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Vorwort. 


Mehr  als  vier  Jahre  sind  bereits  verflossen ,  seitdem  die  Fort- 
setzung und  Ergänzung  des  Schriflsteller- Lexikons  (unter  dem 
9.  März  1855)  angekündigt  worden.  Je  peinlicher  der  lange 
Aufschub  des  Erscheinens  dieser  ersten  Lieferung  den  Bearbeiter 
derselben  berührt,  desto  bestimmter  hofft  er  die  unausgesetzte 
Folge  der  Schlusslieferung  in  Aussicht  stellen  zu  können. 

Von  der  Aufnahme  dieser  beiden  Ergiinzungs- Hefte  zu  dem 
bereits  früher  erschienenen  Hauptwerke  wird  die  Fortsetzung 
des  ganzen  Unternehmens  abhängen.  Die  Materialien  zu  dem- 
selben sind  seit  vielen  Jahren  gesammelt,  und  die  dankens- 
werthe  Unterstützung,  mit  welcher  der  verdiente  Herausgeber 
des  Hauptwerks,  Herr  Staatsrath  Dr.  C.  E.  Napiersky,  aus 
seinem,  so  wie  aus  des  verst.  Mitherausgebers,  des  Staalsraths 
Dr.  Joh.  Fried r.  v.  Recke  Wissensschatze  alle,  denselben 
gehörigen  Sammlungen  zu  Gebote  gestellt  hat,  die  von  Herrn 
Schulinspector  C.  Russwurm  in  Hapsal  erfahrene  reichliche 
Beihiilfe ,  besonders  auch  die  freundliche  Bereitwilligkeit  des 
Herrn  Dr.  A.  B  u  c  h  h  o  1 1  z  in  Riga,  zur  Durchsicht  des  Manuscripts 
und  Einschaltung  nölhiger  Bemerkungen,  haben  den  Unterzeich- 
neten in  den  Stand  gesetzt,  die  Vorarbeiten  in  erschöpfender 
Weise  zu  beginnen.  Doch  bedarf  das  Ganze  noch  vieler  Nach- 
hülfe und  Feile  im  Einzelnen ,  weil  ein  solches  Werk ,  wie  das 
vorliegende,   eigentlich  nie  abzuschliessen  ist. 


Mit  wehmüthiger  Erinnerung:  gedenkt  der  Bearbeiter  auch 
dreier  Verstorbener,  welche  mit  e:rosser  Liberalitat  seinen  Wün- 
sehen  entgegengekommen  sind,  nämlich  des  Landhofhieisters 
Baron  F.  S.  Klopmann  in  Kurland,  des  Gouvernements- 
Procureurs,  Staatsraths  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  EhsUand 
und  des  Pastors  Joh.  Aug.  Theod.  Kallmeyer  zu  Landsen 
in  Kurland.  Sie  haben  durch  ihre  Beiträge  wesentlich  zum  Ge- 
lingen des  Werks  beigetragen.  Ganz  besonders  aber  fühle  ich 
mich  der  Verlags-Offtcin  für  die  seltene  Ausdauer  bei  Ausstattung 
des  Werks  zum  Danke  verpflichtet. 

Dorpat, 

den  14.  Juli  1859. 

Dr.  Theodor  Beise. 


von  Adelung,  Friedrich  a  4  ff),  heschäfUgte  sich 
bei  seinem  Aufenthalt  in  Rom  täglich  auf  der  vaticwüschen  Bibliothek 
besonders  mit  deti  altdeutschen  heidelbergischen  Handschriften,  von 
denen  er  ein  ausführliches  Verzeichniss  verfasste,  das  im  Jahr  1815 
bei  'der  WiederausHeferung  derselben  ah  Leitfaden  gedient  hat. 
Ausser  den  im  Hauptwerke  gefumnten  gelehrten  Vereinen  haben  ihn 
auch  noch  folgende  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen:  Hie  Geseih 
Schaft  der  Wissenschaften  zu  Boston,  der  deutschen  Sprachforscher 
zu  Berlin,  der  deutschen  Aiterthumskunde  zu  Breslau,  der  Alter- 
thOmer  und  russ.  Geschichte  zu  Moskau,  der  Naturforscher  ebenda- 
selbst, für  deutsche  Alter thümer  zu  Schwäbisch-Hall ,  für  Erfor- 
schung der  altem  deutschen  Geschichte  zu  Frankfurt  a.  M.,  der  Ar- 
kadier  zu  Rom,  die  asiatische  zu  London  und  die  mineralogische  zu 
St.  Petersburg;  er  war  auch  zuletzt  Ehrenmitglied  derKaiserl  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  desgl.  der  Friesischen  Gesellschaft  zu  Sneek 
in  Holland,  auswärtiges  Mitglied  der  asiatischen  Gesellschaft  zu  Pa- 
ris, so  wie  auch  Redactions-MitgHed  der  ComnUssion  zum  Entwurf  des 
Lutherischen  Kirchen-Gesetzes  von  1832.  Nachdem  er  noch  Ritt^ 
des  St.  Wladimir  Ordens  3.  Klasse  182S,  des  känigl.  Schwedischen 
Nordstern  Ordens  2.  Kl.  1829  und  des  St.  Stanislaus  Ordens  1.  Ja. 
1832  geworden,  starb  er  zu  St.  Petersburg  in  der  Nacht  zum  18. 
Januar  1843. 

S.  8.  Z.  14.  Die  „Uebersicht  aller  bekannten  Sprachen  etc."  italie- 
nisch übersetzt  von  Francesco  G h er ubini  Mailand  1824. 
8. ,  und  das  darin  gegebene  Verzeichniss  der  nordamerikanischen 
Sprachen,  auf  Veranlassung  der  amerikanischen  Akademie  in  Bo- 
ston, durch  JohnPinckeringin  Salem  besonders  abgedruckt 
als:  A  Survey  of  all  the  known  Languages  and  their  dialects  in 
North  America.    Boston  1822.  8. 

S.  8.  Z.  16.  „Die  Korssunschen  Thüren"  —  ins  Russische  über- 
setzt auf  Veranlassung  der  Gesellschaft  für  russ,  Alterthämer  zu 
Moskau,  mit  vielen  von  ihm  selbst  dazu  gelieferten  Nachträgen. 

Nichtr.n.  ForUeti.  I.  ^ 


von  Aderiias,  Friedrich  Wilhelm. 


8.  8.  Z.  21.  üebcr  das  Aller  elc.  —  ist  nicht  van  ihm,  tondem  von 
J.  C.  Adelung. 

S.  9.  Z.  25  und  26  sind  zu  streichen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen: 

Augnstin  Freyherr  von  Meyerberg  und  seine  Reise  nach  Russland. 
Nebst  einer  von  ihm  auf  dieser  Reise  veranstalteten  Sammlung 
von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen  u.  s.  w.  St  Petersburg 
1827.  Vm  und  380  S.  gr.  8.  Dazu:  Sammlung  von  Ansichten, 
Gebräuchen,  Bildnissen,  Trachten  u.  s.  w.,  welche  der  Rom. 
Kaiseri.  Gesandle  AugusUn  Freiherr  von  Meyerberg  auf  seiner 
Reise  und  während  seines  Aufenthalts  in  Russland  in  den  Jah- 
ren 1661  und  1662  hat  entwerfen  lassen.  St.  Petersburg  1827. 
64  Uthogr.  Blatt.  Masfarmat.  —  Russisch,  ebend.  1827,  8. 

Versuch  einer  Literatur  der  Sanskrit -Sprache.  St.  Petersburg. 
1830.  XV.  und  259  S.  8.  —  ^  EngHsche  überseUt  von  H.  T  a  1  - 
boys.  Oxford  1832.  XVÜT  u.  234  S.  8.  —  2le  durchaus 
verbess.  und  verm.  Ausgabe  als:  Bibliolheca  Sanscrita.  Literatur 
der  Sanscrit^prache.  St.  Petersburg  1837.  XXII  u.  430  S. 
gr*  8. 

0  4peBHiix'B  HHocrpaHHBix'B  Kapraxi  Poccih  cb  1700  ro4a,  im 
>KypHaxB  Mhh.  Hapo4H.  IIpocB.  q.  XXVI.  II.  S.  1  ff.  73  ff.  — - 
Deutsch  in  v.  Baer's  u.  v.  Helmersen's  Beitr.  z.  Kenntn. 
Russl.  IV.  1—52  (1841). 

ßfach  seinem  Tode  erschien: 

Kritisch- literairische  Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis 
1700,  deren  Berichte  bekannt  sind.  Eines  grossen  Demidow- 
schen  Preises  gewürdigt.  Band  I.  St.  Petersburg  und  Leipzig, 
1846,  XXIV  und  480  S.  —  Bd.  H.  ebend.  1846,  VÜI  und  430 
S.  gr.  8.  Unter  der  Vorrede  zum  I.  Bde.  nennt  sich  des  Verfas- 
sers Sohn  Nicolai  v.  Adelung  als  Herausgeber. 

Sein  Büdniss  von  Pezold  lithogr.  St.  Petersburg  1825.  kl.  fol.  — Dasselbe 
nebst  Facsimile  vor  der  krit.  lit.  Uebersicht 

Vergl.  Conversaüons-Lexicon  Bd.  XI.  oder  N.  F.  i.  1.  S.  27.  —  N.  Biofirr.  der 
Zeitgenossen  von  Arnault,  Jouy,  Norvins  u.  A.  ,  Deutsch  von 
K.  Geib.  (Frkf.  1821)  Bd.  I.  —  Augsb.  aUg.  Ztg.  1843  No.  117  Beilage  S. 
897  und  damofA  Neuer  Necrolog^  der  Deutschen,  21.  Jahrgangs  S.  109—112. 
—  Die  Vorrede  zu  der  kritisch-literairischen  Ucbersidit  — HCypaa.rb  Mhh. 
Hapo4H.  npocB.,  Bd.  XLYU.  Heft  m.  S.  4  ff. 

von  Aderkas,  Friedrich  Wilhelm,  (i.  10  ff.)  führte  auch 
noch  den  Vornamen  Karl;  wurde  1827  CoUegienrath ,  1830  nach 


Adolph! ,  Heinrich  11.  —  Adolphi,  Johann*  3 

Außehung  seiner  Professur  pensianhi  und  starb  zu  Herrnhut  den 
ii.  März  1843,  wohin  ihn  der  Hajig  zur  Frömmigkeit  gezogen, 
nachdem  er  einige  Jahre  in  Dresden  zugebracht  hatte. 

Von  ihm  existirt  ai4ch  eme  Sammhmg  WM  Gedichten,  sowie  er 
auch  metrische  Beiträge  m  Busch  Evang.  Blütt.  geliefert  hat. 

Vergl  Inland  1843,  S.  149  if. 

Adolph!,  Heinricb  II.  (i.  13.)  Dieser  war  nie- 
mals Prediger  in  ffofzumberge,  sondern  urkundlich  war  es 
von  1676  — 1700  des  Rectors  der  Mitauschen  Stadtschuie ,  nacf^ 
herigen  Deutschen  F^Uhpredigers  und  Pastors  J  oh  Ann  Adolph! 
Sohn  Heinrich ,  a'so  ein  Neffe  des  Kurländischen  Sn^erinlendeniten 
Heinrich  I.  Adolph!. 

Adoipbi,  Heinrich  III.  (I.  13.),  ein  Sohn  des  Hof- 
zumhergeschen  Pastors  Heinrich  Adolph!,  faüs  ihm  ein 
Trauer-Gedicht  au/ den  Tod  des  Pastors  Alexander  Heinrichs 
in  Gross-Äutz ,  das  1709  von  Heinrich  Adolph!,  Stud.  theol. 
„Berga-Semgallus*'  verfasst  ist,  angehört. 

Die  Disp.  Sciagraphia  donorum  spiritus  S.  geh&rt  nicht  ihm,  son- 
dem  wahrscheinlich  H.  A  d o  1  ph !  II.  und  ihr  Jahr  ist  vermuthHch 
1661  oder  1071,  da  der  Vorsitzer  J.  A.  Scherzer  bereits 
1683  starb. 

Vergl  Zimmermann's  Lett.  Lit.  S.  59. 

Adolphi,  Jacob  (I.  14.),  wurde  vocirt  d,d,Palzmar  d,  11, 
December  1732,  und  vom  General- Gouvememenl  confirmirt  den  3. 
Januar  1733  (nach  dem  General- Kirchen-  Visitat,-Protocoll  vom 
19,  October  1740);  introducirt  den  4,  Februar  1733. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IL  1. 

Adolphi,  Johann  (i.  14.),  war  nicht  ein  Bruder  row  Hein- 
rich I.,  sondern  dessen  Vetter  {s.  V^ochenW,  Unterhalt.  1807  II. 
347),  tmd  Vater  von  Heinrich  II.  (s.  oben). 

Sein  Trewer  Lerer  Beschreibung  etc.  erschien  nicht  1645,  sondern 
1654. 

Er  hinterUess  WitterungSrBeobachtungen  über  die  Jahre  1645  — 
1655  (die  ältesten,  die  hier  in  unseren  Provinzen  angestellt  wur- 
den), wjBkhe  Georg  Krüger  bei  der  Herausgaibe  seines 
Prodromus  aurorae  boreae  (Riga.  1700.  4^)  benutzte, 

1* 


4  Ageluth,  Johann  GotUHed  II. 

Ageluth,   Johann   Gottfiried    IL      (i.  15   ff.),    ward 

Candidat  im  November  1785,  und  am  26,  (rächt  27.)  Octoher  1791 

ordmirt  für  Lemburg,      Wohlverdient  als  Prediger    auch  durch 

Verbreitung  der  Sckutzblattemrimpfung ;  erhielt  1818  das  bronzene 

Erinnermgs '  Kreuz  von  1812;  wurde  1826  von  der  Jennerschen 

Gesellschaft  in  London  zur  Beförderung  der  Vaccine  zum  Mitgliede 

ernannt;  erhielt  1836  m  November  den  Titel  eines  Ck)nsistorialraths ; 

feierte  am  26.  Oct,  1841  sein  öOßhriges  Amts  -  Jubiläum  (s.  Inland 

1841  S.  738)  und  wurde  den  14.  Februar  1842  auf  seine  Bitte  eme- 

ritirt,  nachdem jr  im  November  1841  mit  dem  St.  Slanislaus-  Orden 

3r  Classe  belofmt  worden  war ;  erhielt  1843  mit  Allerhöchster  Genehr 

migung  von  der  Kaiserlichen  freien  öconotrUschen  Gesellschaft  zu  St 

Petersburg  ßr  Auszeichnung  bei  Ausübung  des  menschenfreundlichen 

und  heilsamen  Geschäfts  der  Schutzblattem- Impfung  eine  goldene 

Medaille  von  15.  Ducaten  an  Werth  und  starb  zu    Wittefihof  im 

Lernburgschen  Kirchspiele  den  12.  Mai  1848. 

S.  15.  Z.  8  V.  u.  statt  1818  lies  1817. 

"Ißreeffd^  3d)>aaif<!^ana0  ta  ^wel^ta  9Baftar^(S()beena  (Riga  1805) 
8  S.  8.  —  Neuer  Abdruck.  Ebend.  1809.   8  S.  8. 

aXafa  SDfeef mu  gca^^mata.  0()tra  falaffifd^ana.  3e(gan>A,  1831.  116  S. 
—  Jtefd^a  fcriaffifd^ana.  Ebend.  1847.  56  S.  8. 

*-&we^tad  gubribad  gta^mata,  jeb  frifHga  nia^jiba ,  fad  jaHjit  un  fd 
jabfi^mo ,  pe^)  bi^beled  ftabfteem  un  leejibabm»  Sfoblmeiftereem 
un  ffo^(ad  bebtneem  par  Uhhw  (attt>tffi  pabrtulfota.  9tib9a,  183L 
124  S.  8,  eine  meist  wörtliche  Uebersetzung  von  Dr.  G.  F.  S ei- 
ler's  biblischem  Katechismus,  9le  verbess.  Auflage.  Erlangen. 
1825.  8.  Die  diesem  Katechismus  vorgesetzte  Religion  in  Gedenk- 
sprüchen lieferte  er  in  lett.  Versen  in  H.  Trey's  i((tw.  2)r.  pa*- 
wabbon«  1843  pce  JHo.  42—45,  besonders  abgedruckt  als:  ^er* 
f(]^ini  fo  weegli  xoan  idma()jtteed.  9libgd  1843.  24  S.  8. 

Zwölf  Lieder ,  gez.  A. ,  Ag. ,  wovon  3  Originale,  in  den  fttiftigad 
Dfeefma«  (Sflibfid  1809.  8.).  —  Lieder  in  den  (von  H.  Trey  her- 
ausgeg.)  ®fo^(a«*be^rnu  J5cc»a*(ut)(jfd(^anaö.  Mi^gd,  1841.4., 
auch  in  8. 

Die  Freigelassenen.  Fünfte  Idylle  von  Joh.  Hei nr.  Voss.  Ein 
Versuch  in  lettischen  Hexametern ;  im  Mag.  der  lett.  lit.  Ge- 
sellsch.  I.  60—75.  —  Ueber  die  Wortfolge  in  der  lettischen 
Sprache :  eberid.  S.  76—80. 

Aufsätze  in  H.  Trey's  8atn).  ©raug«   1843,   No.  5,  6,  9,  11,  13 
15,  18,  21,  26,  30,  32,  33,  gez.  J.  G.  A.,  —  in  dessen  25een>d 
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»a^rbu  mi^totaicem  I.  91—93,  137—142,  160,  161  (z$vei  lett, 
Liedef\  auch  besonders  gedruckt,  Riga  1836.  2  S.  8),  220—240, 
325-336,  339—364  (1836),  III.  49—78,  325—336  (1838) 
imter  der  Chiffre  13,  —  m  dessen  8atn)ccfd{^u  brauga  ^amabbond 
1839—1843,  (s.  Ersle  Forlsetzung  des  chronolog.  Conspects 
der  leltischen  Litteraliir  S.  60.)  femer  1844,  1845  und  1846  an 
mehreren  Stellen,  unter  derselben  Chiffre.  —  lieber  seine  lett. 
Handschriften  s.  G.  R.  v.  Klol  im  Inland  1849  No.  13 
S.  213-215. 

Sein  Bildniss  in  Stcindrack. 

Vagi.  Rig.  Sladlbl.  1^41  S.  346  —  349,  361-^63.  —  InJand  1848  No.  22 
Sp.  472  und  No.  33  Sp.  693  ff.  (von  Dr.  C.  E.  Napiersky.)  —  ül- 
manus  Niiclirichtcn  und  MiUhcilungen  Bd.  YHI.  S.  75  —  78. — Napier- 
sky's  Beiträgpc  zur  Gesdiichte  der  Kirchen  und  Prediger,  II.  S.  1  ff. 

Agricola,  Christoph  (l.  17.),  nnirde  als  deutscher  Diaco- 
nus  zu  Mitau  vocirt  den  25.  Mai  1626,  tntrodudrt  den  25.  Juni. 

Die  zuerst  angezeigte  Schrift  scheint  in  der  zweiten  mit  begriffen  zu 
sein. 

Ahnert,  Christian  Gotthelf  (i.  17),  hielt  sich  bis  1784 
in  Dresden  auf. 

Die  Grundsätze  der  Macht  und  Glückseligkeit  der  Staaten  in 
Rücksicht  auf  Reichthum  und  Bevölkerung  sind  wol  schon 
Dorpat,  1791,  erschienen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  beizufügen :  Lehrbegriff  4er  Wissenschaf- 
ten ,  Erfordernisse  und-  Rechte  der  Gesandten.  Dresden  1784. 
2  Th.  gr.  8. 

Akenstierna ,  Konrad  (l.  S.  18.),  schenkte  seine  Bücher- 
sammlung der  Bibliothek  des  GymnasH  in  Bei'al,  welche  dadurch  den 
ersten  Fonds  erhielt. 

Albanus,  Johann  Angnst  Leberecht  (l.  19  ff.).  Seine 
Voräitem,  sowol  väterlicher,  wie  mütterlicher  Sei^e,  waren 
Prediger-Familien;  sein  Ür-Äeltervater,  Namens  PL\htxn\^  lebte  als 
Katholik  in  Rom.  Beim  Uebertritte  dreier  Brüder  Albani  zum 
Protestantismus  verwandelten  zwei  derselben,  die  Theologie  studirten, 
ihren  Familien-Namen  in  A I  b  a  n  u  s ;  der  dritte  aber,  ein  Jurist,  be- 
hielt seinen  ursprünglichen  Kamen  unverändert  bei ;  seine  Nachkom- 
men leben ,  wie  die  der  beiden  anderen  noch  immer  in  Sachsen ,  wo 
sich  alle  drei,  und  zwar  in  Eisleben,  niedergelassen  hatten.  Auch  der 
Pd^st  Clemens  ^.  war  ein  Glied  der  Italienischen  Familie  XXh^n'x, 
wie  der  Erzbischof  Francesco  von  Mainz  ( ?  vielleicht  Mailand). 


6  Albsftius,  J.  A.  L. 

Dm  yöiizen  über  um  ist  noch  hinzuzusetzen:  Das  Krongut  See- 
rieh  von  2^1  Haken  im  Pemauschen  Kreise  und  St  Jacobischen 
Kirchspiele  erhielt  er  1820  auf  12  Jahre  ohne  Arrende-Zahlwig,  vorn 
Friä^iäkre  1825  anzutreten.  Nachdem  er  bereits  1832  zim  Const- 
storiairath  erhoben  worden  war,  wurde  er  1833  bei  Einßhrung  der 
tieuen  Kirchen- Ordnung  Superintendent  des  Bigaschen  Consistorial' 
Bezirks  und  Vic^äsident  des  Rigaschen  Stadt -Consistoriums,  fegte 
1838  das  Oberpastorat,  so  wie  das  erste  Assessorat  im  CoUegw  schol- 
wrehaU  der  Stadt  Riga  nieder  tmd  behielt  nur  die  Geschäfte  der  Su- 
perintendentur  bei ;  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  wurde  er  noch  mit 
dem  St,  Stanislaus-Orden  3ter  (Jetzt  2ter)  Classe  belohnt.  Er  starb 
am  2,  October  1839. 

S.  19.  Predigten  etc.  3te  Aufl.  Riga  und  Leipzig  1798  (wohl  mtr 
neuer  Titel). 

5.  20.  Z,  4  V.  oben  zu  streichen  Leipzig. 

5.  20.  Z.  12  V.  unten  einzuschalten:  Dänisch  von  J.  G.  Brondsied. 
Odensee,  1801. 

S,  24.  Z.  13  V.  unten  lies:  mögliche  statt:  möglichste. 

Zu  S.  26.  Z.  14  V.  unten  s.  Rig.  Stadtbl.  1816  S.  19. 

Nachruf  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonntags  (Riga.  1827,  4.) 
S.  36—38. 

Er  gab  heraus :  Familien-Feier  bei  der  Einsargung  der  Frau  Doc- 
torin  Wilperl,  geb.  Rauert,  die  am  19.  December  1796 
in  ihrem  75slen  Jahre  diese  Well  verliess.  (Abschrift  für  die 
Freunde  der  Verewigten.)  Riga ,  24  S.  8.  Von  ihm  steht  darin 
eine  Rede:  „Nach  der  Einsargung",  S.  14—23. 

Zu  S.  23.  Z.  8  ff.  dieive  als  Berichtigung,  dass  der  Titel  lautet:  Ver- 
zcichniss  Stamm-  und  Sinnverwandter  Hochdeutscher,  Lateini- 
scher und  Griechischer  Wörter  mit  Erklärungen.  Erster  Band. 
(Enthaltend  die  ersten  sechs  Centurien  einer  ganzen  Chiliade.) 
4  Bl.  unpag.  und  368  S.  8. 

S.  23.  zum:  Andenken  an  Joh.  Imm.  Prietz  Das  Folgende  steht 
auf  dem  Titel. 

Redigirte:  Die  Weihe  des  Kaiserlichen  Banners  auf  dem  Marsfelde 
zu  Riga  am  30sten  August  1831.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
Rigas.  Riga,  1831,  28  S.  4.  Von  ihm  steht  darin:  die  bei 
dieser  Gelegenheit  gehaltene  Rede  S.  14 — 18. 
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Nach  seinem  Tode  erschien: 

Abschieds-Predigt  am  SonnUge  Rogate,  den  28.  Mai  1838,  in  der 
St.  Pelri-Kirche  zu  Riga  gehalten.  Riga.  1839,  22  S.  8  (her- 
ausgegeben Ton  Dr.  P.  A.  Poelchau.) 

Sein  Bildniss  in  Steindruck. 

VergL  Der  Zuschauer,  Nu.  4906  vom  3.  Oclobcr  1839  tffuf  No.  4908  vom 
7.  Oetobcr  1839  (beide  Aufsätze  sind  von  Th.  Bei  sc),  und  daraus  Inland 
1839,  No.  42,  Sp.  671 ,  so  nie  der  zweite  Artikel  auch  in  die  Ri;.  Zeitung 
vom  9.  October  1839  ftbergegangcti  ist.  —  Leichen  predigt  und  sämmtlidie 
Reden,  die  bei  der  Bestattung  des  weiland  etc.  Dr.  August  Albanut 
von  einigen  seiner  Amtfgenossen  gel) alten  worden  sind  am  6.  October  1839. 
Riga,  1840,  25  S.  4.  —  Rig.  Stadtbl.  1834  S.  3  und  S.  1839 ;  1838  S.  34—35 ; 
1839  S.  354 — 357.  —  Mitibellungen  nus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-, 
Ehsl>  und  Kurlands ,  Bd.  IL,  Riga  und  Leipzig  1842,  S.  167—177  (Ne- 
crolog  von  Dr.  C.  £.  Napiersky.)  —  Ucbcr  die  Vorzfige  und  Naehthcile 
des  glelehzeiligen  oder  Parallel-Unlerrichts ,  Programm  von  G. C.  GIrgen« 
söhn.  Dorpat,  1837,  S.  11.  12. 

Albatiin ,  Franz  Ulrich  (L  S.  27.). 

Schrieb  schon  in  Eeval  1768  Von  dem  Nutzen  der  Special-Ge- 
schichte; 1769  Versuch  einer  Geschichte  der  Herzogthumer 
Ehst-  und  Livland  ,  und  hei  seinem  Amts- Antritte  als  Professor 
der  Rechte  und  Geschichte  bei  der  akademischen  Bitierschide  eine 
gleichfalls  noch  ungedruckte  Bede  über  die  allen  Ehsten  und  Let- 
ten und  deren  Ursprung ,  Charakter,  Religion  und  Verfassung 
bei  Ankunft  der  Deutschen  im  12.  und  13.  Jahrhundert. 

Fergl.  auch  Inland  1850  S.  64. 

Aibers ,  Friedrich  Bernhard  (i,  s.  28.  ff.) 

5.  29.  Z.  14  st.  sechs  /.  acht,  und  Z.  15  st.  Junius  /.  August. 

Gab  heraus:  Tropfen  zum  Ocean  der  Zeitschriften.  Ein  Wochen- 
blatt. Mitau,  den  27  October  1802.  16  S.  8.  (Mehr  er- 
sehen nicht.) 

Von  derRuthenia  erschienen  1811  rffe  a  ch  t  Monatshefte  vom  Januar 
bis  zum  August. 

Vergl.    Neuer  Necroiog  der  Deutschen  3.  Jahrgang,  1825,  S.  1623. 

Albrecht,    Johann  Friedrieb  Ernst  (i.  s.  31.),  starb 
zu  Altona  den  It  März  1814. 

Er  gab  heraus : 

Ehslländische  poetische  Blumenlese  für  das  Jahr  1779.  Wesen- 
berg, Reval  und  Leipzig,  196  S.  16.  —  wiederholt  für  1780. 
Rcval  und  Leipzig  bei  Albrecht  und  Comp.  167  S.  16.  mit  Ge- 
dichteti  von  S  ein hüTd  (Friedrich  Arvelius)  und  Andern, 
auch  mit  einer  Musikbeilage. 


8    Albrecht,  Soph.  geb.  Baiimer.  —  Alimann,  Peter  Heinrich. 

Johann  Jacob  Rousseau^s«  Bürgers  zu  Genf,  philosophi- 
sche Werke,  I.  Bd.  Reval  und  Wesenborg,  bei  Albrecht  und 
Comp.  1779,  368  S.  8.  (enthält  Rousseaus  PreisschHft  über 
die  Frage,  ob  die  Wiederhersieltung  der  Wisseiischaftett  zur  Ver- 
besserung der  Sitten  beigetragen  ?  nebst  6  damit  in  Verbindung  ste- 
henden und  durch  die  erste  veranlassten  Abhandhingeti).  —  2ler 
Bd. ,  ebend.  1781 ,  326  S.  8.  (etithält  die  Abhandlung,  über  den 
Ursprung  und  die  Ursachen  der  Ungleichheit  unter  den  Menschen 
und  die  Abhandlung  über  die  politische  Oecotwmie).  —  3,  Bd., 
ebend,  1782,  262  S.  8.  (enthält  die  Uebersetzung  des  gesellschaft- 
lichen Vertrags). 

Vergl.  Alton.  Mcrcur  1814  No.  46.  S.  401—403.  —  Fr.  Rassmann^s  Pan- 
theon S.  4.  und  384.  —  Desselben  Handwörlerbach  S.  221 — 223.  Hamburg 
und  Altona,  1803,  Hcft4,  6,  11.  — Lübker-Schrocder  S.  9—14. 

Albrecht,  Sophie,  geb.  Baiimer  (i.  31.),  starb  im 
November  1840,  fast  90  Jahre  alt,  im  ffambtfrgschen  Aranlcen- 
hausCt  nach  jaltrelangem  tiefem  Elend. 

Nach  ihrem  Tode  erschien: 

Anthologie  aus  den  Poesieen  von  Sophie  Albrecht.  Er- 
wählt und  herausgegeben  von  Friedrich  Clemens.  Mit 
1  (Hthogr,)  Portrait  und  1  Vignette.  Altona ,  1841 ,  XVI  und 
275  S.  gr.  12. 

Veogl  S  c  h  i  n  d  e  I  s  deutsche  Sehriastellerinnen  des  XIX.  Jahrliunderls ,  I.  8. 
und  in.  5.  —  Jörden's  Lexicon,  VI.,  549—551.  —  Lubkcr-Schro- 
der  S.  14. 

Alexander  Friedrich  Karl,  Herzog  zu  Wurteniberg  (I. 
S.  32.),  war  auch  Mitglied  des  Reichsraths,  Chef  des  seinen  Namen 
ßhr enden  Dragoner-Regiments,  Mitglied  mehrerer  Akademien  und 
gelehrten  Gesellschaften  u.  s.  w.  u.  s.  w. ;  erhielt  die  Grünhöfschen 
Guter  den  20.  Sept.  1800  und  das  Kurländische  Jndigenat  den  27. 
Febr.  1805;  gest.  zu  Gotha  den  4.  Juli  1833. 

Vergl  den  ausfährHchen  Artikel  von  W.  W.  A.  über  ihn  im  Bochhuh  3h- 
mK.«one4HqeciciH  ^eKCHKoai,  H34aBaeMUH  oömecTBom  bochheixi»  h  m- 
TepaxopoBi.    H84.  BTopoe.    Tom  I.,  Cn6.  1852,  S.  255—258. 

Alimann,  Peter  Heinrich  p.  33.),  geb.  zu  Pemau 
den  9.  November  1795,  gest.  als  Oberarzt  der  Flotte  und  Häfen  am 
Schwarzen  Meere,  wirklicher  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Atmen- 
und  Stanislaus-Ordens  3.  und  des  St.  Wladimir  Ordens  4.  Classe,  zu 
Nikolqfew  den  16.  August  1847;    machte  in  den  Jahren  1822—25 
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als  Marine  Arzt  die  Reise  um  die  WeH,  K*ar  zuerst  in  Sweaborg, 
dann  in  Archangel  beim  Seeweseti  angestetlt,  später  Oberarzt  des  Svc- 
hospitals  zu  A'ronstcuU. 
Vergl.    Callisens  mediciiiischcs  Schridstcllcr-Lcfxikon  XXVI.  35. 

Allbreclit,  Friedricli  Wilhelm  (i.  30.),  geb.  zu  Czen- 
stochau  in  Polen  deti  1,  Januar  ISOO,  erJdelt  den  ersten  Elementar- 
unterricht in  seiner  Vaterstadt,  kam  1S09  ins  Efisabethatum  in 
Breslau,  wurde  18 JJ  in  das  Gymnasium  illustre  zu  Brieg  versetzt 
und  blieb  dort  bis  1817 ,  worauf  er  als  Ilütteti-  tmd  Berg-Elere  in 
die  Oberschlesischen  Bergwerke  eintrat;  namentlich  hielt  er  sich  bis 
1820  m  Äönigshütte  bei  Beuthen  auf.  Jb;i  1820—25  studirte  er 
Medicm  zu  Dorpat,  wurde  1825  Kreisarzt  zu  Juchnow  im  Smolen- 
skischen  Gouvernement,  1827  Jüngerer  Arzt  am  Stadthospital  zu 
Odessa,  1835  stellvertretender  Inspector  der  dortigen  Medicmät-Be- 
hörde  und  1838  Professor  der  Therapie  tmd  Klmik  an  der  üniversi- 
tat  zu  Charkow;  ist  Jetzt  Slaatsrath  und  Bitter  des  St,  Annen- 
Ordens  2,  Cl, ,  so  wie  des  St.  Stanislaus-Ordetis  2.  Classe. 

De  pesle  orientali  Iractatus.     Typis  Univ.  Charcov.     1843. 

0  U0Jlb3%  CwiaBflHCKHX'B  COJIflHblMi  BOHHl.      XopKOUl  1846. 

0  xojieps.    KapnoBi  1847. 

Ailengren,  Johannes  Jonae  (i.  33.),,   wurde  nach  der 
in  den  Mittheilungen  aus  der  Livländischen  Geschichte  Bd.  VIII. 
abgedruckten  ältesten  Matrikel  der  Universität  Dorpat  S.  163  bereits 
am  3.  Äovember  1638  unter  die  Studirenden  inscribirt, 

Ton  Alnpeke,  DUleb  (i.  s.  34.) 

Z.  9  V.  0.  l.  Nieflant  statt  Niefland  und  Z  12  v.  o.  gott  statt  Gott. 

Bie  Lücke  der  Bergmannscheu  Ausgabe  wurde  nach  einem  Mtmw 
Script  der  Heidelberger  UniversistätS' Bibliothek  zum  Brück  fte/Sr- 
c/er^t'onDr.  C.  E.  Napiersky  unter  dem  Titel:  Ditleb  von 
Alnpeke.  Ergänzung  des  von  Dr.  Liborius  Bergmann 
herausgegebenen  Fragments  einer  Urkunde  der  ältesten  Livlän- 
"dischen  Geschichte  in  Versen ,  nach  der  Heidelberger  Hand- 
schrift jener  Reimchronik ,  mit  einem  Facsimile  derselben  und 
einigen  Erläuterungen  zum  Drucke  besorgt  und  als  Gratula- 
tionsschriil  zur  dritten  Secularfeier  der  Universität  Königsberg 
herausgegeben.  Riga  und  Leipzig.  1844.  4  unp.  und  63 
pag.  S.  4.  (erschien,  wie  die  Bergmannsche  Ausgabe,  nur  in  107 
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Exemptaren.)  —  Fast  gleichzeitig  erschien  in  der  2.  Abiheilung 
der  7.  Publication  des  literarischen  Vereins  zu  SluU^art:  Die 
Livländische  Reinichronik ,  herausgegeben  von  Franz  Pfeif- 
fer. Slultgart,  gedruckt  auf  Kosten  des  lilerarishen  Vereins. 
1844.  VIII.  und  332  S.  8.  (S.  1-322  Text  und  S.  325-332 
Varianten).  Diese  Ausgäbe  ist  nach  S.  IV  und  V  der  Vor- 
rede ein  blosser  Wiederabdruck  der  Bergmannschen  mit  Ergän- 
zttfig  des  bei  Bergmann  fehlenden  Stacks  nach  der  Heidel- 
berger Hand f ehr ift,  daher  denn  auch  aus  r/er  Bergmann  sehen 
Ausgabe  die  Pagination  beigesetzt  und  nur  in  dem  ergänzten 
Stücke  die  Foliaiion  des  Heidelbergschen  Mmntscripts  angegeben 
ist.  lieber  das  Verhäitniss  dieser  beiden  .hisgaben  zu  einander 
vergl.  Inland  1844  S,  542—545  (von  Th.  Beise)  und  das 
SendscJtreiben  an  denselben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky:  üeber 
die  Ausgaben  der  Alnpekeschen  Reimchronik,  ebend. 
No.  37.  S.  581 — 584. ;  desgleichen  ein  Brief  darüber  von  Dr. 
C.  E.  Napiersky  m  rf^yi  Heidelberger  Jahrbüchern  fiir  Lite- 
ratur 1844  S.  942;  worauf  eine  Erwiderung  des  Herrn  Dr. 
Pfeiffer  im  ersten  Doppelhefte  Jener  Jahrbucher  vom  Jahre 
1845  S.  1 59  und  in  No.  2  ebend.  auch  eine  Antik  der  Ergän- 
zung zur  Bergmannscheti  Ausgabe  von  demselben  erfolgte. 

Gleich f als  im  Jahre  1844  erschienen  auf  2  Bogen  4to  zu  Riga: 
Varianten  zur  Bergmannschen  Ausgabe  der  Reimchronik  Dit- 
1  e  b  s  von  Alnpeke  aus  der  Heidelberger  oder  Pfaelzer  Hand- 
schrift dieser  Chronik.  (Herausgegeben  in  150  Exemplaren 
von  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterth.  der  Osiseepr,,  be- 
sorgt von  Dr.  C.  E.  Napiersky.) 

Eine  vollständig  neue  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Ditlebs  von 
Alnpeke  Livländische  Reimchronik ,  enthaltend  der  Riter- 
lichen  Meister  und  Bruder  zu  Nieflant  geschieht;  nach  dem 
Bergmannschen  Drucke  mit  den  Ergänzungen  und  den  ab- 
weichenden Lesearten  der  Heidelberger  Handschrift  neu 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Th.  Kallmeyor,  m 
den  Scriptores  rerum  Livonicarum.  Sammlung  der  wich- 
tigsten Chroniken  und  Geschichtsdenkmale  von  Liv-,  Ehst- 
und  Kurland;  in  genauem  Wiederabdrucke  der  besten,  be- 
reits gedruckten,  aber  selten  gewordenen  Ausgaben.  Erster 
Band.  Riga  und  Leipzig,  1853  gr.  8.  S.  493—819.  Diese 
Ausgabe  zerfällt  in  folgende  Theile: 

a)  Literärisch-kriüsche  Einleitung.     S.  493—520. 

b)  Die  Reimchronik  (nach  ihrem  vollständigen  Titel)  mit  unter- 
besetzten Varianten  und  Paraphrase.  S.  521 — 727.  (von 
Dr.  C.  E.  Napiersky.) 

c)  Erläuterungen  zu  derselben.    S.  728—785. 
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d)  Glossar.     S.  784—819.    (von  Dr.  C.  E.  Napiersky.) 

e)  Register.    S.  820—827. 

Eine  versi/iclrte  Uehersetzung  der  Beimchronik  ins  HochdetUsche  er- 
schien unter  dem  Titel:  Die  Livländische  Reimchronik  von 
Dillieb  v.  Alnpeke  in  das  Hochdeutsche  überlrag^en  und  mit 
Anmerkungen  versehen  von  E.  Meyer,  Oberlehrer  der  La- 
teinischen Sprache  am  Kaiserlichen  Gymnasio  zu  Rcval. 
Reval,  1848,  374.  S.  8. 

Die  von  Bergmann  erbetene,  nach  seinetn  Tode  in  Riga  ans 
Heidelberg  eingetroffene,  Abschrift  dei^  Lücke  ging  bald  wieder 
verloren.  Doch  halle  auch  die  königliche  Bibliothek  zu  Berlin 
eine  Abschrift  erworben.  Von  ihr  wtn^de  im  Jahr  1822  nieder 
eine  Abschrift  genommen,  die  nach  Livland,  sodann  nach  St, 
Petersburg  gelangte  und  zuletzt  im  Archiv  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  undAlterthumsk,  der  Ostseeprovinzen  zu  Biga  niederge- 
legt wurde.  Durch  Dr.  Hahn  in  Heidelberg  mtrde  für  Ed. 
Franlzcn  eine  neue  Abschrift  der  Ergänzung  genommen* und 
von  Dr.  C.  E.  Napiersky  bei  seiner  Ausgabe  der  Ergänzung 
zu  Grunde  gelegt.  Endlich  Hess  Ed.  Franlzen  in  Heidelberg 
die  Abweichungen  des  Codex  Palatimts  wn  dem  Bergmeumschen 
Texiabdrucke  aufnehmen,  wobei  sich  ergab,  dßss  die  Berg- 
mannsche  Abschrift  einige  Jahrhunderte  älter  und  viel  werth- 
voller  ist. 

Die  von  J.  C.  Broize  unter  dem  Titel :  Livländische  Chronik  von 
Ditleef  v.  Alnpeke,  angefertigte  Abschrift  der  1797  aus 
dem  Besitze  des  Gubernialraths  v.  Bretschneiderm  Lem- 
berg  auf  den  Oberpastor  Dr.  Lih  o  r.  Bergmann  übergegan- 
genen, von  diesem  1817  zuerst  zum  Druck  beförderten  Hemd- 
schrift macht  auf  der  Bigischen  Stadtbibliothek  den  X.  Bd.  der 
B  r  0 1  z  e  sehen  Livonica  aus  und  enthält  auf  14  ungezeichneien 
Seiten  eine  kurze  Inhaltsanzeige  der  Chronik,  dann  S.  1 — 198  die 
Abschrift  der  Verse,  mit  danebenstehender  prosaischer  Ueber- 
setzung,  durunter  hin  und  wieder  kurze  sprachliche  oder  urkund- 
liche Anmerkungen  hinzugefügt  sind;  aber  dabei  ist  die  Verszahl 
der  einzelnen  Seiten  der  Originalhandschrift  nicht  beobachtet 
worden.  Auf  S.  198  fo'gt  noch  eine  Schriftprobe  des  Originals 
und  dann  ist  angehängt :  1)  Der  Abdruck  der  ersten  456  Verse, 
welchen  des  nachherigen  Herausgebers  Bruder,  der  Ober-Consi- 
storialassessor  und  Pastor  zu  Bt^fen  in  Livland,  Gustav  von 
Bergmann  (s.  d.  Art.),  in  seiner  Privatbuchdruckerei  auf 
einem  Bogen  in  4to  machte ;  2)  Auf  11  unp.  S.  fol.  ein  kurzes 
Glossarium;  3)  Auf  1  S.  ein  Verzeichniss  der  vorkommenden 
Schlösser;  4)  Eine  Ergänzung  des  fehlenden  Stücks  in  der  Hand- 
schrift, auf  8  S.  fol,  durch  den  eben  genamiten  G.  v.  Berg- 
mann in  500,  der  Sprache  und  Ausdrucksweise  Alnpeke's 
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möglichst  gfeichgehaltenen,  nach  seiner  Kemtniss  der  Liv- 
ländischen  Angelegenheiten  Jener  Zeit  ausgearbeiteten  Versen. 
Brolze's  Abschrift  hat  dem  Kall mey ersehen  Abdrucke 
rieffach  zu  Grunde  gelegen. 

Vergl.  Die  lllcräriscli-krilisdie  Einlciluu^  (von  Th.  Kallineyer)  zur  neven 
Ausgabe  in  den  Scriplorcs»  icruni  Livonicarum ,  Bd.  I.  S.  493 — 520  irnrf 
dagegen:  Der  Verfasser  der  LivJjVndischen  Rciinchronik.  Von  C.  Schirren, 
in  den  Mitlheilungcn  aus  der  Livl.  Gesch. ,  horausgrcgebcn  von  der  Gesell- 
Schaft  für  Geschichte  und  Allerthumskunde  der  Russischen  Ostseeprovinzen, 
Bd.  VUl.  S.  19—82,  auch  besonders  abgedruckt,  Rigra,  1855,  67  S.  8.  — 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  den  Monum.  Liv.  anl.  Bd.  111.  Vorw.  zu  Mur. 
Brandis  S.  XIX. ,  ui^d  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Gesellsch.  Für  Lit.  und  Kunst 
Hft.l.,Mitau  1847  S,  106— 109.  und  Zusatz  S.  109— 114.— ^^.<wfA  Schlei- 
eher 8  Esthona,  1829  S.  272.  279.)  —  Big.  SUidlbl.  1812  S.  378,  S.  427. 
IT.,  auch  S.  415.  und  S.  425.  —  Inland  1854,  von  No.  30.  bis  No.  33. 
(Recension  der  Kall  mey  ersehen  Ausgrabe  von  Ed.  Pabst  in  Reval.)  — 
Riff.  Stadlbl.  1854  S.  319.  —  Brurhsiuche  der  Livl  Beimehronik  Ditl. 
Alnpelie  fibertragen  von  Heinrich  Blindner  (H.  v.  Busse)  erschienen 
auch  im  Inlandc  1846.  Beil.  zu  No.  13.  uud  15.  und  No.  25.  und  30.— 
G.  G.  Gcrvinus  Gesch.  der  poct.  National -Literatur  der  Deutschen  II.  19. 
—  Ed.  Pabst  in  Bunge's  Archiv  V.  45—59. 

Altherr ,  Peler  (l.  35.),  geb.  zu  Chur  in  der  Schweiz  den 
9.  August  1773,  nmrde  bis  zum  Jahre  1785  in  seiner  Vaterstadt 
unterrichtet,  folgte  hierauf  seinem  Vater,  der  schon  2  Jahre  früher 
nach  St.  Petersburg  gegangen  war,  dorthin,  besuchte  vom  14.  Jahre 
an,  die  Schule  des  Berg-Corps,  trat  1793,  nachdem  sein  Vater 
di^  Anstellung  im  Russ.  Staatsdienste  als  Mechaniker  aufgegeben 
hatte,  in  die  medico  -  chirurgische  Akademie  ein,  ging  1797  mit  sei- 
nem Vater  nach  der  Schweiz  und  kehrte  erst  1801  nach  Russland 
zurück,  worauf  er  seine  Studien  fortsetzte,  wurde  1803  Medico- 
Chirurg ,  hierauf  Secretatrs-Gehü-fe  beim  gel,  Medicinischen  Coüegio, 
dami  von  Seiten  der  philanthropischen  Gesellschaft  Arzt  für  den 
Moskauschen  Stadttheü,  war  hierauf  MUitair-Arzt  in  WUna,  an  der 
Preussischen  Gränze  und  in  Kobryn;  kehrte  nach  St.  Petersburg  zu- 
rück und  wurde  1808  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G. 

Aitorpius,     Olaiis  Michaelis    (l.  35.),    wurde   wahr- 
scheinlich als  Ol  aus    Michaelis,    Westro-Hothus,    am 
27.  September  1640  in  Dorpat  als  Student  inscribirt. 
Vergl.  Miltheilung:cn  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  166  Z.  2. 

Anbergy  Joliann    (i.  35.),    wurde  wälvrscheinlich  als  Jo- 
hannes Benedict!,  Smolandus,  den  17.  November  1641 
in  Dorpat  inscribirt. 
Vergl.  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  168  Z.  6  v.  u. 
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Anders,  Karl  (l.  36.),  hiess  Karl  Samuel;  Horb  zu 
Dorpat  den  31.  Mai  1835, 

Andreae,  Adam  (i.  37.).  Bei  Fröhlich  ist  das  h  zu 
streichen. 

Verffl  auch  noch  die  Gedichte  zu  Ehren  seines  Hochzeitsfestes  von  verschiede- 
nen Verfassern,  in  der  Brotzeschen  Sammlung  „Livonica"  auf  der  lüg. 
StadtbibHoihek  Bd.  34.  No.  2296. 

Andreae,  Jacob  (I.  37.),  war  vieUeicht  in  Sieckeki  ge- 
boren, wo  ein  Prediger  gleichen  Namens  vorkommt;  ord,  als  Pa- 
stor zu  Lennewaden  Dom,  V.  post,  Trinit,  1726,  Propst  des  L  Theils 
des  Big,  Freises  im  Aptil  1747. 

Vergl  Napiersky's  Bcilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prcd.  in  Livland. 
Hft.  II.  S.  4. 

Andreae,  Jobann  Adam  (l.  38.).  Setze  hinzu:  Sohn 
von  Adam;  Bigascher  Stadt  -  Candidat  im  Januar  1773,  ord.  als 
Pastor  zu  Nissi  im  Bevalschen  deti  2,  Aprii  1777,  introducirt  zu 
Heimet  den  4.  März  1789, 

Vergl.  Inland  1849 ,  S.  567.  —  Ehstlands  Geistlichkeit  in  g^eordneter  Zeit-  und 
Reihenfolgre  zusammengestellt  von  H.  R.  P  a  u  c  k  e  r.      Reval  1849,  S.  78. 

Andreae ,    Petrus    (l.  38.),  wurde  schon  am  zweiten  Tage 
der  Immatriculation ,  den  21.  April  1633  in  Dorpat  mscribirt. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.,  S.  151.  Z.  2. 

Andressobn,    Fabian  (i.  39.). 

Lies  „pannlud''  st.  „pannud." 

Aridlander,  Johannes  Erici  (l.  40.).  h  der  Dorpat- 
sehen  Matrikel  (Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  172.  Z.  5.  v.  u. 
und  S.  530.  Z.  28.)  kommt  Johannes  Hindrici,  Nolebor- 
gensis,  vor. 

Aritander,    Nicolaus  Lanrentii   (i.  40.).     Immatricu- 
lirt  als  Nicolaus  Laurentii,  Nycopia  Suecus,   den  24, 
Aprü  1633. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  151. 

Arndt,  Johann  Gottfried   (i.  41.). 

Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Aller  nebst  einer  leichten 
Anweisung:,  zu  solchem  zu  gelangen.  Aus  des  Herrn  Archia- 
ters  V.  Fischer  Lat.  Traciate  de  senio  ausgezogen  und  mit 
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Zusätzen  erweitert  und  zu  dessen  mehrerer  Brauchbarkeit  ins 
Deutsche  übersetzt.  Halle,  (zufolge  der  Widmung  übersetzt  von 
J.  G.  Arndt  1762)  4  Bl  Widmung  und  260  S.  8. 

lieber  den  dritten  TJieü  seiner  Chronik,  der  im  Manuscr^te  beendigt 
war  und  sich  eine  Zeit  lang  in  den  Händen  des  GenerahGouver- 
nements-Secretairs,  Bath  Johann  Christian  Frauendorf, 
befand,  vergl.  die  Rig.  Stadlbl.  1831,  S.  321.  333.  387;  1832, 
S.  50.  51.;  Inland  1851  S.  844.  (Der  verstorbene  Superinten- 
dent Thiel  hatte  eine  Praemie  von  100  BbL  5.  Jf.  auf  die 
Wiederauffindung  des  Manuscr^ts  gesetzt,) 

Vergl  Ersch-Gruber's  Encyclopaedie  V.  377.  (Der  Artikel  ist  vom  Gen. 
Sun.  Dr.  C.  G.  Sonntag)  —  Rlgr-  Anzeigen,  1767  S.  307  Stuck  32  vom 
lO.  September,  wo  d^ Nachricht  über  Arndt' s  Tod  wahrscheinlich  vom 
Rector  Loder  herrührt.  Verselbe  bat  im  41.  Stück  vom  Ö.  October 
1767  um  Convocatio  creditorum.  —  Dr.  A.  Hansen 's  Vorwort  zu  seiner 
neuen  Ausgabe  der  Origines  Livonlac  in  den  Scriptores  rerum  Livonica- 
rum,  Bd.  I.,  Riga  und  Leipzig,  1853  S.  ffl— Xll. 

Arning,  auch  Arninck,  Heinrich  (L  42.),  wird  schon 
1635  den  1.  December  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte 
am  Gymnasio  in  dem  Beiseberichte  des  Olearius  genannt; 
das  Bectorat  verwaltete  er  noch  bis  in  den  Julius  1658,  wurde  zum 
Pastor  an  St.  Nicolai  berufen  den  4.  Jcmuar  1658,  zum  Senior  des 
Bevalschen  Stadt-Ministeriums  ernannt  im  September  1658. 

Vergl.  EhsUands  Geistlichkeil  in  geordneter  Zeit-  und  Reibcrolge  zusammen- 
gestellt von  H.  R.  Pa ucker,  Reval  1849,  S.  358.  —  Vorlesungen  Dor- 
patecher  Professoren  zu  Reval  im  Jahre  1657 ,  von  dem  weiland  Schul- 
Inspector,  Coli.  Ass.  J.  E.  v.  Sichert,  in  Dunges  und  Pauckers 
Archiv,  Bd.  VI.  S.  103—110. 

Arnkiel,   Trogillus  (L  43.), 
S.  43  Z,  6  und  7  v.  w.  /.  der  Cimbrischen  und  Mitlernächtischcn 
Völker  Leben ,  Thalen  und  Bekehrung.    4  Theile. 

Arnoldi,  Kaspar  Friedrich  (i.  45.);  wurde  1694  im 
Mai  zu  Wittenberg  Magister. 

Arresto,  gen.  Burchardi,  Christlieb  Georg  Heinrich 

(I.  46  ff.),  geboren  1769,  nach  W.  Lindner  1768,  gest.  den  22. 
Juli  1817.  Er  hatte  in  Göttingen  Jurisprudenz  studirt  und  sollte  sei- 
nem Vater,  der  in  Schwerin  ein  Civil- Amt  bekleidete,  a^nghrt  wer- 
den, folgte  aber  seiner  Neigung  zur  Schauspielkunst  und  trat  1794 
in  Stuttgart  auf  Von  1797—180 . .  stand  er  bei  den  Bühnen  in 
Jhresden  und  Hannover. 
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Seinen  Schriften  zuzusetzen: 

Die  Zeiten.  Prolog;  zur  Feier  des  10.  August  in  Dobberan.  Ro- 
stock, 1815,  1  Bogen,  8. 

Minin  und  Poscharsky.   Keval  1819,  8. 

Arrhenius,  Claudius  Arvidsson ,  geadelt  witer  dem- Na- 
men von  Oernhjelm  (I.  47.). 

Der  vollständige  Titel  der  Lehensbeschreünmg  des  heil.  Ansgarius 
ist  folgender:  Ansgarii  vila  gemina,  una  per  Rinibertum, 
altera  perGualdonem  nietrice,  nee  non  prioris  vitae  versio 
suetica  per  Nlcolauni  Lincopensein ,  una  cum  Lambeccii 
annotationibus  et  suis  excerptis  chronologicis,  Holmiae, 
1677,  4.  3i  Scheffer i  Suecia  lit.  p.  10  wird  als  Verfasser  dieser 
Lebensbeschreibung  der  Bischof  von  Unkoeping,  Nicolaus 
Scheningensis,  genannt,  der  zwischen  1363  und  1395 
lebte. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Descriptio  Regni  Sueciae,  in  Nette Ibla's  Greinir,  Stück  3, 
Stockholm  1765.  4. 

Vergl.  Schiffer!  Suecia  litlerata  p.  256. 

Artzt,  Friedrich  (i.  48.). 

Vergl.  Neae  Inland.  B\m.     1818.    No.  27.    S.  210. 

Arvelius,    Friedrich  Gustav  (l.  49.),  ffo/rath  seit  1803, 
starb  zu  Beval  im  Juni  1806^ 

Z.  9  V.  u.  lies  ^mo""  statt  „mu"  und  Z.  8  v.  u.  setze  nach  Beval 
(1790)  noch  hinzu  200  S.  Am  Schhisse  der  Seite  ist  die  Paren- 
these noch  auf  folgenden  Zusatz  zu  beziehen :  und  AUg.  Litt.  Ztg. 
1790.  Int.  Bl.  No.  82.  Die  ersten  4  oder  8  Bogen  sind  von 
Consistorial-Bath  Glanstroem  in  Bücksicht  auf  Ehstmsche 
Sprache  verbessert  worden. 

Seinem  Schriften-  Verzeichnisse  ist  noch  hinzuzufügen: 

*Elisa,  ein  Duodrama  in  zwei  Aufzögen.  'Riga,  1777,  60  S.  8. 
Unter  der  versificirten  Dedication  unterschreibt  sich  der  Verfasser 
mit  seinem  Pseudonoma :  S  e  m  b  a  r  d. 

Progamm:  Einladung  zur  Theilnahme  an  den  Feierlichkeiten  bei 
der  Eröffnung  des  auf  Allerhöchsle  Verordnung  neuorganisirten 
Kaiserlichen  Gymnasiums  und  der  beiden  Kreisschulen  in  Re- 
val  am  13.  Januar  1805.    Reval  1805,  4. 


16    Arvelius,  Fried.  Immanuel.  —  Aschanaeus,  Mart.  Laur. 

Arvelius,  Friedrich  Immanuel  (i.  50.),  gebaren  m 
Mäholm  im  October  1716,  berufen  1741  den  15,  Juni,  As- 
sessor Consistorii  den  17,  Februar  1770,  Propst  den  18  Januar  1771, 

Vor  den  Äofizen  über  seine  Predigten  ist  das  Zeichen  der  Anong- 

miiät  einzuschalen. 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  28,  46,  168. 

Arvicii,  Andreas,  nach  seinem  Geburtsorte  auch  Stre- 
gnensis  genannt,  (I.,  52.)  nmrde  am  13,  Juni  1642  unter  die 
Studirenden  inscribirt  (S.  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII. 
S.  169.) 

Hinzuzusetzen: 
Manuductio  ad  poesin  Suecanam.    Strengn.  1651.   8. 

Likpredikn.  öfver  Cath.  Böhm  och  Pet.  Andr.  Brunnius.  1656 
und  1658.  4. 

Arwldssohn,  Adolf  Iwar  (i.  52.  ff.),  hat  als  Cw 
stos  der  Km.  Bibliothek  zu  Stockholm  die  auf  Livland  bezügli- 
chen UrkundenrSammhmgen  derselben  mehreren  Reisenden  zur  Be- 
nutzung mitgetheilt,  so  z.  B.  dem  Coftsistorialrath  Dr.  H.  G.  von 
Jannau  im  Sommer  1836,  dem  Livl,  Landrath  öra/«w  Reinhold 
Stackelberg  von  Ellistfer,  und  zuletzt  dem  Schul- Inspector 
R  u  s  s  w  u  r  ni  aus  Hapscd;  ist  auch  corresp.  Mtglied  der  Gesellschaft 
ßr  Geschichte  und  Altertimmskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Vergl.  das  im  Inlandc  1838  milgethciUc  Ycrzeichniss  von  Livl.  Urkunden, 
wclciie  sich  in  Schweden  befinden.  —  Mitlheilungen  aus  der  Livl.-  Ge- 
schichte  Bd.  II.  S.  547  ff.  VIII.  S.  141—146. 

Arzt  9  Philipp  Edmund  Gottlob  (L  53.)^  war  aus 
Sachsen  gebürtig  und  Dr,  phil.  Sein  Todestag  war  der  1.  August 
1802. 

Aschanaeus  9  Dfartinus  Laurentii,  oder  Larssohn 
(I.  54.),  wurde  am  20,  Mai  1630  zum  Reichs- Antiquar  ernannt 
und  starb  wahrscheinlich  1636.  Er  war  auch  Pastor  zu  Bergby 
und  1627  einer  der,  dan  Bisciwf  Johann  Rudbeck  zugeordne- 
ten Imitatoren  bei  der  Aifchen-  Visitation  in  Ehstland,:  Ingermann- 
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land  wid  Livland:  daher  er  an  Ort  tmd  Stelle  den  Stoff  zu  seinem 
Liber  collcclaneiis  sammeln  konnte, 

.intszüge  aus  demselben  Lib.  collect,  befinden  sich  auch  m  B  ro  t  z  e*s 
Livonicis,  Bei,  XV.  Bl.  115  ff.  (auf  der  Rigischen  Sfadtb  b.iothek.J 

Aus  der  ifn  Km.  Reichs- Archiv  zu  Stockholm  außewährten 
Handschrift:  Acta  generalis  vi^ilationis  Esllioniae  Livoniae  et 
Infrriac  sind  6  Urhmden  über  die  Sehwedischen  Raucm  at// Rimoc, 
Rog^ö  und  in  Laydes  (Lcetz)  mitgetheitt  in  Nya  handllngar  röran- 
de  Skandinaviens  historia.  Stockholm.  1851.  S.  2— 11. 
Damach  abgedruckt  mit  Vergleichung  eitier  zweiten  Abschrift  vom 
Aschaneus  in  der  Kön.  Bibl.  zu  Stockholm  in  C.  Kuss- 
wurm's  Eibofolkc.  Th.  I.  (Reval,  1855,  8.)  S.  189—193. 

f'ergl.  Schefferi  lit.  p.  93.,  wo  seine  gedruckten  Schriften  angezeigt  sind. — 
Hroize  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  XV,  XVI.  S.  582  ff.  —  C.  Russ- 
wurm  in  den  MiUbcil.  aus-  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIU.  S.  145  ff.  S. 
344.  —  Bioqrr.  Lcxicon  I,  265  ff. 

Asninss,  Martin  (l.  55.).  Nachdem  er  seitdetn  Liqui- 
dations  -  Cofnmissair  bei  dem  Doefptschen  Landgerichte  gewesen, 
trat  er  im  August  1827  niederwn  sein  früheres  yimt  a"s  mss. 
Lehre)'  an  der  Stadt -Töchterschule  an,  verwatete  seit  dem  August 
1828  tieben  diesetn  auch  das  Afnt  eines  Buchhalters,  seit  dem 
November  1837  das  elftes  Secrctairs  bei  der  Renfkammer  der 
Universität,  erJäelt  1835  den  St.  Stanislaus  Orden  3.  Classe ,  1839 
das  Ehretizeichm  ßr  25Jährigen  Dienst,  Er  war  zuletzt  Collegien- 
Assessor  und  starb  zu  Dorpat  den  22.  Juni  1844. 

Gedichte  attch  im  zweiten  Jahrgange  des  von  Dr.  C.  L.  Grave  ;2w 
Riga  herausgegebenen  Taschenbuchs:  Caritas,  1831,  S.  116, 
118,  120,  128,  268. 

S.  56.  Z.  4  zu  streichen  1819  und  1820. 

Das  Russische  Rechenbrett  als  Anschauungs-  und  Versinn- 
lichunRsmitlel  beim  Rechennnterrichle  für  Schule  und  Haus 
dargestellt.  Mit  einer  Abbildung  und  258  Rechnungs-Aufga- 
ben. Leipzig  bei  Kummer,  Dorpat,  1831,  XIX  und  116  S. 
8.  nebst  einer  Multiplications-Tabelle. 

*J>eT  Livlandische  Hausft-eund  für  5ladt  und  Land.  Auch  als 
Anhang  zum  Doerptschen  Kalender.    Dorpat  1831.    56  S.  12. 

Gab  heraus  und  versah  mit  einem  Anhange:  Dörptscher  Kalender 
auf  das  Jahr  nach  Christi  Geburt  1829  ff.  12. 

DTichtr.  n.  ForUcto.  I.  2 


18  Assmuth.  £duard  Johann. 

Nur  für  Augenblicke.    Für  Herrn  und  Damen.     1842. 
Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschrift eti. 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 

Plattdeutsche  Gedichte.    Dorpat  1853.  96  S.  12. 

Gab  heraus  mit  C.  v.  d.  Borg  und  H.  S  c  h  m  a  I  z :  Der  Refraclor,  ein 
Cenlralblatt  Deutschen  Lebens  in  Russland.  Dorpat  1836 — 1837. 

Vergl  Inland  1844  S.  420.  — Rig.  SladlbL  1853  S.  437— 442.  —  Jegror  v. 
Sivcrs:  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  260.  — Inland  1853.  S.  WHö  und 
daraus  in  dem  Sonderabdi\:  Die  bellctr.  T.il.  der  Otslsccpr.  Russlnnds  von 
1800—1852  von  N.  Craf  Relibindcr. 

Assmnth^  Eduard  Johann  (l.  56.),  mtrde  1S44  Propst 
des  Doirpatsclieti  Sprengets.  Im  Jahre  ISüS  legte  er,  nach- 
dem er  seit  1836  Adjwwten  gehabt  hatte ,  sein  Predigt- Amt  nieder, 
und  zog  mit  Beibehaltung  der  Stelle  eines  Dörptschen  Sprejigels- 
Pt^opstes ,  nach  Dorpat.  Gestor^ben  bei  einem  Besuche  auf  dem  Pa- 
storate Marien  im  Dörptschen  Sprengel  den  23  JuH  1853. 

Die  Schrift  uns. Allen  ein  verschlossenes  Buch,  bis  wir  Cbrisluni 
den  Siinderheiland  in  ihr  finden,  Predigt  am  Bibelfeste  den 
16.  September  1836  über  Lucae  24,  44 — 47  in  der  Sl.  Johan- 
niskirche  zu  Dorpat  gehalten,  in  Busch's  Evangelischen  Blät- 
tern V,  365—376.  (1836).,  —  Ueber  die  Hindernisse,  die  dem 
Livliindischen  Prediger  die  Ausübung  der  speciellen  Seelsorge 
erschweren,  und  wie  sich  dieselben  überwinden  lassen.  Syno- 
dal-Vortrag  fiir  1836;  ebend.  VI,  5—7,  9—16  (1837.)  — 
Worte  bei  der  Confirmration  zweier  seiner  Töchter  und  sechs 
anderer  Jungfrauen,  am  5.  August  1838;  ebetui,  VII,  424 — 427 
(1838)  —  Rede  beider  Confirmaüon  und  ersten  Communion 
dreier  Jungfrauen  am  13.  Juni  1839;  ebetul.  VIII,  289—294. 
—  Noch  eine  Conflrmationsrede;  ebeiui.  VIII,  305 — 309 
(1839.)  —  Traurede ;  ebend.  IX ,  245—252  (1840.) 

Ueber  „Eisen  v.  Schwarzenberg;"  wi  Ostseeprovinzenblatte  1824, 
No.  1—4. 

Predigten  von  ilmi  sind  gedruckt:  mCarl  Matth.  Hennin.g's 
Evangel.  Zeugnissen ,  Reval  1837,  8.  Lieferung  I.  Pred.  über 
1  Petri,  1,  15— 16  am  Bus^tage  1835.  S.  1— 13  imrf  Dr.  C. 
A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christl. Glaubens  Bd.I.  Aufl.  2., 
Riga  1851.  S.  255—262.     Vom  Bekenntnisse  zu  Christo. 

Vergl.  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beiträge,  Heft  2.  S.  6.  —  Inland  1853 
No.  24  Sp.  518,  No.  32  Sp.  706  und  No.  39  Sp.  834. 


Asverus,  Franz  GoUh.  Fried.  —  Aulin,  Peler.  19 

Asverus ,  Franz  Gottkilf  Friedrich  (i.  s.  57.)  erhielt 
1818  das  Gnadenkreuz  von  1812. 

Dk  in  Dorpat  1807  erschienene  Erklärung:  der  Kalechismus-Haupt- 
stücke  isl  schon  die  driite  Aiiflage;  es  soli  noch  ein  vierte  ebend. 
1813  erschienen  sein. 

Vergl  Napiersky's  Beiträg-c  Hft.  2.  S.  6. 

Attelmejer ,  Ernst  Leberecht  Friedrich  (i.  57.)  Ge- 
boren 1791  im  März. 

Auer,  Johann  (i.  58.),  geb,  dm  22.  Decetnber  1792  in 
Gatlnati,  Oberatnts  Tettnang  im  Königreiche  ff^urtemberg ,  studirte 
1814—1819  2u  Tübingen  und  bis  1820  zu  Wurzburg,  wurde -auf 
da'  letzteren  Universistät  im  Aptil  1820  Dr.  der  Med. ,  Chit\  und 
GeburtsMUfe  y  kam  nach  Russland,  wurde  in  St.  Petersburg  Medicus 
.?.  Cl. ,  hierauf  Kreisarzt  in  Tichwin  und  erwarb  am  18.  Februar 
1820  in  <d?scntia  nach  stattgehabter  schriftlicher  Beantwortung  vor- 
gelegter Fragen  und  eingesandter  Inavgf&ral-  Dissertation  in  Dorpat 
den  medicmischen  Doctor-Grad. 

Genius  epidemicus  morborum  stationarius .  eine  Inangural-Ab- 
handlung:  von  Dr.  Auer.  Würzburg,  den  20.  W\V7.  1820 
(soJl  gedruckt  sein). 

Theses  defendendae,  11  S.  8.  Wirceburgi,  1820,  init  der  Ein- 
ladung des  Decans  Textor  zu  der,  unter  dem  Präsidio  d'Ou- 
treponfs  am  1.  April  1820  abzuhaltenden  Doctor-Promotion 
des  Herrn  Johann  Auer.  Angehängt  sind:  QuaesLiones 
jnaugurales. 

Anlin  oder  Alin,  Peter  (i.  s.  58.).  Dies  „oder"*  ist  ganz 
unrichtig;  denn  Aul  in  und  Alin  sind  ganz  verschiedene  Famiien- 
Namen  und  fast  lässt  der  spielende  Titel  der  Exerc.  theol. :  Petrus  a 
Petro  allen  US,  wenn  er  nicht  ohne  Beziehung  ai(f  den  Familien- 
Namen  des  Verfassers  sein  soll,  an  einen  Alin  denken.  Nach 
H.  R.  Paucker:  Esthlands  Geistlichkeit  S.  372  und  377 
hiess  er  Peter  Erichsohn  Aulinus;  wurde  vom  Rec- 
torat  der  Deutschen  Schule  und  dem  Schwed.  Pastorate  auf  dem 
Dom  zu  Reval  als  Diaconus  an  St.  Nicolai  berufen  1669  den  23sten 
November,  trat  das  Amt  um  Weihnachten  an  und  ward  Pastor  1676, 
starb  den  7.  November  1687. 

2* 


20     Aulinus,  Peter  Erichsohn.  —  Babst,  Chrtsloph  Conrad, 

Aulinus,  Peter  Ericbsohn  (i.  59.)  tvurde  1659  Predi- 
ger —  rächt  der  schwedischen ,  sondern  —  der  ehsttäschen  Gemeine 
auf  dem  Dom  zu  Beval. 

Vergl  H.  R.  Pauckcr,  Esthlands  GcisÜichkcit  S.  372  und  377. 

Auseeo,  Samael  (i.  59.) 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII,  S.  186.  —  Di«  Kaiscrl.  Univ.  Dorpal 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  1.5. 

Avenarius,  Jacob  Alexander  (i.  60.).  Geh,  I7S%  im 
April  zu  Woles  im  St,  Petersburgschen  Gouvernetnenf,  ein  Sohn  des 
Pastors  Alexander  Avenarius,  Dr,  med.  et  chir, ,  Deßur- 
Höf' Medikus,  wirklicher  Staatsrath,  efatmäs.^iger  Arzt  hei  dem 
Post'Krankenhmise  zu  St.  Petersburg. 


B. 

Baaz,  (BeDgt  Jobannsobn)  (i.  60.  ff.)  geadelt  unter 
dem  Namen  v.  E  k  e  n  h  j  e  I  m ,  war  der  erste  Studirende,  der  atn  20. 
April  1632  auf  der  von  Gfistav  Adolph  neuerrichteten  Universität  Dor- 
pat  ünmatriaüirt  wurde,  und  nach  damaligem  akad.  Gebrauche  auch 
der  erste  Depositor  am  21.  Aprä  1632,  wonach  die  Nachricht  bei 
Kelch  S,  555  unrichtig  ist,  bei  detn  Peter  Turdinus  als  der 
erste  Stud,  getiannt  wird,  der  aber  erst  am  25.  April  1632  inscHr 
birt  wurde.  Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  150  und 
S.  514.     Nach  der  Matrikel  war  B  a  az  ^  Jonköping  geboren. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen: 

Neunundsechzig  Briefe  an  den  Pfalzgrafen  J  o  h  a  n  n  Casimir 
überVorfallenheiten  inStockholm  und  am  Hofe  von  den  Jahren 
1643 — 1649 ;  m  der  (van  C.  Adlersparre  herausgegebenen) 
Historisca  Samlingar.  Bd.  T.  (Stockholm  1793,  8.)  und  Bd.  U. 
(ebend.  1797.    8.). 

Babst,  Cbristopb  Conrad  (i.  61.),  war  1827  Obristl. 
im  Kasanschen  Dragoner-  Regiment,  befand  sich  später  beim  Oren- 


Bacmeisler,  Hart.  Lud.  Christ.  —  von  Baer,  Karl  Ernst.      21 

bm-gschen  Grefiz- Corps  und  nmrde  am  16.  Juni  1844  zum  Cammanr 

danien  der  Festung  Uezkqfa  Saschtschita  ernannt. 

Attila  le  fl*eau  du  cinqui^mc  siede  erschien  auch  in  russischer 
l^bersetzung  zu  St.  Petersbttrg  1S12,  12. 

Vergl.  Rig:.  Sladlbl.  1844  S.  213. 

Baumeister,  Hartwich  Ludwig  Christian  (i.  61.  ff.). 

Hatte  auch  Antheit  atiV.S.  Pallas  vergleichendem  Glossar  aller 
Sprachen  und  Mundarten. 

Von  seiner  Sprachprobe  erschien  eine  neue  ehsUusche  üebersetzung 
als  Nachtrag  zu  dem  Aufsätze:  Zur  Ethnographie  LIvlands  von 
Acad.  Sjögren,  im  Bull,  de  la  classe  hist.  phil.  de  Tacad. 
Imp.,  Tome  VIII.  ( 1850)  utid  in  deti  Mclangcs  russes  1. 510-  586. 

Vergl.  Rolcrmund's  gel.  Hannover,  Bd.  I,  S.  XII— XTV.  —  N.  Biojr.  der 
Zeitgenossen ,  Bd.  II.  —  St.  Petersb.  DcuUdie  Z\g.  No.  110  Beil.  des 
Jahrg.  1852  (Probeblatt  des  neuen  Redacteurs  Dr.  Cl.  Fr.  Meyer),  mtch 
in  dessen  Magazin  für  die  Kunde  des  geistigen  und  slUlichen  Lebens  in 
Russland,  St.  Petersburg  1853.  S.  1—6. 

von  Baer.  Karl  Ernst  (l  64  ff),  hieit  sich  seU  dem 
Herbsie  1814  in  Jfien  neun  Monate  und  in  Wurzburg  ein  Jahr  lang 
auf,  um  ain  et*sten  Orte  die  practisclien  medicinischen  Anstatten  zu 
benutzen,  mn  andern  unter  Docilinger's  Leitung  vergleichende 
jinatomie  und  unter  ll  c  s  s  e  1  b  a  c  h  die  Anatomie  des  mensMichen 
Adtpers  zu  studiren;  wurde  1817  Privatdocent ,  1819  ausserordent- 
licher Professor  dei^  Zoologie  an  der  Universität  zu  Königsberg, 
1822  aber  mit  Beibeludtung  des  Prosectorats  ordentlicher  Prof  der 
Zoologie.  Dem  Prosectorate  stand  er  bis  1826  vor,  legte  1819  ein 
zoologisches  Mtiseum  m^,  das  bis  dahin  zu  Königsberg  grfehlt  hatte j 
imd  verwaltete  auch  drei  Mal  den  botanischen  Garten.  Bei  der  Ju- 
belfeier der  St.  Petersburgischen  Academie  der  Wissenscliüften  im 
Hecember  182^  wurde  et*  zu  deten  correspotidirendem  MitgHede  er- 
wäldt.  Jm  Jahre  1829  ging  er  als  ordentlicher  Akademiker  nach 
St.  Petersburg,  kehrte  aber  bald  wieder  in  seine  früheren  Verhält- 
nisse  zu  Königsberg  zurück,  und  tuwhdem  er  einen  Ruf 'nach  Dorpat 
ausgeschlagen  hatte,  wurde  er  1835  ordentl.  Akademiker  für  das 
Fach  der  Anatomie  in  St.  Petersburg.  Er  ist  wirkt.  Staatsrath, 
Ritler  t  es  St.  Wladinur-Ordens  Ster  Ct.,  des  St.  Annen-Ordens  2ter 
Ct.,  des  St.  Stamslaus- Ordens  2ter  Ct.  mit  der  Kaiserlichen  Krone 
imd  der  Friedensciasse  rV*  Preussischen  Ordens  pour  te  merite;  fer- 
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ner  Mitglied  der  }\aiurfor seilenden  Gesellschaft  zu  Halle,  carresp. 
Mitglied  der  Elistländischen  Ulterar,  Gesellschaft  zu  Beval  IS42,  der 
Kais,  rtfss.  geographischeti  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  1S47, 
ordenll.  Prof  an  der  St.  Petersbttrgischen  mcdico-chintrgischeti  Aka- 
demie. Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dörpal  im  December  1852, 
welcher  er  als  Delegirter  der  Ä'aiserL  Akademie  der  ffissenschaften 
beiwohnte,  wurde  er  deren  Ehren-Mitglied. 

Bei  der  dritten  Schrift:  Diss.  ilc  fossifibiis,  ist  das  Diss.  zu  strei- 
chen ,  da  es  nicht  zu  Anfang  des  Titels  stellt. 

Begleiter  durch  das  könifjM.  zoologische  Museum  zu  König:sberg^. 
Königsberg    1822.    65  S.   8. 

De  fossilibus  nianinialium  reliquiis  in  Pnissia  reperlis.  Diss.  pro 
loco  in  facultate  niedica  Acadcmiae  Alberlinae.  Regiouipnli 
1823.  39  S.  4. ,  kam  später  in  den  Buchhandel  unter  dem  Titel: 
De  fossilibus  etc.  '^6  S.  4. 

De  ovi  maninialium  et  hominis  genesi  epistola  ad  academiam  Im- 
perialem scienliarum  Petropolitanam.  Cum  tab.  aenea.  Lip- 
siae  1827.   40  S.    4. 

Untersuchungen  über  die  Gefässverbindung  zwischen  Mutter  und 
Foetus  in  SÜugelhieren.  Ein  Glückwunsch  zur  Jubelfeier 
S.  T.  V.  S  ö  mm  e  r  in  g's.  Mit  einer  (color.)  Kupferlafel.  Leipzig 
1828.  20  S.  fol. 

Die  Enlwickelungsgcschichle  der  Thierc.  Beobachtung  und  Re- 
flexion. Ister  Thl.  mit  3  color.  Kupfertafeln.  Königsberg 
1828.  XXII  und  271  S.  —  2ter  Thl.  mit  4  Kupferlafeln.  ebend. 
1837.     3 1 5  S.  gr.  4. 

Untersuchunjien  über  die  Entwickelungsgeschichte  der  Fische, 
nebst  einem  Anhange  über  die  Schwimmblase.  Mit  einer 
Kupferlnfel  und  mehreren  Holzschnilten.  Leipzig  1835.  IV 
und  52  S.  gr.  4. 

Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung  und  die  g;\nz- 
liche  Vertilgung  der  von  Stell  er  beobachteten  Nordischen 
Seekuh  (Rytina  III.)  (Aus  d.  Mem.  de  TAcad.  Imp.  de  St.  Plbg.) 
St.  Petersburg  1838.  28  S.  gr.  4. 

Ueber  doppelleibige  Missgeburten  oder  organische  Verdoppelun- 
gen in  Vi^irbelthieren.  Als  Anhang:  Kleine  Nachlese  von  Miss- 
geburten ,  die  an  und  in  Hühner-Eiern  beobachtet  sind.  Aus 
den  Mem.  de  TAcad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Petersbourg,  sc.  na- 
turelles T.  IV,  besonders  abgedruckt.  St,  Petersburg  1845, 
116  S.  4.  mit  10  lithograph.  Tafeln. 
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Bolanische  Wanderungen  an  den  Küsten  von  Saniland ,  in  der 
Flora  oder  botanischen  Zeitung;  1821.   No.  26. 

Beitrag  zur  Kennlniss'  vom  Bau  des  dreizehigen  Faulthiers;  m 
Meckel's  deutschem  Archiv  f.  Physiologie  VIII.  2.  S.  354—60. 
—  Ueber  Medusa  aurita:  ehetif].  S.  360 — 91. 

Ürnilholu^ische  Fragmente;  in  Froriep's  Notizen  aus  dem  Ge- 
biete der  Nulur-  und  Ileilliundc  Bd.  X.  No.  17.  18.  —  Bemer- 
Ivungen  über  die  Entwickchingsgeschichte  der  Muscheln  und 
über  ein  System  von  Wassergefässen  in  diesen  Thieren ;  ebend, 
Hd.  XIII.  No.  4. 

Ueber  eine  Süsswasser-Mieijsmuschel;  in  Üken's  Isis  1826.  Hell 
5.  S.  525.  —  Beitrag  zur  Geschichte  der  Syphilis;  ebend. 
lieft  7.  (Bd.  XIX.)  S.  728.  —  Ueber  den  Braunftsch  (Delphinus 
J^hocaena),  als  Vorliiufer  einer  vollständigen  anatomischen 
Monographie  dieses  Thicrs;  ebend.  Hefl  8.  S.  809—813.  — 
Die  Nase  der  Celaceen,  erläutert  durch  Untersuchung  der 
Nase  des  Braunfisches:  ebend.  S.  813 — 847.  —  Ueber  den 
Bau  von  Medusa  aurita  in  Bezug  auf  RosenthaFs  Darstellung 
desselben ,  ebetuf,  S.  847. 

Unlcrsuchungen  über  niedere  Thiere,  und  zwar :  1)  über  Aspido- 
gaster  Conchicoia,  ein  Bewohner  der  Süsswasser- Muscheln; 
2)  DLstoma  duplicainm ,  BucephaUis  polymorphus  und  andere 
Schmarotzer  der  Süsswasser -Muscheln;  3)  über  Zerkarien, 
ihren  Wohnsitz  und  ihre  Bildungsgeschichte,  so  wie  über 
einige  andere  Schmarotzer  der  Schnecken;  4)  Nitzochia  ele- 
gans;  5)  Beilrag  zur  Kenntniss  des  Polystoma  integerrimum ; 
6)  über  Planarien ;  7)  die  gegenseitigen  Verhältnisse  der  nie- 
deren Thieri'ormcn  beleuchtet;  in  den  Novis  actis.  Acad.  Gaes. 
Carol.  Leopold,  naturae  Curiosorum.  Tom.  XIII.  pag.  523  ff.  — 
Ueber  das  Gefaj'ssystem  des  Braunflsches:  ebend.  T.  XVII.  p. 
393—48  (1835). 

Reeensionen  m  der  Jenaischen  Allg.  Litt.  Zeitung. 

Ueber  das  äussere  und  innere  Skerbet,  ein  Sendschi  eiben  an 
Herrn  Professor  Heusinger;  m  MeckeFs  Archiv  für  Anatomie 
und  Physiologie  1826.  No.  III.  S.  327—375.  —  Ueber  den 
Seilenkanal  des  Störs ;  ebend,  S.  376.  —  Ueber  die  Kiemen 
und  Kiemengefässe  in  den  Embryonen  der  Wirbelthiere; 
ebeful.  1827.  No.  IV.  S.  556—568.  —  Noch  eine  Bemerkung 
über  die  Zweifel,  welche  man  gegen  die  Milchdrüse  des  Orni- 
ihorynchus  erhoben  hat ,  und  Betrachtungen  über  das  Eierle- 
gen und  Lebendiggebähren;  ebend.  S.  568 — 576.  —  Ueber 
einen  Doppel -Embryo  vom  Huhne  aus  dem  Anfange  des  drit- 
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len  Tages  der  Bebrütung;  ebend.  S.  576—586.  —  Ueber  die 
Kiemenspallen  der  Süugethier-Embryonen;  ebcnff.  1828.  No.  I. 
S.  143-148. 

Bericht  über  den  Ausi)riich  der  Cholera  in  Königsberg  und  Pil- 
lau ;  m  (Jen  Verhandhnigen  der  phys.  med.  Gesellschtifl  in  Kö- 
nigsberg über  die  Cholera  Bd.I.  (Königsberg  1832.  8.)  S 

—  Geschichte  der  Cholera  zu  Königsberg ;  ebetid.. 

Ueber  die  in  Preiissen  vorkommenden  Gänse  und  Enlen ;  m  den 
Preuss.  Prov.  BliUlern  1834.  Heft  I.  —  Ueber  die  Wanderun- 
gen der  Zugvögel;  eben^.  Heft  3 — 10. 

Bitte  um  eine  Nachricht  über  die  Literaturgeschichte  unsers  Vu- 
terlondes,  besonders  an  diejenigen  Herren,  welche  in  den 
Jahren  1806—8  in  Jena  oder  Göltingen  studirt  haben  fif«  jPe- 
zttg  auf  eine  Inaug.  Diss.  sislens  ovi  avium  historiae  et  incuba- 
tionis  prodromum.  Jenae  180S.  4.,  a!s  det^en  Verf,  sich  Graf 
Ludwig  Sebastian  von  Tredern,  Esthonia-Russus ,  be- 
zeicluiet  hat) ;  im  Inland  1836.  No.  15.  Sp.  253 — 56.  —  Zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  Tredern ;  ebend.  No.  23. 
Sp.  391—92.  —  Die  Auflösung  s,  im  Inlande  1847  No.  4. 
Sp.  74. 

Entwickelungsgeschichte  der  ungeschwanzten  Batrachien ;-  tm 
Bulletin  scicntifique  public  par  TAcad.  Imp.  des  sciences  de 
St.  Petersbourg  et  redige  par  son  Secrelairc  perpetuel  Tom.  L 
(1836.)  No.  1.  p  4—6,  No.  2.  p.  9—10.  (aus  den  Mcmoires)  — 
Beobachtung  über  die  Entstehungsweise  der  Schwimmblasen 
ohne  Ausführungsgang;  ebend.  No.  2.  p.  15.  —  üelphini 
phocaenac  anatomes  Sectio  1.;  ebend.  No.  4.  p.  20— 28(aw«  d. 
Mem.)  —  Sur  le  pretendu  passage  de  l'eau  par  les  events  des 
Cetaces ;  ebend.  No.  5.  \Xy  37-  40.  —  Gemeinschaftlich  mit 
Brandt:  Analyse  des  Werks:  Uebersicht  des Katurischen  Ge- 
birges, im  Manuscript  vorgelegt  zur  Bewerbung  um  den  Demi- 
dowschen  Preis  von  St.  A.  Gebier;  ebend.  No.  13.  14.  —  Be- 
richt über  eine  ausgewachsene  Missgeburt ;  ebend.  No.  16.  —  Sur 
quelques  memoires  relatifs  aux  colonies  Busses  en  Amerique 
par  Mr.  le  Baron  Wrangel;  ebend.  No.  19.  —  Note  sur  une 
peau  d' Aurochs  (bos  urus)  envoyee  du  Caucasc;  ebend. 
No  20.  I  und  II,  p.  153—157.  —  Zwei  Beispiele  von  fortge- 
tragenen Felsblöckcn,  an  der  Südkäste  von  Finnland  beob- 
achtet; ebend.  Tom.  IL  (1837)  No.  8.  pag.  124—126.  —  Be- 
richt über  die  neuesten  Entdeckungen  an  der  Küste  von  No- 
waja  Semla;  ebend.  p.  137 — 172.  mit  .inhatig:  Expedition 
sur  les  cötes  de  la  Laponie  et  de  Nowaja  Zemlja.  —  Ueber  das 
Küma  von  Nowaja  Semija  und  die  mittlere  Temperatur  insbe- 
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sondere ;  ebend,  No.  15.  p.  225—238.  —  Ueber  den  jährlichen 
Gang  der  Temperatur  in  Nowaja  Seinlja;  ebend.  p.  242 — 254. 
289—300.  — 'Expedition  ä Novaja Zemlia  et  en  Laponie;  ebend, 
p.  315—319.  u.  Tom.  m.  (1838)  p.  96—107.  132—144.  151— 
159.  171—192.  343—352.  (Diese  Bemerktingen  über  Nowqfa 
Setn^jasind  nach  des  Präsidenten  Murchinson  «,  Address  to  the  An- 
niversary  Meeting;  of  the  Royal  Geographica!  Society  27  May 
1844"  von  F.  Lowe  zusammengesteUt  in  dem  Aufsatze:  Ueber- 
sicht  der  neuesten  geographischen  und  geologischen  Arbeiten 
im  Russischen  Reiche,  in  A.  Erman's  Archiv  f.  wissenschatll. 
Kunde  von  Russl.  Bd.  IV.,  besonders  S.  324  ff.)  —  Bericht  über 
das  Werk:  Die  Forstinsecten  von  Prof.  Ratzeburg;  ebend.  p. 
244 — 247.  —  Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung 
und  die  gänzMche  Vertilgung  der  von  Steller  beobachteten 
Nordischen  Seekuh  (Rytina  III.);  ebend.  p.  355—59.  —  Ueber 
das  Skelet  der  Nawaga,  welches  in  einem  grossen  Theile  sei- 
ner Lange  hohle,  Luflsäcke  aufnehmende  Räume  enthält; 
ebend,  p.  360.  —  Ziwolka*s  Messung  einiger  Berge  von  No- 
waja-Semlja;  ebend.  p.  374.  —  Nochmalige  Untersuchung  der 
Frage ,  ob  in  Europa  in  wilden  Zeiten  zwei  Arten  von  Stieren 
lebten;  ebend,  T.  IV.  (1838J  No.  8.  p.  113—128.  Auch  in 
Wiegiiiann's  Archiv  f.  Naturgesch.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  1. 
S.  62 — 78.  —  Ueber  das  Klima  von  Sitcha  und  den  Russi- 
schen Besitzungen  an  der  Nordwestküste  von  America  Ober- 
haupt, nebst  einer  Untersuchung  der  Frage,  welche  Gegen- 
stände des  Landbaus  in  diesen  Gegenden  gedeihen  können; 
ebend.  T.  V.  (1839)  No.  9.  iO.  p.  129—141.  Auch  in  Berg- 
haus Annalen  der  Erd-  und  Völkerkunde  VIT,  458 — 471 
(1839).  —  Nachricht  von  der  Wanderung  eines  sehr  grossen 
Granitblockes  über  den  Finnischen  Meerbusen  nach  Hochland; 
ebend.  p.  154—158.  Auch  m  Berg  haus  Annalen  VIT, 
544 — 548.  —  Sur  la  ft-equence  des  orages  dans  les  regions 
arctiques;  ebend.  Tom.  VL  (1839)  No.  5.  p.  66—73.  Deutsch  in 
P.oggendorfs  Annalen  der  Physik  Bd.  48.  St.  4,  S.  601— 
611.  —  Die  neuesten  Entdeckungen  in  Nowaju  Semija  in  den 
Jahren  1838  und  1839;  ebend.  Tom.  VIL  (1840)  p.  133.  — - 
Sur  les  degats  occasionnes  par  des  inseetes  dans  differenles 
provinccs  de  rEmpire;  übend,  p.  179 — 180.  — Temperatur- 
beobachlungen,  die  an  der  Westküste  von  Nowaja  Semija  unter 
dem  74^  Nördl.  Breite  angestellt  sind ;  ebe/uü.  p.  229—248.  — - 
VIIL  (  )  p.  197.  IX.  (  )  p.  3.  89. 144.  276.  282.  298.  — 
Ueber. das  Werkchen:  Descriptio  ac  delineatio  geographica  dc- 
tectionis  freti  sive  Iransitus  ad  occasuni  supra  terras  America- 
nas  in  Chinam  atque  Japonem  ducturi.  Amstelod.  ex  officina 
Hesselii  Gerardi  1613.  4.,  und  das  Interesse,  welches  es  für 
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die   Geschichte   Russhmds  gewährt;   ebetid.   Tom.  X.   (1842) 
p.  267—271. 

Bericht  über  kleine  Reisen  im  Finnischen  Meerbusen  in  Bezufr 
auf  Diluvial-Schrammen  und  ver\vandte  Erscheinungen ;  iti  dem 
Bulletin  de  la  classe  phyyico-mathenialique  de  TAcad.  Inip.  des 
Sc  de  Sl.  Plbg. ,  r,edig:c  par  son  Secretairc  pcrpetncl,  Tom.  I. 
(1843)  p.  108—112.  —  Instructions  donnros  a  M.  le  Doct.  de 
Middendorf  pous  son  voyage  cn  Sibevio;  ebcmi,  p.  177 — 185. 
(von  Brandt,  Lenz  wid  Meyer,  redfffh-t  von  Baer).  — 
Neue  Belege  Tur  die  Auswandcrun|;  von  Eisfiichsen  nach  Sü- 
den; ebetid.  Tom.  II.  (1844)  p.  48.  —  Os  d'hommc  j^igantes- 
ques;  edend.  p.  266—268.  —  Rapport  ^  adresse  a  la  classe 
par  la  Commis^ion  chargco  de  diriger  les  travaux  de  Texpe- 
dition  de  Siberie;  ebcnd.  No.  4.  p.  56—60.  —  Nachträgliche 
Instruction  für  Herrn  Mag.  Castrcn ;  ebend,  No.  5.  p.79 — 80.  — 
Neuer  Fall  von  Zwillingen,  die  an  den  Stirnen  verwachsen  sind, 
mit  ähnlichen  Formen  verglichen  (mit  einer  Abbild.);  ebcnd. t.Ul. 
(1845)  No.  8.  p.  112—128.  —  Vergicichung  eines  von  Herrn 
Obrist  Hoffmann  mitgebrachten  Karagassen-Schädels.  mit  dem 
von  Dr.  Ruprecht  piitge brachten  Samojeden-Schadel;  ebend. 
No.  12.  p.  177—187.  —  Gcmeinsehafnich  mit  Brandt  Berichte 
über  Nordmann's  Monographie  des  Tergipes  Edwardsii; 
ebend.  No.  16.  und  17.  p.  260—272.  —  Uebcr  Dr.  (jirgensohn's 
Anatomie  und  Physiologie  des  Ftschnervensystems ;  ebend. 
No.  21  und  22;  p.  347—349.  —  Rapport  fait  d  la  Classe,  au 
nom  de  la  Commission  de  Siberie;  ebend.  Tom.  IV.  (1845)  p. 
251—253.  —  Ueber  das  Klima  dos  Talmyrlandes,  nach  den 
Beobachtungen  der  Middendorfschen  Expedition ;  ebend.  p. 
315—336.  —  Ueber  den  literarischen  Nachlass  von  Casp. 
Friedr.  Wolff,  ehemaligen  Mitgliede  der  Acad.  der  Wiss.  zn 
St.  Petersburg ;  ebend.  Tom.  V.  (1847)  No.  9. 10.  p.  129—159.  — 
Ueber  mehrfache  Formen  von  Spermatozoen  in  demselben 
Thiere;  ebend.  No.  15.  p-  230.  —  Auszug  <\us  einem  Berichte 
aus  Triesl  vom  1.  (13.)  Nov.  1845;  ebend.  p.  231—240.  — 
Zusatz  zu  dem  Aufsätze  des  Dr.  J.  F.  Weisse  in  St.  Petersburg: 
Ueber  die  Vermehrungsweise  des  chlorogonium  Euchlorum 
Ehr.  (p.  312—315);  ebcnd.Tom.  VI.  (1848)  p.  315—317.  — 
Bericht  über  Herrn  Dr.  v.  Merklin's  anatomisch-physiologische 
Untersuchungen  über  die  kranken  und  gesunden  Kartoffeln; 
elend,  p.  381—383.  —  Ueber  nothwendig  Scheinende  Ergän- 
zungen der  Beobachtungen  über  die  Bodentempcrutur  in  Sibi- 
rien; ebend.  Tom.  VIII.  (1850)  No.  14.  p.  209—223.  —  Recher- 
chcs  ichtyologiques  Bericht  über  einige  ichthyologische  Ne- 
benbeschäfligungen  auf  der  Reise  an  den  Peipus  vom  Endo 
Aprils  bis  Anfang  Junis ;  ebend.  Tom.  IX.  (1851)  No.  23.  pag. 
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359 — 362.  —  Materialien  zu  einer  Geschichte  des  Fischfangs 
in  Russiand  und  den  angränzenden  Landern ;  ebefxd,  Tom.  XI. 
(1853)  No.  15- 18.  p.  225—254.  257—287.  Avch  in  den 
ßcil.  zur  St.  Petersb.  deutschen  acad.  Zeitung  1853.  No.  111  flf. 
\ind  noch  in  anderti  Joumäeti.  —  Kaspische  Studien;  ehend. 
Tom.  XIII.  (1855)  p.  193—210.  —  üeber  das  Wasser  des  Kas- 
pischen  Meeres  und  sein  VcrhäJtniss  zur  Mollusken -Fauna, 
Sendschreiben  an  Herrn  Acad.  v.  Middendorf;  ebend.  pag. 
305  -  332.  —  Das  Niveau  des  Kaspischen  Meeres  ist  nicht 
allmählig  gesunken,  sondern  rasch.  Documente,  die  dafür 
zeugen.  Die  Bugors;  ebend.  Tom.  XIV.  (1856)  p.  1 — 34. 
(Nimmt  das  Kaspische  Meer  fortwährend  an  Salzgehalt  zu? 
Salz-Lagunen  und  Salz-Seen ,  die  sich  auf  Kosten  des  Meeres 
bilden.  Meeresbuchten,  die  reicher  an  Salz  werden.  Salz-Seen, 
die  auf  Kosten  des  Landes  sich  bilden.  Hommair  de  Hell, 
mit  einer  Karte).  —  Notice  sur  un  monstre  double ,  vivant, 
composc  de  deux  cnfants  feminins;  ebend.  p.  34 — 37.  — 
Bericht  an  die  Kaiserl.  Acad.  der  Wiss.  über  die  Kaspische 
Fischerei;  ebend.  p.  316—318. 

Ueber  labyrinthförmige  Steinsetzungen  im  Russischen-  Norden, 
mit  einer  Abbild.;  im  Bulletin  de  la  classc  bist,  philol.  de 
TAcad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Petersbourg,  I.  70 — 79.  —  Ueber 
Hepulys  Reise  zu  den  finnischen  Völkern  des  Ural;  ebend.  l. 
297.  298—300.  349—51.  n.  122—126.  205—206. 

ßlicke  auf  die  Enlwickelung  der  Wissenschall;  itn  Recueil  des 
actes  des  Sceances  publiqucs  1835.  p.  51— 100.  101—128. 
— Ueber  die  Verbreitung  des  organischen  Lebens;  ebend. 
1838.  p.  143—108. 

Ueber  die  Geflechte,  in  welche  sich  einige  grössere  Schlagadern 
der  Säugelhiere  früh  auflösen  (avec  une  planche  gravee  et  co- 
loriee);  in  den  Memoires  presentes  ä  l'Acad.  Imp.  des  sc.  de 
St.  Ptbg.  par  divers  savants  et  lus  dans  ses  assembles  IL 
199—211. 

Ueber  doppelleibige  Missgeburten :  in  den  Memoires  de  la  classe 
physico-malhem.  de  TAcad  "Imp.  des  sc.  de  St.  Ptbg.,  Serie  VI, 
No.  2.  (1838).  —Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbrei- 
tung und  die  gänzliche  Vertilgung  der  von  Steller  beobachte- 
ten Seekuh  (Rytina  III.);  ebetid.  Tom.  III.  p..  58—80.  —  Ana- 
tomische und  zoologische  Untersuchungen  über  das  Wallross 
(Trichechus  Rosmarus)  und  Vergleichung  dieses  Thiers  mit 
andern  Seesäugethieren ;  ebend.  Tom.  IV.  p.  97 — 235. 
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Schilderung  des  thicrischen  Lebens  auf  Nowaja  Semija;  m 
Wiegmann's  Archiv  für  Nalurgesch.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  I. 
S.  160^170. 

Expedition  nach  Nowaja  Scmlja  und  Lappland;  mUerghaus 
Annalen  der  £rd-  und  Völkerkunde  Bd.  XVII.  und  XVm. 

Recension  von  Faldermajin^s  Fauna  cntomologiea  Transcau- 
casica,  Toni  L;  in  der  VI.  npHcy»c4eiiic  narpa.x'B.  11.  H.  4c- 
MB40Bbi]ix  yqpc'yKAeHHbixi»  (1836)  S.  157  ff.  —  Ueber  Goe- 
hcTs  Steppen-Reisen;  in  der  VII.  IlpHC.  1937.  S.  89.  113.  — 
Ueber  Faldermann's  Fauna  entomologica  Trauscaucasica 
Tom.  II.  et  III.;  in  der  VIII.  DpHC.  f.  1838.  S.  83  ff.  —  Ge- 
meinschaftlich mit  Sagorski  und  Brandt  über  Pirogoffs 
Analomia.  Revaliac  1839 ;  ebend:  S.  147.  —  Ueber  Philo- 
nialhiiskijs  Physiologie.  Moskau  1839;  ebend.  S.  365.  — Ge- 
fneinschaftiich  mit  K  o  p  p  e  n  über  S  t  u  c  k  e  n  b  e  r  g\s  hi^t.  statisL 
Beschreibung  aller  im  Russ^ischen  Reiche  gegrabenen  und  pro- 
jectirlen ,  schifflaarcn  und  flössbarcu  Kanäle ;  iti  der  X.  IIpHC. 

1840.  S.  123  ff.  —  Gemeinschaftlich  mit  Lenz:  Bericht  über 
F  e  r  d.  v.  W  r  a  n  g  e  I  Ps  Reise  nach  Sibirien ;  in  der  XI.  IlpHC. 

1841.  S.  37  ff.  —  Getneifischaftich  mit  Brandt:  über  Piro- 
goffs vollständigen  Cursus  der  angewandten  Anatomie;  in  der 
XII.  npHC.  1842.  S.  227  ff.  233.  —  Gemeinschaftlich  mit  Kop- 
pen über  die  Hydrographie  des  russ.  Reichs  von  Stuck en- 
berg;  in  der  Xlll.  IIpHC.  1843,  S.  51  ff.  —  Recension  von 
Adelung's  kritisch -literniischcr  üebersichl  der  Reisenden  in 
Russland  bis  1700,  deren  Berichte  bekannt  sind;  in  der  XIV. 
npHC.  1845.  S.  54—76.  —  Gemeinschafttich  mit  Brandt: 
Beurlheilung  der  Anthropophysiologie  von  Dr.  Bredow; 
ebend.  S.  257—261.  —  Gutachten  über  Pirogoffs  Werk: 
Die  pathologische  Anatomie  der  Asiatischen  Cholera;  in  der 
XX.  HpHC.  1850.  S.  132—138.  —  Getneinschaftlich  mit  W. 
Struve:  Recension  von  ru4porpa4»uqecKoe  onHCanie  ctBcp- 
naro  (5epera  PocciH ,  M.  Pchhckc.  2  uacmu  cti  aT.iacoMi»,  co- 
CTOfl.mHM'L  H3b  18h  icapTi.  Cnö.  1850  h  1843.  r. ;  ebend.  S. 
8—12.,  tvie  auch  itn  Supplement  z.  Bulletin  hist.  phil.  Tom  IX. 
(1851)  p.  5—6.  (Enthät  den  Bericht  f.  1S51 ,  während  das 
Gutachten  des  Acad.  v.  Baer  noch  besonders  S,  147 — 149,  des 
grössern  Werks,  auf  das  Special-Gutachten  des  Acad.  Struve 
folgend,  abgedruckt  worden  ist).  —  Die  in  den  einielnen  Jaiir- 
gangen  der  Hpuc.  uarp.  abgedruckten  grossem  Gutachten  und 
Recensionen  Ober  die  zur  Beurtlteilung  der  Acad.  der  Wiss,  einge- 
gangenen Schriften  sitid  noch  im  Auszuge  abgedruckt  in  detn 
deutsch,   russisch   uml  französisch   erschiettenen  Rechenschafts- 
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Berichte  über  die  Jedesmalige  Preistfertheilung  als  Beilage' zu  dem 
Bulletin, 

Feier  der  fünfzigjährigen  Dieuslzeit  des  Vice-Adniirals  A.  J.  von 
Krusenstern  den  2 1 .  Janu«ar  1839 :  in  der  St.  Petersburger 
deutschen  Zeitung  1839  No.  28.  30.  32.  34—37. ,  daraus  be- 
sonders abgedruckt  St  Petersburg  40.  S.  4.  (nebst  Beilagen).  — 
Vergleichende  Kaspische  Studien ;  ebend.  1856.  No.  38.  und 
1857.  No.  9.  10.  (Abschätzung  von  Gewinn  und  Verlust  an 
Salzgehalt  im  jetzigen  Kaspischen  Meeresbusen,  Zufluss  salzhal- 
tigen Wassers  aus  der  Wolga -Uralischen  Steppe,  aus  der 
Pontisch- Kaspischen  Steppe,  aus  dem  Felsboden  der  Mange- 
schlackschen  Halbinsel,  aus  dem  Transkaukasischen  Salzbo« 
den;  Abgang  desselben  durch  Bildung  von  Salzseen  und  durch 
Anreicherung  abgesonderter  Buchten.) 

yqeHbifl  aaMSTKH  o  KacniiicKOM'B  Mop-ü  u  ero  OKpecTiiocTJixi ;  in 
3anHCKH  Hmh.  PyocK.  Tcorp.  OömecxBa  XT.  181—224  (1856). 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischen  Meeres;  in  den  Memoiren 
der  Kaiserl.  Gesellsch.  der  Naturforscher  zu  .Moskwa  Bd.  XVin. 

Ueber  ethnographische  Untersuchungen  überhaupt  und  die  ethno- 
graphische Untersuchung  des  Russ.  Reichs  insbesondere  [Aus- 
zug eines  in  der  Ä'ais.  geogr.  Gesellsch.  gehaltenen  Vortrags) ;  it\ 
£rman's  Archiv  f.  wissenschaftl.  Kunde  von  Russl.  V.  575 — 
589.  —  Kaspische  Studien  von  v.  Baer,  mit  einigen  Zusätzen 
von  Kiesewetter,  nach  der  St  Petersb.  Zeit;  ebend,  XV. 
387—455  (1856). 

O&b  3Tiiorpa«HqecKBxi>  u3C.f-ß40BauBHX'L  BOOÖoie  u  bi  PoccIh  bi 
oco6eHHOCTH ;  in  den  3anHCKii  PyccK.  Feorpa«.  o<$mecTBa.  Kh. 
I.  IL  (1848)  p.  64 — 81.  —  3acjiyrH  IleTpa  BejRKaro  no  ibcth 
pacnpocTpaneHlff  reorpa«HqccKHXi  nodHaniii;  ebend,  Kh.  Ul. 
(1849)  p.  217 — 253.  —  3acjyrH  üerpa  Be^RKaro  no  qacTH 
pacnpocrpaiieHiA  reorpa^HqecKHX'B  noauaaiH  o  Poccia  h  norpa- 
HH«iHbix'B  cTh  HCH)  seMJiflX'L  AsiH.  GTaTbfl  II.  H  noc^f-fiAHafl ;  ebend, 
Kh.  IV.  (1850)  p.  260-283. 

Ansprache  bei  der  feierlichen  Empfangnahme  der  DBputirten  zur 
50jähr.  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat;  in  der  Schrift :  Das 
zweite  Jubelfest  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat.  Fünfzig  Jahre 
nach  ihrer  Gründung,  gefeiert  am  12.  und  13.  December  1852. 
(Dorpat  1853.  gr.  4.)  S.  X. 

Orqen»  o  noTemecTBin  vh  Manbnx;  im  Bcctheicb  Hmh.  Feorp. 
o6m.   sa  1856.    Kh.  VI.  p.  231—254.  (erschien  1857), 

Auflätze  in  der  Russ.  landwirthsch.  Zeitung,  z.  B.  1839.  No.  22, 
1840.  No.  57. 
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Ergcbnlss  der  in  Triest,  vorzüglich  an  Scelhieren  angestellten 
Versuche  künstlicher  ßefruchlung  und  der  Beobachtungen  der 
nntürlichen  Enlwickelung  des  Ei's  dieser  Thiere.  Vortrag  in 
dc^r  Ehsll.  literiir.  Gesellschaft  zu  Reval.  — Ob  geilruckt?  s. 
Paucker's  Lit.  der  Gesch.  etc.  S.  198. 

Gab  her  Otts: 

Bericht  über  die  Zoographia  Rosso-Asiatica  von  Paliits,  abgestat- 
tet an  die  Kaiserl.  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Pelersbur«:.  Königs- 
berg 1831.  36  S.  4. 

Vortrage  ans  dem  Gebiele  der  ^'atul•>^•issenschaften  und  der  Oe- 
conomic,  gehallen  in  der  physikalisch-ökonom.  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  1.  Bandchen  mit  VorlrÜgen  von  Ar  gel  an  der, 
V.  Baer,  Bnjack,  Dove,  Dulk,  M.  IL  Jacob i,  Ernst 
Meyer,  C.  Moser.  Königsberg  1834.  XII  und  274  S.  8. 
Von  ihm  steht  in  diesem^  1,  Bdch, :  über  das  allgemeine  Gesetz 
der  Entwickelungs- Geschichte  der  Natur  S.  1 — 32,  und  über 
Chinchilla  S.  265—268. 

Auf  hosten  der  Kais.  AcaiL  der  Wiss.,  zusammeti  mit  Gr.  v.  Hel- 
mersen:  Beilrage  zur  Kenntniss  des  Russischen  Reichs  und 
der  angranzenden  Lander  Asiens  1 — 3.  Bdchen.  St.  Petersburg 
1839.  gr.  8.  Er  selbst  lieferte  dazu  das  Iste  Bdch. ,  auch  mit 
dem  Titel:  Statistische  und  ethnographische  Nachrichten  über 
die  Russischen  Besitzungen  an  der  Nordwestküste  von  Ameri- 
ka. Gesammelt  von  dem  ehemaligen  Ober-Verwalter  dieser 
Besitzungen,  Conlre-Admiral  von  Wrangell.  Auf  Kosten 
der  Kais.  Acad.  der  Wiss.  herausgegeben  und  mit  den  Be- 
rechnungen aus  Wrang ell's  Witlerungs-Beobachtungen  und 
andern  Zusätzen  vermehrt  von  K.  E.  von  Baer.  St.  Petersb. 
1839.  XXXVn  und  332  S.  8.  —  2tes  Bdch.  VI  und  124  S.  — 
3tes  Bdch.  XII  u.  296  S.  —  4tes  Bdch.  mit  einer  Zeichnung 
und  zwei  Karten.  Ebd.  1841.  XIV  u.  300  8.  —  5les  Bdch. 
mit  drei  Karten.  Ebd.  1841.  V  u.  238  S.  —  Öles  Bdch.  mit 
einer  geographischen  Karte  und  Gebirgs-Proülen.  Ebd.  1843. 
VII  u.  243  S.  —  Ttes  Bdch.  Nachrichten  aus  Sibirien  und  der 
Kirgisensteppe,  gesammelt  und  herausgegeben  von  K.  E.  v, 
Baer.  Ebd.  1845.  VIII  u.  341  S.  —  8tes  Bdch.  gemischten 
Inhalts,  herausgeg.  von  K.  E.v.  Baer.  Ebd.  1843.  272  S. 
mit  4  Tafeln  u.  1  Karte.  Darin  S.  259—272  Nachtrag  des 
Herausgebers ;  dazu  Taf.  V.  —  9tes  Bdch.  Erste  Abtheilung. 
Ebd.  1845.  336  S. ,  enthält*  des  Herausgebet^s  „kurzen  Bericht 
über  wissenschaftl.  Arbeiten  und  Reisen  welche  zur  nahern 
Kenntniss  des  russ.  Reichs  in  Bezug  auf  seine  Topographie, 
physische  Beschaffenheit,   seine  Naturproducte ,   den  Zustand 
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seiner  Bewoliner  u.  s.  w.  in  der  letzlen  Zeit  ausgeführt  und  ein- 
geleitet sind."  — 2te  Abth.  Ebd.  1855.  S.  337—776.,  enh 
heilt  das-  Vorwort  für  beide  AbiheHungen  und  den  Schluss  des  Be- 
richts mit  einer  Fachschrift,  —  lOtes  Bdch.  Ebd.  1844.  V  u. 
261  S. ,  mit  einem  Vorworte  von  Baer.—  Utes  Bdch.,  ge- 
mischten Inhalts.  Ebd.  1845.  183  S.,  mit  einer  color.  Tafel.  — 
12tes  Bündch.  Ebd.  1847.  230  S.  mit  Karlen  und  einer  litho- 
graph.  Tafel.  —  13tes  Bdch.,  gemischten  Inhalls.  Ebd. 
1849.  236  S.  —  Utes  Bdch.,  mit  Karten  und  Gebirgrsprofilcn. 
Ebd.  1848.  IX  u.  280  S.  —  15lcs  Bdch. ,  mit  einer  Karte  und 
4  Tafeln.  Ebd.  1848.  XV  u.  379  S.  —  lOtes  Bdch.  --  ist  noch 
nicht  ausfjegehen  worden.  —  17tesBdch.,  mit  fünf  li'.hogjr.  Tafeln 
u.  einer  Karte.  Elid.  1852.  342  S.  —  18tes  Bdch.,  gemischten 
Inhalts.  Mit  4  Karten.  Ebd.  1856  (nicht  ISiU)  III  u.  257  S. 
Darin :  111.  Die  uralte  AValdlosigivcil  der  südrussischen  Steppe. 
Ein  Anhang  zu  den  vorhergehenden  Aufsätzen  und  eine  Er- 
gänzung 7u  S.  180 — 183.  des  4ten  Bdes  dieser  Beitrage  von 
K.  E.  V.  Baer.  -  19tes  Bdch.,  mit  8  lithogr.  Tafeln.  Ebd. 
1854.  V  und  399  S.  8. 

(Jcber  die  von  ihm  yemeinschäftlich  mit  K.  E.  B  u  r  d  a  c  h  herausgege- 
benen Schriften  vergl  die  Aachtr.  z.  Art.  K.  V.  Burdach. 

k^ergl  Rccucil  des  ades  des  Seances  publique»  de  l'Acad.  Imp.  des  sc.  de 
Sl.P%.  1828.  p.7.  1830.  p.  6.  1834  p.  8.  1843.  p.  5.  —Ruckblick  auf  mein 
Leben.  Selbstbiographie  von  K.  V.  Burdach.  Nach  dem  Tode  des 
Verf.  hcrausge§:eben.  Auch  als :  Blicke  in  das  Leben  4tcr  Bd.  Selbstbio- 
graphie des  Verf.  Loipzigr  1848..  <m  sehr  riefen  Stellen. 

Baerens,  Bernhurd  Frictlrioii  (L  66  ff.),  Collegien- 
Assess.,  Mitglied  des  Artnetidirectoriums ,  IHrector  des  Armen- 
Krankenhauses,  war  Stadt-  und  Polizei- Arzt  in  Riga,  zugleich 
auch  Präsident  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  daselbst,  wurde 
1852  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der  lit.-prakL  Bürger-Verbin- 
dung deren  Ehren-Mitglied  wid  feierte  1857  sein  25ßhriges  Atnts- 
Jübelfest  als  Director  des  Armen- Krankenhauses  zu  Riga  unter  mehr- 
fachen Beweisen  allgemeiner  Theilnahme. 

Seine  Biss,  steht  auch  in  Scriplores  ophthalmologici  minores,  ed. 
J.  Radius.  VoL  I.  (Lipsiae)  1826.  8. 

Redig.  die  Beobachtung:en  und  Erfahrungen  über  die  epid.  Cholera. 
In  ProtocoU-Exlracten  der  Versammlungen  sämmllicher  Aerzte 
Riga's  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden 
Cholera-Epidemie.  Riga  1831. 176  8.8.  —  Nachgedruckt:  Ham- 
burg bei  Erie,  1831,  182  S.  gr.  8.  —  Neue  Auflage:  Beob- 
achtungen und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.    In 
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Prolokoll-Exiraklen  der  Versammlung:  sä  mmtf icher  Aerzte  Ri- 
ga's  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden  Cholera- 
Epidemie,  Nebst  einem  Anhange  über  die  Einrichtung  der 
Hospitäler  lür  Cholerakranke.  Herausgegeben  von  Dr.  L. 
Dyrsen  als  Inspecior  der  Livländ.  Med.-  Verw.  und  Dr.  B.  F. 
Baerens  als  Redacteur.  Riga  und  Dorpat,  1831.  IV  und 
172  S.  gr.  8.;  auch  als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  der 
Rigaer  Aerzte  über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen 
Cholera,  Vierausgegeben  von  der  Königlich-Schleswig-Holstein- 
Lauenburgschen  Central-Commission  wegen  der  Cholera.  Mit 
einem  Vorworte  des  Professors  Lüders  in  Kiel  über  den  ge- 
genwärtigen Gesundheitszustand  der  Herzogthumer  zunächst 
in  Beziehung  auf  die  Asiatische  Cholera.  Kiel ,  1831 .  200  S. 
gr.  8.  und  1  Tab.  in  4. 

Eine  angeborne  Halstistel  und  Ophthalmia  abdominalis ;  in  den 
Mittheilungen  aus  dem  Archive  der  GeselisQhaft  practischer 
Aexzte  in  Riga.  Iste  Sammlung  (Rijia  1839.  8.)  S.  5—12.  — 
Miscellen;  ehen^.  S.  176  ff. 

Geschichtliches  aus  der  Cholera-Epidemie  in  Riga  im  Jahr  1848; 
in  den  Beiträgen  zur  Heilkunde ,  herausgegeben  vun  der  Ge- 
sellschaft practischer  Aerzte  zu  Riga.  Erster  Bd.  Riga,  1851. 
Erste  Lieferung  (1879)  S.  107—131.  —  Zur  Erinnerung  an 
Dr.  0.  G.  L.  Girgensohn  in  Wolmar.  Gedächtnissrede: 
ebend.  Bd.  II.  S.  245—254.  (Riga,  1853).  Auch  besonde^^s 
f/edrucki  unter  dem  Titel:  Zur  Erinnerung  an  Dr.  0.  G.  L.  Gir- 
gensohn in  Wolmar.  Gedächlnissrede  am  15.  September' 
1851 ,  dem  26.  StilUmgstage  der  Gesellschaft  practischer 
Aerzte  zu  Riga.  Beilage  zum  ersten  Bande  der  Beiträge 
zur  Heilkunde.  Riga,  1852,  10  S.  8.  —  Fälle  von  Traumen 
des  Auges,  durch  fremde  Körper  und  Verletzungen:  ebend, 
Bd.  111.  S.  84—92.  Riga  1855  (Erste  Lieferung  1854). 

Vergl  Rlg*  Sladtbl.  1857.  No.  17  S.  tl2.  —  Iniami  1857.  No.  18.  S.  29. 
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2?fe  Einöegnungsrede  vom  19.  November  1784  enthält  amScJUusse 
S.  17—30  verschiedene  Gedichte  zu  Ehren  des  Festes. 

Vergl.  Sjnntag's  Formulare,  Reden  und  A-nsichten,  in  der  zweiten  Auflage 
Bd.  1.  S.  405  ff. 

Baggaeus.9  auch  Bagge,  Johann  (L  68.),  war  schon 
1660  Pastor  zu  Feüin  und  kommt  noch  1671  als  solcher  vor:  im 
Mi  1676  werden  seine  Erben  genannt. 
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Vergl  Napicrsky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchim  und  Prediger  in 
Livland,  Heft  2  S.  8.  ^ 

Bagge,  Johann  David  (1.68.),äoä«  ro/iDavid  Bagge. 
Notairen  der  Baths-Canzlei  zu  Beval  und  seiner  Eheüebsten  Sophia 
Lucretia  Stuhlmacher,  geboren  zu  Bevai  den?.  Mai  1713 
undvermähft  1741  mit  Johanna  Eleonore  v.  Spankau.  Er 
selbst  war  Actuarius  des  Raths  zu  Revai,  wurde  wahnsinnig  und 
warf  seine  Sammkmgen  in  den  Ofen,    Gestorben  vor  1790, 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Friedensfeier  in  Reval  iin  Jahre  1743 ,  von  ihm  beschrieben  in  sei- 
nem Denkelbuche ;  m  B  u  n  g  e*s  und  P  a  u  c  k  e  r*8  Archiv  für  die 
Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kurlands,  Bd.  VI,  Reval,  1851, 
S.  110—112. 

HanäschriflUch  von  ihm: 

Sein  Denkelbuch  im  Archive  des  Revalschen  Raths  s.  Bunge  und 
Paucker  I.  c.  S.  HO. 

Vergl.  Rjg.  Anz.  1764.  S.  134. ,  eni/uiUend  einß  Behannimachung  Bagge's 
zum  XII  Stuck  seiner  Sammhtng.  8.  April  1764 ,  über  den  Verkut  der 
Beilage  S.  68. 

Baiecke  (oder  Balich,  Daniel  Heinrich  {auch Dtxvi dl 
genannt)  (I.  68.),  war  nie  Prediger  zu  HaüjaH  in  Ehstland,  sondern 
das  war  sein  Vater  Joachim  gewesen;  er  selbst  wurde  1703  (ord, 
den  6.  April)  A^mct  zu  SL  Simonis  in  Ehstland,  ging  aber  schon 
vcr  1705  als  Feldprediger  zum  Dueckerschen  Reg,  und  wurde  spä- 
ter Pastor  zu  Stolpe  in  Pommern.  Geb,  zu  Reval,  stud,  er  zu  Dor- 
pat  1698,  in  mttenberg  1699,  disputirte  daselbst  als  Respondent 
den  30.  Mvember  1699,  ist  wahrscheinlich  als  Cand,  auf  ffaf/aü 
Gehülfe  bei  seinem  Vater  gewesen;  vom  Landrathe  v.  Fock  1705 
nach  St.  Sbnonis  zurückverlangt,  wurde  er  hier  nicht  mehr  an- 
gestellt, 

Vergl  Ehstlands  Geistlichkeit  von  H.  R.  Paucker  S.  177.  204. 

Balk,  Daniel  Georg  (I.  69  ff.)  war  für  1803  Rector 
der  Universität, 

Die  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  elc.  erschienen  anonym  „Berlin 
1791.  336  S.  8.  Einige  Worte  u.  s.  w.  tticM  93,  sondern  63  S.  8. 

Nachlr.  und  ForU.  I.  3 


34  B&ng,   Petrus  tlrici. 

Die  Beiträge  zur  deutlichen  Erkenntniss  u.  s.  w,  erscMenefi  in  der 
Isten  Aufl.  anofiym.  In  det^  2tm  Aufiage,  Leipzig  und  Libau 
1798 ,  424  S.  8.  hat  sich  der  Verf.  genannt. 

Die  Vorschriften  für  die  Studirenden  auf  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität zu  Dorpat  sind  im  russischen  Text  enthalten  in  der  IIo.THoe 
Go($paHie,  Bd.  XXVII,  S.  848  ff.;  deutsch  f/i  Storchs  Russland 
unter  Alexander  I,  Bd.  II  Aktenstücke  zur  Gesch.  der  Dörpt- 
schen  Universität  III  S.  86  ff.;  im  Auszftge  bei  Meiners, 
Geschichte  der  Entstehung  und  Enlwickelung  der  hohen 
Schulen  unseres  Erdtheils,  Band  IV  S.  202  ff.  Sie  sind 
wieder  aufgelegt:  mit  einer  Einleitung  und  einem  Anhange, 
desgl.  mit  Zusätzen  und  Verbesserungen ,  sowie  mit  einer  Be- 
machung  des  Gonseils  vom  20.  December  1821 ,  2  unp.  Bl.  u. 
85  S.  8.  und  5  unpag.  S'.  Register;  ebetiso  Dorpat  1823,  85  S. 
8.  —  Vierter  Abdruck,  mit  neuen  Zusätzen  und  Abänderungen, 
Dorpat,  1827,  2  unp.  Bl.  82  S.  8.  und  5  unp.  S.  Reg.  — Fiinaer 
Abdruck,  Dorpat,  1830,  57,  soll  aber  heissen  58  S.  8.  —Sechs- 
ter Abdruck  ,  2  unp.  Bl.  und  60  S.  8.  Dagegen  sitid  die  1834 
auf  32  S.  Deutsch  (auch  m  Bussischen  Texte)  gedruckten  Vor- 
schriften die  am  21.  Februar  1834  auf  drei  Jätire  neu  bestätigten^ 
desgleichen  die  1838  und  seitdem  in  wiederMtetn  Abdrucke 
Deutsch  u.  auch  im  Russischen  Texte  gedruckten  Vorschriftefi  die 
am  4.  Juni  1838  Allerhöchst  bestätigten  Vorschriften  für  die  Studiren- 
den. Ausser  in  der  IIoJiHoe  Coöpaiiie  und  in  det^  Senaiszeilung 
befinden  sich  die  von  1834  abgedruckt  in  den  Dörpater  Jahrbü- 
chern, Bd.  II  S.  533—552.,  die  von  1838  im  Inlande  1838 
No.  34  ff 

B&ng,  Pelriis  Erici  (1.71.) 

hn  Tuet  det^  1660,  1671  und  1675  erschietienen  Schrißen,  l.  Alioac 
st.  Aboe. 

Das  christeligh  Lyk  Predykan  ist  erschietmi  Abo  1688. 

Der  Catalogus  Jibrorum  impress.  bibl.  reg.  Acad.  Upsi^.  I.  70. 
fährt  die  folgenden  Schriften  von  ihm  an: 

Diss.  theoi.  IV  Aboae,  1666—1668,  4. 

Diss.  X  de  Sacramentis,  ibid.  1666—1678.  4.  —ibid.  1680.  4. 

Diss.  XVI  in  Epist.  Pauli  ad  Hebraeos,  ibid.  1670,  4. ,  mit 
neuem  Titel:  Commentarius  in  ep.  etc.   ibid.   1671.  4. 

Diss.  XXI  de  historia  eccles.  Suiogoth.  ibid.  1673 — 75.  4. ;  mit 
neuem  Titel:  Priscorum  Sueogothorum  Ecclesia.    ibid.  1675, 4. 

Chronologia  sacra..  Wiburgi ,  1694,  4. 
Vcrffl.  Seh ef fori  Succia  Ult.  p.  228. 
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Bankau,  Jacob  Friedrich  (i.  72.) 

Von  seiner  ^prcbbif  u  grafemata  sind  noch  folg,  Ausgaben  erschie- 
nen: 6ste  Aun.  3el8ftn>a  1838.  672  S.  8.  —  7te  Aufl.  ebend. 
1849.  639  S.  8.  —  8te  Aufl.  1855,  639  S.  8. 

Die  Schrift:  JW«  i^fta^flifc^ana  elc.  ist  nicht  nur  der  Königsberg' 
schen^  sondern  auch  der  Rigischen  Ausgäbe  seiner  Postifle  unter 
demselben  Titel  beigedruckt  als:  3^fa^  iautaftt^ona«  etc. 

Das  Gedicht  „Dondang;en^  ist  zum  Drucke  befördert  und  mit  An- 
merkungen versehen  (von  Christian  Woldemar  stud,  cam. 
Dorpat.)  2V»  Inlande  1855.  No.  14^  15,  16;  auch  besonders  ab- 
gedruckt Dorpat,  1855.  28  S.  8.  mit  einem  Anhange, 

Vergl  Napicrsky's  Cousp.  d.  leit.  Lilt.  S.  58.  59.  und  erste  Forts.  S.  5.  6. 

Barnickel,  Cliristian  Wilhelm  Friedrich  (i.  73.), 
nahm  als  RaÜisherr  in  Dorpat  seinen  Abschied  und  starb  zu  Riga 
den  28,  Juni  1835. 

Bartels,  Johann  Martin  Christian  (i.  73.),  kehrte 
1799  in  seine  Heimath  zurück,  nahm  1800  eme  Lehrstelle  an  der 
Cantonssckule  zu  Aar  au  an,  nachdem  er  kurz  vorher  eine  solche 
am  Seminar  zu  Reichenau  in  Graubünden  bekleidet  hatte,  die  ihn 
mit  Louis  Philipp ,  späterem  König  der  Franzosen,  zuscmmenfuhrte, 
ward  1805  in  sein  Vaterland  zurückberufen,  um  am  Carolmo  ange- 
stellt zu  werden,  was  aber  wegen  der  Kriegs-Ufurühen  unterblieb,  und 
ging  1807  nach  Russland.  NacMem  er  1833  Professor  emeritus 
geworden  war,  wurde  er  auf  abermals  5  Jahre  gewählt  und  im 
Amte  bestätigt.  Er  war  Correspondeni  der  Kaiserh  Akad.  der  Wtss. 
zu  St.  Petersburg,  erhielt  1833  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe  und 
starb  zu  Dorpat  in  der  Nacht  vom  6.  auf  den  7.  December  1837, 

Aper9u  abrege  sdes  formules  fondamentaJes  de  la  geometrie  a 
trois  dimensions  (1825) ;  in  den  Memoires  presenles  par  divers 
savants  a  TAcademie  des  sciences  de  St.  Pelersbourg  Tome  I 
livr.  1.  p.  77  ß'.  (Eine  andere  ebendorthin  gleichzeitig  einge- 
sandte Abhandlung:  Sur  les  axes  principaux  des  corps  solides, 
ist  verloren  gegangen.     Vergl.  Dorp.  Jahrb.  Bd.  IV  S.  226.) 

Vorlesungen  über  mathematische  Analysis  mit  Anwendungen  auf 
Geometrie,  Mechanik  und  Wahrscheinlichkeitslehre.     Erster 
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Band,  Dorpat,  1833,  XXIV  und  336  S.  4.  —  Vorlesung^en  über 
mathemalischc  Analysis ,  herausgegeben  von  F.  G.  W. 
Struve.  Zweiter  Bd.  Dorpal ,  1837.  400  S.  gr.  4.  (Dieses 
Werk  war  ursprünglich  mfS  Bänden  angelegt,  ist  aber  unvoUenr 
det  geliehen.  Der  zweite  Band  war  beim  Tode  des  Verfassers 
zum  Tlieil  schon  gedruckt,  S.  das  Inland  1837  S.  845.) 

Der  vollständige  Titel  des  S,  74.  zuerst  aufgeführten  Wkrkes  ist :  *B  a  11  - 
ly*s  Geschiehte  der  neueren  Astronomie.  Erster  Band;  von  Süf- 
tung  der  Alexandrinischcn  Schule  bis  zu  ihrem  Untergänge. 
Mit  13  Kupfertareln.  Leipzig,  1796,  XXIV  und  357  S.  gr.  8.  — 
Zweiter  Bd.  ebend.  1797. 

Vergl  Das  Inland  1837  No.  50.  wid  51.  Die  dort  gegebene  biographische 
Skizze  und  Charakteristik  ist  meist  wörtlich  der  Rede  enttvommen,  welche 
der  Professor  Dr.  Joh.Fr.Erdmann  (m  Bartels  Sarge  gehalten  hat.  — 
Des  "Akademikers  Edw.  Collint  Anzeige  des  Uten  Bandet  der  Vorle- 
sungen u.  s.  w.  in  den  Dorpater  JahrbQchern  -iV  Bd.  1835  S.  17—26. 
S.  114—129.  S.  214—227.  —  Die  V&trede  zu  den  Vorlesonjrcn  Bd.  I 
S.  I— X,  in  weichet*  der  Verfasser  eine  Autobiographie.  He f er t. 

Bartels,  Karl  Moritz  Nicolaus  (i.  74.),  geboren  zu 
St,  Petersburg  am  12,  August  1800,  besuchte  die  St.  Petrischule 
daselbs*,  studirte  seit  1817  auf  der  dortigen  medico-chir.  Akademie, 
wurde  1821  Arzt  J.  CL,  kam  hierauf  zw*  Fortsetzung  seiner  Stu- 
dien nach  Dorpat,  unterwarf  sich  dem  Examen  pro  gradu  Docioris 
und  erhielt  am  8.  October  1824  bei  der  med.  Facultät  die  Docior- 
Würde,  Hess  sich  als  praktischer  Arzt  in  St.  Petersburg  nieder, 
war  1834  Hofraht  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Ci. ,  so  wie 
ordentl.  Mitgl  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa,  und 
stofb  den  7.  März  1835. 

Beiträge  zur  Physiologie  des  Gesichtssinnes.    Mit  3  Kupferlafehi. 
Berlin,  1834.  VIII  und  116  S.  8. 

Vergl.  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.    13.  Jahrgang  1835.  S.  282. 

BaUus,  Jacobns  (r.  74.),  war  ein  Freund  des  Deside- 
rius  Erasmus,  der  mehrere  Briefe  an  ihn  gerichtet  liat  s.  Cor- 
pus episl.  Da«5id.  Erasmi  (Londini,  1642)  f.  293.  305  sqq.  315. 
448  sqq.  458.  469  sqq.  478.  486  sqq.  1987;  femer:  Farrago 
nova  epistolarum  Des.  Erasmi  Roterdami  ad  alios  et  aliorum  ad 
hunc:  admixlis  quibusdam ,  quas  scripsit  eliam  adolescens. 
Apud  inclytam  Basileam  ex  officina  Jo.  Frobenii  (1519)  kl.  fol.,  wo 
flicht  bloss  viele  BHefe  ro«  E  r  a  s  m  u  s  an  ß  a  1 1  u  s ,  sondern  auch 
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pag:.  247,  ein  Brief  des  Battus  ^  Erasmus  d.  d.  Ex  arce  Tor- 
nehensi  1499.  —  JnBiga  war  er  Jedenfalls, schon  1528  (*.  Gebseri 
cpislolae  Joannis  Brismanni,  p.  17.)  Die  Jährzahl  seines  Todes 
1545  steht  auf  der  Grabschrtft  im  Domskirchengange,  und  die  Unr 
gäbe  hei  (i  a  de  b  u  seh  ist  falsch,  richtig  die  Angäbe  in  den  Li  vi. 
Schiilblällern  v.  Albanus  1814  S.  108%  wieder  unrichtig  in  den 
Rib^  Stadlbl.  1827  S.  417. 

VcrglKui^ex'i  tMslorii  (Bcckcr)£picedioii  Jucobi  Batli.Lubecae  1548, 
wieder  abgedrucht  in  Georg  Heinrich  Goctze's  Programm  Elogriam 
Ballo-Medlcriarum.  exponcns  vitas  Jac.  Batti  et  D.  Nie.  Mcdleri  (Lu- 
becac  1710,  4)  p.  3—8.  —  Big.  Stadlbl.  1827,  S.  416  ff.  —-  Dr.  C  E. 
Napiersky  in  dem  Aufsatze:  Einiges  aus  der  älteren  Geschichte  der 
clfenliichen  Bildangs-Anstallen  Rigas,  in  den  Mitthcilungen  aus  der  Livl. 
Gesch.  Bd.  V.  S.  280  S.-^Eine  ievlsche  meirUche  lebertetzung  der  M. 
Grabschr.  in  Versen  s.  mit  dem  Original,  von  Dr.  Förster  in  den  RIg. 
Stadtbl.  1827  S.  417. 

Bauer,  Christoph  Heinrich  (i.  75.),  seit  1710  Pa- 
stor zu  Friedrichstadt,  seit  1711  (vocirt  den  6.  März)  zu  Saucken 
und  Elf  etil,  1717  Propst  und  seit  1724  zu  Eckau  fintrod.  den  29, 
April). 

Baumann.  Edward  (i.  77.),  geh.  zu  London  den  24, 
März  1793,  kam  sehr  jung  mit  seinen  Aeltem  nach  Warschau,  wo 
sein  aus  Frankfurt  atn  Main  gebürtiger  Vater  Gotllieb  Chri- 
sti a  n  B  u  u  m  a  n  n  ahs  Luth.  Prediger  an  der  St.  Petri-Eirche  an- 
gestellt  wurde;  verlor  diesen,  als  er  2  Jahre  alt  war,  und  wurde 
nun  von  seiner  Mutter,  einer  gebomen  Engländerin,  mit  nach  Danzig 
genommen,  besuchte  hier  vom  9ten  Jahre  an  die  St.  Petri-Schule, 
sodann  das  Gymn.  Uhistte,  erlernte  die  Apotheker- Kunst ,  mtrde  in 
ihr  geprüft,  bei  den  Französischen,  und  nach  der  Einnahme  Dan- 
zigs  1813  bei  den  Russ.  Verpflegungs-  An^ialtm  angestellt,  kam 
1814  nach  Riga  und  stand  beim  Kriegs- Ho^itaie ,  machte  in  Dorpat 
das  Provisor-Examen,  ging  nach  St.  Petersburg,  bekleidete  hier  und 
beim  Seewesen  in  Reval  Stellen,  machte  eine  Reise  nach  Deutschland, 
trat  1819  in  die  Zahl  der  Medicin-Studirenden  zu  Dorpat  ein,  er- 
hielt am  2.  Äavembm^  1823  die  med.  Doctar-Wurde ,  war  Arzt  in 
Colpin,  ufui  starb  1830.  Der  im  Ostseepr.  Bl.  1824  S.  182.  als 
Arzt  des  Astrachanschen  Kosaken-Regiments  genannte  Dr.  med. 
Eduard  Bau  mann   ist  aus  Ehstlßnd,  geb,  zu  Reval  den  25. 
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Au0ist  1800,  sind,  zu  Dorpat  J  818—1824  Medicm,  stand  als 
allerer  Arzt  hei  der  Tschemomarischen  Ufer-Linie  in  Kertsch. 

Baumann ,  Heinrich  (i.  77  ff.) 

Zu  E.  F.  Schroeders  Rede  w.  s,  w,  setze  hinzu:  in  der  Kirche 
zu  Wenden  gehalten. 

Vergl  die  näheren  Personalien  in  Napiersky's  Beitrli^n  zur  Gesch.  der 
Kirchen  und  Predj§^cr  in  Livland,  Heft  2.  S.  11. 

Banmann,  Joachim  (i.  78  ff.) 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Trauerrede  bei  der  Beerdigung  des  Sup.  Alex.  Graeven;  in 
Joh.  Fr.  Hesselberg's  Denkmal  der  Erinnerung,  AJexan- 
der  Graeven  errichtet,  1747,  S.  25—38. 

S.  78,  Z,  4  V.  u.  lies  tf^etrbefmit«  und  Z.  ö  v.  t/.  fünft.  Ebenso 
Z.  1  V,  u,  tä  und  Z.  3  v.  u.  fa. 

Banmann,  Johann  Heinrich  (i.  80.)  starb  auf  dein 
Riffischen  Patrimoniälffute  Aletn-Junfffernhof  am  7.  Julius  1832. 

Lexikalische  Beitrüge  im  Magazin  der  Lettisch -literarischen  Ge- 
sellschaft in,  1  Stück  8.  123—136. 

Veigl  LH.  Begl.  zu  Merkels  Prov.  Blatt  1832.  No.  25. 

Baiimbach,  Johann  Christoph  a.  81  ff) 

Der  Titel  der  im  II  Bd.  S.  592  anffefährten  Bede  lautet:  Rede  am 
hochzeitlichen  Jubeltage  des  u.  s.  w. 

Bccanus,  Michael  Otto  (1.83.) 

Der  voUständiffe  Titel  seiner  Schrift  lautet:  Ein  Gesprech  von  der 
Religion ,  auff  dem  Fürstlichen  Hause  zur  Mitlau  ^  zwischen 
M.  0.  Becano  6.  J.  vnd  Paulo  Oderbornio  Superinden- 
denten  in  Cqrlandt ,  in  gegenwertigkeit  beider  Durchleuchtiger 
Frawen  vnd  Fürstinnen ,  nütt  ihrem  Hoffgesind ,  neben  vielen 
andern  Ehrlichen  Leutten  vnd  Bürgeren  gehalten  Anno  Dn. 
1599  in  Augusto.  Wilna  b.  Georg  Nigellius,  1605.  22  ungez. 
Bliitt.  4.     Sehr  selten. 

Bechaelins ,  Jonas  Henrici  (l.  83.),  heisst  in  der  Ma- 
tricula  Dorp,  (Milth.  aus  der  LivL  Gesch.  Bd.  Vül  S.  163.)  Bige- 
lius  und  ward  am  3.  November  1638  immatricuUrt ;  dagegen  stehlt 
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m  Catalofftts  dep.  (ebend,  S.  522.)  Beckerius;  welche  Schreib- 
arl  vorzuziehen  ist,  lässt  sich  schwer  entscheiden;  doch  hat  die  bei 
Sonimenu$  nach  der  Dissertation  aufgeßhrte  Form  jedenfalls 
die  grösste  Glaubwürdigkeit  für  sich. 

Becker,  Bernhard  GoUlieb  (i.  84.)  schrieb  sich  ge- 
wöhnlich mtr  mit  dem  ersten  Vornamen. 

Aach:  Berliner  Monaisschria  ist  ein  Colon  zu  setzen  und  sodann 
einzuschalten:  Zwei  Episteln  1786  Juli  und  1788  M5rz;  und  zu 
den  Wöchentl.  Unterhalt,  ist  hinzuzusetzen:  III,  335,  352,  374 ; 
IV,  126,  224;  V,  16. 

SeinefH  Schriftenr  Verzeiclmisse  füge  mch  hinzu : 

Anrede  und  Gebet,  hi  dem:  Einweihungsfest  der  Kirche  zu  Fuh- 
ren (Mitau,  1805,  8.)  S.  26—36;  Lied  zur  Einweihung,  eibend. 
S.  45—49. 

Aufsätze  im  Deutschen  Merkur  und  im  Deutschen  Museum. 

Gedichte  iti  Schlippenbachs  Curonia,  in  dessen  Wega  (und 
zwar  in  der  letzteren  mcht  bloss  die  mit  seinem  Namen  bezeichne- 
ten, sondern  auch  das  S.  106  vorkommende  und  durch  ein  Ver- 
seheti  mit  „S.o  (>  h  j  c"  tmterschriebenej. 

I'crgl.  ßber  ihn:  Gravc's Magazin  für Prolcslaoti^chc Prediger,  1819,  S.  77., 
tvö  aber  sei»  ersier  Vornamen  nnrichiig  Leonhard  angegeben  ist. 

Becker,  Friedrich  Ernst  Theodor  (i.  84.)  wurde 
1827  Kreisarzt  zu  Bauske  und  starb  am  4,  Juli  1828  in  Jacobstadt, 
wohin  er  ztm  Bekruten-Entpfang  beordert  war. 

von  Becker,  Friedrich  Wilhelm  (i.  85.),  aus  Chem- 
nitz gebürtig f  studirte  zu  Le^zig  und  kam  als  Hauslehrer  nach  Ehst- 
land ,  wurde  am  15.  April  1837  als  Cotlegienrath  und  Bitter  des  St. 
Atmen-Ordens  3.  Cl. ,  auch  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  SOJähr. 
vntadelhaften  Diet^st  voft  seinem  bisherigen  Amte  als  Oberlehrer  der 
Lateinischen  Sprache  am  Gf/mnasio  zu  Beval  entlassen,  und  starb  zu 
A'iew  bei  seinem  Sohne,  dem  Professor  der  St.  Wladimir-  Universität 
St.  B.  Dr.  William  Becker,  den  21.  October  1847  und 9  Tage 
später  ebendaselbist  sehte  verwittwete  Gattin  FriederikeBecker 
geb.  V.  H  u  e  c  k ,  m/«  Ahmnalas  in  Ehstland. 
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Lied  in  der  Schrift :  Zur  Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  Deceni- 
ber  1827  in  Reval,  von  H.  G.  Schultz,  S.  10.  11. 

Gelegenheits-Gedichte.  Von  ihm  sind  unter  anderen  auch  mehrere 
Gedichte  zur  Begrüssang  des  neuen  Jahres  in  dem  Revalschen 
Chibb  „Erholung"  gedruckt. 

Vergl  Inland  1847  S.  1184. 

Becker  oder  Pistorius,  Boetger  l.  (i.  87.) 

Das  Epicedion  ist  wieder  abgedmckt  in  Georg.  Henr.  Goelze 
Progr.  Elogium  Batto-Medlerianum  exponens  vitas  Jacobi 
Batti  etü.  Nicolai  Medleri(Lubecae,  1710,  4.)  pag.  3— 8. 

Becitmann,  Wilhelm  Jacob  (t.  88.),  erhielt  schien 
Unterricht  im  älierlichen  Hause  von  einem  Hauslehrer ,  begab  sich 
um  das  Jalir  1800  nach  Hamburg,  um  sich  für  den  Kaufmanns- 
stand auszubüden ,  benutzte  den  Unterricht  Brodhagens,  priva- 
tisirte  dann  mehrere  Jahre  als  Hauslehrer  in  Kurland  und  begab  sich 
später  nach  Higa,  wo  er  Unterricht  in  der  BucMalterei,  im  Engli- 
schen und  Französischen  ertheilie^  und  in  einigen  Handhmgshäusern 
die  Buchführung  besorgte.  Geb.  auf  dem  Privatgute  Antzen  (?)  in 
Kurland  als  der  Sohn  des  dortigen  Amtmanns  den  12.  August  1780, 
machte  seinem  Leben  in  Riga  durch  einen  Schuss  ein  Ende. 

*Gelegenheits  -  Gedichte. 

von  Beeck,  {auch  de  Beeck  und  <hor  Beeck  genannt) 
Erich  1.  (1. 88.),  war  inBeval  geboren  und  hafte  in  Rostock  studirt. 

Leichenpredigt  auf  den  Adniiral  und  Statthalter  von  Hapsal  J  oh. 
v.  Derfelden.    1633.  s.  Nord.  Mise.  XVIII,  92. 

Fergl.  die  genaueren  Personalien  in  EbsÜands  Geistlichkeit  von  H.  R.  Pau- 
cker,  S.  357  und  364. 

von  Beer,  Christian,  tücht  Karl  (i.  89.),  geb.  zu 
Löwenberg  in  Schlesien  am.  .  .  .,  wurde  bnmatriculirt  atn  9.  Mai 
1767  zu  Halle,  trat  1772  in.nähete  Verbindung  mit  der  Universität 
Frankfurt  an  der  Oder,  stand  mit  Professw  Hausen  dasetbst  in 
freundschaftlichen  Verhältnissen  und  später  in  Briefwechsel,  war 
Mitglied  der  dortigen  A'önigl.  Ges.  der  Wissenschaften  und  bezeigte 
sich  beiden  Universitäten  durch  Geldsendungen  geneigt.    Sein  Lebeft 
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hat,  Professoi'  Hausen   m  ebietn  Programm  zur  Jubelfekr  der 
Universität  Frankfurt  an  der  Oder  atn  26.  April  1806  beschrieben. 

Vergl.  Iiitdl.  Bl.  d.  Allgp.  Lit.  Ztg.  1806  No.  48.  und  65— An  meine  Schwe- 
ster Charlotte  von  Pincornelly  bei  ihrer  VcrmähluDg  mit  Herrn 
Obristl.  und  Ritter  Christian  v.  Beer.     Riga,  1791  (ein  Gedicht). 

Bebniy  Karl  Friedrich  (i.  90.),  geb.  zu  J/apsal  am  10. 
Januar  1756,  widmete  sich  von  semetn  17ten  Jaltre  an  den  medidni- 
schon  Wissenschaften  als  Volontair  in  den  Bevalscheti,  Kronstadt- 
sehen  und  St.  Petersburgs chen  Hospitalschulen,  wurde  1778  als 
Chirurgus  bei  der  Marme  angestellt,  1785  Stabs-Chirurgus ,  nahm, 
nachdem  er  mit  der  Flotte  verschiedene  Campagnen  durchgemacht, 
hierauf  bei  der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres  in  Taganrog  tmd  in  der 
Ä'rim  gedient  und  zuletzt  ein  Jaltr  hindtirch  detn  Pesthospital  in  Cher- 
son  vorgestanden  hatte,  1786  seinen  Abschied  und  lebte  bis  1790 
als  freipracticirender  Arzt  in  Moskwa ;  darauft  bereiste  er  Deutsch- 
land, besuchte  mehrere  üniversitätefi,  wtirde  1792  in  Jena  Dr.  tned,, 
lebte  wieder  bis  1806  als  praktischer  Arzt  ifi  Moskwa,  wurde  hier- 
auf als  consulthrender  Arzt  zum  Kaiserlichen  Airmenhospitnl  berufen, 
und  brachte  12  Jahre  in  diesetn  Posten  zu,  wurde  Coüegienrcdh, 
Ritter  des  St.  Wlad.  Ordern  4ter  Ct.  und  des  St.  Amien  Ordens  2ter  Cl., 
Mitgl.  der  Kaiserl.  medico-physischen,  so  wie  der  naturf  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  bekmn  1817  den  erbetenen  Abschied  mit  Pettsion  ttnd 
lebte  seitdem  in  Moskwa ,  wo  er  ...  .  starb. 

Behm,  Kari  JSfagmis  (i.  OOff) 

Eine  merkwürdige  Buss.    Supplik  von  ihm,   mitgethciit  von  Dan. 
Schlun  m  Bulgarin's  (russ.)  Nord.  Archiv,  1626,  Hfl.  13. 

Belir,  Isaschar  Falkensohn  (I.  93.) 

Pie  (icdichle  von  oinem  Poln/schcn  Juden  sind  96  S.  8.  stark;  der 
Anhang  zu  den  Gedichten  31  S.   8. 

Beier,  Friedrieh  Karl  (i.  93.),  geb.  zu  Berbigen  im 
Ifurtembergschen  1792,  kam  mit  seinem  Vater,  dem  Apotheker 
Johann  Philipp  Beier,  der  als  AdmiraUtäts-Apotheker  in  Be- 
val  angestellt  wurde,  nach  Bussland  tau!  besuchte  seit  1808  die 
Kaiserl.  medico-chir.  Akademie  zti  St.  Petersburg,  stud.  voti  1809— 


* 
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t8J2  zu  Dorpat  Meölcm.  Früher  Arzt  hei  dem  LcUhGarde-Grena- 
dier-Regimenl ,  wurde  er  später  Ordmator  bei  dem  Kriegshospitale 
in  Bevai  und  ist  seit  einer  Reihe  ton  Jahren  Oberarzt  desselben,  so 
wie  wirkt.  Staatskath,  Bitter  u,  s.  w.  u,  s.  w. 

Reise,  Jacob  Georg  Friedrich  (i.  93.),  wtrrde  1830 
Assessor  in  der  Ref.  Abth.  des  Rig.  Stadt- Consistoriuws ,  1S34  Con- 
sistorialrath,  i8ö2  Pasttr  senior  und  in  demselben  Jahre  beider 
50jnhrigen  Jubelfeier  der  lit.-prakt.  Büiger-  Verbvidtmg  zu  Biga  de- 
ren Ehren-Mitglied. 

Rede  bei  der  Beerdigung  des  weil.  Englischen  Negocianlen  Palric 
Cumming.    Biga,  1830.  J8S.  8. 

Standredc  am  Sarge  des  weiland  Professors  am  Gymn.  illuslri, 
Predigers  der  Evang.-Ref.  Gem.  Carl  Wilhelm  C  r  u  s  e ,  in 
der  Ref.  Kirche  zu  Mitau  gehalten  am  29.  Mfirz  1834.  Mitau, 
1834,  14  S.  8. 

Der  Ev.-Ref.  Gemeinde  zu  Mitau  au  dem  Tage  der  Feier  des  hun- 
dertjährigen Bestehens  ihrer  Kirche  am  10.  November  1840 
dargebracht  von  dem  Prediger  der  Evai\g.-Ref.  Gemeinde  zu 
Riga.     Riga,  2  Bl.  gr.  4.  (ein  Gedicht). 

*Cantate  zur  Einw.eihungs-Fcier  der  ueutu  Orgel  der  Ref.  Kirche 
in  Riga  am  Sonntage  Invocavit,  den  29.  Februar  1848.  Riga 
1848.  2  Bl.  gi\  4. 

*Gclegenheits  -  Gedichte  (bei  der  Stillungsleier  des  wohllbatigcn 
Zirkels  1828  und  1829),  bei  Familien-Festen  u.  s.  w. 

Zur  Geschichte  der  Ref.  Kirche  in  Riga  (nach  Urkunden  und  Ar- 
chiv n  achrichten  im  Inlande,  1837,  No.  4  und  5. 

Zu  seinen  Aufsätzen  in  den  Rig.  Stadibl.  setzte  er  auch  die  Chiffre  B. 
und  — e.  (1831  No.  15.)  Er  hatte  Antheit  an  der  Bedaction  der 
Stadibl.  V.  1831  mit  mehreren  Atideren. 

Aufsätze  im  Provincialblatte  für  Kur-  und  Ehsllaiid  (1833  No.  14. 
über  J.  G.  D.  S  c  h  w  e  d  e  r). 

Nekrolog  des  verstorb.  Sup.  Matthias  Thiel ;  in  den M'iiih.  aus 
der  Livl.  Gesch.  Bd.  III.  S.  384—392. 

Noeh  Etwas  über  Bergmann,  weiland  Sup.  der  Stadt  Riga,  in 
den  1856  No.  20. 

Besorgte  nach  Sonn  lag's  Tode  im  Aameti  und  Auftrage  der  Ht. 
prakt.  Bürger-  Verbindung  bis  zum  Ociober  1827  die  Bed.  der 
Rig.  Sladtbl.,  worauf  dieselbe  an  M.  Thiel  überging. 


von  Beitier,  Wilhehii  Gottlieb  Friedrich.  43 

Eine  Predigt,  in  der  von  (dem  frühem  Prediger  der  Ev.-Ref,  Gem. 
zu  Reml,  gegenw.  Divisions -Prediger  zu  Nowgorod)  R.  H.  v. 
Reullinger  zu  Zürich  herausgegebenen  Sammlung  von  Ä'mzeh 
reden  Reformirter  Geistlichen. 

^Gemeinschaftlich  mit  Th.  Bei  sc:  Dem  Andenken  des  Livl.  Sup. 
Gustav  Reinhold  v.  Klot  geweihtj  im  Inlandel856  No.27 
und  28. 

Vergl  Zuschauer  No.  4869.  —  Rier-  Sladlbl.  1839  No.  29  «/.</  30. 

voD  Beider,  Wilhelm  Golilieb   Friedrich  (T.  94  fr.). 

S.  95.  Z.  /  V.  M.  einzuschalten  vor  „Mondfinsterniss**  —  totalen. 

S,  96,  Z.    5  V,  u,   1795  — e*«?rf.  S.  147-152. 

„  „  „   ^  „  „  1.797.  S.  154  ff. 

„  „  „  8  „  „  1806.  S.  146—149. 

„  „  „  //  „  „  1807.  S.  205—209. 

n  »  „    21  „    „    Tom.  10.  1797. 

S,  97.  Z.  9  l   Z.  227—231, 

„  r,    Z,  12  /.  p.  248—278  (1810). 

Hinzuzusetzen : 

Observations  astronomiques ,  foites  a  Fobservatoire  du  College 
Academique  a  Mitau:  in  den  Novis  actis  acad.  scient.  Imp. 
Petropol.  Tom.  X.  (1797)  p.  447—457.  —  Observation  de 
recFipse  du  soleil  du  3.  Avril  1791,  faite  a  robservatoire  du 
Collegre  academique  de  Mitau  en  Courlande,  avec  la  determina- 
lion  de  la  long^itude  geog^aphique  du  dit  observatoire ,  resul- 
tanle  des  differentes  obser\'ations ;  ebend.  Tom.  XI.  (1798)  p. 
492—498.  —  Observation  de  Pobliquite  de  recliplique  dans  le 
solstice  d'ete  1796 ;  ebend.  p.  499 — 502.  — -  Observations  des 
eclipses  de  ^atellites  de  Jupiter,  faites  en  1796,  ebend.  p. 
503—506.  wm^Tom.  XII.  (1801)  p.  457—465.  -  Sur  le  calcul 
des  variations  des  etoiles ;  ebend.  Tom.  XIV.  (1805)  p.  537 — 
602.  —  Supplement  aux  observations  astronoraiques  faites  a 
robservatoire  du  Gyranase  academique  de  Mitau;  ebefid.  p. 
733 — 746.  —  Essay  d'une  Synthese  des  equalions  du  cinquidme 
degres ;  ebend.  Tom.  XV.  (1806)  p.  193—224. 

Astronomische  Beobachtungen:  in  Bode's  Astronom.  Jahrb.  f. 

1799.  S.  163—172.  —  Neue  Berechnung  der  am  9.  April  1791 
und  15.  Juni  1787.  beobachteten  Sonnenfinsternisse;  ebend.  f. 

1800.  S.  144-147. 

Vei^L  }ourn.  des  Dcpart.  der  Volksnufkl.  (mss.)  Mo.  32.  S.  294—304. 
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von   Bellingshauseu ,    Freyherr    Johann    Gusiav 

(I.  98.), 

Journal  der  ällern  und  neuern  Russischen  Lillcralur.  Islcs  Hell. 
Reval  1802.   71  S.  8. 

>Kypiiavii>  npa60Bi>4niH ,  HS^aßaeMbiii  elc.  Thcil  I.  Sl.  Pelersburfr. 
1812.  8. 

Below,  Jacob  Friedrich  (i.  lOQ.). 
Die  Diss.  de  natura  elc.  Upsal.  1695,  ist  nicht  in  4y  sondern  in  8. 

Von  1700 — 1706  gab  er  zu  Lunä  wenigstens  9  medicinische  und 
physikalische  Dissert.  in  4.  und  8,  heraus. 

llelow  oder  Belaii,   auch  Balau,  Johann  (i.  101.). 

Vergl  Inland  lb55.  No.  23-  S.  361.  in  dem  mich  zu  Dorpal  1855  in  a  he- 
sondert  gedrucltten  Aufsätze  des  Prof,  Dr.  Claus:  Skizze  der  Entwicke- 
lung^sgeschichtc  der  Ptiarmacie  in  Russland.  —  Blittheil.  aus  der  Livläud. 
Gesch.  VII,  169. 

Benckeu^  Christoph  HeruiHnn  (I.  104  ff.),  seH  181*2 
Tit.  Bath,  gestorben  den  4.  Februar  1827. 

Die  Uerschrift  der  besonders  gedruckten  Rüge  lautet :  Etwas  über 
die  neulich  von  Herrn  Kaffka  herausgegebene  staüslische 
Schilderung  vom  gegenwärtigen  Russland  von  C.  H.  Bencken, 
Oberlehrer  am  Kaiserl.  Gymnasium  zu  Riga  und  Verfasser  der 
im  vergangenen  Jahre  erschienenen  geographisch-statistischen 
Uebersicht  des  Russischen  Reichs.  (Riga,  1809.)  Vi  Bogen  8. 

Vergl.  Rigr.  Stadtbl.  1827.  S.  55.  57. 

BenckendorfT,  Joachim  (i.  104.) 
Lies  Z.  4  v.,u.  „unius"  st.  „uni." 

Bercb.  Karl  Beinhold  Anderson  (i.  106.),  geb.  zu 
Stockholm  den  29.  Januar  (7.  Februar)  1706 ,  gest.  daselbst  unver- 
ehelicht den  11.  (22.)  Decembei^  If 77 ,  KOf  der  Sohn  des  Vet^al- 
ters  Anders  Berch;  seine  Mutter  hiess  Regina  Catharina 
T  e  r  s  m  e  d  e  n ;  sein  Grossvater  schrieb  sich  ß  e  r  g  h.  Mitglied  der 
Kim.  Akademie  der  Wissenschafteti  war  er  seit  1749  und  präsidirte 
derselben  17 ÖS  und  1766;  er  wurde  1762  geadelt  tmd  erhielt  1772 
den  Nordstern-Orden.  Auf  seiner  mit  dem  Medailleur  H  e  d  1  i  n  g  e  r 
nach  St.  Petersburg  untetTiommenen  Reise  durchforsche  er  besonders 
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die  Kunstkammer  und  die  Mmzsammiungen ,  wurde  von  den  Geiehr- 
ten  der  Besidenz,  z,  B.Euler,  de  Hsle,  Bayer,  KrufiuA. 
auf  das  Freundlichste  unterstätzt  und  fand  auch  hei  Hofe  Zutritt. 

Der  Schwedische  Titel  seiner  Lehenbeschreibungen  lautet :  Naiiinku- 
nigH  Svenska  Herrars  och  Fruers  Skädepenning:  i  koppar 
siuckne  med  bifogade  Lefverncsbeskrifn.  Flock  1 — 3.  Stock- 
holm, 1777—1781.    4. 

Ungedruckt  situl  von  ihm  noch  vorhanden :  Reisebeschreibung  nach 
llussland  und  Nachricht  von  Riisslands  statu  politico  et  lilerario. 

Vergl  Cat.  libr.  impr.  bibl.  Ups.  I.  94.  —  Bibliograpbiskl  Lexikon,   Upsala, 
1836,  If,  118  flr. 

Berens ,  Johann  Christoph  (i.  108  ff.). 

Das  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  entMii  ausser  22  S.  4.  moch  die 
drei  Beilagen  auf  19  tmpaghiirten  Seiten, 

Unter  den  Beilagen  zt4  den  Rigaschen  Anzeigen  sind  noch  anzußh- 
ren:  v.  24.  August  1780  (über  die  Anwesenheit  des  Kronprin- 
zen von  Preussen  in  Riga),  v.  15.  November  1782  (Ruckkehr 
des  Grossfürsten  Paul  Petrowitsch  und  der  Grossfurstin 
Maria  Feodorowna),  >e</e  y^  Bögen  4.,  letztere  auch  noch 
besonders  als  Bericht,  Riga  1780.  /  Bogen  4. 

Vergl.  Rcinh.  Berens  Gesch.  der  Familie  Berens  S.  20--39.—  Auch 
ein  Blatt  zur  Chronik   von  Riga  (von    Gen.  Sup.  Sonntag)  Riga,  1792. 

von  BereuH,  Reinhold  (i.  HO  ff.),  war  Ehren- Mit- 
glied der  Gesellschaft  der  Natttrforschenden  Freunde  zu  Berlin  be- 
reits 1784. 

Die  Spuren  der  christl.  Religion  stehen  in  J.  G.  Lindner*s  Rbde- 
Übungen  14.  Sammlung. 

Berent,  Johann  Theodor  (i.  114.),  seit  1827  Mit- 
glied und  Stifter,  seit  dem  19.  Sq}t.  1845—1851.  Präsident  der  Let- 
tisch-Literarischen Gesellschaft.  Er  wurde  1850  vom  Predigtamte 
emeritirt  und  zog  hierauf  nach  Biga. 

*^tCLift9,  fad  atbilb  ud  teem  @a(auianna  tDa^rbeem:  Aur  irr  n>ai? 
Aar  irr  watbi?  Jtur  irr  ba^rfd^auad?  Aur  irr  \pa()t{d  6ed  wainad? 
jtiu  irr  farfauad  ajit«?  (®a(.  faff.  mf)x\>.  23,  28.)  9tiga  1839. 
56  S.  8.,  eine  freiere  Bearbeitimg  von  Zschokke's  Brannt 
wcinspest.    Aarau  1837.  8. 
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*!ßar  6reefmtgu  pn\)ti,  fad  iio  mat^jutim  idbr^nnamd  aM-  (^i^d^ 
1840)  16  S.  8.,  besonders  äbgedrxtckl  aus  dem  anhange  zum  Livl. 
lell.  Kalender  f.  1840. 

*^ivcijiuaf(6ana ,  or  fo  fawu  mil^fu,  »cjju  gamui  fweijiua  üKaWpilö 
l>raul)fe  26ta  Dftobcr^wc()n.  beemi  1841ma  gabM,  (atbeciid,  für 
»eejbefraiw  gat)M  paUffiift!;!,  famc(;r  eefwe^ti^tö  par  ma^^^ttaiu. 
gfli^ga-  4  S.S. 

Lettische  Vehersetznng  des  Patents  der  livl.  Gouv.-Regicnmg  vom 
2.  Juni  184t  No.  3150  (34),  enthaltend  Warnung  vor  Gerüchten 
über  Auswanderungs-Erlaubmss  nach  Bussland.     1  S.  Fol. 

Alphabelisches  Verzeichniss  der  Consistorial -Erlasse  von  1832 
bis  1842  incl.,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1842  aus- 
gesprocheni^n  Wunsches  angefertigt,  und  auf  Kosten  der 
Synode  gedruckt  1843.  Riga.  15  S.  4. 

Alphabetisches  Verzeiehniss  der  Consistorial -Erlasse  von  1843 
bis  1847  incl.,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1847  aus- 
gesprochenen Wunsches   angefertigt,     und   auf  Kosten    der 
.Synode  gedruckt  1848.  Riga.  11  S.  4. 

Za  2)cewa  fatpa  SWa^rtma  Suttcra  niafaid  Ä\itlifmi§,  ar  fawa^^m  jaiu 
taf(!^ana^ni  un  atbUbefd)anabm  iötiilfoi^td  &e(?rnccin  }\\x  fabbafu  fa« 
praf(^anM.    »Hgd  1852.  66  S.  8.  —  2te  Aufl.  1857. 

*®raf)matina;  fa«  matjita(jm  bfbnuufam^mcja^m  rabba,  fo  UMÄwa« 
(cit  ma^ja  fawa«  uirt^jefled  SBibfetnml*  3^!a!fla  ar  ^e^tcrburi^a« 
uM'f^augftafad  baftera^teefa«  Pääu  «u  Wfleta  1853f*Ä  flabM 
Wifla.  XII,  2  unp.  und  78  pag.  S.  gr.  .8.  Aus  dem  Deutschen 
übersetzt, 

*@ta^fH  pa  fcema^waffareem  fia^jfiiti  ÄrauHuJrü^ga  fratjfnö  preeff(^ii 
{ftiga  1854.   118  S.  8. 

*fta  bcM»i  fwetjtbeenu  fwc&ttjnf*}.  Ebd.   1855.  16  S.  16. 
*«traitne  uggun^babla  tol^xwl  SWatflatf.    Ebd.   1855.  24  S.   16. 
*S)ecn)a*iiam«  pafc^a  fcmmc«*bpanmÄ.    Ebd.   1855.   16  S.   16. 
*«abaH|1ta  So&öu  9lu(>te.    Ebd.   1855.   15  8.   16. 

*{pafdb4  laifÄ,  taug,  uöceta  patti  brangafaja  (ceta!  Ebd.  1855. 
16  S.   16. 

*D6rniaunU  un  »mna  flrgö.    Ebd.  1855.   16  S.  16. 
*3«flla()bt6  jcbrittf(!&.    1855.   16  S.   16, 
*WaH(^ait  bebtuinu,  fa«  i^ftai«  cljc«  farö  ap  wejjafu  c^albu.    Ebd. 
18*55.   16  S.   16. 


*@taiöafdiiaua  (jaffma.    Ebd.   1855.   16  S.   16. 
*Ia«  «unfl«  rebf.    Ebd.   1855.  16  S.   16. 
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*Za9  ftunfl«  ßcbaot«  irr  bn(»uif4)fig«  )>ato^iiiä  uii  UfU  tamfcbaAA. 
Ebd.   1856.   16  S.   16. 

♦SRabbag«  falbat«»jabtneefö  m  $fnt«biiTCjö«.    Ebd.  1856.  16  S.  16. 
'"Saupitaia'fu^^a  fapteiuf.    Ebd.   1856.   16  S.    16. 
^^iln>efö ,  fa0  iDeQam  libbfigd  t^mcbba  un  idnerro  nabbabflmt ,  im 
I^Ungam  irr  par  ncgaiitibu.  Ebd.   1856.  16  S.  16. 

^(ton)abtna  itu  faiuuiiad  V'utnii^fc^.    Ebd.   1856.   16  S.  16. 

^S^iiDejn  ffob^ad  be^rnu  jo  babtgatd  noflc^pnm«.  Ebd.  1856. 
16  S.   16. 

*Din>i  (abbetaji.    Ebd.   1856.   16  S.   16. 

*g}alib8«  beb^u^aifl    Ebd.   1856.   16  S.   16. 

*öebrim  fuMii«.    Ebd.   1857.   16  S.   16. 

*ÄAgüti  bebrumi  fccma«*fi»cbtfu3fi»cbrijuf*i.  Ebd.  1857.  16  S. 
16.  —  Al/e  diese  20  Aitidergeschichten  sind  Ueberseizungen  deut- 
scher Tractätchen,  mit  BUderumschJag. 

*Die  Anhänge  zum  Livl.  lell.  Kalender  seit  1828.  — 
*üPafaj^ma ;  im  Mag.  d.  lelt.  litt.  Gesellsch.  IL  3  S.  58—60.  — 
*3bfa  i^^abtltfc^anvi,  fd.  tad  SC\\\\^9  faivat  braubfci  gaif mu  gabbaiid 
jaur  fawu  fa(pu  guttent;  ehend.  IV.  1.  S.  24—28. 

*Beilrag9  zu  H.  Trey's  8attt).  S^r.  1832,  1833,  1839,  1840—42. 

ynter  den  Chiffren:  B— l,  **,  — ,  ,  •**.....,  *,  0,  00,  ?—  zu 

dess.  ^awabbonö  1840—42.  44.  witer  der  Chiffre  1.,  —  zu  dess, 
2)een)a  wabtbu  mibtotajecm  II.  47—48,  unter  der  Chiffre  1.  Vgl 
Consp.  der  lett.  Lit.,  erste  Forts.  S.  52,  59,  76.  Ausserdem 
noch  zum  8atn>.  Dr.  1845  No.  32. 

Lettische  Sprachprobe  in  dem  Gutenbergs- Album.  Herausgeg. 
von  Dr.  H.  Meyer.     (Bi:aunschweig  1840.  gr.  8.)  S.  320. 

Nachruf  an  den  Freund,  in  der  Denkschrift  Karl  Ludwig 
G  r  a  V  e  (Riga  1840.  4.)  S.  23. 

'*'$ee  jaunad  ffob^cid  eefivebtif^^anad  (StibflA  1840.  4.)  neben  anderen 
Liedern  Anderer,  s.  erste  Forts,  des  Consp.  d.  lett.  Lit.  S.  98. 
No.  759. 

SBejd  lebwd ;  in  C.  C.  U  i  m  a  n  n's  Sittnad  un  fla^ff^t  par  3)eett>a 
»alftiba«  leetabra  1.  III.  32  S.  —  ^iabbaga  «Piibbt«;  ehend,  1.  V. 
16  S.  —  3ebfob  ©obbivebrtid ,  faime«  ma^jitaid;  ehend.  1.  Xin. 
(1847.)  —  ^amabte  SRa^f^ ;  ebend.  3.  III.  29  S.  (1850).  — 
$abobmd,  lai  mabjad  ne  i^^^ift  un  ne  idputt,  und  Za  ftuttga 
beeua;  ebend.  4.  III.  —  lobma  frifMtf;  Jranfebat  uu  9lu* 
^\\\t^  (SbtntAna  gtanfa  grabmata  laifla  ud  to  brctubfi  Srantc 
tari;  ebend,  4.  IV.  1.  2.  —  »o^bnecjc;  ?peeb|l^W  pa* 
rabbd;  SKebmotd  bef^tn« ,  fad  jittud  mabja  pabtamd  ffaitibt;  eibend, 
'  5.  I.  1.  2.  19  S.  —  2)abtta  un  u>iiiKa»  fnobt^;  Jtd  jamaf^jal^d 
SDeetoam  ))ateitt  par  fior^tbeenu;  S)iwi  ra(na  raj^cji  no  na^ived  id* 


so      zum  Bergen ,  Röthger.  —  Bergius,  Nicolaus  Olofsson. 

YetoL  Big.  Stadlbl.  1828  S.  158.  --^  ExtrablaU  zum  Zuschauer  No.  4009.  vom 
6.  Januar  1834.  —  Dorpater  Jahrbucher  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  zweiter  Band,  RIgra  uud  Dorpat,  1834,  S.  373 — 
375.  —  Napiersky*s  Beitr&§re  zur  Gescluchte  der  Kirchen  und  Predi- 
ger in  Livland,  zweites  Hft.  S.  14.  —  Ulmann's  Mittiicil.  herau^^gcg. 
von  Berkholz  XH,  541. 

SEam  Bergen ,  Rötbger  (i.  123.) 

i>te  Debila  graiulatio ,  6  Bogen  stark,  ist  kein  Gedicht,  sondern 
ein  Grattilationsschreiben, 

Bergesonn,  Friedrich  Willielni  Reinhold    (i.  s.  126.) 

Nach  den  biogr.  Notizen  ist  zu  streichen  „Gab  heraus." 

Z.  6,  V,  u,  Hes :  Einige  geistliche  Lieder  Deutsch  und  Lettisch  her- 
ausgegeben. 1803.  16  unp.  S.  8.  Avf  dem  Lettischen  Titel  hat 
er  sich  genannt,  so  wie  unter  der  Vorrede  zu  den  Deutschen  Lie- 
dern; der  Lettische  Tit^l  heisst:  ©we^lo«  bfcefma*,  tecm  ßatwec* 
fettem  pax  labbn  paf)xtMoM.    1803* 

S,  127  Z.  6,  Vor  Beantwortung  setze  das  Zeichen  *. 

Bergiiis,  Nicolans  Olofsson  (L  118),  geh.  zu  Beval 
wH  1658,  wurde  von  seinem  Vater,  der  ihn  der  Theologie  zu  weihen 
wünschte,  erzogen.  Da  er  aber  schon  in  seinem  12,  Jahre  denseL 
ben  wid  bald  darauf  die  Mutter  (Vendela  Rylander)  verlor, 
hatte  er  wenig  Aussichten  dazu,  seine  Studien  fortzusetzen.  Freunde 
des  Vaters  nahmen  sich  seiner  an,  und  er  konnte  in  Upsala  (1677) 
Studiren ,  erhielt  sogar  ein  Aönigliches  Stipendium  auf  5  Jahre  zu 
einer  Reise  ins  Ausland,  und  erwarb  1684  in  dessen  die  Wurde 
eines  Magisters  der  Philosophie.  Nachdem  er  1686  zurückgekehrt 
war,  wurde  er  1687  an  der  neu  eingerichteten  Französischen  Ge- 
meinde für  Lutheraner  in  Stockhohn  angestellt.  Bei  diesetn  Amte 
verfiel  er  jedoch  in  tiefe  Melancholie  und  Gewissensskrupel:  ihn  trö- 
stete die  geistreiche  und  höchst  gebildete  Christiana  Juliana 
Oxensljerna,  Tochter  des  Beichsraths  und  Beichsmarschalls 
Gabriel  Oxenstj  er  na  undderGräfm  Maria  Christiana  zu 
Löwenstein  und  Scharfeneck,  geb,  in  Stockholm  den  23.  September 
1661,  Bei  den  Unterredungen  miY  B  e r  g i us  gewann  sie  ihn  so  lieb, 
dass  sie,  taub  gegen  die  VorsteUungen  und  Drohungen  ihrer  Vet- 
wandten,  sich  entschloss,  ihn  zu  heirathen,  was  auch  am  2,  Deceni- 
ber  1691  geschah,  Sie  starb  in  Stockhohn  am  23.  Februar  1701 ;  3 
ihrer  Kinder  waren  ihr  vorangegangen;  das  vierte  folgte  ihr  bald  nach. 


Bergmann,  Ambrosius.  —  von  Bergmann,  B.  F.  B.        51 

PaciAci  Verini  Betrankande  erschien  zu  Stockholm  o.  J.  in  12. 
Das  Leben  Luthers,  von  ifm  herausgegeben,  ist  zum  zweiten  Male 

gedruckt  Upsala,  1768.  8.  (Die  erste  Ausgaibe  1701  in  12.J 
Lulheri  Ulla  Catechismus  pa  Swenska  och  Ryska.  Narwa,  1701. 
Kort  Beskrifning  af  den  Högvälb  Frus,   Fru  Christiana  Juliana 

Oxenstiernas  Lefvernes  Lopp.   Stockholm,  1704.    12. 
"^Ofversat  af  Vällustens  twänne  Blussbalgor  den  höga  Fontangien 

och  blotta  Brösten,  af  Ernest  Gottlieb.    Stockholm,  1690.    8. 

Vergl  Nicolaus  Berg^ius  (vom  Scbul-Insp.  Russwurm  in  Hapsal).  um 
Iniande  1856«  No.  23.  — -  Minne  af  Chr.  Jul.  Oxcnstierna.  Stockholm 
1836.  —  Napiersky's  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  PrecU- 
ger  in  Ltvland,  II,  16.  —  Wiesclgrecn  Bibl.  Lex.  Upsal  1836.  U, 
159  ff. 

Bergmann,  Auibrotthis  (l  127.),  hielt  sich,  nach  siche- 
ren FamiUemtachrichten,  vor  seiner  AnsteUung  bei  der  russischen 
Armee  in  der  Krimm ,  noch  erst  in  Warschau  auf. 

von  Bergmann,   Benjamin  FurclitegoU  Balthasar 

(I  129.)  Die  EsthJ.  literarische  Gesellschaft  zu  Beval  ernannte 
^n  1844  zu  ihrem  correspondirenden ,  die  GeseUsch,  ßr  Gesch. 
und  Alterthumskunde  der  Ostseqn-ovinzen  m  Biga  1843  und  die  gel. 
Esthmsche  Gesellschaft  iti  Dorpat  1855  zu  ihrem  Ehren-MtgUede. 
Im  Jahre  1818  erhielt  er  das  Erinnerungskreuz  von  1812.  Ais 
Prediger  wurde  er  1842  emeritirt  und  zog  1843  auf  sein  am  5.  Mi 
1813  erkauftes  Gütchen  Biussen  bei  Wenden,  wo  er  sich  mit  Sprach- 
forschungen, hauptsächlich  des  Smskrits,  beschäftigte  und  seine  Tage 
in  patriarchalischer  Buhe  beschloss,  indem  er  daselbst  am  16.  Au- 
gust 1856  starb. 

S.  130  Z.  16—18.  V.  u.  Der  Titel  lautet :  *Neue  Anekdoten  von 
Peter  dem  Grossen ,  gesammelt  durch  Johann  Golikow.  Nach 
dem  russischen  Original  bearbeitet.  Riga  und  Leipzig  1802. 
Vni  und  438  S.  8. 

S.  130  Z.  10  V.  u.  l.  Wassili  st.  Massiii. 

Seine  Nomadischen  Streifereien  sind  ins  Französische  übersetzt  von 
Moris.    Paris  1825.  2  Bde.    8. 

Aus  seinem  „Patkul  vor  dem  Richterstuhle  der  Nachwelt"  steht 
ein  Französischer  Auszug  in  den  Archives  litteraires  de  TEu- 
rope  ou  Melanges  de  litterature.  d*histoire  et  de  philosophie. 
T.  X— XII  (a  Paris  et  Tubingue  1806.) 
Von  dem  Werke  „Peter  der  Grosse,  als  Mensch  und  Regent  dar- 
gestellt" erschien  4ter  Theil,  Mitau ,  1829,  402  S*  8.  —  5ter 
Theil,  ebend.  1829,  363  S.  8.  —  6ter  Theil,  ebend.  1830,  XII 
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52  von  Bergrmann ,  Daniel  Gustav. 

und  362  S.  8.  —  Russ,  üebersetzung  von  Aladin,  St.  Peters- 
burg ...  —  2te  Auflage,  mitPortraits  und  1  Charte,  ebend.  1839. 
Aus  dem  Magazin  för  Russlands  Geschichte ,  Länder-  und  Völker- 
kunde. Bd.  II.  Hft.  2.  S.  122—132  ist  der  Aufsatz:  Ausplün- 
derung einer  Russischen ,  nach  der  ßucharei  zinhenden ,  Ka- 
ravane  von  den  Kirgisen  im  Jahre  1806,  ausgehoben  in  ^er 
Zeitg.  für  die  eleg.  Welt  1827  No.  9.  S.  65.,  No.  10,  11  uwf 
aus  demselben  Hefte  S  94 — 121.  G.  J.  Spasky's  Reise  zu  den 
Altaischen  Kalniüken,  in  der  Hertha,  Zeitschrift  für  Erd-Völ- 
ker  -  und  Staatenkunde ,  unter  Mit^^irkung  des  Freiherrn  Alex. 
V.  Humboldt,  besorgt  von  Berghaus  in  Berlin  und  Hoff- 
mann in  Stuttgart.  3.  Jahrgang.  9ten  Bds.  3.  Hell  März  1827 
(Stutig.  und  Tübingen,  8.)  No.  XIH.  S.  237—254. 

^jtrifliga  mabjtba  jaimecm  beemgalbneetefm  pax  Ubbn  farafjlita»    Mi- 

tau.  1833.  55  S.  8. 
Brief  aus  der  westlichen  Wolgasteppe,  in  den  Sendungen  der 

Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst.  I,  S.  156—158.  (1840.) 

Die  Aufsätze  im  Morgenblatt  von  1824  standen  schon  früher  in 
Oldekop's  St.  Petersburger  Zeitschrift,  1853,  Februar. 

Ueber  den  Ursprung  der  Lettischen  Sprache ,  m  dem  Magazin  der 
Letüsch-lit.  Ges.  VI,  1—425  (1838), 

Fergl  Napiersky's  Beilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prcdig^er  in  Livland, 
Heft  2  S.  17.  —  Nekrolog:  von  seinem  Sohne  Richard  Bergmann  in 
Ulmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische  Geisllichr 
keit  Russlands,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A,  Berkholz,  Bd.  XU.  (1856) 
S.  481—487. 

von  Bergmana,  Daniel  Gustav   (i.   132  ff.),  wurde 

1838  Oberpastor  am  Dom,   1839  Consistoriairath ,    1843  Ober- 

pastor  zu  St.  Petri  und  Big.  Superintendent,    Jlcepräsident  des 

Stadt'Cönsistoriums  u.  s.  w.    Die  Kurland.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst 

zählte  ihfi  zu  ihren  auswärt.  Mitgliedern.  Er  starb  d.  20.  April  1848. 

*1>T.  9Ka6rfmf(^  gutter« ,  f a(^bd  bfl()u>oii0 :  teem  p^emit(tia«>f weferfecm, 
!a  ünttera  niabiiba,  —  nu  \m  trib^flmtd  ^aW,  —  tiffe  t^teifta 
9(ttgdbuTg(,  25ta  beend  duN'ntetfneft  1530rd  gabM,  par  (^o^^bif, 
un  Satweef^u  (autineem  ))at  labbu ,  ap^bme^td  ito  9K*  %  i  (^  I  a. 
Riga  1830.  110  S.  8.  Mit  dem  üthogr.  BUdnisse  Litthers.  Un- 
ter der  Vorrede  nennt  sich  der  Uebersetzer.  —  2te  Aufl.  unter 
dem  Titel:  Dr.  SRat^tti)tf4)  Sutter«,  fd  tPtttft^  trt  bfi|)iDoiid  etc. 
Riga  1833,  115  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebd.  1852.  105  S.  8. 

Slandrede  am   Sarge  Gotth.  Wilh.  Freiherrn  von  Budberg  ^tc 

Milau,  1832.    12  S.   4. 
An  der  Gruft  der  Frau  Etatsräthin  Julie  v.  Toll ,  geb.  v.  Be- 

rendt  gesprochen  am  10.  Oetober  1837.     Riga,  IBogen  4. 


von  Bergmann,  Gustav.  —  Bergmann,  Liborius.  53 

An  der  Gruft  gesprochen  (metrisch)  in  der  Schrift:  Leichenpredigt 
und  siimmlliche  Reden,  die  bei  der  ßeslallung  des  Dr.  Aug. 
Albanus  gehalten  worden  sind.     Riga,  1839  S.  17 — 20. 

Lateinische  Gedichte  von  Umi. 

Sein  Bildniss  lithogfr. 

Vergl.  Rig.  Stadlbl.  1848  No.  18.  {von  dein  damaligen  Red.  Dr.  Mer- 
Jcel)  —  und'^o.  20:  Noch  Etwas  Ober  Bergmann,  weil.  Sup.  der 
Stadt  Riga,  vom  Consist-Ratli  Friedr.  Heise.  " 

■ 

vou  Bergmann,  Gustav  (i.  135.  fr.) 

S.  1S5.  Die  Reisen  eines  Franzosen  —  3  Blatt,  und  550  S.  8. 
S.  J36  Z.  4  i\  0.  lies  196  S.  8.  st.  19  S.  8. 

S,  136.  Einzuschalten:  *Remarken  der  ewigen  Zeit  oder  Pique 
Daus  von  dem  Repelirer  aller  guten  Sachen  diesseits  des  Euro- 
päischen Teutschlands  beinahe  an  die  23  Jahre  mit  hin  und 
hergehen  zu  Besuch  und  Umgang  heraurgeholfen  und  welches 
leicht  und  commod  ist  mit  Bockshörnern  und  Kanonade  kund 
gethan.     Ausgelautet  Anno  1784.     1  unp.  Bl.  kl.  8. 

*Dic  ersten  Kapitel  der  Bibel.  Von  den  Patriarchen  vor  der  Sünd- 
fluth  geschrieben.  Urschrift  von  Seth,  Enoch,  Noah  und 
Sem.     Rujen.   (1796)  2Vi  Bogen.   4. 

S,  139.   Die  Kala  Livoniae  -  Ruyni  1794.  6  Blatt.  8.  (nicht  4.), 
S.  140,  Z.  10  V.  0.  Die  Livoniae  historia  —  2^4  Bog.  8. 

Vcrgl.  über  ihn  H.  Stör  ob's  vnd  F.  Adelungs  CHCTcuaTHqecKoe  o6o3pi- 
HJe  ^MTefarypn  bt.  PoccIh  1801 — 1806,  Tb.  II,  HiiocrpaHBaH  .iHTcpary- 
pa  Bl»  PocciH  (von  F.  Adelung)  St.  Petersburg,  1811,  S.  146— 155. 

von  Bergmann  9  Liborius  (l.  142.  ff) 

Seinen  Schriften  ist  noch  voranzustellen :  Auf  den  frühzeitigen  Tod 
eines  edlen  Jünglings  Sigismund  Friedrich  Adam  von  Kleist. 
(Leipzig)  1774.     V2  Bog.  in  4. 

Zu  S.  146  Z.  15  ist  zu  bemerken ,  dass  die  Schrift:  Kurze  biogr, 
Nachrichten  u,  s.  w.  anonym  erschienen  ist.  Unter  der  Dedica- 
tion  nennt  sich  der  Verf. 

Auszüge  aus  seinent  Stammbuche  mit  Erinnerungs blättern  von 
Lessing,  der  Kar  seh  in  und  einer  grossen  Anzahl  der  zu 
ihrer  Zeit  bedeutenden  Persönlichkeiten  in  Braunschweig,  Leip- 
zig, Berlin  und  Göttingen ;  s.  in  c^en  Big.  Stadtbl.  1857. 

Virgl.  N.  Nekrolog  der  Deutschen  1823.  n,  150  (sehr  kutz  ut  d  unbedeu- 
fcnd)  —  Rig.  Stadtbl.  1854  No.  35.  zur  Erinnerung  an  die  Wiederkehr 
des  hundcry.  Geburtstages  von  Lib.  Bergmann  (v.  Dr.  Th.  Beise.) 


54       Berlauw,  Johann.  —  von  Berthold,  Johann  Daniel. 

Berlauw^  Johann  (i.  149.) 

5, 149  Z,  5  V,  u,  l  Th.  II.  st,  Th.  I.  Vergl  auch  Arndts  Chronik 
Th.  n.  S.  39  Anmerk.*!/.  GrefenthaTs  Chronik,  wo  dieselbe 
verkehrte  Chronologie  vorkommt.  Nach  einer  anderen  Abschrift 
führt  t/i^Berlauwsche  Chronik  denTitel:  Chronica  allc^r  Herr 
Meister  in  Lieffland,  und  lautet  ihr  Anfang  (richtiger)  also: 
Meister  Johannes  Bulow  de  schrefil  in  siner  Practiken 
(1525)  dat  HefHand  heffl  ersten  den  Christen  Gelowen  angenah- 
men,  da  man  schreff  1185.  Ist  vor  den  ersten  Heermeister 
gewesen  56  Jahr.  Ao  1235  de  erste  Meister  der  Schwerdt 
Bröder  erkohren  Meister  Winandt  etc. 

Berkholz,  JMartin  Balthasar  (i.  149.),  wurde  1842  zu 
Jena  Dr,  phU,  und  starb  zu  Riga  den  25,  November  1844. 

Zum  Andenken  an  unscrn  Johann  Heinrich  Koch.  Manuscript 
mr  Freunde.    Riga  1840.     14  S.  8. 

Geschichtlicher  UeberbJick  des  Lebens  Jesu  auf  Erden.  An- 
denken für  meine  Contirmanden.    Riga,  1844.  14  S.  8. 

Nekrolog  des  Ralhsherrn  Gustav  Friedr.  Schlichting;  in  den 
Rig.  Stadtbl.   1836  No.  2. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  18U  No.  49.  S.  378—383.  No.  50,  S.  385.  (von  P.  D. 
Wen  dl).  —  Bei  der  Beerdigung  des  weiland  Dr.  phil.  Martin  Berk« 
holz,  Pastor  an  der  Gerlrud-Kirchc,  gesangen  am  1.  December  1844. 
Riga,  2  Bl.  8.    (Zwei  Gesänge  von  Dr.  C.  A.  BerkhoU.) 

von  Berthold,  Johann  Daniel  (i.  152.).  Als  Pastor 
Adjunctus  zu  PiUistfer  vocirt  den  18,  März  1684,  ordinirt  den  Isteti 
November  1685;  als  Ord.  confirmirt  den  17.  Mai  1689.  Er  war 
in  der  Bildhauerkunst  und  im  Kvpferstechen  sehr  erfahren  ^  und  von 
ihm  soll  die,  mit  Scimitzwerk  verzierte ^  Kanzel  in  der  Kirche  zu 
PiUistfer  herrühren. 

Er  arbeitete  mit  de  M o u  1  i  n  und  Dorsche  auch  am  Esthnischen 
Lexikon. 

Zu  S.  153  Z.  4  ist  zu  bemerken,  dass  das  Reval-Ehslnische  Hand- 
und  Gesangbuch  nicht  1694,  sondern  Riga  1695,  erschien. 

Die  Anmerkung  auf  S,  153  Z.  12  ff.  gehört  an  den  Sckluss  von 
S.  152. 

Vergl  Napicrsky's  Beitrage  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland,  Iletl  2  S.  22. 


Beseke,  Job.  Melchior  Gottl.  —  Bidder,  Heinrieh.         55 

Beseke,  Jobann  Melchior  Gottlieb  (i.  154  fr.) 
S.  J57  Z,  9  V.  u.  lies  „Fabeley  ''    Das  Buch  enthält  31  S.  8. 

Gab  heraus: 

Die  Liebe  von  Seunie.  Zum  Besten  der  Armen.  Mitau  1795. 
Vs  Bog.  8, 

Ton  Besser,  Jobann  (i.  159.) 
Zu  S.  161  Z:  12  lies  Allemand. 

Vergl.  noch  K.  A.  Varnha^env.  Enge  biog^r.  Denkmale,  Tbeil  IV,  Ber- 
lin 1827.  8.  —  Locn's  Schriften  I.  S.  256  ff.  —  F.  A.  Eterts  Getch. 
der  Konigpl.  Bibliothek  zu  Dresden  S.  54  ff.  —  H.  Dörings  GaJIerie 
Deutscher  Dichter  und  Prosaisten  1.  S.  56—58.  —  N.  Preoss.  Ztg.  1855 
No.  178.  —  Hamb.  Corresp.  1855  No.  183.  —  Das  Inland  1855  No.  51. 
Sp.  818. 

Betnlius  (Betbalio),  Jobann  Salomon  1.  (i.  162.), 
starb  den  29,  April  1695.  In  den  Weimarschen  Act.  bist.  ecci. 
Bd.  IX.  S.  89  (1745)  wird  er  unter  den  frühem  Mitgliedern  des 
Nürnberger  pegnesischen  Blumen-Ordens  au/gefüfart,  und  zwar  als 
Hofprediger  zu  Mitau  in  Kurland, 

Vergl  Rassmanirs  Lcxicon  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  192. 

van  Benningen,  Wilhelm  Alfred  (i.  163.),  starb  den 
30,  Juli  1850  zu  Goldingen, 

Ucber  die  Verschiedenheit  des  Lettischen  und  Lithauischen  Bauers 
in  arztlicher  B  v/r^'i  ungm  den  Sendungen  der  Kurt.  Gesellsch. 
für  Litt,  und  Kunst  L  121—124.  (1840). 

rcrgl  Inland  1850,  S.  544. 

Beotler,  Valentin  Georg  (i.  164.),  starb  den  14.  Mai 
1782  (urkundlich). 

Bidder,  Heinrich  (i.  165  ff.),  wurde  1829  Hofrath,  1832 
Collegienrath  und  starb  zu  Schwalbach,  wohin  er  zum  Gebrauch  der 
dortigen  Heilquellen  gereist  war,  am  ?5.  Juli  a.  St.  1833. 

Anweisung-,  um  zur  Zeit  der  herrschenden  Cholera-Seuche  die 
Gesundheil  zu  erhalten  und  selbst  bei  der  Pflege  der  Kranken 
die  Ansteckung  zu  verhüten.  Auf  Veranlassung  der  Kurländischen 
Gouvcrnemenls-Cholera-Komität  verfusst.  Zum  Drucke  beför- 
dert durch  Eine  Kurländische  Ritterschafts  -  Korailül.  Mitau, 
1831,  78  S.  8. 
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Erfahrungen  über  die  Verbreitungsweise  der  Cholera;  m  Rust's 
Magazin  Bd.  36.  Hefl  1.  Auch  daraus  besonders  abgedruckt  a!s : 
Bericht  an  die  Königlich-Preussische  ImmediatrCommission  zur 
Abwehr  der  Cholera.    Berlin  1831,  61  S.  8. 

Ueber  die  Schutzblatternimp/ung  in  Kurland  im  Jahre  1826 ;  m 
den  Beil.  z.  Allg.  deutschen  Zeit.  Tür  Russl.  1827.  Nu.  27.  Wie- 
der abgedruckt  in  H  u  f  e  l  a  n  d's  Journal  der  prakt.  Heilkunde 
1827.  November.  —  Ueber  die  in  Kurland  ausgebrochene  Pest 
der  Rinder,  gewöhnlich  die  Löserdürre  genannt;  in  dens.  Beil. 
1827.  No.  45.  46.  —  Notizen  über  die  Rinderpest  und  Anzeige 
von  thierarzeneilichen  Schriften ;  ebend,  No.  47.  —  Ueber  die 
Schutzblattern -Impfung  in  Kurland;  ebend,  1828.  No.  21.  — 
Viele  Aufsätze  ebend,   iS^i,,  t/nä  ^r  Mitausehen  Zeit.  1832. 

Einleitung  zur  Belehrung  über  den  Milzbrand,  die  Karbunlcel- 
oder  Beulenseuche  des  Viehes;  Ueber  die  Hülfsmittel  und 
Maassregeln ,  welche  in  Abwesenheit  eines  Arztes  oder  bis  zu 
seiner  Ankunft,  unverzüglich  zur  Rettung,  der  Scheintodlen 
angewandt  werden  müssen;  im  Anhange  zum  Mitauschen  Ka- 
lender m  4^  f.  1829. 

Sein  Bildniss  li^hogr.    Mitau  1833. 
Vergl.  Dorp.  Jahrb.  Bd.  I.  S.  291. 

Bienemann^  Bernhard  Wilhelm  (i.  169.)»  seit  1711 
Pastor  in  Samten  und  seit  1720  in  SpaJtren,  wo  er  bis  1732  im 
Amte  gebiieben  sein  kann,     (Urkundlich,) 

Blenemann ,  Evnsi  Johann  (i.  170.) 
Z,  14  lies  Lihse  st.  Liese. 

Bienemann  t.  Bienensfauim,  Herhord  Karl  Fried- 
rich (I.  172.),  wurde  1827  Mitglied  der  literarisch -faktischen 
Bürger-  Verbindung  zu  Riga,  wo  er  den  26,  April  1840  starb. 

Er  gab,  nachdem  die  nächste  Nummer  des  Ostseepro vinzenblutts 
nach  Sontag's  Tode  (No.  29.  vom  27,  Juli  1827)  von  dem  Hof- 
gerichts-Advocaten  KarlErnstSievcrt  geliefert  worden,  die 
No.  30,  31  und  32  dieses  Blattes  heraus,  worauf  mit  Nx).  33  Dr. 
G.  Merkel  der  neue  Bedacteur  ward. 

Gab  heraus :    Rigaische  Stadtblättcr .   seit  Januar  1828.  bis  1830. 

Die  Nicht- politische  Zeitung  für  Deutsch -Bussland  ging  schon  mit 
dem  Jahre  1827  em\  doch  erschien  sie  wieder  in  den  Jähren^  1830 
bis  1833, 
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Nach  seinem  Tode  erschien  durchgesehen  von  dem  Oberlehrer  E.  A. 
Pfingsten:  Neue  geographtsch-stattstische  Beschreibung  des 
Kaiserlich-Russischen  Gouvernements  Kurland  oder  der  ehenial. 
Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen  mit  dem  Stifte  Pilten  — 
(von  H.  V.  Bienen  stamm — )  nebst  colorirten  Plänen  der 
Städte  und  einer  Charte.  Milau  und  Leipzig ,  1841,  ViU  und 

183  s.  a 

Vergl  Inland  1840  S.  335. 

Rilierliog,  Friedrich  Heinrich  Melchior  (i.  173.) 
Nachdem  er  1831  seinen  Sohn  zum  A^functen  erhälteti  hatte,  lebte 
er  grösstentheils  in  Libau,  erhielt  1846  das  am  26.  Mai  1843  ge- 
stiftete  goldene  Brustkreuz  für  Prediger  und  starb  den  10, 
März  1847. 

Von  ihm  ist  auch  vorhanden :  Rede  am  Eingange  der  neuerbauten 
Puhrenschen  Kirche:  m  seines  Bruders  Einweihungsfesle  die- 
ser Kirche  S.  13. 

Taufrede;  m  seines  Bruders  Gelegenheitsreden  S.  79. 

Y.  BUterling ,  Georg  Siegmiind  (i.  174  ff.),  starb  den 
14.  October  1829. 

Zu  S.  174  Z.  8  V.  u. :  Das  Einweihungsfest  der  Kirche  zu  Puhren 
gab  er  nur  heraus;  von  ihm  steht  darin:  f  la  Beschreibung  der 
Feierlichkeit  S.  3— 11.  und  die  Predigt  S.  51—83. 

Hinzuzusetzen: 

Recensionen  in  der  Ruthenia  1810,  I,  238.   III,  74,  155  und  1811, 

I,  247.    II.  298. 

Die  blauen  Berge,, m  E.  C.  v.  Trnutvellers  Quatembern,  II,  4, 
S.  47—53.    (1830.) 

Ulrich  Heinrich  Gustav  Freiherr  v.  Schlippenbach  (Biographie 
und  Charakteristik);  in  Hasse's  Zeitgenossen  Bd.  2.  Heft  7. 
S.  51—70  (1830.). 

Billerling,  Hlelchior  (i.  177.) 

Binzinusetzen : 

Trigonum  sacrum,  I.  Firmum  Christinni   salvandi  fundamcnluin. 

II.  Glypcus  Luthe]:anus.  III.  Discursus  theologieus  de  lectione 
patrum.  Saluberrimo  Sacrae  Scripturae  subsidio  ul  confectum, 
ila  quoque  edilum  aMelchiore  Bildcrlingio  (sie),  seniore, 
Anhaltlno:  Germ,  paslore  eccIcsiaeDoblcnensis,  ejusdcm  dislri- 
cius  praeposito  et  ducalis  consistorii  assessore  in   Curlandia. 
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Rig:ae,  typis  Noellerianis ,    anno  1687.  48  S.  8.    {Ein  Exemr 
plar  davon  befindet  sich  mif  der  Kmerlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek zu  St.  Petersburg.) 
Vergl  Inland  1854  S.  597. 

Bisemwiokel  oder  Bisswiukel,  Justus  (i.  179.),  wwrde 
nach  Riga  vocirt  den  löten  Juli  1657  und  starb  gleich  nach  Antritt 

seines  Amis. 

Vergl.  Napicrsky's  Bcilrägre  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Predig^cr  in 
Livland  IL  S.  22. 

Biwr,  Heinrich  Lorenzson  (I.  180.).  Henri cus  Lau- 
ren lii  Biur,  Kexholmensis ,  wurde  am  12.  Mai  1647  zu 
Dorpat  immatricuHrt ,  und  kommt  bereits  am  10.  ejusd.  in  der  De- 
positions'Lisle  o/f  H  i  n  d  r  i  c  u  s  L  a  u  r  e  n  l  i  i  ohne  Zunamen  vor. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  S.  177  und  535. 

Blaese,  Ulrich  Wilhelm    (l.  180.),  starb  den   .  .  . 

von  Blanckenhfigen,  Johann  Christoph  (i.  180.),  war 

Erbbesitzer  von  Alasch  und  Pulkmdorf,   tiahm  seinen  Abschied  und 

starb  als  Kaiserl.  Russ.  Staalsrath  zu  Baden-Baden  den  27.  AprU 

(9.  Mai)  1850. 

S.  181  Z.  4  lies  Mit.  Neuen  W.  U. 
Vergl.  luland  1850  S.  441  u.  828. 

Blanckenhageu ,  Justus  (l.  181.) 

Vergl.  Esthlands  Geistlichkeit  von  H.  R.  Paucker  S.  25,  50,  58,  265,  289, 
339. 

von  Blanckenhagea,  Peter  Heinrich  (i.  182.) 

Ein  Theil  seiner  Thalersammlung  kam  nach  Holland,  ein  anderer 
durch  Schenkung  seines  Gross-Sohnes  Johann  Blankenha- 
p:en  a;i  das  Kunst-Museum  den^  Univ.  Dorpat  (684  Nummern  der 
Thalersammlung,  aasserdcm  noch  4000  Münzen.) 

Seine  Büste  und  sein  ßilduiss  ioi  Local  der  Kais.  oc.  und  gpcmcibn.  Soc. 
zu  Dorpat. 

Vergl.  Rig.  Stadibl.  1854.  S.  320  Aiwii.  —  Inland  1850  S.  455.  1855  S.  686. 

Blanckenhagen ,  Simon  (i.  184.) 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  381. 

von  Blanckenhagen,  Wilhelm  (l.  184.),  wo/-  auch  As- 
sessor des  Livl  Ober-Consistoriums  und  der  Credit-Systems-IHrection, 
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legte  seine  Aemter  bald  täeder,  ww^de  1837  als  einer  der  drei  noch 
lebenden  Slifler  Ehren- Mitglied  der  Big.  MussenrGeseHschaft ,  war 
auch  Mitsiifler  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumer  der 
Ostseeprovinzen  und  starb  zu  Allasch  den  12,  Juni  1839, 

Sein  Bildniss  in  Kupfer  gest.  Paris,  1811.  in  8. 
Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  IL  S.  194-- 196. 

Blasche,   Georg  Adolph   (i.  185),  starb  am  22.  Aptil 

1831  (nicht  1832,  wie  Bd,  IV.  S.  603  steht.) 

Er  besorgte  die  Berechnungen  und  astronomischen  Bestimmungeft  des 
Revalschen  Kalenders  von  Johann  Hermann  Gressel. 

Vergl.  Lit.  Begl.  zum  Pruvinzial-Blatlc,  1831.  No.  9.  S.  33—34. 

Blanftiss;  Friedrich  Bernhard  (i.  186.) 
S.  187  Z.  21 1.  SBibfemme«  st.  wibfemme«. 

Vergl.  Napicrsky's  Beitrigc  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  U,  23. 

Blessig,  Johann  Lorenz  (i.  187.) 
Der  Tod~Ä«^  auch  einen  zweiten  Titel  als  .-^ede  bei  dem  Grabe  des 
Hochseligen  Freiherrn  von  Medeni,  gesprochen  den  13.  Brach- 
monat 1778.    Nebsl  seinem  Leben  und  Tod. 

Ton  Blomberg,    Freiherr  Hermann   Dlrich  (i.  188.) 

S.  189  Z.  5  lies  Semigallia  st.  Semigalia. 

von  Blomberg,    Freiherr  Karl  Jobann  (i.  189  ff.) 

Zu  S.  191.    Die  Engl.  Ausg.  der  Beschreibung  von  Livland  und 
die  Franz.  üebersetzung  sind  beide  ohne  seinen  Namen. 

Blosfeld,  Georg  Joachim  (l.  191.)  Zu  Anfange  der 
30ger  Jahre,  nachdem  er  im  Auslande  gewesen  war,  zog  er  nach 
Riga,  wo  «'  sich  as  praktischer  Arzt  niederliess.  Im  Jahre  1839 
folgte  er  einem  Bufe  als  Professor  nach  Kasan,  wo  er  seitdem  mit 
den,  im  Laufe  der  Jähre  erfolgten,  Umbenemntngen  den  Lehrstuhl 
der  gerichtlichen  Medicin,  Medicinal-PoUcey,  Geschichte  der  Medicin 
Hygiene  und  Toxicologie  bekleidet  und  von  wo  aus  er  im  Auftrage 
der  Regierung  öfter  wissenschaftliche  Reisen  in  das  Ausland  unter- 
nommen hat.  Er  ist  Staatsrath,  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens 
2.  Classe  u.  s.  w. 

Hinzuzusetzen  : 

Nachricht  über  das  Kemmcrnsche  Schwel'clbad  in  Livland.    Biga, 
1836,  23  S.    a 
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HaqepTauie  Cy4e6HOH  meAHUHUbi  4Jn  npaB0B'fi40B'B.  (Grundriss 
der.gerichtichen  Medicin  für  Juristen)  Kaaanb,  1847,  X  und 
272  S.  gr.  8. 

3aM-ßuania  o  boctomhoh  xo.icpu ,  cBHptncTBOBaBUieif  wh  rop04U 
KasaHH  Bi  1847  ro^-B.  CoÖpanHbifl  hs-b  HadwUo^eHiii  npo*ecco- 
poBT»  Me4HaHHeKaro  Oaicy-ibreTa  Hm».  Kaa.  Yiihb.  Kasaub, 
1848,  102  S.  gr.  8.  Auch  in  den  y'ieiibia  3anHCKH,  034aBaeMbm 
Hain.  Kaa.  Viihb.   1848.  KunvKKa  I.  crp.  1  —  102. 

Prolegomena  in  Encyclopaediam  et  Metbodologiam  medicinae. 
Casani,  lypis  Caes.  Univ.  1848,  33  S.  gr.  8.,  auch  im  l.  Heft 
der  YqeHbifl  aanHCKii  für  1849. 

0  BJiianiH  cy4eüH0H  MC4HqHiiLi  na  cy4onpoH3B04CTBO  h  Heoöxo4H- 

MOCTH    4*<a   npaB0B'ß40Bl>  dllÜKOMHTbCfl  dJIHHCe  Cb   9T0H   iiayKOH, 

(d,  i.  Ueber  den  Einfluss  der  gerichllichen  Medicin  auf  die 
Rechtspflege  und  die  Nothwendigkcil  tür  Juristen ,  sich  näher 
mit  dieser  Wissenschaft  bekannt  zu  machen.)  PuMb ,  npoHsnc- 
ccHHafl  B'b  Top^KecTBCHHOMi»  ro4H(iHoai'b  co(5paHiH  Hmh.  Kas. 
YnKB.  6.  IwHfl  1848  ro4a.  Kaaanb,  29  S.  4.  (auch  in  dem: 
ro4HtiHbiH  aicri»  H  psuH.) 
Cy4eÖHaa  TOKCHKOJoria,  ocoÖeuHO  bl  rexHHqecKOM'b  OTHomeHiH  — 
hildet  S.  3 — 101  des  II.  Heftes  des,  von  der  Aasanschen  Univer- 
sität herausgegebenen,  gelehrten  Journals:  yqeHbia  sauHCKH, 
Jahrgang  1855. 

0  npasaxx  yipcÖHbiM»  h  noBopo»c4eBUbix'b  iie  40iiomeHHbix'b 
M.uue.HueBX  BooÖme  h  odi»  yöiScTB'B  h  yMbimwiennoMi»  HsrnauiH 
iL/i04a  BT)  oco6eHHOCTH,  im :  CÖopnHKT)  yqeubix'b  CTareä,  uanH- 
caHiu>ix'b  npo4>eccopa»)H  Hmh.  Ka3.  Ymmb.  bi  naMHTb  naTH  4e- 
CHTH^UTnaro  ero  cyinecTBOBanifl.  Tomt»  BTopoS.  Kaaanb,  1857 
Crp.  219-306. 

iliniges  über  die  Witterungs-  und  Krankheits-Constitulion  von 
Riga  und  die  Influenza  im  Jahre  1833;  in  C.  W.  Hufcland's 
und  E.  0  s  a  n  n's  Journal  der  prakt.  Heilkunde ,  Bd.  LXXVIII. 
VI.  Stück,  Berlin,  1834,  S.  27—71.  —  üeber  die  Lepra  in 
den  Ostseeprovinzen  Russlands,  durch  Beispiele  erläutert, 
cbend,  Bd.  LXXXÜL  Sl.  III.  (1836)  S.  103—119. 

Mcdicinisch -topographische  Umrisse  von  Riga;  in  deti  DoriKXier 
Jahrbüchern,  Bd.  V.  (Leipzig  1836)  S.  1—20. 

Gerichtärzlliche  Untersuchung  und  Begutachtung  über  die  zwei- 
felhafte Todesart  eines,  in  einer  Scheune  gefundenen  Menschen; 
in  Henke's  Zeitschrift  ftir  die  Staats- Arzncikiuide,  XX.  Jahr- 
gang (1840)  S.  2:9—324.  —Das  Civil-Mcdicinai -Wesen 
Russlands,  ebefid.  1842.  Ergänzungsheft  29.  S.  1 — 30.  — 
Ueber  die  Trunksucht  in  gerichtlich-medicinischer  und  mcdi- 
cinisch-polizeilicher  Hinsicht;  ebend.   1846   4.  Hft,  8.  245 — 
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268  (auch  besonders  abgedruckt  Erlangen,  1847,  24  S.  8.  Ehie 
kritische  Anzeige  dieses  Artikels  van  Dr.  Bursy  in  den  Arbeilen 
der  Kurl.  Ges.  för  Lit.  und  Kunst,  4.  Hefl  1848  S.  59— 
62.)  —  Kurze  Rechenschafts-Ablegung  über  Einhundert  Legal- 
sectionen,  die  in  der  praktischen  Unterrichts -Anstalt  für  die 
gerlchtli^e  Medicin  an  der  Russ.  Kais.  Univ.  zu  Kasan  vom 
15.  September  1839  bis  zum  15.  April  1845  gemacht  worden 
sind;  ebend.  1845,  4.  S.  245--387..  auch  bes,  142  S.  8. 
(angez.  itn  Inlande  1846  No.  5.  S.  104.  und  in  Henkels  Zeit- 
schrift, 1846,  I.  S.  17.;  in  der  Einleitung  befindet  sich  ein  med,- 
iopogr,  Umriss  der  Sladt  Kasan),  —  Nothwendig  tödüiche  Ver- 
letzung und  zweifelhafter  Selbstmord;  ebend^  1847,  2  Hell, 
31  S.  —  Grundriss  einer  allgemeinen  gerichtärztlichen  Nekro- 
logie;  ebet%d.  1850,  9tes  Heft,  S.  211—225.  —  Ein  Cholera- 
faÜ  als  Gegenstand  einer  gerichtorztlichen  Untersuchung;  ebend. 
1849,  4.  Heft,  S.  309—332.  —  Obducüons-Bericht  und  Gut- 
achten über  zwei  todtgefundene  Leibesfrüchte,  nebst  Bemer- 
kungen über  einige  noch  wenig  berücksichtigte  Rechtsfragen 
in  Bezug  auf  Kindormord ;  ebend.  1852.  (ani  Schlüsse  ein  Be- 
richt Ober  den  Unterricht  in  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  Uni- 
versität Kasan.)  —  Der  Erstickungstod,  bedingt  durch  Ein- 
dringen von  unfreiwillig  erbrochenen  Speisen  in  den  Kehlkopf 
und  in  die  Luftwege;  ebend.  1853.  —  Ein  Fall  von  Mordversuch 
und  Selbstmord ;  ebend.  1853. 

Medicinisch- topographische  Beschreibung  der  Sladt  Kasan;  im 
Journal  Tür  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben  von  der 
Kaiserlichen  medico-chirurgiscb^n  Akademie  zu  St.  Petersburg, 
1842,  4.  S.  151—166. 

Die  Universität  Kasan ;  in  der  Leipziger  Deutschen  alig.  Zeitung* 
1813  Beil.  No.  74.  76.  78. 

Zur  medicinischen  Statistik  und  med.  Polizei ;  in  der  Med.  Zeilg. 
Russlands  1844  No.  9.  -^  Einige  Worte  über  den  Unterricht 
in  der  gerichtlichen  Medicin  auf  der  Universität  zu  Kasan, 
ebend.  1844  No.  39.  —  Herzhyperirophie  und  ungewöhnliche 
Bildung  und  Kleinheit  des  Magens;  ebend.  1845  No.  19.  — 
Recension  der  Dissertation  Christians  v.  Hübbenet  de 
acido  arsenicoso.    Dprpati,  1847;  ebend.  1847.  No.  25. 

Ein  plötzlicher  Todesfall  seltener  Art  (spontane  Luftenlwickelung 
in  den  Blutgefässen);  m  Oppenheim's  Zeitschrift  für  die  ge- 
sammte  Medicin,  Bd.  XXVUI.  Heft  1  (1845)  S.  85—91. 

0  noBpe3K4eHiflX'B  neqcHH  h  cejicscHKu  vh  xHpyprHqecROMi  h  cy- 
4e($H0-Me4HiiHHCK0M'L  oTHomcHiflX'B  (Verletzungen  der  Leber  und 
der  Miia;)  in:  aamicKH  no  qaciii  Bpaveöiibix'B  nayicB»  1845,  I, 
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26  S.    8.  —  0    nbflHCTB-B    BI    Cy4e(>H0^Me4HUHHCK0M%  H  Me4HK0- 

no.raucHCKOM'B  OTnomemax'B ;  ebend.  1846,  Heft  1.  2.  (87  S. 
gr.  8.)  —  KpHTHqecKiii  paaöopi  CMepre^ibHocTH  noBpeHC4CHiH  h 
usjioxcenie  «opHi»  co($Ji04aeMbix'B  npH  cy4e<$uo-Bpaqe($Hbix'B 
ocMOxpaxi  MepTBbixi  rßjiT» ,  ebend,  1846,  Heft  3.  80  S.  8  — 
HaqepTanie  oömeii  cy4C($H0-Bpaqe()H0H  HeKpojioriH;  ebend,  1848, 
Heft  2.  114  S.  8. 

Xo-iepHbiH  cjryqaS  Kairb  npe4Me'rb  cy4e(5Ho-Me4HmfHCKaro  h3cjs- 
40BaHiH;  im  MocKOBCidä  Bpaqeöubifi  }KypHajn>,  1849,  rerp.  III. 
Kh.  1.  (Derselbe  Fall  Deutsch  in  Henke's  Zeitschr.  1849, 
Heft  4.) 

Die  Influenza  in  Kasan  im  Jahre  1847;  in  der  Sl.  Petersburger 
Deutschen  Ztg.  No.  56. 

Würdigung  einiger  schwebenden  Streitfragen  über  die  Asiatische 
Cholera;  in  Schniidt's  Jahrbüchern  für  die  ges.  Medicin  1848, 
Heft  5.  (Bd  LVIIl.  Heft  2.)  —  Ergebnisse  einer  in  höherem  Auf- 
trage im  Jahre  1848  im  Kasanschen  Gouvernement  gemachten 
Reise,  behufs  Erforschung  des  Ursprun^^s  und  der  Verbrei- 
tung der  Cholera ;  ebend,    1853. 

Nekrolog  des  Medicinal-Inspeclors  Dr.  Wulff  in  Katharinenburg; 
im  Inlande  1848  No.  38. 

Die  plötzlicheir  und  schleunigen  Todesarten  in  gerichtärzUicher 
Beziehung ;  in  der  zu  Freiburg  im  Breisgau  etscheinenden  Deut- 
schen Zeitschrift  für  Staatsarzneikunde  1855.  III.  1.  (beleuchtet 
von  Dr.  C.  Wolff  in  Berlin  in  derselben  Zeitschrift  1856 
S.  407.) 

Cy4eÖHaH  TOKCHKO.iorifl.,  ocoöchho  bt»  xexHHqecKOM'b  oTHomeHiH ; 
in  Heft  2.  des  von  der  Kasanschen  Univ^.  für  1855  herausgegebe- 
nen Journals:  yqenbw  aamiCKH,  S.  3 — 101. 

Seine  nicht  gedfuckte:  Historisch-kritische  Untersuchung  über  die 
Pocken  und  Vorschläge  zu  zeitgemässen  Mitteln  wegen  deren 
Abwendung  und  Verhütung,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Russland  —  Mspt.  237  S.  4, ,  nmrde  als  Beantwortung  der  vom 
Medicina!rath  für  1847  gestellteti  Preisfrage  mit  200  Rubeln  Sil- 
ber Mze.  gekrönt.  Vergl,  die  Recension  in  den  CaHKTneTepöy[)r- 
CKi«  BS40M0CTH,  1847  No.  96. 

Ausser  kleinern  Aufsätzen  in  verschiedenen  Zeitschriften  finden  sich 
Mittheilungen  manchet*,  von  ihm  gemachteti  Beobachtungen  in  den 
Inaugural-Dissertationen  von  JuliusDawido f f (Dorpati,  1833, 
de  morbis  pancreatis),  Samuel  Lieven  (Dorpati  1834  de 
taeniis),  Matthias  Hanecke  (Dorpati,  1836  valvularum 
cordis  viüa),  Eduard  Wilpert  (de  natura  putresccntiae 
uteri,  Dorpati,  1840.) 

*Ucber  Selbstbiographieen;  im  Inlande,  1854  No.  40*  (unterz,  '-f— ) 
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Ton  Bliihm,  Hermaiia  2.  (i.  192.)  mrkl.  Siaatsrath 
1835.  Starb  zu  St.  Peterslmrg  JS4  .  und  war  geboren  zu  Reval 
am  21.  Aprü  1776. 

Die  Witlenmgs  -  und  Krankheils-Constilulion  von  St.  Pclersburg 
in  den  Jahren  1829 — 1832;  «Vi  den  Vermischten  Abhandlungen 
aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellscliafl  prakti- 
scher Aerzle  zu  St.  Petersburg.    5te  Sammlung  1835. 

Blom,  Karl  Ludwig  (I.  192.),  ist  geboren  am  25,  Julius; 
erhielt  1833  den  St,  Amen  -  Orden  3.  Cl ,  wurde  1836  Staatsrath, 
war  öfters  Decan  seiner  FacuMt,  wurde  1851  emeritirt  und  ging 
nach  Heidelberg. 

Heinrichs  Dichten  und  Trachten.  (Gedichte).  Berlin  1819.  8. 

Klagen  Griechenlands.    /Sonnette).    Ebend.  1822.  8. 

Einleitung  in  Roms  alte  Geschichte.     Berlin  und  Stettin.  1828. 
VIII  und  211  S.  8. 

Herodot  undKlesias,  die  frühesten  Geschichtsforscher  des  Orients. 
Heidelberg,  1836.  XXIII  und  321  S.  kl.  8. 

Ein  Bild  aus  den  Ostseeprovinzen  Russlands  oder  Andreas  von 
Löwis  of  Menar.    Berlin,  1846,  181  S.   kl.  8. 

Ein  russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Joh.  Sievers  Denkwür- 
digkeiten zur  Geschichte  Russlands.  1.  Bd.  Mit  sieben  Bild- 
nissen. Leipzig  und  Heidelberg  1857.  X  und  439  S.  —  2.  Bd. 
Mit  sechs  Bildnissen.  Eben'l.  1857.  557  S.  8.  (Bd.  3  und  4 
sollen  noch  im  Laufe  des  Jahres  1857  erscheinen.) 

Aufsätze  im  Inlande,  z.B.  1836  No.  18.  Lit.  Anz.  (Mirbach'* 
Rom.  Briefe);  ebend.  1838  No.  19.:  Ueber  das  Volksschulwe- 
sen in  Livland  (nach  G.  v.  Renn  enkampff);  1848  No.  46. 
Karl  Axel  Christian  Bruiningk,  auch  besonders  gedruckt  üorpat, 
1848,  12  S.  8. 

Beurtheitung  von  Lorenz  Anleitung  zur  allg.  Geschichte;  in  der 
Xn.  npHcy/KACHie  narpaA-B,  yqpejKACHHbixT)  H.  H.  4eMHA0- 
BbiMX,  Cnö.  1842.,  auch  als  Beilage  zum  Bulletin  1843.;  —  von 
Kutorga*s  Geschichte  der  Republik  Athen  ;  in  der  XIX. 
npHcyw4.  narpaAT»  etc.  Cnö.  1850.  S.  191 — 202. 

Er  redigirte  von  Spikcr's  Journal  der  Land-  und  Seereisen  die 
2te  Hälfte  des  Jahrgangs  1820. 

Gab  heraus:  Der  verwundete  Bräutigam  von  J.  M.  R.  Lenz.  Im 
Manuscript  aufgefunden  und  herausgegeben,    Berlin        kl.  8. 

Gab  heraus  mit  mehreren  Andern:  Dorpater  Jahrbücher  für  Litera- 
tur, Statistik  und  Kunst,  besonders  Russlands.  I — V.  Bd.  Riga 
und  Dorpat  1833—1834  und  Leipzig.  1835  und  1836  und  lie- 
feilte  dazu:  Vorwort  Band.  1.  S.  1—22.  —  An  die  Allerthums- 
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forscher  des  Nordens ;  Bd.  III.  S.  442^449.  —  Anzeige  und 
Beurlheilung  von  J.  D.  v.  Braunschweig's  Umrisse  einer 
allgemeinen  Geschichte  der  Vollmer ,  für  Staats-  und  Geschäfts- 
männer entworfen.     Leipzig  1833;  Bd.  III.  S.  112—119. 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  Hau,  Dorpat  1837,  g^emalt  von  Hart  mann. 
Vergi  Inland  1851  S.  419. 

Blume    oder    Blum,  Chrislopli    (i.  194.)   Lies:  Pasfor 
zu  Haggers  in  Ehstland.    Geb.  zu  Leipzig  am  5.  August  1025. 

Vergl  Esthlands  Gelstlichkcll  v.  II.  R.  Pauckcr  S.  91. 

Blumenlhal,  Heinrich  Ludwig  Joachim  Friedrich 

(I.  195.),  ivurde  182S  ord.  Professor  der  Entbifidungskunst  an  det^ 
Universität  Charkow  und  ist  gegennnirlig  Oberdocior  des  Galizinschen 
Krankenhauses  iti  Moskwa,  Präsident  des  Moskwascheti  Evangelisch- 
Luthefisehen  Consistoriums  f  wirklicher  Staatsrat h  und  mehrerer  Of^ 
dea  Ritter. 

Oralio  de  cranii  pcrforationc  in  praxi  obstelricia  evilnnda.  Char- 
cuviae  1828.     18  S.  gr.  8. 

Die  Rückkehr  der  Seele  zu  GOlt.  Ein  Wort  der  Liebe  an  Alle, 
die  sich  sehnen  nach  dem  Frieden  in  Christo.  Moskau,  1833. 
65  S.  gr.  8. 

Biblischer  Erbauungsspiegel,  oder  die  vorzüglichsten  Stellen  der 
Hell.  Schrift,  die  auf  Lehre,  Gebot,  Ermahnung,  Warnung, 
Drohung,  Gericht,  Trost  und  Weissagung  Bezug  haben.  Ge- 
sammelt und  in  gehöriger  Reihenfolge  zusammengestellt.  Mos- 
kau, 1833.  XV  und  143  S.  gr.  8. 

Ein  Wort  liebevoller  Erwiderung  an  Herrn  Pastor  Chr.  Heinr.  0. 
Girgensohn  auf  seine  in  die  Dorpater  Jahrbücher  (Bd.  3.  Hft.  4., 
Jahrg.  1834.)  eingerückte  Beurtheilung  der  Dorpatschen  Evan- 
gelischen Blätter,     St.  Petersburg  1835.  18  S.  8. 

Pyretologia  systemalica,  usui  acadcmico  accommodata.  Char- 
coviae,  1837,  187  p.  8. 

Aufsätze  in  Busch's  Evangelischen  Blätlcrn  fiir  das  Herzens-  und 
Erfahrungs-Christenthum. 

Flüchtiger  Schattenriss  der  sogenannten  Cholera  Indien ,  wie  sie 
im  Jahre  1830  in  der  östl.  Hälfte  des  europäischen  llusslands 
epidemisch  herrschte;  in  Rust*s  Magazin  Bd.  33.  S.  554 — 581. 

Bobergins,  Ericus  Haquini  (i.  196.),  tvurde  am  7.  Ja- 
nuar 1637  bei  der  Universität  Dorpat  immatriculirt  wid  vollzog  an 
demseMn  Tage  den  Depositions-modus. 
Vergl  Mltlh.  aus  der  llvl.  Gesch.  VIII.  159.  520. 
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Boccius,  Anseimus  (i.  196.),  eigenfHch  Bock,  stammte 
aus  Dorpat ,  nannte  sich  Tragus. 

Hinzuzusetzen; 

Querela  de  miserrima  Livoniensium  clade.  Ad  magniflcum  ac 
generosum  dominum  dom.  Pelrum  Miskowski ,  Gnesnensem 
Lanciensemque  praepositum  ac  S.  R.  Mtgestatis  Poloniae 
vicecancellarium,  dominum  suum  grattosissimura.  Per  Ans  hei- 
mum  Tragum  Livoniensem.  Ilem:  Precatio  conlra  Moschos 
per  eundem.  Regiomoiiti  Borussiae  in  oflicina  Johannis  Daub- 
manrri  imprimebatur  anno  1562.  14  unp.  Bl.  4.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titelblatts:  Ad  Zoilum,  3  Distichen;  darauf  3  BL  De- 
dication  an  Myszkowski:  Datum  Regiomonli  Borussiae, 
M.  T.  addictissim.  Anshelmus  Tragus  ex  Tarba  Livoniae  op- 
pido ;  dann  die  Querela  in  Hexametern  und  die  Precatio  in  Sap- 
phischen  Strophen.  (Ueheraus  selten.  Das  einzige,  bekannte 
Exemplar  au f  der  Kais,  öffentl  Bibl.  zu  St.  Petersburg.) 

Vergl  Inland  1854  S.  596. 

Bochmann,  Heinrich  (l«  197.),  bediente  die  Pemausche 
Gemeinde  noch  bis  zum  12.  Januar  1808,  war  auch  Assessor  Conr 
sistorU.  Er  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812 .  wurde 
Propst  des  Pernauschen  Sprengeis  den  9.  Juli  1828  und  starb  den 
19.  Juni  1835. 

Vergl  Prov.  .BL  lb35.  No.  32.  S.  126  und  Lii  Begl.  desselben  No.  31,  32. 
S.  62—64,  —  Dorpater  Jahrbücher  Bd.  V.  S.  265.  —  NapierskVg 
Beiträge  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  .Heft  II.  S.  24. 

Bock,  Heinrich  (l.  196.),  war  ein  ausgezeichneter  Mann, 
und  durch  ihn  gewann  die  Kirchen-Einrichtung  in  Reval  eine  be- 
stimmte Gestalt;  auch  erneuerte  und  ordnete  er  die  von  Papst  Mar- 
tin V.  bestätigte  Stadtschule,  welche  aus  Mangel  an  Lehrern  bei- 
nahe  eingegangen  war. 

Sein  Bild  in  der  St.  Nicolai  Kirche  auf  dem  Epitaphio. 
Vergl  H.  R.  Pa ucker,  EhsÜ.  Geistl.  S.  335. 

Ton  Bocic,  Heinrich  Augu.st  (I.  197.),  erhielt  1808 
die  goldene  Miliz-Medaiile  und  1812  die  Adels- MedaiUe ,  wwrde  auch 
1812  zum  Mitgliede  der  permanenten  Residirung  erwählt,  trat  auch 
zu  derselben  Zeit  fretwiUig  als  Assessor  in  das  Pemausche  Landge. 
rieht  ein,  weil  das  ordtnaire  Glied  desselben  zum  Miliz-Offizier  er- 
wählt worden  war,  und  iiberUess  das  Gehalt  dem  Miliz-Fonds;  ebenso 
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trat  er  während  semer  Landrichterschaft  sein  GehaJi  den  Cancellei- 
Beamten  ab.  Im  Jahre  1825  wurde  ihm  das  Allerhöchste  Wohl- 
wollen zu  Theü,  indem  er  hei  ausgebrochenen  Unruhen  unier  den 
Bauern  ah  Kreisrichter  mit  Hülfe  von  2  Compagnieen  Soldaten  die 
Ordnung  wiederhergestellt  ?uttte.  Nachdem  er  bis  zum  Jahre  1827 
durch  ac?U  Male  wiederholte  tfähl  zum  Kreis-  Deputvrten  erwählt 
worden  war,  in  welcher  Eigenschaft  er' auch  schon  1802  als  Reprä- 
sentant der  Inländischen  Ritterschaft  bei  der  Einweihung  der  Uni- 
versität Dorpat  zugegen  gewesen  war,  traf  ihn  1827  die  Wahl  zum 
Livländischen  Landraihe;  1828  wurde  er  Mitglied  des  livländischen 
Gouvemements-Manufactur-Comites,  1820  zum  Ober-Kirchen-Vor- 
steher des  Pernau-Fellinschen  Kreises  constituirt,  1833  zum  Land- 
rath  mit  Sitz  und  Stimme  im  Livländischen  Hofgerichte  ernannt, 
welchen  Posten  er  aber  vor  dem  Jntritt  ablehnte;  erhielt  1833  den 
St.  ArmenrOrden  3  Cl ,  1844  die  Schnalle  für  öOJährigen  untadelhaf- 
tffn  Dienst  und  legte  1847  alle  seine  Aemter  und,  Functionen  nieder, 
um  in  ländlicher  ZurOckgezogenheit  auf  seinem  Gute  Kersel  zu  leben ; 
bei  dieser  Gelegenheit  erhielt  er  von  der  zum  Landtage  versammelten 
Livländischen  Ritterschaft  ein  seine  Verdienste  anerkennendes  Schrei- 
ben. Im  Jahre  1834  Mitstifter  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen,  wurde  er  1835  von  dem  Herrn 
Minister  des  Innern  als  Mitglied  des  Livländischen  statistischen  Gou- 
vernements -  Comit^s  bestätigt,  erhielt  1853  für  seine  erfolgreiche 
Wald-  und  Baumzucht  ein  Belobigungsschreiben  von  dem  Ausstel- 
hmgs-Comite  landwirthschaftlicher  Erzeugnisse  und  wurde  1857  von 
der  gelehrten  Ehstnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  zum  Ehrenmitgliede 
ernannt.  Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jahre  1852 
erliess  er  als  einer  der  letzten  Zeugen  der^  Eröffnung  ein  Beglück- 
wOnschungsschreiben. 

üeber  eine  Preisfrage  der  St.  Petersburger  Academie  der  Wissen- 
schaften wegen  sinkender  Handelspreise  der  Producte  des 
Ackerbaues  in  Russland;  in  den  Big.  Stadtblalt.  1827.  S.  63. 

Aufsätze  im  Inlande  seit  dem  Bestellen  dieser  Zeitschrift ;  —  «m  Berli- 
ner politisches  Wochenblatt  (1837.  No.  39);  —  m  den 
Miltheilungen  der  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Gesellschaft 
zu  St.  Petersburg  seit  iSAA,  namentlich:  Etwas  über  Bauer- 
Vorraths-Magazine  in  Livland.  1856.   S.  i?32— -235.  mit  An- 
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merkungen  der  Redaclion  S.  235—236 ,  md  S.  465—467. 
mit  einer  Nachschrift  des  Redacteurs  S.  467 — ^470. 

Bock,  Petras  Jouae  (l.  199.),  tvurde  am  25,  September 
1638  auf  der  Universität  Dorpat  mmatricuürt  und  leistete  an  dem- 
selben Tage  den  Depositians-Mödus. 

Fergl  Mitth.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  Vm.  163.  522.  An  der  ersten  Sielte  (der 
eigentlichen  Mattikel)  fehlt  der  FamiHen-Na/nen;  an  der  xmeiten  (dem  De- 
posiHons-Jiegister)  hcissl  er  Boch  (was  aber  ein  Fersehen  ist.) 

von  Alten^Bockam ,  Georg  Friedrieb  (i«  200.). 
Die  „Vorläufigen  Gedanken  u.  s.  w."  sind  anonym  erschienen. 

Bockhorn,  Friedrich  Anton  (1.200.),  Cand,  der  Theo- 
logie  zu  Dorpat  1826;  war  ordinirt  den  9.  Mai  1826,  erhielt  1826 
einen  Ruf  nach  Kruthen,  wo  er  nur  wenige  Wochen  im  Amte  stände 
indem  er  noch  in  demselben  Jahre  als  Prediger  nach  Saucken  und 
Ellern  ging,  wo  er  am  15.  Januar  1855  starb» 

Hinzuzusetzen: 

Zusammenstellung  der  einsilbigen  Lettischen  Verba:  in  dem  Maga- 
zin  der  Letüsch-liter.  Ges.  Bd.  U.  Heft  1.   S.  72—99.   (1829.) 

'^Ist  die  Anwendung  der  menschlichen  Vernunft  nur  in  den  soge- 
nannten weltlichen  Angelegenheiten  zulässig,  oder  sollen  wir 
sie  auch  in  Glaubenssachen  gebrauchen ,  und  giebl  es  deut- 
liche Aussprüche  der  heiligen  Schrift,  die  das  eine  oder  das 
andere  gebieten  oder  verbieten?  (Vorgetragen  auf  der  Propsl- 
synode  der  Goldingenschen  Diöcese  in  Kurland  im  April  1838.); 
in  Ulmann*s  Mittheilungen  und  Nachrichten  ftir  die  Evange- 
lische Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  L  Heft  4.  (Dorpat,  1839.) 
S.  1 — 21.  Dagegen  „Herr  Pastor  Bock  hörn"  w  (/er  Evan- 
gelischen Kirchenzeitung  1840.  No.  92. 

Vergl  Inland  1855.  S.  127.  —  Ulmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten, 
herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz  Bd.  XL  S.  175. 

Boeder,  Johann  Wollgang  (i.  204 — 207.) 

Der  einfaltigen  Ehsten  abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und 
Gewohnheiten  sind  1848  wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores 
rerum  Livonicarum,  II,  665—680,  nebst  Anhang  von  Dr. 
Faehlmann  in  Dorpat,  S.  680^684  und  einem,  von  Dr.  C.  J. 
A.  Paucker  in  Beval  zum  Drucke  bef^derten,   Protokoli- 

6* 
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Auszug  des  E^hländischen  Consistorii  vom  3.  Januar  1G85, 
über  die  verfügte  Canfiscation  dieses,  ohne  Censur  gedruckten, 
Tractats,  in  Dr.  C.  E.  Napiersky*s  Vorwort  zu  den  Scripte- 
res,  pag.  XX  tmd  XXI.;  —  desgleichen  dieselbe  Schrift  unter 
dem  Titel  des  ersten  Drucks  Reval  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  mit  dem 
ZuSatze:  mit,  auf  die  Gegenwart  bezüglichen,  Anmerkungen 
beleuchtet  von  Dr.  Fr.  R.  Kreutzwald.  St.  Petersburg,  1854. 
Vm  S.  (Vorwort  von  A.  J.  Sjögren)  und  161  S.  gr.  8. 

Der  rechte  Christ,  das  ist  wahre  und  grundliche  Abbildung  eines 

rechtschaifenen  und  wahren  Christen.    Riga,  1670,  8. 
Die  seelige  Einfalt.    Ebend.  1671.  12. 

Der  Lustgarten  einer  gläubigen  Seele,  bestehend  in ^400  Lebens- 
regeln ,  erschien  auch  Schwedisch  als :  Himmelsk  Orta  Card  po 
Jorden.    Stockholm,  1747.  8. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  in  greordnetcr  Reihenfolge,  S. 
25.  114.  129.  265.  272. 

Ton  Boehlendorff,  Hermann  Leopold  {},206.\starb 
zu  JDorpat  am  Uten  April  1828. 

S.  200  2. 11  lies:  „Ueber  Luthers  Persönlichkeit.**  Worte  zur  Er- 
öffnung der  Feier  des  dreihundertjährigen  Reformationsfesles 
im  grossen  Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  am 
31.  October  1817  gesprochen.    30  S.   8. 

Boehiendorff ,  Kasimir  Ulrich  (I.  209  fS.) 

S.  212  Z.  3  setze  hinzu:  für  1803  S.  111—116.  Prolog  des 
Amynta,  nach  Torquato  Tasso.  —  Z,  15  lies  gatweefc^u  st.  8at* 
u>ef4)u; 

Boehm^  Martin  (i.  209.) 

5.  209  Z.  6  V.  u.  setze  hinzu:  erschien  auch  besonders  Thorunii 
1700,  iVi  Bogen  4. 

Böning,  Reinhold  Johann  (i.  213.) 
2.  S.  214  9  Hes  „Sweaborg**  st.  „Sweaburg." 
Z.  30  lies  Carlbl.  statt  Carbi. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  S.  373.  378. 

Borger,  Johann  Ludwig  (l  214.) 

Virgl  Napiersky's  Beitr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland, 
Heft  fl,  S.  25. 
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Boetticlier,  Christoph  (i.  215.) 

Vergl  Tel  seh  Kurl.  Rirchcngcsch.  Bd.  Ol.  S.  304—306. 

van  Boettigcr,  Alexius  GoüTried  (i.  215.),  war 
Herr  des  Gutes  Fehsen ,  das  er  am  10.  August  1777  kaufte,  und 
geboren  den  10,  Jprü  1743, 

Bojor,  Lorenz  (I.  216») 

Die:  Garolomachia:  Qua  felix  victoria,  ope  divina,  auspiciis  Se- 
renissimi et  patentissimi  Sigfsmundi  III.  Poloniae  et  Sueciae  re- 
gis,  niagni  Lithuaniae  ducis  etc.  etc.  per  illustrissinaum  Do. 
Joan  Garolum  Chodkiewicium ,  comitem  in  Szklow  et  Bychow» 
Samogitiae  et  Derpati  capitaneum,  ncc  non  Livoniae  praesi- 
dem ,  et  M.  D.  L.  generalem  militiae  ducem  etc.  etc.  de  Garolo, 
duce  Sudermanniae  S.  R.  M.  perduelli,  V.  Kalend.  Octobr.  A* 
D.  1605  in  Livonia,  sub  Kirkholm,  reportaia,  narratur.  Seren, 
principi  Vladislao,  a  Christophoro  Zawisza,  in  alma  Vilnensi 
academia  Societ.  Jesu  studioso  d.  d.  Vilnae,  typis  academicis 
S.  J.  Thomas  Levicki  A.  D.  MDCVI,  10  Bogen  4.  {unendlich 
selten),  welche  Bd.  IV.  dieses  Lexicons  S.  584.  unter  dem  Arti- 
kel: Zayf'isza  (Christoph)  aufgeßhrt  ist,  gehört  dem  Jesuiten 
Lorenz  Bojer  und  ist  eine  und  dieselbe  Schrift  mit  der  unter 
seinem  Artikel  in  verkürztem  Titel  aufgeftihrten ,  ersten  Schrift, 
Die  KaiserUche  öffentliche  Bibliothek  zuSt,  Petersburg  besitzt  dasZa- 
luskische  Exemplar,  dasselbe,  welches  J a n  o z k  i  sah  und  in  wei- 
chem sich  bei  dem  Automamen  des  Z  a  w  i  s z  a  die  Notiz  von  Z  a- 
luski's  ffand  befindet : Sub  hoc  nomine  latet  Laur.  Boierus  Soc. 
Jesu.  Damit  verhält  es  sich  so,  dass  im  Jahre  1606  Bojer 
Professor  und  Z  awisza  Student  in  Wilna  waren,  und  dass  das, 
unter  dem  Namen  des  vornehmen  Jünglings  herausgekommene  Buch, 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sein 
soll.  Janozki  hat  die  Zahiskische  Anmerkung  wol  absichtlich 
nicht  berücksichtigt,  vielleicht  aus  Artigkeit  gegen  Zawisza's 
Nachkommen.  Bestätigend  aber  ist,  dass  Alegambe -Sotwell 
(Bibl.  Script.  Soc.  Jesu.  I.  Ausg.  Antv.  1643.  p.  295.  II.  Ausg. 
Romae  1676.  p.  539.)  die  Auflösung  erleichtem, 

Vergl  Inland  1854  S.  598  (v.  G.  Berkholz.) 

von  Bolschwing,  Otto  Ernst  Johann  (i.  217.) 

Hinzuzusetzen: 

Der  Umgang  bildet  die  Sitten.  Ein  Schäfer-Gedicht;  bei  der  Ein- 
weihung des  neuen  Wohngebäudes  auf  dem  von  Kor  ff  sehen 
Gute  Brücken  (Mitau,  1755.)  8  unp.  S.  4. 
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von  der  Borch ,  Graf  Michael  Johann  (i.  219  ff.)  Jh 
der  Buchholiz sehen  Münzsammlung  zu  Riga  befindet  sich  eine 
Medaille,  die  wahrscheinlich  den  Grafen  betrifft  (Daselbst  in 
BronceJ»  Avers:  Ein  Baum,  um  den  sich  eine  reiche  Weinrebe  rankt, 
Umschrift:  Debilis  adhuc  ipse  dat  opem  aliis.  In  derExergue:  Geom. 
el  delineat.  praemiunti  fund.  MDCCLXXVI.  Revers:  In  einem  zier- 
lichen Eichenkranze  die  Inschrift:  Publicae  el  Acad.  sc.  et  litt.  Lug- 
di\n.  utilitati  iUus.  D.  D.  Comes  Mich,  de  Borch  consecr.  Wahr- 
scheinlich eine  Preismedaille,  die  der  Graf  selbst  gestiftet  hat,  als  er 
1776  Mitglied  der  Akademie  zu  Lyon  (Lugdunum  sc.  ad  Rhoda- 
num)  wurde, 

S.  222  7. 13  setze  nach  178Ö  hinzu  VIU  und  51  S. 

Z,  4  V,  u.  l.  „Schwedisch  von  Samuel  Oedmann,  2  Thle.  Stock- 
holm, 1791.  8. 

Vergl  J.  v.  Sivers  deutsche  Dichter  in  Russland  S.  79. 

von  Bordelius,  Johann  Daniel   (1.223.),  jetzt  auf  Li- 
gutten, 

üeber  einen  allen,  in  Kurland  ausgegrabenen  Metallgürtel;  in 
den  Arbeiten  der  Kurl.  Gesellsch.  für  Litt,  und  Kunst  Hft.  II. 
S.  91. 

von  der  Borg,  Karl  Friedrich  {\,  22A.\  starb  zu  Dor- 
pat  den  5.  August  1848,  nachdem  er  als  Syndicus  und  Aanzellei- 
dvrector  der  Universität  (seit  1827)zületzt  den  Collegien-  Assessors- 
Rang  erhalten  hatte;  besass  Toedwenshof  bei  Borpat, 

Des  Mönch  Hyakinth's  Denkwürdigkeiten  über  die  Mongolei. 
Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Mit  5  illum.  Steindrücken  und 
1  Karte.    Berlin  1832.  gr.  8. 

*Gedächtnissfeier  des  verewigten  Derschawin  in  Kasan ;  in  Mor- 
gensterns Dörplschen  Beilr.  1816.  S.  2.37— 203. 

Gedichte  in  Grave's  Caritas  von  J831.  S.  113.  114  und  115. 

Gab  mit  mehreren  Anderen  heraus:  Dorpater  Jahrbücher  für  Lite- 
ratur, Statistik  und  Kunst,  besonders  Husslands.  I.Band. 
Riga  und  Dorpat,  1833.  VllI  und  580  S.  —  II.  Bd.  ebend, 
1834.  VIII  und  576  S.  —  111.  Bd.  ebend.  1834.  VI  und  600  S. 
—  IV.  Bd.  Leipzig  1835.  VIII  und  576  S.  —  V.  Bd.  Leipzig 
1836.  VI  und  551  S.  8.  und  lieferte  dazu  ausser  sehr  vielen 
einzelnen  Nottizen,     Berichterstattungen,      Ueber Setzungen   und 
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Excerpten  von  grossem  Artikeln:  Anzeige  und  Beurtheilung 
von :  GTHxoTBopeaüi  H.  HdbiKOBa.  Cii6.  1833.,  Bd.  I.  S.  509--~ 
514;  von  Maaenna.  Goq.  4>a44efl  Ey.irapHHa.  2  qacTH  Cd6. 
1833.,  Bd.  Iir.  S.  527—538.  —  Eine  Bekanntmachung  des 
Buchhändlers  G.  A.  Kluge  vom  5.  Januar  1840.  kündigte  an: 
Dorpater  Jahrbücher  für  Litteratur,  Ge<:chichte,  Statistik,  Völ- 
ker- und  Länderkunde  Russlands,  unter  Mitwirkung  des  Prof. 
Dr.  G.  L.  Blum,  redigirt  von  Synd.  v.  d.  Borg  und  Prof,  Dr. 
R  0  s  b  e  r  g.     Sie  sind  aber  nicht  erschienen, 

Aalm  gemeinschaftlich  mit  M,  A  s  s  m  u  s  Theil  an  dem  von  Dr.  H. 
Schmalz  redigirten  Blatte :  Der  Retracior.  Ein  Gentralblatt 
Deutschen  Lebens  in  Russland.  Unterhaltungen  über  Ge- 
genstände aus  dem  Gebiete  des  Lebens,  der  Wissenschaft, 
Literatur  und  Kunst.  Ein  Jahrgang,  bestehend  aus  51  Nummern, 
Dorpat,  vom  2.  Mai  1836  bis  zum  24.  April  1837,  mit  weichem 
Tage  die  letzteNummer  ausgegeben  wurde.  Zwar  war  die  No,  ^2. 
auch  schon  gesetzt ,  erchien  aber  nicht  mehr  (s,  Inland  1853» 
S.  985.)  Vergl  auch  den  Sonder-Abdruck  aus  dem  Inlande:  Die 
belletristische  Literatur  der  Ostseeprovinzen  Russlands  von 
1800  bis  1852  von  N.  Graf  Rehbinder.  Dorpat  1853,  S.  47. 

fergl.  Inland  1848  S.  691.  (von  Broecker.) 

Borge,  Gustav  Adolph    (l  224.),  blieb  Assessor  des 
Consistoriums  bis  1783, 

Die  von  ihm  in  der  esthnischen  Postiße  mitgetheOten  Predigten  sind 
anonym  erschienen, 

Vergl  H.  R.  Pauckcr  Ehstlands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  28  Muf  172,  vnd 
Dr.  C.  £.  NapieTsky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Pre- 
dig-er  in  Livland,  Heft  2.  S.  25.  (Htemach  nmrde  Borge  wahrteheinKeh 
nach  Goldenbeck  in  E$thland  vocirt  und  am  1,  März  1748  examinirt^ 
hatte  schon  den  Predi^ereid  geleistet,  trat  aber  am  Abend  vor  der  Or- 
dination aus  Gewissenszweifeln  zurück,  darauf  Pastor  zu  Fennem,  ord, 
im  Mai  (nach  einer  anderen  Nachricht  zwischen  November  1748  bis  No- 
vember 1750) ;  zu  Wesenberg  1751 ,  voc.  gegen  Ende  März ;  Assessor 
des  Revalschen  Consistoriums  den  30.  Januar  1769,  als  solcher  entlas- 
sen den  15.  Februar  1790.) 

Borge,  Johann  Georg  (1.225.) 

Die  beiden,  von  ihm  mitgetheilten ,  Predigten  in  der  esthnischen  Po- 
stille  sind  anonym  erschienen. 

Von  seiner  bibl.  und  Kirchen-Geschichte  und  von  seinen  Kirchen- 
liedern in  Esthn,  Sprache  ist  nichts  gedruckt, 

Vergl,  H.  R.  Paucker  EhsQands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  27,  37,  46. 
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Bonimann ,  Cbrisiian  (i.  227 ) 

5.  227  Z.  3  ist  zu  streichen  „Ohne  Seitenzahl." 

Z.  10  L  moecenatem  5^  mecoenatam. 

Die  erste,  sehr  seltene,  Ausgäbe  der  Epigr.  befindet  sich  auf  der 

ühiversitätS'Bibliothek  zu  Upsala  und  in  der  Bibl  der  historischen 

Gesellschaft  zu  Riga.    Die  erste  Ausgabe  hat  58  unp.  Bl.  und  4 

Bl.  Titel  und  Widmung,  die  2te  für  Th.  I  und  II  lOSßl.und  2  ßl. 

Titelblatt. 

Vergl  Sonntag  in  Albanus  Livl.  Schulbl&Uern   1814  S.  330  iwMf  Brotze 
ebend.  1815  S.  184. 

Bornwasser,  Heinrich  Wilhelm  (l.  228.)  erhielt  1818 
das  Erinnerungskreuz  von  1812,  und  wurde  emeritirt  den  13.  Mai 
1846, 

Die  drei  von  ihm  Ehstnisch  bearbeiteten,  General-Berichte  der  Dor- . 
patschen  Bibelgesellschafls-Comitat  sind  anonym  erschienen. 

Die  Redaction  der,  von  den  Predigern  der  Werroschen  Präpositur 
veranstalteten  Uebersetzung  des  Katechismus  der  christlichen 
Lehre ,  herausgegeben  von  dem  Livländischen  Ober-Consisto- 
rium,  m  den  Dorpat-Ehstnischen  Dialect,  ohne  Nennung  eines  Na- 
mens,  wir  von  dem  Seminar-Inspector  D.  H.  Jürgenson  m 
seiner  kurzen  Geschichte  der  ehstn.  Lit.  in  den  Verh.  der  gel. 
ehstnischen  Ges.  zu  Dorpal  Bd.  I.  Heft  3.  S.  63  dem  Consisto- 
rial'Rath  Phil.  Joh.  v.  Roth  beigelegt.  Diese  Notiz  wird  aueh 
durch  den  in  Roth*s  Nekrolog  (N.  Inl.  Bl.  No.  31.  vom  2.  Aug. 
1818  S.  226)  enthaltenen  Passus  „ihm  verdanken  dieEhsten  des 
Dörpat- Werroschen  Districts  ihre  neuen  Religionsbucher,  das 
Neue  Testament,  das  Gesangbuch,  den  Katechismus,  sämmt- 
lich  in  verbesserten,  korrekten,  zum  Theil  sehr  wohlfeilen  Aus- 
gaben. —  E.  H  a  s  s  e l  b  l  a  1 1  m  U 1  m  a  n  n's  Mittheilungen  heraus- 
gegeben von  Berkholz,  Bd.  XL  S.  536  tf.  übergeht  den  Autor 
mit  Stillschweigen.  Die  Vorlage  des  vom  General-Superintenden- 
ten Sonntag  bearbeiteten  Katechismus  an  die  Pröpste  und  Predi- 
ger ging  nach  Ausweis  der  Acten  des  Livländischen  Consistoriums  der 
üeberisetzung  in  die  Landessprache  vorher-,  es  ist  daher  anzuneh- 
men, dass  B  0  r  n  w  a  s  s  e  r  die  Uebersetzung  rcdigirt  und  Roth 
sie  als  Glied  des  Consistoriums  überarbeitet  hat. 

Vergl.  Napiersky's   Bci(r%e  xur  Gesch.  d^r  Kirchen  und  Prcdig:er  in  Liv- 
land  Heft  2,  S.  26. 

Rornwasser,  Peter  Friedrieh  (1.229.) 

Zwei  ehstnische  Lieder  in  den  von  J.  F.  Heller  herausgegeben 
Mattusse  laulo. 
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Botücher  oder  gewöhnlich  Bocdecker,  Johann  (l.  230.), 
Rigascher  Rathsherr  seit  1597 ;  da  er  1627  starb,  so  konnte  er 
sein  Verzcichniss ,  was  sich  in  Livland  und  Riga  vun  anno  1592 
zugetragen  hat,  nicfit  Ins  1635  fortsetzen,  im^f  Brolze*s  (in  der  An- 
merkung zum  Artikel)  aufgeführte  Angäbe  gewinnt  an  Währscheinr 
lichkeit,  dass  nämlich  diese  Anzeichnungen  nicht  dem  Johann 
Boedecker,  sondern  einem  TroclusBoeddeker  angehören, 
Oder  hat  dieser  sie  nur  fortgesetzt  ? 

Die  von  Brotze  mitgetheilten  Auszüge  in  Kaffka^s  Archiv  18l)8 
December  S.  215-244  gehen  bis  1538, 

Auszüge  in  Brolze's  Livonica  auf  der  Rigaschen  Stadtbibliothek 
Bd.  XIV.  S.  88  ff. 

von  Boubrig,  Johann  Samuel  Friedrich  (1.230.), 
wurde  1830  zum  Prediger  bei  der  Ehstnischen  Stadt-  und  Landge- 
meinde zu  Dorpat  vocirt,  lehnte  aber  diesen  Ruf  ab,  erhielt  1831 
den  St.  Annen-Orden  3,  CL  in  Stelle  des  Dienst-Ehrenzeichens,  wel- 
ches ihm  als  Geistlichen  nicht  gegeben  werden  konnte,  wurde  1837. 
auf  noch  fünf  Jahre  in  seinem  Schuldienste  bestätigt,  legte  aber  das 
Lectorat  der  Ehstnischen  Sprache  und  Literatur  bei  der  Universität 
nieder,  und  starb  zu  Dorpat  den  18,  October  1852, 

Vier  Wege ,  auf  denen  wir  vorzüglich  durch  Lehre  und  Beispiel 
Tür  das  Herannahen  einer  Zukunft  wirken  können.  £ine  Pre- 
digt gehalten  am  Geburtsfeste  Sr.  Msg.  des  Kaisers  Nicolai  I. 
Dorpat  1831.     16  S.  8. 

Ueber  zwei  geistliche  Liedersammlungen  neuerer  Zeit,  die  man 
in  den  evangelischen  Gemeinen  mit  besonderem  Eifer  verbrei- 
tet und  sogar  zum  Range  kirchlicher  Bücher  zu  erheben  ver- 
sucht hat.     Riga  1835.     68  S.   gr.  8. 

Ueber  ein  zu  Pöddes  in  Ehstland  ausgegrabenes  antikes  Metall- 
becken. Gratulationsschrift  der  gel.  ehstn.  Gesellsch.  zu  Dor- 
pat zur  fünfzigjährigen  Amtsjubelfeier  des  Predigers  zu  Wen- 
den, Herrn  E.  Ph.  Kör  her  am  22.  Juni  1846.  Dorpat .  .  .; 
auch  in  den  Verhandl.  der  gel.  ehstn.  Ges.  zu  Dorpat  I,  4.  S. 
51 — 63.  untef  der  Ueberschrift :  ErVmieTndQ  BemerlLun^Gn,  ein 
zu  Poeddes  in  Ehstland  ausgegrabenes  antikes  Metalibecken 
betreffend, 

*Die  Paradiesvögel;  in  dem  Alien  und  Neuen,  in  Bildern 
und    Erzählungen  für  Kinder.      Dorpat    (1834).    gr.    4.  S. 
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27. —  Der  Condor;  ebend,  S.  29.  —  Der  gemeine  Pelikan; 
ehend.  S.  31.  —  Der  Wall  fisch  und  die  Wallfischjagd;  ehend, 
S.  33.  —  Der  Gaukler  mit  den  Schlangen ;  ehend.  S.  36.  — 
NeapoUtaniches  Fuhrwerk;  ehend,  S.  42.  —  Die  Engelsbrücke 
und  Peterskirche  zu  Rom ;  ehend.  S.  46,  —  Die  Peterskirche 
und  der  Vatican;  ehend.  S.  48.  —  Das  Bambusrohr;  ehend. 
S.  54.  —  Der  Münster  zu  Strasburg ;  ehend.  S.  56.  —  Die  Ste- 
phanskirche zu  Wien ;  ehend.  S.  58.  —  Die  Ketteubrücke  zu 
Brighton ;  ehend.  S.  65.  —  Gibraltar ;  ehend.  S.  67. 

Beilmge  zur  Charakteristik  des  Ehslen  und  seiner  Sprache;  in  den 
Verhandlungen  der  gel.  ehstn.  Ges.  in  Dorpal  I.  2.  S.  30 — 36 
(1843).  —  Zur  nähern  Kenntniss  der  Volkssagen  und  des  Aber- 
glaubens der  Ehsten  im  Kirchspiele  Odijnpä ;  ehend.  S.  79 — 
93.  —  Notizen  über  alte  Gräber  in  der  Umgegend  Werro's, 
Ausgrabungs versuche  und  Spuren  alter  Kirchen  im  Neuhausen- 
schen ;  ehend.  I.  3.  S.  87—99  (1844).  —  Volkssagen  und  Tra- 
ditionen aus  dem  eigentlichen  Ehstlande,  besonders  aus  Harrien 
und  der  Wieck,  nach  den  Mittheilungen  eines  ehstnischen  All- 
vaters ,  mit  einer  Einleitung,  die  ehstnischen  Volkssagen  über- 
haupt betreffend;  ehend.  II.  3.  S.  50—73  (1850). 

Nach  seinem  Tode  ersc?nm  noch  : 

Ueber  zwei  sehr  merkwürdige,  bei  der  St.  Johanniskirche  zu 
Dorpat  befindliche,  alte  Taufbecken,  nebst  einer  dazu  gehöri- 
gen Abbildung;  t/t  d^  Verhandlungen  der  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  III.  Heft  I,  S.  20—28. 

Vergl.  N  a  p  i  o  r  s  k  y's  Beiträge  zur  Ges  h.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land,  Heft  2,  S.  27  und  28.  —  Inland,  1S52  S.  836. 

Brakel ,  TimaDti  (l.  232.),  legte  sein  Predigiamt  in  Antwer- 
pen nieder  und  ging  nach  Holstein,  darauf  nach  Ostfriesland ,  wo  er 
Hofprediger  hei  der  verwittweten  Gräfin  wurde,  lehte  später  als  Pri- 
vatmann zu  Hamburg ,  und  starb,  nach  Livland  zurückgekehrt ,  im 
Jahre  1602  zu  Riga.  Er  stammte  aus  der  Livländischen  adlichen 
Familie  her. 

Auszüge  aus  seinem  Gespräche  in  der  Bt oiz e'schen  Sammlung 
Livonica  Vol.  XXIII.  auf  der  Big.  Stadthibliothek  und  im  Inlande 
1849  No.  5.  und  7. 

Vergl  Inland  J849  No.  5.  und  7.  1851.  No.  44.  —  Napiersky's  Bci- 
Irägre  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Hefl  11  S.  28.  — 
Augusti  Buchncri  Dissertationum  Academicaruni  sive  Programmatum 
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publieo  nomine  editoram  Volumen  II,  io  quo  funebrift:  Ejusque  Part  I» 
Wiltenbergae  1651  S.  75  (f.;  Auszvge  daraus,  mitgetheitt  von  Pabst  im 
Inlaude  1851  1.  c.  —  fuland  1848  Sp.  1002.  —  B  u  n  g  e's  Archiv  Hl,  S.  14& 

Brandis,  Aforilz  (1.234.)  Aus  Naumburg  im  Fürstenthum 
Meissen  gebürtig ,  wo  sein  Vater  Mo.ritzBrandis  wahrscheinlich 
schon  1596  starb,  da  seine  Mutter  im  folgenden  Jahre  „itzo  ffittwe" 
genannt  wird,  kam  jugendlich  nach  Livland,  wo  er  fast  13  Jähre 
lang  im  Hause  des  Freiherrn  Ehlert  Kruse  zu  AWitz  im  damals 
Poelweschen,  Jetzt  Kannapähschen  Kirchspiele  sich  als  Privatsecre- 
tair  aufgehalten  zu  haben  scheint,  und  wurde  nach  dessen  Tode  am 
25,  Juli  1593  Secretati^e  der  Ehstländischen  Ritterschaft  und  des 
Oberlandgerichts,  was  er  wenigstens  1601  noch  war,  in  welchem 
Jahre  er  aber  auch  gestorben  zu  sein  scheint,  da  sich  schon  seit  dem 
Jahre  1600  kern  Protokoll  mehr  von  ihm  vorfindet. 

Seine  Chronik  oder  älteste  Livländische  Geschichte  in  sechs  Bu- 
chern ,  muthmasslich  1597 — 1599  verfasst,  ebenso  ein  Theil  sei- 
ner Collectaneen  oder  Ritterrecht  des  Fürstenthums  Ehsten  in 
zwei  Büchern  nebst  Urkunden  und  Protokollen  —  wurde  zum 
ersten  Male  im  Drucke  herausgegeben  mit  Anmerkungen  von 
Dr.C.J.  A.Paucker,  im  drittenBünde  derMonumentaLivoniae 
anüquae.   Riga,  1840—1842,  4. 

Später  ist  von  ihm  noch  gedruckt  erschienen  in  v.  Bunge's  und 
Paucker's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kur- 
lands, Bd.  VI,  Reval,  1852,  S.  106—112:  Verzeichniss  für- 
gelaufener  Handlungen,  nach  Absterben  der  Aebtissin  des 
Klosters  zu  St.  Michaelis  in  Reval  am  2.  Julius  1593.  —  aus 
seinem  Protocoll. 

lieber  seine  Collectonea  Livonica    vergl   Bunge*s  Beitrage  zu 
Kunde  der  Liv-  Ehst-  und  Kurländischen  Rechlsquellen ,  Dor- 
pat  1831  S.  126—  130. 

Vergl  Dr   C.  J.  A.  Paucker  im  Inlande  1836  S.  369—71.  md  dessen: 
Das  Ehsüändlsche  Landraths^Collegium   und  Oberlandgpericht.    Ein  rechts 
Seschicbüiches  Bild.    Reval  1856.  S.  36— Sa 

Brandt,  Gollhard  Christoph  (1.235.). 

Die  ^wc^ta  iraffatebbeciut  gra^mata  erschien  anonym,  9  unp.  Bl. 
und  303  S.  8.     Unter  der  Dedication  nennt  sich  der  Verfasser, 

Brandt,  Johann  Peter  (\,  236.),  wurde  1822  durch  emen 
FaH  zur  Fortführung  seines  Amtes  unfähig,  indem  er  nur  mit  KrOcken 
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gehen  konnte,   erhielt  an  seinem  Sohne  Karl  einen  Amtsgehülfen 
und  starb  am  18,  Juni  1835, 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Angernsche  Kirchenchronik,  1836,  36  S.  8. 

©taöfli,  faraffliti  iw  ßnflure«  »e^^fa  uiaWtaja  3a Ha  ^Je^era 
©raiiM,  un  pefej  »inna  mirf^anaö  labbccm  l)rauaeem  ba^winati 
no  n)t)itta  bebia  5?abt(alBraubt.  £)or))at  (1843)  36  S.  12 
Vergl,  Inland  1843  Sp.  223. 

von  Brandt,  Johann  Goitlieb  (l.  235.),  s/dvö  in  Riga, 
wo  er  ausübender  Arzt  war,  am  17,  April  1830, 

Brandt ,  Stephan  (l.  236.). 
Z,  3  V,  u,  lies  „Hyacinth"  st,  „Hiacinlh." 

von  Brasch,  Gottlob  Siegmund  (i.  237.)  Auf  dem 
Landtage  von  1797  wurde  er  in  die  LivJändische  Adels- Matrikel  auf- 
genommen, nachdem  er  sich  durch  den  Ankauf  des  Gutes  Bopkoi  bei 
Dorpat  besitzlich  gemacht  hatte.  Er  war  zu  Parchim  geboren,  ein 
Vetter  Johann  Jacob  EngeFs  und  ein  EnkH  des  durch  des 
Letzteren  Meisterwerk  bekannt  gewordenen  Lorenz  Stark,  der 
eigentlich  Brasch^i^^.  Er  war  nicht  Stadt-,  sondern  Vogtei- 
oder  Gerichts  -  Secretair  und  Nötair  in  Dorpat  $eit  1776  und  wurde 
1782  zum  gelehrten  Rathsherrn  (dem  ersten  in  Russischen  Zeiten) 
der  Stadt  Dorpat  gewählt. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Untersuchung  der  Rechtsfrage :  Steht  unter  mehreren  gleich  na- 
hen Näherrechts-Prätendenten  demjenigen  an  einem  verkauften 
Grundstücke  das  Näherrecht  allein  und  ausschliesslich  zu ,  der 
sich  deshalb  zuerst  gehörig  gemeldet  und  Klage 'übergeben  hat 
oder  ist  er  verbunden ,  mit  allen ,  die  sich  successive  melden, 
zu  theilen  und  ihnen  gleiche  Rechte  zuzustehen;  in  v.  Broe- 
cker's  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Russland,  Bd.  III, 
S.  25-38.  —  Dieser  Bd,  ist  zwar  nicht  ins  Publikum  gekommen, 
wol  aber  gedruckt, 

Vergl  Gadcbusch  Livl.  Jahrbücher  IV,  2.  S.  660  not  w.  und  S.  661 
not.  y.  Nach  dem  Livländisohcn  Adre-s-  und  Post -Kalender  auf  das  Jahr 
1784  (Mltau,  herausgegeben  von  dem  Oberllscal  Balthasar  Berg- 
mann) gehörte  Brasch  hS4  nicht  t/lehr  zum  Raihs-CoUegio  der  Stadt 
Dorpat,  in  welchem  die  Stelle  des  Syndicus  nicht  besetzt  mar. 
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Brasey,  Grafv.  Lion,  Johanu  Nicolaus  (1.238.). 
Zu  S.  238  Z.  4  V.  u.  Die  Memoircs  poiitiques  erschienen  anonym, 

Brauer,  Micbael  (i.  239.),  war  auch  StadihibHoihekar  m 
Riga,  noch  1653,  u/ul  schrieb  aJs  solcher  ein  Carmen  invitaloriiim 
an  den  Bath. 

Hinzuzusetzen: 

Carmen  funebre  in  Andream  Koyen ,  Hered.  in  Teslama ,  Burg- 
gravium  etc.    Rigae,  1633. 

Carmen  gralulatorium  ad  Dn.  Henr.  ab  Ulenbrock  —  de  Bibliothe- 
cae  inspectione.    Rigae,  1653,  1  Bogen.  4. 

Braun  (Lars  oder  Lorenz  Nilsson),  geadelt  tmter  dem 
Namen  Braunerskjöld  (L  240.),  wurde  nach  Dorpat  vocirt 
1698,  trat  sein  Lehr- Amt  an  den  13.  Februar  1699,  wurde  vom 
Könige,  d,  d.  Hauptquartier  Lais  den  25,  Mai  1701  wegen  nicht  be- 
willigter Entfernung  von  der  Universität  beim  Einfall  des  Feindes  als 
Professor  dimittirt,  erhielt  als  solcher  aber  den  22,  October  1701 
eine  neue  Vollmacht,  lehrte  bis  1703,  wurde  als  Feldarzt  mit  Bei- 
behaltung  seiner  Gage  zur  Armee  nach  Kurland  abdelegirt,  kehrte 
1705  zurUck,  ging  nach  Pemaus  Uebergäbe  1710  zurück  nach 
Schweden  und  bekam  noch  fär  das  erste  Quartal  1712  sein  akade- 
misches Salar, 

Sebie  Diss.  de  praecog^iitis  medicinae  erschien  1695.  8. 

S.  240  Z,  5  V,  u,  ist  zu  lesen:  Oratio  in   memoriam  Comiüs 
Gustavi  Adolphi  de  la  Gardie.    Ibid   1695.  fol. 

Hinzuzusetzen: 

Diss.  de  palpitatione  cordis.  Pernaviae  1709.  4. 
Aphorismi  Physico-medici.  Lond.  Goth.  1717.  4. 
S,  241  Z,  19  das  Fragezeichen  zu  streichen, 

Vergl  Mittbeiluogen  aas  der  Livl5ndischen  Geschichte,  Bd.  VII.  S.  186. 

TOD  Brannscilweig,  Johannes  Daniel  i}.2ii,),wurde 
1830  Hofrath,  später  Coüegienrath ,  legte  1837  die  stellvertretende 
Verwaltung  des  Kurländischen  Gouvernements-Schulen- Directorats 
nieder,  verlor  1839  seine  Stelle  als  Oberlehrer  und  musste  seinen 
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Aufenthalt  nach  Riga  verlegen  ^  kehrte  aber  einige  Jahre  später  wie- 
der nach  Mit  au  zurOck,  nahm  dann  seinen  Aufenthalt  za  Wolnuar 
hfl  lAvlanä  und  beschäftigte  sich  seitdem  in  literarischer  Müsse  mit 
schriftstellerischen  Arbeiten, 

Noch  hinzuzusetzen : 

Die  allgemeine  Geschichte  zunächst  für  Realschulen  in  Tabellen 
dargestellt.  Erstes  Heft.  Alte  Geschichte.  Mitau  1828.  26  S.  — 
2tes  Heft.  Gaschichte  des  Mittelahers.  Ebend.  1829.  63  S.  — 
3tes  Heft.   Ebend.  .....    S.  Querfol. 

Geschichte. des  allgemeinen  politischen  Lebens  der  Völker  im  AI- 
terthum,  für  Staats-  und  Geschäftsmänner  in  Grundzugen  ent- 
worfen. Erster  Theil.  Die  äthiopische  Völkerfanülie.  Meroe. 
Aegypten.  Ister  bis  Ster  Abschnitt.  Mit  2  Abbildungen. 
Hamburg  1830.  8. 

Umrisse  einer  allgemeinen  Geschichte  der  Völker.  Für  Staats- 
und Geschäftsmänner  in  Grundzügen  entworfen.  Leipzig 
1833.  X  und  750  S.  8. 

Ueber  die  Alt-Amerikanischen  Denkmäler.  Mit  einem  Vorwort 
von  C  a  r  1  a  i  1 1  e  r.    Berlin ,  1840,  XX  und  185  8.8. 

Russlands  Weinbau,  Ein  stnatswirthschafUicher  Versuch.  Riga 
1842.  68  S.    8. 

Russlands  Seidenzucht 

Unsere  Holzfrage.  Aus  staatswirthschaillichem  Standpuncte  be- 
trachtet.   Riga  und  Moskau  1843.  76  S.    8. 

Der  Flachsbau  Russlands  in  seinen  mehrfachen  staatwirthscbaft- 
lichen  Beziehungen.    Ebend,  1843.  111  S.   8.  mit  1  Tab. 

Die  Steinkohlenproduction  in  der  Europäischen  Staatengruppc ; 
t/t  (f^  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  III.  17 — 23.  —  Die  Eisenproduction  in  der  Euro- 
päischen Staatengruppe;  ebend,  S*  48 — 53.  —  Die  Staaten- 
gruppen; ebend,  S.  54 — 71.  —Bericht  über  P.  v.  Koppe  n's 
Schrift.  „Landesverhältnisse  zwischen  dem  untern  Dnjepr  und 
dem  Asowschen  Meere  1845:"  ebend,.  S.  71 — 75.  —Ueber 
Biographien,  Lifes,  M6moires,  Briefwechsel,  weithistorische 
Zeitbilder;  ebend,  S.  75—79. 

R.  L  e  psius  Chronologie  der  Aegypter ;  m  den  Arbeiten  der  Kur- 
ländischen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Heft  IX, 
S.  81—134. 

Aufsätze  in  der  seit  Mai  1852  unter  der  Redaction  von  Dr.  Clem. 
Friedr.  Meyer  erscheinenden  St.  Petersburger  Deutschen  aca- 
demischen  Zeitung,    z,  B.  1852.  über  den  Fleischzwie()ack, 
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ein  neues  allgemeines  Fleischnahrungrsmaterial ;  und  darauf  wie- 
der im  Magazin  Für  die  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  Le- 
bens von  Russland  I.  102—134  (1853). 

Gab  heraus: 

Kurländische  landwirthschaftliche  Mittheilungen,  herausgegeben 
vom  engeren  Ausschuss  der  Kurländischen  ökonomischen  Ge- 
sellschaft. 

Milausche  Zeitung. 

Handschrißiich  : 

Beleuchtung  der  Frage  über  die  Begründung  eines  stadtischen 
Häuser -Credit -Instituts  in  Riga.    {Vergl  Inland  1846  S.  331.) 

Lebensgeschichle  des  Generals  Grafen  Rüdiger.  Mit  dazu  gehö- 
rigen Schlachtplänen  und  Abbildungen.  (Wird  zum  Drucke 
vorbereitet.)  —  Auszüge  daraus  sind  miigetheüt  im  Inlande  1852 
No.  48,  49,  51,  1853  No.  1.  unter  der  üeberschrift:  Bruch- 
stücke aus  dem  Kriegsleben  des  Generals  Rüdiger. 

FergL  Albanus  Livlftndische  Schu^bläUer  1815  S.  332. 

de  Bray,  Graf  Franz  Gabriel  a.243,\  wurde  im  Jahre 
1827  zum  Kömglich  Bauischen  Gesandten  am  Wiener  Höfe  ernannt 
und  erhielt  bei  seinem  Abschiede  aus  Frankreich  von  dessen  Könige 
das  grosse  Band  der  Ehrenlegion.  Im  Jähre  1832  wurde  er  auch 
von  seinem  Gesandschaftsposten  in  Wien  abberufen  und  starb,  in 
Buhestand  versetzt,  auf  seinem  Gute  Irlbach  bei  Straubing  am  2ten 
September  1832, 

Seine  Voyage  aux  salines  de  Satzbourg  et  de  Reichenhall  etc.  ist 
auch  zu  Paris  1807,  12  und  als  neues  Werk  unter  dem  Titel: 
Voyages  pittoresques  dans  le  Tyrol.  6  cahiers.  Paris,  1825 
querfolio  erschienen. 

Der  Essai  critique  sur  Thistoire  de  la  Livonie  ist  ohne  Nennung  sei- 
nes Namens  erschienen. 

Von  dem  Essai  d'un  expose  geognostico-botanique  etc.  erschien 
Cahier  I.  44  S.  mit  Taf.  I— XIII.  1820,  Cahier  II,  37  S.  mit 
Taf.  XIV— XXVI.  1824.  und  Cahier  III,  44  S.  mit  Taf.  XXVH— 
XXXIX,  1824  foK 

Ueber  die  Bewohner  von  Livland  und  Ehstland;  aus  de  Bray*s 
Briefen  an  Malte-Brun;  in  den  Annales  des  voyages,  1823, 
März,  S.  HO  ff.,  übersetzt  in  Oldekop's  St.  Petersburgscher 
Zeitschrift,  Bd.  XU,  S.  129—144. 
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Ein ,  von  ihm  herrührendes  Memoire  sur  la  Russie  (Mscpl.  in  4to) 
nmrde  in  der  Gebbardtschen  Auction  zu  Dresden  1834  mit 
9  RiMern  18  Gr.  bezahlt. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Nolice  sur  Kokenhusen ;  in  den  Sendungen  der  Kurlandischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  I.  105— 116  (1840).  Dies 
ist  dm  französische  Original  der  von  Raupach  im  Inländischen 
Museum  Bd.  IL  Heft  5.  S,  106— Ua  und  Heft  6.  S.  1—31.  ge- 
lieferten Uebersetzung,      '> 

Bredenbach ,  Tilmann  (i.  246.) 

Die  „Belli  Livonici  historia  ist  wieder  abgedruckt  in  den  Historiae 
ruthenicae  Bcriptorihus  exleris  Saec.  XVI  ed.  Adalb.  de  Star- 
czewsky.  Vol.  I,  Berol.  et  Petrop.  1841.  8  maj.  No.  IX.  25  pag. 
nach  der  Ausgabe  Duaci  1564  (1565),  welche  dort  (in  praefat.) 
irrig,  als  die  erste  angegeben  wird,  —  üebersetzt  ins  Deutsche  von 
E.  V.  Tiesen hausen  in  Bunge's  Archiv  fiir  die  Geschichte 
Liv-  Ehst-  und  Kurlands  Bd.  I.  172—194.  und  in  der  2ten  Aus- 
gabe (Reval  1857.)  S.  170—191.  fS.  Paucker's  Lit.  der  Ge- 
schichte u.  s.  w.  S.  143.)  —  Auszüge  auf  der  Rig.  Stadtbiblio- 
thek m  Brotze's  Liv.  Bd.  XV.  BI.  30  ff.) 

Brehdfi ,  Johann  Rudolph   (l.  246.),  besuchte  das  Erfur- 
ter Gymnasium  und  siudirte  1670  tmd  1671  zu  Jena^  dann  zu  Er- 
furt. 
S.  247.  sind  Z.  2,  3,  4  zu  streichen. 

Hinzuzusetzen: 

Hunilllimum  pietatis  officium ,  Pietati  Seren,  et  Potent.  Reginae 
Dnae  Ulricae  Eleonorae  —  Anno  1666  d.  11.  Sept.  natae, 
anno  1693  d.  26.  Julii  denatae  et  d.  28.  Nov.  Regalibus 
exequiis  elatae,  debitum  et  in  Gymn.  Reval.  postridie  Regalis 
exequias.  in  solenni  panegyri  declaratum.  Revaliae,  1694, 
5  Bogen  folio. 

Sein  Lateinisches  und  Deutsches  Programm  zum  Reformalions- 
Jubilaeo  1717  s.  in  E.  S.  Gyp^riani  Hilaria  Evangelica  (Gothae, 
1719  fol.)  Bd.  L  S.  873-875.  (Ebend,  S.  875-877  befindet 
sich  eine  Sciagraphia  Orationum,  nämlich  Magn.  Joh.  Sonnen- 
bachii  de  heroico  Lutheri  animo ;  Car.  Gust.  a  Staden  de  bene- 
ficiis  in  reformanda  doctrina  a  Luthero  praestitis ;  Joach.  de 
Hagemeister,  Nob.  Liv.,  de  liberatione  a  tyrannide  Pontificiae 
dominationis.) 
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Brelime ,  hiess  mit  Vornamen  Wilhelm  (i.  247.),  war  ge- 
boren zu  Wbrmsladt  im  Wehnarschen  um  1783 ,  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  seinem  Vater,  der  Prediger  des  Ortes  war,  kam  nach 
dessen  Tode  in  eine  Er ziehmgs- Anstalt  zu  Weimar,  erfreute  sich  der 
väterlichen  Leitung  von  Boettiger  und  Herder,  erwarb  sich 
durch  ein  auf  letzteren  gedichtetes  Lied  eine  ehrenvolle  Erwähnung 
in  der  Eunomia,  studirte  zu  Jena  Theologie,  ging,  durch  Bo eili- 
ger dazu  veranlasst,  auf  ein  Jahr  nach  Dresden,  kam  hierauf 
als  Hauslehrer  zum  Negocianten  Klein  und  zum  späteren  Kaiser- 
lichen Leibarzt  Dr.  med.  Sloffregen  nach.  Riga,  ging  1 808  mU 
letzterem  nach  St.  Petersburg,  bestimmte  sich  hierauf  für  das  Studium 
der  Medicin  und  betrieb  solches  in  Dorpat,  ohne  indessen  immatricu- 
lirt  zu  werden,  wormf  er  1815  Dr,  med,  wurde, 

Brenneeke,  Jacob  Aodreas  (i.  248.),  war  namentlich 

auch  Lehrer  im  Hause  des  Pastors  Müll<3r  zu  Sälwen  (s.  Ul- 

mann's  MiUheilungen,  herausg;eg;eben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz, 

Bd.  Xr,  S.  370.)  und  lebte  später  in  Magdeburg. 

Vergl  J.  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  RusslaDd  S.  143,  wo  eii^  Gedicht 
von  ihm. 

Brcsinsky ,  Karl  Johann  (i.  249.),  war  geb.  1769  und 
starb  zu  Walk  am  3.  Juli  183t, 

Brever,  Johann  (i.  250  ff.)  Seine  kön.  Bestallmg  als  erster 
Bigischer  Superintendent  ist  abgedruckt  nach  einer  gleichzeitigen 
Copie  in  B  u  n  g  e's  Archiv  fiir  die  Geschichte  Liv-  Ehsl-  und  Kur- 
lands Bd.  IV.  S.  110—112. 

Zu  S,  253  Z.  11  muss  es  wol  heissen  „Zelteler*"  statt  „Zelleler**' 

S,  254  Z,  8  V.  u.  lies  vor  7le  Ausgrabe:  Vorher  noch:  1700, 
Rig^a,  bei  Georg  Matthias  Noeller.  Längl.  12.  1330  Lieder  mit 
N  e  u m  a n  n's  Kern  aller Gebele  und  mitBieve r*s  Vorrede. 

Ebend,  Z,  6  v.  u.  lies  vor  8le  Ausg. :  Vorher  noch  1706,  Riga  und 
Leipzig,  In  Verlegung  Georg  Matth.  NöUers ,  mit  Kpf,  —  fer- 
ner; 1715,  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich  längl.  12. 
1363  Lieder.  —  und  noch:  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich 
1726.  6  Bläu.  1078  S.  23  Blätter  (Doppell  — )  Register,  längl. 
12.  mit  Pedication  an  den  Rath  und  Brevers  Vorrede  von  1664. ; 
das  Gebelbuch  211  S. 

Macbtr.  ■.  ForlMls.  L  g 
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S.  255  Z.  2  l  1094  S.  läng^l.  12,  das  Gebelbuch  211  S.  mil 
Eiipfem  und  mit  Brever*s  Vorrede.  Z,  3,  Die  Ausgabe  von 
1741  erschien  In  2  Auflagen:  1)  in  gr.  8,  Vs  Bogen ,  1321  pag, 
S.  und  27  Blatt.  Register.  —  2)  in  kl.  8.  Vs  Bog. ,  522  S.  und 
9  Blätter  Register.  —  Z,  4.  lies  Riga  und  Leipzig ,  bei  S.  L. 
Froelich,  1750,  1094  S.  längt.  12.,  das  Gebetbuch  211  S. 
ohne  Kupfer;  femer  Riga,  1758,  974  S.  und  das  Gebelbuch 
192  S.  8.,  mit  Brever's  Vorrede  und  Kupfern,  Z,  7  setze 
hinzu:  ohne  Kupfer;  endlich  ebend.  1771,  bei  Goltl.  Chr. 
Froelich,  unveränderter  Abdruck  der  gleich  vorhergehenden  Auflage, 

Z,  iO  lies:  praeside  st,  praesidi. 

Va-gl,  Rig.  Stadtbl.  1824  S.  325.  1825  S.  54. 

▼on  Brevem,  Christoph  (i.  255.) 

Von  seinen  Erfahrungen  erschien  das  2le  Hefl  Dorpat  1830.  8. 
aus  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirthschafl  V.  2. 
S.  115—220.  besonders  abgedruckt, 

Erfahrungen  und  Ansichten  in  landwirlhschafllicher  Hinsicht  als 
Fortsetzung  der  im  Bd.  I.  St.  3.  S.  270  IT.  enthaltenen  Abhand- 
lungen ;  m  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirthschafl 
Bd.  V.  Hea  2.  S.  115--120.  Dagegen  veröffentlichte  der  dama- 
lige Professor  der  Landwirthschafl  zu  Dorpat  ffofrath  Dr. 
Schmalz,  im  VU.  und  VIIL  Stuck  des  V.  Bandes  seiner  land- 
'wirthschafiJichen  Mittheilungen  für  Preussisch  -  Lithauen  „Be- 
merkungen.** Der  Verfasser  richtete  gegen  diese  Bemerkungeti 
einen  Aufsatz  in  den  Jahrbüchern  der  Landwirthschafl  VII.  Bdes 
2  Stück  S.  131—179,  und  Prof.  Dr.  Schmalz  antwortete 
schliesslich  mit  Gegen-Bemerkungen,  ebend.  S.  180—192. 

von  Brevero ,  Hermann  (L  255.) 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Ueber  den  Kirchenzehnten  in  Livland..f>t  Bnnge*s  Archiv  Bd.  IL 
S.  3—38.  (2te  Aufl.  S.  1—37)—  Herrmann*s  v.  Brevem 
eigenhändige  Auszüge  aus  Johann  Reckmann*s  Chronik 
der  Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574—1589,  mitgetheilt  von  K.  H. 
V.  Busse;  ebend,  Bd.  TV.  S.  273—274.  —  Hermann's  v.  Bre- 
vem Leben,  von  ihm  selbst  1718  aufgezeichnet  und  nach 
der  Lateinischen  Urschrift  mitgetheilt  von  K.  H.  v.  Busse; 
ebend,  Bd.  V.  S.  225—259.  —  Von  dem  Beginne  der  Refor- 
mation in  Livland,  aus  seinem  litler.  Nachlasse  mitgetheilt  von 
Georg  V.  Brevem;  ebend,  Bd.  VIIL  S.  44 — 57.  —  Schen- 
kungsurkunde von  Hans  Wrangell  zu  AUo  voiu  29.  September 
1651;  ebend.  S.  112. 
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Nach  Arndt,  Livländische  Chronik  Th.  II.  Vorrede,  soll  Herrn. 
V.  Brevem  mich  Verfasser  mehrerer  gedruckten  md  ungedruck- 
ten Gedichte  gewesen  sein. 

Bei  der  v.  Br  e  ver  n^cAe/i  Famiiie  werden  folgende  Schriften  H.  v. 
Brevern's  im Manuscripte  au/bewahrt:  1)  Rigensia.  Auszüge  aus 
Riga  belrefTenden  Privilegien  und  dgl.  Auf  14  engbeschriebenen 
Folioblättem,  Als  weniger  bekannt  ist  der  sehr  vollständige  Aus- 
zug  aus  der  Instruction  zu  nennen,  welche  König  Gustav  Adolph 
den  18.  Nov.  1621  an  den  Reich^schatzmeister  Jasper  Ma- 
th i  e  s  s  o  n  für  das  Rig.  Gouv.  in  57  Punkten  ertheille.  —  2)  Ex- 
tractaPrivilegiorum^ResolutionuraRegiarum  etRecessuum  terre- 
strium  Equestris  Ordints  Livonici.  19  Foliobläller  nebst  mehre- 
ren  Quartblättern.  Die  Auszüge  beginnen  mit  Erzbischofs  Syl- 
vester Urkunde  von  1449  und  endigen  mit  der  Königlichen  Resoht- 
tion  vom  14,  November  1650;  überall  ist  die  Seitenzahl  der  Samm- 
lung der  Privilegia  Nobilium  angegeben,  der  sie  entnommen 
sind,  —  3)  Extractum  Juris  Livonici.  Ein  Auszug  aus  dem 
stifflischen  oder  sogenannten  mittleren  Ritterrechte.  Ange- 
hängt sind  einige  Punkte  „Wegen  der  Erbpauren"  und  Con- 
suetudines  Livonlcae  inveteratae  et  practicabiles.  —  4)  Extructa 
Resolutionum  Regiarum  dem  königlichen  Hör-  und  Commisso- 
rial-Gerichte  erlheilt.  Damit  sind  verbunden  Auszüge  aus  den 
Schwedischen  Process-Ordnungen  und  den  Schwedischen  Stadt- 
und  Landrechten.  —  5)  Extracte  königlicher,  der  Schwedi- 
schen Ritter-  und  Landschaft  crthcilter  Privilegien,  von  den 
Jahren  1617,  1622,  1626,  mit  den  Reichslagsschlüssen  von 
1604,  1644,  1655  und  einem  Extractum  Ingermannländischer 
Capitulation  vom  16.  Oclober  1622.  (Letzteres  ist  abgedruckt 
m  Bunge's  Archiv  Bd.  V.  S.  324 —327.)  —  6)  Ex  acüs  terre- 
stribus.  Kurze  Annotationen  aus  den  Livländischen  Ritter- 
schafls- Akten  von  1645,  1646,  1647,  1648,  1649,  1651, 
1653,  1655,  1656 ;  Auszuge  aus  den  Landtagsschlussen  von 
1643  bis  1646  und  den  Resolutionen  des  General-Gouverneurs 
auf  die  Landtags -Eingaben  von  1646  bis  1656.  —  7)  De 
existentia  Privilegii  a  Sigismundo  Augusto  Rege  Poioniae  Li- 
vonibus  Vilnae  feria  VI  post  festum  S.  Catharinae  Ao  MDLXl 
concessi  brevis  disquisitio.  Concept  einer  Lateinisch  abgefassten 
Abhandhmg  auf  5  engbeschriebenen  Quartblättern,  —  8)  Deduction, 
dass  Lieflland  den  Kirchen-Zehenden  an  keinen  Bischof  vormals 
entrichtet  und  also  heutigen  Tags  zu  entrichten  nicht  gehalten 
sein  könne  (abgedruckt  unter  der  üeberschrift :  „Ueber  den 
Kirchenzehnten  in  Livland"  m  v.  Bunge*s  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-  Ehst-  und  Kurlands,  Bd.  B.  S.  3—38.)  —  9)  De 
Bonis  in  Livonia  caducis.  Dicasterii  Livonici  nomine  a  me 
elaboratum.    Deutsch  geschriebene  Deduction,  daüri  vom  26. 

6* 
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Juni  1707,  auf  9  FoUobläitem.  Angehängt  s'md  des  Stauhalters 
Strohkirch  Unterlhänige  Erinnerungen  über  die  beiden  Quae- 
stiones  (nämlich  den  Einßiss  des  sinmsdorfschen  Vcrirags  und  des 
oHvaschen  Friedensschlusses  auf  Caducitaet  der  Livländischen 
Güter)  nebst  verschiedenen,  auf  die  Benetton  bezüglichen,  Akten- 
stücken.  —  10)  De  nulla  civitatis  Rigrensis  praescriptione  Rusli- 
corum  fugitivorum.  Concept  einer  Deutschen  Deduction,  auf  9 
Folioblättem ,  mit  einigen  dazu  gehörigen  Aktenstücken  aus  dem 
Jahre  1713.  —  11)  Ungrund  der  sogenannten  nölhi?;en  An- 
merkungen über  die  historische  Nachricht  von  des  Hofgerichts 
in  LieQand  Gompetenz  in  Consistorialsacheh.  Concept  einer 
Deduction  auf  19  Folioblättern,  Angehängt  ist  die  veranlassende 
Eingabe  des  Ober-Consistoriums  vom  18.  März  1716.  — 
12)  Entwurf  einer  Geschichte  der  Einführung  der  Kirclien- 
Reformation  in  Riga,  Zwei  Bogen  eines  eigenhändigen  Concepts, 
den  Anfang  enthaltend,  —  13)  Hermann us  de  Brevem  de  vita 
sua  1718.  (nUtgetheill  von  K.  H.  v.  Busse  in  Deutscher  Bear- 
beitung, s. ob.)  —  14) Eigenhändige  Excerpteaus Chroniken,  Ur- 
kunden und  dergl.  Es  sind  hieraus  hervorzuheben:  a)  Auszüge  in 
Hochdeutscher  Sprache  aus  einer  plattdeutsch  geschriebenen 
Ghronika,  die  zuerst  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  für  eine  üeber- 
Setzung  des  Johann  Reckmannschen  Diariums  erkannt  und  von 
K.  H.  v.  Busse  unter  der  Ueberschrift :  Hermann  v.  Breverns 
eigenhändige  Auszüge  aus  Johann  Reckmanns  Chronik  der 
Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574 — 1589.  zum  Drucke  befördert  ist 
m  v.  Bunge*s  Arcihv  Bd.  IV.  S.  273—274.  —  15)  Chronica 
primorum  trium  Episcoporum  in  Livonia  quae  prae  a)iis  Mss. 
maximum  meretur  fidem,  mit  der  Anmerkung  zur  Seite:  Anna- 
les antiquae  Livoniae  quae  Holmiae  in  Archivis  regiis  reperiun- 
tur.  18  S.  kl.  fol.  m  H.  v.  Brßvern  eigener  Handschrift. 
JBevon  heisst  es  in  v.  Bunge*8  Archiv  Bd.  V.  S.  259:  Diese 
Chronik  oder  Annalen  sind  ein  Auszug  aus  Heinrich  dem  Let- 
ten; ob  es  aber  derselbe  ist,  der  David  Werner  zugeschrieben 
vird ,  müssen  wir  dahingestellt  sein  lassen. 

Fergl  v.  Bungc's  Archiv  V.  225—229. 

Brichzien ,  Johann  Anton  (l.  257.)  Jh  den  Akten  der 
phüoscpMschen  Facultät  ist  beim  Jahre  1697  Nichts  über  ihn  bemerkt. 

Brignander  öder  Bringander,  Jonas  Nicolai  (i.  257.), 
nmrde  o/«  Jonas  Nicolai  Bringander  Smolandensis,  be- 
reits am  19,  November  1644  immatriculirt ,  nachdem  er  Tages  zuvor 
off  Jona s  Nicol  ai  den  Dq^sitions-Modus  äbsokirt  hatte. 
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Vergl  die  älteste  Matrikel  der  Universität  Dorpat  in  den  Mitlheilon^en  aus 
der  Livläiidischen  Gesch.  Bd.  Vlll.  S.  174  und  die  Matiiculam  scQ  Cata- 
logum  illorum,  qui  in  Acadenüa  Dorpatcusi  cornua  deposuerunt,  ebend, 
S.  531. 

von    der  Briaeken,    Gerbard    Christoph   George 

(I.  258.),  war  von  dem  ritterscha/tlichen  Curatorio  zur  Errichhmg 
einer  Universität  in  Mitau  am  12,  März  ISOl  als  Profess&r  der 
pr actischen  Bechtsgelehrsamkeit  vocirt,  zog  sich  aber  zttrück^  ais 
dvrch  den  bereits  an  demselben  Tage  erfolgten  Tod  des  Kaisers  P  a  u  I  L 
die  Bückverlegtmg  der  Universität  nach  Dorpat  herbeigeführt 
nntrde,  erhielt  vom  Kurländischen  Oberhofgerichte  in  Grundlage  der 
wiederhergesteüten  Kvrländischen  Gerichtsverfassung  und  in  Jner- 
kemtung  seines  Fieisses  und  seiner  Geschicklichkeit  unter  dem  17. 
September  1803  die  durch  den  Abgang  des  Coli.  Baths  Bieneinann 
V.  B ienens  tarn  m  erledigte  Stelle  mit  dem  Prädictae  eines  Justiz- 
raths,  war  auch  seit  <em  IL  October  1797  Mitglied  der  phäos. 
Glosse  der  Kon.  Deutschen  Gesellschaft  zu  Kän^/sberg,  Die  von  ihm 
erbetene  Ent:assung  als  Kurländischen  Oberhofgerichts-Advocai  und 
Justizralh  erhielt  er  am  21.  October  1804  mit  rühmlicher  Anerken- 
nung seiner  bewiesenen  Thätigkeit  und  Pflichttreue.  Er  starb  auf 
sebiem  Erbgute  Gulben  den  11.  April  1836. 

Auf  dem  Titel  seiner  Schrift:  Kurze  Darslellung  u.  s.  w.  nennt  er 
sich  Gerhard  Christian  und  Erbbesitzer  von  Neuborn. 

Hinzuzusetzen : 

Schlussbeantwortung  und  Erörterung  der  vermeintlichen  Beant- 
wortung des  Johann  Heinrich  Friedrich  von  den  Brincken.  Mi- 
tau, 1795,  2  BI.  8. 

Vcrgl.  lubnd  1836  S.  344. 

Rrinckiuanii ,  David  (i.  260.)  war  nach  Jewe  oder  St. 
Michaelis  vocirt  und  sollte  Dom.  vocem  Jucund.  das  Ami  hier  antre- 
ten, blieb  aber  aus  ohne  weitere  Anzeige  (laut  Consistorial-Bescr. 
d.  d.  11.  Julius  1667)  und  ging  nach  Turgel,  wo  er  zuerst  als  Sub- 
stitut oder  Adßmct  angestellt  und  in  demselben  Jahre  Pastor  wurde. 
Er  starb  den  27.  December  1673. 

Vcrgl  H.  R.  Paucker  Ebttlands  Geistlichkeit  S.  150*  248,  m  er  aber  OMch 
unter  den  Iredigem  der  Revalschen  Thum-Kirche  fehU. 

ItrismanD  eigentlich  Briesmana  oder  auch  Pr^smann, 
JohaoD  (1.260  ff.). 
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S,  261  Z,  19  r.  0.  „Unlerrichl"  elc.  5.  Rig:.  Sladtbl.  1844,  S.  135. 

5.  261  Z.  3  V.  w.  statt :  „Von  dreyerley  Beichl"  ist  zu  lesen :  Ein 
Sermon  von  dreyerley  heylsamer  Beicht,  gepredigt  zu  Königs- 
berg in  Preussen  durch  D.  Joh.  Brismann  für  die  eynfeldige 
Leyen  Anno  1524,  abgedruckt  in:  Concio  Sacra  D.  J.  Brismanni 
anno  1524  in  eeclesia  cathedrali  Regionionlana  habita,  ex  auio- 
grapho  edidit  A. R.  Gab  s er.  Regiomontt  1844,  5  und  20 S.  4. 

S,  262  Z  1  V.  0.  lies  „Trostsprüche  für  die  forchtsamen  und 
svachen  Gewissen,  (o.  0.)  1526.    8. 

S,  262  Z.  5  V.  0,  Von  der :  Kurtz  Ordnung  der  Kirchendienste  etc. 
Rostock  1530.  8.  befindet  sich  ein  Exemplar  auf  der  üntversifäts- 
Bibliothek  zu  Upsala  nach  (P.  F.  Aurivillü)  Catal.  Hbr.  impr,  bibl- 
reg.  Acad.  Upsal.  (Upsal  1814.  4.)  III  3A6,  -  Die  Bostocker  Aus- 
gabe von  1537  (beschrieben  &«  W  a  c  k  e  r  n  a  g  e  I  S.  1 44),  unpag, 
mit  63  Liedern,  befindet  sich  in  Celle.  —  Fernere  Ausgaben  zwi- 
schen den  Jahren  1543  und  1549  mit  dem  Buchdruckerzeichen  der 
Buchstaben  S,  und  N. ,  die  durch  ein  langes  Kreuz  hindurchgezo- 
gen sind,  und  mit  der  Schlussschrift:  „Der  Christlichen  gemeine 
in  Riga  tlion  ehren  Gedrückt"  (ein  def.  Exemp'ar  ohne  Titel  im 
Besitze  des  Professor  Mützell  in  Berlin,  beschrieben  bei  Geff- 
cken)  20  Bogen  und  2  Bliilter,  BlaUzahlen  bis  CLVII  und 
10  S.  Register,  —  Lübeck,  1549,  mit  73  Liedern  (ein  Exem- 
plar in  Belmsiädt),  —  Lübeck,  1561,  nämlich  Bl.  1 — 12  vor 
dem  Gesangbuche  (nach  einer  Mittheilung  des  Prof.  Deecke).  — 
Lübeck,  JürgenRicholff,  1568.  SVi  Bog.  kl.  8.  (dufder 
BibL  der  hist.  Ges.  zu  Biga.)  —  Lübeck  1574.  169  foliirle  Bl. 
(oufderBibL  in  Lübeck)  — Kx^ta,  1577  oder  1578  (nach  e/^n  Actis 
hist.  eccies.  XX.  311.)  —  Riga,  1588.  —  Riga,  1592,  164  bez. 
und  4  unbez.  Blält,  (ein  Exemplar  in  Celle).  —  Riga,  1611.  Es 
existiren  10  oder  11  Ausgaben.  Die  von  Lib.  v.  Bergmann  auf- 
genommene Kirchenordnung  ist  eine  wahrscheinlich  aus  der  1, 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  herstammende;  daher  ist  S.  262 
Z.  11 — 13  das  auf  den  Uebergang  der  Berg  mann  sehen  Aus- 
gabe in  deti  Buddenbrockschen  Text  Bezügliche  zu  streichen.  — 
Besgl.  Str.  Z.  24  und  25  „nicht  1524,  wie  Gadebusch  hat." 

S.  262  Z.  11  V.  u.  Die  Annotationes  in  epistolam  ad  Romanos 
1524,   welche  handschriftlich  nach   einer  Nachschrift  row  Phil. 
Geister  avf  der  Altslädter  Bibliothek  zu  Königsberg  befindlich 
gewesen  sind,  sollen  nach  G  e b  s  e r  verloren  gegangen  sein. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien : 

Epistolac  Joannis  Brismanni  et  amicorum  ejusdem.  Partim  primum 
ex  autögraphis  ed.  Aug.  Rud.  Gebser.  Regiomonti  1837, 
VI  und  18  S.  gr.  4. 
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Sein  Bildniss  in  Od  auf  der  Gallerie  der  Ri^.  Stadtbibliothek. 

Vergl.  Die  Hamburgischen  Niedersächsiscben  Gesangbucher  des  XVI.  Jahr- 
hunderts kritisch  bearbeitet  und  mit  einer  Einleitung  über  das  Kirchen- 
lied und  die  Gesangbucher  in  Hamburg  »eit  der  Reformation  herausge- 
geben von  Johannes  Geffcken«  Hamburg,  1857S.230ff.  S.245ff.— 
Ph.  Wackerna  gel*  Bü  liographic  des  Deutschen  Kirchenliedes.  Lief. 
1  und  2.  Franiifurt  am  Main,  1855.  —  Geh s er  (m  den  angef.  Orten, — 
Monum.  Liv.  antiqune  lY,  5.  —  Beschreibung  der  Domkirche  zu  Königs- 
berg und  der  in  ihr  enthaltenen  Kunstwerke  von  Dr.  £.  A.  Hagen. 
Königsberg,  1833  S.  245-247. 

Brockhaiisen,  Paul  2.  (I.  264.)  war  geboren  1662,  — 
Peter  der  Grosse  kmn  am  /.  Februar  1716  zum  5ten  Male  nach 
Biga;  einige  Soldaten  wollten  m  B  r  o  c  k  h  a  u  s  e  n*s  Hause  waschen ; 
die  Ehefrau  des  Rathsherm ,  Sophia,  geb,  B  r  e  v  e  r ,  eine 
Tochter  des  Big.  Superintendenten  Mag.  Joh.  Brever  aber  trieb 
sie  fort,  und  darüber  kam  es  zum  Wortwechsel;  unter  dem  14,  Fe- 
bruar wurde  Brockhausen  zur  Verschickung  nach  Tobolsk  ver- 
urtheilU 

Vergl  Benj.  v.  Bergmannes  Peter  der  Grosse  als  Mensch    und   Regent 

Bd.  lY,  S.  67.  68.  —  Die  Inschria  im  Jürgensknopfe  des  Schwarzh&up- 

terhauses.  —  (H.  J.  Böthführ)  Die  Rig.  Rathslinic  S.  80,  wo  eint  andere 

F&anlassupg  des  Streits  angegeben  wird  aus  den  beim  Rathe  am  3.  4. 

und  8.  Februar  1716.  geführten  Acten. 

Brookhiisen  ,  Christian  Willielm  (i.  265.) ,  wurde  Mit- 
gJied  der  Commission  zur  Entwerfung  einer  neuen  Kirchen- Ordnung 
für  die  Lutheraner  im  Bussichen  Beiche  an  Stelle  des  Krankheit^  höh 
ber  zurOckgetreteneti  Generedsuperintendenien  Dr.  Berg  1831  und 
nach  deren  Auflösung  1832  Bitter  des  St.  Stanislaus-Ordens  3,  (jetzt 
2)  Qasse;  legte  die  Verwaltung  des  pröpstlichen  Amtes  nieder  1837^ 
entlassen  den  2.  December,  Consistorialraih  1837 ;  gestorben  den 
16.  Februar  1842. 

Hinzuzusetzen: 

wqjad  fd  jiiunad  frif^igad  lubgf^anad  tcef  atraßad,  Xeewam  pai 
()c^bu,  frifli()a(i  braiibfed  beebrerm  par  labbu  pabnaubfita,  pa^x* 
taiftta  un  vomcta  1828ri  gabbä.    Biga  1830.  32  S.  8. 

^u'cbtad  Iiibi^f^ctttad  u0  fwe^tbeenu  un  frißtoeem  fire^tfecm.  Biga, 
1830.  16  S.  8. 

Personalien  K.  G.  Sonnlag's;  m  der  Sammlung:  Zum  Andenken 
Sonntages  S.  10. 
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lieber  den  Unterricht  der  Bauerjugend  in  Livland;  mMerkeTs 
Provinzialbl.  1828.  No.  15. 

Seme  Beiträge  zu  den ,  von  ihm  redigirten  drei  ersten  Stücken  des 
Magazins,  herausgegeben  von  der  Lettisch -literarischen  Ge- 
sellschaft (1828.  1829.)  sind  namentlich:  Vorwort  I,  1.  S.  III— 
Vm.  (zu  S.  VII— VIII  St.  3  S.  III— IV.)  —  Lettische  Rede  zur 
Eröfniung  der  Gesellschaft  I,  1.  S.  1— II.  —  Palmsonntags- 
Licd  von  Praetzel  I,  1.  S.  28—35.  —  Recension  von  Gir- 
gensohn^s  lett.  Robinson  I,  2,  S.  51 — 56.  — Anzeige  der 
Lettischen  Kalender  von  1828,  ebend,  S.  67 — 77.  und  L  3.  S. 
137 — 141.  —  *Goliath  und  David,  nach  Claudius,  ebend, 
I,  3.  S.  120—122.  —  Ueber  Wellig's  Beitrage  zur  Lettischen 
Sprachkunde,  ebend,  S.  127—130,  —  Ueber  Watson's  Lese- 
buch und  Girgensohn's  Erzählungen,  ebend,  S.  134 — 136. 

Lettische  Uebersetzung  des  Patents  der  Livländischen  Gouverne- 
ments-Regierung vom  21  August  1836  mit  der  Aufschriß:  ixU 
fumi,  fad  nofaffa,  fad  pee  9iefrnbfAiuiot^fefd!^aiud  ccffd)  SSit^fem« 
med  @ubberuemeuted  jDft^rd  jaleef  un  jat^arra.    1  Bogen  fulio. 

Ueber  die  Isgojen  oder  Isgojer;  in  den  Sendungen  der  Kurlandi- 
schen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  I.  S.  41 — 45  (1840.) 

Die  Lettische  Uebersetzung  der  Livliindischen  Bauerverordnung 
von  1819.  ist  ohne  Nemmng  seines  Namens  erschienen. 

Vcrgl.  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland,  Heft  2,  S.  29.  —  Inland  1842  Sp.  92.  —  Rig.  Stadthl.  1842 
S.  74.  —  Ulmann's  Mittbeilangen  für  die  Evangelische  Geistlichkeit 
Russlands  Bd.  IV.  S.  488,  womach  Propst  F  e  h  r  e  einen  (nicht  gcdi-uchten) 
Nekrolog  C.W.  Brock  hu  sen's  auf  der  Livlaudischen  Provinzial-Synode 
1842  vortrug, 

BrocLmann,  Reiner  1.  (I.  267.),  «wre/e  1642  zum  Ehstnt- 
sehen  Prediger  an  der  Domkirche  zu  Reväl  und  zum  Ass,  Cons.  berufen, 
nahm  den  Ruf  aber  nicht  an ,  verwaltete  jedoch  im  Juli  1642  schon 
vices  praepositi  und  wurde  den  26,  Februar  1643  Propst,  Er  wurde 
den  1.  Februar  1645  vom  Synodus  zur  Bevision  der  Ehsinischen 
Uebersetzung  des  neuen  Testaments  erwählt,  welche  er  mit  Pastor 
ßagge  von  Wesenberg  und  Pastor  Zarenius  von  Hal(;al  veran- 
stalten sollte, 

Vergl.  H.  R.  Paucker's  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Zeit-  und  Rei- 
henfolge S.  23,  45,  182. 

Brockmauii^  auch  BroocnianD,  Reiner  2.  (L268.) 
Geboren  zu  Trist fer  oder  St,  Catharifien  im  Bevalschen,  wo  sein  Va- 
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ter  kbie,  (gest.  1647,  rächt  1649,  wie  es  an  der  tnäen  angeßhrten 
Stelle  heisst) ,  ward  Pastor  zu  Lais  1666,  ordinirt  im  März,  Propst 
des  Dorpalsehen  Kreises  diesseits  des  Embach  1678,  auch  Präses  des 
Dorptschen  Unter  -  Consistorii  3ter  AbiheUvng,  wohnte  der  Bibel- 
UebersetztmgS'Conferenz  zu  PUIisifer  1686  und  der  Gesangbuchs- 
Commission  zu  Dorpat  unter  dem  Vorsitze  des  Generätsuperintenden- 
/e/i  Fischer  1687  bei,  lebte  noch  1703  im  April, 

Vergl  Napicrsky's  Beitrüge  zur  Geschichte  der  Kirdien  und  Prediger  in 
Livland  Helt  2.  S.  30. 

Brockmüiier,  Joliano  Joacbim  Daniel  (1. 268.),  irar 
nie  Ehrenmitglied  der  Tübinger  Universität  gewesen. 

JS'ach  seinem  Tode  erschienen : 
Aufsätze  im  Morgenblalle  (1826  im  April). 
Vergl.  Neuer  Nekrolog  der  Deulschen  IV  Jahrgang  1826,  U.  Theil,  S.  813—815. 

YOQ  Bröcker,  Erduianu  GiKslav  (^.210,),  wurde  1831 
ordentlicher  Professor  des  positiven  Staats-  und  Völkerrechts  und 
der  Politik  an  der  Universität  zu  Dorpat,  bekleidete  zu  wiederholten 
Malen  das  Decanat  der  Juristen-Facultäi ,  so  wie  die  Stelle  eines 
Censors  ßr  die  in  Dorpat  erscheinenden  periodischefi  Schriften,  und 
wirkte  als  Präses  des  Appellations  -  und  Revisions-Gerichts  der  Uni- 
versität, so  wie  als  Beisitzer  des  Universitäts-Gerichts,  auch  als 
thätiges  Mitglied  sehr  vieler  Commissionen  und  Direktor  des  Dorpat- 
schen  Hut fs- Vereins,  Nachdem  er  1831  mit  der  Ernennung  zum 
ordentlichen  Professor  des  positiven  Staats-  und  Völker-Rechts  und 
der  Politik  deti  Hofraths-Rang  erworben  hatte ,  wurde  er  1833  zum 
Ritter  des  St.  Annen-Ordetis  3.  Classe  ernannt,  1835  Collegienrath, 
1839  Slaatsrath  und  1850  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,  in 
demselben  Jahre  nach  25ßhriger  Dienstfrist  emeritirt  und  starb  zu 
Dorpat  den  4.  März  1854, 

Hinzuzusetzen : 

Alexander  der  Gesetzgeber.  Feier-Rede  gehalten  am  21.  April 
1827.  im  grossen  Hörsaale  zu  Dorpat.    Rig^a  (1827)  32  S.  4. 

Pracücum  Juridicum,  oder  Wünsche,  Hoffnungen,  Vorschläge 
für  die  wissenschaftlich  -  practische  Ausbildung  der  Juristen  in 
Russland.    Riga  1827.  29  S.  8. 
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Ueber  dasCumeral-Sludium,  insbesondere  auf  russischen  Universi- 
Uilcn  und  zunächst  in  Dorpat.    Dorpal,  1828.  78  S.  gr.  8. 

Vortrag,  gehalten  in  der  öffenllichen  Versammlung  des  Hülfs- 
vcreins  zu  Dorpat  am  16.  Dcccniber  1828.  Dorpat  1828.  16  S. 
8.  —ferner  am  18.  Januar  1831.,  ehend.  1831,  8  S.   4. 

Viele  Aufsätze  im  Inlandc,  dessen  Eedaciion  er  steUveriretenä  fOr 
Dr.  F.  G.  V.  Bunge  vom  Mai  bis  zum  October  1840  besorgte 
(s,  No.  40.  am  Schlüsse). 

Aufsätze  m  der  Dorpatschen  Zeitung. 

Mittheilungen  aus  Dorpat  im  Zuschauer,  —  in  der  Haude-Spener- 
schen  Zeitung  u.  s.  w. 

Jn  der  von  T.  K.  Hartleben  hermtsgegebenen ,  bei  Coiia  erschei- 
nenden Justiz  -  und  Polizei-Fama  ausser  den  im  Lit.  Suppl.  zum 
Ostseeprov.  Bl.  1827  S.  54.  angeführten  Aufsätzen  noch:  1830 
Juli  Hell:  Eine  juristische  Hülfs -Anstalt,  und  iS3i:  Die  Poli- 
zei in  Russland,   dargestellt  in  Umrissen,   allgemeiner  Theil. 

Vortrag  über  eine  Sparcasse  für  Dorpat;  in  der  Dorpater  Zeitung 
1827.  No.  7. 

Gab  heraus:  Jahrbuch  Tür  Rechlsgelehrle  in  Russland.  Dritter 
Band  (ohne  Titel  und  Jahreszahl ,  gedruckt  bei  F.  W.  Hacker 
in  Riga)  224  S.  8.  Dieser  Band  ist  zwar  nicht  in  das  Publikum 
gekommen;  es  lag  jedoch  in  det^  Absicht  des  Herausgebers  ihn  <?r- 
scheiiien  zu  lassen.  Dieser  Band  enthält  Beitrüge  von  Dr 
Hetzel,  G.  S.  V.  Brasch,  R.  v.  Helm  ersen,  Dr.  C.  Ste- 
ver,  A.  V.  Reutz,  J.  R.  L.  Samson  v.  Him  m  elstiern. 
Von  dem  Herausgeber  selbst  sind  wahrscheiniich  die  drei  letzten 
Aufsätze:  10)  Vorrecht  des  Livländischen  Adels  zu  Aemtern 
und  ausschliessliches  Recht  zum  Güter-Besitz,  S.  208 — 213. 

11)  Versuch    zur    Güte   bei   Rechtshfindeln,    S.   213—218. 

12)  Ist  das  Vellejanische  Senatusconsjlt  noch  heut  zu  Tage 
von  praktischem  Nutzen,  S.  219 — 224.  (Der  letzte  Aufsatz 
schliesst  S.  224  ohne  Ende.) 

Handschriftlich  vollendet  und  zum  Drucke  vorbereitet  ist  von  ihm  ge- 
wesen ,  hat  sich  aber  in  seinem  Nachlasse  nicht  vorgefunden :  Die 
Feuerwehr  in  den  LandsUldlen  Russlands,  insbesondere  Li v- 
Ehst-  und  Kurlands.  Mit  dazu  gehörigen  Abbildungen.  (S.  das 
Inland  1852  S.  160.) 

S«in  Bildniss  lithogrnpliirt  von  Hau,  Dorpat  1837. 

Vagi  Rig.  Stadlbl  1854  S.  82—84.  (Nekrolog  v.  Dr.  Th.  Bei  sc.)  —  Inland 

1854  No.    13.  Sp.  201:— 220,  mich  in  einem  Soiidcr-Ahdntck,  20  S.  4. 

(Biographie  v.  Prof.  Dr.  Bulmcrinc-q.) 

Broms  oder  Broms,  Ingemund  Olofson  (l.  272.). 
Sern  Vater  Olof  Broms  war  Hausprediger  bei  Graf  Torstenson. 
Auf  seiner  Heise  in  das  Ausland  besuchte  er  Oxford,  wo  seine  Kennt- 
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niss  der  Griechischen  Kirchenväier  und  seine  Fertigkeit  im  Griechi- 
schen solches  Aufsehen  machte,  dass  er  auf  Fürsprache  seiner  Lehrer 
von  der  Königin  Anna  eine  Reise-  Unterstützung  erhielt.  Bereits  un- 
ter dem  1.  Mai  1703  nach  Pemau  vocirt,  von  welchem  Tage  an  ihm 
auch  das,  während  seiner  Reise  in  das  Ausland  bezogene  Gehalt  aus- 
gezählt  wurde,  trat  er  sein  Amt  als  Professor  der  Orientalischen 
Sprachen  den  12,  September  1705  an,  ging  1707  zur  theologischen 
Facultät  über,  war  ouchRegiorum  alunmorum  in  facultate  Theologica 
hspectot,  ging  1709  im  Auftrage  des  Livländischen  Ober-Consisto- 
riums  nach  Stockholm,  um  mit  der  Schwedischen  Regierung  über  die 
Unterdrückung  des  Pietismus  in  Livland  zu  berathen,  wurde  1709 
zum  ersten  Professor  der  Theologie  in  Abo  ernannt,  ging,  von  da 
1713  vertrieben,  nach  Strengnäs,  wurde  1718  Superintendent  m 
Carlstadt,  1719  Dr,  theol.  in  Upsäa,  Seine  Ä'ww/er  ^ron  Elisa- 
beth jjeb.  Welzler)  wurden  1762  unter  dem  Namen  Uffesträle  in 
den  Adelstand  erhoben, 

L.  M.  Fischlins  Pielismus  deleclus  ({108)  hat  in  der  Schwedi- 
schen Uebersetzung  den  Titel:  Oefversat  af  L.  Mich.  Fischlini 
Pietismus  deleclus.  Stockholm,  1714,  12.  Der  Zusatz  dazu 
hat  den  Titel:  Ell  kort  Tilskott  tili  Fischlini  Pietismus  deleclus. 
Ebend.  1715.    12. 

Vergl.  das  Schwed.  biogr.  Lcxicon  III,  104  and  daraus  (C.  Russwurm)  im 
Inlande  1856,  S.  829.  —  Mittheilnngcn  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII. 
S.  185.  wo  die  Ider  benutzten  Anfftibcn  von  Pr.  A.  Buch  ho  Uz  dem  In' 
irodnciions- Programm  und  der  eigenhändigen  ^tomsseken^  Unterschrift 
vom  Scpleuiber  1705  entnonanen  sind, 

BroAse,  Friedrich  ClirisStopli  (l.  273.),  war  Uvländir 
scher  Candidat  im  October  1795  getvorden,  wurde  zu  Dünamünde 
vom Generalsuperintendenten  Danckwarl  introducirt  den  1.  Januar 
1800,  bediente  auch  seit  1817  Zamikau,  erhielt  1818  das  Erin- 
nerungskreuz  von  1812  und  starb  am  7,  October  1827, 

Hinzuzusetzen : 

Grabrede,  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonnlag's.  (Riga,  1827 
4,)  S.  32-35. 

Aach  seinem  Tode  erschien : 

Ein  kleines  Gedicht  in  den  Rigaischen  Sladtblätlern  1828  No.  21. 
S.  166. 


92  von  Brosse,  Peter  Goltlieb. 

Vergl  Literarische  Supplemente  ;^um  Ostseeprovinzenblalte  1827  No,  15. 
S.  80.  —  Ra8s man  11*8  Lexicon  pseudonymer  SchriflslcUer,  Si  28.  — 
Napiersky's  Bcilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prcdigfcr  in  Livland, 
Heft  U,  S.  31. 

von  Brosse,  Peler  Gotflieb  (L  276.),  nmr  zuletzt 
wirklicher  Staatsrath,  Bitter  des  St.  Wladimir- Ordens  3,  Classe,  des 
St^  Afmen-Ordens  2.  Casse  mit  der  Kaiserl  Krone  und  des  St.  Star 
nislaus'Ordens  1.  Classe,  Inhaber  der  Adels- Med,  für  1812  und  des 
Ehrenzeichens  für  25jährigen  untadclhafien  Dienst,  consultirendes 
Mitglied  des  Medicinät-Conseils  beim  Ministerio  der  innem  Angelegen- 
heiten, Director  und  Oberarzt  des  Moskwaschen  Augen- Kr ankenr 
hauses,  ausserordentUcher  Professor  der  Moskwaschen  Universität 
für  die  Augenklinik,  Augenarzt  beim  Catharinen-  und  Alexandrow 
sehen  Institute,  Arzt  der  Prjesnaschen  Schule  der  Moskw,  woldth. 
Gesellschaft,  Mitglied  und  Secreiair  der  Kaiserlichen  Moskwaschen 
phgsikalisch-med.  Gesellschaft,  Mitglied  der  Kaiserl.  Moskw.  Ges.  der 
Naturforscher,  des  Moskwaschen  Erziehnngs-Comites  der  Kaiserlichen 
menschenHebenden  Gesellschaft,  ('es  Moskwaschen  medico-pharma- 
ceutischen  Curatoriums  und  der  Pariser  magnetischen  Gesellschaft. 
Seine  fOnfßhrige  Reise,  die  er  1814  nach  Deutschland,  Frankreich 
und  Ita-ien  zur  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildwig  unternommen 
hatte,  führte  ihn  im  August  1819  nach  Riga  zurück,  wo  er  sich 
bis  zum  Febniar  1820  außie  t.  T^i  hier  ging  er  nach  St.  Peters^ 
bürg ,  wurde  auf  Empfehlung  der  Leibärzte  Crig:hlon,  Willi c 
tmd  Sloffregen,  deren  Bekanntschaft  er  schon^  frülter  gemacht 
hatte,  als  Arzt  bei  dem  Grafen  S.  P.  Rumjanzaw  und  bei  dem 
Fürsten  P.  A.  Galizin  angestellt,  mit  dessen  Famiie  er  3V2  Jahre 
im  Fiecken  Topali  im  Tschernigow$chen  Gouvernement  verlebte  und 
zuerst  nach  Kiew,  dann  nach  Moskwa  übersiedele.  Bereits  im  Juli 
1823  zum  Ordinator  des  GalizinsQhen  Krankenhauses  ernannt,  er- 
richtete er  im  Jahre  1828  bei  demselben  die  beiden  ersten  Zimmer 
für  Augenkranke;  während  des  Auftretens  fler  Cholera  in  Moskwa 
im  Jahre  1830  dirigirte  er  einen  Theii  der  örtlichen  Hospital-  Verwal- 
tung. Mehrere  Medicinal-Aemter  und  temporaire  Functionen  wurden 
von  ihm  neben  seiner  amtlichen  Hauptfunction  bekleidet,  viele  beson- 
dere Belohnungen  ihm  zfi  Theil.  Gestorben  zu  Moskau  am  30.  Aug. 
1857. 
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Sur  quelques  efTets  du  Magnelismc  observes  ä  Berlin ;  in  der  BU 
bliotheque  du  Magnetismo  animal,  Tom  V,  1818.  S.  64 — 76. — 
Descripiion  du  baquet  map^n^lique  compose  de  Mr  Wolfart  a 
Berlin;    ebend.  Bd.  VI,  1818.  S.  225—234   mit  Zeichnungen. 

lieber  die  in  Frankreich  üblichen  Methoden ,  den  grauen  Staar 
zuoperiren;  in  Rusl's  Magazin  für  Heilkunde  Bd.  VI,  1819. 
S.  151—  152.  —  Heilungen  von  Epilepsieen,  ebend,  S.  153  - 
154.  — Beobachtung  eines,  mit  der  Darmscheere  von  Pro- 
fessor Dupuytren  im  Hötel-Dieu  in  Paris  angestellten  Hei- 
lungsversuchs eines  künstlichen  Afters ;  ebend,  S.  239— 263. — 
Anwendung  der  Moxa  auch  in  inneren  Krankheilen;  ebend, 
S.  332— 333.  —  Exslirpalion  des  Astragalus;  ebend.  S.  333.— 
Die  Hungerkur  mit  Erfolg  in  Heidelberg  angewandt;  ebend. 
S.  410.  —  Eitcrverselzungen  nach  der  Bruvsthöhle;  ebend.  S. 
409 — 410.  —  Von  der  Schädlichkeit  des  Darinla^sens  einer 
Röhre  in  der  Steinschnillwunde ;  ebend.  ä.  410— 411.  —  An- 
wendung der  Knopfnath  bei  der  Operation  der  H«isenscharte ; 
ebend.  S.  410.  —  Etwas  über  den  Zustand  der  Augenheilkunde 
in  Frankreich;  ebend.  S.  412 — 413.  —  Ueber  Dubois  Methode, 
den  Stein  bei  Weibern  zu  operiren;  ebend.  S.  413 — 414. — 
Beobachtung  einer  grossen,  klopfenden,  telangieklasischen 
erectilen  Geschwulst  des  rechten  Ohres,  nebst  aneurismatischer 
Ausdehnung  der  Temporal-  Auricular-  und  Occipilal-Arterien, 
auf  den  Weg  der  Heilung  gebracht  durch  Unterbindung  des 
Stammes  der  Arieria  Carotis ;  ebend.  Bd.  VII,  1820.  S.  161— 
181.  —  Bekanntmachung  von  Larrey 's  durch  Erfahrung  sehr 
bewährter  Verbandmethode  bei  Beinbrüchen ;  ebend.  S.  493 — 
494.  —  In  Frankreich  übliche  Operations-Methode  der  Hy- 
drocele;  ebend.  S.  494 — 495.  —  Larrey's  Behandlungsart 
grösserer  Operationswunden;  ebend.  S.  495.  —  Die  Vorzüg- 
lichkeit des  Einschnitts  bei  der  Paraphymosis ;  ebend.  S.  495— 
496.  —  Einige,  vom  Herrn  Professor  Dubois  aufgestellte  Er- 
fahrungssätze aus  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirurgie  und 
Geburtshülfe  (Uebersetzung  aus  dem  Französischen)  mit  Zeich- 
nungen; ebend.  S.  229—261. 

Deleuze  über  den  Magnetismus.  Uebersetzung  aus  dem  Franzö- 
sischen; m  Wolfart's  Jahrbuch  für  Lebensmagnetiismus, 
Bd.  m.  1820,  S.  11—34. 

Ein  eigenthümliches  Nervenleiden  nach  achttägiger  Dauer  durch 
animalischen  Magnetismus  geheilt;  in  den  Mittheilungen  aus 
dem  Gebiete  der  Heilkunde,  herausgegeben  von  mehreren 
praktischen  Aerzten  Moskwas;  Leipzig,  1845,  S.  176^185. 

3aMS9aHifl  o  nacTOflmeHi  nojLoyKemn  OKy.xHCTBKH  Boo($me  h  06% 
ycnsxaxi  ohoh  bi»  PoccIh  ;  in  Bpa^e^Hbixi  aamiCKax'L,  H34aH- 
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Hbixi  4oKTopoM'L  M.  MapicycoMi.  MocKBa,  1827.  ^.  I.  Crp. 
87 — 108.  —  0  paaHbncb  cnocot^axi,  ynoTpedHreJbHbix'B  bx 
onepaaiii  Entropii  et  Trichiasios ;  ebend,  Crp.  109 — 126- 

Me4HiiHHCKiH  oTqerB  o  öojibiibix'B  najibaoBaHHbix'b  wh  Mockobckoh 
rjifl3H0H  ($oJi[bHHu%  vh  1835  ro4y;  in  Mockobckomi  Bpaqei^HOH'B 
)KypHa:is,  HSAaBiicMi  npaicTHqecKHMH  BpaqaaiH,  1847,  Bd.  I. 
S.  268—297.  und  ebend,  1848  Bd.  II.  S.  127—160. 

O&h  A.fböHHOcax'b ,  KOTopbie  dbUH  Ha6.iio4aeMbi  wh  Mockobckoh 
r^iasHOH  6o.ibHHiis ;  in  Mockobckomi  BpaqeöHOM'b  HCypnajrs,  H34. 
lipo*.  A.  nojyHHHbiwb,  Bd.  V.  Hell  1.  und  2.  8.  15 — 16.  — 
BOdiOKHHCTafl  onyKoJib,  pasBHBmaacfl  b'b  oisrqaTKB  no3a4H 
r^asHaro  nöJiOKa  h  BbiiuiTHBmafl  r.ias'B  Hanepe4'B;  ebend,  Bd.  V. 
Heft.  5.  und  6.  8.  183—184. 

Vergl.  Eiorpa«HqecidJi  cioBapb  npo^cccopoDi  h  Dpeno4aBaTe4eB  IImo.  Moc- 
KOBCKaro  yHHBcpcHTera,  aa  HcrcKaioiacc  CTOJtTic,  co  4B£  yqp.  12.  Abb. 
1755b  t.  4.  MocKBa,  1855.  Bd.  1.  S.  1Ö2-109.  —  Inland  1857  No.  38. 
Sp.  635. 

Brotze,  Johann  Cliristopli  (I.  277.),  folgte  1768  einem 
Rufe  flach  Riga  als  Hauslelwer  in  das  v,  Vegesacksche  Haus  (s, 
Herder*s  Lebensbild,  III.  1.  S.  25.)  Auf  Anregung  des  Dr.  C.  E. 
Napiersky  wurde  ihm  im  Jahre  1S45  von  der  GeseUschafi  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseq^rovinzen  zu  Riga  an  sei- 
ner Grabstätte  im  Rezirke  des  Friedhofs  der  St,  Jacobi-Gemeinde  ein 
Denkmal  gesetzt,   (Vergl,  das  Inland  1845  No.  38.  Sp.  663—665.) 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Akten  der  Königlichen  Comniissarien  Bonar  und  Sapieha  Ober 
den  s.  g.  Kalenderstreil  in  Riga  vom  Jahre  1589,  nebst  einer 
Einleitung  von  dem  verstorbenen  Conrector  J.  C  Brotze;  in 
V.  Bunge's  Archiv  fiir  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kurlands, 
Bd.  IV.  S.  74—100. 

Auch  bei  sehr  vielen  anderen,  theiis  itn  Archiv,  fheüs  in  den  Mitthei- 
lungen aus  der  Livl.  Geschichte,  dem  Inlande  und  anderen 
Sammelwerken  und  inländischen  Zeitschriften  veröffentlichten  histo- 
rischen Aufsätzen  häbm  seine  reichhaltigen  Manuscr^te  zu  Grunde 
gelegt  werden  können,  wie  denn  auch  ein  grosser  Theil  der  Vor- 
arbeiten zur  späteren  Herausgabe,  des  Index  corporis  historico- 
diplomatici  Livoniae,  Esthoniae,  Guroniae  —  in  seinen  hand- 
schriftlichen Aufzeichnungen  im  Livl,  Ritterschafts-Archive  befind- 
lich ist;  ein  grösserer  Theil  seiner  Arbeiten  harrt  noch  der  künfti- 
gen Veröffentlichung,    Ein  Theil  seiner  handschriftlichen  Samm- 
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hmgen,  der  von  ihm  schon  zu  Lebzeiten  dem  Consisiariairath 
K  0  e  r  b  e  r  zu  Wendau  abgetreten  war,  gelangte  nach  dessen  Tode 
durch  Kauf  an  die  gelehrte  Ehstnische  Gesellschaft  zu  Dorpat, 

Vergl  Rig.  Sladtbl.  1820,  S.  261.  1829.  S.  37.  1844.  S.  403.  1845.  S.  289. 
297.  332.  —  Kurl.  Piov.  BI.  1810.  S.  97. 

von  Brückner,  «loliaiin  Georg  Andreas  (i.  283.). 

Hat  nur  einen  Aufsatz  f/i  B  o  d  e's  asiron.  Jahrbb.  geliefert,  und  zwar 
für  1808.  S.  148.:  Geographische  Lange  und  Breite  von  Riga 
aus  Sonnenhöben  und  aus  der  beobachleten  Sonnenfinsterniss 
vom  17.  August  1803  hergeleitet. 

Jn  den  Schriften  der  St.  Petersb.  Akad.  der  Wissenschaften  findet 
sich  von  ihm  nichts, 

Briiningk,  Ileinricli  (l.  284.)  Bereits  1712  erwählte  ihn  der 
Rigasche  Bath  unter  Beibehaltung  cer  GenerahSuperintendentur  und 
des  Präsidii  im  Lwlibidischen  Ober-Consistorio  zum  Oberpastor  der 
Stadt-Gemeine ,  ersten  Assessor  des  Stadt-Consistorii  und  Inspector 
der  Domschule*)  Er  erhielt  am  2,  October  1723  das  Gut  Holers- 
hof  vom  Grafen  Alexander  Golowkin  geschenkt,  bekam  1727  auf 
Allerhöchsten  Befehl  das  Kronsgut  Suislep  zur  /irrende  und  kaufte 
1730  Suddenbach. 

S,  285  Z,  3  lies  illi  incredulorum  reprobalione  statt  illi  re  incredu- 
lorum  probatione.  Auch  ist  die  Parenthese  Z,  6  nach  „Naruensi** 
zu  schliessen, 

lieber  seine  Gedichte  s.  Nord.  Mise.  IV,  30—31. 

von  Bruningk,  HHnricli  (l.  285.),  hiess  Brüning, 
war  um  1639  in  Bremen  geboren,  wurde,  nachdem  er  schon  eine  an- 
dere Prediger-Stelle  bekleidet  halte,  Prediger  in  Aruthen,  aber  von 
hier  bald  darauf  1673  nach  Schoden  berufen,  wo  er  am  20s ten  JuH 
1701  starb. 

Vergl  Rieh.  Kieoitz  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  zu 
Schoden,  alias  Johaunisbcrg,  und  ihrer  Prediger,  im  Inlande  1863  No.  15. 
S.  307—308. 


*)  Hiezu  rmrde  die  Kmserliehe  Genehmigung  erbeten.  Das  dieulbe  ent- 
hallende  Sehreiöen  des  Plenipoientiairs  Löwemvolde  an  den  Big.  Bath 
VOM  24.  September  1712  befindet  sich  abgedruckt  in  Napiersky's 
Beiträgen  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  Heft  ü. 
S.  32  ff.  —  Bas  Nähere  zu  vergleichen  ebendaselbst  S.  31^  32. 
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von  Briiiningk,  Freiherr  Karl  Axel  Clirister  (i.  285.) 
Im  Jähre  1833  traf  ihn  die  Wahl  zum  Landrathe  des  fferzogthums  Liv- 
latid.  Er  wurde  1840  Oberkirchenvorsteher  des  Dörpt-  Werroschen 
Kreises  und  erwies  sich  in  dieser  Stelhmg  sehr  thäVg,  wurde  in  mehr- 
fachen  Angelegenheiten  nach  St.  Petersburg  delegirt,  zum  Mitgliede  der 
ritterschaftlichen  Güter- Commission,  zum  Ehreti-Curator  des  Dar- 
patschen  Gymnasiums,  so  wie  zum  Präsidenten  der  Inländischen 
öconom  sehen  und  gemeinnützigen  Societät-und  des  mit  derselben  ver- 
bundenen Vereins  zur  Beförderung  der  Landwirthschaft  und  des  Ge- 
werb fleisses  in  Livland  erwählt  und  erhielt  den  St.  Annen-Orden  2,  Cl. 
Kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  gab  er  seine  sämmtlichen  Aetnter  und 
Stellen  auf  und  zog  sich  in  die  länd  iche  Einsamkeit  auf  Forbushof 
bei  Dorpaty  einem  Gute  seiner  Gemahlin,  geb.  v.  Hüben  er,  zu- 
rück, wo  er  am  21.  October  1848  starb, 

HUizususetzen : 

Die  öconomischen  Reise-Bemerkungen  smä  aus  No.  9.  10.  11.  der 
öconomischen  g:enieinnützig;en  Beilage  zum  Ostseeprov.  El.  von 
1825  wieder  abgedruckt  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der 
Landwirthsehaft,  Bd.  II.  3.  S.  330—359. 

Ueber  Schaafi'uUer,  7  unp.  S.  8.  als  Anhang  zu  den  Livländischen 
Jahrbüchern  der  Landwirthschaft,  IV.  Bdes.  I.  Stück.  —  Aus- 
zug aus  einem,  über  die  Merinozucht  der  Ostseeprovinzen  in 
der  Gesellschail  der  Schaafzüchter  am  22.  Januar  1832  vorge- 
lesenen Aufsotze;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthschaft, VII.  3.  S.  356—359.  —  Projekt  zu  der  Feldorga- 
nisalion  des  Gutes  X—;  ebend.  Bd.  X.  St.  1.  S.  167—186.  — 

Ueber  die  Thätigkeit  der  gemeinnütz,  und  öconom.  Societat  und 
die  Herausgabe  eines  Kalenders  für  das  Landvolk:  im  Inlande 
1836  No.  12.— Der  Liv-  undEhstlandischeSchafzüchler-Verein. 
Anrede  im  Januar  1839 ;  ebend.  1839  No.  7.  —  Zum  Andenken  an 
Andr.  v.  Löwis;  ebend.  1839.  S.  647—650.  -- Rede  bei  Er- 
öffnung des  Livländischen  Vereins  zur  Beförderung  der  Land- 
wirthschaft und  des  Gewer bfleisses ;  ebend.  1845.  No.  10.  — 
Einige  Mittheilungen  über  das  Landvolk-Schulwesen  in  Livland ; 
ebend,  No.  40. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Buschländer  in  Livland ,  in  Ver- 
anlassung einer  öffentlich  ausgesprochenen  Rüge  ihrer  ent- 
schiedenen Schädlichkeit;  in  den  Jahrbüchern  der  Landwirth- 
schaft. Neue  Reihenfolge  Bd.  H.  Heft  3.  (Dorpat  1839.)  S.  30-36. 

Vorschläge  zur  Sicherung  gegen  die  Folgen  des  Misswachses, 
Eine  von  der  Kaiserl.  öconomischen  Gesellschaft  herausgege- 
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bene  Abhandlung.     St.  Petersburg  1841.  16  S.  8.  russisch; 
in  deutschem  Auszuge  in  Erman's  Archiv  I.  199 — 203(1841). 

Gab  nach  dem  Tode  des  beständigen  Secr.  A.  v.  Lö^nrls  steUvertr, 
heraus:  Livländische  Jahrbücher  der  Landwirthschafl.  Neue 
Reihenfolge.  Dritter  Band,  zweites  Hefl.  Dorp«t  und  Moskau, 
1840,  VI  und  88  S.  8.  Darin  von  ihm :  Vorwort  S.  IV-VI.  -  Zum 
Andenken  an  Andreas  v.  Loewis  S.  1 — 6. — Betrachtungen  über 
die  Verhältnisse  der  Landwirthschait  in  Liv-  und  EhsUand,  S. 
7 — 21.  — Ueber  Erd-  und  Rasenstreu  in  den  Viehhöfen  und  Ue- 
berfahren  von  Erde  auf  die  Felder,  S.  21 — 24.  —  Wie  kann 
den  unglücklichen  Folgen  eines  allgemeinen  Misswachses  und 
diesem  selbst  vorgebeugt  werden?  S.  25—35.  —  Anrede 
bei  der  Versammlung  des  Vereins  für  Schafzuchter  und  Land- 
wirthe  in  Liv-  und  Ehstland  vom  23.  Januar  1840; 
S.  36—47.  —  III.  Bds.  3.  Heft;  ebend,  1840,  92  S.  8.  — 
III.  Bds.  4.  Heft;  ebend,  184t),  92  S.  8.  —  (In  beiden  Heften 
sind  alle  Aufforderungen  und  Bekanntmachungen  im  Namen  der 
Livländischen  öcon,  Societät  von  ihm  verfasst.)  —  Vierten  Bds. 
I.  Heft,  ebend.  1841.  120  S.  8.  (mit  einer  graphischen 
Darstellung  der  Witterung  von  Professor  M aedler).  />ar- 
in  von  ihm:  Eröffnung  der  Versammlung  des  Vereins  für 
Schafzüchter  und  Landwirthe  in  Liv-  und  Ehstland  am 
23.  Januar  1841  durch  eine  Rede;  S.  1 — 13.  —  Fragen 
und  Bemerkungen  über  landwirthschaftliche  Gegenstände; 
S.  24—33.  —  Ueber  bäuerliche  Verhältnisse;    S  41—60. 

Aufsätze  in  der  Russischen  laiidwirthschaftlichen  Zeitung,  z.  B. 
1840  No.  67.  Gedanken  über  die  Mittel  zur  Sicherung  der 
Volksver^orgung  für  den  Fall  einer  Misserndte  (wurde  auf 
Kosten  der  oeconomischen  Societät  in  St,  Petersburg  noch  besonders 
in  5000  Exemplaren  abgedruckt) ;  und  No.  81.  Uebersetzung  der 
Namens  der  Livl.  oekonomischen  und  gemeinnützigen  Societät 
erlassenen  Bekanntmachung,  welche  eine  grössere  Verbrei- 
tung des  Flachsbaues  und  dessen  verbesserte  Cultur  bezweckt, 
in  das  Russische. 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  Schlater,  auch  ein  anderes  zusammen  mit  dem 
seiner  Gemahlin. 

Vergl  seinen  Necrolog  von  Professor  Dr.  C.  L.  Blum  im  Inlande  1848 
No.  46.  und  in  dem  Sonder-Ahdiucke:  Karl  Axel  Christer  Barua  Brui- 
Din^k.  Dorpat,  1848,  12  S.  8. 

von  Brntzer,  Karl  Ernst  (L  287.),  zog  1826  nach 
Riga,  wo  er  seitdem  als  praktischer  Arzt  lebt,  wurde  Accoucheur 
bei  der  Livländischen  Medicmalr  Verwaltung  1830,  1835  CoU,  Asses- 
sor, 1837  Hofrath,  1843  Coü.  Roth,  1848  Staatsrath,  1851  auf 

Nachlr.  and  ForU.  I.  7 
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seine  Bitte  aus  dem  Staatsdienste  entlassen,  nachdem  er  1S40  auch 
Ritter  des  St.  Stanislaus-Orden  3.  Cl,  geworden  war  und  mehrfache 
Belohnungen  erhalten  hatte.  Während  der  ersten  Cholera-Epidemie 
1831  verwaltete  er  ein  Hospital  in  der  St.  Petersburger  Vorstadt. 
Er  setzte  —  unter  dem  24,  October  1838  brachte  die  Big.  Zeitung 
eine  zweite  Benachrichtigung  —  einen  Preis  auf  die  Lösung  der  Auf- 
gabe: Die  Realilaet  des  homöopathischen  Heilverrahrens.  Das 
Accessit  von  50  Ducaten  erhielt  1840  der  Dr.  med.  GeorgHcu- 
h  e  l  in  Walk.  Der  Druck  der  Arbeit  aber  unterblieb  wegen  man- 
cherlei der  Ausführung  sich  entgegenstellender  Schwierigkeiten  und 
Inconvenienzen,    indem  der    Verfasser  selbst  die  Bitte  aussprach, 

davon  abzustehen.  *) 

Von  ihm  ist  erschienen: 

Versuch  zum  Entwurf  eines  Lehrbuchs  der  Homöopathie  fiirAerzle, 
die  sich  mit  dieser  Lehre  bekannt  machen  wollen.  T.  Abschnitt. 
Einleitung,  theoretische  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie. Folge-  und  Nebensiitze.  Auch  unter  dem  Titel: 
Versuch  zur  theoretischen  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie, nebst  einigen  Folge-  und  Nebensätzen  für  Aerzte. 
Riga,  1839,  80  S.   gr.  8. 

Miscellen  ;  in  den  Mittheihmgen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft 
praktischer  Aerzte  zu  Riga.  l.  Lieferung. 

von  Briiiin ,  Constantin  (i,  287.),  geb.  den  10.  October 
1790y  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  äiterlichen  Hause,  wurde, 
13  Jättre  a!t,  in  Abo  inscribirty  15  Jahre  alt  in  Dorpat  immatriculirt, 
war  MHitair-Arzt  und  Landhospital-Arzt  zu  St.  Petersburg,  zuletzt 
Gehülfe  des  Oberarztes  am  Aiewschen  Militair-Hospital ,  Staatsrath 
und  mehrerer  Orden  Bitter. 

von  Budberg,  Freiherr,  genannt  Boeningliausen, 
Gottliard  Wilhelm  (L  290.),  erhielt  1829  das  Grosskreuz  des 
St.  Wiadimir-Ordens  2.  Glosse  tmd  starb  zu  Budbergshof  bei  Biga 

den  29.  Juli  1832. 

Vergl.  D.  G.  v.  Bcrgmann's  Standrede  am  Sarge  —  G.  W.  Frcihcrrn  von 
ßudberg.  Mitau,  1832,  12  S.  4.  —  Rede  bei  der  Beisetzung'  der  Leichen 
weil.  Geheiinraths  G.  W.  Freili.  v.  Budberg-  und  Hochd.  Gemahlin  etc. 
erehaltcn  am  4.  Juni  1832.  von  J.  G.  D.  Schweder.  Riga.  1832,  11  S.  4. 

•)  Vcrgl  dai'über  das  Inland  1840  No.  52.  S.  827;  Erklärung  des  Pro- 
fessors Dr.  Sahme»,  ebend.  No.  42  S.  372;  Erklärung^  von  Dr. 
Georg  Hcubel,  ebend.  Ib47  No.  30*  S.  660.  —  Zur  Erinnerung  an 
Georg  Heubel  von  Th.  Hell  mann. 
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von  Itntlberg,  Freiherr  Joliaoo  Gustav (i,Q9\\ hatte, 
nebst  dem  Assessor  v.  Schrader,  den  vorzügHchsten  Antheil  an 
dem  nach  ihnen  beiden  so  benannten  Burgberg  -  Schraderschen  Land^ 
rechtS'Entwurfe  für  Livland  in  den  Jahren  1731 — 1737 ,  dessen  Be- 
stätigung jedoch  nicht  erfo'gt  ist.  ,Der  Entwurf  befindet  sieh  im 
Archiv  der  Liv:ändischen  Ritterschaft,  eine  Abschrift  auf  der  üniver- 
sitätS'Bibliothek  zu  Dorpat, 

Vergl  J.  C.  Schworlz  Versuch  einer  Geschichte  der  Livl.  Ritter^  und 
Laiidrechte  in  Hupcl's.  neuen  nord.  Mise.  V  und  Vt  S.  223  ff.  —  Dr. 
F.  G.  V.  Bung^e  Einleitung  in  die  Liv-  Eh<«l-  und  Kurländlsi'he  Rechts- 
geschichte und  die  Gescaii-hte  der  Rc  'htsquolien ,  Ruval,  lo49  S.  2b3  fi , 
so  wie  dessen  Theoretisch-prakU^ctie  ErörleruOgen  aus  den  in  Liv-  Ehst- 
und  Kurland  geltenden  Rechten,     Bd.  II.  S.  143.     Auni.  118. 

von  Rndber^,  Freiherr  Karl  IVoldeuiar  (i.    292.) 
Vr.  phil. ,  ältestes  Mitglied  und  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  stell- 
vertretender Präsident  des  Livländischen  Evangeisch-  Lutherischen 
Consistoriums ,  Secretair  des  Allerhöchst  bestätigten  Livlän^'ischen 
OberscJdedsgerichts  und  der  Commission  für  Bauersachen ,  Colegienr 
Assessor,  Ritter  des  St,  Annen- Ordens  3.  C.asse  und  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  für  30Jährigen  untadelhaften  Staatsdienst,  geboren  zu 
Strassenhof  bei  Riga  den  28,  Ju  ius  1777  *),  gestorben  zu  Riga  den 
23,  Februar  1842,     Er  verlebte  seine  Jugendzeit  bei  nähen   Ver- 
wandten theils  in  Arensburg,   theils  in  Riga,  wurde  auch  in  den 
Kriegswissenschaften  unierrichtet  und  kam  als  Sergeant  der  PreobrO' 
schenskischen  Garde  nach  St.  Petersburg,  wurde  von  dort  bald  nach 
Riga  zurückgesandt,  um  an  Hafenbauten  tihei:zunehmen ,  ging  wieder 
nach    St,    Petersburg,  nahm  1787    als  Comet  seinen  Abschied^ 
ward  zum  Ordnungs-Gerichts-Adjunct  erwäh!t,  studirte  seit  1798  in 
Jena  und  lag  bis  1802  in  Dresden  der  Malerei  ob ,  kam  mit  H  o  f  f- 
m  a  n  n  und  Goethe  in  Berührung,  wurde  auf  des  Letzleren  Anr 
regung  1810  in  Jena  Dr,  phil,,  ebenso  Ehrenmitglied  der  dortigen 
mineralogischen  Gesellschaft  und  trug  bei  Gemälde -Ausstellungen  in 
Dresden  mit  seinen  Arbeiten  zwei  Male  den  Preis  davon,  bekleidete  von 
1803 — 1809  verschiedene  Landesämter,  wie  1803  als  Ordnungs-Ge- 
richts  A^funct  in  Riga,  1807  a's  Commandeur  der  Miliz,  1809  a^s  Ord- 
nungsrichter in  Wolmar,  ging  1810  als  Forstmeister  in  das  St.  Pe^ 


*)  «.  V.  Klot  tnilm  Rig.  Stadtbl.  1842  S.  114. 
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tersburger  Gouvernement,  würde  ISll  als  Gehulfe  des  Chefs  der  Ab- 
theüung  zum  Planzeichnen  beim  Finanz-Ministerium  angestellt,  1812 
auf  Allerhöchsten  Befehl  zum  Gefieral-Quartiermeister  abcommandirt 
und  arbeitete  unter  dessen  Aufsicht  an  der  Anfertigung  van  Plänen 
und  Karten  für  verschiedene  Gouvernements;  1813  nmrde  erCancellef- 
Director  bei  dem  in  Livland  Allerhöchst  verordneten  Comite  zur 
Durchsicht  der  Ltvländischen  Bauer-Angelegenheiten  Big,  AbtheUung, 
und  als  dieser  aufhörte,  im  Jahre  1817  zum  Bath  in  Bauer -Ange- 
legenheiten bei  dem  Herrn  General-Gonvemeur  der  Ostsee-Provinzen 
ernannt,  und  trat  1819,  auf  sein  Gesuch  von  diesem  Amte  ent-assen, 
in  Function  als  S^cretahr  bei  der  Commission  zur  Einfuhrung  der 
neuen  Bauer-  Verordnung  in  Livland,  und  nach  Außebung  derselben 
18S3  bei  dem  Allerhöchst  bestäligt&i  Oberschiedsgericht  und  der 
Commission  für  Bauersachen;  dem  lAvL  Ober-,  späteren  Provincial- 
Consistorio  gehörte  er  von  1818  bis  an  seinen  Tod  an. 

^izuzusetzen : 

Gab  heraus:  Allgemeines  Adressbuch  für  das  Gouvernemenl  Liv- 
land und  die  Provinz  Oesel.    Riga,  1840.  VIII  und  204  S    8. 

Fergl.  seinen  Necrolog  von  Gen.  Sup.  v.  Klot  tn  den  Rig.  Stadtbl.  1842. 
{To.  45.  S.  113—117.    No.  16.  S.  122—1217. 

von  Itudberg,  Leonhard  Georg  (L.  292.) ,  war  Lehrer 

am  Pagencorps  in  St.  Petersburg,  und  starb  dase!bst  im  Juni  1846, 
Lilterärische  Miscellen  aus  dem  Valerlande,  in  den  Dorpater  Jahr- 
büchern, Bd.  V.  S.  415—426. 

Er  lieferte  einige  Jahre  hindurch  (bis  zum  September  1827)  Corre- 
spondenz-Nachrichten  ßr  das  Tübinger  Morgenblall  u.  viele  der- 
gleichen im  Gesellschaller  von  Gubitz ,  namentlich  P.  G.  Demi- 
dow*s  Lebenslauf. 

Ob  die  von  Baron  L.  v.  Budberg  gelieferten  Aufsätze  in  der  Russ. 
landwirlhsch.  Zeitung  1841.  von  ihm  oder  einem  Andern  herrühren 
mögen?  Vergl  Inland  1841.  S.  728. 

Gab  lieraus: 

Gallerie  der  neuesten  Reisen ,  von  Russen  durch  Russland  und 
fremde  Länder  unternommen,  in  fortgehenden  Lieferungen  dar- 
gestellt. Erste  Lieferung,  enthaltend  Reisen  eines  Russen 
durch  Weiss-  Klein-  und  Neu -Russland,  durch  die  Donscbe 
und  Tschernomorische  Kosaken -Provinz,  den  Kaukasus  und 
Georgien,  unternommen  im  Jahre  1827.  Mit  4  color.  Figuren- 
Tafeln  und  einer  Ansicht  von  Tiflis.    Zerbst,  1832.    8. 
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von  Budberg,  Freiherr  Otto  Christoph  (1.292.), Nach- 
dem er  mehrere  Jahre  in  Mannheim  gelebt  hatte,  kehrte  er  nach  lAxh 
iand  zurück  und  Melt  sich  zuletzt  theHs  auf  seinem  Gute  Menkat, 
theils  in  Walk  auf,  wo  er  am  17.  Januar  1857  starb. 

Der  „Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerei,  zur  Vertheidigung 
des  Vasari",  erschien  zu  Göttingen  1792  mit  dem  Bildnisse  Jo- 
hann van  Eyk's. 

Die  Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gedichte.  Heidelberg 
und  Leipzig,  1827,  (flicht  1823)  X  und  192  S.  12.,  erhielten 
eine  zweite  vermehrte  Aufloge,  Mitau,  1842.  XIV  und  215  S.  8. 

J.  P.  Hebe  Ts  allemannische  Gedichte ,  ins  Hochdeutsche  über- 
tragen, er^c^^teiten  Heidelberg ,  1827,  13  Bogen.    12. 

St.  Clair.  Dem  Romane  gleiches  Namens  der  Miss  Ovenson  nach- 
gebildet.   Leipzig,  1827,  308  S.    8. 

Ideen  zur  Gründung  einer  landwirthschaftlichen  Lehr-  und  Er- 
ziehungs-Anstalty  verbunden  mit  einer  Experimental-Oeconomie 
nach  Art  der  in  Mögelin,  Hohenheim  und  Hofwyl  unter  landes- 
herrlichen Autoritäten  bestehenden  Anstalten,  dem  örtlichen 
Bedürfnisse  Liv-  Ehst-  und  Kurlands  angepasst.  Riga  (1832) 
36  S.     8. 

Beilrage  zur  Erwerkung  und  Erweiterung  rationeller  Landwirth- 
schafl  in  den  drei  Ostseeprovinzen.  Riga,  1832,  VIU  und 
47  S.    8. 

Dramatische  Dichtungen.    Erster  Band.    Mitau,  1842,  260  8.  8. 

Darlegung  einer  modificirten  Knechtswirthschaft  und  deren  Re- 
sultat nach  fast  zweijähriger  Erfahrung  von  Freiherrn  A.  (vieü. 
verdruckt  f.  0.)  v.  Budberg  zu  Abenkat;  m  ^m  Li  vi.  Jahr- 
büchern der  Landwirlhschafl  X.  435 — 456  S.  — ? 

Vetgl  J.  V.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  108.  u.  198—99.,  wo 
zwei  Proben  seiner  Gedichte,    —  Inland.  1857,  S.  64. 

von  Buddenbrock,  Gustav  Johann  (S.  296.) 

Die  S.  298  aufgeführten  Materialien  sind  zu  streichen.  Sie  gehören 
6.  A.  V.  Rosenkampff  ^s.  diesen)  und  sind  nicht  zu  I^a,  sonr 
dem  zu  Dorpat  erschienen. 

Hinzuzusetzen  ist: 

EntWickelung  der  Privilegien  und  Rechte  der  Ritter-  und  Land- 
schaft des  Herzog  thums  Li  vland;  m  V.  Campenhause n*8 
Livl.  Magazin  Theil  L ,  S.  19—38. 
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BQDbose  (I.  299.),  war  aus  AnhäU  gebürtig. 
S,  299  Z.H.  V.  u.  /te;  Louysen  «/.Louyhen.  Die  Schrift  umfasst  74  S. 

Hinzuzusetzen : 

Disputatio  Iheologica  conlra  Lutheranos  de  persona,  statu  el  offi- 
cio Christi.  Praes.  Friderico  Bccmano.  Francof.  1654,  2  Bog^.  4. 

BQnftan  oder  Bünrow,  Johann  (1.300.).  Unter  dem 
Ausdrucke  nOberhofgericht  zu  Bdbsal''  $nag  wohl  das  Burggericht 
daselbst  zu  verstehen  sein. 

Bürger ,  Johann  (i.  300.) .  „der  LettischenGemeine  zu  Lü- 
baw  bestälter  Pastor^ ,  starb  im  December  1658. 

Fröliche  Gliickwunschung  auff  den  Durchlauchtigren  Hochg^ebohr- 
nen  Fürsten  und  Herrn  Herrn  Jacobum ,  In  Lieffland  zu  Chur- 
land  und  Semg^allen  Hertzog,  Unsern  gnädigsten  Fürsten  und 
Herrn,  Alss  J.  F.  D.  nach  dero  zu  Königsberg  in  Preussen  ge- 
haltenem Beylager  mit  dem  Durchlauchtigsten  Hocbgebohr- 
nen  Fräwlein  ,  Frawlein  Louise  Charlotte,  Gebohrnen 
Marggräffm  und  Chur- Fürstlichen  Princessin  zu  Brandenburg 
in  Preussen  etc.  etc.  In  unser  Churland  glücklich  wieder  an- 
gelanget.    Riga,  1645,  1  Vi  Bogen  4to. 

Vergl  Tetsch  Kurl.  Kircheo-Gcsch.    Tb.  II.  S.  118.  128. 

Bürger,  JMichael  (l.  301.),  soll  sein  Alternur  auf  40  Jahre 
gebracht  haben. 

Biisch,  Agathon  (l.  301.)  geboren  zu  Wolmar  den  19. 
Junius  1801,  besuchte  die  Pestälozzische  Anstalt  vmi  Goetschel  in 
Biga,  hierauf  die  Anstalten  von  Assmus,  ffachfeld  und  Dittler 
in  Dorpat,  kam  1815  auf  das  Dorpatsche  Gymnasium,  bezog  1819 
die  dortige  Universität j  hie't  sich  seit  1824  zttr  Fortsetzung  seiner 
Studien  in  Berlin,  Göttingen  und  Paris  auf,  und  wurde  nach  seiner 
Bückkehr  aus  dem  Auslände  in  Dorpat  1826  Dr.  med..  Er  ist  Jetzt 
in  St.  Petersburg  Ho,  medicus,  Director  einer  Kinder-Bewäkr-Anstält, 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter. 

Biisching,  Anton  Friedrich  (l.  301.) 

Gab  auch  heraus:  Geschichte  der  evanp:elisch- lutherischen  Ge- 
meinden im  Russischen  Reiche.  2  Theile.  Altena  1764.  {S.  den 
Art.  Fr.  Wilh.  Bogemell  I.  216.) 
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BüUner,  Johann  Georg  (i.  304.),  ConmtoriäBrath  seü 
1848,  Mitglied  der  KurJändischen  Gesellschaft  für  lAteratur  und 
Kunst  seit  1818,  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  seit 
1822,  der  Gesellschaft  /w'  Forstwissenschaft  zu  St,  Petersburg  seit 
1835,  der  landwirthschaftlichen  Gesellschaft  daselbst  seit  1845,  der 
Livl,  gemeinnützigen  und  ökonomischeti  Societät  seit  1838,  der  Kwr- 
ländischen ,  so  wie  der  Goldingenschen  öconomischen  Gesellschaft  seit 
1840,  des  Gartenaüturvereins  in  Mitau  seit  1849.  Am  2,  August 
1853  feierte  er  unter  grosser  TheUnahme  sein  fünfzigjähriges  Amts- 
Jubelfest,    (S.  Inland  1853.  Sp.  703.) 

Das  erste  Hell  seiner  Ansichten  und  Vorschläge  etc.  hat  die  Stärke 
von  102  S.  8.  und  das  2te  geht  von  S.  103—238. 

LandwirthschaOliche  Blätter.     Istes  Heft.  Mitau  1827.  47  S.   8. 

*?l  33  S  ^teeff*  «!e(?fa«  ffcfeta«.    8cf»)öia,  1834.    16  S.    8. 

Nalurlehre  fiir  Landwirthe ,  Förster  und  s.  w.  Libau,  bei  Foege, 
1834,  136  S.    8. 

*A  B  C  Buch  fiir  die  Schlecksche  Schule.  Mitau,  1841,  16  S.  8. 

*SBa()gu  »aQtatad  warbu  gra^mota  farafflita  ))reaff4)  team  Satwcaf  ^eam 
fad  oribb  m&jitead  ffai^Tt  fipraft,  niitnat  im  rafßU  \e  »i^^ju 
wöODabu,  örn  *  *  *.  Selflawa  1847.  120  S.  8. 

Die  Landwirthschafl ,  wissenschaftlich  behandelt.  I.Heft.  Mitau, 
1857.  51  S.    8. 

Zoologische  Bemerkungen;  m  Okens  Isis  1838,  Heft  V.  S. 
360—371. 

Zur  physikalischen  Geographie  überhaupt  und  zu  der  von  Kur- 
land im  Besonderen,  nebst  einigen  ethnographischen  Excursen ; 
mH.  Berghaus  physikalischem  Atlas,  1852,  IV,  S.  9 — 19. 
(Briefe.) 

Viele  Aufsätze  im  Provincial- Blatt  für  Kur-  Liv-  und  Ehstland 
(meist  B,  unterzeichnet). 

Die  Leiten  an  der  Windau;  im  Inland  1836.  S.  137—140.  — 
Die  Witterung  des  Jahres  1838  und  deren  Einfluss  auf  Pflan- 
zen und  Thiere;  ebend.  1839.  Sp.  53—56.  —  Kleine  Aufsätze 
und  Corresp,  Artikel  ebend. 

Die  Abgrabung  des  Wiedelsees;  in  den  Sendungen  der  Kurlän- 
dischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  I.  S.  32. ;  vermehrt 
unter  der  Ueberschrift :  Die  Entwässerung  des  Wiedelsees,  im 
Inlande  1839,  Sp.  273-277. 
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Geo^nostisch- geologische  Ansichten,  entnommen  aus  Kurlands 
Erdlagerungen ;  in  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imperiale  des  Na- 
turalistes  de  Moscou ,  Annee  1854.  Heft  I.  S.  233—260.  — 
Das  Wandern  der  Thiere;   ebend.  1857.  No.  I.  p.  273— 289. 

Trockenlegen  der  Sumpfe;  in  den  Livl.  Jahrbüchern  der  Land- 
wirlhschaft  X.  14 — 42.  —  Versuche  mit  neuen  Getreidearten 
und  andern  Gewächsen ;  ebend.  Neue  Reihenfolge.  Bd.  ü.  Hit.  2. 
S.  1—12. 

Aus  seinem  Reisetagebuch  ist  Manches  Obergegangen  in  die  Russ. 
landwirthsch.  Zeitung. 

Aufsätze  in  den  Kurländischen  landwirthschaftlichen  Mittheilungen  ; 
z,  B.  Kritik  über  Dr.  L  i  e  b  i  g's  organische  Chemie,  6  Jahrgang, 
1845.  —  Landwirlhschaftlicher  Bericht  über  das  Jahr  1846 
oder  Chronik  der  Natur  im  Jahre  1846;  ebend,  1847  No.  15 
und  16.  -UeberLandwirlhschaftsschulen;  ebend,  1852.  Ko.5.- 
Zusalz  zu  dem  Aufsatze  in  No.  8.  (über  Benutzung  gelehrter 
Theorien  in  der  Landwirthschaft);  ebend,  1852.  No.  13  und 
14.  u.  s.  w. 

t)ie  Grundlage  zu  dem  Aufsätze:  lieber  die  Waldbienenzupht,  ob 
sie  für  das  Land  wohlthätig  oder  nachtheilig  ist;  in  den  Jahres- 
Verhnndlungen  der  KurMndischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst,  Bd.  IL  S.  113 — 117.,  bildet  die  Becension  von 
Schlosser  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern,  1824,  S.  759. 

Da<?  Leben  aus  dem  elektrischen  Gesichtspunkte;  in  ef^  Arbeilen 
der  Kurländischen  Gesellsch.  für  Lileratur  und  Kunst,  Heft  V, 
1848,  S.  88—120.  —  Ueber  das  Strömen  und  Bewegen  der 
Frustulia;  ebend,  Heft  VI,  1849,  S.  189—190.  —  Physikali- 
sche Betrachtungen ;  ebend,  Heft  VlIL  (1850)  S.  1—36. 

Noch  ungedruckt:  Ueber  den  Wechsel,  den  unser  Klima  erfah- 
ren. Eine  an  die  Kaiserl  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg 
im  September  1856  eingesandte  Abhandlung.  VergL  Inland 
1856  S.  845. 

von  Rulmerincq,  Johann  Valentin  (L  304)  starb  am 
4.  Juni  1827, 

•üeber^icht  des  Bauwesens  in  Riga  von  1812—1815;  in  Schlip- 
penbach's  Erinnerungen  II.  190.  -^  •Zur  Geschichte  der  Pro- 
menaden und  Anlagen  in  Riga;  ebend,  S.  200. 

Bie  von  ihm  hinterJassenen,  hanf'schri fliehen  Sammlungen  zur  Stadt- 
Geschichte  seiner  Zeit  (s,  r'ariiber  auch  Sonntag  in  den  Rigai- 
schen Sladtbldltem  1827  No.  27.)  kamen  durch  Kauf  mit  der 
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ff  amen  Manuscripten-Sammlwtff  des  verst  Oberpastars  Her- 
mann Trey  «Vi  die  Bibl  der  Livläfidischen  Ritterschaft,  Sie 
bestehen,  wie  folgt:  I.  Aus  einem  147  S.  starken  FoHobande  mit 
llAbbü.;  Materialien  zur  Chronik  von  Riga  von  1783-1797,  mt/ 
dem  Doppelmotto:  Sine  ira  et  studio  quorum  causas  procul  ha- 
beo  —  et  haec  olim  meminisse  juvabil,  so  wie  einer  Stelle  aus 
Montesquieu  Esprit  des  loix  tom.  1. 1.  VIII.  chap.  III.  Verfasser 
dieses  Bandes  ist  der  aus  Boitzenburg  geburtige  Secretair  beim 
L  Dep,  des  Rigischen  Gouvernements- Magistrats  (während  der 
Slaithalterschafts  Verfassung),  spätere  Secretair  des  Stadtwaisenr 
gerichts  Johann  Heinrich  Rudolph  Neuendahl  (gest. 
1809 — ?),  der  in  dem  Vorwort  sich  selbst  dazu  bekennt.  II.  Ma- 
terialien zur  Chronik  der  Stadt  Riga.  2ter  Band,  von  1797 
bis  1810;  mit  dem  Doppel- Motto :  Et  haec  olim  meminisse  ju- 
vabit,  so  wie  einer  Stelle  der  Französischen  RedacUon  der  von 
der  Kaiserin  Catharina  II.  erlassenen  Instruction  für  die  Ge- 
setzgebungs-Commission  §  399,  enthält  die  forgesetzte  Chronik 
der  Stadt,  ist  aus  officiellen  Aktenstücken  geschöpft,  Oberall  durch 
die  nöthigen  Machweisungen  und  Belege  erläutert  und  enthält  am 
Schfu  se  die  Mtlz  von  J.  V.  B  u  I  m  e  r  i  n  c  q :  In  obigen  Jahren 
1797 — 1810)  und  noch  im  Jahre  1815  ist  Obiges  von  mir  zu- 
sammengetragen und  niedergeschrieben,  (ncht  vol'st.  paginirt) 
in.  Ein  Folioband  Belege  und  Actenstücke,  betreffend  die  Ein- 
führung der  Stadt-  und  Polizei -Ordnung  zu  Riga  de  anno 
1785  usque  ad  annum  1787,  232  S.  stark,  unterzeichnet  3.  V. 
B  u  r  m  e  r  i  n  c  q.  IV.  Die  Fortsetzung  dieser  Belege  und  Akten- 
stücke bis  1797,  ohne  fort'aufende  Seitenzahl ,  ist  etwas  stärker 
als  der  erste  Band,  und  enthält  auch  viele  gedruckte  Beilagen,  so 
wie  Abschriften  von  Reden ,  Memovialen  u.  s.  w.  Unterzeichnet: 
J.  V.  B  u  I  m  e  r  i  n  c  q.  V.  Ein  sehr  starkes  Convolut  einzelner, 
nicht  gebundener  oder  zusammengehefteter,  gedruckter,  geschrie- 
bener und  gezeichneter  Beilagen  zum  zweiten  Bande  der  Chro- 
nik, gesammelt  von  J.  V.  Bulmerincq  als  Belege  zur  Stadt- 
Ge-^chichte  seiner  Zeit,  Diess  Convolut  enthät  übrigens  auch  viele 
Abbildungen  und  Belagen,  die  den  ersten  Band  ergänzen,  während 
zu  dem  zweiten  eine  geringere  Anzähl  gehört.  Alles  ist  in  einer 
grossen  Doppelmappe  befindlich, 

Vcrgl  Rigr.  Stadlbl.  1857.  S.  185.  —  Necrolog  von  A.  Albanus  in  den 
Risr.  Stadtbl.  1827.  No.  25  S.  207—212.  im<f  If acbtra;  dazu  von  Sona- 
ta 9,  ebend.  No.  27.  S.  223—225.  —  H.  J.  Böthffihr  Die  Ri^.  Raths- 
linie  S.  102. 

von  Bunge,  Alexander  (1.306.),  ist  geboren  zu  Kiew 
am  24,  September  1S03, ,  besuchte  das  Dotpatsche  Gymnasium  imd 
studirte  1821—25.  auf  der  dortigen   Universität  Median,  erhielt 
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1823,  hei  der  PreisvertheUung  die  goldne  Medaille,  wurde  nach  be- 
endigter Reise  mit  Ledehour  Arzt  hei  den  Bamaulschen  Hüttenwer- 
ken, machte  darauf  Meisen  in  den  Altai  mit  der  geistlichen  Mission 
nach  Peking  und  wurde  1S33  Professor  der  Botanik  in  Kasan; 
1835.  2um  ordentlichen  Professor  der  Botanik  und  Director  des 
botanischen  Gartens  hei  der  Universität  Dorpat  erwählt  und  zu  dieser 
von  der  Kasanschen  Universität  übergeführt;  bekleidete  vom  1,  Ja- 
nuar 1846,  bis  zum  1.  Januar  185U  das  Decanat  der  2,  und  4. 
Gasse  der  phüosqph,  Facultät,  welche  1850  zur  physico-mathemati- 
schen  Facultät  umbenannt  wurde,  und  war  auch  eine  Reihe  von  Jah- 
ren Beisitzer  des  Appellations  -  und  Revisions-Gerichts  der  Universi- 
tät. Er  erhielt  1848  den  St.  Amen-Orden  3.  Ciasse ,  1852.  bei  der 
Universitäts-  Jubelfeier  den  2.  Clas.se  und  wurde  1856,  wirklicher 
Staatsrath.  Im  Jahre  1853.  überbrachte  er  als  Megirter  der  Uni- 
versität die  für  die  hohen  Glieder  des  Kaiserhauses  und  für  die  Gross- 
Würdenträger  des  Reichs  bestimmten  Ehrendiplome  nach  St.  Peters- 
burg. Als  Professor  der  Kasanschen  Universität  hatte  er  1835.  eine 
Reise  nach  dem  nördlichen  Theile  des  Astrachanschen  und  dem  südli- 
chen des  Saratowschen  Gouvernements  in  zoologischer  und  botanischer 
Hinsicht  unternommen;  von  Dorpat  aus  durchforschte  er  die  Ostsee- 
provinzen in  botanischer  Beziehung ;  auch  war  er  1841.  in  Wilna 
zur  Vervollständigung  der  Pflanzen  des  botanischen  Gartens  in  Dor- 
pat aus  der  Sammlung  der  medico- chirurgischen  Academie,  utid  un- 
ternahm 1857  eine  botamsche  Reise  nach  Persien  als  Mitglied  der  un- 
ter N.  Chanykow  ausgeri  steten  wissenschaftlichen  Expedition.  Er  ist 
Mitstifter  und  Mitdirector  des  Dorpatischen  Naturforscher- Vereins 
und  war  Mitstifter  der  Rigischen  Gesellschaft  der  Naturforscher;  er 
ist  femer  corresp.  Mitglied  in  der  physico-mathematischen  Classe  der 
Kaiserl,  Academie  der  Wissenschaften  zu  St,  Petersburg,  seit  1825. 
Mitglied  der  Moskauer  Naturforscher  -  Gesellschaft ,  so  me  Mitglied 
der  botanischen  Gesellschaft  in  Regensburg,  der  Utrechter  Garten- 
baugesellschaft ,  der  Societe  dtagriculture,  de.  sciences  etd'arts  zu 
Angers  in  lYankreich,  corresp.  Mitglied  der  EhsVäncUschen  liter. 
Gesellschaft  und  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Litt,  und  Kunst. 

Seinen  Schriften  ist  hinzuzufügen: 
Enumeralio  plantarum  quas  in  China  boreali  collegil  Dr.  A.  Bunge 
anno  1831.  Petropoli  ISSSi.   73  S.  4.,  auch  m  <f^  M^moires 
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presentes  ä  TAcad.  Imp.  de  St.  Petersb.  par  divers  savants  et 
lus  dans  ses  assemblees.    Tom.  IL  p.  75 — 147. 

Anleitung  zum  Studium  der  Botanik  oder  Giundriss  dieser  Wis- 
senschaft, enthaltend  die  Org^anographie,  Physiologie,  Metho- 
dologie, die  Pflanzengeographie ,  eine  Uebersicht  der  fossilen 
Gewächse,  der  pharmaceutischen  Botanik  und  der  Geschichte 
der  Botanik.  Nach  dem  Französischen  von  Alphons  de  Can- 
dölle,  Professor  an  der  Academie  zu  Genf,  bearbeitet.  2  Thie. 
mit  9  Tafeln  Abbildungen.  Leipzig  1838.  1.  Bd.  XVI  und 
386  S  ,  2.  Bd.  VI  und  345  S.  gr.  8.  —  2te  sehr  vermehrte 
Auflage.    Leipzig  1844.  und  1845.  mit  8  Taf.  Abbildungen. 

Delectus  seminum  e  collectione  anni  1839,  quae  horlus  bolanicus 
Dorpalensis  pro  mutua  commutationc  offert.  (Dorpati  1840,) 
VllI  pag.  8. 

Flora  exsiccata  Liv-  Ehst-  und  Kurlands,  1— 9tes  Hundert.  Dor- 
pat  1849  ff.  VergL  über  das  Unternehmen  Inland  1849,  No.  45, 
1850.  No.  41.,  1851.  No.  5.  und  46. 

Universitatis  litterariae  Caesareae  Dorpatensis  Solemnia  peracto- 
rum  X  lustrorum  in  dies  XII  et  XIII  M.  Decembris  anni  hujus 
MDCCCLII.  celebranda  indicat  nomine  Ordinis  Physicorum  et 
Mathematicorum  Alex.  Bunge.  Inest  tenlamen  generis  ta- 
maricum  species  accuratius  definiendi.  Dorpati  MDCCCLII. 
3  unpag.  Blatt. ,  81  pag.  und  3  unpag.  S.  Index.  4.  —  Hat 
auch  mit  den  übrigen  Jubelprogrammen  den  gememschaftüchen 
HaupttUel :  Facultats-Schriften  der  Kaiserlichen  Universität  Dor- 
pat  dargebracht  zur  Feier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am 
12.  December  1852. 

Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai  Gebirges;  m  Ledebour's 
Reise  durch  das  Altai-Gebirge  II.  1 — 170. 

Conspectus  generis  Gentianae,  in  primis  specierum  Rossicarum; 
m  den  M^moires  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Moscou. 
Vol.  VII- 

Skizze  der  Vegetation  der  Umgebungen  des  Baikalsees ;  in  der 
St.  Petersburger  Zeitung  1830.  —  Bericht  über  die  Reise  zu 
den  Quellen  der  Tschuja;  ebend.  1832.  —  Die  Wüste  Ghobi; 
deutsch  und  russ.  ebend.  1834.  und  mehrfach  übersetzt  und  abge- 
druckt in  verschiedenen  auswärtigen  Zeitschrißen. 

OnHcanie  hoblixi»  poAOBi»  h  BH40BiKHTaHCKHX'B  h  Monro.xbCKHX'B 
pacTCHiH.  JUccaroKh  nepBBiH;  in  den  BanncKH  H34aBaeMbifl 
HiinepaTopcKHMi»  KadancicHMi»  yHHBepcHTeroM'B  1835.  Heft  IV. 
S.  154 — 180.  Daraus  besonders  abgedruckt  mit  dem  lat.  Titel: 
Plantarum  mungholico-chinensium  Decas.    Casani  1835* 


108  von  Bung^e,  Alexander. 

Ueber  die  Gattung:  Tetradiclis  Stev.;  m  der  Linnaea  XIV.  161 — 
178.  mit  einer  Tafel.  —  Alexandra,  eine  neue  Chenopodiaceen- 
gattung;  ebend.  XVJI.  120.  (1843.)  —  üeber  zwei  zu  den  Cru- 
ciferen  gezogene  Gattungen;  ebend.  1842.  Hell  1.  —  Lyophy- 
leeh,  nebst  Darstellung  der  Vegetation  des  Fundorts  derselben ; 
ebend,  1843. 

Bemerkungen  über  die  Gattung  Juricien  (?).  Briefliche  Mitthei- 
lungen an  Professor  Ledebour;  m  der  Flora  oder  botanischen 
Zeitung.  XXFV.  154—158.  —  Analytische  Uebersicht  der  Arten 
von  Echinospermum ;  ebend.  1841.  No.  8.  S.  127  ff.  —  Ueber- 
sicht der  Ausbeute  der  Reise  A.  Lehmann*s ;  ebend.  1843. 

ümbelliferae,  Cruciferae  et  Stackhusianae  Preissianae;  in  Plantae 
Preissianae  australicae,  herausgeg.  von  Ch.  Lehmann  I. 
180—182.  257—262.  282—295. 

Die  Gattung  Ewersraannia  in  Claus  Index  plant,  des.  casp. ;  Hi 
F.  G  ö  b  e  Ts  Reise  in  die  Steppen  des  sudlichen  Russlands,  in 
Begleitung  der  Herren  Dr.  C.  Claus  und  A.  Bergmann. unter- 
nommen. Th.  II.  (Dorpat  1838.  gr.  4.) 

Verzeichnisa  der  im  Jahre  1832  im  ostlichen  Theile  des  Altai- 
Gebirges  gesammelten  Pflanzen,  ein  Supplement  zur  Flora 
allaica;  m  den  Memoires  presentes  a  l'Acad.  Imp.  de  St.  Peters- 
bourg  par  divers  savants  II.  523-608.  und  1  unpag.  Bl.  Re- 
gister Anhang. 

Gemeinschaftlich  mU  A.  v.  Loewis  und  Fr.  Par  rot:  Anzeige 
und  Beurtheilung  der  Reise  uro  die  Erde  durch  Nordasien  und 
die  beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830.  aus- 
geführt von  A.  Erman,  Berlin  1830.  I.  Art  ;  m  rfen  Dorpater 
Jahrbüchern  H.  317--337  —  Bruchstücke  aus  seinem  Tage- 
buche auf  der  Reise  nach  China  in  den  Jahren  1830  und  1831 ; 
ebend.  IV.  251—262.  341—356. 

Nekrolog  des  Naturforschers  Alex.  Lehmann:  im  Inland  1842.  ^ 
Beiträge  die  Gattung  Pedicularien  betreffend;  in  Ledebour's 
Flora  rossica.  III.  2. 

Einleitung  in  die  pharmaceutische  Natiu-geschichte  und  zur  phar- 
maceulischen  Botanik;  mSiller's  Letirbuche  der  Pharmacie 
zum  Selbstunterrichte  für  Pharmaceuten  und  Aerzte,  2te  Aufl. 
Bd.  II.  (Riga  1850.) 

Schrieb  als  Glied  der  zur  Redaction  des  A\h\  academici  niedergesetz- 
ten Commission  das  Vorwort,  das  der  ersten  Quart-  und  der 
2ten  berichtigten  Octav  -  Ausgabe  voransteht;  —  desgleichen  als 
GKed  des  Jubeifest-Comites  die  Nachricht  von  den  Festlichkeiten, 
in  der  Schrift:   Das  zweite  Jubelfest  der  Kaiserl.  Universität 
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Dorpal.     Fünfzig  Jahre  nach  ihrer  Gründung^  gefeiert  am  12. 
und  13.  December  1852.  (Dorpat  1853.  gr.  4.)  S  I~XXXIV. 

Ueber  die  Gattung  Siphonestegia  Benth. ;  und  Uwarowia  Bunge ; 
im  Bulletin  seien tifique  de  TAcad.  Imp.  des  sciences  de  St. 
Petersb.  VII,  273—280.  —  Ueber  eine  neue  Art  der  Gattung 
Pedicularis ;  ebend,  VIII.  241—253. 

Ueber  Pedicularis  comosa  L.  und  die  mit  ihr  verwandten  Arten ; 
im  Bulletin  de  la  classe  physico-mathemat.  I.  369—384. 

Monographische  Uebersicht  der  Arten  der  von  ihm  in  der  Flora 
altaica  aufgestellten  Gattung  Chamarrhodos ;  im  Anhange  zum 
Samentausch-Catalüg  des  botanischen  Gartens  für  1842. ,  auch 
in  den  Annales  des  sciences  naturelles  1843.  —  Beschreibung 
neuer  Arten ;  im  Anhange  dess.  Catalogs  für  1843,  1845,  1847. 

Ueber  die  neue  Gattung  Chartolonia;  m  MohTs  und  S c hl  ech- 
te ndaHTs  botanischer  Zeitung  1844.  —  Ueber  die  Pedicula- 
res  der  deutschen  Flora ;  ebend,  1847. 

Bearbeiiete  die  von  N.  v.  Seidlitz  in  den  Jahren  1855  und  1856 
im  östlichen  Tramkaukasien  gesammelten  Salsoiaceen  für  den 
Druck. 

Gab  heraus: 

Alexandri  Lehmannf  reliquiae  botanicae  sive  Enumeratio 
plantaruni  in  itinere  per  deserla  Asiae  mediae  ab  A.  Lehmann 
annis  1839—1842  colleclarum ;  m  den  Arbeiten  des  Naturfor- 
schenden Vereins  zu  Riga,  redigirl  von  Dr.  Müller  und  Dr. 
Sodoffsky.  1.  Bd.  2  Hft.  (RudolsUadt  1847.)  S.  115—253., 
auch  mit  dem  Nebentitel  Dorpati  1847.,  der  ganze  Band  erschien 
aber  erst  Rudolsladt  1848.  Dazu  ein  Heft  in  fol.  mtt  15  von 
ihm  gezeichneten  und  in  München  lithograph.  Tafeln,  herausgeg, 
von  der  Naturforschetiden  Gesellschaft  zu  Riga.  —  Der  ganze 
botanische  Nachlass  Lehmann's  f^^  beschrieben  in  seinem  Beilrag 
zur  Kenntniss  der  Flora  Russlands  und  der  Steppen  Central- 
asiens.  Iste  Abtheil.  Reliquiae  Lehmaunianae.  St.  Petersburg 
1852.  360  S.  gr.  4.,  besonders  abgedruckt  aus  den  Memoires 
des  savants  etrangers  T.  VII.  p.  181—535.,  nebst  2  unpag.  Bl. 
Titelund  Vorwort.  Erste  Abth.  Alexandri  Lehmanni  reli- 
quiae botanicae  sive  Enumeratio  plantarum  ab  Alexandro  Leh- 
mann in  itinere  per  regiones  Uralensi-Cjispicas,  deserta  Kirghi- 
sorum,  Transoxanam  etSogdianam  annis  1839 — 1842  peracto» 
collectarum  (1851).  —  Die  2te  Abtheiiung  ist  noch  nicht  er- 
schienen, 

Flora  von  Esth-  Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann 
Goltlieb  Fleischer.  2te  vermehrte  Aufl.  mit  dem  Bild- 
nisse des  Verf.  Mitau  und  Leipzig  1853.  VI  und  291  S.    8. 
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von  Iliiuge,  Friedrich  Georg  (i.  306.),  erhielt  1826, 
zu  Heidelberg  die  juristische  Docionvürde,  gab  1831  die  hathsherrn- 
Steile  in  Dorpat  auf  und  wurde  ordentl.  Professor  der  Provinziah 
rechte  an  der  Universität  Dorpat,  Nachdem  er  1S42  den  Rang 
eines  Staatsraths  erhalien,  auch  zu  niederholten  MaJen  das  Decanat 
der  Jnrtsten-Facultät  bekleidet  hatte  wurde  er  zu  Ende  des  Jahres 
1842  zur  Versetzung  nach  Kasan  designirt^  indessen  1843  auf  seine 
Bitte  mit  Pension  fOr  20jährige  Dienstzeit  im  Lehrfache  aus  dem- 
selben ehrenvoll  entlassen,  zog  hierauf  nach  Beial ,  und  wurde  zu- 
erst Syndicus.,  bad  darauf  aber  auch  rechlsgelehrter  Bürgermeister 
und  Consistorial-Präsident  der  Stadt.  Im  Jahre  1856  wurde  er  zur 
Bedaction  des  Privatrechts  und  Processes  der  Ostsee-Provinzen  in 
die  zweite  Abtheüung  der  Allerhöchst  eigenen  Cancellei  Seiner  Kaiser- 
lichen Majestät  berufen.  Er  ist  Ritter  des  St.  Annen-  u.  St.  Stanislaus- 
Ord.  2.  CL,  Ehrenmitgl.  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibl.  zu  St.  Peter sb.,  ordentl 
Mitgl.  der  Kurt.  Ges.  für  Lit.  und  Kirnst,  d^  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  Alterthumskunde  der  Ostsee- Provinzen  zu  Biga,  auch 
Mitdirector  derselben,  Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen  Gesellschaft 
*/i  Dorpat,  der  Ehstl.  lit.  in  Beval,  der  Gesellschaft  für  Nordische 
Alterthumskunde  zu  Kopenhagen ,  des  Thüringisch- Sächsischen  Ver- 
einsfür vaterländische  Alterthümer  inffalle,  corresp.  Mitglied  der 
Schleswig-Holstein-Lauenburgschen  Ges.  für  vaterl.  Gesch.  in  Kiel  und 
des  Vereins  für  Lübecksche  Geschichte  in  Lübeck. 

Hinzuzusetzen: 

Darstellung  der  gegenwärtigen  Verfassung  der  Stadt  Dorpat. 
Riga  1827.  67  S.  8. 

Ueber  den  Sachsenspiegel ,  als  Quelle  des  mittleren  und  umgear- 
beiteten livi.  Ritterrechls ,  so  wie  des  öselschen  Lehnrechts. 
Ebend.  1827.  144  S.  gr.  8. 

Darstellung  des  heuligen  russischen  Hanc  •  Isi  jhts,  mit  Rücksicht 
auf  die  deutschen  Ostseeprovinzen»    Ebend.  1829.  240  S.  8. 

Beiträge  zur  Kunde  der  Liv-,  Ehst- und  Kurländischen  Rechts- 
quellen.    Dorpat  1832.  VI  und  152  S.  8. 

Das  Römische  Recht  in  den  Deutschen  Ostseeprovinzen  Russ- 
lands. Dorpat,  1833,  23  S.  4.  (Programm  zur  dreizehnhun- 
dertjährigen Jubelfeier  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und 
Pandekten  des   Blmischen  Bechts);  steht  auch  in  der  Schrift : 
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Gedächtnissfeier  der  dreizehnhunder(jährig:en  Dauer  der  Ge- 
setzeskraft der  Institutionen  und  Pandekten  des  Römischen 
Rechts,  begang:en  in  Dorpat  den  30.  December  1833.  Riga  und 
Dorpat  1834. 

Das  Liv-  und  Ehslländische  Privatrecht,  wissenschaftlich  dar- 
gestellt; Erster  Theil.  Die  Einleitung,  das  Personen-  Sachen- 
und  Forderungsrecht  enthaltend.  Dorpat  1838,  XVI  und 
430  S.  —  Zweiter  Theil,  das  Familien  -  und  Erbrecht  enthal- 
tend, ebend.  1839,  X  und  422  S.  8.  —  Zweite,  sehr  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Reval,  1847.  Ister  Bd.  XX  und 
555  S.  —  2ter  Bd.,  ebend,  1848,  X  und  513  S.  8. 

Geschichtliche  Entwickelung  der  Standesverhaltnisse  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  bis  zum  Jahre  1561.  1838.  Dorpal.  VI  und 
106  S.  8.  hat  auch. den  Titel:  Forschungen  auf  dem  Gebiete 
der  Liv-,  esth-  und  kurländischen  RechUgeschichte.  Erster 
Beilrag.  Geschichtliche  Entwickelung  der  Standes verhiiltnisse 
bis  zum  Jahre  1561.  Mehr  ist  von  diesen  Forschungen  nicht  er- 
schienen, 

Einleitung  in  die  liv-,  esth-  und  kurländische  Rechtsgeschicbte 
und  Geschichte  der  Rechtsquellen.  Reval,  1849.  XU  und 
326  S.  gr.  8. 

Das  Kurl'indische  Privatrecht,  wissenschaftlich  dargestellt.  Dor- 
pat., 1851,  XXIV  und  634  S.  8. 

Uebersetzte:  Einleitung  in  das  Corpus  juris  des  Russischen 
Reichs.  Darjrestellt  aus  den  im  Archive  der  zweiten' Abthei- 
lung der  eigenen  Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Majestiit  auf- 
bewahrten Originaiacten  (von  M.  v.  Speranski).  Riga  und  Dor- 
pat, 1833,  198  S.  8. 

Recension  von  Samson's  Li,vl.  Erbschafls-  und  Nüherrecht;  in  der 
Allgem.  Lit.  Zeit.  1830. ,  wogegen  Samson  eine  besondere,  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommene  Schrift  herausgab,  VergL  Inland 
1836.  S.  359. 

Danksagung  an  Herrn  Professor  Dr.  A.  Nitzsche  in  Leipzig ;  im 
Intelligenz-Blatte  der  allg.  Halleschen  Lit.  Zeitg.  1832.  No.  93. 

Beurtheilung  von  Helmersen*s  Geschichte  des  Livl.  Adelsrecht? 
bis  zum  Jahre  1561. ;  in  der  IV.  npHcy»c4eBie  y«ipe>K4eHHbix'B 
n.  H.  46MH40BbiM'L  HarpaAi»  für  1834.,  mich  im  Bulletin  de 
TAcad. 

Gab  heraus: 

Handbuch  der  livl.  Criminalrechtslehre  von  Dr.  J.  Müthel.  Iste 
Abth.  Dorpat  1827.    8. 
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Gemeinschaßich  mit  Professor  Dr.  BJum,  dem  Üniversitäls-Syndi- 
(JUS  von  der  Borg,  den  Professoren  DD.  Friedländer,  Gö- 
bel,  Kruse,  Neue,  Rathke,  Struve,  W SiMer ,  jedoch 
als  Haupt- Redacteur :  Dorpater  Jahrbucher  für  Lileralur,  Sta- 
tistik und  Kunst  besonders  Russlands.  I  Bd. ,  Riga  und  Dor- 
pat,  1833,  VUl  und  580  S.  —  Zweiter  Bd.;  ehend,  1834, 
Vm  und  576  S.  —  Dritter  Bd.  ehend.  1834,  VI  und  600  S. 
—  Vierter  Bd.,  Leipzig,  1835,  VUI  und  576  S.  —  Fünfter 
Bd.  ehend.  1836,  VI  und  551  S.  gr.  8.  und  lieferte  seihst  dazu: 
Die  Gesetze  des  Russischen  Reichs,  deren  Sammlung  und  Red- 
action,  Bd.  I.,  S.  23-36.;  Recenslonen  Bd. LS.  150  ff.,  S. 
222  ff.  in  der  Anmerkung,  S.  378  ff.;  Selbst-Anzeige  seiner 
Ueberselzung  der  geschichtlichen  Einleitung  in  das  Corpus  ju- 
ris des  Russischen  Reichs  (von  Speranski)  Bd.  IL,  S.  60—62. ; 
Uebersicht  der  im  Jahre  1834  in  Russland  erscheinenden  Zeit- 
schriften, insbesondere  der  nicht  Russischen  Bd.  III.  S,  123 — 
141;  Russische  Journalistik,  ehend.  S.  219  ff.,  S.  538  ff.; 
eine  Replik.gegen  Dr.  G.  Merkel  (der  Zuschauer,  das  Pro- 
vinzialblatt  für  Kur-,  Liv-  und  Ehstland  und  dessen  literari- 
scher Begleiter)  ehend.  S.  225-  ff. ;  und  ausserdem  eine  Menge 
von  Uehersetzungen  aus  dem  Russischen,  Excerpten  aus  anderen 
Zeitschriften,  Hterairischen  Miscellen  und  Notizen. 

Das  Inland,  eine  Wochenschrift  für  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Geschichte,  Geographie,  Statistik  und  Literatur,  zuerst 
(1836—1839)  gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  E.  Na  piei^sky  in 
Riga,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Reval  t/firfW.  Peterg-Stef- 
lenhagen  in  Mitau,  dann  (18i0— 1841)  unter  demselhm  Titel 
allein ,  hierauf  aher  in  den  Jahren  1842  und  1843  unter  der 
üeherschrift :  Eine  Wochenschrift  für  die  Tages-Geschichte  Liv-, 
Ehst- ,  und  Kurlands,  (worauf  mit  dem  Jahre  1844,  unter  Bei- 
hehaltung  des  früheren  Planes  und  Titels  als  Wochenschrift  für 
Liv-,  Esth-  und  Kurlands  Geschichte,  Geographie,  Statistik 
und  Literatur,  Dr.  Th.  Beise  dieRedaciion  HhemahmJ  Dorpat, 
Bd.  I— VlIL,  1836—1843,  eine  Nummer  wöchentlich,  1836— 
1841  zu  einenfi  ganzen,  1842 — 1843  zu  einem  halben  Bogen. 
Die  einzenen  Jährgänge  entha'ten:  1836,  2  unpag.  Bl.  Titel  und 
Inhalt  u.  902  S. ,  worunter  S.  889  -902  das  vollständige  alpha- 
betische Register;  1837,  2  unp.  Bl.  Titel  und  Inhalt,  XUI  S. 
alphab.  Reg.  und  872  S.:  1838  (zu  diesem  Jahrgange  sitvd 
Titel  und  Register  nicht  erschienen)  848  S.;  1839  (auch  zu 
diesem  Jahrgange  fehlen  Titel  und  Register)  832  S  ;  1840, 
2  unpag.  Bl.  Titel  und  Inhalt,  so  wie  832  S. ;  1841,  2  unp. 
Bl.  Titel  und  Inhalt  und  848  S.;  1842,  1  Titelblatt  und 
456  S.;  1843,  1  Titelblatt  und  508  S.  4.  Von  seinen  Auf- 
sätzen sind  hesonders  hervorzuhehen :  Zur  Geschichte  der  Land- 
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Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands.  Erster 
Band,  Durpat  1842,  334  S.  8.  nebst  L  5.  Malt  und Berichiigungen 
und  1  angehängten  Tabelle  in  Folio,  Zweite  durch  neue  Artikel 
vermehrte  Auflage,  Reval,  1857,  VI  und  324  S.  8.  nebst 
angehängter  Tabelle.  —-  2ter  Band,  Dorpat  1843,  318  S.  8. 
und  2  unp.  Bl.  Inhalt.  (Er  selbst  gab  hiezu  nach  einer  von  J.  C. 
Brotze  angefertigten  und  von  dem  Cotisistorialrath  E.  P.  Kör- 
ber zu  Wendau  mitgetheilten  Abschrift  die  Execuloriales  Johan- 
nis  V.  Episcopi  Tarbatensis  de  anno  1476,  S.  62 — 81.  nebst 
den  Text  erläuternden  Anmerkungen,  und  Kurländische  Land- 
tagsrecesse,  von  1576 — 1606,  nach  einem  Manuscript  der 
Universitäts-Bibliothek  in  Dorpat,  S.  168—270.  Auch  von  diesem 
Bande  befindet  sich  die  zweite  Auflage  bereits  unter  der  Presse,  — 
3ter  Band.  Dorpat.  1844.  IV  und  336  S.  8. ,  ßhrt  auf  dem 
Titel  den  Zusatz:  „mit  Unterstützung  der  esthländischen  litte- 
rarischen Gesellschaft  herausgegeben" ;  Barin  von  ihm  selbst  : 
Bischof  Jacobs  Stadtrecht  für  Hapsal  vom  Jahre  1294., 
bevorwortet  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben,  S.  264 — 
284.  —  Nachrichten  über  das  alte  Archiv  des  Ralhs  zu  Reval, 
S.  293—312.  —  4ter  Bd.,  Dorpat,  1845,  2  unp.  Bl.  Titel  und 
Inhalt,  und  336  S.  8.  Barin  vom  Herausgeber:  Nachträge  zur 
Geschichte  des  Rigischen  und  ilapsalschen  Stadirechts,  S. 
21 — 37.;  Testamente  Adliger  aus  dem  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hundert, S.  209—224.—  5terBd.,  Dorpat,  1847,  2  unpag. 
Bl.  Titel  und  Inhalt,  und  322  S.  8.'',  darin  vom  Herausgeber 
verschiedene  Miscellen.  —  6ter  Bd.,  Reval,  1851,  2  unp.  Bl. 
Titel  und  Inhalt  und  336  S.  8.  Unter  derselben  Unterstützung 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  herausgegeben,  — 
7ter  Bd. ,  Reval,  1854,  IV  und  338  S.  8.  Äi  sechsten  Bande 
befindet  sich  vom  Herausgeber:  Zur  Feier  des  Gedächtnisses  des 
am  15*  Mai  1848  der  Stadt  Reval  verliehenen  Lübischen  Rechts, 
S.  68 — 79 ;  m  demselben,  wie  im  siebenten  auch  von  ihm  verschie- 
dene Miscellen,  —  8ten  Bdes.  Istes  Heft.  Ebd.  1856.  112  S.  8. 

Veröffentlichte  einen  Auszug  aus  der  Chronik  des  Barlholomaeus 
Grefenthal  in  seinem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands  Bd.  IV.  S.  291—300,  —  und  gab  dieselbe  mit 
einem  Vorworte  nach  der  Bresdner  Handschrift  vollständig  her- 
aus in  dem  V.  Bande  der  Monumenta  Livoniae  antiquae  (Riga 
und  Leipzig)  1847  unter  dem  Titel:  „Die  letzten  Zeilen  des  Erz- 
bi3thums  Riga,  dargestellt  iti  einer  gleichzeitigen  Ghronikdes 
Bartholomaeus  Grefenthal  und  in  einer  Sammlung  derauf 
jene  Zeiten  bezüglichen  Urkunden."  XI  S.  Vorwort,  X  S.  Re- 
gister und  123  S.  4.  Text.  Vergl  auch  seine  Beitr.  zur  Kunde 
der  Liv-,   Esth-  und  Kurländischen  Rechtsquellen  S.  72—76. 

Ntclitr.  a.  ForUcU.  L  8 
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GemeinschaftHch  mit  Dr,  CO.  v.  M  adai:  Theoretisch-pTaktische 
Erörterungen  aus  den  in  Liv-,  Esth-  und  KurlatSd  geltenden 
Rechten.  Erster  Bd.  Dorpat,  1840,  IX  und  428  S.  8.  Darm 
vün  ihm:  Die  Classen  der  ConcursgUiubiger  nach  Livländischem 
Landrechte,  S.  38 — 66.;  Ueber  die  Anwendbarkeit  der 
Deutschen  Reichsgesetze  in  den  Deutschen  Ostseeprovinzen, 
S.  289— 312.  —  Zweiter  Bd.,  Dorpat  1841,  2  unp.  Bl.  Titel 
und  Inhalt  und  384  S.  8.;  darin  van  ihm:  Ueber. die  Verwandt- 
schaft und  Schwägerschaft  als  Ehehinderniss ,  S.  97 — 152, 
11.  310—336.  —  Dritter  Bd.,  Dorpat  1843,  3  unp.  Bl.  und 
392  S.  8. ;  dorm  von  ihm  selbst:  Ih  wie  weit  haften  nach  Livlän- 
dischem Lapdrechte  die  Ehegatten  gegenseitig  für  ihre  Schul- 
den? S.  1—37  und  341—377.;  Ueber  die  nach  Kurländi- 
schem  Recht  zur  Ersitzung  erforderlichen  Fristen,  S.  79—104. ; 
Ueber  das  Erbrecht  der  unbeerbten  Wittwen  nach  Livländi* 
schem  Landrechte,  S.  281 — 300.  —  Vierter  Bd. ,  herausgege- 
ben von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Reval,  Dr.  G.  0.  M adai  in 
Kiel,  C.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval.  Dorpat,  1845,  2  unp.  Bl.  Titel  und  Inhalt  und  409  S. 
8.;  darin  van  Dr.  F.  G.  v.  Bunge:  Ueber  die  Beweiskraft  der 
Handelsbücher,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das.  Lübische 
und  Rigische  Stadtrecht ,  S.  164—225. ;  Das  Eheverbot  we- 
gen mangelnder  Einwilligung  der  Aeltern,  S.  249 — 284.  — 
Fünfter  Bd,,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Reval, 
1853,  2  unp.  Bl.  und  384  S.  8.  Das  erste  Heft  ßhri  noch  den 
Sondertitel:  mit  Unterstützung  der  Herren  Dr.  C.  0.  v.  Madai 
in  Kiel,  C.  Neumann  in  Mitau,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval  und  C.  H.  Zimmerberg  in  Dorpat  herausgegeben  von 
Dr.  F.  G.  V.  B  u  n  g  e.  Das  zweite  und  dritte  Doppelheft  hat,  nach 
dem ,  i850  erfolgten  Tode  des  Dr.  C.  0.  v.  M  ad  ai  tmd  nach  dem 
Ableben  des  Syndicus  C.  H.  Zimmerberg  1851  den  Sander- 
titel;  mit  Unterstützung  der  Heriren  C.  N  e  um  a n  n  in  Mitau  und 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Reval  herausgegeben  von  Dr.  F. 
G.  V.  Bunge;  das  vierte  Beft  führt  den  HaupttUel  des  Bandes: 
herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge.  In  diesem  Bande  be- 
fpiden  sich  von  dem  Herausgeber:  Welche  Rechte  stehen  dem 
Eigenthümer  eines  Pfandgutes  während  der  Dauer  des  Pfand- 
besitzes zu?  S.  1—50.;  Die  Strafe  der  Tödlung  im  Zwei- 
kampfe nach  dem  Russischen  Strafgesetzbuch  S.  97 — 108. ; 
Inquisitions  -  oder  AnkIage>-Process ,  S.  163 — 181.;  Vorwort 
zu  den  Mittheilungen  aus  der  Praxis  der  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländischen Gerichte,  S.  66. 

Die  Quellen  des  Revaler  Stadtrechts.  Erster  Bd.  Dorpat,  1844. 
LIX  und  511  S.  —  Zweiter  Bd.,  ebend.  1847.  IV  und  627  S.  8. 
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Gemeinschaßich  mit  Dr.  C.  0.  v.  Madai:  Sammlung  der  Rechts- 
quellen Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  und  zwar:  Erste  Ahtheh 
hmff.  Die  Quellen  der  Ritter-Lehn-  und  Landrechle  Esth-  und 
Livlands  mit  Anmerkungen  von  Dr.  G.  J.  A.  Paucker.  I.  Lief. 
230  S.  8.  Reval,  1845.  Zweite  Abtheünng.  Quellen  des  Kur- 
landischen Landrechts,  auch  mit  dem  Titel:  Die  Quellen  des 
Kurländischen  I^andrechls,  herausgegeben  von  Mag.  G.  v. 
Rummel.  Bd.  L  Lief.  L  und  IL  Dorpat,  1844,  XXXIV  und 
272  S.  —  Lief.  HI.  ebend,  1848.  LX  und  153  S.  —  Lief.  IV. 
ehend,  1850,  XXVffl  und  112  S.  —  Bd.  H.  Lief.  I.  Dorpat,  1851, 
XXIV  und  735  S.    8. 

Liv-,  Esth- und  Kurländisches  Urkundenbuch  nebst  Regesten. 
Erster  Bd.  1093—1300,  Reval,  1853,  XII  S.  Vorrede,  190  S. 
Regesten  u.  810Sp.u  S.  Urkunden  und  aiphabet.  Register,  nebst 
einem  auf  4  w^,  Bl  angehängten  Facsimiie  der  ältesten  Esth- 
ländischen  Landrolle.  —  Zweiter  Bd.,  1301—1367,  Reval, 
1855,  XVI S.  Vorrede,  186  S.  Regesten  u.  830  Sp.  u.  S.  Urkunden 
und  Personen-Register,  tiebst  1  S.  Berichtigungen.  —  3terBd. 
I.  Nachträge  zu  den  zwei  ersten  Bänden,  n.  Fortsetzung  von 
136&— 1393.  Ebend.  1857,  VI  S.  Vorrede,  202  S.  Regesien 
u.  800  Sp.  u.  S.  Urkunden  u.  Register,  in  4. 

Gemeinschaftlich  mit  Baron  R.  v.  Toll:  Est-  und  Livländische 
Brietlade.  Eine  Sammlung  von  Urkunden  zur  Adels-  und 
Güter -Geschichte  Est-  und  Livlands,  in  Uebersetzungen  und 
Auszügen.  lErster  Theil.  Dänische  ifnd  Ordenszeit.  Erster  Bd. 
Reval,  1856.  IV  und  884  S.  —  Zweiter  Bd.  Register  zum  er- 
sten Bande.  Ebd.  1857,  XVI  und  346  S.  gr.  8. 

Buntebart 9  Magnus  Friedrich  (I.  307.),  war  nicht  zu 
Barth,  sondern  zu  Bahn  in  Pommern  geboren. 

Burdach ,  Karl  Friedrieh  (i.  308  ff.),  bekleidete  bis  zum 
Schlüsse  des  Wahres  1837  die  Stelle  des  Birectors  der  physikaUschr 
medicinischenGeseüschafl  zuJKÖnigsberg,  war  Senior  der  med.  Facuh 
tat,  seit  i835  Birigent  im  Medsdnal-Coäegio,  Birector  der  Beutschen 
Gesellschaft,  Mitglied  der  physikaHsch-ökonomischen  Gesellschaft  da- 
selbst, der  K.  K.  Josephinischen  Akademie  zu  Wien,  der  Akademie 
der  Wissenschaften  und  der  menschenliebenden  Gesellschaft  zu  St, 
Petersburg,  der  Naturforschendeti  Gesellschaft  zu  Moskwa  und  Ban- 
zig,  der  Eänigl-Sächsischen  ökonomischen,  der  physisclMnedidni- 

sehen  zu  Erlangen ,  correspoa^endes  Mitglied  der  KönigUchen  Aka- 
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demie  der  Median  zu  Paris  seit  1835,  Ehren-Mitglied  des  Vereins 
Grossherzoglich  Badischer  Medidnät-Beamten  ßr  Beßrdenmg  der 
Staats  -  Arzneikunde  seit  1836  und  des  Apotheker-Vereins  im  red- 
lichen Deutschland  seit  1838,  AThäglich-Preussischer  (früher  auch 
schon  Kaiserlich-Russischer)  Hofrath,  seit  1837  Geheimer  Medicmah 
Bath,  Bitter  des  Bothen  Adler-Ordens  IV  Classe,  wurde  noch  ßr 
das  Jahr  1844  zum  Prorector  der  Universität  Königsberg  gewählt 
und  leitete  ääe  auf  die  dreihunderffährige  Jubelfeier  derselben  bezüg- 
lichen Akte,  erhielt  bei  Gelegenheit  derselben,  nachdem  ihm  schon 
hei  der  Huldigung  im  Jahre  1841  der  rothe  Adler-Orden  3,  Classe 
mit  der  Schleife  verliehen  worden  war,  den  rothen  Adler-Orden  2.  Cl. 
mit  Eichenlaub,  wurde  noch  EhrenrMitgUed  der  K.  K  Gesellschaft 
der  Aerzte  zu  Wien,  der  Gesellschaft  der  Hamiburger  Aerzte,  des 
Vereins  ßr  Staats- Ar zneikxmde  im  Königreiche  Sachsen  und  der  So- 
ciedade  das  sciencias  medicas  de  Lisboa.  Er  starb,  nachdem  er 
seit  1845  m  Buhestand  getreten  war  und  die  letzten  Jahre  seines  Le- 
bens in  Siechthum  verbracht  hatte,  zu  Königsberg  den  16,  JuU  1847, 
In  dem  ihn  betreffenden  Artikel  ist  zu  ergänzen,  dass  er  am  27. 
Juni  1800  Dr,  der  A,  G,  wurde. 

Zu  seinem  Schriften-Verzeichnisse  sind  folgende  Ergänzungen  hinzu- 
zufügen: Die  Diss.  de  apoplexia  erschien  zu  Leipzig  1798  in  8., 
nicht  in  4. 

Diss.  (pro  venia  legendi)  Commentarii  in  Hippocratis  librum  primum 
de  morbis  epidemicis  specimen.  Resp.  C.  F.  Schwaegrichen. 
Lipsiae,  1798,  28  Bl.  4. 

Diss.  inaug:  Scriptorum  de  Asclepiade  index.  Lipsiae  1800, 
35  S.    4. 

Asklepiades  und  John  Brown.  Eine  Parallele,  erschien  Leipzig, 
1800,  170  S.  8. 

*Bemerkungen  und  Gefühle  auf  einer  Reise  über  den  Harz.  Mit 
einer  Karte  und  einem  Kupfer.  Leipzig,  1798,  8. ;  mit  neuem 
Titel  als  neue  Ausgabe ,  ebend,  1800. 

Der  erste  Band  der  gemeinschaftlich  mit  J.  K.  F.  L  e  u  n  e  bearbeite- 
ten Realbibliothek  der  Heilkunst  oder  Darstellung  der  Fort- 
schritte der  praktischen  Arzneykunst  und  Wundarzneykunst 
im  19.  Jahrhundert.  Erster  Jahrgang,  erschien  Leipzig,  1803, 
mit  einem  Portrait  von  P.  Frank  und  mit  einer  Kupfertafel,  XIV 
und  496  S.    8. 


Burdach,  Karl  Friedrich.  117 

Eugon  oder  über  Impotenz  und  Schwäche  der  Zeugungskrafl  und 
die  sicherste  Methode,  sie  zu  heilen,  erschien  zuerst  mumym 
französisch  a!s:  Eugene.  Traite  sur  rimpuissance  et  la  faiblesse 
de  ]a  facult6  g6n6rative  contenant  la  methode  la  plus  süre  de 
s*en  guerir  soi  meme ;  i  Leipsic,  1804,    8. 

Die  Diaetetik  für  Gesunde,  wissenschaftlich  bearbeitet.  Erster 
Theil ,  Leipzig,  1804,  XXIV  und  296  S.  gr.  8.  (nicht  1805.) 

Das  Handbuch  der  neuesten  Entdeckungen  in  der  Heilmittellehre. 
Nebst  einer  Abhandlung  über  die  Principien  dieser  Disciplin. 
Leipzig,  1806,  372  S.  8.  erschien  auch  als  Handbuch  der 
pract.  Arzneimittellehre  eta.  von  F.  L.  Segnitz;  3ter  Band. 

Die  Beitrage  zur  näheren  Kenntniss  des  Gehirns  in  Hinsicht  auf 
Physiologie,  Medicip  und  Chirurgie,  Leipzig,  1806,  Ister 
Theil  XX  und  292  S. ,  2ter  Theil  VIII  und  295  S.    8. 

Die  Lehre  vom  Schlagfluss,  seiner  Natur,  Erkenntniss,  Ver- 
hütung und  HeUart,  erschien  Leipzig,  1806,  XIV  und  177  S.  8. 

'^Ueber  deu  schwarzen  Staar  und  die  neu  entdeckte  Heilart  des- 
selben mittels  des  Wasserstoffgases,  von  Le  Febure.  Aus 
dem  Französischen.    Leipzig,  1801 ,  184  S.  8.  mit  3  Kupfern. 

^Theoretisch-praktische  Abhandlung  über  die  Augenentzündung, 
von  Le  Febure.     Aus  dem  Französischen,  Frankfurt  am  Main, 

1802,  8. 

^Allgemein  flassliche  Anleitung,  Garn,  kurze  baumwollene 
Waaren  nach  den  neuesten  chemischen  Grundsätzen  zu  blei- 
chen.   Leipzig,  1804,  gr.  4. 

^Handbuch  der  Zahnarzneikunst  oder  vollständiger  theoretischer 
und  praktischer  Unterricht  über  die  an  den  Zähnen  vorkom- 
menden chirurgischen  Operationen  u.  s.  w.  von  Laforgue.  Mit 
Zusätzen,  Anmerkungen  und  2  Kupfertafeln  vermehrt  von 
Angermann,    Sachs.  Hofchirurgus  und  Zahnarzt      Leipzig, 

1803,  2  Bde.    8. 

*Die  Branntweinbrennerei  nach  den  neuesten  chemischen  Grund- 
sätzen vervollkommnet.  Zum  Gebrauche  für  Branntweinbrenner 
und  Destillateurs.    Leipzig,  1804,  gr.  4. 

Handbuch  der  praktischen  Arzneimittellehre  in  alphabetischer 
Ordnung  fär  angehende  Aerzte  und  Wundärzte  auf  dem  Lande 
und  in  kleinen  Städten ,  von  F.  L.  Segnitz.  IL  Theiles  2.  Bd., 
herausgegeben  von  Dr.  K.  F.  Burda  eh.  Leipzig,  1801, 
XIV  und  383  S.  8.  (Den  3ten  Bd,  s.  oben  als  Handbuch  der 
neuesten  Entdeckungen  u.  s.  w.) 

Die  Satyren  des  A.  Persius  in  einer  metrischen  Uebersetzung  und 
mit  erläuternden  Anmerkungen  von  Phil.  Wilh.  Schindler. 
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Nach  dessen  Tode  herausgeg^eben  von  K.  F.  Burdach.  Leip- 
zig, 1803,  8. 

Das  Neue  Recepttaschenbvch  ITtr  angehende  Aerzte  erschien 
Leipzig,  1807,  Vin  und  312  S.  8. 

Das  Progr.  Quaestioniim  de  natura  causticorum  specimen,  ebend 
1807,  29  S.    4. 

Das  System  der  Arzneymillellehre ,  ebend,  erster  Bd.,  1807, 
570  S.;  zweiter  Bd.,  1808,  502  S.;  dritter  Bd.,  1809, 
484  S.  8. ;  die  zweite  umgearbeitete  Ausgabe  in  4  Bänden:  Ister 
Bd.,  1817,  XVI  und  278  S.;  2ter  Bd.,  1818,  Xffl  und 
564  S.;  3ler  Bd.,  1819,  XX  und  572  S.;  4ter  Bd.,  1819, 
XVI  nnd  423  8.    8. 

Das  Handbuch  der  Pathologie,  ebend,  18Q8,  XXVIH  und  426  S.  8. 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  und  Kunst,  ebend. 
1809,  XII  und  70  S.  gr.  8. 

Die  Physiologie,  ebend,  1810,  I.  und  II.  Abtheilung,  XX  und 
867  S.    8. 

Die  Litteratur  der  Heilwissenschaft,  erster  Bd.^  Gotha,  1810, 
XVI  und  662  S.;  zweiter  Bd.,  1811,  Vm  und  972  S.;  drit- 
ter JBd.,  1822,  XIV  und  392  S.  gr.  8. 

Die  Encyclopädie  der  Heil  Wissenschaft ,  Leipzig  1810 — 1814. 
Erster  Bd.  Die  Propädeutik  der  Heilwissenschaft  und  die  Na- 
turwissenschaft. Mit  zwei  Kupfertafeln.  Leipzig,  1810,  XXIV 
und  634  S.  —  Zweiler  Bd.  Die  Naturwissenschaft  des  Men- 
schen, 1811,  X  und  746  S.  —  Dritter  Bd.  Krankheit  und 
Heilung,  1.  Abtheilung  1812,  368  S.  gr.  8. 

Dissertatio  de  primis  momentis  formationis  foetus.  Regiomoati, 
1814,  20  S.  4. 

Die  Schrift:  üeber  Waisenpflege  zunächst  in  Beziehung  auf 
Königsberg,  —  erschien  zu  Königsberg  1816,  56  S.  8^ 

Die  Schrift:  Ueber  die  Aufgabe  der  Morphologie,  —  Leipzig, 
1817,  64  S.  8. 

Der  erste  Bericht  von  der  Königlichen  anatomischen  Anstalt  zu 
Königsberg  ist  erschienen  Königsberg,  nicht  Leipzig,  1818,  34  S. 
8. ;  der  sechste  Bericht  mit  einer  Uebersicht  von  parasitischen 
und  gedoppelten  Menschenkörpern ;  mit  einer  Kupfertafel,  Leip- 
zig, 1823,  96  S.  8.;  der  siebente  Bericht  mit  dem  Beschlüsse 
der  Uebersicht  u.  s.  w.  Leipzig,  1824,  56  S.  8. 

Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  Erster  Bd. ;  mit  zwei  Kupfern, 
erschien  Leipzig,  1819,  IV  und  283  S.  4.  —  Der  3te  Bd.  mU 
einem  Kupfer,  ebend,  1826,  IV  und  595  S.  gr.  4. 
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i?£e  Mineralquellen  im  Flussgebiet  der  Neisse  —  iind  niM  v&n  üim, 
sondern  van  Karl  Burdach,  j4r2t  zu  Triebei  m  der  Nieder^ 
lausitz. 

De  foetu  humano  adnotationes  anatomicae ,  vor  dem  im  Namen 
der  Universität  Königsberg  an  den  Geh.  Rath  v.  Sömmering 
zu  seiner  50jährigen  DoctorJubelfeier  erlassenen  Gluckwun- 
schungsschreiben.    Leipzig  1828,  8  S.  fol.  mit  emem  Kpf. 

Die  Physiologie  als  Erfahrungswissenschafl  u.  s.  w.  Erster  Bd. 
in  Queerfolio,  Leipzig,  1826,  XXIV  und  606  S.  —  Zweiter  Bd. 
Mit  Beiträgen  von  K.  £.  v.  Baer,  H.  Rathke  und  Ernst 
H.  F.  Meyer,  Leipzig,  1828,  mit  4  Kupfertafeln ,  VBI  und 
757  S.  —  3ter  Bd.  Mit  6  Tabellen,  ehend,  1830,  X  und  817  S. 
8.  —  4ter  Bd.  Mit  Beiträgen  VQn  JohannesMüller.  Leipzig, 
1832,  VIBund  495  S.  8.  —  5ler  Bd.  Mit  Beiträgen  von  Ru- 
dolphWagner.  Leipzig,  1835,  X  und  730  S.  8.  —  Zweite 
berichtigte  und  vermehrte  Ausgabe.  Erster  Bd.  mit  Beiträgen 
von  Ernst  Meyer,  Heinrich  Rathke  und  G.Valentin, 
Leipzig ,  1835,  XU  u.  676  S.  mit  6  Kupfern ;  —  2ter  Bd.  mit 
Beiträjgen  von  Heinr.  Rathke,  Carl  Theodor  v.  Siebold 
und  G.  Valentin.  Mit  4  (colorirten)  Kupfertafeln  (in  folio) 
Leipzig ,  1837,  VIH  und  845  S.  —  3ler  Bd.,  mit  Beiträ- 
gen von  Albert  Hayn  und  Ludwig  Moser.  Mit  6  Ta- 
bellen. Leipzig,  1835,  X  und  iB33  S.  gr.  8.  —  Franz^isiaf^  unter 
dem  Titel:  Trait6  de  Physiologie,  consider6e  comme  sdence 
d*observation.  Avec  des  additions  des  M.  M.  les  professeurs. 
Baer,  Mayen,  Meyer,  J.  Müller,  Rathke,  Valen- 
tin, Wagner.  Traduit  de  rAIlemand  sur  la  2me  edition, 
par  A.  J.  L.  Jourd an.  T.  1,  VI,  Vn,  VÜI,.  ä  Paris,  1837,  8.— 
Sechster  Bd.,  mit  Beiträgen  von  Ernst  Burdach  und  Jo- 
hann Dieffenbach.    Leipzig,  1840,  X  und  650  S.  gr.  8. 

Die  Zeitrechnung  des  menschlichen  Lebens.  Am  3.  August  1829 
in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Königlich-Deutschen  Ge- 
sellschaft vorgetragen.    Leipzig,  1829,  V  und  58  S.  8. 

Belehrung  für  Nichtärzte  über  Verhütung  der  Cholera.  Im  Auf- 
trage der  Sanitäts-Oommission  zu  Königsberg.  Königsberg, 
1831,  IV  und  60  S.  8. 

Historisch -statistische  Studien  über  die  Cholera -Epidemie  vom 
Jahre  1831  in  der  Provinz  Preussen,  besonders  in  Ostpreussen. 
Königsberg ,  1832,  76  S.  8.  macht  auch  das  3te  Heft  2.  Bdes. 
der  Verhandlungen  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft 
zu  Königsberg  über  die  Cholera  aus. 

Ueber  den  Schlag  und  Schall  des  Herzens.  Ein  Vortrag  in  der 
Versammlung  der  Aerzte  und  Naturforscher  zu  Wien  am  18. 
September  1832  gesprochen.    Wien ,  15  S.    4. 
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Der  Aufsatz  m  MeckeUs  Archiv  fGr  Physiologie:  Rückenmark 
ohne  Endfaden,  Wahrnehmung^  und  Vermuthungen ,  steht 
1818  I.  Heft,  IV.  Bd.  S.  89—95, 

Anthropologie  für  das  gebildete  Publikum.  Mit  3  Kupfertafeln. 
Stuttgart,  1837,  VIlIund788S.gr.  8.  Auch  unter  dem  Titel : 
Der  Mensch  nach  den  verschiedenen  Selten  seiner  Natur.  Ein- 
zeln in  fOnf  Abtheilvngen  ausgegeben  unter  den  Titeln:  J.  Das  leib- 
liche Leben  S,  1—127.  II.  Das  animale  Leben  S.  129—255. 
III.  Das  Seelen-Leben  S.  257—447.  IV.  Der  Verlauf  des  Le- 
bens S.  449—619.  V.  Das  Menschengeschlecht  S.  621— 
768.  —  Anhang  S.  769—787.  Erklärung  der  Kupferlafeln  und 
Register. 

Gerichtsärztliche  Arbeiten.  Erster  Bd.  Stuttgart  und  Tübingen, 
1839,  XVni  und  283  S.  8. 

Super-Arbitrien  (Gerichtsärztliche  Gutachten)  in  Hitzig's  Zeitschrift 
für  die  Criminalrechlspflege  in  den  Preussischen  Staaten,  n. 
S.  129—143.  VI.  S.  409—428.  XX.  S.  370—379.  XXIV 
Supplementheft  S.  1 — 35. 

Gab  heraus:  Cholerazeitung,  herausgegeben  von  den  Aerzten 
Königsbergs,  wöchenllich  zwei  Nummern  (1 — 16)  vom  6.  Au- 
gust bis  zum  28.  September  1831.  — Zweite  vermehrte  Auflage. 
Königsberg,  1832,  144  S.    4. 

Einleitung  zu  J.  Cruveilhiers  pathologischer  Anatomie,  Deutsch 
bearbeitet  und  mit  Zusätzen  herausgegeben  von  Dr.  Bern- 
hardAugust  Kahler.  Erster  Theil :  Die  Krankheiten  des 
Gehirns  und  des  Rückenmarks.    Leipzig,  1841,  gr.  8. 

Blicke  ins  Leben.  Erster  Bd.  Comparative  Psychologie.  Er- 
ster Theil.  Leipzig,  1842,  VIR  und  263  S.  —  Zweiter  Bd. 
Comparative  Psychologie.  Zweiter  Theil.  Ebend.  1842,  IV 
und  315  S.  —  Dritter  Bd. :  Sinnenmängel  und  Geistesmacht. 
Lebensbahnen.  Ebend.  1844,  310  S.  —  Vierler  Bd.,  auch 
unter  dem  Titel:  Rückblick  auf  mein  Leben.  Selbstbiogra- 
phie. Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben. 
Leipzig,  1848,  VIII  und  603  S.  gr.  8.  —  Ins  Holländische  über- 
setzt von  Dr.  J.  H.  D  usseau,  mit  einer  Vorrede  von  Dr.  L.  S. 
1>.  Meyboom.  Ister  Thl.  Amsterdam  1856,  XII  und  281 S. 8. 

Bemerkungen  über  die  Irrenhäuser ;  in  den  Anzeigen  der  Leip- 
ziger ökonomischen  SocietÜl,  Ostermessc  1806.  S.  31 — 43. 

Religiöse  Fragmente ;  m  B  o  u  l  e  r  w  e  c  k's  Neuer  Vesta  Bd.  IX. 

Medicinische  Vorträge  vor  Frauen  gehalten;  w</^  Zeitung  für  die 
elegante  Welt  1822  ....  —  Das  Geheimnisse  ebend,  1823. 
No.  93—99.  —  Ueber  Gall's  Deutung  der  Formen  des  Kopfs; 
ebend.  1824.  No.  150  und  151. 
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Die  wohlthätige  Gesellschaft  zu  Konig^sberg,  eiqeRede;  indem 
(russ.J  Journal  der  Philanthrop.  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg 
1824.  Januar  No.  1* 

Einleitung  zu  A.  P.  Wilson^s  Handbuch  Tiber  Entzündungen,  Rheu- 
matismus und  Gicht,  bearbeitet  von  Töpelmann  (Leipzig 
1809,  Vin  und  344  S.  8.) 

Beiträge  zum  Journal  der  Erfindungen  und  Widersprüche  in  der 
gesammten  Medicin  (1812);  zur  Zeitung:  für  die  elegante  Welt 
1827,  1832  No.  205—207;  zur  Isis  1824;  zu  Kraukling's 
Morgenzeitung  1827 ;  zu  Clarus  und  Radius  ßeitr.  zur  Med.  und 
chir.  Klinik  11  S.  33—41. 

Keber  Kleinkindcrschulen  überhaupt  und  die  m  Königsberg  ins- 
besondere. Zum  Besten  der  Königsberger  Kleinkinderschulen. 
Königsberg,  1842,  56  S.  8. 

Die  Jubelfeier  des  Herrn  Staatsministers  v.  Schoen  am  8.  Juni 
1843.    Königsberg,  1843,  71  8.^8. 

Umrisse  einer  Physiologie  des  Nervensystems.  Leipzig,  1844, 
XV  und  76  S.  8. 

Amtliche  Nachrichten  über  die  Feier  des  dritten  Säculaffestes  der 
Albrechls-üniversiL^t  zu  Königsberg,  1844,  212  S.  8.  (Van 
ihm  sind  darin  (fcr  Bericht  über  die  Jubelfeier  und  die  meisten  An- 
sprachen.) 

Sein  Bildniss  erschien  mehrmals,  auch  in  „dem  neuen  Europa"  nach  Krie- 
huber  von  Chr.  Hoffmeister. 

Fergl.  Rückblick  auf  mein  Leben.  Selbslbiog^raphie  v.  Karl  {"riedrich 
Burda  eh.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben.  Leipzig, 
1848,  Vin  und  603  S.  8.,  auch  als;  Vierter  Band  der  Blicke  ins  Leben. 
Selbstbiographie  des  Verfassers.  —  Koeler's  Ord.  Medicor.  Dorpat.  an- 
nales  p.  42  sqq.  —  Callisen  med.  Schriftsteller- Lexikon  III,  328—336, 
XXVI,  494— 498.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  Bd.  XXV,  S.  1133.— 
Inland  1847,  S.  748.  —  Convers.  Lex.  9ie  Aufl.  HI.  37.  (von  Professor 
Dr.  Friedländer).  —  Inland.  Blatt.  1814.  S.  24. 

Bursj^  Brost  Daniel  (i.  312.),  starb  den  25,  Mai  1831. 

Bursy,  Karl  Gottlieb  Heinrich  Friedrich  0.  313.), 
ist  gegenwärtig  Inspector  der  Kurländischen  Medicinal-  Verwaltung, 
Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,  Mitglied  des 
engern  Ausschusses  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst  und  Mitdirector  des  Kurländischen  ProvinziahMuseums. 

Hinzuzusetzen: 

Das  känstliche  Licht  und  die  Brillen.  Zwei  Vorlesung^en.  Milau 
und  Leipzig ,  1846,  43  S.  8, 

üeber  den  thierischen  Magnetismus  in  Kurland ;  ein  Brief-Auszug 
i/iW^  Ol fart's  Jahrbüchern  für  den  Lebens-Magnetismus,  1820 
Bd.  m.  Heft  2.  S.  244. 
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Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  SelbsUnagneÜsmus;  in  Kai^er's 
Archiv  fUr  den  thierischen  MagKieüsmus  1818»  Bd.  IIL  St  1. 
S.  163  —  Dr.  Scherrs  Maschiene  und  belebende  Flüssigkeit. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  desSiderischenBaquets;  ebend.  i623 
Bd.  XIL  St.  I.  S.  121. 

Aetiologischer  Beilrag  zur  Helkologie;  in  Hjife  1  an d's  Journal  der 
praktischen  Heilkunde  1825  September  S.  82—96 

Badechronik  von  Baldohn  im  Jahre  1827 ;  in  den  Beil.  zur  Allg. 

Deutschen  Zeitung  fQr  Russland  1827  No.  39.  40. ;  desgU  för 

1828 ,  (^end,  1828  No.  43  ff. 
Nachruf  auf  J.  F.  v.  Recke;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen 

Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  III.  127 — 128  (metrisch). 

Das  ehemalige  Bisthum  Dorpat  (Bericht  über  Dr.  C.  E.  Napiers- 
ky's  Gratulations-Schrift  zum  Körberschen  50jährigen  Amts- 
Jubiläo);  m  den  Arbeiten  der  Kurländischen  Gesellschaft  fQr 
Literatur  und  Kunst  Hea  L  S.  114—116.  —  KUo  an  Artige- 
nes ;  ebend,  Heft  Ü.  S.  87—90.  (metrisch).  —  Bericht  über 
mehrere  neuerschienene  Schriften,  ebend,  Heft  IV.  S.  67  —68.  - 
Dr.  Johann  Nicolaus  Heinrich  Lichtenstein  (dazu  desselben  Bild- 
niss);  ebend,  Heft  VL  S.  1—21.  (Biographie).  —  Einfluss  me- 
tallischer Berührungen;  ebend,  S,  134 — 140.  —  Bericht  über 
E.R.  v.Trautvetter's  die  pflanzengeographi^chen  Verhältnisse 
des  europäischen  Russlands;  ebend.  Heft  IX.  S.  135 — 140. 

Friedrich  Siegmund  v.  Klopmann.  Eine  biographische  Skizze; 
im  Inlande ,  1856,  No.  14.  S.  201—220  und  daraus  besonders 
abgedruckt  Dorpat,  1856, 19  S.  8.  —  Fächer-Album,  nach  einem 
aus  dem  Reckeschen  Nachlass  stammenden  Manuscripte  des 
Kurländischen  ProvinzialMuseum's,  mit  einem  Vorworte  ;e&«fuf. 
1856  No.  30.  S.  473-478. 

Bosch,  Andreas  Caspar  Friedrich  (i.  314.),  erhielt 
1828  einen  Birf  ais  FurstUch  Sehönburgscher  Superintendent  und 
Scfdossprediger  nach  Glauchau  Un  Sächsischen  Erzgebirge,  '*)  zog  es 
aber  vor,  in  Dorpat  zu  bleiben,  wurde  1831  CoUegienrath ,  1836 
Staatsrath,  1846  Rüter  des  St,  madimir-Ordens  4,  Classe,  1849 
nach  Vollendung  der  gesetzlichen  Dienstzeit  mit  voller  Pension  und  dem 
Titel  eines  Professor  emeritus  aus  dem  Dienste  entlassen,  versah 
seine  bisherige  Professur  bis  znm  Schlüsse  des  Jahres  noch  steUver- 
tretend,  verUess  Dorpat  zu  Ende  des  Jahres  1850  und privatisirte 


*)  Durch  diesen  Ruf  wurde  der  S.  178  der  Schriß:  Der  Fürst  Carl 
Lieven  und  die  Kaiserliche  UniversitiLt  Dorpat  unter  «einer  Oberlei- 
tungp,  Leipzig  1846  abgredruckte  Brief  des  Fürsten  veranlasst 
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seitdem,  mit  literarischen  Arbeiten  beschäftigt,  in  Kopenhagen,  Wh 
hin  ihn  Fammen-VerhäUnisse  geßhrt  hatten,  hielt  sich  auch  varüher- 
gehend  in  Glückstadt  auf. 

Die  Einladungschrift  zum  6.  December  1S26.  Librorum  S.  Aurelii 
Augustini  etc.  ist  20  S.    4. 

Seinen  Schriften  setze  hinzu: 

Bekehrungsgeschichte  des  Juden  Hermann.  Aus  dem  Lateini- 
schen übersetzt;  m  der  Zeitschrift:  Der  Freund  Israels.  Ber- 
lin, 1823,  Bd.  I.  Heil  1.  S.  17—47.  Nach  erneuerter  Durch- 
sicht wieder  abgedruckt  in  den  Dorpatschen  Ev.  Blättern  Bd.  H. 
No.  29 — 31.  —  VergL  auch  den  Aufsatz  in  tf«r  Hengsten- 
bergschen  Evangelischen  Kirchenzeitung  Bd.  61,  Heft  2. 
August  1857,  No.  57  und  68:  Hermann  v.  Kappenberg.  Ein 
Lebensbild  aus  der  Geschichte  der  Judenbekehrungen  im 
Mittelalter. 

IHe  Memoria  Othonis  t^  192  S.  gr.  8. 

Die  heiligen  Zeiten  christlicher  Unterthanen.  Rede  am  Feste  der 
Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  Msgestät  Nicolai  L  Paw- 
lowitsch,  Kaisers  und  Selbstherrschers  von  ganz  Russland, 
am  20.  November  (2.  December)  1832  Vormittags,  im  grossen 
Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  gehalten.  Aus 
dem  zweiten  Bande  der  Evangelischen  Blätter  des  Verfassers 
abgedruckt.    Riga  und  Dorpat,  1833,  21  S.  8. 

Der  Fürst  Carl  Lieven  und  die  Kniserliche  Universität  Dorpat  un- 
ter seiner  Oberleitung.  Aus  der  Erinnerung  und  nach  seinen 
Briefen  und  amtlichen  Erlassen  geschildert.  Dorpat  und  Leip- 
zig 1846,  mit  drei  Tafeln  in  Steindruck,  die  Bildnisse  des 
Fürsten  Lieven  und  Rectors  Ewers  und  ihre  Handschriften,  in 
Facsimile  darstellend.     178  S.    Roy.  4. 

Verfasste  für  den  dritten,  jedoch  nicht  ins  Publikum  gekommenen, 
Band  der  Beiträge  zu  den  Theologischen  Wissenschaften  von 
den  Professoren  der  Theologie  zu  Dorpat  S.  1 — 16.  einen  Auf- 
satz über  die  auf  der  Dorpatschen  Universitats-Bibliothek  auf- 
bewahrte Autographensammlung  des  weiland  Rig.  Stadl-Ober- 
pastors  v.  Essen,  über  welche  auch  Morgenstern  im  Lat. 
Lections  Calaloge  von  1807  I.  Semester  sich  verbreitet.  S.  Rig. 
Stadlbl.  1856.  S.  91  (v.  Dr.  Th.  Beise.) 

Gab  heraus: 

Dorpalsche  Evangelische  Blätter.  Für  das  Herzens-  und  Erfah- 
rungs  -  Ghristenthum  und  die  christliche  Literatur.  Dorpat 
1832—1840,  wöchenüich  1  Nummer  gr.  4.  Jahrgang  1832, 
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Vm  und  548  S.  —Jahrgang  1833,  XHI  und  554  S.— Jahrgang 
1834,  Xm  und  516  S.  —  Jahrgang  1835;xn  und  464  S. —Jahr- 
gang 1836,  XI  und  460  S.  -Jahrgang  1837,  Xn  und  460  S.  -  Jahr- 
gang  1838,  292  S,  —  Jahrgang  1839,  468  S.  —Jahrgang  1840, 
Leipzig,  212  S.  4.  Von  ihm  selbst  finden  sich  darin  unter 
andern  grösseren  Aufsätzen  auch  die  folgenden  abgedruckt: 
Christenlhum  und  Heidenthum.  Antrittsrede  in  Dorpat  am 
30.  August  1824;  im  Jahrgang  1J333  No.  15,  und  Beilage 
No.  6.  zu  No.  16.  —  Die  heiligen  Zeiten  christlicher  Unter- 
thanei),  Rede  am  Thronbesteigungsfeste  u.  s.  w.  am  20sten 
November  (2ten  December)  1833,  im  grossen  Hörsaale  der 
Kaiserlichen  Universität  Dorpat  gehalten ,  mit  einem  Vor- 
worte des  Verfassers  über  den  kirchlichen  Charakter  der  Zeit- 
schrift; im  Jahrgang  1833  No.  50.  Beil.  No.  19,  und  als  Rede 
besonders  gedruckt.  Dorpat  1834,  21  S.  8.  —  Anzeige  von 
Braunschweig's  Umrissen  einer  allgemeinen  Geschichte  der 
Völker,  flir  Staats-  und  Geschäftsmänner  in  Grundzügen  ent- 
worfen, Leipzig  1833 ;  im  Jahrgange  1834  No.  39.  und  No.  40. 
Wie  wir  Eins  sein  sollen  in  Christo !  Predigt  am  ersten  Sonn- 
tage nach  Epiphanias,  den  13  Januar  1835  über  die  Sonntags- 
Epistel  Rom.  XIL  1—6.  in  der  St.  Johanniskirche ;  im  Jahr^ 
gang  1836  No.  2.  S.  9—16.  und  Beil.  S.  17—22.  —  Die 
Gottgefällige  Vorbereitung  auf  das  Amt,  das  die  Versöhnung 
predigt ,  eine  Wirkung  des  lebendigen  Glaubens.  Worte  bei 
der  feierlichen  Eröffnung  des  Theologischen  Seminars  der  Kair 
serlichen  Universität  Dorpat  für  das  Jahr  1836.,  am  4.  Februar 
d.  J.  im  theologischen  Auditorium  gesprochen ;  ebend,  No.  9. 
S.  73—79.  (Seitenstück  zu  der,  von  dem  Verfasser  2  Jahre 
früher ,  am  6.  Februar  1834,  gehaltenem  Seminar-Rede :  Die 
hohe  Verantwortlichkeit  des  heiligen  Predigtamtes,  weichein 
No.  9.  des  Jahrgang  1834  theil weise  abgedruckt  ist.)  —  Cam- 
penhausens Heimgang,  ebend,  No.  43. — Johann  Hermann  Ba- 
ron von  Campenhausen.  Erster  Artikel  von  S. ,  mit  einem 
Nachworte  des  Herausgebers ;  ebend,  No.  49.  —  Ein  blosser 
Abdruck  von  Original' Aufsätzen  der  Dorpatschen  Evangeli- 
schen Blätter  sind  die,  in  St.  Petersburg  anonym  erschienenen: 
*Mittheilungen  aus  dem  Nachlasse  von  Johannes  Ambrosius 
Rosenstrauch,  früherem  Consistorialrath  und  Prediger  in 
Charkow.  Leipzig,  1845,  XV  und  181  S.  8.  enthaltend:  Zur 
Charakteristik  Rosenstrauches  von  Dr.  Heinrich  Blumen- 
thal  S.  V — XV.  Erfahrungen  eines  evangelischen  Seelsorgers 
an  Sterbebetten  S.  1 — 55.  Rosenstrauches  Briefe  S. 
56—167.  Proben  aus  Rosenstrauches  Predigten  S.  168 — 
181.  —  Auch  in  Burks  Evangelischer  Pastoraltheoiogie  in 
Beispielen,  2  Bde.  Stuttgart,  1838,  gr.  8.  findet  sich  ein  Ab- 
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druck  von  Rosenstrauches  Erfahrungen  an  Sterbebetten 
aus  den  Evangelischen  Blättern.  —  Vergl  auch  G.  H.  v.  S  c hu- 
ber Cs  Altes  und  Neues.  Bd.  III.  Erlangen,  1833  wnd  desseh 
^M  Mittheilungen  aus  dem  Reiche,  ebend.  1833. 

Das  Geheimniss  der  Liebe.  Homilie  über  (das  Sonntags-Evange- 
lium) Luc.  10,  23 — 37.  (am  13.  Sonntag  nach  Trinitatis,  den 
1.  September  1835)  in  der  St.  Johanniskirche  in  Dorpat  gehal- 
ten, abgedruckt  in  der  Schrift:  "Ein  ^ttr.  Ein  Glaube. 
Sammlung  evangelischer  Predigten  aus  dreissig  verschiedenen 
Ländern  in  und  ausser  Deutschland ,  zum  Besten  der  evange- 
lischön Gemeinde  Karlshuld  auf  dem  Donaumoose  herausgege- 
ben von  Th.  Fliedner,  Pfarrer  zu  Kaiserswerth ,  und  W. 
Leipoldt,  Pfarrer  zu  ünterbarmen.  Barmen,  1837,  gr.  8. 
No.  XXXn  S.  352—364.  (Vergl  Die  Dorp.  Evangel.  Bl.  Bd. 
IV.  1835,  No.  41.) 

Äntheü  an  der  von  Professor  Hengstenberg  in  BerUn heraus- 
gegebenen  Evangelischen  Kirchen-Zeitung,  seit  1827. 

Busch  Bildniss  lithographirt  v.  Hau. 

Vergl  Dr.  L.  Lübker's  und  H.  Sohroeder's  Lexikon  der  Schleswig- 
Holstein -Lauenburgschen  und  Eutinischen  Schriftsteller  von  1796— 182& 
AbÜi.  I.  und  II.  Altona  1829  und  1830,  8.  und  Schroeder*s  Nächtig 
und  Register  dazu.  Schleswig,  1831,  Abth.  I.  No.  166  S.  85  und  86. 
Abth.  II.  S.  679.  —  Winers  Handbuch  der  Theologischen  Literatur, 
2te  (Leipzig  1826)  und  folgende  Auflagen. 

VOD  Baschen,  Gottfried (l 316.), ÄiewBuschv.Buschen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen: 

Wielands  Oberon  in  5  Aufzügen  als  Decorations  -  und  Maschi- 
nenstück bearbeitet.    Riga,  1794.    8. 


c. 

Cammerer,  Adalbert  Philipp  (l.  319  ff.),  Titulair-Bath. 
War  zu  Bamberg  am  24.  JuH  1786  geboren  und  starb,  nachdem  er 
von  der  Stelle  eines  ScM-hspectors  zu  Jacobstadt  pensUmirt  worden 
war ,  zu  Biga  den  3,  Mi  1848, 

S,  320,  Z,  24.  Aus  dem  VI.  Gesang  der  neuen  Rossiade  istge^ 
druckt:  Lied  des  Kosaken  bei  Befreiung  der  hojligen  Moskwa. 
St.  Petersburg,  (o.  J.,  60  Verse). 

Hinzuzusetzen : 

Bruchstück  aus  dem  Tagebuch  einer  Studenten -Reise  durch  Win- 
ter und  Frühling  von  1808,  von  Bamberg  nach  St.  Petersburg 
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und  weiter.    In  zwei  Heften.  Bamberg  1824,  112  S.  8,    (Das 
zweite  Heft  erschien  nicht.) 

Sarg  und  Wiege.  Katafalk  und  Taufstein.  Auf  den  Tod  einer 
edlen  Gattin,  Mutter  und  Hausfrau;  dann  auQh:  Zur  Kihdes- 
taufe  am  Sarge  der  Mutter.  Edlem  Frauenthume  gewidmet. 
Biga,  1845,  19  S.  8. 

Die  Jungfrau  von  Treiden.  Ein  historisch-romantisches  Gemälde 
aus  der  Vorzeit  Livlands.  Zeit  der  Begebenheit:  Anno  1600 
a  1620.    Riga.  1848,  108  S.  kl.  8. 

Sehr  viele  Gelegenheits-Gedichte,  auch  mit  seinem  Namen  während 
seines  letzten  Aufenthalts  in  Biga, 

Vergl  InUnd  1845  S.  619.  1848  S.  608.    1855.  Sp.  702. 

Ton  Campenhansen ,  Freiherr  Baltbasar  (i.  321.), 
war  auch  Erbherr  auf  Scbloss-Ermes ,  Läbarrenhof,  Aula,  Dur 
binsky,  Eikerina,  Laskowitz,  Bakulitz,  Pfandbesitzer  von  Wessels- 
und  Paulenhof 

Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu: 

^Auszug  aus  den  Gedanken  eines  Ungenannten  über  den  bestem 
Wohlstand  der  zur  Brüdergemeinde  gehörenden  livländischen 
Bauern;  m  Hupeis  Nord.  Mise.  XXVI.  302—308  (1791.) 

▼on  Campenbansen,  Freiherr  Baltbasar  (i.  322  ff.) 
S,  325  setze  bei  dem  „Versuch  elc."  hinzu:  72  S.   8. 

8etn  Bildmss  in,  Sieindruck  in  den  von  Hippius  Herausgegebenen  Zeitge- 
nossen Heft  VI. 

Vergl.  über  sein  leben  noch  die  ZeiUckrift  Hebe  1826  No.  132.  S.  1054.  -^ 
Annales  biographiq]ue8  ou  complement  annuel  et  continuation  de  toutes 
les  biographie«  ou  dictionnaires  hlstoriques  contenant  la  vie  des  person- 
nes  remarquables  en  tous  genres,  mortes  dans  le  cours  de  chaque  annee. 
Annee  1827.  Premiere  partie  (Paris,  1828.  340  S.  8.) 

TOD  CampeDbaiisen  y   Freiherr    Baltbasar  Johann 

(l.  326.) ,  starb  den  28.  Januar  1758, 

S.  327,  Z,  10,  lies  Randen  st.  Raudeu.  Z,  28.  lies  3  Abschn. 
S.  729,  st,  2  Abschn.  m  der  Note, 

Ton  Campenbaasen  ^   Freiherr   Jobann  Cbristopb 

(I.  327.) 

S,  328,  setze  bei  der  „Rede  bei  der  Huldigung  Peter  III.''  noch  Im- 
zu:  in  den  Rig.  Anzeigen  1762,  St.  2  S.  11—13. 
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Rede  bei  des  Generalsuperintendenien  Lens  Iiitroduction,  Riga, 

1779,  Vs  Bog.  4.  und  in  emian  zweiten  Abdrucke  1  Bog.  4. 
Fergl  Bacmeitter's  Run.  Bibl.  Bd.  VII.  St.  1  und  2. 

von  Campenhaaseo  ^  Johaan  Michael  (I.  328.),  f^ar 
nicM  Dreiherr. 

von  CampeDhauseii ,    Freiherr   Pierce  Bkithasar 

a.  329.) 

Sekie  Gedichte,  Reval,  1788  sind  119  S.  8.  stark. 

Äusxsemen  Bemerkungen  über  Russland  stehen  Auszüge  inäer  Ixk- 
ieressanten  Länder-  und  Völkerkunde  oder  Schilderungen  etc., 
nach  den  neuesten  Reiseberichten  bearbeilet  von  J.B.  Schütz 
Bd.VI.  (Wien,  1809.  8.) 

Die  „Gesetze  der  am  7.  Januar  1787  gestifteten  Gesellschaft  der 
Müsse  in  Riga*'  gab  er  anonym  heraus. 

Vergl  X  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Bauland  S.  37—39. 

Capel,  David  (i.  331.),  war  zuerst  um  1690  Pastor  zu 
Appriken. 

Cariblom,  Ernst  (l.  331.),  Kretsmrzt-Gtmfe  1S47 ,  Kreismrzt 
und  Coäegien- Assessor  1849,  Sc/htth  1SS3.  Gestorben  den  13. 
AprüiaSS. 

Vtugl  Inland  1853  S.  428. 

Carlblom,  Gustav  (I.  332.)  Er  studsrie  zu  Abo  von  /777- 
1779,  nachdem  er  1769 — 1773  auf  dem  Pastorate  Poenal  von 
Hauslehrern  den  ersten  Unterricht  erhalten,  und  vom  S^tember 
1773  bis  zum  Junius  1776  das  Gymnasium  zu  Reval  besucht  hatte, 
und  wurde  auf  den  Wunsch  seines  Vaters,  aber  ohne  Hoffnung  für  die 
Nachfolge,  1782  vom  Consistono  als  A^'unct  bestätigt  (ordinirt  den 
19.  Junius,  iniroducirt  den  3.  Julius),  zum  Pastor  und  Nachfolger 
des  Vaters  berufen  1783  den  30.  März,  aber  nach  Nuckoe  berufen 
1789  den  29.  December  und  zog  dorthin  1790  den  29.  April,  iniro- 
ducirt den  19.  Mai,  Viceprqpst  der  Inseln  1805  den  15.  Februar, 
wirklicher  Propst  den  30.  Junius,  Assessor  ComistorUden  15.  Jo" 
nuar  1808.  Er  hat  sehr  Vieles  gesammelt,  vorzüglich  Geschicht- 
liches, Esthkmd  und  besonders  Hcpsal  und  die  meck  betreffend. 

Die  von  ihm  1794  bei  Jversen  und  Fehmer  (zu  Reval)  m  den 
Ih-uck  gegebene  Prediger -Matricul  EhsUands  und  der  Stadt  Re- 
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val  (13?  S.  8.)  ist  dem  Werke:  Ehsüands  Geistlichkeit  in  geord- 
neter Zeit-  und  Reihenfolge  zusammengestellt  von  H.  R.  Pau- 
eker  (Reval,  1849,  XIV  und  424  S.  8.)  wieder  zum  Grunde 
gelegt 

Lange'  nach  seinem  Tode  wurden  in  der  Schleicher^c^n  Zeitschrift 
Esthona  1828  No.  5.  ff.  durch  den  vormaligen  Schulen-Inspector 
in  ffapsal Gustav  Jacob  Friedrich  Baron  Ungern-Slernberg 
aus  seinen  hmlerlassenen  Papieren  unter  dem  Titel:  „Hapsals 
Schicksale''  geschichtliche  NachricKten  Ober  Hapsal  mitgetheüt. 
Einen  neuen  Auszug  mit  weiteren  Vervollständigungen  lieferte 
Neus  ^  Inlande  1852  No.  26.  u.  27. 

Sein  ,,Entwurf  zur  Kirchen-  und  Religions-Geschichte  Esthlands** 
erschien  mit  einer  Fortsetzung  bis  auf  unsere  Tage  von  Dr.  C.  J. 
A.  Paucker  m  Bunge's  und  Paucker*s  Archiv  für  die 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  (Reval  1851) 
Heft  1.  S.  1—57. 

Vergl.  H.  R.  Paacker  Esthlands Geisüichkcit  u.  s.  w.  S.  30.  52.  292.  314. 

Carlblom ,  Jonas  LaureDtii  (l.  332.) ,  erhielt  1735  den 
Unterricht  in  Fallköpmg  zuerst  von  dem  dasigen  Capellan  Cederberg, 
besuchte  von  1736 — 1746  die  Trivialschule  und  das  Gymnasium  zu 
Skara,  studirte  in  Mo  von  1746 — 1748,  conditiomrte  als  Haus- 
lehrer in  Heisingfors,  dann  in  Wormsoe  und  zuletzt  in  Reval,  wurde 
zum  Prediger  nach  Nuckoe  berufen  1755  den  16.  März,  examinirt 
den  9.  Mai,  ordinirt  den  10.  Mai  und  introducirt  den  4.  Juni.  Er 
war  ein  Schwiegersohn  des  Pastor  Holming  auf  Wormsoe,  wurde 
Assessor  ConsistorH  1769  den  30.  Januar  (1783  nach  Paucker 
S.  28.),  Propst  den  16.  September,  nach  Hapsal  berufen  1773  den 
9.  October,  welche  Vocation  1774  im  Februar  die  Bestätigung  vom 
General 'Gouverneur  erhielt,  und  zog  dorthin  1774  den  28.  April. 
Geboren  in  Westgothland  im  Porfe  Carleby  unweit  der  Stadt  Fall- 
Jcöping  den  16.  Julius  1725,  gestorben  den  31.  März  1784  (oder 
am  30.  nach  Paucker.) 

*J)ie  Predigten  in  der  Ehstnischen  Postille  sind  vom  Himmelf akrts- 
tage,  zweiten  Pfmgstfeste,  Sonntag  nach  Trinitatis  und  Johcmr 
nisfeste. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  u.  8.  w.  S.  28.  51.  52.  292.  313. 

TOD  Carolath-Schonaicb,  Graf  Karl  {jL.m),  wurde  ge- 
wöhnlich Pater  Karl  genannt,  war  1786  in  Reval,  wohnte  dem 
Prediger-Synodus  daselbst  bei  und  hielt  mit  Erlaubniss  des  Gouver- 
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netirs  einige  Male  für  seine  katholischen  Glaubensgenossen  in  der 
DomhospHal'Kirche  Gottesdienst  Die  Toleranz  des  EsthUlndischen 
Consistorü  gegen  diesen  Katholiken  veranlasste  eine  Correspondenz 
zwischen  der  Ritterschaft  und  dem  Consistorio,  dessen  Duldsamkeit 
jene  missbiUigte. 

Vergl  J.CPetri's  Neuestes  Gemälde  von  Lief-  u.  EhsÜand  anter  Katharina  n. 
a.  Alexander  I.  in  historischer,  statistischer,  politischer  und  merkantiliscbcr 
Ansicht  2  Bde.    Leipzigr,  1809.    Bd.  I.  S.  267. 

Carolstadhis ,  Andreas  (i.  334.)  Andreas  Matthiae 
Carlstadius  wurde  am  30,  März  1638  m  Dorpat  immatriculirt. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  YDI.  S.  162. 

Carolsladiaa,  Jobaanea  Jonae  (1.334.).  Johannes 
Jonae  Wermelandus  wurde  am  3.  December  1636  in  Dorpat 
immatriculirt. 

VergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VHI.  S.  159. 

Carsten^  Abraham  (i.  334.).  Von  ihm  heisst  es  in  den  Jk- 
ten  der  phü.  Facultät,  er  habe  m  October  1699  seine  Disputation 
gehauen, 

Casparf  9  David  (i.  334  ff.). 

S.  335  Z,  22,  lies  rcnv  statt  Tcav. 

S.  336  Z,  6.  l  concipiant  st*  concipiunl. 

S.  337  Z,  7,  /.  Erla-Liv. 

„     „    Z,  13,  l.  philosophia. 

S.  338  Z.  12,  V,  u,  l,  cuUore, 

Caspar! ,  Georg  (i.  339.) 

Die  Diss.  theol.  de  descensu  Christi  etc.  —  Recusa  ibid^  1710 
114  S.  4. 

Seine  Ausgäbe  von  Ol.  Hermelini  de  orig^ine  Livonorum  disqa. 
(Lipsiae  1717.  56  S.  8^)  ist  wieder  abgedruckt  in  Script,  rer.  Li- 
vonicarum  U.  543 — ^568. 

Caspar!  9  Karl  Jobann  (I.  341.),  war  nach  handschrift- 
lichen Nachrichten  geboren  am  9,  Juntus, 

S.  342  Z.  11.  setze  nach  „Disputationen^  noch  hinzu,  „des  zuletzt- 
genannten  Werks.*' 

von  Caspar!)  MelcUor  (l.  342.),  trat  1714  in  die  Righ 
sehe  RaihscanceUei  als  „Acf/uvarius*',  wurde  1719  Obersecrttär,  1722 

Nachlr.  n.  FortwU.  L  9 
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Bathsherr  und  viel  in  Sendungen  an  den  kaiserlichen  Hof  gehraucht, 
zuletzt  Obervogt,  ßßcht  er,  sondern  sein  Stiefbruder  Eh erhsifd 
{der  Vater  Karl  Johann's)  erhielt  am  15.  April  1734  den  Adeh 
stand;  nach  andern  Nachrichten  soll  er  Um  sehen  1729,  21,  Februar 
erhalten  haben.  Geboren  zu  Riga  den  24,  März  1686,  gestorben 
den  20,  December  1742. 

Sein  Gedlchtnits  wird  durch  eine  Gedenktafel  in  der  St  Pelrikirche  bewahrt. 
Vergl  (Böthfahr's)  Rigr.  Rathslinie  S.  87. 

CaUeaii-CalleTilie^  Johann  Peter  a.  342.). 
Z.  1.  V,  u,  Ues  le  mouveiuent.. 

Cavallo,  Vincenüos  Dominos  de  Magno  (i.  344.) 

Setze  noch  hinzu i  In  causa  civil!  des  Professoris  Magno-Ga- 
vallo  contra  den  Kaufmann  Brüning  in  Bausice.  Antwort  über 
die  Puncte  des  Examens  der  Guldkugel ,  welches  letzterer  auf- 
genommen hat.    (Mitau,  Ox  J.)  8  unp.  S.  foL 

Fergl  auch  Roterm.  gel.  Hannover. 

von  Ceumem,  Caspar  (l.  345.).  IHe  Nachricht  beiGsL- 
busch,  dass  er  auch  Vtcepräsideni  des  Hofgerichts  in  Dorpat  ge- 
wesen sein  soll,  beruht  wol  auf  einem  Irrthum, 

Cbarhoff,  Johann  Q.  346.)  Nach  Dr.C.E.  Napiersky's 
Beitragen  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  inLivland  Hfl'. 
2,  S,  39  wird  Johann  oder  Johann  Gottfried  Gharhoff 
ais  Pastor  zu  Papendorf?,  Diacanus  zu  Wolmar  1687  oder  1690, 
endlich  als  Pastor  zu  Burtneck  1698  aufgeführt, 

Chrisiiani,  Anton  (i.  347.),  gtlb.  zu  Riga  1644,  wurde  in 
Schweden  den  20,  März  1676  unter  dem  Namen  v.  Stern  fei  d  ge- 
adelt und  starb  1697  ais  Assessor  des  Wendenschen  Landgerichts, 
und  war  der  Stammvater  der  sub  No,  142.  m  die  Livl,  Adelsmatrikel 
rechten  Famüie,  (5.  HupeFs  N.Miscell.  XV.  685.  unäXlL,  236.) 

Cbjtraeus  oder  Deutsch :  Kochhaf ,  David  (l.  348.). 

Aus  der  Sylva  Gronici  Saxoniae  et  vicini  orbis  arctol  befinden 
sich  Auszüge  in  der  Bt  alz  eschen  Sammlung  Livonica  auf  der 
Rig.  Stadtbl,  Bd.  XIH. 

Die  erste  Ausgabe  des  ^Ghronicon  Saxoniae  et  vicini  orbis  aretoi 
ab  anno  1500  usque  ad  1580**  fuhrt  nach  einem  Exemplar,  das 
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sich  m  Besitze  des  ehem.  BttcIMnäl^s  Ed,  Frantzen  m  Riga  be- 
fand, folgenden  Titel:  Chronicon  Saxoniae  et  vicini  orbis  Arcloi. 
Pars  [.  Ab  Anno  Christi  1500  usque  ad  1524.  RostocKii,  Anno 
CIOIOXCII.  Die  erjste  Vorrede:  David  Ghytraeus  studioso  et  can- 
dido  lectori  S.  D.,  ist  datirt:  Idibus  Martü,  Anno  1589  {daher 
1592  fvol  schon  ein  zweiter  Abdruck.)  -P^ts  II.  ab  Anno  Christi 
1524  usque  ad  1549.  Rostochii  CIDIOXC.  -  Pars  III.  ab  Anno 
Christi  1550  usque  ad  1580.  Lubecae  MDXCIII.— Pars  IV.  ab 
Anno  Christi  1580  usque  ad  1593.  Gryphiswaldiae  Anno 
CIDIOXCin. 

Vergl.  seine  Zebensbesehreibung  von  Christoph  Sturz  im  Supplement  der 
Saxonia  DavidisChytraei,  Th.  ü.  (auszugsweise  und  besonders  160 J  &- 
schienen)  und  von  Otto  Friedrich  Schütz  in  4  Büchern,  Hamburg, 
1720,  8.,  ausserdem  sein  Leben  von  Goldstein.  Rostock,  1700,  4. 

von  Cichorius ,  Lodwig  Emil  (l.  349.),  geb.  zu  Leipzig 
am  4.  April  1770,  gestorben  zu  Dorpat,  nachdem  er  seines  Lehramts 
bei  der  Universität  den  20.  September  1827  entlassen  worden  war, 
den  15.  März  1829. 
Z.  6.  V.  u.  l.  V.  Sivers  auf-Euseküll. 

Hinzuzusetzen: 

Beiträge  zu  dem  Conversations-Lexicon  ,  4terTheil,  Leipzig,  bei 
F.  A.  Leupold ,  1800. 

Betrachtungen  üder  die  Muttermäler,  in:  Der  Zuscjiauer  im  häus- 
lichen Leben,  Leipzig,  1796,  Bd.  IL  S.  74—123. 

Ueber  die  physische  Verschiedenheit  der  Menschen  und  beson- 
ders über  die  in  der  Gattung  dieser  existirenden  Ra9en ;  in 
Marlens  Paradoxieen  I.  2,  S.  131 — 174.  —  Einige  Bemerkungen 
über  die  Ra^en  unter  den  Thieren,  ebend.  S.  175—180. 

Sein  Blldniss  llthographirt  von  Klunder,  folio. 

Fergl  Literarischer  Begleiter  des  Provincialbilitts ,  1829  No.  9.  S.  134.  — 
Koehler  ordlnis  Medicorum  Dorp.  innales  p.  24. 

Ciegler  oder  Tegelmeister ,  Georg  (l  350.),  warum 

1577  Hofprediger  des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg,  wie  er 

selbst  in  der  27  S.  starken  und  „Dath.  Rii^a  Anno  1594.  Georg 

Zi  egel  nieister^  unterschriebenen  Zueignung  an  die  verwittwete 

Herzogin  von  Kurland  Anna,  eine  Mecklenburgsche  Prinzessin,  vor 

seinem  „Bedebock*'  sagt. 

Der  vollständige  Titel  seines  Bedebocks  lautet:  Een  schön  Nye,  an- 
dechtich  Bedebock,  vth  hilliger  GSdlliker  Schriffl  vnd  den  bey- 
den  aller  Geistrykesten  Vedern  Augustinus  vn  Bernhardo.  Vor 
de  jennen  de  sick  thor  Bicht  vnd  Hochwerdigen  Sacrament  wol 

9* 
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bereiden  willen  vnd  sonst  dagelick  tho  gebnicken.  Gestellet 
dörcb  M.  Georgiam  Te^elmeister.  Gedriicket  tho  Riga 
by  Nidas  MoHyn.  1595.   16  Bogen.  8. 

Eine  neue  Auflage  seines  Discursus  de  incertitadine  rerum  huma- 
narum  erschien  unter  dem  Titel:  De  conservanda  vera  beati- 
tudine  et  consideranda  renim  huroanarum  incertitadine.  etc. 
Giessae,  1613.  Vs  Bog.  und  348  S.  12.  Die  erste  Ausgabe  ßhrt 
den  vollständigem  Titel:  De  incertitadine  rerum  humanamm. 
Discursus  fheologicus,  ethicus,  historicus  Georgii  Ciegleri. 
Ricrae  Livonorum  ex  officina  typographica  Nicolai  Mollini. 
MDXCnX,,  2  Alphab.  und  2%  Bogen  in  4  unpag. 

Die  erste  Ausgäbe  des  Weltspiegels  erschien  Riga  15  9.  3 Vi  Bog., 
547  pag.  und  15  unpag.  S.  (Register)  in  4. ;  dS£ff  zweite  v.  Da- 
vid Mei sn er  frsc^en  Lüneburg,  1638,  12. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  van  ihm  steht  vor:  Oderborn's  vier  Pre- 
digten von  dem  Bogen.  Gottes  in  den  Wolken  (Riga4591,  4.). 

Fergl  Beui.  Bergmaoii*«  Magazio,  n,  S.  132. 

Cläre,  Johann  Chrisloph  (I.  S.  351.)  starb  den  14,  No- 
vember 1743  (nicht  1749,  wie  Andere  wollen) . 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  H,  S.  40. 

Cleisse  oder  Kleis ,  Wilhelm  0.  s.  352.). 

Z,  28.  Der  vollständige  Titel  lautet:  Geistlich -Rigisch  New-Jahrs 
Geschenke.  Oder :  Vier  christliche ,  Anmutige  New-Jahrs-Pre- 
digten ,  in  welchen  die  Gemeine  dasclbsten  zum  glückseligen 
Eingang  des  1642.  Jahres  verehret  wird:  I.  Mit  einem  Geist- 
lichen Lambleins  Futter.  II.  Schönen  Güldenen  Ringlein,  mit 
köstlichen  Steinen  versetzt.  III.  Anmutigen  Lad-  oder  Schrein- 
lein, darinnen :  IV.  Die  heylsame  Gnade  Gottes ,  das  ist  Jesus, 
verschlossen  liegt.  Geprediget  und  geschrieben  durch  M. 
Guilhelmum  Cleissen,  Archi-Diaconum  der  Hauptkirchen 
zu  St.  Peter.  Psalm  56,  v.  11.  Piiga  im  LiefiEland  gedruckt  und 
verlegt  durch  Gerhard  Schroedern. 

Vergl  CG.  Sonntag  in  den  Rig.  Stadtbl.  1827  S.  45  und  8.  47--48. 

Clossius ,  Walther  Friedrich  (I.  354.),  wurde  1827  Eh- 
renmitglied  der  Universität  Wüna,  1830  Mitglied  der  Kurländischen 
Geseü.  für  lAtteratur  und  Kunst,  1831  Collegienrath ,  1833  Ritter 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe,  1836  Staatsrath  und  bei  seinem 
Abgange  von  der  Universität  Dorpat  Bitter  des  damaligen  St.  Sianis- 
laus-Ordens  3.  (fetzt  2.)  Classe,  indem  er  zu  Anfange  des  Jahres 
1837  als  Geheimer  Justizrath  und  Mitglied  der  JuristenrFacultät  der 
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Universität  Gi^ssen  in  GrossherzogHch-ffessische  Dienste  trat,  aber 
bereits  an  dem  Orte  seiner  neuen  Wirksamkeit  den  10,  Februar  n.  St. 
mit  Tode  abging. 

Der  Prodromus  Corporis  juris  civilis  a  Schradero,  Glossio,  Tafelio 
edendi,  Berolini,  1823  enthält  XII.  336,  LXXIII  S.  8, 

Hinzuzusetzen: 

Prog:r.  De  vetustis  nonnullis  membranis,  in  Bibliolhecis  Rossicis 
aliisque  vicinis  extantibus ,  promulsio.  Dorpati,  1827,  XXXVI 
S.  fol.  (Ist  das  Jubel-Programm  der  Juristen-Facultät  zur  Feier 
des  25jä  rigen  Bestehens  und  Wirkens  der  Universität  Dorpat), 

Hermeneutik  des  Römischen  Rechts  und  Einleitung  in  das  Corpus 
juris  civilis ,  im  Grundrisse.  Mit  einer  Chrestomathie  von  Quel- 
len. Riga  und  Dorpat,  1829,  in  den  Buchhandel  gebracht: 
Leipzig,   1831,  394  S.    8. 

Beschreibung  von  Moskwa;  im  Darmstädter  Montagsblalt,  1828^ 
No.  23-25. 

Festrede,  gehalten  am  1300jahrigen  Jubiläum  der  Institutionen 
und  Pandeclen;  in  der  Schrift:  Gedächlnissfeier  der  1300jähri- 
gen  Dauer  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und  Pandecten. 
Riga  und  Dorpat,  1834,  S.  3—26. 

üeber  die  Bibliothek  des  Grossfursten  Wassily  IV.  Iwanowitsch 
und  des  Zaren  Iwan  IV.  Wassi'jewilsch ;  Russisch  im  Journal 
des  Ministeriums  der  Volks -Aufklärung,  Juniheh  1834,  und 
Deutsch  mit  Zusätzen  versehen,  in  den  Dorpater  Jahrbüchern, 
Bd.  III.  (1834)  S.  289—304. 

Die  Catholische  Kirche  in  den  Ostseeprovinzen;  im  Inland  1838, 
No.  2. 

Ausserdem  verschiedene  Aufsätze  und  Mittheihmgen  in  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands ,  in  dem  Provinzialblatt  für  Kur- ,  Liv- 
und  Esthland  und  in  mehreren  ausländischen  Journalen, 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  Schrader  und  T a f e  1  m  Tübin- 
gen nach  den  Grundsätzeti  des  Prodromus  von  1823 : 

Corpus  juris  civilis  [die  vier  Bücher  der  Institutionen,  bearbeitet 
von  Schrader  und  IV.  Appendices]  Tom  I.  (mehr  erschien 
nicht)  Berolini,  1832,  XXIX  und  840  S.  gr.  4. ;  so  wie  Stereotyp- 
Ausgabe,  Ber'in,  1836.  mit  einer  Auswahl  der  wichtigsten  Lese- 
arten und  Parallelstelen,  Eine  bestimmte  Betheiligung  seinerseits 
bei  der  Herausgäbe,,  zu  der  er  sich  noch  in  Tübingen  verbunden 
hatte,  liegt  nicht  vor).    Statt  seiner  trat  Christ.  Joh.  Maier  ein. 

Handschriftlich  f^nterliess  er: 

Materialien  zu  einem  sehr  umfassend  angelegten  wissenschaftlichen 
Reisewerke  Ober  Bussland,  das  unter  dem  Titel:  „Her  Rossicum*' 
erscheinen  sollte,    (s,  Inland  1839  No.  2,  S.  19.) 


134  Collenbergius,  Joh.  Erid.  —  Conradi,  Adam. 

Fergl.  Eisenbach's  Geschichte  der  Universität  Tubingren  (Tubingen  1822) 
S.  383  IT.  —  Convcrsations-Lexit-on  der  neuesten  Zeit  undT  Literatur.  Bd. 
I.  (Leipzig,  1832)  S.  456  ff.  —  Conversalions-Lexicon  der  Gegenwart 
Bd.  I.  «Leipzig  1839)  S.  809  ff.  —  Walther  Friedri.  h  Clossius,  von  Dr^ 
Fr.  G.  V.  Bunge,  im  Inlande  1839  No.  l  S.1— 6.,  No.  II  S.  17—21.  — 
Intelligenzblait  der  ailg.  Litt  Zeit.  1838.  No.  18.  Sp.  148.  —  Neuer  Ne<  ro- 
log  der  Deutschen  XVL  Bd.  I.  Haine,  Weimar,  1840,  S.  194—195.  — 
Convers:ttions-Lcxi«'on,  neunte  Original-Auflage,  Leipzig,  1843,  Bd.  HI.  S. 
518.  Die  von  ihm  für  H.  Doerings  allg.  Deutsche  Biogr.  besUmmte 
Autobiographie  gelangte  nicht  zum  Druck. 

Collenbergiiis,  Jobaime.s  Erici  (1.356.).  Johannes 
Erici,  Oslrogolhus,  nmrde  am  25.  Juli  1651  in  Darpai  in- 
scribirt,  nachdem  er  am  23,  Juli  den  Depositions-Modus  absolvirt 
hatte. 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  182.  (wo  aber  der  Pruekfehler 
Ostrobothu  s  in  Ostrogotbu  s  zu  emendiren  ist)  und  S.  540. 

CoHins,  Georg  Ludwig  (i.  356.  ff.). 
S.  357.  Z.  8.  lies  „Lyceum"  statt  „Liceum." 

Hinzuzusetzen  ist  Folgendes: 

Anreden  und  Lieder  bei  dem  Armenmahle.  Riaa,  1801. 

Dem  Andenken  seines  unvergesslichen  Freimdes,  Herrn  Benja- 
min Whi-^ker  (er  starb  den  10.  Februar  1806)  gewidmet. 
Riga.  15S.   8. 

Gab  heraus: 

*Freimaurerlieder  zum  Gebrauche  der  D  zur  kleinen  Welt  in 
Riga.  Ri?a,  im  Jahre  1793,  VI  und  160  S.  8.  (Unter  der 
vorausgeschickten  Zuschrift  nennt  Sich  der  Verfasser.) 

Kantate.  Zur  Feier  der  Introdukzion  Sr.  hochw.  Magnificenz  etc. 
Joh.  Danckwart  den  13.  März  1799,  Riga.  4  unpag.  Bl.  8. 

Columbns,  Jacobns  Petri  (i.  S.  361.).  Jacob us  Pe- 
Iri  Columbus,  W^eslgolhus,   nmrde  den  25,  August  1643 
in  Dorpat  immatriculirt. 
Fergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIH,  S.  171. 

Coiiciiis,  Jacob  (i.  362.)  Jm  31,  Januar  1693  wurde  sein 
Gesuch  in  der  philosophischen  Facultät  vorgeträgeti ,  am  1,  Februar 
das  Examen  rigorosum  abgehalten  und  ihm  die  Würde  eines  Phil. 
Candid.  zuerkannt.  Am  IS,  Februar  hielt  er  seine  feierliche  Dis- 
putation ab.    (Aus  den  Akten  der  philosophischen  Facultät.) 

Conradi,  Adam  (i.  362.)  starb  zu  Mitau  den  1,  October 
1830. 
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l^nzuzusetzen ; 

Auch  etwas  über  die  Sahlfeldtsche  Kirchenordnung  fitr  die  Prote- 
stanten im  russischen  Reiche;  m  den  Mitauschen  N.  wöchent« 
liehen  Unterhaltungen ,  Bd.  2.  S.  308. 

Guter  Rath ,  nach  welchem  Aepfelbäume  auch  in  leichtem  Sand- 
boden gedeihen;  in  der  Beilage  zur  allg.  Deutschen  Zeitung 
für  Russland,  1828,  No.  19.  —  Die  Ueberschwemmungen  der 
Mitauschen  Aa  im  Allgemeinen  und  die  diesjährige  Ueber- 
schwemmung  insbesondere ,  beobachtet  und  erfahren  im  Sali* 
gallen^chen  Pastorate;  ebend,  1829,  No.  17.  und  18. 

Die  „Empfehlung  einer  vortrefTlichen  Art  Fussböden;**  in  den 
Mitauschen  wöchentlichen  Unterhaltungen ,  Bd.  2.  S.  410.  fr- 
Bchien  anonym, 

Conrad!,  Georg  Johann  (l.  363.  ff.)  In  einem  Lebern- 
lauf  des  Superiniendenien  U.  Georgii  Johannes  Conradi, 
handschriftlich  in  der  Kieler  Umversitäts-Bibliothek  unter  S.  H.  403 
sind  die  ffauptdata  seines  Lebens  so  angegeben:  „Conradi,  1^9 
geb.  in  Riga,  1703  Feldprediger  in  Stade,  1710  Prediger  der  Deut- 
schen Gemeinde  in  Stockholm,  bereitete  Baron  Görz  zum  Tode,  1721 
Hofprediger  in  Kopenhagen,  1728  nach  Andreas  Hojer's  Tode  Ge- 
neralsuperintendent der  fferzogthumer  Schleswig  und  Holstein^  gest, 
1747  in  Rendsburg.'* 

VergL  Verzek^ioiss  der  HaDdschriflen  der  Kider  UnivertitiUsbibliotbek,  welche 
die  Herzogtbümer  Schleswig  und  Holftein  betreflen,  von  H.  Ratjen  ^ 
Kid  1848—1854,  8.)  8.  65. 

Comarins^  auch  Hanbnt  oder  Hagenboth,  Janoa 

(1.  364.),  legte  m  Livkmd  den  Grund  zu  seiner  grossen  medtänischen 
Erfahrung,  dodrte  darauf  einige  Jahre  an  der  Rostocker  Untversf- 
tat  und  starb  den  16.  März  1558  als  Professor  in  Jena.  —  Von  ihm 
htisst  es  in  Adami  vita  Germanorum  S.  38. :  „Er  übte  einige  Jahre 
die  Beilkunde  diesseäs  und  jenseits  des  grossen  Oceans,  bei  den  Lief- 
ländem  und  Russen,  im  fferzogthum  und  am  Eofe  der  Meektenburg- 
sehen  Fürsten  aus.^ 

Vergl  Dr.  Tott  za  Ribnitz  tu  Henke'i  Zeitsebrül  (ur  Staala-Arzneikiiiide 
185e,  S.  210—212,  wnd  daraus  Inland  1856,  S.  796. 


Comelio«,  Friedrieh  (L  365.)  Nach  seiner  Rückkehr  aus 
dem  Auslände  hatte  er  den  Dienst  bei  der  Flotte  angetreten,  kreuzte 
im  GrieMschen  Arcldpel  und  verlor  auf  der  Fregatte  Ftre  Champe- 
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naise,  die  Angesichts  des  St  Petersburger  Hafens  verbrannte,  seine 
Habe,  nmrde  1835  Arzt  bei  der  Gensdarmerie,  später  Oberarzt  beim 
Smotnia-Fräuleinstift ,  Staatsrath  und  Bitter,  Gest.  zu  St,  Peters- 
burg am  18.  September  1848, 

Vergl  seinen  Necrolog  von  m— m  t«  der  St.  Peteritbur^ehen  Deutschen  Zei- 
tung 1848  No.  223.  —  Inland  1848  No.  43,  S.  931.  —  Med.  Zeilai.; 
Rasslandif  1849  S.  48.  (wo  sein  Todestag  als  der  28.  September  angege- 
ben fvird). 

€oftineli ,  Michael  d.  365.). 

Handschriftlich:  Gedichte,  deren  Inhalt  sich  nicht  immer  für  den 

Druck  geeignet  zu  haben  scheint, 
S.  366.  Z.  13.  V,  u.  lies  „Cambridpc.- 
Der  Titel:  Osterblumen.     Erzählungen,  HalbersUdl,  1826,  ist 

statt  Erzählungen  zu  lesen. 

Hinzuzusetzen : 
Die  Waise.    Erster  Theil.    Frankfurt  am  Main,  1832,  171  S.  8. 
Ueber  den  ge^ellschafllichen  Ton ;  im  Gesellschafter  von  Gubitz, 

1822.  No.  114.  —  Zwei  Sonnette  nachGaudenzi  und  Cassiani; 

ebend,  No.  130  und  133. 

Coster,  Johann,  geadelt  Rosenburg  (i.  368.) 

S,  369,  Z.  6,  setze  hinzu.  Angehängt  ist:  Relatio  medica  etc. 
Vergl  Scheffer i  Suecia  lit.  p.  305. 

Cramer,  Ludiiig  (I.  369.)  5.  Kram  er,  Ludert. 
Crell,  Joachim  (i.  370.). 

V€rgl.  Mittheilungen  aus  der  Livländisoben  Geschichte,  Bd.  VII.  8.  172. 

Crenivs,  Ibcmas^  auch  Sicurius  oder  eigentlich 
Crusiiis,  Thomas  Theodor  (1.371.). 

Der  Fasciculus  dissertationum  historico-critico-theologicarum  etc. 

collectus  ac  plenissimis  indicibus  auctus.     Botterodami  1691. 

kl.  8.,  die  folg.:  Fasciculus  secundus  etc.opuscuiorum,  quae 

ad  bist.  ac.  philol.  sacram  speclant  etc. 
Die  Animadversionum  historico-philologicarum  Partes  XIX  began- 
nen vermuthich  schon  1695  zu  erscheinen. 
Das  Museum  philologicum  et  historicum.    Tom  I.  und  II.  erschien 

1699w/irf  1700. 

Der  Catalogiis  librorum  impressorum  bibl.  Reg.  Ac»d.  Upsal.  I, 
218.  219.  führt  noch  fogende  Schriften  von  ihm  auf: 
De  Philologia,  Studiis  überaus  doctrinae  etc.  Tractatus  variorum. 

Lugd.  Bat.,  1696.    4. 
De  eruditione  comparanda  in  humanioribus ,  tractatus  variorum- 

Ibidem,  1699.    4. 
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De  Singularibus  Scriptorum.    Ibidem ,  1705.     4. 

Vergl  Cnt.  libr.  iinpr.  hibl.  Reg.  Afad.  Upsal  1.  c.  —  Brotzc*8  Livouica, 
Bd.  XV,  Blatl  28.  (Manuscripi  auf  der  Jligischen  Siadibibäothek).  —  C. 
A.  Dolle  tu  Bidermann's  Art.  scholast.  II,  1,  S.  31—34.  —  Severini 
aClamuribus  (i.  e.  Ern.  M.  Plärre)  epist.  ad  ainicum  de  vita,  studiis  et 
moribus  Th.  C.  (Thomae  Crenii).  Amst.  (Lug^d.)  1706.  4.  •—  Rassmano't 
Lexicon  pseudoDyaierS-hriastcller,  S.  165.  —  Tetsch  Kurl.  Kirchengesch. 
II,  60.  —  Inland,  1855,  S.  216.  Z.  1.  ff,  (in  dem  Gedichte  Dondangen  v. 
Bankau). 

de  la  Croix,  Johann  Anton  Friedrich  (i.  376.),  mtrde 
1827  zum  Ritter  des  St,  Wladimir^Ordens  4.  Cl.  wtd  zum  Collegienr 
Assessor  ematmt,  erhieit  1829  deti  St-  Armen-Orden  2.  CL,  1831 
denselben  Orden  mit  der  A'aiser'ichen  Krone,  1838  den  St.  Stanislaus- 
Orden  2,  CL,  wurde  1842  Hofrath  und  1851  CoUegienrath ;  nach- 
dem er  1835  zum  Cance  leidirector  des  AurL  Civit-^ouvemeurs  umr 
benannt  worden  war,  von  1820 — 1834  an  der  Commission  zur  Ein- 
fuhrung  der  neuen  Bauern- Verordnung  in  Kurivnd ,  so  wie  an  der 
Gouvernements- Versorgungs-,  der  Wege-  und  andern  Commissionen 
theVgenommen  hatte,  auch  durch  mehrfache  Kaiserliche  Gnadenge- 
schenke ausgezeichnet  worden  war ,  gab  er  zu  Anfcmge  des  Jahres 
1851  seine  Verhä  tnisse  in  Kurland,  welcher  Provinz  er  36  Jahre 
angehört  hatte,  auf  und  ging  als  abgetheilter  Censor  nach  Dorpat, 
wo  er  am  19,  April  1852  starb. 

Hinzuzusetzen: 

Französische  Romanzen  {die  in  Frankreich  volksthümlich  geworden 
sein  so  len)  Paris  1809. 

Die  Hütte  bei  Moskwa  ....  (Wurde  von  Cqpellmeister  J.  Schrä- 
me k  m  Musik  gesetzt). 

Dramatische  Versuche.  Nach  den  Oeuvres  dramatiques  des  fran- 
zösischen Dichters Beaunoir  (1805  in  Mitau)  .  .  .  .  S.  Inland 
1852  S.  376. 

Geschichte  des  Fürsten  llaliiski  Grafen  SuworofT-Rimnikski  Gene- 
ralissimus der  russischen  Armeen.  Nach  N.  A.  Polewoi.  Mit 
dem  in  Stahl  gestochenen  Portrait  des  Helden,  Seinem  Fac- 
Simile  und  95  aus  sein  in  Leben  geschöpften,  im  Holzschnitt 
durch  vaterländische  Künstler  dargestellten  Scenen  illustrirl 
und  in  freier  deutschen  Uebersetzung  herausgegeben  von  J. 
de  la  Croix.  Riga.  1850.  V»  Bog.,  IV  und  361  S..  dann 
XII  S.  Namen  der  Herren  Subscribenten  und  Ve  Bog.  Berichti- 
gungen in  gr.  8^. 

Die  Ausfuhr  des  Schiffsbauholzes  aus  Kurland  ;•  in  den  Kurland, 
landwirthsch.  Mittheil.  1846.  No.  21. —  Andere  Aufsätze,  ebend. 
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Beiträge  zum  Baltischen  Album,  herausgegeben  v.  N,  Graf  Reh - 
bi  nd  er. —  Viele  Aufsätze  und  Gedichte  im  Inlande  und  in  dessen 
Beilagen,  1846-1851. 

Gab  heraus: 

BceNipHafl  naHopamn  Exa  rajjiepefl  npHBaeKaTeÄHtSniHX'L  bb- 
40BI,  jiaH4ma*T0BX ,  naMHTHHKOBi  H  pa3Ba.iHHi»  Bcero  mipa  h. 
T.  4.  ^.  I.  Teip.  I-X.  Pnra,  1835,  118.  S.  —  q.  IL  Terp^ 
XL  XIL  PHra,  1837,  S.  119—142.  in  Querfolio  mit  8  Siahh 
stiOm,    Dazu:  Oö-baBjeHie,  1  Bogen  Querfolio. 

Tpeuia  h4H  Ta-urepea  AOCTonaüflTHbixi  bhaobx  h  pasBajHMi  btoS 
KjaccaqecKOH  aewJTH.  Cx  30  BcraMnaMH  rpaBHpoBaBHWMH  na 
CTajH.  (Auch  mit  Deutschem  un  Französischem  Titel  und  Text) 
Biga,  1837.  5  unp.  u.  30  pag.  S.  Querfolio  mit  30  Stahlstichen. 

IIlBeSuapifl  Hjra  TajjiepeH  KiaccHqecKHxi  msctb  cero  »HBonHO^ 
Maro  ponaHTHiecKaro  Kpan  HSOÖpaMeHHbixx  72  rpaBiopaaiH  ua 
craj».  Oh  pnHsaHieMX  bi  HcröpOTecKom ,  CTaTHCTOTecKo;«* 
B  BTHorpa^OTecKOMX  oTHOi^eHiflX'B.  MacTb  L  coAepHcaniaa  24 
rpaBiopM.  Para,  1837,  XVI,  182  und  100  S.  gr.  8.  mit  24 
Stahlstichen. 

KapTHHbi  PuCCiH  If.  n.  CBHHbHHa.  ^acTvI.  co4ep»aHbiÄ  40  rpa- 
Biop-B  na  CTajm.  1840.  (Der  Herausgeber  erhielt  hkfür  vom 
KIMg  von  Preussen  die  goldene  Krömmgs-MedaiU.) 

Vtrel  Iwlwid  1849.  S.  99—101..  m  tme  Besehrabwi§  seiner  50jährigen 
jHeiuthhe^eier  und  auch  ergänzende  Nachrichien  Über  sein  leben  gege- 
ben iwrrf«  find,  —  Inland,  1852,  S.  316,  350,  376.  —  Nord.  Bieoe, 
1852,  No.  96.  — Joura.  des  Minist,  der  Volks-Aulklärung.  1852.  Maiheft. 

Croumann,  oder  wie  er  sich  selbst  schrieb,  Baron  von 
Krohnemann ,  Christiau  Wilhelm  (i.  377.). 

Fergl  Christian  Wilhelm  Baron  von  KrohnemaDn;  Geschichte  dieses 
angeblit^heo  Goldmachers,  eines  der  grösslen  und  merkwürdigsten  Betruger 
des  XVU.  Jahrhunderts;  aus  archivtdischen  Quellen  bearbeitet  von  G.  W. 
A.  Fiekenscher.    Nürnberg,  1800,  gr.  8. 

YOB  Cronmaon,  Johaon  (I.  380.),  inscrünrt  m  Dorpat 
den  17.  Mai  1645,  nachdem  er  üch  am  8.  Mai  ^\  a.  dem  Diposh 
Hons-Mödus  unierzogen  hatte. 
Vergl  Mitüi.  aas  der  Livl  Gesch.  YIÜ,  S.  174.  und  S.  531. 

TOD  Cronmann ,  Wilhelm  (i.  380.),  ebenso,  wie  sein  vor- 
genannter  Bruder,  immairiculirt  den  17,  Mai  1645,  nachdem  er  sich 
am  8.  Mai  dem  Deposittons-Modus  unterzogen  hatte. 
FergL  Wnk.  aus  der  LivL  Gesch.  VID,  S.  174  und  S.  531. 
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Croon,  Dionysius  Goftfried  (l.  381.).  nmrde  1825 
Prediger  zu  Lermewarden,  1835  Consistoria!ra1h  und  starb  den  16. 

Aprü  1838, 

Hinzuzusetzen : 

Die  von  ihm  redigir4en  Statuten  der  Prediger-  Witlwen-  und 
Waisen-Gasse  des  Bi^aschen  Kirchspreng:els,  Riga,  1821,  sind 
anongm  erschienen. 

Der  Gcing  nach  Emaus.  Aus  Klopstocks  Messias ,  Gesang  XIV, 
V,  603 — 775.  Versuch  einer  Lettischen  Ueberselzuiig  p  im  Ma- 
gazin der  Lelt.  litt.  Gesellsch.  I,  1,  S.  36—59.  —  Versuch 
einer  neuen  Bearbeitung  des  Buchstabens  A  für  ein  DeuLsch- 
Lettisches  Lexikon;  ebend.  S.  80-104.  L  2,  S.  1—31.  — 
Bemerkungen  zu  des  Herrn  Pastors  Watsön  Lettischer 
Uebersetzung  des  Donnleitischen  Gedichts,  das  Jahr;  ebend. 
I,  2,  S.  77—100.  —  Der  Zeisig,  nach  Geliert;  ebend,  I,  3,  S. 
113.  — ^  Abendlied,  nach  einem  Deutschen  Volksliede;  ebend. 
I,  3,  S.  114.  —  Einer  über  den  Anderen,  nach  der  Stufenlei- 
ter von  Pfeffel;  ebend.  I,  3,  S.  115.  -^  Hans,  nach  Herrn 
Michel  von  Pfeffel;  ebend,  I,  3,  S.  116-  118,  —  J)iwi  bfeefmi^ 
«aa;  ebend.  II,  3,  S.  66—68. 

r^r^/.  Supplement  zum  Pmv.  Blatt  1838,  Na  7.  Inland  1838,  No.  23.  S.368. 

CriiAe,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (}.  382,),  wurde  1839 
auch  Privatdocent,  1843  Professor  an  der  Universität  in  Königsberg , 
war  auch  einer  der  Festordner  bei  der  300j'ährigen  Jubelfeier  der 
Ädn,  Albertus-Universität  im  Jahre  1844  (s,  Amil.  Nachr.  über  die 
Feier  des  dritten  Secular-Festes  der  Albrechts*Universität  zu  Kö- 
nigsberg S.  9.  120.)  und  bekleidet  seit  1857  das  Prorectorat. 

Hinzuzusetzen : 

Diss.  pro  venia  legendi ,  de  Asparagi  officinalis  L.  gemiinatione. 
Rpgiomonti,  1828.  34  S.   gr.  8. 

Ueber  die  acute  Bronchitis  der  Kinder  und  ihr  Verhältniss  zu  den 
verwandten  Krankheitsformen.  Königsberg,  1839,  8  unp*  u. 
187  pag.  S.  gr.  8. 

Zur  Lehre  von  der  Entzündung.  Physiologisch-pathologische  Be- 
merkungen; in  Rust*s  Magazin  für  die  gesammte  Heilkunde 
Bd.  51.  S.  195—266. 

Cruse,  Karl  Wilhelm  (l  382.)  Gestorben  den  22,  März 

1834, 

Setze  Minen  Schriften  noch  hinzu: 
Rede  am  Sarge  des  Kurländischen  Landesbevollmiiclitigten  Reichs- 
grafen Karl  von  Medem,  des  St.  Annen-Ordens  Grosskreuz, 


140  Grusitis,  Caspar.  —  Crusius,  Philipp. 

Gommandeur  des  Königlich-Französischen  Ordens  der  Ehren- 
Leg^ion,  Erbherrn  der  Autzischen,  Remtenschen  und  mehrerer 
anderer  Güter.  Gesprochen  zu  Mitau  am  3.  (15.)  December 
1827.  Dresden  (1828)  15  S.  8. 

Kurland  unter  den  Herzögen.  Erster  Band.  Mitau,  1833,  8  unp. 
und  352  pag.  S  gr.  8.  nebst  einer  Stammtafel, — Der  zweite 
Band  erschien  nach  des  Verfassers  Tode,  Mitau,  1837,  VIII 
und  304  S.  8. 

"^Die  Kurischen  Könige ;  tot  Mitauischen  Taschcnkalender  .1828.  — 
Graf  Moritz  von  Sachsen,  erwählter  Herzog  von  Kurland; 
ebend,  1829.  —  Lesefrüchte  zur  Erläuterung  der  Geschichte 
von  Kurland;  ehend,  1830.  —  Kurland  zur  Zeit  seiner  Einver- 
leibung in  das  Russische  Reich  im  Jahre  1795;  eb&^.  1831, 
32,  33,  34. 

Festrede,  am  Geburtstage  Seiner  Kaiserlichen  Majest'it  Nikolaus  I. 
zur  Feier  des  dritten  Sekularfestes  der  üebergabe  der  Augs- 
burgischen Confession  den  25.  Junius  a.  St.  1830  im^grossen 
Hörsaale  des  Gymnasü  illustris  zu  Mitau  gesprochen.  Mitau, 
1832,  24  S.  8. 

Die  „Schlussrede"  bei  Einweihung  der  Dorotheenschule  zu  Mitau 
steht  S.  15-20.  in  der  Schrift:  Weihe  der  Dorolheen-Schule 
zu  Mitau  am  28.  Junius  1819. 

Sein  Bildniss  lithogrraphirt  von  Sihabert  in  Milau   folio,  desgleichen  in  Oel 
gem»lt  (v.  Oechs)  in  Kurländischen  Provinzial-Museo. 

Fergl.  Slandrede  am  Sarge  des  weil.  Professor  C.  W   Gruse,  gehalten  den 
29.  März  1834  von  Fr.  Beise,  Milau,  1834,  14  S.  8. 

Criisiiis,  Kaspar  (I.  386.),  war  Anfangs  Prediger  zu  Wer- 
chentin  im  Mecklenburgischen,  darauf  Hofprediger  und  Roth  des  Her- 
zogs von  Mecklenburg,  erhielt  aisdann  eine  gleiche  Stelle  bei  dem 
Herzoge  Rudoph  August  von  Braunschweig ,  tmd  wurde  zugleich 
Propst  des  Stifts  zum  heiligen  Kreuze,  so  wie  Inspector  der  Braun- 
söhveigschen  Kirchen  und  Schulen, 

Crusius,  Philipp  geadelt  unier  dem  Namen:  v.  Krusan- 
s  tj  ern  a  (I.  387.) ,  kam  1622  nach  Holstein  in  die  Dienste  des  Für- 
sten Friedrich  von  Schleswig-Holstein,  welcher  ihn  1627  mehrere 
Male  an  die  Kaiserlichen  Generale  schickte,  die  dort  standen,  und 
wurde  Herzoglicher  Commissair  in  Nord- Diihmar sehen ,  1628  im 
Mai  (nicht  schon  1627)  Kriegs-Commissair  Kaiser  Ferdinands  IL  in 
den  WUster,  Oremper  und  anreichenden  Marschländern  bis  zum  Lü- 
becker Frieden  1629,  und  später  in  Italien  vor  Mantua  von  dem 
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Kaiserlichen  Generalwachimeister  Joh.  AMringer  mit  Ehren  entlassen. 
In  des  Herzogs  Dienste  zurückgekehrt ,  ward  er  von  diesem  zu  Mis- 
sionen an  die  Könige  von  Schweden  und  nach  Persien  1633 — 1639 
gehraucht,  im  letzteren  Jahre  aber  zum  Herzoglichen  Residenten  m 
Reval  bestellt.    Er  war  Herzoglicher  Rath  ^vwi  Haus  aus," 

Die  „Idea  pessimi  calumniantis,  d.  i.  reclitmässige  und  grundliche 
Ablehn-  und  H^imbschiebung  eines  Schmedursügen  Famos 
Libells  und  Pasquills,  welches  wider  Philippum  Crusium, 
J.  U.  L.  Fürstl.  Holsteinschen  von  Haus  aus  bestellten  Rath  und 
pr.  t.  Residenten  zu  Reval,  ein  angeweheter  Calumniant  ge- 
nandt  Chr.  Hubner  Obr,  nachdem  Er  für  dem  Fürstlichen 
Schi eswigschen  Gericht  durch  den  Fürstl.  Fiscal  Peinlich  ange- 
klagt, auch  endlich  den  18.  Mai  ao  1641  pure  in  die  Acht 
und  Verfestung  per  sententiam  erklehrct  worden,  auss  blosser 
Rachgier  unter  dem  scheinbahren  Titul  einer  vermeinten  Re- 
torsion und  Ehrenrettung  in  offenen  Druck  hin  und  wieder 
aussgesprenget.  Zu  Entdeckung  der  Verleumderischen  Boss- 
heit,  nakkender  blossen  Lügen  und  Raphgiexiger  Lüsterungen, 
Rechtszulesslicher  Weise  in  Druck  gefertiget  und  mit  des  Ca- 
lumnianten  eigenem  Schreiben  und  anderen  Actibus  judicialibüs 
allenthalben  besterket.  0  si  tacuisses  Hühnere!  Gedruckt' zu 
Schlesswich  in  Ihr  Fürstl.  Gnaden  Druckerey  bey  Jacob  zur 
Glocken  im  Jahr  1642.  48  unp.  S.  4.  war  gerichtet  gegen: 
Kürzliche  jedoch  warha£fiige  Remonstrirung  des  Hoch  EdleA 
und  Gestrengen  Herrn  Christian  Huebnern ,  Obristen ,  im  Für- 
stenthumb  Anhalt  etc.  etc.  wie  derselbe  von  Philippe  Crusio, 
wider  alle  Rechte  hinter  Rucks  calumniret  sey,  der  die  Calum- 
nien  legitime  retorquiret ,  wie  der  Calumniant  Crusius  folgends 
durch  einem  Notarium  eine  Schmähschrift,  more  Pasquillan- 
tium,  in  des  Obristen  Losament,  die  Hamburger  Herberge  ge- 
nannt ,  unten  in  das  Haus  werfen  lassen ,  der  Notarius  den 
Herrn  Obristen  nicht  gesprochen,  weniger  den  Inhalt  der 
Schmähekarten  angedeutet,  sondern  heimlich  davon  gestrichen 
und  wie  endlich  sothane  Schmähkarte,  der  Gebühr  nach,  un- 
gelesen  verbrannt  etc.     Anno  1642.  (o.  0.)  4. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Des  Herzogthums  Ehsten  Ritler-  und  Landrechte.  Sechs  Bücher. 
Erster  Dnick.  Mit  erläuternden  Urkunden  und  ergänzenden 
Beilagen  herausgegeben  durch  Joh.  Phil.  Gust.  Ewers.  Dor- 
pat,  1821.  XXVn  und  656  S.  8*  (S.  denArUkel:  J.  Ph.  G. 
Ewers.) 

Desgleichen: 
Der  revidirten  ehstländischen  Ritter-  und  Landrechte  erstes  Buch 
oder  die  Gerichtsverfassung  und  das  Gerichtsverfahren  in  Ehsi- 
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iand  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beitrag  zur  vaterl'indischen 
Bechtsgeschiclite.  (Herausgegeben  vati  Dr.  C.  J.  A.  Paucker 
als  Graiu!aiionsschrift  der  Ehstiändischen  Hterairiscfien  Gesell- 
Schaft  in  Reval  zur  50jährigen  Jubelfeier  der  Universität  Darpat 
am  12.  December  JS52.)  Reval,  1852,  3  unp.  Bl.  Titel,  De- 
dication  und  Inhalts-Verzeichniss ,  und  180  S.  gr.  8. 

5.  3S8.  Z.  17,  von  u.  lies  Kardis  st,  Kandis. 

Nach  einer,  wenige  Wochen  vor  seinem  Tode  (den  22,  November 
1856)  aufgesetzten  schriftlichen  Mittheilung  des  Ehstl,  Gouveme- 
ments-Procureurs ,  Staat sraths  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  ist  in 
dem  Archive  des  Ehstiändischen  Oberlandgerichts  ein  altes  Manur 
Script  von  der  Hand  des  Ehstiändischen  Oberlandgerichts-Secre- 
fairen  Caspar  Meyer  genannt  Roisenstoek  aufgefunden, 
welches  ein  schon  1644  von  ihm  entworfenes  Project  zu  dem  erst 
wenige  Jahre  später  von  CT\xse  oder  Krusenstern  vollende- 
ten Ehstl.  Ritter-  und  Landrecht  enthält,  so  dass  cUso  der  erste 
hnpuls  dazu  von  Meyer  ixusgegangen  zu  sein  scheint.  Auch 
vermuthet  Dr.  P  a  u  ck  e  r ,  dass  die  offenbar  erst  1650  oder  spä- 
ter äbgefasste  Polizei-Ordnung  noch  1711  kein  nothwendiges 
Stück  der  Ritter-  und  Landrechte  gewesen  sein  wird,  sondern 
damals  bei  Anwesenheit  des  Fürsten  Menschikow  in  Reval  noch 
als  etwas  Besonderes  übergeben,  und  erst  später  mit  den  ersten 
5  Büchern  als  ein  6les  Buch  der  Ritter-  und  Landrechte  völlig 
vereinigt  worden  ist. 

Zwei  Gedichte  von  ihm  aus  dem  Jahre  1640.  €tuf  der  Bevalschen 
Gymnasiums-Bibliothek, 

Vergl.  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  Zur  Geschichte  der  Ehstiändischen  Ritter-  und 
Landrechte  S  22 — 40.  in  seiner  Ausgabe  des  ersten  Buchs  der  revidirten 
ehstiändischen  Ritter-  und  Landrechte.  Reval,  1852.  —  Dr.  F.  G.  von 
Bunge  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Geschichte  und  der  Quellen  der 
Ritter-,  und  Landrechte  des  Herzogthums  Ehstland,  in  dessen  Beiträgen 
zur  Kunde  dir  liv- esth-  und  curländischen  Rechtsquellen,  Riga  und 
Dorpat.  1832,  S.  89—142  und  desselben  Einleitung  in  die  liv-eslh-  und 
curländischc  Rechtsgeschichte  und  Geschichte  der  Rechtsquellen,  Reval, 
1849  §  83.  S.  222—225.  —  Beschreibung  der  fünfzigjährigen  Jubelfeier 
des  Vice-Admirals  von  Krusenstern,  den  21.  Januar  1839,  vom  Aka- 
demiker, wirkl.  Staatsrath  Dr.  C.  E.  v.  B  a  e  r  in  der  Deutschen  St.  Peters- 
burgschen  Zeitung,  1839,  No.  28,  30,  32,  33,  34,  35.  (und  daraus  be- 
sonders abgedruckt  St  Petersburg,  40  S.  A.)  besonders  S.  38.  ff.  Inland 
1837.  S.  495. 

Cunitius,  David  (L  380.)  „Frien,  Pomeranus  1638, 
1640^,  also  wohl  aus  EHenwalde,  bezeichnet  sich  den  26.  Juni  1643 
als  Prof,  poes,  (Reval)  und  auf  dem  Titel  eines  Hefts  vom  ?5,  Sep- 
tember  1643.  (seinem  Hochzeilstage)  wird  er  überdies  Med,  Candid, 
genmmt. 

Sechs  Gedichte  von  ihm  auf  der  Bibl,  des  Hevalschen-Gymnasiums. 
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Czarnewski ,  oder  wie  er  im  Libauschen  Kirchenbuche  ver- 
zeichnet steht  Zernewski,  Johanu  Georg  Martin  Friedrich 
August  (1. 391.  ff.),  starb  zu  Kokenhusen  den  23,  September  1832. 

Setze  hifizu: 

"^Gedenkblätter,  dem  Herrn  Aeltesten  der  Schwarzen  Hüupler 
P.  £.  Kroeger  uiid  der  Demoiselle  R.  £.  Schmidt-  an 
Ihrem  festlichen  Ehebundestage  in-Riga  den  15  (27.)  M  irz  1818 
geweihet.    Mitau  1818.  13  unp.  S.  8.  (metrisch,) 

*VieIe  Gelegenh.eitsgedichte. 

Nicht  unter  demNamen  G.  Georg,  sondern  unier  dem:  G.  George 
erschien  von  ihm  die  Geoponika,  eine  ökonomische  Monats- 
schrift für  Kur-  und  Livlands  Bewohner,  doch  m  der  Art,  dass 
vom  Juli  bis  December  1798  die  sechs  ersten  Stücke ,  480  S. 
8.  des  ersten  Jahrgangs  und  vom  Januar  bis  Juni  1799  das 
siebente  bis  zwölfte  desselben  ersten  Jahrgangs  mit  fortlau- 
fender Seitenzahl  bis  S.  960 ,  8.  herausgegebefi  wurden,  (Mehr 
erschien  rächt), 

S.  394,  Z,  11,  V,  u.  lies  „gedruckten." 

Vergl  noch  R  a  s  s  m  a  n  n's  Lexicon  pseüdonycner  Schriftsteller  S.  69. 


D. 

TOD  Dabelow,  Christopli  Christian  d,  39i  ff ,\  wurde 
1830  Staatsrath  und  starb  zu  Dorpat  den  28,  Aprü  1830,  Seine 
AnsteOung  als  Ahhait-Köthenscher  Staats-Mimster  erfolgte  am  27, 
Juni  1811  mit  der  Unterschrift  des  Decrets  durch  den  damaligen 
Herzog  August  Christian  Friedrich,  Derselbe  erhob  ihn  noch  vor 
seinem  Tode  in  den  Freihermstand;  es  kam  aber  nicht  mehr  zur 
Ausfertigung  des  D^loms;  vielmehr  erfolgte  unter  dem  20,  JuH  1813 
die  Entlassung  D,  aus  dem  Mthemchen  Staatsdienste  durch  ein  m 
Dessau  unterschriebenes  Decret  des  Herzogs  hon  Anhalt-Dessau  Leo- 
pold  Friedrich  Franz  als  Vormundes  des  minderjährigen  Herzogs 
Ludwig  von  Anhalt-Ä'öthen,  Nach  dem  Tode  D,  suchte  dessen  Wittwe 
für  sich  und  ihre  Sahne  um  erneuerte  Anerkennung  der  ihrem  ver- 
storbenen Gatten  1811  verliehenen  FreiherrHchen  Wurde  an,  und 
es  erfolgte  am  6,  JuH  1831  mit  Unterschrift  des  regierenden  Herzogs 


144  von  Dabelow,  Christoph  Christian. 

Heinrich  von  AnhäU-I^then  die  wirkliche  AussteBtmg,  des  D^Ioms,  — 
Die  Ernennung  D  ab e  1  o  w*s  zum  Kaiserl  Buss,  Staatsrath  ging  erst 
nach  seinem  Tode  ein, 

IHe  „Grundsätze  des  allgemeinen  Eherechts  der  Deutschen  Chri- 
sten."    Halle,  1792.  sind  206  S.  8,  stark. 

Von  der  „Geschichte  sUmmtlicher  Quellen  das  gemeinen  deutschen 
positiven  Rechts"  erschien  ein  neuer  Abdruck,  Halle,  1797.  8.; 
ebenso  von  dem  „Versuch  einer  richtigeren  Theorie  von  Lehns- 
schulden und  dem  Lehnsconcourse,"  ein  neuer  Abdruck,  Halle, 
1797.  8. 

Das  „Lehrbuch  des  Staats-  und  Völkerrechts  der  Deutschen. 
Erster  Theil.    Halle,  1795,  ist  312  S.  8.  stark. 

Der  vollständige  Titel  der  1797  erschienenen  Schnft  ist  folgender: 
Versuch  einer  richtigen  Theorie  der  Lehren  von  den  Lehn- 
schulden, deren  Lehns-Concour^e  und  dem  Verhältnisse  der 
Lehnsglüubiger  zu  den  Allodialgläubigern ,  ingteichen  des 
Lehns-Concourses  zu  dem  Allodial-Concourse.  L  Abth.  Halle, 
1797,  180  S.  4. 

S.  396,  Z,  8.  V,  u,  lies  Ueber  den  sogenannten  Directoriat  der  Rö- 
mer u.  s.  w.    Die  Schrift  ist  166  S.  8.  stark. 

Hinzuzusetzen : 
Grundriss  eines  Lehrbuchs  des  Preussischen  Rechts.    Halle  .... 

Das  „Lehrbuch  dos  Deutschen  gemeinen  peinlichen  Rechts.** 
Halle,  1807,  ist  IV  und  400  S.   8.  stark. 

Von  dem  „Archiv  für  den  Code  Napoleon**  erschienen:  Das  Franzö- 
sische Civil-Vcrfahren  nach  den  Gesetzen  und  den  besten  Fran- 
zösischen Schriftstellern,  systematisch  bearbeitet  und  mit  nöthi- 
gen  Formularen  begleitet.    Halle,  1809.     gr.  8. 

Die  „Römische  Staats-  und  Rechts-Geschichte  im  Grundrisse, 
nebst  einem  Anhange,  als  vorläufiger  Einleitung  in  das  Corpus 
juris  civilis.  Halle,  1818,  erschien  VDI  und  378  S.   8.  stark. 

Die  Grundlinien  seiner  Pandecten- Vorlesungen  zerfaUeti  in  die  bei- 
den Lieferungen :  Erster  Cursus,  welcher  das  Pandecten-Recht 
bis  zum  Erbrecht  in  sich  begreift,  Dorpat  1819.  75  S.  — •  Zwei- 
ter Cursus,  welcher  das  Pandecten-Recht  vom  Erbrecht  bis 
zum  Schlüsse  enthält.    Dorpat,   1820,  46  S.  8. 

Die  gemeinrechtliche  Civüpraxis  im  Grundriss,  zum  Behufseiner 
Vorlesungen  herausgegeben,  zerfällt  in  die:  erste  Abtheilung. 
Einleitung  in  das  Ganze  und  Civil-Process.  Dorpat.  1824. 
80  S.;  zweite  Abtheilung,  Verfahren  in  nicht  streitigen 
Civilsachen,  ebend,  1824.  30  8.  8. 

Formulare  zu  seinen  Vorlesungen  über  nicht  streitige  Rechts- 
sachen.   Dorpat,  1828. 


DabI,  Heinrich  t.  —  Dahlberg,  Erich.  i^ 

Sein  Biidotsa  in Steindrack  von  Julias  Klündert,  Reval,  1827«;  dcsgL  in 
SteiudruelE  von  K.  Freilierrn  v.  Ungern-Siernberg. 

Pergl.  Leipziger  Litt.  Zeitung,  1839.  No.  153.  S.  1217ff.;-Hugo's  Getchichto 
des  Römischen  Rechts  nach  Justinian.  S.  528.— Step'fs  Gallerie  aller  Juridi- 
schen Autoren,  Bd.  II.  (Leipzig  1821,  8.)  S.  160  ff.— Neuer  Necrolog  der 
Deutschen,  Vlll.  Jahrgang  L  S.  384—390. 

Dahl,  Heinrich  1.  (1399.)*  besuchte  das  Gymnasium  teh 
ner  Vaterstadt  Keväl,  studirte  die  Theologie  und  deren  Bfilfswissen^ 
Schäften  zu  £iel,  Leipzig,  Wittenberg,  Haue,  Jena,  reiste  durch 
Deutschland  und  HoUand  nach  England,  wo  er  London  und  Oxford 
besuchte,  und  wurde  1710  den  30,  Juni  (also  nicht  1700)  als  Pro- 
fessor der  Theologie  und  Hebräischen  Sprache  am  Bevalschen  Gym- 
nasium introducirt,  wozu  er  bereits  im  Mai  1709  designirt  war. 
Ihm  kann  deim  wol  die  angeführte  Schubrede  de  papista  ethnicissante 
angehören;  der  nachherige  praktische  Arzt  aber  sdieint  denn  doch 
eine  andere  Person  zu  sein, 

Vergl.  dagegen  H.  R.  Paucker,  Ehstlands  Geistlichkeit  u.  s.w.  $. 266s und 
die  Erxähhmg  bei  Brotze  in  Albanus  Livl.  Schulbl.  18J5  S.  153.  nach 
einem  Programm  J.  R.  Brehm's  (Vgl.  Bd.  I,  246.). 

DabI  9  Heinrich  2.  (1.401). 

Sein  Portrait  in  KupfcrdrnCke  in  8. ,  ohne  Unterschrift,  ofiit  einem  groMto  Httt«, 
vermutblich  zu  dem  „Auszuge  1792*  gehörend. 

Dabl^  Joacliim  Heinrich  (i,iOi.\  wurde  introducHi  den 
27,  August  1748  als  Pastor  zu  Goldenbeck,  wurde  Prcpst  der  Land- 
wieck  den  20,  Januar  1775,  zum  MitgUede  des  Ober-Appelkitions' 
Gerichts  ernannt  den  21,  Februar  1778 ,  aber  auf  seine  Bitte  schon 
den  7.  April  entlassen,  bei  Einführung  der  Statthalterschafts- Ver- 
fassung 1785  Prcpst  der  ersten  Propstä  des  Baltischportschen 
Kreises,  wurde  Senior  JUmisteni  den  6,  August  1787,  legte 
das  Propstamt  nieder  1789,  ufid  soll  nach  Anderen  den  26,  (nicht 
den  6,)  November  1796  gestorben  sein. 

Die  von  ihm  herrührende  Predigt  in  der  Ehstnischeir  PostUle  ist 
anonym  erschienen, 

Vergl.  H.  B*  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge 
8.  37.  49.  266. 

Dahlbei^ ,  Erich  (i.  402.) 

S^m^Suecia  anüqua  et  hodierna  erschien  zu  Stockholm  oline  Jahr 
(1693  bis  1714.)  OuerfoUo  3TheUe  in  2  oder  auch  3  Banden. 

HMklr.  B.  FortMls.  I.  10 


146  tom  Dalen,  Johann.  —  Danielis,  Daniel. 

Der  ertie  Thal  enthält  löO,  der  zweite  77  und  der  dritte  126 
Kupfer,  Das  Werk  nntrde  auf  KBmgUche  Kosten  vom  Grafen 
D  a  h  l  b  e  r  g  unternommen  und  in  der  ersten  Zeit  nur  verscherikt ; 
später  kamen  jedoch  Exemplare  mit  einem  Titel  von  1772  in  den 
Handel.  Dazu  lieferte  Peter  Lagerlööf  eine  Beschreibung  ohne. 
Tita,  wovon  nur  33  Bogen  in  Folio  (S.  1—132  die  Buchslaben 
Ä — 0  enthaltendj  gedruckt ,  aber  nie  ausgegeben  wurden  daher 
sie  höchst' seilen  sind,  Ais  ein  Auszug  kann  angesehen  werden: 
Pet.  Schenk's  Icones  Praetoriorum  ac  viüaruni  variorumque 
publicorum  Regis  Sueciae  aedificiorum.  Amstelaed«  (o.  J.)  28 
Rupfertafeki  in  länglich  4to ,  aus  Dahlberg's  Kupferwerk  nach 
verjüngtem  Maasstabe  abgezeichnet, 

Vergl,  Seine  LebeusbeschrHbong^  in  Svenska  Academiens  Handlingar  ifran  Ar 
1786.  Erster Theil (Stockholm  ISOl.a)  — Ebert's  biographisches  Lexi»>nj, 
No.  21882. 

tom  Dalen  oder  zum  Thaie ,  Johann  (i.  403.). 

S,  404,  Z,  15—17  sind  die  Worte:  „Neu  und  vermehrt  aufgelegt" 
bis  „Ausgabe"  zu  streichen, 

tom  Daieu  oder  zum  Thale,  Simon  I.  {^,iQ\.)  wurde 
1607  den  6.  März  zum  Prediger  der  Befischen  Stadtgemeinde  er- 
wählt (wie  in  den  handschriftlichen  Boeddeker  scheri  Anzeichnun- 
gen  steht);  wahrscheinlich  wurde  er  damals  Diaconus  zu  St,  Peter 
und  mag  1616  Wochenprediger  geworden  und  in  solcher  Function 
bis  zu  seiner  Entlassung  geblieben  sein. 

Dalinus,  Olaus  Sunonis  (1.405.).  OlausSunonis, 
Westro-Gothus,  wurde  am  31,  October  1648 in  Dorpat  tm- 
matricuürt;  unter  dem  Verzeichnisse  derjenigen,  die  den  Depositions- 
Bitus  absolvirt  Iwben,  steht  er  am  25,  October  desselben  Jahres  no- 
^/a/!f  Olaus  Svenonis,  Dalinus,  Westrogothus. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Cesch.  Bd.  YIII.  S.  179  und  S.  536, 

Danekwart,  Johann  (i.  407.). 

Vergl  U I  m  a  n  n's  Nachr.  u.  Mitth.  herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  B  e  r  k  h  o  1  z. 
Bd.  Xn.  S.  357.  —  Napiersky's  Beiträge  II.  47.,  wo  es  aber  »Linden- 
YioV  statt  »Lindenruli*  heissen  muss. 

Danielis ,  Daniel  (l.  408.).  Leider  ist  sein  FamfHen-Namen 
sowohl  in  der  Matrikel,  als  in  dem  alten  Depositions-Begister  der 
Schwedischen  Universität  Dorpat  nur  unleserlich  erhalten,    Nach  der 


Darnay,  Friedr.  Alex.  —  von  Oenffer,  Joh.  Heinr.        i4T 

Matrikel  wurde  am  IL  September  1644  Daniel  Danielis  Hauff 
(Stauff?)  Süderniannus  Nycopensis  m8cribiri\  nach  dem 
Gatalogus  illoruin ,  qui  cornua  deposueruntf  wurde  am  8,  Sqh 
tember  desselben  Jahres  Daniel  Danielis  L.  ?  (Struus)  Nycopensis 
zu  diesem  Akte  zugelassen, 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  YHI.  S.  173  und  531. 

Darnaj,  Friedrich  Alexander  (l.  408.). 

Die  Relation  fidelle  etc.  erschien  a.  0.  u.  J.  in  follo. 

Hinzuzusetzen: 
Detail  de  la  victoire  remport^e  par  Charles  Xu  sur  les  Moscowi- 
tes  1701.    (0.  0.  u.  J.)  fol. 

Le  Mercure  Suedois.    Stockholm,  1704.  fol. 

Dan,  Michael  (I.  408.),  war  schon  1690  substituirter  Prof. 
(extr.J  der  Geschichte  und  ging  von  der  Universität  ab  1704,  wor- 
auf er  Justizbürgermeister  in  Pernau  wurde.  Seine  Abschiedsrede 
zur  Niederlegung  der  Professur  hielt  er  im  Consistorio  Academico  am 
24.  September. 
S.  409.  Z,  9.  lies  Diss.  philosophica  statt  „Disp.*' 

„Der  närrische  und  elende  Atheist^'  hat  in  den  uns  bekannten  Ex, 
Vi  Bog.  und  152  S.  kl.  8.    Sollte  es  zwei  Ausgäben  davon  geben? 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  187.  189.  191.  •—  Napiers- 
k  y*8  Beitr&gö,  H.  S.  48.  —  Die  Kaiserl.,  Univ.  Dorpat  wirrend  der  ersten 
fünfzig  Jahre  ihres  Bcbtehens  und  Wirkens  S.  15  und  33. 

Dauth ,  Reinhold  (l.  410.)  introducirt  zu  Roop  den  2,  No- 
vember 1690,  gestorben  zu  Riga  mi  der  Pest  den  13.  März  1710, 
begraben  am  17.  März  in  der  Domkirche. 
Episcop.  et  presb.  jura  —  104  pag.  S.  u.  1  Bog. 
Fergi  Napiersky's  Beitr&ge  II.  S.  48. 

Deniidow,  Pawl  Grigorjewitsch  (i.  411.)  starb  nicht 
1826,  sondern  1821. 
Von  dem  Museum  Demidow  erschien  bis  1811  noch  Vol  II  und  III. 

Vergl.  Samuel  Baur's  Denkwürdigkeiten  u.  s.  w.  — P.  G.  Demidow's 
Lebenslauf  von  Leonhard  Georg  Freiherrn  v.  Budherg  m  dem  Gesell- 
schafter V.  Gubitz  1822. 

von  Denffer  g^enannt  Jansen ,  Johann   Heinrich 

(I.  413.),  wurde  schon  1727  Pastor  in  EaMlen  und  1730  in  Flauen- 

10* 
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bürg.  Im  Jähre  1754  nahm  er  einen  jimtsgehWfen,  zog  sich  ganz 
van  den  Geschäften  zurück  und  ergab  sich  dem  Studium  der  Aichg- 
mie,  liess  einige  darauf  bezügliche  Schriften  erscheinen  und  ver- 
ächieuderte  einen  Theü  seines  Vermögens.  Ausser  Berghof  besass  er 
auch  Weinschenken  und  Leiben, 

Depkin,  Bartholomaeas  (i.  414.). 

Das   handschriftiiche    chronolog:ische   Verzeichniss  gehört  wahr- 
scJieinlich  LihoT ins  Depkin  1.  an. 

Depkin ,  Hieronymus  (i.  415.) 

Lat.  Trauergedicht  auf  Bengt  Oxensüerna'sTod ;  in  der  Sammhmg 
Threnodiae,  Rigae  1643. 

Depkin,  Liborins  1.  (i.  415.) 

Ihm  gehört  wahrscheinlich  das  Chronolog.  Verzeichniss  etc,  (s,  oben 
bei  Barth.  Depkin). 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1825  S.  300  und  302,  so  wie  1827  S.  47—48  (im  ieiz- 
terer  Stelle  vorzugsweise  über  den  geschmacklosen  Inhalt  der  ^  Gottgehei- 
ligten Evangelien-Andachten.''    Riga,  1681), 

Derenthal ,  Johann  (i.  420.). 

Juris  universi  Romani  methodicae  Disputationes.  XXII.  Rostochii 
1604.  1605.    4. 

Vergl.  Brotze's  Livonica  (Manuscript  auf  der  Rig.   Stadtbibliothek)  Bd.  XV. 

von   Derschaw   oder  Derschau,  Ernst  Gotthard 

(L  422.),  gestorben  den  5.  Februar  1836, 

Ton    Derschaw   oder    Dersehan,    Kasimir  Ernst 

a.  423.). 

Der  Status  causae  etc.  ist  anonym  erschienen. 

Im  Citat  l  BernouIli*6  statt  Bernouillis  Reisen. 

Detenhoff,   Johann   Wilhelm   (i.  423.),  gestarben  als 

Colleg,  Ass.  und  Ritter  zu  St,  Petersburg  an  der  Cholera  den  12, 

October  1831. 

Hinzuzußetzen: 

St.  Petersburgische  merkantilische  Notizen  zum  täglichen  Ge- 
brauch und  Nachschlagen.  Halle,  1820.  gr.  8.  (wahrscheinlich 
nur  ein  neuer  Titel  für  den  St.  Petersburgischen  Taschen-Con- 
toristen). 


von  DeHtseh,  Christ.  Friedr.  —  von  DeuUcb»  K.  F.  W.  L,    149 

Das  Ganze  der  Handlung:.  Ein  theoretisch*praktisches  Lehrbuch 
der  gesaromten  Handlun§:swissen8chaflen.  St.  Petersburg, 
1831,  XXII  und  236  S.  8.  (Erschien  auch  in  russischer  Sprache). 

von  Deotscb ,  Christiaii  Fried  rieh  (l.  424.)  Der  Sohn 
eines  GeistUchen,  dener  ak  SJähriger  Biäbe  verlor;  die  Mutter  hei- 
rathete  wieder  und  zog  nach  HaiUe,  wo  er  die  Schule  besuchte,  hier 
und  in  Götiingen  Anfangs  Theologie,  dam  Medidn  studirte;  Meh- 
me  1  in  ffedle,  nachmals  sein  Schwager  und  Professor  der  Philosophie 
in  Erlangen,  so  wie  sein  Oheim,  der  Kriegsrath  v.  Deutsch  auf 
Graventien  bei  Xönigsberg  hatten  während  seiner  Studienzeit  beson- 
dern Einftuss  auf  ihn;  1796  kam  er  als  Profess,  extr.  nach  Erlangen, 
1805  in  Folge  ergangenen  Eufr  nach  Dorpat,  bekleidete  1808  und 
1809  das  akademische  Rectorat  und  in  den  Jahren  1806,  10,  13, 
16  und  20  das  Decanat  der  med,  FacuMt,  erhielt  den  St.  Annen- 
Orden  2,  Cl.  1830  und  die  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens 
1833  fHar  seine  besonderen  Bemühungen  bei  der  Leitung  des  Profes- 
sorenrhstituts ,  wurde  in  demselben  Jahre  emeritirt  und  verHess  Dor- 
pat  1835,  tmtemahm  eine  längere  Reise  durch  Deutschland,  kam 
1838  wieder  zum  Besuche  nach  Russland,  hielt  sich  Neraufan  ver^ 
scJdedenen  Orten  des  Auslandes ,  zuletzt  in  Dresden  auf,  wo  er  auch 
am  10,  November  n.  St,  1842  das  fünfzigjährige  Erinnerungsfest 
seiner  Doctor-Promotion  feierte  tmd  bald  darauf,  den  17,  April  1843 
mit  Tode  abging. 

Seine  Inaug-Diss.  ist  46  S.  gr.  4.  mt/  4  Kupfertafeln. 

Die  prolnsio  de  necessilate  etc.  30  S.    8. 

Handschrifllich:  Tagebücher  über  Heilquellen  und  Irren-Anstalten 
Deutschlands  1835—1839. 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  K 1  ü  n  d  e  r  t. 

Vergl  K.  Th.  Herr  mann  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  XXI.  Jahrgang 
1843.  Erster  TheU,  Weimar,  1845,  S.  305—311.—  Koehler  Ord.  Med. 
Dorp.  Annales  p.  24.  —  Inland  1843.  No.  18.  Sp.  159.  —  Die  Kaiserl. 
Univ.  DoTpat  während  der  ersten  Hinfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens, 
S.  19o. 

von   Deutsch  9  Karl  Friedrich   Wilhelm   Ludwig 

(I.  425.) ,  war  Assistent  der  chirurgischen  und  GeburtshUlßchen  KU- 
nik  in  Dorpat,  erhielt  die  Dociorwürde  am  13,  Decemben  1826,  un- 
temcdm  1827  eine  wissenschaftliche  Reise,   auf  welcher  er  Deutsch- 


150    Didier,  Pierre,  —  Baron  v.  Diebitsch  u.  Narten,  K.  F.  W. 

kmä,  dk  8€h$fdz,  li^ankreich,  HoBand,  Dänemark  und  S4^nfeden 
hesuchte,  kehrte  1830  nach  Dorpat  zurück  und  obsdMrte  das  Exa- 
men auf  die  Würde  eines  Medicmahhispectars ,  Hess  sich  1831  als 
prakHsdier  Arzt  in  Moskwa  nieder,  wurde  J832  hei  dem  dertigen 
Eofcmptohr  anffesteOt,  ühemahm  1833  gleichzeitig  die  SteL'e  eines 
Arzts  am  Waisenhause  und  wurde  1856  bei  der  Järönungs-Feier  Hof- 
Accaucheur.    Er  ist  Siaatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter, 

•lyvnee  npK4aBoe  hjh  HeoöxoAHHbin  HacnuuLeBii  j^n  tfepeHe» 
Huxi,  posKeHHm  H  po4iubHHii'b  ci  upBBOcoRyiueHieHi  npa- 
BBXB  nepaaro  ♦HaHvecKaro  Bocnirraiiia  aistch,  KajieH4apa  6epe- 
MeBHOCTH  II  AByx'b  pHcymcoBi,  MocKBa  q.  L  1841.  199  S.  8. 
^.  n.  1841.  193  S.  8.  mit  4  Taff.  (Eine  zweite  Auflage  wird  vor- 
hereHet). 

Beitrag  zur  Lehre  von  der  Wendung;  m  den  Heidelberger  Jahr 
b&chem  für  Medicin  und  Chirurgie,  Bd.  XUI.  2  Heft  (1828). 

Didier,  Pierre  (1.425.),    gab  1731'  seine  Stelle  bei  der 
Mefarmirten  Gemeindeschule  in  Biga  auf  (s.  Inland  1837.  S.  75-76). 

Baron  Ton  Diebitsch  n.  Narten,  Karl  Friedrich 

Wilhelm  (I.  425.)»  tnuss  heissen:  Hans  Friedrich  Ehren- 
reich (fri  ed?  )  Auf  diesen  beziehen  sich  die  angegebenen  Lebens- 
umstände und  dieser  starb  zu  Forkola  bei  St.  Petersburg  am  1.  Ju- 
nius  1822;  auch  gehören  ihm  die  S.  426  aufgeführten  Schriften,  bis 
auf  eine  an,  Karl  Friedrich  Wilhelm  war  sein  Sohn  (s,  den  folg, 
Artikel), 

Die  Ausführliche  Beschreibung  der  Exercirzeit  u.  s.  w.  erschien 
mit  15  Kupfertafeln,  die  auch  unter  dem  besondem  Tuet:  Kupfer 
und  deren  Erklärung  u.  s.  w,  1802.  herauskamen. 

Das  Handbuch  fQr  Ofilciere  —  gehört  seinem  Sohne  Karl  Friedrich 
Wilhelm. 


*)  Immotrieulirt  wurde  auf  dem  Kurländisehen  Landtage  unt.  5.  Mftrz  1801 
der  Freiherr  Haus  EhrenTried  v.  Diebitsch  und  Narten  aus 
dem  Hause  Gross-Leipe  in  Schlesien.  Er  hatte  aus  seiner  ersten  Ehe  zwei 
Söhne  f  von  denen  der  eine  als  preussischer  Officier  im  Französischen 
Revolutionskriege  blieb,  der  andere  Karl  Friedrich  Wilhelm  zu- 
letzt  Obrist  in  russischen  Diensten  war.  Aus  seiner  zweiten  Ehe  mit  Ma- 
rie Antoinette  Ercicert  (oder  v.  Eckert)  aus  Baireuth  entsprossen  3 
Töchter  und  der  Gencral-Feldm arschall  der  russischen  Armee  Johann 
Karl  Friedrich  Anton  Graf  DiebitschSabaikansky,  geb.  auf 
Gross-Leipe  in  Schlesien  am  2.  (13.)  Mai  1785.  Vergl.  Belmont:  Graf 
von  Diebitsch-Sabalkansky.  Dresden  1830,  u.  den  Art.  von  W.  S.  L.  im 

BoeHBblH  8BllHK«100e4H^eCKiÜ.IeKCHK0H'B.  H34'  2e.  TOBTB  V.  CTp.  76 — 79. 

(CÜCTepö.  1854);  Ersch-Gruber's  Encyclop.  1.  Sect  XXV.2— 4. 


Bar.  V.  Di«bi(sch  n.  Narten,  K.  F.  W.  —  von  DieU,  G.  J.    IM 

Baron  tob  Diebitoeh  und  Uferten,  Karl  Friadrieli 

Wilhelm,  des  vorhergehenden  Sohn ,  Mq/or  unGeneraktahe,  m» 
letzt  Obrist  in  Bussüchen  Diensten,  gehörte  zur  KtäserHchen  Suüe. 

Handbuch  für  Officiere  oder  kurze  Darstellung  der  gesammten 
Kriegswis»enschafl«n.  Mit  Tabellen.  Berlin,  1803,  XH  und 
264  S.  8.  raH  37  angehängten  Tabellen  auf  unp.  Blättern.  (Ist 
vom  Verf,  seinem  vorgenannten  Vater  dedicirtj 

Können  die  Juden  ohne  Nachtheil  Qir  den  Staat  bei  ihrer  jetzigen 
Verfassung  bleiben?  Berlin,  1804.  68  S.  8. 

Kosmopolitische,  unpartheyische  Gedanken  über  Juden  und  Chri- 
sten, erzeugt  durch  das  Werk:  Wider  die  Juden.  Eine  Ver- 
theidigung  dessen ,  was  gerecht  und  billig  ist.  Beriin,  1804. 
132  S.  8. 

von  Diepenbrock,  Andreas  2.  (1.427.),  war  gehören 
1664,  wurde  1699  als  Secretär  des  Rigischen  Waisengerichts  ange- 
stellt, 1704  Rathsherr  und  starb  als  Waisenherr  den  18.  Julius  1710 
an  der  Pest. 

Vergl  J.  R.  Böthfübr,  Die  RigUche  Rathslinie  von  1226  bis  auf  die  Gegen- 
wart S.  81. 

Diets,  Georg  Thomas  (i.  129.),  geh,  zu  Annaiberg  im 
Meissnischen  am  12.  October  1641 ,  Pastor  a^f,  oder  Diaeomts  zu 
Ronneburg,  vocirt  den  10,  Juni  1662,  aber  introd.  erst  den  24, 
Juni  166$  ßr  Serben  und  Drostenhof,  das  zu  Ronneburg  gehörte 
(das  Visitations'Protocoll  vom  14.  Februar  1680  sagt  von  ihm :  anno 
1665  mense  JuHo  fueher  vociretj ,  als  Pastor  ord.  inlroducirt  den  6, 
Februar  1671  bei  Gelegenheit  der  General-Iärchen-Commission,  As- 
sessor des  Unter-Consistorii  Wendetischen  Kreises  den  25.  September 
1684  f  Propst  des  Wendenschen  Kreises  im  September  1693,  gest. 
den  4.  August  1700. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  II.  S.  50. 

von  Dietz,  Gottbard  Johann  (i.  430.).  Haehdän  er 
einen  gleichzeitigen  Ruf  nach  Tirsen  und  Wiälan  abgelehnt,  vodrt 
nach  Trikaten  den  6.  März  1739  von  der  lAvl  RUterschaft,  wofür 
er  aber  die  Einwilligung  des  Gouvernements  nachsuchte  und  erhielt, 
Propst  1748,  removirt  von  der  Praepositur  den  21.  September  1762, 
bezeigte  einen  albernen  Ungehorsam  gegen  die  Atrchen-Commissionen 
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t7M  und  1774  und  erlaubte  eich  ganz  eanderbare  Hiurgische 
Neuerungen. 

Feral  Ulmann'g  Mittheilangen  and  Nachrichten  VO,  286— 290.— Napicrt- 
lK  7*s  Bdtr&ere  II,  50. 

Dietz,  Svante  Gustav  (l.  431.),  Prcpst  dee  Eokenhusef^ 
sehen  Kreises  bereits  1712,  produdrte  am  7.  Februar  1714  ein 
d^9bma  nobüitatis  (d  d  Wien  den  24.  März  1629  flr  seinen  Gross- 
vater,  einen  Kauf-  und  Handehherm  zu  Axmaberg)  auf  dem  Bitter- 
haitse  zu  Riga  (Magister  zu  Leipzig  1690). 

Seine  ®arriga  pe(r(u  xtf^ta  wurde  wieder  aufgelegt  Mitau,  1847. 
(gedruckt  in  Leipzig)  4  und  307  S.  8.,  und  von  seiner  Smebta 
9e(^tnu«9Ra^iiba  erschienen  auch  Auflagen  1769,  1774,  aiber  nicht 
1824. 

Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  7*8  Beitr&ge  H,  50. 

Dimberg ,  Sven  Andersohn,  geadelt  unter  dem  Namen 
Dimborg  (i.  432.). 

IRnzuzusetzen: 
Proxeneta  Danistico-Logisticus ,  dissertatione  juridico-mathemati- 
jca  explicaius.  Aboae ,  1690.  4. 

Dimbodias,  Andreas  Sveussou  (i.  433.)  Andreas 
SvenonisDiinbodius,  Westgothus,  wurde  am  11.  Sep- 
tember 1643  m  Dorpat  immatricuHrt.  unter  den  am  9.  September 
dem  Depositions-Ritus  Unterzogenen  steht  er  durch  einen  Schreib- 
und Druckfehler  als  A.  S.  Piinbolius ,  Vestrogothus,  Suecus. 

Lat.  Gedicht  auf  die  Vermählung  des  Prof.  Joh.  Georg  Gc  elius 
mit  Gertrud  Gutheim ;  im  Ent^alafiiov.  Rigae  1643.  (Diese 
Sammlung  ward  dargebracht  von  Bigischen  Gelehrten;  eine  an- 
dere von  Dörptschen  Gelehrten  als  BegrOssung  der  Embach-Musen). 

Vergl  MUth,  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  S.  171  und  529. 

Dingelstaedt,  Christian  Adolph  Ludwig  (i.  434,). 

Vergl  Naplersky's  Beitr&ge  D»  51.  —  Rotcrmund's  gpel.  Hannover,  Bd.  I. 
S.  CXX.  —  Zur  Charakteristik  der  Zeit  vor  62  Jahren  (mitg^etheilt  von  Ober- 
pastor Dr.  C.  A.  B  erkholz  in  Rig^a);  im  Inlandc  1854  N0.8.,  enthält  einen 
Brief  Sonn  tage's  an  den  Gen.  Sup.  Lenz  vom  December  1791  mit  einer 
Einleiiung. 

von  Ditniar,   Woldemar  Karl  Friedrich  (i.  436.). 
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ffbizuzusetzen : 
Antheü  an  Rühs  und  Spieker's  ZeiUchrift  für  Kunst,  Ge- 
schichte ,  Staats-  und  Völkerkunde. 

Vergl  Reroinifcciwen  (v.  Dr.  Ix)ui8  Cambecq)iÄ  lalandt  1853  »•.18.  S. 
370  zm  No.  789  det  Festalbams  der  Dorp.  Üoiv.  bei  GeleyeDbelt  ihrer  ^i^ 
Jubelfeier  1852. 

Dittmer,  Friedrich  August  (i.  437.). 
Z,  9,  V,  u.  lieg  „Lyceum"  st  Liceum. 

Doelleo,  Karl  Augost  (1.439.),  war  muländkcher  Hof- 
rath ,  lebte  eine  Zeitlang  in  Borpat  und  zog  dann  ganz  ins  jhtsland, 
wo  er  zu  Klem-Schöneheck  hexBerlbi  am  (14,)  26.  Januar  t85t  Uarb, 

Doenninger,  Axel  (i.  439.). 

Vergl  Napierky*s  Beiträge  11,  53. 

Dogiei,   Matthias  (I.  441). 

Der  Codex  diplomaticus  regni  Poloniae  ist  ohne  Nenmng  seines  Nor 
mens  erschienen, 

Dolmann,  Bernhard  (i.  442.),  war  ein  Sohn  twi  Jo- 
hann 1.*),  wird  aber  mBrotze*s  Genealogien  verschiedener  adli- 
ger und  bürgerlicher  Familien  (Manuscript  auf  der  Rigist^en  Stadt- 
bibhothek)  und  in  den  ergänzten  Familien  -Tabellen  von  J.  G.  D. 
Schweder  (Manuscript  im  Famiiien-BesifzJ  unier  den  sechs  Aln- 
dem  des  Oberpastors  nicht  angeführt,  steht  jedoch  an  einer  anderen 
Stelle  mit  seiner  Nachkommenschaft  verzeichnet,  ohne  dass  seiner 
Achtem  Erwähnung  geschieht, 

Doluiann,  Johann  1.  (1. 443.),  war  geb,  den  26,  September 
1595 ,  starb  den  20,  oder  21,  April  1651.  Auf  dem  zu  seinem  A$^ 
denken  im  Altarchore  der  St,  Petrikh-che  zu  Riga  befindH^en  Monu- 
mente steht  zwar  sein  Namen :  „D  o  1 1  m  a  n'^,  aber  er  unterschrieb 
sich  eigenhändig  M,  Joh.  Dolmannus. 

Das  „Todes-  Schreck  und  Trostbild**  erschien  in  4to. 

Epicedia  in  obitum  gloriosissimi  et  augustissimi  Principis  Gustavi 

Adolphi ;  im  Anhang  zu  M.  Herrn.  Samsonis  oratio  de  laudibus 

et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  Rigae  1634. 

*)  Denn  er  nennt  sich  selbst  unter  einem  Carmen  auf  die  Hochzeit  seiner 
Schwester  Catharina  (die  notorisch  eine  Tochter  Johanns  1.  war)  mit  dem 
Pastor  Johann  Bremer  am  4.  October  1647  „spousae  frater.^ 
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Lat  Gedicht  auf  J.  G.  Gezeüi  VennihlBiig  mit  Gertrud  Gatheim ; 
im  Em^aXätiiov.    Rigae  1643. 

Dalnanii,  Johaon  2.  (I,  445.),  em  Sohn  des  Bathsherm 
Paul  Dolmann  und  Gro$$$ohn  des  Siadl^Oherpaticrs  Johann  1. 
Dolmann ,  wurde  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Vaterstadt  Waisenge- 
riehtS'Secretaire.    G^.  zu  Riga  i6T1,  fest.  1710. 

Doppelmair,  Jobann  Georg  (i.  445.). 

Vergl  InleUigcnzblatt  zor  Jeoaschen  Literat.  Zeitang  1826  No.  M.  —  Neuer 
Necrolog  der  Deotocheo  4.  JahrgaDg,  2  Theil,  S.  837. 

Doran ,....(!.  445.). 
Die  ^Obrona  iriiast  Kurlandzkich**  erschien  anonym. 

Dorbof,  Theodor  (l.  446.),  kann  in  der  1.  mtfte  des  XVII. 
Jährhunderts  keinen  Platz  unter  den  Pastoren  in  Setzen  finden  und 
ist  wol  eine  und  dieselbe  Person  mit  Diedrich  Dorhof ;  Pastor  zu 
Setzen  t  den  Herzog  Gotthard  1577  mit  Land  hebehiUe;  wenn  Paul 
Einhorn  auch  erst  1636  eine  Stdle  aus  seiner  Schrift  dtirt,  so  kann 
Dorhof  doch  schon  lange  vorher  gelebt  haben. 

Dre8aler,  Karl  Adam  (i.  451.). 

I^B^n\iTede{%Bog.6.siSiTk) steht  auch  tmSt.Petersburgschen  Jour- 
nal 1779  April  S.  280—288.  Er  hielt  diese  Bede  als  Waisenknabe 
und  mag  sie  daher  nicht  einmal  selbst  verfasst  haben. 

Drejer,  Jobann  Christian  (i.  452.). 

Setze  noch  hinzu: 

Progr.  Einige  Gedanken  von  d^m  grossen  Einfluss  einer  vorzüg- 
lich rühmlichen  Regierung  auf  den  Staat.  Reval,  1778.  1  Bog.  4. 

'^Ad  audiendam  oratio  nem  de  difficultatibus  professionis  theolo- 
gicaerecte  administrandae,  qua  —  Heur.  Christ.  Gehe  munus 
prof.  theo!,  suscipiet.  ~  invitat  J.  Gh.  D.  Revaliae  1778  1  Bog.  4. 

von  Driimpelmann ,  Ernst  Wilhelm  (i.  452.),  geb.  zu 

Bützow  im  Mecklenburgischen  am  28.  Mai  1760,  gestorben  zu  Riga 

am  20.  Julius  1830. 

Der  vollständige  Titel  der  zuerst  genannten  Schrift  ist  folgender: 
Zweckmässige  und  fassliche  Anweisung  zur  Kuhpockeneinim- 
pfüQg.  Eine  Volksscbrift  für  Lieflands  Bewohner.  Mit  ausge- 
malten-Abbildungen  erläutert.    Riga,  1804.    40  8.    8. 
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Drjsnnder,  Israel  Larsson    (i.  455.)  Israel  Lau- 
rentii  Drysander  erhieli  am  7.  JuH  1641  zu  Darpat  die  Ma- 
trikel,  nachdem  der  am  5,  desselben  Monats  als  WeMmmfSuecus 
sich  dem  Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Bfittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII  S.  168  und  526. 

Dullo ,  HermauD  Friedrich  (i.  458.). 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

*No.  13.  Das  Abendmahl  unsers  Herrn  und  Heilands*  lesu  Christi. 
Eine  Abhandlung  zur  Erbauung  für  redliche  Christen  und  zur 
Zubereitung:  zum  Genuss  des  Abendmahl»,  zum  Gebrauch  flir 
Lutherische  Gommunicanten  von  H.  F.  D.,  einem  Mügtiede  der 
Kurlandischen  Bibel^Gesellschafls-Abtheilung  (o.  0.  u.  J.,  aber 
1814)  36  S.    8. 

Lettische  Jubelpredigt,  gehalten  von  ihm,  als  er  50  Jahre  inKabit- 
len Pastor  dieser  Gemeine  gewesen  war;  in  der:  Jubelfeyer  sei- 
ner fünfzigjährigen  Anitsrührung(Mitau,  1818, 8.  S.  15-28.),  auch 
besonders  gedruckt  mit  dem  Lettischen  Titel:  ^prebtifid,  fa^ 
tappe  mrrebtd  prb^  50  gab^u  mal>i(tba6  tal  ))anaufif^ana6  ^totiu 
\>m\i  ieb  feß&  fn)e^tbeen&  pebi  Seelbeenad  1818,  (Mitau,  1818.) 
16  8.    8. 

Subef 4^ana6  preeffd^  grebfu  fti^bfefcfian^«.    (Mitau  ?) 

Fergl.  (HUeeprov.  Blatt  1826  S.  29.  59,  70  und  18a  —  Meaiers  gelehrtes 
TeuUcblaad.  Bd.  XIU.  S.  296.  Bd.  XYII.  S.  459. 

Dumpf,  Georg  Friedrieh  (i.  460.),  starb  als  Stäatsrath 
zu  FeUin  am  17,  Aprü  1849. 

Die  von  ihm  gesammelten,  von  seinem  SoMe,  dem  1850  in  Fellin 
verstorbenen  Julius  Dumpf,  nach  des  Vaters  Tode  an  Tleck 
beförderten  Materialien  zur  Lebensbeschreibung  des  Dichters 
Jacob  Michael  Reinhold  Lenz  nebst  dem  literairischen  Nach- 
lasse desselben  gelangten  wohl  später  in  die  Hände  von  Tieck's 
Biographen  und  Herausgeber  von  dessen  nachgelassenen  Schriften. 
Vergl  die  Anfrage  (von  H.  Neus)  im  Inlande  1858  No.  7.  Sp. 
1 16.  und  den  Artikel  von  Jegor  v.  S i  v  ers :  Jacob  Michael  Rein- 
hold Lenz  und  Goethe  im  Inlanderl858  No.  11.  Sp.  180  ff. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Das  Klima  von  Fellin,  nach  seinen  Beobachtungen  berechnet  von 
N.  Neese,  in  der  Corresponäenz  als  Anhang  zu  dem  Werke: 
Annales  de  TObservatoire  physique  central  de  Russie ,  publi- 
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ees  par  Ordre  de  Sa  Majest^  FEmpereur  Nicolas  I. ,  souß  les 
auspices  deSon  Exe.  Mr.  de  Brock,  Secretaired'Etat,  Diri- 
geant  le  Miuist^re  des  finances,  par  A.  T.  Kupfer,  Directeur 
de  Fobserv.  etc.  Ann^e  1850  No.  I.  et  II.  St.  Petersbourg  1853. 

Fergi.  Zur  ErinDening  an  Dr.  6.  F.  Dumpf  von  W(oldemar  von)  6  (o  ck)  im 
Inlande  1849.  No.  23.  S.  383—384. 

Dancan,  Olaus  (1.461.). 
Z.  Jegrelecht  statt  Jag:elecht  und  Pühhalep  gt.  Pohkalep. 

von  DoBte,  Georg  1.  (l.  461.)   Em  Magtüer  Georg 

Dunte  wurde  1672  Professor  der  Griechischen  Sprache  am  Reval- 

sehen  Gymnasio,  weiches  Amt  er  aber  1677  niederlegte,    ^  A 1  b  a- 

nus  Livländischen  Schulblättern  1815  S.  106.  wird  er  dk  Profes- 

sor  der  Griechischen  Sprache  am  Revaischen  Gymnasio  zwischen  1631 

und  1731  aufgeführt  nach  einem  dort  angezogenen  Programm  (s, 

den  Jrtikei  Ev ^nivLs). 

Hinzuzusetzen; 

Disp.  melaphys.  de  infinito  et  finiio.  Resp.  Henr.  Sehlmann,  Big, 
Rostochü,  1657.  iVs  Bog.  4. 

Ton  Dnnte ,  Georg  2.  (I.  462.). 

IHe  i69i  in  Dorpat  gedruckte  Dissertation  wurde  nach  den  Akten 
der  phüoscphischen  FaeuHät  öffentlich  vertheidigt  den  21,Fdn^ar. 

Dante ,  Ludwig  (i.  462  ff.). 

5.  464,  Z.  21  ff,  ist  zu  lesen:  durch  die  Hauptstiicke  dess  Cate- 
chisrai  auss  dem  rechten  Grunde  bewiesen  und  besletiget  wer- 
den, dabey  etliche  wenige  Sprüche  über  das  Corpus  doclrinae 
sampt  andern  schönen  Trostsprüchen ,  nebensl  hochtröstlichen 
Reimgebetlein  andächtiger  Lehrer.  Vor  die  Schulen  und  alle 
allhie.  ZuRevall  in  Chr.  Reusners  sei.  Nachgelassener  Widwen 
Druckerey,  1638.  192  unp.  S.    8. 

Von  den  Deeisiones  casuum  conscientiae  etc.  erschien  die  3te  Auf- 
lage zu  Erfurt,  1648.  4. ,  die  4te  Auflage  zu  Ratzeburg,  1664. 
984  S.    4. 

Djrsen ,  Johann  Heinrich  (j.  466.),  erlangte  die  medici- 

nische  Doctorwürde  zu  Göttingen  am  12,  September  1791, 

Vergl.  Ueber  Doclor  Dyrsen's  Tod  v.C.  G.  S  o  n  n  t  a  gr  erschien  in  I.  Auflage  1 5  S.  8. 
in  zweitem  Abdrucke:  Üeber  Dr.Dyrsens  Tod  und  anDyrsens  Gruft,  16  S.  8. 
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Djrsen ,  Ludwig  (l,  467.),  mtrde  1830  hspectar  der  Ibh 
ländischen  JUediänal-  VerwäUung,  1832  Bitter  des  St.  StOiMma- 
Ordens  4.  Cl,,  war  zuletzt  CoUegien-Assessar ,  und  starb  den  15, 
Mai  1835. 

Hinzuzusetzen: 

Anweisung  zur  Behandlung  der  Cholera  morbus,  bekannige- 
macht  im  Jahre  1830  vom  Medicinal-Rath.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt,  mit  Anmerliungen  und  einer  Anweisung  über 
die  Anwendung  der  Chlor-Präparate,  als  Schutzmittel  gegen 
die  Cholera  versehen  vom  Inspector  der  Livländischen  Medici- 
nal- Verwaltung  Dr.  D  y  r  s  e  n.    Riga.  28  S.  8. 

Kurzgefasste  Anweisung,  die  Orientalische  Cholera  zu  verhüten, 
zu  erkennen  und  zu  behandeln  für  Nichtärzte,  insbesondere 
aber  für  die  Bewohner  des  flachen  Landes  im  Livländischen 
Gouvernement.  Riga,  im  Junius  1831.  48  S.  8.  Nachge- 
druckt :  Hamburg,  bei  Eriö  1831.    8. 

Gab  heraus  gememschaßUch  mr^  B.  Fr.  B  ae  r  e  n  s :  Beobachtungen 
und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.  In  Protokoll- 
Extrakten  der  Versammlungen  sämmtlicher  Aerzte  Rigas  zur 
Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden  Cholera-Epidemie. 
Riga,  1831.  176  S.  %,—- Nachgedruckt  untet^  demselben  Titel: 
Hamburg,  bei  Eriä,  1831.  182  S.  gr.  8.  —  Neu  aufgelegt 
als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  epidemische 
Cholera.  In  Protokoll-Extrakten  der  Versammlungen  sämmt- 
licher Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Nebst  einem  An- 
hange über  die  Einrichtung  der  Hospitäler  für  Cholera- 
kranke. Riga  und  Dorpat  1831.  172  S.  gr.  &.  —  Auch 
als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  der  Rigaer  Aerzte 
über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen  Cholera,  her- 
ausgegeben von  der  Königlich-Schleswig-Holstein-Lauenburg- 
sehen  Central-Commission  wegen  der  Cholera.  Mit  einem  Vor- 
worte des  Professors  Lüders  in  Kiel  über  den  gegenwärtigen 
Gesundheitszustand  der  Herzogthümer ,  zunächst  in  Beziehung 
auf  die  Asiatische  Cholera.  Kiel,  1831.  200  S.  gr.  8.  und 
1  Tab.  4. 

Anzeige  von  Dr.  P.  U.  F.  Walter*8  Schrift:  Von  der  Wendung 
auf  die  Füsse  bei  vorgefallenem  Arm.  Riga  und  Dorpat,  1834. 
8. ;  m  den  Dorp.  Jahrbüchern  Bd.  IV.  S.  540—543. 

Auflsätze  populair  med.  Inhalts  m  den  Rig.  Stadtblättem  und  den 
anderen  Zeitschriften  Riga*s. 
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Nach  seinem  To^  erschien: 

Geschichte  eines  Empyems ;  in  den  Mitth.  aus  dem  Archiv  der  Ge- 
sellschaft prakt.  Aerzte  zu  Riga.  Erste  Sammhing.  Riga, 
1839,  S.  13—17. 

Sein  Bildniss  von  Schwede  gemalt ,  in  Berlin  litlipgraphirl. 

Vergl.  Dem  Andenken  Dr.  Dyrgcns  (von  Dr.  C.  L.  Grave)  Riga.  1835,  24  S.  8.  ^ 
Rig.  Stadtbl.  1835,  S.  171 ,  180.  —  Prov.  Bl.  1835.  No.  22.  8.  86.  — 
Dqrp.  Jahrb.  Bd.  V.  S.  257—258.  —  Milth.  aus  der  LIvl.  Gesch.  Bd.  T.  S. 
43—50.  (von  Dr.  C.  I.  Grave).  —  Inland,  1836,  S.  386. 


E. 

Eberhard ,  Dauiel  (i.  467.). 

Vergl  Mitthcilun^en  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  194.  (yach  dieser  An- 
gabe benam  er  den  25.  Mai  1701  seine  Entlassung,  nfeil  er  sich  vor  dem 
Feinde  geflüchiet  hatte). 

Eberhard ,  Otto  Wilhelm  (i.  468.). 

Die  Predigten  m  der  Esthn.  Postille  erschienen  anonym, 

Vergl  Paucker*s  Esthl.  Geistl  28,  43  und  86.  —  Napiersky's  Beitr.  11.57. 

Eberty  Gregoriiis  (i.  469.),  wurde  Lehrer  an  der  Big, 
Domschule  1635  y  und  war  geb.  zu  Dramburg  in  der  Mark. 

Eck,  auch  ab  Ecken,  Ejrken,  und  sogar  Mecke, 

Johann  (l.  469.).  J oh.  Eck  war  Domherr  zu  Riga ,  nahm  die 
Reformation  an,  trat  in  den  Ehestand,  war  Diaconus  am  Dom  in 
Riga,  ging  1528  nach  Pemau,  wo  er  der  erste  Luth.  Prediger  an 
der  Nicolaikirche  war,  kehrte,  weil  er  durch  Feuer  Alles  verlor, 
1534  nach  Riga  zurück  und  soll  als  Lettischer  Pastor  zu  St.  Jacobi 
1552  gestorhen  sein.    Der  Name  findet  sich  auch  Eeck,  Eycke, 

Ecke  geschrieben. 

Hinzuzusetzen : 

Lettischer  Lobgesang  aus  dem  Evang  Joh.  14.  Anno  (15)  37;  m 
den  Lett.  Psalmen  und  geistl.  Liedern  etc.  (Riga,  1615,  4.) 
Blatt  82  b. — Weissagung  Zachariae,  Johannis  des  Teuifers 
Vater,  Lucae  am  ersten,  durch  H.  Johan  Ecken  Anno  1535 
verundeutschet;  ebend,  Blatt  90,  b.  (So  ist  die  genauere  Angabe 
seiner  Schriften), 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  Ü.  57. 


Eck,  Nicolatts.  —  Ehrlich,  Johann  Gottlieb.  ij» 

Eck^  ei^Utlich  Eke,  Nicolaus  (i.  470.). 

Die  Rede  zum  Amtsantritt  des  Domschullehrers  Joh.  Rivius  wurde 

schon  1594  gehalten, 
Vergl  Böthfahr^s  Rigr.  RaUislime  S.  53. 

vou  Eckardt,  Friedrich  (1.472.). 

Der  Inhalt  der  in  der  Rig.  Statthalterschaft  emanirten  Patente 
1780  erschien  anonym. 

Kaiser  Alexander  in  Rig^a  am  24.^  25.  und  26.  Mai  1802. 
40  S.  8.  ist  noch  zwei  Mal  aufgelegt,  so  dass  im  Ganten  drei 
Abdrücke  existiren. 

Zu  der  ,, Topographischen  Uebersicht  der  Rigischen  Statthalter- 
schaa**  in  25  Tabellen,  Ri^^a  1792  fol.  —  be/Män  sich  Anmer- 
kungen von  Bro  tze  <n  seiner  handschriftlichen  Sammlung  Livo- 
nica  auf  der  Bigischen  StadthibUothek, 

Hinzuzusetzen; 

*Auch  ein  Blatt  zur  Chronik  Rigas.  Riga,  1801.  21  S.  8.,  ent- 
hält  von  fremden  Arbeiten:  S.  8.  9.  10.  13.  17.  18.  19.  Ge- 
dichte von  Sonntag;  S.  10 — 13.  eine  Rede  vom  Secretair 
Joh.  Chr.  Schwartz;  S.  14 — 15.  Gedichte  von  Romaous. 

*In  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  (Riga,  1810, 
8.,  zweite  verbesserte  Auflage ,  Riga,  1820.  8.)  befindet  sich 
das  von  ihm  herrührende  Lied:  „Du,  der  unser  Herz  erhebt 
u.  s.  w.** 

rergl.  Nord.  Archiv  v.  Kaffka,  1806,  I.  St.  S.  218. 

Eckhoflr,  Johann  Heinrich  (i.  475.). 

Die  Beschreibung  des  Baldohnschen  Mineralwassers  erschien  auch 
russisch  übersetzt  von  Sebastianow.  St.  Petersburg,  1799. 
XIX  und  86  S.  8. 

Eckhoff,  Otto  (I.  476.),  führte  die  beiden  Namen  Jo- 
hann Otto. 

Edgeworth  de  Firmont,  Heinrich  Easex  (i.  47*^.). 
Die  Grabschrift  auf  dem  Rßmisch-KaihoUschen  fSrdhhofe  zu  Mtau 
ist  mit  einem  Nachworte  von  C.  Neumann  äbermßls  abgedruckt  im 
Inlande  1836,  S.  646—648. 

Die  Schilderung  m  den  Zeitgeoosseu  1816  Heft  IV.  S.  151—168.  ist  iMurABeau- 
lieu  von  C.  F.  Schlosser. 

Ehriich,  Johann  Gottlieb  (1.481.). 


160      Eichler,  Ernst  Heinrich.  ^^  Eichwald,  Karl  Eduard. 

Van  semen  Theologisch  philosophischen  Betrachtun^^en  erichien 
noch  ein  3tes  Stück,  enthaltend  Betrachtungen  iiber  die  Geburt, 
das  Leben ,  den  Tod  und  die  Leiden ,  die  Auferstehung  und 
die  Himmelfahrt  Ghrisü  S.  81—120. 

Eiehler ,  Ernst  Heinrich  (f.  482),  i^t gekoren  zu  hlUz 
bei  Baaske  1792,  Hess  sich  als  Arzt  zu  Kraslow  im  Gouvernement 
Wiiehsk  wieder  und  wurde  Coüegien- Assessor. 

iBichwald,  Karl  Eduard  (L  483.),  war  von  1821  bis 
1823  Privatdocent  in  Dorpat^,  bis  zu  ieiner  Ver fetzung  als  ordent- 
licher] Professor  des  Accouchements  und  der  Zoologie  an  die  Umver- 
sität Kasan;  er  las  in  Dorpat  über  Eingeweidewürmer  in  medidnisch- 
zoologischer  Hinsicht ,  über  Geognosie  nnd  über  fossile  Tbkre;  bereiste 
bald  nach  seiner  Ankunft  inA'asan  die  Ufer  des  Kaspischen  Meeres  und 
den  Kaukasus,  wollte  auch  von  TifUs  aus  den  Ararai  besuchen,  wurde 
aber  durch  den  damaligen  Einbruch  der  Perser  daran  verhindert, 
musste  zurückkehren,  und  ging  1827,  als  Nachfolger  von  B  o  j  a  n  u  s, 
nach  Wilna  als  Professor  der  Zoologie,  vergleichenden  Anatomie 
und  üeburtshäffe  an  der  dortigen  Universität,  wurde  1830  Collegien- 
rath ,  183  Staatsrath,  nachdem  er  zur  medico-chirurgischen  Aka- 
demie übergeführt  war,  wurde  18  ordeidL  Akademiker  der  Kai- 
serlichen  Akad.  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  ist  wirklicher 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter, 

Die  Ideen  zu  einer  systematischen  Oryktozooiogie  u.  s.  w.  md 
aus  den  Jahresverhandlungen  der  Kurl.  Gesellsch.  für  Literatur 
und  Kunst  auch  besonders  abgedruckt  Mitau,  1821.  44  S.  4. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen: 

Progr.  Introduclio  in  historiam  naturalem  maris  GaspicL  Casani, 
1823.  59  S.  8. 

Zoologia  specialis  quam  expositis  animalibus  tum  vivis ,  tum  fos- 
Bilibus  potissimum  Rossiae  in  Universum ,  et  Poloniae  in  spe- 
cie,  in  usum  lectionum  publicarum  in  universitate  Caes.  ViU 
riensi  habendarum  edidit.  Pars  prior,  propaedeuücam  zoolo- 
giae  atque  specialem  heterozoorum  expositionem  continens. 
VUnae,  1829.  VI  und  314  S.  gr.  8.  Mit  6  Uthographirt.  Blatt  — 
Pars  altera  specialem  podozoorum  expositionem  continens 
Vilnae,  1830.  323  S.  8.  mit  3  Steindrucktafelu.  —  Pars  po- 
sterior.   Ibid.  1831.  404  S.  mit  2  Steindrucktafeln.  gr.  8. 
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Naturhistorisohe  Skizze  von  Lilthauen ,  Volhynien  und  Podolien, 
in  geognosüsch-mineralogischer,  botanischer  und  zoologischer 
Hinsicht  entworfen.  Mit  3  lithogr.  Tafehi.  Wilna,  1830.  VI 
und  256  S.   gr.  4. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum,  quas  in  itinere  Caspio- 
Caucasico  observavit,  Fasciculus  primus.  Vilnae,  1831.  18 
S.  gr.  Fol.  mit  20  Steindrucktafeln.  {S.  das  Journ.  des  Min. 
der  Volks-Aufklärung  Bd.  II..  S.  85.) 

Reise  auf  dem  Kaspischen  Meere  und  in  den  Caucasus  unternom- 
men in  den  Jahren  1825—26.  I.  Bd.  Mit  Kupfern  und  Karlen. 
Stuttgart,  1834.  XVIII  und  471  S.  gr.  8. ;  auch  unter  dem  Ti- 
tel: Periplus  des  Gaspischen  Meeres.  Erste  Abtheihing,  den 
Bericht  der  Reise  auf  dem  Gaspischen  Meere  enthaltend.  — 
Zweite  Abtheilung  des  I.  Bdes.  auch  unter  dem  Titel:  Reise  in 
<len  Gaucasus.  2te  Abtheil.,  den  historischen  Bericht  der 
Reise  in  den  Gaucasus  enthaltend.  Stuttgart,  1837.  X  und 
894  S.  gr.  8. 

De  duabus  novis  amphybiorum  speciebus.     Moscoviae  1834. 

Memoria  clarissimi  quondam  apud  Vilnenses  professoris  Ludovici 
Hennci  Bojani,  (Accedit  catalogus  musei  zoolomici  academiae 
medico-chirurgicae  Vihiensis.)  Gum  icone  Bojani.  Vilnae 
1835.  4.  maj. 

Discours  sur  les  richesses  minerales  de  quelques  provinces  occi- 
dentales  de  la  Russie,  qui  pourroient  devenir  un  objet  de  com- 
merce ,  prononc6  dans  la  s^ance  publique  de  T Acadeniie  Im- 
periale medico  -  Chirurgieale  de  Vilna  le  22.  Decembre  1834. 
Vilna  1835.  29  S.  4. 

Alte  Geographie  des  Kaspischen  Meeres ,  des  Kaukasus  und  des 
südlichen  Russlands.  Nach  Griechischen ,  Römischen  und  an- 
dern Quellen  erläutert.  Mit  5  (lith.)  Karten  und  Abbildungen 
(in  fol.)  Berlin,  1838.  593  S.  gr.  8. :  auch  der  Reise  auf  dem 
Gaspischen  Meere  2ten  Bdes  1.  und  2.  Abtheilung. 

Faunae  Gaspiae  primitiae*    Moscoviae,  1838. 

Ueber  die  Dinotherien  und  einige  ihnen  verwandte  Thiere  Rusa- 
lands.     St.  Petersburg,  1838. 

Sur  le  Systeme  silurien  de  l'Esthonie.  St.  Petersbourg,  18l0^  — 
auch  russisch  in  IlepBodbiTHbiH  Mipi»  PocciH.  G.  Iler.  1840. 
Terp*  1.  H34aHHbiH  MHHepa-ior.  oÖnjecxBOM'B  —  femer  deutsch 
im  Journal  für  Natur-  und  Heilkunde.  St.  Petersb.  Heft  1.  S. 
1—114.  —  und  schwedisch  in  FÖrhandlingar  vid  de  Skandina- 
viscke  Naturforskarnes  tre^je  Möte  in  Stockholm  1842. 

Die  Urwelt  Russlands.  Mit  Kupfertafeln.  St.  Petersburg  und 
Moskwa.  Istes  Heft  1840.  —  2tes  Heft  1842.  —  3t£s  Heft 
1845.  —  4tes  Heft  1847. 

Nachtr.  n.  FortieU.  L  ^  '- 
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Die  Thier-  und  Pflanzenresle  des  allen  rotben  Sandsteins  und 
Bergkalks  im  Now§:orodschen  Gouvernement.  St,  Petersburg, 
1840.  —  Stand  im  Bulletin  scientif.  VII.  78—91.;  im  Auszuge 
in  Erman's  Archiv  I,  81  ff. 

Alloculio  ad  Sodales ,  quam  viro  excellenlissimo  illust.  longe  me- 
ritissimo,  a  consiliis  intimis  Jacobo  Basilidi  Wylie  Baroneto 
etc.  summorum  in  medicina  bonorum  semisecularia  celebranti 
ex  unanimi  medicorum  rossicorum  decrelo  pia  mente  gratula- 
bundus  conscripsit.    Petropoli  1840. 

Fauna  caspico-caucasica.  Mit  40  ilium.  Kupfertafeln.  St.  Peters- 
burg, 1841.    4. 

Ueber  den  Bogdo.    St.  Petersburg,  1841. 

Ueber  die  Ichthyosauren  und  Ceratiten  Russlands.  St.  Peters- 
burg, 1841. 

McTeopH^ecKie  KauHH,  npeHMymecTBeHHo  ynaBmie  b'b  PoccIh. 
CaHKTneTepÖ.  1842. 

Beitrag  zur  Infusorienkunde  Russlands.  Moskwa,  1844.  —  Er- 
ster Nachtrag  dazu.  Mit  2  illum.  Kupfertaf.  Ebend.  1847.  — 
Zweiter  Nachtrag  dazu.  Mit  einer  Tafel.  Eb^nd.  1849.  VergL 
über  den  1,  und  2.  Nachtr,  auch  Erman*s  Archiv  IX.  417-418. 
Zum  2.  Nachtr.  lieferte  E.  Pabst  kleine  Nachträge  im  Inlande 
1850.  No.  12.  —  Dritter  Nachtrag,  mit  einer  geognostischen 
Einleitung  über  Esthland  und  die  nahe  liegenden  Inseln.  Mit 
einer  geographischen  Karte  und  einer  illum.  Tafel.  Ebend.  1852. 

OpHKTorH03iA,  üpeHMymecTBeHHO  b'l  OTRomemH  kl  Poccis,  c% 
npHCOBOKyuJieErieM'B  ynoTpeö^eHifl  MHHepajEOBi».  GaHierneTepd. 
1845. 

üeber  den  Riesenhirsch.  Moskwa,  1845,  — aus  (f««  Bulletin : 
steht  auch  in  Erman's  Archiv  V.  158—175  (1847.). 

reoFHOdifl,  DpeHMymecTBeHHO  bi  oTHomeniH  icl  PoccIh.  Canicr- 
ncrepöyprb,  1846.  572  S.  8.  Vergl  dazu  die  ausführliche 
Selbstanzeige  in  Er mün's  Archiv  VI.  556—588. 

Otplibkh  m'b  nyTeqecTBifl  bx  AwiMCHpx  bx  1847m'b  r04y.  CanKT- 
neTepöyprx,  1851. 

Naturhistorische  Bemerkungen  als  Beitrag  zur  vergleichenden 
Geognosie  auf  einer  Reise  durch  die  Eifel,  Tyrol,  Italien,  Sici- 
lien  und  Algier  gesammelt.  Mit  4  lithogr.  Taf.  in  4to,  Mos- 
kwa, 1851. 

najeoHTOJiorifl  PocciH.  Hoblih  üepioAt.  Cx  onHCanieMi»  mo- 
jaccoBOH  H  iiaBbiBHOH  «opMaqiH  PocciH  H  ch  6oJibmmL'b  arjca- 

cowB  XIV.  jTHTorpa^HqecKHX'L  Ta6j[Hm>.    C.  Uerep^,  1850 

und  na^eoHT.  PocciH.     4p6BHiH  IlepioAi»  ci  6ojn>mjm'h  aT.sa- 


Eichwatd,  Kart  Eduard.  163 

COM%  XXin.  jrar.  ta6ä.  1.  oTAtJteme  cb  oiracaBieMx  »JopLi- 
rpayeaKKOBOH,  ropHonsBecTKOBOH  u  rwiHHBCTo-cuaHiieBaTOH  «op- 
MaiiiH  PocciH.  C.  Ilerepö.  1854.  .  •.  bilden  die  Grundlage  der 
Lethaea  rossica. 

PbiöoBOACTBO  KaicL  npeAMCTi  cejibCKaro  xosaScTBa.  C.  neTep((. 
1852. 

Lethaea  Rossica  ou  Paleontologie  de  la  Russie  decrile  et  figuree* 
Periode  moderne.  Stouttgart^  1853.  XIX  und  518  S.  8.  avec 
atlas  in  4®  de  24  planches.  —  Periode  ancienne.  1  partie  avec 
la  description  des  plantes  fossiles  de  cette  periode.  Stouttgart, 
1855.  268  S.  8.  avec  aüas  in  4®  de  22  planches  lithogr.  — 
Die  2te  Abtheihmg  ist  noch  nicht  erschienen, 

Observationes  nonnullae  circa  fabricam  Delphini  Phocaenae  aeta- 
tis  nondum  provectae ;  in  den  Meiiioires  de.  l'Acad.  de  St.  Pe- 
tersbourg  IX.  431 — 452  (1824).  —  Observationes  nonnullae 
circa  fabricam  Physaliae ;  ebend.  S.  453—472. 

Notiz  über  die  Meteorsteine  von  Bialystok,  Lixna  und  Bratzin; 
in  Froriep's  Notizen  aus  dem  Geriete  der  Natur-  und  Heil- 
kunde. Bd.  XX.  No.  18.  (1828). 

Geognostische  Bemerkungen  während  einer  Reise  durch  Li- 
thauen,  Volhynien,  Podolien  etc.;  m  Kar  Stents  Archiv  für  Mi- 
neralogie, Geognosie  und  Hüttenkunde,  ßd.  II.  Heil  1.  Berlin, 
1830.  S.  113.  Wieder  abgedruckt  im  Bulletin  de  la  Societe 
Imperiale  des  Naturalistes  deMoscou,  1830.  No.  1.  S.  29—52.- 
Geognostische  Bemerkungen  über  die  Umgebungen  des  Kas- 
pischen  Meeres;  ebend,  Bd.  II.  Heft  1.  S.  55.  —  Kurze  Anzeige 
einer  geognostischen  Untersuchung  von  Volhynien  und  Podo- 
lien; ebend,  ....  (1831.).  —  Mehrere  andere  Aufsätze  in  dem- 
selben Journale, 

Kurze  geognosUsche  Bemerkungen  über  Litthauen,  Volhynien 
und  Podolien ;  in  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imp.  des  Natura- 
listen a  Moscou  II.  29—52.  (1830.).  —  Faunae  Caspii  maris 
primitiae;  efte/j^,  XI.  125— 174.  (1838.).  —  Sceleton  Psammo- 
sauri  Caspii  descriptum ;  ebend,  XI.  479 — 503.  —  De  duabus 
novis  Amphybiorum  speciebus ;  ebend,  XII-  303-307.  (1839.)  - 
Nolice  sur  Topuscule,  qui  a  pour  titre:  Le  monde  primitif  de  la 
Russie ;  ebend.  Xül.  473—487.  (1840.).  Ist  woU  eine  Selbst- 
anzeige  des  Buchs :  Die  Urwelt  Russlands,  auch  russisch  unter 
dem  Titel:  üepBoÖBrrHbiö  Mipx  PocciH.  TerpaAi»  I.  cb  FV. 
jHTorp.  Tadi.  C.  nexepö.  1840.  —  Beitrag  zur  Infusorienkunde 
Russlands;  ebend.  XVII.  480—587.  653-706.  (1844.).  -  Ueber 
die  Fische  des  Devonischen  Systems  in  der  Gegend  von  Paw- 
lowsk;  ebend,  XVII.  824-843.  Auch  russisch  besonders  gedruckt 

11* 
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als:  0  pbiöaxi  nepBO($MTHaro  OReaiia  bi  ORpecTHoeni  üasutoB- 
CKaro.  C.  neTep<$.  1843.' — Ueber  den  Riesenfairsch ;  ebend. 
XVIir.  2.  S.  240—241.  (1845.).  —  Einige  vergleichende  Be- 
merkungen zur  Geognosie  Skandinaviens  und  der  wesllicheil 
Provinzen  Russlanda;  ebend.  XIX.  1.  S.  3 — 156.  —  Nachtrag 
zu  der  Beschreibung  der  Fische  des  i)evonischen  Systems  aus 
der  Gegend  von  Pawlowsk  (mit  einer  Tafel);  ebend,  XIX.  2.  S. 
277 — 318.  (1846.).  —  Erster  Nachtrag  zur  Infusorienkunde 
Rüsslands  (mit  2  Tafeln) ;  ebend.  XX.  2.  S.  285—366.  (1847.).  - 
Brief  an  Fischer  von  Waldheim  und  Nachschrift  über  den 
Zyosaurus  lucius;  ebend.  1852.  No.  4.  —  Dritter  Nachtrag  zur 
Infusorienkunde  Russlands;  ebend.  XXV.  2.  (1852.)  —  Einige 
paläontologische  Bemerkungen  über  den  Eisensand  von  Kursk; 
ebend.  1853.  No.  1.  —  Die  Grauwackenschlchten  von  Liv-  und 
Esthland,  mit  2  Tafeln;  ebend.  1854.  No.  1.  —Ueber  die  Gat- 
tungen Cryptonymus  und  Zethus;  ebend.  1855.  No.  1.  —  Bei- 
trag zur  geographischen  Verbreitung  der  fossilen  Thiere  Russ- 
lands; ebend.  1855.  No.  4.,  1856.  No.  1.  2,  4.  und  1857. 
No.  4.  6.  —  Beitiag  zur  geographischen  Verbreitung  der  fos- 
silen Thiere  Russlands  (Schluss);  ebend.  1857.  Heft  IV.  S. 
305-354. 

Bilder  vom  Kaspischen  Meere;  Im  Morgenblatt  1831*  No.  30.  S. 
277.  (Derbend),  No.  71.  S*  282.  (Tatarische  Hochzeit),  No.  72. 
S.  285.  (Das  ewige  Feuer  zu  Baku),  No.  73.  S.  J289.,  No.  74. 
S.  295.,  No.  75.  S.  297.,  No.  76.  S.  303.,  No.  77.  S.  307., 
No.  78.  S.  309.,  Nu.  86.  S.  341.,  No.  88-  S.  350.  (Feuer- 
Anbetung). 

Neue  Deutung  des  Kiemendeckels  der  Fische,  nebst  vergleichen- 
den anatomisch.  Beobachtungen  über  das  Zungenbein  der  Wir- 
belthiere,  mit  2  Tafeln;  ^  Oken*s  Isis,  1832.  HeR  VII.  -  Kurze 
Notiz  über  einige  vorweltliche  Säugethiere  der  polnisch-russi- 
schen Provinzen ;  ebetid.  1834.  S.  681. 

Erwiderung  auf  die  Bemerkungen  über  meine  naturhistorische 
Skizze  von  Litthauen ,  Volhynien  und  Podolieti,  des  Herrn  Dr. 
Besser ;  in  den  Beiblättern  zur  Flora  oder  ftllg.  botan.  Zeitung, 
1833.  Bd.  II.   Heft  4. 

Pe  Pecorum  Pachydermorum  reliquiis  fossilibus,  in  Lithilania, 
Volhynia  et  Podolja  repertis ,  commentatio ;  in  den  Novis  actis 
Caes.  Acad.  Carol.  Leopold,  naturae  Guriosorum,  XVII.  675 — 
760.  mit  14  Taf.  Bonn  (1835.). 

TeorHOsifl  h  Feojrorifl,  craTBa ;  im  BnpsiKJioneAsn.  ciOBapx  (1838.). 

Einige  Berichtigungen  der  vom  Herrn  Münzmeister  Pusch  be- 
stimmten Schalthiere  des  Volhynisch-Podolischen  Terüärbe- 
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zirks ;  im  Bulletin  scient.  de  TAcad.  des  sciences  de  St.  Peten;- 
bourg:.  Tom.  XVH.  No,  1.  2.  (1839.). 

0  EBponeHCKOBTB  y4aBS  (Python  Neuroruni) ;  im  ^ypHajnb  HapoAH. 
npocBtmeHiH,  1839. 

Ueber  das  Silurische  Schichtensystem  in  Esthland ;  in  der  Zeit- 
schrift für  Natur-  und  Heilkunde,  herausg^e^eben  von  der  Me- 
dicinischen  Academie  in  St.  Petersburg  ....  und  besonders 
abgedruckt  St  PeiershuT^,  1841.  210  S.   gr.  8. 

Ueber  die  Bestimmung  des  Bergkalks  von  Waldai  und  des  rothen 
Sandsteins  in  Nowgorod:  mBronn's  und  Leon  hard*s  neuem 
Jahrhuche  für  Mineralogie,  Geognosie  und  Paläontologie  1840. 
Hefl  1.  —  Geognostische  Uebersicht  von  Esthland  und  den 
Nachbarländern;  ebend.  1840.  S.  241.  — Ueber  silürischrde^ 
vonisehe  Schichten  im  Gouveri^ement  St.  Petersburg;  ebend. 
1844.  Heft  1.  —  Ueber  einige  fossile  Pflanzen  des  kupferföfh- 
renden  Sandsteins  im  Permschen  und  Orenburgschen  Gouver- 
nement; ebend,  1844.  S.  142. 

Schilderung  des  Kaspischen  Meeres  und  des  Kaukasus  (als  Ein- 
leitung zur  Fauna  Caspio-Caucasica);  m  Erman's  Arehiv  II. 
405—435.  (1842.).  —  Ueber  den  Karabogas-Golf;  ebend.  HI. 
192.  (1843.).  —  Verzeichniss  von  Meteorsteinfallen  in  Russ- 
land; ebend.  \.  176—184. 

Darius  Hystaspis  zieht  nach  der  Gegend  von  Pinsk ;  in  den  Dorp. 
Jahrbüchern  III.  3 — 16. 

Einige  geognostische  Bemerkungen  über  den  Muschelkalk  voq 
Popilani;  mE.  C.  v.  Traut vetter*s  Quatembern  II.  4.  S.  1-17. 

4peBH0CTH  iiapcTBit  HCHBOTKaro  H  pacTHTejn>Haro ,  npeHMvmecT- 
BCHHO  Poccin;  in  der  BH(UHOTeKa  4Jfl  qxema  1838.  — HcTop^ 
qecide  KaMHH,  nyeHMymecTBeHHO  ynasmie  bi  Pocdn;  eb^. 
18U. 

0  pbi6axx  nepBo^brraaro  OKeana  Bi  QRpecniocTHxi  UasjOBCKa; 
in  den  OrevecTB.  aauHCKH  Kh.  IX.  3a  1844eih  tojp». 

Bericht  über  Kruse*s  Urgeschichte  der  Esthen ;  m  den  Arbeiten 
der  Kurl.  Gesellsch.  für  Litt.  u.  Kunst  Heft  3.  S.  15-23.  (1847 ). 

Ueber  den  Meteorstaub  des  Poltawaschen  und  Gharkowschen 
Gouvernements  vom  Jahre  1849 ;  im  BscTHmrb  iHvn.  Feorpa«. 
oömecTBa  1849. 

Anzeige  von  Wiedemann's  und  Weber*s  Beschreibung  pha- 
nerogamischer  Gewächse  Liv-  Esth-  und  Kurlands.  Reval^ 
1852. :  im  Inlande,  1852.  No.  45. 

H3'B  nyreBbixT»  aauHCOKB  0  HoBropo4CKOH  Fy^epBiH ;  m  den  Hob- 
ropo4CK.  Fy^epacK.  BnAOMOcreS,  1854. 
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Ueber  den  Bleiglanz  in  den  silunschen  Kalksteinschichten  Liv- 
lands ;  m  den  Verhandlungen  der  Kaiserl.  Mineralogischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg,  Jahrg.  ISöVe. 

?y4CKifl  lucMCHa  bx  PoccIh  cl  2  KapTHeaHH ;  In  Bscthbitl  ecTecr- 
BeHHbixi  HayicL  H34aBaeMiH  Mockobckhhi  o<$n)ecTBOBi'L  hchh- 
xaTejEeS  npHpo4bi,  1855.  No.  7. 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischen  Meeres,  mit  1  color.  Kpflaf. 
in  4. ;  in  den  Nouv.  Mem.  de  la  Soc.  des  Naturalistes  T.  XVI. 
(Moscou,  1855.) 

0  v^ACBXKh  Konax'L  ci  4HTorp.  Ta<$;iHqaMR ;  in  den  daoHCKH  Hmh. 
Apxep.iorHqecRaro  o($mecTBa  DC.  2.  S.  264—370.  (G.  üerepö. 
1857.)  tmd  daraus  besonders  abgedruckt;  steht  auch  m  den  Tpy- 
4BI  BOCToqaaro  0T4is.ieHifl  dieser  Gesellschaft  Bd.  III. 

HcTopH^ecidH  oqepKB  na  reorpa«HqecKoe  pacnpocTpaHenie  xj%($- 
HBixx  pacTeniH;  m  den  Oeconomischen  Mittheilungen.  St.  Pe- 
terburg, 1857. 

Vergl.  Conversaiions-LexicoA.  X.  Aufl.  Bd.  V. 

Einhorn^  Alexander  (i.  484.). 

Vergl  den  Anhang  von  Tb.  Kallmeyer:  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften 
über  die  Leiten  —  zur  neuen  Ausgabe  der  Historia  Lettica  —  in  den  Scrip- 
toVes  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  653—657.  wo  im  Eingange  auch  von 
Alex.  Einhorn  die  Rede  ist 

Einhorn ,  Paul  (i.  486.)  Nach  der  Berechnung  von  Th. 
Kallmeyer  (Script,  rer.  Liv.  II.  654.)  ist  er  gestorben  den  26. 
August  (Dom.  XI.  p.  Trin.)  1655. 

Historia  Lettica  etc.  wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum 
Livonicarum,  Bd.  II.  S.  560—604.  mit  einem  Anhang  von  Th. 
Kallmeyer;  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften  über  die  Let- 
ten; ebend.  S.  653—657.  —  Femer:  Reformatio  gentis  Letti- 
cae  in  Ducatu  Curlandiae,  im  Auszüge  ebend.  S.  605 — 638.  — 
Widerlegung  der  Abgötterei  u.  s.  w.  —  Der  andere  Theil : 
Wider  den  abergläubischen  Missbrauch  der  heiligen  Schrift; 
Beides  im  Auszüge,  ebend.  S.  639 — 652. 

In  den  Monumentis  Liv.  antiquae.  Bd.  II.  S.  185,  firtdet  sich  im 
Anhange  bei  den  Aktenstücken  zur  Geschichte  der  Noldeschen 
Händel,  mitgelheilt  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  ein  Referat 
über  den  Inhalt  der  Leichenpredigt:  Testamentum  Jacobi.  Kö- 
nigsberg, 1646,  7  Bog.  4.  nach  dem  Exemplar,  welches  sich 
auf  der  Üniversttäis-Bibliothek  zu  Dorpat  in  der  früheren  Recke- 
schen Sammhing.  Bd.  IV.  der  Miscellanea  Gurlandica  No.  3. 
befindet.    Ein  anderes  Exemplar  in  der  Zivi.  Bitterschafts-Bibl. 
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Vergl  Th.  Kallmeyer  in  dem  Auf  salze :  Paul  Einhorn  und  seine  Schrillen, 
im  Anhange  zur  neuen  Ausgäbe  der  Historia  LetUca  wkd  des  Auszugs  aus 
den  anderen  Schriften ,  m  den  Script,  rer.  Uv.  It.  653 — 6j^7. 

Eisen  von  Schwarzenberg ,  Johann  Georg  (i,  490.). 

Die  Beschreibung  der  Leibeigenschaft  etc.  m  Mülier*s  Sammlung 
Russischer  Geschichte  Bd.  IX,  S.  491—527.  —  führt  die  Ue- 
berschrift:  „Eines  Liefländischen  Patrioten  Beschreibung  der 
Leibeigenschaft,  wie  solche  in  Livland  über  die  Bauren  ein- 
geführt ist." 

Fergl.  Provindalblatt  für  Kur-  Liv-  und  Esthland  1828.  No.  1.  2.  3.  und  4. 
(aus  eigenhändigen  Hachriehten  Eisen  v.  Schwanenberg*»  vom  Jahre  1766.) — 
Baader's  Lexicon.  verstorbener  Baierischer  SchriflsteUeit  Bd.  I.  S.  132. 
133.  wo  sein  Todestag  als  der  4.  Januar  1779  angegeben  wird.  -—  Kircbej> 
und  Ketzer-Almanach  aufs  Jahr  1781.  Hftresiopel,  im  Verlag  der  Ecdesia- 
Presse  (tf/  in  Sachsen  erschienen.)  — -Napierslcy^s  Beitr&ge  II.  59. 

Baron  von  EUner,  Friedrich  Gottlieb  (lMA,),nntrde 
1823  Generalmqfor  un4  Chrf-Gehulfe  der  Hai^t-hgenieurSchde  zu 
St.  Petersburg,  erhielt  zu  derselben  Zeit  auch  den  St.  Wlaämtr-Or- 
den  dritter  Glosse,  und  starb  1832. 

Elverfeld^  Karl  Gotthard  (i.  494.). 
S.  496.  Z.  14.  V.  u.  lies  431  statt  413. 

Vergl.  Grave*s  Magazin  für  protestantische  Prediger  1819.  S.  76.  296. 

Eiverfeld,  Karl  Johann  Friedrich  (l  497.),  nmrde 
1848  Propst  der  Tuckumschen  IHöcese  und  starb,  auf  der  Reise  zur 
Kurländischen  ProvinciahSynode  nach  Bauske  begriffen ,  unterwegs 
im  Pastorate  Mesohten  den  6.  September  1851. 

Die  „*Feier  des  Andenltens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld  etc."  ist 
von  ihm  nur  herausgegeben  und  enthalt  ausser  Aufsätzen  Jnderer 
von  ihm  bloss  den  Vorbericht,  w  welchem  S.  3—20  eine  kurze 
Lebensbeschreibung  des  Verstorbenen  mitgetheilt  wird. 

Setze  hinzu:  Worte  der  Liebe  und  des  Dankes,  in  Hillner's 

Jubelfeier  zu  Angermünde  (Mitau,  1832.  8.)  S.  107—110. 
Vergl.  Inland  1851.  No.  41.  S.  727. 

Elvering,  Gabriel  (I.A98.),  wurde  BevalscherStadtsiqfeKin- 
tendent  im  Septemher  1658,  hiess  aber  schon  früher  Senior.  In 
Reväl  setzte  er  als  steUv.  Prorector  der  dorthin  verlegten  Dorpai- 
sehen  Universität  von  1658  bis  1663  die  Immairioulation  der  Studi- 
r enden  fort,  wie  die  Original'Matrikel  beweist.  —  Sein  Grossvater 
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Hans  Elvering  war  Anfangs  erster  Befehlshaber  zu  Wesenberg,  dann 
ScMosshavptmann  zu  Reval  und  Erbherr  zu  Thula,  Er  selbst  war 
zu  Dorpat  am  4.  Februar  1642  immatricuHrt  worden,  nachdem  er 
sich  am  3,  Februar  dem  Depositions-Bitus  unterworfen  hatte,  ging 
(ßso  erst  von  hier  nach  Königsberg. 

Die  „Anlrittspredigt"  ist  über  1  Cor.  IV.  v.  1—5.  gehalten* 

Vergl  H.  R.  Paucker,  EsthJands  Geisllicbkeil  S.  337.  —  NapierskVs 
Beiträgre,  Heft  11.  S.  61.  —  Mittheilungen  aas  der  Livl.  Gescb,  Bd.  Yll. 
S.  165  und  176.  Bd.  VIII.  S.  169.  187.  527. 

ton  Engelhardt,  Moritz  (l.  507.),  erhielt  1827  den  St, 
Annen-Orden  2.  Classe,  lß29  den  Bang  eines  Coüegienraths,  1S33 
die  Kaiserliche  Krone  zum  AtmenrOrden  und  den  Bang  eines  Staats- 
raths ,  wurde  Krankheit  halber  von  seinem  Lehramte  entlassen  und 
starb  zu  Dorpat  den  29,  Januar  1842, 

Die  Geognosl.  Untersuchungsmethode  etc.  ist  X  und  162  S.  kl.  8. 

stcnrk. 
Die  Tabellen  „ZurMineralienkunde^  erschienenDorp,  1823,  67  S.  4. 

Hinzuzusetzen: 

Anfangsgründe  der  Naturkunde  und  Erdbeschreibung.  Erste 
Abiheilung.    Naturkunde.    Dorpat,  1827.  XI  und  184  S.  8. 

Die  Lagerstätte  des  Goldes  und  Platins  im  Ural-Gebirge.  Einla- 
dungsschrifl  zu  dein  Vorträgen  über  Mineralogie  und  Geognosie. 
Riga,  1828,  44  S.  8.  auch  in  Form  einer  Commenlation,  dem 
Finanz-Minister  Grafen  Cancrin  gewidmet,  8unp.  und  44  pag.  S.8. 

Die  Lagerstätte  der  Diamanten  im  Ural-Gebirge.  Untersuchung 
von  M.  V.  £  n  g  e  I  h  a  r  d  t.  Bemerkungen  über  das  Vorkommen 
der  Diamanten  im  Ural-Gsbirgo,  von  Dr  Fr.  Goebel,  Riga, 
1830,  26  S.  4.     Die  Untersuchung  geht  bis  S.  16. 

Bemerkungen  über  die  Lagerstalte  des  Platins  am  Ural  nach  von 
Engelhardt  von  F.  H. ;  m  P  o  g  g  e  n  d  o  r  f  s  Annalen  der  Physik 
und  Chemie  Bd:  XIII.  (der  ganzen  Folge  89ster)  S.  566-575.  — - 
Dife  Lagerstätte  der  Diamanten  von  Mor.  v.  Engelhard t; 
ebend,  Bd.  XX.  {96ster)  S.  524—539,  (Der  geognostische  Theü 
nach  Engelhardfs  in  Riga  erschienener  Abhandlung,  der  chemi- 
sche hauptsächlich  nach  F.  G.  Goebel's  Bemerkungen.). 

Vergl  Neuer  Necrolog:  der  Deutschen.  XX.  Jahrgang,  1842,  Weimar,  1844.^ 
zweiter  Bd.  S.  1057.  —  Die  Kais.  Uoiv.  Dorpat  während  der  ersten  L  Jahre 
ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852,  S.  134. 

Engelke,  Friedrich  {l.  509. \  aus Gerdenau  in Preussen  ge- 
bürtig, war  1602  Pastor  in  Sieckeln,  verlor  durch  den  Krieg  seine 
Habe  und  ging  noch  in  demselben  Jahre  in  sein  Vaterland  zurück,  wo 
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er  ein  Pfarrami  verwaltete,    es  aber  wegen  Krankheit  imfgehen 

musste:  später  befand  er  sich  wieder  in  Uvland,  wo  er  eine  kleine, 

von  ihm  verfasste  theologische  Schrat  verbreitete. 

WarKafflige  ganlz  erschröckliche ,  helrüble,  vnd  zwar  von  An- 
fang der  Welt  her,  wol  niemaln  erhörte  Newe  Zeitung  von 
dem  grossen  Hunger,  so  sich  im  1602  Jar,  TJur  allein 
im  Fürstenthumb  Semgaln,  J.  F.  D.  Hertzogen  Friderichen 
zugehörig,  in  Lyfflande  zugetragen,  etc.  Wie  die  Eltern  ihrö 
Kinder,  die  Kinder  ihre  Eltern ,  die  Brüder  ihre  Schwestern, 
die  Schwestern  die  Brüder,  ein  Freund  den  andern,  die  Diebe 
vnd  Mörder  auss  den  Galgen  vnd  Rädern  verzehret,  vnd  aufge- 
fressen: An  welchen  Orten,  zu  weichet  Zeit,  vnter  welcher 
Herrschäflt  es  geschehen  sey.  Einem  jedem,  in  diser  letzten 
gefährlichen  Zeit ,  zur  Buss  vnd  Bekehrung ,  zu  wissen  sehr 
nötig.  CoUigirt  vnd  zusammen  g^etragen  durch  Friderichen 
Engelken,  Gerdaviensem,  gewesenen  Pfarrern  zu  Zickeln, 
im  Duneburgischen  Gebiet  in  LyfTland.  Gedruckt  zu  Königs-" 
berg  in  Preussen ,  bey  Georgen  Osterbergers  Wittwen.  Anno 
Domini  M.  D.CIII.  1  Bog.  4.  -  ist  wieder  abgedruckt  in  den  Scrip- 
tores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.657-664.  (Riga  und  Leipzig) 
1853.  —  üeber  eine  gleiche  Schrift  von  demselben  Verf. ,  der  nur 
Fried r.  Engel  genannt  wird,  s,  Mitth.  aus  der  11  vi.  Gesch. 
VII.  69—72.  VIII.  416—420  (nach  einer  ausländ,  Chronik). 

von  Erdnfann,  Johaun  Friedrich  (I.  510.),  kehrte 
1827  wieder  als  ordentlicher  Professor  der  Physiologie,  Pathologie 
und  Semiotik  nach  Dorpat  zurück,  übernahm  1828  die  Professur  der 
Diätetik,  Arzneimittellehre,  Geschichte  der  Med.  und  med.  Literatur, 
wurde  1830  Staatsrath  und  erhielt  den  St.  Annen-Orden  2.  Cl.,  1840 
den  Rang  eines  wirklichen  Staat sraths,  nachdem  er  1833  mit  der 
Krone  zum  St.  Aimen-Orden,  1835  mit  dem  St.  Wladimir-Orden  3.  Cl., 
1837  mit  dem  damaligen  St.  Slanislaus-Orden  2  C4.  beU^hnt  worden  war, 
auch  schon  1829  einen  Briüantring  erhalten  hatte.  Im  Jahre  1840 
wurde  er  gemeinschaftlich  mit  dem  Professor  Prell  er  und  einer  An- 
zahl von  Studirenden  Seitens  der  Dorpatschen  Universität  zur  Feier 
des  200Jährigen  Jubiläums  der  Fimiländischen  Universität  nach  Eelsing- 
fors  delegirt.  Von  1828  bis  1843  war  er  Mitglied  der  Censur-ConOtät 
in  Dorpat,  von  1830  bis  1836  deren  steUv.  Präsident,  von  1829  bis 
1833  gehorte  er  zurScTud-Commission ;  das  Decanat  der  med.  Fäcultät, 
welches  er  in  Kasan,  wo  er  auch  Arzt  am  Gymnasio  gewesen  war, 
1814  bis  1817  bekleidet  hatte,  versah  er  in  Dorpat  während  der 
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Jiikre  1818—1819,  1829.  1833  und  1838;  mn  1830  bis  1838 
leitete  er  deur  in  Dorpat  errichtete  Pröfessoren-lhstitut :  er  gründete 
die  pharmacognosiische  Sammlung  hei  der  Universität  und  erhielt, 
nachdem  er  seit  1840  a^s  Professor  emeritus  in  der  stellvertretenden 
Verwaltung  semer  Professur  bestätigt  worden  war ,  auf  seine  Bitte 
1842  am  Jahresschlüsse  die  Entlassung  und  einen  Brülant-Rmg  mit 
dem  AUerMchsten  JVamensziige ,  hielt  noch  vicarürend  Vorlesungen 
bis  zum  Schlüsse  des  L  Semesters  1843  und  wurde  am  14.  Juli  1843 
unter  gerechter  Anerkennung  seiner  grossen  Verdienste  um  die  Um- 
versität  ehrenvoll  vom  Conseil  verabschiedet.  Die  Universiiät  Kasan 
hatte  ihn  1818  zu  ihrem  ihrenrMitgliede  ernannt;  die  Universität 
Dorpat  ertheilte  ihm  1823  bei  seinem  ersten  Abgange  nach  Dresden 
das  Diplom  eines  Correspondenten.  Nachdem  er  seinen  Auf  enthalt  an 
verschiedenen  Orten  Deutschlands  genommen  hatte,  starb  er  zu  Wies- 
baden am  28.  Januar  n.  St.  1846. 

Die  Progr.  de  hydropis  natura  et  coratione  P.  I—X  erschienen 
Witlebergae,  1808—1810.  4. 

Die  ,,Krankengeschichlen''  m  H  u  f  e  1  a  n  d's  Journal  der  praktischen 
Heilkunde,  Bd.  XII.  (oder  Neues  Journal,  Bd.  V.)  befinden  sich 
im  4ten  Stücke,  No.  IV. 

Die  Versuche  über  Wasserzersetzung:  durch  Voltas  Säule  stehen 
m  Gilbert's  Anrtalen  der  Physik,  1802,  St.  6.  No.  VI.;  die 
Nachricht  von  galvanisch-electrischen  Versuchen ,  weichein 
Wien  angestellt  werden;  ebend.  St.  11.  No.  VII.  4. 

Die  Galvanischen  Versuche,  angestellt  im  Wiener  Irrenhause, 
stehen  m  Horn's  Archiv  für  medicinische  Erfahrungen,  Bd.  VI. 
Heil  1.  No.  VI.  (1804).  —  Uebersicht  der  in  dem  ambulatori- 
schen Clinicum  in  Wittenberg  behandelten  Kranken  nebst  Be- 
merkungen über  den  Ursprung  und  Fortgang  dieser  neuen  An- 
stalt; ebend.  No.  VII.  —  Beschreibung  einer  verbesserten  Ban- 
dage zur  Heilung  der  Klumpfüsse  bei  Neugeborenen  und  drei 
merkwürdige  Krankheitsgeschichten  nebst  Sectionsberichlen; 
ebend.  Heft  2.  No.  XIII.  —  Die  Bemerkungen  über  das  Wech- 
selfteber und  dessen  Heilung,  m  Horn*s  Neuem  Archiv, 
Bd.  I.  Heft  2.  No.  X.  —  Der  Nachtrag  zu  der  im  6ten  Bande 
des  Archivs  befindlichen  Abhandlung  über  die  Heilung  der 
Klumpfüsse  bei  Neugeboi:enen ,  nebst  1  Kupfertafel;  ebend. 
Heft  2.  No.  XI.  —  Die  Neuen  Bemerkungen  über  die  Natur 
und  Behandlung  des  Wechselfiebers ;  ebend.  Bd.  V.  Heft  2. 
(1807.). 
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Die  Kurze  Schilderung  der  Landwirihschaft  im  Kasanschen  Gou- 
vernement  befindet  sich  auch  abgedruckt  m  PohTs  Archiv  der 
Deutschen  Landwirihschaft,  Bd.  XVI.  (1819)  S.  600-  613. 

Der  Aufsatz:  Goloboma  iridis,  zum  Theil  als  Familienfcbler  beob- 
achtet, steht  in  der  Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde,  Bd.  IV. 
S.  501—504. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzt/fugen :. 

Aufeählung  der  giftigen  Pflanzen,  welche  um  Wittenberg  wild 
wachsen;  »w  Wittenberger  Wochenblatt,  1792  (?)  No.  14— -16; 
wr  m  Meusel*s  G.  T.  XXVII,  518.  irrig  seinem  Bruder  beigelegt 
worden. 

Medicinisch-praklische  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  unter- 
schieälicher,  in  neuerer  Zeit  empfohlener  Heilmittel;  m  den 
allgemeinen  medicinischen  Annalen,  1820,  S.  1287 — 1296. — 
Anzeige  eines  im  Innern  Busslands  gebräuchlichen  Volksmit- 
tels; ebend,  S.  1435—1438.  —  Zwei  Beobachtungen  über 
Venen -Entzündungen  bei  Amputationen  und  eine  über  die 
Wirkung  der  Blausäure;  eft^wrf.  1822,  S.  1433—1440. 

Einige  Beobachtungen  aus  früherer  Zeit;  mHufe^and*s  Jour- 
nal für  praktische  Heilkunde,  1823,  Bd.  56.  St.  4.  S.  107-120. 

Die  Schreibekunst  in  ihrer  höchsten  Vereinfachung,  in  DiTig)er*8 
polytechnischem  Journal,  Bd.  XXI.  Si,  3.  und  daraus,  mit  einer 
lithographirten  Tafel,  in  den  Big.  Stadlbl.  1826,  S.  378.  (Vergl, 
auch  B  0  e  1 1  i  g  e  r*s  Nachricht  davon  im  Tübinger  Lit.  Blatt,  1826, 
No.  96.  S.  384.) 

Vermischte  Bemerkungen;  m  C.  W.  Hufeland*s  und  E. 
Osann*s  Journal  der  praklischen  Heilkunde,  1827,  März, 
S.  59 — 76.  —  Merkwürdige  Erscheinungen,  beobachtet  an 
einer  Somnambule;  ebend,  Apr.  S.  94 — 105. 

Berichtigungen  (einiger  Angaben  inL.  A.  Slru  ve's  historischem 
Bericht  über  die  Leistungen  des  medicinischen  Klinikums  in 
borpat);  im  Lit.  Begl.  des  Prov.  Bl.  1828,  No.  6.  S.  23. 

J)anksagung  im  Namen  der  Universität  an  die  Festversammlung 
gerichtet,  in  der  Schrift:  Das  erste  Jubelfesl  der  Kaiserlichen 
Universität  Dorpat,  25  Jähre  nach  ihrer  Gründung  gefeiert. 
(Dorpat,  1828,  gr.  4.)  S.  63—68. 

Der  Russische  Nationalcharakter;  im  Politischen  Journal,  1828, 
December. 

Votivtafel  an  Dr.  Karl  Morgenstern  zu  dessen  50jährigem  Doctor- 
Jubilaeo.    Ein  Bogen  Folio,^  1844. 

Sein  Bildniss  lUhog^raphljt  v.  Hau>  1837. 

Vergl.  Koehler's  Ord.  med.  Dorp.  ann,  p.  53.  —  Die  Kaiser!.  Univ.  Dorpat 
-während  der  ersten  50  Jahre  ilires  Uesiehcns  und  Wirlccns,  S.  1'49.  — 
Necrolog  der  Deutseben,  1846,  XXIV.  Jahrgp.  II.  Th.  S.  1036..  Weimar,  1838. 
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Erici,  Johannes,  nach  seinem  Gehtrfsort  SiTegnensis, 
geadelt  unter  dem  Nofnen:  SiernsiTSile  (I.  514.).  Johannes 
Erici,  Sudermannus,  erhielt  am  24,  August  1636  zu  Dorpat 
die  Matrikel. 

Zu  S.  516,  Z,  5,  V.  u,  die  Disp.  de  natural!  auscullatione  scheint 

schon  S.  515.  unter  den  Dispp.  in  octo  libros  Physic.  Arislotelis 

als  Disp.  6la  zu  stehen. 
Zu  S.  519,  Z,  16,  V,  ti.  setze  hinzu:  14  unpag.  Bl. 
S,  520.  Z,  8  und  9.  lies:  wie  viele  Dispp.  noch  dazu  gehören  bis 

1655  und  1656. 
Lat.  Gedicht;  in  der  Sammlung  zur  Hochzeitsfeier  J.  G.  Gezelii 

mit  Gertr.  Gutheim  (von  Seiten  der  Dorpatschen  Collegen  und 

Schüler). 

Vergl  Schefferi  Suecia  litt  p.  177.  335.  ~  Mitth.  aus  der  Livl  Gesch. 
VU.  S.  163.  167.  173.  175.  Vm.  S.  158. 

Erici,   Magnus  (I.  520.)  Magnus  Erici,  No.rcopia- 
Ostrogothus,  nmrde  am  ll,Julil636zuJ)orpatimmatriculirt, 
nachdem  er  am  10.  Juli  den  Depositions  -  Bitus  absolvirt  hatte  als 
Norcopensis, 
Vergl  Milth.  aas  der  livl.  Geseh.  Vlü.  S.  158.  uad  S.  519. 

Ernst  Jobann   von   Biron,  Herzog  zu  Kurland  (^.  520) 

• 

Vergl  Saim  Baur's  interessante  Lebensgemäide  der  denkwürdigsten  Perso- 
nen des  18.  Jahrhunderts.  —  Kurland  unter  den  Herzögen  von  C.  W. 
Cruse,  Bd.  II.  MiUu,  1837,  S.  1—11.  S.  85—176.  —  Das  Adels-Diplom 
und  die  Verwandtschaft  der  Familie  Bahren,  später  Biron  genannt;  tn 
der  Beilage  zum  Inlandejl848,  No.  48.  —  BoeHHbifi  9Hi)HKJoac4B^ecKiJt 
JleKCHKOHi.    H34.  BTojpoe.    Tom  H.  CaairrneTepGyprB,  1853.  Crp.  323. 

Ernst,  Johann  Gottfried  (i.  521.),  geb.  zu  ffapsal  am 
24,  Februar  1770,  nmrde  zu  Göttingen  am  30,  Juni  1797  Dr.  der 
Medicin, 
Vergl  Allg.  Lit.  Ztg.  1797.  Int.  Bl.  No.  92.  S.  761. 

Erxieben,  Heinrich  Andreas  (i.  522.). 

Z.  11,  V,  o.lies:  „Tarto-nink"  statt  Tanto-nink. 
Z,  17.  Waimolikko-Laulo  st.  Woim. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  XL.  63. 

Eschenbach,  Christian  Ehrenfried  (1.522.). 

Vergl  Dr.  Tott  tn  Henke's  Zeitschrift  fOr  Staats-Arzneikunde  1856.  und  dar- 
aus im  Inlande,  1856,  S.  796. 
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von  Eschscholtz,  Johann  Friedrich  (i.  523.),  mtrde 
1830  ordenilicher  Professor  der  Anatomie  an  der  ümversiiäi  zu 
Dorpat  und  starb  am  7.  Mai  183L 

Setze  seinen  Schriften  hinzu: 

System  der  Acalephen.  Eine  ausfuhriiche  Beschreibung  aller 
Medusenartigen  Strahlthiere.  Mit  16  Kupfertafeln.  Berlin, 
1829,  VI  und  190  S.  4. 

Zoologischer  Atlas,  enthaltend  Abbildungen  und  Beschreibungen 
neuer  Thierarten,  während  des  Flottcapitains  v.  Kotzebue 
zweiter  Reise  um  die  Welt  beobachtet.  Hefl  1 — 4.  Berlin, 
1829—1831.  Fol.  mit  illuminirten  Kupfern. 

Uebersicht  der  zoologischen  Ausbeute ;  als  Anhang  zu  0.  v.  Kotze- 
bue*s  neuer  Reise  um  die  Welt.     34  S. 

Descriptiones  plantarum  novae  Galiforniae ,  adjectis  florum  exoti- 
coruni  analysibus;  in  den  M6moires  de  i'Acad.  de  St.  Petersb. 
Tom.  X.  p.  281—292.  (1826).  —  Beschreibung  verschiedener 
Insekten;  ebend.  T.  VI.,  und  Zusätze  und  Berichtigungen  dazu 
m  Germar*s  und  Zincken's,  gen.  Sommer,  Magazin 
der  Entomologie  Bd.  IV.  (1821.)  S.  397—402. 

Beschreibung  dreier  neuer  Meerschildkröten,  in  der  Zeitschrift: 
Die  Quatember,  Bd.  I.  Hefl  1.  (Mitau,  1829.)  S.  10—18.  — 
Die  Springkäfer  Livlands,  unter  neuere  Gattungen  vertheilt; 
ebend.  Bd.  H.  S.  13—19.  (1830.). 

Species  insectorum  novae  descriptae,  m  den  M6moires  de  la'  so- 
ci^te  des  naturalistes  de  Moscou  T.  VI,  p.  95 — 108.  —  De- 
scriptio  novae  Astacorum  speciei  rossicae  (Astacus  leptodachy- 
lus);  ebend,  p.  109 — HO.  —  Animalia  tretacera  et  myriapoda 
exotica;  ebend.  p.  111 — 114.  (1823.)  -^  Dissertatio  de  Coleop- 
terorum  genere  Passalus;  ebend.  T.  VII.  p.  13*— 18.  (1829.) 

Nova  genera  Coleopteroruni  faunae  europaeae ;  im  Bulletin  de 
la  societ6  des  naturalistes  de  Moscou,  2de  ann6e  (1830.) 
S.  63—66. 

Gab  mit  heraus :  Die  Quatember.  Zeitschrift  für  naturwi$«senschafl- 
liche,  geschichtliche,  philologische,  literarische  und  gemischte 
Gegenstande,  im  Vereine  mit  etc.  und  unter  Mitwirkung  der 
Kurl.  Ges.  fiir  Literatur  und  Kunst  herausgegeben  von  Dr. 
Ernst  Christian  v.  Traut  vetter.  2  Bde.  Mitau,  1829— 
1830.,  jeder  Band  zu  4  Heften.  8» 

Vergl.  Lit.  Begl.  zum  Prov.  Bi.  1831.  No.  16.  — Kochler'»  Ord.  Med.  Dorp. 
Ann.  p.  60. 
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von  Espenberg,  Karl  (i.  525.). 

VergL  Nachricht  von  seineoi  Aufenthalt  auf  der  Insel  Nukahiwa  tm  Freimüthi- 
gren  1805,  No.  37—40. 

Espingh ,  Petrus  Magni  (l.  526.),  wurde  den  24,  August 
1648  mmairicuHrt,  nachdem  er  am  23.  den  ßeposittonS'Modus  ab- 
sohirt  hatte, 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  168.  und  S.  526,,  wo  er  an  der  er- 
tieren  Stelle  Petrus  Magni,  Westrog^othus,  an  der  zweiten  mit  dem  Zu- 
namen Tcemulander(7),  Westerg^oÜiia-Suecus  genannt  wird. 

von  Essen ,  Andreas  Immanuel  (i.  526.). 

Fergl.  über  die ,  von  ihm  aus  dem  Nachlasse  seines  Vaters ,  des  Oberpastors 
Immanuel  Justus  v.  Essen  der  Dorpatschen  Universit&ts-Bibiiothek  g^eschenkte 
Autog^aphen-Sammlungp die  bei  I. J.  v. Essen  angpef. Stellen.  —  (Böthfüh r's) 
Rigr.  Rathslinie  S.  107. 

von  Essen,  Immanuel  Justus  (l.  527.),  kam  in  früher 
Jugend  als  ein  armer  Knabe  und  Chorsänger  nach  Stralsund,  ward 
hier  durch  des  Subrectors  Johann  Bernhard  Pommer-Esche  Ermah- 
nungen und  Unterstätzung  der  Wissenschaft  gewonnen  und  ehrte  die- 
sen würdigen  Mann  daher  mit  steter  und  thätiger  Dankbarkeit  bis  an 
dessen  Tod  und  noch  über  denselben  hinaus  durch  Aussetzung  einer 
Summe  Geldes,  um  seinen  Lebenslauf  drucken  zu  lassen  (s,  F.  W. 
Wolfrath*^  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger  Menschen 
I,  102  ff.). 

*Hiob  Orton's  drei  Reden  etc.  16  unpag.  und  72  pag.  S.  8.  (Un- 
ter der  Vorrede  nennt  sich  der  Uebersetzer). 

g,  529.  7.  3,  V,  0.  lies  „Olderogge"  statt  „Olderoggi." 

Die  Auszüge  aus  seinem  Tagebuche  in  den  Rig.  Stadtbl.  1825  sind 
der  Abschrift  desselbeu  entnommen,  welche  sich  auf  der  Rigischen 
Stadtbibliothek  in  der  Broiz eschen  Sammlung:  Livonica,  Bd. 
XIV.  S.  209  ff.  befinden. 

Vor  sein  Schraten-  Verzeichniss  ist  noch  zuzusetzen : 

Nachricht  voü  der  denen  Reformirten  verstatteten  fireyen  Religions- 
übung  zu  Riga  in  Liefland,  als  ein  Entwurf  einer  Beantwortung 
derer  in  denen  Actis  historico-ecciesiasticis  vorgelegten  Fragen ; 
in  den  Weimarschen  Actis  historico-ecciesiasticis,  Bd.  XIV. 
ST  152- 158.    W^eimar,  1750.  8. 

Ein  Artikel  in  den  Mitauscheh  Nachrichten  Anno  1767  No.  39. 
vom  14.  Mai  aus  Riga  vom   10.  Mai  lautet  folgendermassen : 


Eucaedius,  Aug^ustinus.  —  Eversmann,  Eduard.        i75 

„Die  von  dem  Herrn  0.  P.  v.  Essen  in  der  Kirche,  vor  Able- 
gung des  Eides  zur  Wahl  eines  Deputirten  nach  Moscau,  den 
23.  März  n.  St.  dieses  Jahres  allhier  gehaltene  Rede  ist  von  Sr. 
Excell.  unserem  Herrn  Generalgouverneur  an  Ihre  Majestät 
unsere  Allergnädigste  Kaiserin  in  einer  Abschrift  nach  Moskau 
gesandt  worden.  Ihro  Kaiserliche  Mcgestat  haben  hierauf  AI« 
lergnädigst  geruht,  ein  Allerhöchst  eigenhändiges  Schreiben 
abgehen  zu  lassen,  in  welchem  Allerhöchstdieselben,  unter 
anderen  höchst  gnädigen  Ausdrücken ,  so  das  Allergnädigste 
Wohlwollen  dieser  grossen  Monarchin  dem  Herrn  Oberpastor 
zu  erkennen  gegeben,  Sich  auch  dieser  Worte  bedient:  „Ich 
lasse  diese  Hede  ins  Russische  übersetzen  und 
drucken,  um  sie  meinem  ganzen  Reiche  vor  Augen  zu  le- 
gen." (Ist  das  geschehen?). 
Seine  nahe  an  2000  Briefe  und  12  Packen  enthaltende  Sammhmg 
von  Autographis  (Evangelischer  Theologen,  Dänischer  Könige 
u.  s.  w.)  kam  JS06  durch  seinen  Sohn  Andreas  Immanuel  an  die 
Dorpatsche  Universitäls-Bibliothek. 

Vergl.  Morgenstern:  Narratio  de  quadam  epistolarum  autographarum  eon- 
gcrie.  Pars  I.  Dorpati,  1807,  als  Programm  zu  dem  Lateinischen  Lections- 
Catalog  der  Univ.  für  das  I.  Sem.  18  7.  —  Bcitr.  zu  den  theol.  Wiss.  Bd. 
m.  S.  1—16.  (Per  Bd.  ist  nicht  erschienen),  —  Rig.  Stadlbl.  1856.  No.  12. : 
Eine  Autographensammlung  der  Dorp.  Univ.  Bibl. 

Eucaedius,  Augustinus  (1.530.). 

Sem  Aulaeum  Dunaidum ,    wieder  abgedruckt  in  Scriptores  rer 
Livon.  II.  293—426. 

Eurelius,  Gunno  Anderson,  geadelt  unter  dem  Namm 
Dalstjerna,  (l.  530.). 

S,  531.  Z.  3.  nach  fratre  eine  Parenthese  zu  setzen, 

Nach  Z.  6.  scfuüte  ein:  Kunga  skald,  som  pa  K.  Carl  XI.  Lykförds 

Dag  1697  ar  sjungen.    Alt-Stetlm  (o.  J.)  fol. 
Z,  11,  zu  lesen:  *Götha  Kampa  wisa,  om  Konungen  a  her  Peder 

(o.  0.  und  J. ,  aber  Stockholm  1701.)  4. 
St,  Z,  Iß.  und  17,  zu  lesen:  Den  trogna  Herden  al  Bapt.  Guarini 

Obserwat.     Stettin  (o.  J.)  12. 

Evenius,  Siegmund  (1.531.). 

In  Albanus  Livl.  Schulbl.  1815.  S,  106.  w/ em  Programm  zur 
Säcularfeier  (?)  des  Revalschen  Gymnasiums  von  ihm  erwähnt, 

Vergl.  auch  Georg  Dunte  1. 

Eversmann ,  Eduard  (i.  533.)  Nachdem  er  1814  in  ffaite 
Dr,  der  Philosophie  und  Magister  der  freien  Künste  geworden  war. 
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den  31.  August  1816  aber  in  Dorpat  die  Würde  eines  Doctors  dei^ 
Medicin  erlangt  hatte,   trat  er  im  Februar  1818  al^  Arzt  in  den 
Dienst  der  Slatoustschen  Gewehrfabrik ,  verliess  diesen  Dienst  1820, 
nahm,  dem  damaligen  Kriegsgouvemeur  von  Orenburg  zu  besonderen 
Aufträgen  beigegeben,    vom  October  1820  bis  zum  Mai  1821  an 
einer  Mission  nach  der  Bucharei  Theil,   wurde  um  dieselbe  Zeit  Mit- 
glied der-  Moskwaschen  Naturforscher  -  Gesellschaß,  1824  abe,  Mit- 
glied der  Königlichen  Naturforscher  -  Gesellschaft  zu  Berlin  und  der 
Leopoldinisch- Carolinischen  Naturforscher -Gesellschaft.     Seit  dem 
Jahre  1821  privaäsirend ,  nahm  er  1825—1826  Theü  an  einer 
Kriegs-Expedition  längs  des  Caspischen  Meeres,  erwarb  sich  den 
Bank  des  Chefs  derselben  durch  ärztlichen  Rath  und  erhielt  den 
Eofraths-Char akter.    Im  März  1828  wurde  er  ordentlicher  Profes- 
sor der  Zoologie  und  Botanik  in  Kasan,  und  unternahm  von  nun  an 
fast  allfährlich  wissenschaftliche  Reisen  in  die  benachbarten  Gouver- 
nements, so  z.  B.  1829  nach  Orenburg  und  Astrachan,  1830  nach 
dem  Kaukasus,  1834  nach  Saratow  und  Astrachan.   Im  Jahre  1834 
mtrde  er  Collegienrath,  erhielt  1837  ein  seinem  Range  entsprechendes 
AMerhöchstes  Geschenk  und  wurde  in  demselben  Jahre  nach  Reorga- 
nisation der  Universität  Kasan  Professor  der  Zoologie  an  derselben. 
Sdim  1822  hatte  er  mit  Unterstützung  der  Regierung  eine  Reise  in 
das  Ausland  unternommen;  eine  zweite  machte  er  zur  Herstellung 
seiner  Gesundheit  im  Jahre  1837,  kehrte  von  derselben  erst  zu  An- 
fänge des  Jahres  1S38  zurück,  erhielt  1839  ßr  seinen  eifrigen 
Dienst  die  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens,  dieselbe  1840 
abermals,  wurde  1838  Staatsrath  und  1842  durch  den  Bank  des 
Ministeriums  der  Volks-Aufklärung  für  die  Herausgäbe  der  Beschrei- 
bung des  Orenburg  er  Gouvernements  belohnt.     Zum  Ritter  des  St. 
Stanislaus-Ordens  2.  CL  1844  ernannt,  unternahm  er  in  demselben 
Jahre  gemäss  dem  Auftrage  der  Regierung  eine  Reise  zu  wissen- 
schaftlichen ZfOecken  nach  Beutschland,  Frankreich  und  Italien,  er- 
hielt 1849  das  AUerh.  Wohlwollen  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  ßr 
»ine  ärztlichen  Bemühungen  bei  dem  Rodionowschen  Institute  adeliger 
JF^äulein  in  Kasan,  wurde  1851  wirklicher  Staatsrath  und  1852 
nach  Ausdienung  von  25  Jähren  mit  voller  Pension  auf  neue  5  Jahre 
ifn  Dienste  bestätigt  und  verbrachte  den  darauf  folgenden  Winter  in 
Alf^  ier;  seit  dem  Becember  1853  fährt  er  den  Ehrentitel  eines  Pro- 
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f€s$ar  ementus,  wurde  1854  mit  der  Ehrenschnane  ßr  26jähigen 
unfadeihaflen  Dienst  und  mit  dem  St,  Annen-Orden  2.  Ct.  nebst  der 
Kaiserlichen  Krone  belohnt,  erhielt  1856  den  St.  Wladimir-Orden 
3.  et,  und  wurde  in  demselben  Jahre  auf  neue  5  Jahre  in  seinem  Lehr- 
anUe  bestätigt.  M  Sommer  1857  reiste  er  gemäss  dm  Abtrage 
der  Regierung  nach  Deutschland,  Frankreich  mid  Italien,  wohnte  in 
Bonn  der  Naturforscher-  Versamndvfig  bei  und  begab  sich  fär  den 
Winter  nach  Algier, 

Ein  Auszug  aus  seinen  Reisebeschreibungen  steht  auch  in  Frieden- 
berg*B  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  (Bd.  58.) 
1828.  Januar  S.  1—47. 

EcTecTBeHHaH  ncropm  OpCHÖyprcKaro  Kpan.    2  «lacTH. 

Reise  von  Kasan  in  verschiedene  Gegenden  der  Orenbnrgschen 
und  Astracbanschen  Statthalterschaft  und  an  das  Kaspische 
Meer  im  Jahre  1829;  in  dem  Journal  für -die  neuesten  See-  und 
Landreisen,  redigirt  von  Dr.  G.  G.  Frieden b er g  (Bd.  LXVIi. 
oder  Neues  Journal  Bd.  XLIII.)  Januar  1831.  S.  44—61.  Fe- 
bruar S.  97—163.    März  S.  262-276. 

Fauna  lepidopterologica  Volgo-Uralensis,.  exhibens  Lepidoptero- 
rum  species  quas  per  viginti  quihque  annos  in  provincUs  Vol- 
gam  fluvium  inter  et  motites  Ufalenses  sitis  observavit  et  de* 
scripsit  E.  Evcrsmann.  Gasani,  1844.  XIV  und  633  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Entstehung  der  Stahlfabrikation  zu  Slatoust  am  sud- 
lichen Ural;  in  £rmann*s  Archiv  fdr  wissensch.  Kunde  in 
Russland,  Bd.  IX.  S.  495 — 509. — Beitrage  zur  Mammologie 
und  Ornithologie  des  Russischen  Reichs;  ebend,  (1851.)  S. 
385 — 401.  (Aus  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imp.  des  nau 
de  Moscou,  1847.  No.  3.). 

Addenda  ad  celeberrimi  Pallasü  Zoographiam  Rosso-Asiaticam. 
Fase.  I. ;  in  den  YveHUH  aauHCKH  HMueparopcKaro  KasaHCicaro 
yBEBepcHTera ,  Jahrgang  1835,  Heft  II.  S.  345— 372.  —  Fas- 
ciculus  II.;  ebend.  1841,  Heft  I.  S.  154-167.  —  Fasciculus  III.; 
ebend.  1842.  Heft  III.  S.  3—19.  -  Lumbricus  Noctilucus;  ebend. 
1838.  Heft  I.  S.  156 — 157.  —  Fauna  entomologica;  ebend. 
1841.  n.  (XIV)  S.  3—166.  1842.  I.  S.  3—190. 

Enumeratio  Lepidopterorum  fluvium  Volgam  inter  et  montes  Ura* 
lenses  habitantium ;  im  Bulletin  de  la  Soci6te  Imp.  des  Natura- 
listes  de  Moseou,  IB.  241— 25£  (1831.)  —  Enumeratio  Noctua- 
rum  Uralenses  montes  inter  et  Volgam  fluvium  habitantium; 
ebend,  IV.  342—346.  (1832-)  —  Diptera  Wolgam  fluvium  inter 
et  mootes  Uralenses  observata;  ebend,  WL,  420-432  (1834.)  — 
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Libellulinae  Wolgram  flavium  inter  et  möntes  Uralenses  obser- 
valae;  ebetid.  IX.  233-248.  (1836.)—  Kurze  Notizen  über 
einige  Schmetterlinge  Russlanjds,  alsBeiträfre  zu  Treitschke's 
Supplementen  zu  betrachten ;  ebend,  X,  1.  S.  3-32.  (1837.)  X,  (>.  S. 
P9-^66.  —  Insecla  Wolgam  fluvium.  inter  et  montQS  Uralenses 
observata;  ebend,  X,  1.  S.  33 — 39.  —  Gomphoceros  rufüs 
Thumb.  descriptus  et  icone  illustratus ;  ebend  XII,  139 — 140. 
(1839.)  —  Mittheilungpn  über  einige  neue  und  einige  weniger 
gekannte  Siiugethiere  Russlands;  ebend.  XIII,  3 — 59.  (1840.)  - 
Beobachtungen  über  einige  Schmetterlinge;  ebend,  XIV,  3 — 14. 
(1841.)  —  Nachricht  übcr.einige  noch  unbeschriebene  Schmet- 
terlinge des  östlichen  Russlands;  ebend,  p.  18 — 33.  —  Quao- 
daui  insectorum  species  novae ,  in  Rossia  oricntali  observatae 
et  nunc  descriptae  et  depictae ;  ebend,  p.  352 — 360.  —  Quae- 
dam  Lepidopterorum  species  novae  in  Rossia  orientali  observa- 
tae, nunc  descriptae  et  depictae;  ebend,  XV,  543-565.  (1842).  - 
Die  thranenden  Weiden ;  ebend,  p,  "^91 — 800.  —  Metamorphose 
des  Lixus  turbatus ;  ebend,  XVI.  530 — 534.  —  Quaedam  Lepi- 
dopterorum species  novc^ ,  in  montibus  Uralensibus  et  Altaicis 
habitontes  y  ebend.  p.  535 — 555.  (1843.)  —  De  quibusdam  lepi- 
dopteris  rossicis;  ebend.  XVII.  588—604.  (1844.)  —  Nachricht 
über  eine  noch  unbeschriebene  Sumpfschnepfe;  e^eiuf.  XVUI.  1. 
S.  257 — 262.  —  Anweisung ,  die  Orthopteren  auszustopfen ; 
ebend,.  S.  263 — 268.  —  Vespertiliones,  in  promontoriis  uralen- 
sibus tractibusque  conunibus  observati;  ebend.  S.  489 — 516. 
mit  zwei  Tafeln  (1845.)  —  Die  Brutstellen  des  Hylaeus  quadri- 
cinctus  (mit  1  Tafel);  ebend,  XIX.  1.  S.  188—193.  —  Hymenop- 
terorum  rossicorum  species  novae  vel  parum  cognitae  (cum  2 
tabb.);  ebend,  XIX.  1.  S.  436—443.  —  Lepldoptera  quaedam 
liova  in  Rossia  observata  (mit  2  Tafeln) ;  ebend.  XIX.  2.  S.  83- 
89.  (1846.)-  Fauna  hymenoptei:ologica  volga  -  uralensis ;  ebend, 
XX.  2.  S.  3-r-68.  —  Lepidoptera  quaedam  nova  Rossiae  et  Si- 
biriae  indigena  (cum  6  tabb.);  ebend.  XX.  2.  S.  66-83. 
(1847.)  —  Einige  Beiträge  zur  Mammologie  und  Ornithologie 
des  Russischen  Reichs  (mit  1  Tafel) ;  ebend,  XXI.  1.  S.  186— 
227.  (^848.)  —  Ein  neuer  Adler  aus  der  Orenburgschen  Kir- 
gisensteppe, mit  1  Tafel ;  ebend.  XXV.  2.     (1852.). 

Lepidopterorum  species  nonnullae  novae  GuberniumOrenborgense 
incolentes;  in  den  Memoires  de  TAcad.  Imp.  des  Jfaturalistes 
de  Moscoif,  VIII.  349  ff. 

Beiträge  zur  Lepidopterologie  Russlands  und  Beschreibung  einiger 
andern  lusecten  aus  der  südUchen  Kirgisensteppe,  den  nörd- 
lichen Ufern  des  Aralsees  und  des  Sir-Darjas,  mit  1  Tafel ;  fm 
Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  des  naturalistes  de  Moscou,  1854. 
No.  m.  S.  174—205.  —  Les  Noctu^lites  de  la  Russie.  (Fin.); 
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ehend.  1857.  Hfl.  IV.  S.  355—439.  —  Fauna  Hymenopterolo- 
gica  Volgo-Uralensis,  (Conlin);  ebend.  S.  544 — 567. 
Fergl  LttU  Suppl.  z.  OsUecpr.  Blatt  1827.  S.  50. 

Everlb,  Jacob  Wilhelm  Reiiihold  (1. 534.),  (fien/e  e^ 

nige  Zeit  bei  der  Artillerie  wid  sttidirte  dann  auf  der  Universität  Jena, 

wurde  Esthl.  Cand.  1799,,  LivL  ISOl,   Pastor  zu  Koddafer  und 

AUatzkiwfvi  1804,  ord.  deti  15.  Juni  vom  Gen.  Sup.  Sonntag  m  der 

St.  JohamdsMrche  zu  Dorpat,  erhielt  1818  das  Erinnenmgskreuz 

von  1812 ,  starb  zu  Dorpat  den  6.  Februar  1837, 

Vergl  Inland  1837.  S.  144.  —  Ulmann's  Mitth.  1.  2.  S.  95—99.  —  Na- 
piersky's  Beitr^e  II.  64. 

Everth ,  Paul  Gottlieh^  Georg  (1. 534.).  studirte  1789— 
1793  zu  Jena  unäGöttmgen,  wurde  Livl  Cand.  1794,  Pastor  zu  Marienr 
Magdaknen  1797 ,  ord.  den  22.  März,  introducirt  den  3.  Mai,  er- 
hielt 1818  das  Erhmerungsheuz  von  1812,  Propst  des  Dörptschen 
Sprengeis  den  22.  Juni  1832,  gestorben  den  10.  Mai  1843, 

FiT^/.Inland  1843.  S.  230.  —  Napicrsky's  Beiträge  U.  64.  —  Neuer  Ne- 
crolog  der  Deutachen  XXI.  Jahrgang  zweiter  Thcil,  Weimar,  1845.  S. 
1221.  —  E.  J.  Assmuth  Beerdigung>rede  auf  ihn,  in  Dr.  C  A.  Berk- 
holz  Zeugnissen  des  christl.  Glaubeos  U.  334—41.  (1851.). 

von  Ewers,  Johann  Philipp  Gusitav  (i.  535.),  erhielt 
1827  von  der  Juiisten-Facultäi  zu  Göttingen  das  Ehren-D^Um  eines 
Doctors,  wurde  in  demselben  Jähre  wirklicher  Sfaatsrafh,  auch 
Ehren-Mitglied  des  Thüringisch-Sächsischen  Vereins  für  Erforschung 
des  vaterlandischen  Alterthums,  der  Gesell,  für  Beförderung  der  Ge- 
Schichtskunde  zu  Freiburg  in  Breisgau  und  der  Eaiserlichen  Umver- 
süäten  zu  St,  Petersburg  und  Moskwa,  erhielt  1830  den  31.  März 
das  Grosskreuz  erster  Qasse  des  Ordens  det*  heil.  Anna ,  gestorben 
den  8,  November  1830. 

Gab  heraus:  "^Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat  fQnf  und  zwan- 
zig Jahre  nach  ihrer  Gründung.  Dorpat,  1827.  X]2CXIV  und 
60 S.  Imperialfol.Mitl9  Kupfertafelu  von  Senff  nach  Krause, 
und  He/erte  dazu:  die  Geschichtliche  Einleitung  S.  I — VIT.,  die 
auch  in  die  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gröndung  (Dorpat,  1828,  gr. 
4.)  S.  19—44.  übergegangen  ist, 

Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  Erläuterungen  und  bibli- 
schen Beweisstellen.  Verbessert  und  besonders  abgedruckt 
aus  dem  ersten  Schulbuche  für  die  Deutsche  Jugend  des  Lehrbe- 
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zirks  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat.    Mitau,  1828.  Vm 
und  140  S.  8.  (S.  mich  den  Artikel  0,  E.  Lenz). 

Zu  S,  539,  Z.  4.  ist  zu  bemerken,  dgss  die  Schrift'.  Zur  Statistik 
des  russischen  Reichs.  Dorpat^  1812,  8.  im  Drucke  nicht  voll" 
endet,  sondern  vm  dem  Verfasser  zu  Maculatur  gemacht  wurde. 

S.  539.  Z.  21.  Otto  von  Richler's  Tod  —  auch  abgedruckt  in  der 
von  Ewers  herausgegebenen  Schrift:  Zur  Erinnerung  an  Ollo 
von  Richter.  Rede,  ig^esprochen  im  Kreise  seiner  Familie  und 
Freunde  zu  Dorpat.   1817.  S.  23—32.  (s.  den  Art.  G.  E.  Lenz). 

Zu  S.  540.  Z.  2.  Des  Herzoglhums  Ehsten  Ritter-  und  Landrechte. 
Sechs  Bucher.  Erster  Druck,  erschien  mit  Nennung  des  Na- 
mens von  Ewers. 

Hinzuzusetzen : 

^Rhapsodische  Gedanken  über  die  wissenschaftliche  Bedeutung; 
des  Naturrechts  (Dorpat,  1828.)  8  S.  gr.  4. 

Politik.  Andeutungen  des  Inhalts  seiner  öffentiichen  Vorträge 
über  diese  Wissenschaft.  Dorpat,  1829.  XU  und  191  S.  gr.  8. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  von  Julius  Klündert.  Reval,  1827,  desgleichen 
als  Beilage  zu  der  Gedäcbtnissschrift  des  Professors  Dr.  Busch:  Der  Forst 
Karl  Lieveu  and  die' Kaiserliche  Uniyersit&t  Dorpat  unter  seiner  Oberleitung. 
Dorpat.  1846.  Seine  Büste  aur  der' Universiläts-Bibliothek  in  Marmor  von 
L.  V.  Maydell. 

Vergl  Lpz.  Litt.  Ztg.  1831  No.  32.  S.  252  ff.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen 
8ter  Jahrgang  II.  789—792.  (aus  der  Lcipz.  Ztg.)  —  Der  Fürst  Karl  Licven 
und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  unter  seiner  Oberleitung ,  von  Prof. 
Dr.  Busch ,  Dorpat,  1846.  an  sehr  vielen  Stellen.  —  Die  Universität  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852. 
8.  loa;  —  }KypHaxB  Man.  eap.  npoce.  IX.  635.  XXVU.  40.  —  IHe  hei 
Busch  1.  ci  angeführten  Zeitungs-Blätter  über  Ewers  Tod.  —  Sartori u.s 
Standrede  auf  ihn,  2.  Bl.  4. 

von  Ewers,  Lorenz  {l5W.\starbzuDorpatam2.MaiI830. 

Fergl.  C.  F.  Bardach  Rückblick  auf  nrein  Leben  S.  235. — Crapoiy  3Bepcy 
von  Schukowsky,  Uebersetzt:  An  Ewers  den  Greis,  tnK.  vondcr 
Borgs  poetischen  Erzeugnissen  der  Russen  U.  231 — 234.  Profet- 
sor  Schewyrew  führt  in  der  zur  Jubelfeier  der  Moskwaschen  ümversitOi 
am  12.  Januar  1852  erschienenen  Schrift:  0  BHaveHiH  HCyxoBCKaro  vh 
PyccKoä  wfHTeparyp«,  das  Original  als  Muster-  und  Meisterstück  der 
Jtussisehen  Poesie  an.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  während  der 
ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852.  S.  26. 


Toq  Faber,  Gotthilf  Theodor  Q..Si3.\  war  nach  seiner 
Flucht  aus  Ungarn  Hauslehrer  m  Hessischen ,  erhielt  1816  eine  Be- 
stimmung nach  Deutschland,  durch  welche  er  der  Bussischen  Ge- 
sandtschaft in  FrankfM  am  Main  zugeordnet  wurde.    Später  lebte 
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er  in  denselben  VerhäUnUsen  1822  in  Mainz  und  1834  m  Koblenz; 
gegen  1840,  nach  erhaltener  Versetzung  in  den  Ruhestand,  erwählte 
er  emen  ländlichen  Aufenthaltsort  bei  Luzem  in  der  Schweiz,  von  wo 
er  1843  nach  Paris  reiste,  um  sein  letztes,  in  Luzem  ausgearbeite- 
tes Werk  dem  Drucke  zu  übergehen.  Geboren  zu  IHgä  am  4.  Fe- 
bruar 1766,  gestorben  zu  Paris  den  28.  November  1847. 

Mkeuzusetzen: 

*Capodi$trias.  Zur  Vorbereitung  für  die  künftig^  Geschichte  der 
politischen  Wiederherstellung  Griechenlands.  Aarau,  1842. 
36  S.  gr.  8. 

*Le  Comte  J.  Capodistrias .  President  de  la  Grcce ,  jug6  par  lui- 
m6me,  d'apres  les  actes  de  son  administration ,  cpnstat^s  par 
sa  correspondance  (sie),  publiee  k  Genfeve  en  1839.  Extraits 
textuels  de  ses  lettres,  caracterisaiit  la  reg6n6ration  poliüque 
de  la  Gr^ce,  dispos6s  dans  un  ordre  m^thodique  ä  Tusage  des 
hommes  d'etat,  des  administrateurs  et  des  amis  studieux  de 
rhistoire  du  temps.    Paris,  1842.  XV  und  398  S.  8. 

^Aufsätze  in  der  Augsb.  allg.  Zeitung,  namentlich   1841   über 

Capodistrias. 

Fesgl.  Nordische  Biene  vom  16.  Deoember  1847.  No.  284.  8. 1135:  üapHSKcms, 
nHCbua.  —  Inland  1848.  No.  7.  Sp.  135.  —  Gersdorffs  Repertörium 
1848.  Heft  12.  S.  468  (No.  1973.). 

Fabri ,  Dionjsios'  (i.  545.). 

S.  546.  Z.  15,  statt  Freute  lies  Prente* 

Ueber  das  Exemplar  der  Originalausgabe  des  Formulare  Procurato- 
rum  und  des  Ridderrechts  auf  der  Ümversitäts-Bibliothek  zu  üp- 
sala  vergl  (P.  F.  Aurivillii)  Catalog.  libr.  impress.  bibl.  Reg. 
Acad.  Upsal.  (üpsal,  1814.  4.)  III,  197.  —  Ein  vollständiges 
Exemplar  dieses  seltenen  Werkes  in  der  Bibliothek  der  Hvländ. 
Ritterschaft. 

Vergl  mich  Arndt's  Livl.  Chronik  H.  177.-^Relch  S.  161.  162. 

Fabricias,  Dionjsius  (i.  547.). 

Seine  von  Gustav  Bergmann  herausgegd^ene  Livonicae  histo- 
riae  compendiosa  series  ist  wieder  abgedruckt  in  Scriptores  re^ 
rum  Livonicaruro,  Bd.  n.  (Riga  und  Leipzig,  1853.)  S.  427-510. 

Faick ,  Erich  Johann  (l.  549,).  Zu  den  Personalien  im 
Texte  ist  zu  bemerken,  dass  der  District  ABentaken  erst  den  16.  Juli 
1641  zur  hgermaimiänidisi^ien  oder  Narvaschen  Praq^ositur  gezogien 
wurde. 
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Der  Schwedische  Tüd  der  Parentatio  Gustaviana  etc.  ist  foigenäer : 
£n  klagopredikan  öfver  Kon.  Gust.  Adolph  Död.  —  Dorpat, 
1634. 

Falck,  Peter  Andersson  (i.  549.),  nmrde  in  Dorpat  ak 

Petrus  Andreae  Sudermannus,  den  13,  Fdfruar  1642 

imma(/ricuUrt ;  Diaconus  oder  CanwUmster  zu  Nuckoe  1653,  nach 

Werpel  berufen  1659  (al.  1657,),  gestorben  im  December  1692, 

Lat.  Gedicht;  im  Em&aXafnov  auf  J.  G.  Gezelii  Vermählung  mit 
Gertr.  Gutheim.    Riga,  1643. 

Fergl  MiitheUungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  YIII.  S.  169.  —  H.  R.  Paucker 
Estblands  Geisllicbkeit  S.  304.  und  311.  wo  aber  die  Angahm  meki  gaix 
mit  einander  stimmen;  denn  wenn  er  naeh  Angabe  seines  Jrerpelschen  Nach- 
folgers 38  Jahre  lang  Prediger  daselbst  gewesen  sein  soll,  mussfe  er  mm- 
destent  schon  3654  in  W&pel  gewesen  sein. 

Farlingius,  Magnus  Lorenzson  (i.    550.).  Magnus 
Laurentii  Westadins  (sie)  (oder  WestadiusT)  mtrde  am 
2.  September  1651  in  Dorpat  immatriculirt, 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  182. 

Fausimann ,  Johann  Adam  (i.  550.),  geb.  zu  Fürth  im 
Odenn^alde  den  16.  Januar  1786,  genoss  bis  zu  seinem  10.  Jahre  den 
Unterricht  seines  Vaters,  des  Rectors  der  dortigen  öffentlichen  Schule 
Joseph  Adam  Faus Im ann,  kam  dann  zu  seinem  Oheim  mitt- 
terlicher  Seils,  dem  Professor  der  Pfulosophie  Mang  nach  Mainz, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Mainz,  studirte  hierauf  seit  1802  zu 
Heidelberg  und  Wurzburg,  kam  1810  nach  Wiina,  wo  er  CoUegia 
hörte;  und  1811  nach  Dorpat,  nmrde  als  Dr.  med.  1812  zur  Ar- 
mee  entlassen ,  und  starb  zu  Morschansk  1846  als  dim.  Arzt  der 
XIX  Division. 

Faxelius,  Martinus  Nicolai  (1.551.).  Martinuö  Ni- 
colai, Nericiensis,  wurde  am  27.  August  1636  zu  Dorpat 
immatricuHri. 

Lat.  Vers;  im  Anhange  zu  Jac.  Lotichii  Oratio  de  musica.  Dor- 
paU,  1640.    4. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  L  159. 

Fehre,  Christian  Alexius  (i.  551.). 

Die  „Neueste  Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  Letti- 
schen Kirche'*  hat  er  bloss  herausgegeben;  von  ihm  steht  darin 
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der  geschichtliche  Vorbericht,  S.  3—28. ,  und  die  Predigt  bei 
der  Wieder-Einweihung,  aus  dem  Leitischen  in  das  Deutsche 
überseUt,  S,  36—57. 

Fehre,  Katharina,  geb.  Krohss  (l  552.)r  ^og  von  Per- 
nau  wieder  nach  Riga  und  starb  an  letzterem  Orte  den  7.  Novem* 
her  1829. 

Z,  7.  V.  u.  m  dem  Titel  der  Esthmschen  Uebersetzung  Ues  MWäUa** 
^tatt  „wüUa.**  — r  Noch  zwei  neue  Bearbeitungen  des  Koch-  und 
Wirthschaflsbuches  von  Henriette  Daud^rt  geb.  Franclc,  aus 
den  Jahren  1847  und  1852. 

Vergl  Rig.  SUdtbl.  1829.  No.  48.  S.  385.    (Necrolog  von  Dr.  A.  Alba  not). 

Feliciüa,  Johann  Heinrich  (I.553.X^6n(inn^Faustu8 
S  0  ci  n  u  s ,  geh,  zu Fre&ntrg  (?)  nach  Paucker  den  12.  Jumus  1779; 
Mitglied  des  Consistorial'Ober-Jppellations'Gerichts,  in  welcher  Stel- 
lung er  bis  zum  28,  Januar  1798  verblieb,  Propst  in  Ostharrien 
den  15.  Januar  1798,  Assessor  ConsistorU  den  21.  Januar  und  als 
solcher  beeidigt  den  27.  Januar  desselben  Jahres,  erhielt  1818  das 
Predigerkreuz  für  1812,  nahm  seinen  Abschied  aus  dem  Consistorio 
den  18.  Mai  1819. 

Vergl  KK  Paucker  Estblands  Geitiliehkeit  S.  29.  44.  132. 

Felle,  F  .  .  .  •  Wilhelm  (i,  553.). 

JDie  Nequitia  etc.  llVi'Bog.  kl.  8^ 

Vergl  J5cher's  GelehHen-Lexikon,  Bd.  H.  S.  553. 

Ferber ,  Johann  Jacob  (l.  554 ) ,  wurde  auch  auswärtiges 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin^ 
Mitglied  der  Grossherzoglichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Siena; 
so  wie  der  AckerbaugeseUschaften  zu  Vicenza,  Padua  und  Florenz. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen:  S.  556.  Z.  2.  v,  u.  Aus  ug 
eines  Schreibens  aus  Stettin  vom  18.  Ckstober  1773.  (über  den 
Ursprung  des  Basalts);  m  den  Beschäftigungen  der  Berliner  Ge- 
sellschaft naturforschender  Freunde  Bd.  I.  S.  428.  (1775). 

Examen  hypotheseos  de  transmutationibus  corporum  mineralium 
institutum;  in  (fm  Actis  Acad.  scient.  Petrop.  pro  1780.  P.  ü. 
p.  248-300.  —  Reflexions  sur  Tanciennet^  relative  des  roches 
et  des  couches  terreuses ,  qui  composent  la  croute  du  globe 
terrestre,  Ire  secUon;  ebend,  pro --1782.  P.  II.  p.  185—213. 
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Discours  de  reception;  m  den  Novis  actis  Acad.  Petrop.  T.  I. 
(1787.)  Hist.  de  TAcad.  p.  16-^19.  —  Reflexions  sur  Fancien- 
net6  des  roches;  2de  section;  ebend.,p,  297 — 322".  — 3me 
section ;  ebend.  T.  II.  (1788.)  p.  163—180.  —  Mineralium  quo- 
rundam  rariorum  recensio,  a^jeclis  observationibus  geo]og:icis ; 
eben^.  T.  m.  (1788.)  p.  260—273.  —  Enodatio  quaestionis,  an 
indoles  niatricis  metälliferae  et  metalli,  qnod  coptinet,  notam 
praebet  certam,  qua  dignosci  possunt  montes  primarii  a  secun- 
dariis;  ebend,  T.  IV.  (1789.)  p.  284—292.  —  Enumeratio  mine- 
ralium quQrundam  rariorum  in  museis  norinullis  Parisiensibi^s 
obviorum ;  ebend,  T.  V.  (1789.)  p.  280—286. 

Die  Mch  seinem  Tode  erschienene  Relation  von  der  ihm  aufge- 
tragenen mineralogischen ,  berg-  und  hüttenmännischen  Reise 
durch  einige  polnische  Provinzen ,  ist  140  S.  8.  stark. 

Gab  heraus:  Des  Herrn  Ignatz,  Edl.  von  Born  —  Briere  über  Mi- 
neralogische Gegenstände ,  auf  seiner  Reise  durch  das  Temes- 
warer  Bannat ,  Siebenbürgen ,  Ober-  und  Nieder-Hungarn,  an 
den  Herausgeber  derselben ,  JohannJacobFerber  —  ge- 
schrieben.   Frankfurt  und  Leipzig,  1774.  V\  Bog.  u.  228  S.  8. 

Fejerabend,   (I,  557.)  hiess  Kar)  B...  und  ist  gestarben  .... 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Geschichte  des  polnischen  Staates,  von  seiner  ersten  Entstehung 
an  bis  zu  seiner  neuesten  Wiederherstellung.  Erster  Band. 
Danzig,  1809.  gr.  8. 

Von  seinen  kosmopolitischen  Briefen  erschien  der  dritte  und  vierte 
Band  zu  Königsberg  1805.  548  und  624  S.  8.  und  von  seinem 
Handbuch  der  Gewerbkunde  die  erste  Ausgabe  zu  Danzig,  1809. 
8. ,  ^0  wie  eine  wohlfeile  Ausgabe,  Goth^,  1824. 

Ifk.  „Kfeine  Weitgeschichte  für  Kinder  zum  Schul-Unterrichte'* 
erschien  in  einer  zweiten,  wohlfeilen  Ausgabe.  Erster  Band, 
mit  1  Kupfer.  Erfurt  und  Gotha  (o.  J.)  236  S.  —  zweiter  Band, 
mit  1  Kupfer;  ebend.  (o.  J.)  213  S.- dritter  Band,  mit  1  Kupfer; 
ebend,  (o.  J.)  262  S.  8. 

IHe  Kosmopolitische  Wanderungen  etc.  erschienen  anonym:  Ites 
Bändchen,  1798.  499  S.  —  2tes  Bdchen,  1800,  612  S.  —  3tes 
Bdchen.  1801.  936  S.  —  4tes  Bdchen.  1803. 

TOD  Fieky  Christian  Heiorich  (l.  558.)  starb  zu  Revai 
am  6.  Februar  1846, 

Fiedler,  Constantin  ß.  606.). 
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Seine  Oratio  in  Borissum  Godunowium  ist  ms  Russische  übeneizt 
von  Sergei  Woronow.  St.  Petersburg,  1773.  70  S.  8.  unter 
dem  Titel:  G40B0  noxBaja>Hoe  Be.iHKOMy  FocyAapio  BopHcy 
6eo4opoBjny  ro4yHOBy  co^HHeHHoe  KoHcraBTHiiOB'^  ^mm^- 
poMi  1603  ro4a.  flepeseAeHO  erb  JEaniHCKaro  fl3biKa  CeprsoMi 

BopOHOBbIMB. 

Findeiseo,  Friedrich  Gotthilf  (I.  561.).  hiess  Fried- 
rich Gotthard;  äemt  er  unterschrieb  sich  eigenHändig :  „Fried- 
rich Gotthard''  m  einem  Dankhriefe  an  den  Generatsig^eHnten" 
äenten  Lenz  bei  seiner  Vecation  als  Cofvectar  nach  Dorpat. 

Setze  hinzu; 
Macchiavels  Unterhaltungen  über  Livius.  Danzig,  1776.  3  Bde.  8. 
Die  „Abhandlung  über  den  Einfluss  der  Sitten  auf  die  Sprache 

und  den  guten  Geschmack*'  erschien  Berlin ,  1768.  95  S.  8. 
Aufsätze  im  Hannoverschen  Magazin. 

Vergl  Rotermund's    gelehrtes  Hannover,  Bd.  ü.,  190  seme  Amfiäite  im 
Hannoverschen  Magazin  verzeichnet  iind. 

FOD  Fircks,  Georg  Friedrich    (i.  562.),  Erbherr  auf 

Fischroeden;  seit  1814  KreismarschaÜ,  gestorben  ais  CoUegienraOi, 

Bitter  des  St  Annen-Ordens  2,  und  Sf.  Wiadimir-Ordens  4.  Ct.  zu 

ToeplUz  im  Juli  1843. 

Setze  hinzu: 
lieber  den  Ursprung  des  Adels  in  den  Osteeeprovinzen  Russlands 
und  das  den  alten  Rittergeschlechtem  daselbst  gebührende  Prä- 
dicat  Freiherr.     Historisch   entwickelt.     Mitau  und   Leipzig, 
1843.    1788.    8. 

Vergl  Inland  1843.  S   290.  mmtA  der  Mit  Ztg.  No.  62.  und  swei  Anekdoten 
vom  Herzoge  Peter  mi  Inlande  1846.  S.  922. 

Ton  Fischbach  9  Adam  Friedrich  (i.  563,). 

Setzte  die  Wemersche  Chronik  bis  1693  fort  und  Landrath  0.  F. 
V.  Wrangel  ergänzte  sie  bis  1726. 

Vergl  Paacker*s  Lit  der  Gesch.  Liv-  Estb-  und  Kurlands  S.  73.  und  die 
Vorrede  zu  Laudratfa  Wrangel's  Chronik  von  Bsthland.    Dorpat,  1844. 

Fischer,  Cliristian  Angost  0.  564.),  prtvatittrte,  nach 
seiner  Entlassung  aus  dem  Festungs- Arreste,  zu  Bann  und  starb  zu 
Mainz  am  14.  j^nH  1829. 

Seinen  neuesten  Schriften  ist  noch  Folgendes  hinzuzufügen:  Reise 
von  Livoroo  nach  London  im  Sommer  and  Herbst  1818.   Her- 
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ausg;egeben  von  C.  A.  Fischer.  Leipzig,  1819.  XX  und 
491  S.    8. 

Die  merliwardige  Heilung:sgeschichte  der  Fürstin  Mathilde  von 
Schwarzenberg ,  unpartheiisch  dargestellt  und  beleuchtet,  2 
Helle,  Berlin.  1821.  VI,  56  und  71  8.   8. 

Kriegs-  und  Reisefahrten.  Zweiter  Theil.  Leipzig,  1822.  XIV 
und  358  S.    8. 

Neue  Kriegs-  und  Reisefahrten.  Zwei  Theile.  Frankfurt  am  Main, 
1825.  VIII  und  358  S.  und  1827.  288  S.  kl.  8.  auch  mit  dem 
Titel:  Romantische  Krieges-  und  Lebensabentheuer. 

Cabinetstücke  eines  Gefangenen.  Erstes  Bündchen.  Die  Liebe 
im  Kerker.  Frankfurt  am  Main,  1825.  247  S.  —  Zweites  Band- 
chen. Arabesken.  Ebend.  1825.  240  S.  8.  (Auch  jedes  Band- 
chen  eimeki  unter  dem  besandem  Titel) 

Grundriss  einer  neuen  systematischen  Darstellung  der  Statistik 
als  Wissenschaft.  Nebst  einer  Probeskizze  der  Behandlung. 
Elberfeld,  1825.  VU  und  83  S.  8. 

lieber  CoUegien  und  Collegienhefle.  Oder  erprobte  Anleitung 
zum  zweckmässigen  Hören  und  Nachschreiben  sowohl  der 
akademischen ,  als  der  höheren  Gymnasial-Vorlesungen.  Nach 
vieljähriger  Erfahrung  entworfen.    Bonn,  1826.  76  S.  8. 

Neuester  Wegweiser  für  die  Rheinreise  von  Mainz  bis  Köln. 
Frankfurt  am  Main,  1827.  XVI  und  288  S.  8.  mit  80  BUdern, 
radirt  v.  Delkeskamp.  —  Französisch  v.  Lendroy. 

Barthelemy\s  Reise  des  jungen  Anacharsis  durch  Griechenland, 
in  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  vor  der  christl.  Zeitrechnung. 
Neu  aus  dem  Französischen  übersetzt.  Erstes  Bündchen.  Mainz, 
1828.  XXX  und  209  S.  —  Zweites  Bdchen.  214  S^  —  Drit- 
tes Bdchen.  240  S.  —  Viertes  Bdchen.  gr.  12. ;  vom  5ten 
Bdchen.  an  forlgefTihrt  von  Th.  v.  Haupt  und  beendigt  mit 
dem  14ten  Bdchen.    Mainz,  1830.  12. 

Neuestes  Gemälde  von  Wiesbaden  und  Schwalbach  zum  Ge- 
brauche der  Kurgäste  bestimmt.  Frankfurt  am  Main,  1828. 
5  Bog.  16. 

Er  schrieb  unter  den  ßtschüch  angenommenen  Namen:  C.  Althing, 
Erichson,  v.  Froelichsheim ,  Hebenstreit ^  J.  Martin,  A.  T. 
Pruzum,  B.  Moll,  G.  Schwanun  (s.  Rassmann*s  Lexi- 
con  pseud.  Schriftsteller,  unter  diesen  Namen.)  —  Nach  der 
AUg.  Lit.  Zeitg.  1829.  Intell.  Bi.  No.  53.  S.  432.  üt  er  auch 
der  Verfasser  der  unter  dem  Namen  F.  Hebenstreit  erschienenen 
Schriften  Isaak  Martin  und  Manuel  Mendoza  y  Rios,  die  wahre 
Kirche  Christi. 

Fischer,  Heinrich  Ernst   (l.  566.)    Wie  es  bei  seiner 
Gasipredifft  zu  Rouge  hergegangen  ist,  kann  man  lesen  in  (J.  P.  v. 
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Roth's)  Aufsatze:  Amtserfahrung  eines  Propstes,  in  Grave's 
Magazin  1817.  S.  305-312. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  I,  66. 

Fischer,  Jacob  Benjamin  1.  (i.  667.),  war  17 ii  zur 

gleich  für  Dikkeht  vecirt  und  bekleidete  vor  1734  die  Praeposiiur 

des  2ten  Theils  Big.  Stengels,  hatte  auch  wol  ausländische  Univer- 

sitäten  besucht, 

Fergl  Napiersky's  Beitr&ge,  II,  67. 

Fischer^   Jacob  Benjamin  2«  (l.  568.). 

IHe  von  ihm  hmterlassenen  Nachrichten  von  teutschen  Gesangbü- 
chern, Liederdichtern  und  Liedersammlungen,  145  S.  4.,  be^ 
finden  sich  handschriftlich  in  der,  von  der  LivJäridischen  Ritter- 
schaft angekauften,  ehemaligen  Bergmann-Trey^cÄ^  Mo- 
nuscripten-Sammlung, 

Fischer,  Johann  1.  (I.  670.),  üt,  nach  den  Novis  litt.  m. 
B.  zu  Aiigsburg  geboren,  studirte  die  Französische  Musik  in  Paris 
fimf  Jähre  lang^  war  dann  Musikdireetor  am  Hofe  zu  Stuttgart 
7  Jahre,  zu  Onolzbach  4  Jähre,  zu  Mitau  6  Jahre  und  etwas  dar- 
über, hierauf  in  Schwerin, 

IHe  Titel  seiner  Schriften  heissen  genauer:  Die  Musilcalische  Mayen- 
Lust.  Augsburg,  1682.  —  mit  neuem  Titel:  1700,  für  drei  Jn- 
Strumente, 

Himmlische  Seelen-Lust,  gewiesen  in  verschiedenen  anmuthigen 
Liedern,  mit  einer  Sing-Stimme  und  etlichen  Instrumenten. 
Nürnberg,  1686.  1  Alph.  und  4  Bogen  in  4  oder  in  folio. 

Musicalisch  Divertissement,  a  1  Instrument  et  Ba.ss.  Dressden, 
1700.  —  Voti  emefn  Unbekannten  für  4  Instrumente  wieder  auf- 
gelegt:  Augsburg,  1700. 

Taffel-Musik  bestehend  in  verschiedenen  Ouvertüren,  Chaconnen, 
lustigen  Sviten ,  auch  einem  Anhang  von  Pollnischen  Tänzen 
a  4  et  3  Instrumentis.  Hamburg,  1702,  1  Alphabet  und  2yi 
Bogen,  folio. 

Mjisikalische  Fürsten-Lust ,  bestehend  anfanglich  in  unterschiede- 
nen schönen  Ouvertüren,  Chaconnen,  lustigen  Sviten,  auch 
einem  curiosen  Anhang  von  Polnischen  Tänzen  a  4  et  3  Instru- 
mentis.    Hamburg,  1702.  1  Alph.  und  2^2  Bog.  fol. 

Musicalische  Fürstenlust,  bestehend  anfänglich  in  unterschiedenen 
schönen  Ouvertüren ,  Chaconnen,  lustigen  Sviten ,  und  einem 
curieusen  Anhang  Polnischer  Tdnze  mit  3  und  4  Instrumen- 
ten, welche  bei  Fürstlichen  Taffein,  hohen  Assembiäen, 
Balleten  und  theatralischen  Ergötzlichkeiten ,  über  allemassen 
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wohl  zu  gebrauchen ,  dann  auch  in  einer  vortre£ßichen  Feld- 
und  Helden-Music,  die  (den  13.  Augrust  1704  durch  GöU- 
lieben  Beystand ,  und  der  hohen  Alliirten  glücklichen  Waffen, 
wie  auch  durch  der  beyden  unvergleicbl.  Krieges-Helden,  des 
Printzen  Eugenii ,  und  Hertzogen  von  Marlbourg-  Durchlaucht. 
Durchl.  tapfern  und  heldenmüthigen  Anführung)  bey  Hochstedt 
wider  die  Frantzosen  erhalten  denckwürdige  Victoriam ,  item 
des  Hochmüthigen ,  nach  diesem  aber  sehr  klein-hiutenden 
Frantzösischen  Generals,  Grafen  de  Tallards  Gefangennehmung 
und  Lamento  vorstellend.  Wobey  noch  zum  Beschluss  mit 
angefügt,  welchergestalt  der  Unterschied  zwischen  einem  rech- 
ten Violinisten  und  gemeinen  Bauren-Fiedler  zu  erkennen  sey. 
Alles  mit  sonderbahrem  Fleiss  ausgefertigt  etc.  Lübeck,  1706. 
5  Bogen  foUo. 

Ferffl  Nova  litL  m.  B.  1703.  p.  3.  1706.  p.  225. 

Fischer,  Johunn  2.  (l.  570.),  trat  sein  Amt  ah  Superm- 
iefulmt  von  Livlanä  am  23.  JuHus  1674  an  and  schrieb  sich,  nach- 
dem sein  CoUege  Preussiu^s,  der  für  den  Dörfischen  und  FäHn- 
schen  Sprengt  der  Svperiniendcniwr  vorstand,  im  Decemher  1675 
gestorben  war:  SuperMendens  per  Livoniam  genträüa  et  sug^emi 
ConsistorH  regit  Praeses,  welche  Amtsbezeichnung  bis  1833  fortg^ 
dauert  hat, 

'^Christiani  Conscientiosi  Sendschreiben  u,  s.  w,  ist  zum  dritten  Male 
aufgeiegt  Jena,  1713. 

Gab  heraus: 

Job.  Arndts  Lehr-  und  Gebetbüchlein.  Riga,  1678. 

Dem  Exen^lar  von:  Za  ^tDe{)ta  (Sra^mata  —  im  Besitze  der 
Leitisch'Uterairischen  Gesellschaft  ist  Za9  {aund  Zeflamentd  ange- 
bunden. 

Eine  poetische  Erzählung  des  Lebens  der  Frai)  v.  Fischer  ze^jft 
Gadebusch  in  seiner  Livl.  Bibl.  Bd.  L  S.  432.  an. 

VerglY,  B  a  s  s  m  a  n  d's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  7. — Big.  Sladtbl. 
1823.  S.  335.  und  1833.  S.  291,  1834.  S.  90.-^  C.  G.  Sonntag  in  Al- 
banas Livl.  Scholl  l&ttem  1815.  8.  90  ff.  —  Muiler'B  Sammlung  Buss. 
Gesch.  Bd.  DL.  S.  122.  124.  126.  213—217.  —  Napiersky's  Beitrage 
I.  S.  9.  n.  S.  67  ff.  —  Ulroann's  Mittheilungen  und  Naciirichten,  heraus- 
gegeben V.  Dr.  C.  A  B  erkholz,  Bd.  XU.  S.  527  ff. 

von  Fischer,  Johann  Benjamin  (i.  576.),  war  nach 
FamiUennachrichten  geboren  den  2S,  September  1720  und  starb  den 
/.  Mai  1760. 
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von  Fischer ,  Johann  Bernhard  (i,  578.),  zum  Kmser- 
ticken  Leibarzte,  Archiater  und  Director  des  Medidnabvesens  im 
ganzen  Russischen  Reiche  ernannt  den  6,  Februar  1734,  gestorben 
auf  seinem  Höfchen  Hmterbergeti  bei  Riga, 

De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis  —  auch  deutsch  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  J.  G.  Arndt,  Halle,  1762.  unter  dem 
Titel:  Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Alter. 

Eine  untrügliche  Methode,  die  Seuchen  des  Hornvleh's  zu  curiren, 
so  jetzt  in  ganz  Liefl.  im  Schwange  geht  und  von  dem  Leib- 
Medicus  der  Kais.  Anna  Dr.  Fischer  erfunden;  engl,  in  Gentl. 
Mag.  1755.  Nov.  pag.  464.  und  daraus  deutsch  in  dem  Bremi- 
schen Magazin  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften,  Künste 
und  Tugend  I,  2.  S.  405. 

Vergl  J.  C.  Gericke's  Leichenrede  aur  ihn  tn  Dingeis tedt's  Nordischer 
Casual-Bibliothek.  —  Rassmann's  Lexicon  der  Pseudonymen SchrifUteller 
S.  123. 

Fischer,  Matthias  (l.  581.),  auch  Matthaeus  genannt, 
nmrde  zum  JDiaconus,  Notarius  und  Assessor  Consistorü  vom  Rischofe 
mit  Consens  des  General-Gouverneurs  vocirt  den  9,  JuHus  1668,  or^ 
dinirt  und  introducirt  den  6,  Sq^tember  desselben  Jahres,  Nach  des 
Rischofs  Rfeiff  Tode  wurde  er  1676  vom  General-Gowemeur  Grcfen 
Torstenson  zum  Pastor  vocirt,  ttber  vom  KMge  nicht  confcrmxrt.  Er 
führte  das  Secretariat  im  Consistorio  bis  zum  22,  Februar  1677, 
wo  des  Advocat  Heinrich  Schilling,  zufolge  Kömglicher  Vocation, 
als  Secretair  introducirt  wurde,  Rischof  Belhvig  wurtfe  nach  seiner 
Vocation  und  Instruction  in  alle  officia  und  ben^icia  seines  Vorgd$^ 
gers  eingesetzt,  daher  Fischer  ihm  weichen  musste;  er  starb  bald 
nach  Bellwig*s  Anzüge  den  8,  September  1677, 

Vergl  H.  R.  Paucker  fisüands  Geistlichkeit  S.  24.  32.  69. 

von  Fleischer,  Johann  Gottlieb  (i.  581.),  war  auch 
ordentliches  Äfitglied  der  Kurländischen  Gesellschafl  für  Literatur 
und  Kunst,  der  ärztlichen  Gesellschaft  zu  Münster  und  der  Kaiser- 
lichen naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa,  wohnte  1830  der 
Versammlung  Reutscher  Naturforscher  in  Hamburg  bei,  wurde  1832 
Collegienr  Assessor ,  starb  zu  Mitau  den  22,  Aprü  1838, 

Setze  hinzu: 

Systematisches  Verzeichniss  der  in  den  Ostseeprovinzen  bis  jetzt 
bekanntgewordenen  Phanerogamen,  mit  Angabe  der  gebrauch- 
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Hchsten  Deutschen ,  Lettischen  und  Esthnischen  Benennungen. 
Den  Freunden  der  vaterländischen  Pflanzenkunde  zum  Behufe 
einer  künftigen  Bearbeitung  der  Flora  der  Ostseeprovinzen  zur 
Beprufung  und  Ergänzung  vorgelegt.  Mitau,  1830.  120  S.  4. 
(Lithographie.) —  Verjfl.  auch  noch  „Bemerkungen  zu  der,  von 
dem  Herrn  Dr.  J.  G.  Fleischer  Fmer  Allerhöchst  bestätigten 
lettisch-Iilerärischen  Gesellschafl  zur  Beprufung,  Umänderung, 
Berichtigung  und  Ergänzung  vorgelegten  Zusammenstellung  let- 
tischer Pflanzennamen,  Behufs  der  Bearbeitung  einer  Knrlälidi- 
schen  Flora"  von  X.  Y.  Z.  (dem  Prediger  zu  Sesswegen  in  Liv- 
land  Chr.  Wilh,  Mut  hei)  im  Magazin,  herausgegeben  von  der 
Lettisch-Literaerischen  Gesellschaft,  IV.  Bdes.  2tes  Stuck,  Mitau, 
1833,  S.  71-95.  md  Bemerkungen  zu  den  lettischen  Pflanzen- 
namen des  Herrn  Dr.  FleischeT  und  zu  den  Bemerkungen 
des  Herrn  Pastor  Müthel  darüber,  von  Carl  Chr.  ülmann, 
ebend,  S.  96—105. 

Aufforderung  und  Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  und 
Fauna  in  den  Ostseeprovinzen;  m  den  Quatembern,  Bd.  L  Hft. 
1.  S.  18 — 30.  —  Beitrag  zur  Fauna  der  Ostseeprovinzen; 
ebend.  Heft  2.  S.  9-23.  —  üeber  Eschschollz  System  der  Aka- 
lephen;  ebend.  Bd.  II.  Heft  1.  S.  73 — 77.  —  Erster  ergänzen- 
der Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  der  Ostseeprovin- 
zen; ebend.  Heft  2.  S.  17 — 20.  —  Bücheranzeige;  ebend,  Heft 
3.  S.  27.  31.  (Mitau,  1830.) 

Coleopterorum  species  nova,  descriptione  illustrata  (Trechus  seri- 
ceus);  im  Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou, 
L  69-72.  (1829.);  steht  als  „Beschreibung  einer  einheimischen 
neuen  Käferart*'  (Trechus  sericeus)  nebst  Abbildung ;  m  T  r  a  u  t  - 
vetter's  Quatembern,  Bd.  L  Heft 2.  1829.  (S.  19-22.) -Enume- 
ratio  plantargm  phanerogamicarum  hucusque  in  Curonia,  Livonia, 
Esthoniaque  observatarum ;  tm  Bulletin  de  Moscou,  L  p.  74-102. 

^ach  seinem  Tode  erschien: 

Flora  der  Deutschen  Ostseeprovinzen  Esth-  Liv-  und  Kurland, 
Herausgegeben  von  Em.  Lindemann.  Mit  dem  Bildnißse 
des  Verf.  Mitau  und  Leipzig,  1839.  VI  und  390  S.  12.  — 
Zweite  vermehrte  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Flora  von  Esth- 
Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann  Gottlieb 
Fleischer,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Alex.  v.  Bunge. 
Mitau  und  Leipzig,  1853. 

Vergl  Inland,  1838.  No.  19.  S.  304. 

Fleischer,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (1.582.),  starb  an 
der  Cholera  den  15.  Mai  1831. 
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Hinzuzusetzen: 

Dramaturgische  tind  andere  Aufsätze  in  den  Rigpaischen  Stadiblät- 
tern 1828—1831 ;  desgl  m  B  i  e  n  e  n  s  t  a  m  m*s  Nichtpolitischer 
Zeitung  1830. 1831.  und  in  Viederfs  Almanachen  182&-1830. 

Hatte  Antheü  an  der  Herausgäbe  der  Rigaischen  Stadtbhltler  von 
1831.  (*.  Rig.  Stadtbl.  1851  S.  4.). 

Vergl  Rij.  Stadtbl.  1831.  S.  167—169. 

Flemmiog,  Paul  {}.S&i,\«ar  geh,  zu  Hartenstein  im  Erz- 
gebirge am  5,  October  1609  und  starb  zu  Hamburg  am  7.  Odober 
1640,  nach  Kirchenbuchs-Notizen  (s,  Allg.  Anz.  der  Deutschen, 
1828.  No.  44.  S.  469.,  Blätter  für  literarische  Unterhaltung,  1850, 
No.  126.  S.  504.,  wo  aber  der  Todestag —  vilteicht  richtiger  —  als 
der  2.  jfyrU  angegeben  ist,  während  nach  einer  Notiz  in  ^er  JenaischeA 
allg.  Lit.  Ztg.  1829.  No.  125.  S.  36.  sein  Geburtstag  auf  den  17.  Odo- 
ber  1606  gesetzt  worden  ist,)  Er  wurde  1640  Dr.  (med.  ?)  inLeyden. 

mr  geben  hier  sein  vollständiges  Schrißenverzeichniss  nach  den 
von  Bertn  Dr.  Lappenberg  angesteßten  Emüttehmgen,  mit 
einem  Paar  kleiner  Zusätze. 

Arae  Schoenburgicae  extructae  a  Paulo  Flämniig  Harttenstein. 
Lipsiae,  1630.  literis  Jansonianis.  2  Bog.  4.  (Jh  Berlin  vor- 
handen). 

Jesu  Christo  S.  Natalitium.  Lipsiae,  s.  a.  3  Bog.  4.  (1631.  Febr.) 
(Attf  dem  Exemplar  in  WolffenbOttel  ist  bemerkt,  dass  F.  es  in 
früher  Jugend  geschrieben). 

Taedae  Schoenburgicae.  Frülings  Hochzeit  Gedichte,  welches  auf 
derer  Wolgebomen  Herrn,  Herrn  Christianen  und  Fräwlein 
Agnesen,  beider  von  Schoenburgk  etc.  herrliches  Beilager  zu 
Hartenstein  von  Leipzig  übersendet  Pauli  Flennming.  (Beide 
zusammengedruckt  16  unpagimrte  Blätter  Sign.,  Dig  m  A.J  Ohne 
Ort  und  Zeit;  aber  am  Schlüsse  steht:  Leipzig.  In  Verlegung 
Elias  Rehfeldt.  Im  Jahre  MDCXXXI.  (im  Besitze  des  Herrn  Dr. 
Lappenberg.  Das  Hochzeitsgedichi  folgt  auf  dem  8.  Blatte  und 
steht  auch  in  den  poet.  Wäldern,  Bu(^h  IV.  zu  Mfang). 

Gerroaniae  exulis  ad  suos  filios  epistola.  Lateinisch  und  Deutsch. 
Lipsiae,  1631.  (M  WolffenbüHd  und  Berlin.  Das  Deutsche  in 
den  poetischen  Wäldern,  Bd.  II.  S.  112.). 

Davids,  des  hebräischen  Königs  und  Propheten,  Buss-Psalmen, 
und  Manassae,  des  Königes  Judae,  Gebet,  als  er  zu  Babel  ge- 
fangen war,  in  Deutsche  Reime  gebracht.  Leipzig,  1631.  2^4 
Bog.  4.  (Poetische  Wälder  B.  I.  S.  18.  Befindet  sich  in 
Wolffenbuttel  und  Berlin). 

Promus  miscellaneorum  epigrammatum  et  odarum  omnem  nupe- 
rorum  dierum  histöriae  penum  abundanter  extrahens.    Lipsiae 
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mensi  Septembri,  Nobis  merilissimo  sacro.  1631.  Sumpübus 
rehfeldianis.  4.  12  unp.  Bl. ,  Sign.  C.  3.  (Besitzt  Herr  Dr. 
L  a  p  p  e  n  b  e  r  g.)  Ist  wahrschemüch  identisch  mit :  Epigramma- 
tum  über  primus,  Lips.  1631.,  das  man  angeführt  findet. 

Rubella,  seu  suaviorum  über  I.  Lips.  1631.  Novettib.  6Vj  Bog.  4. 
(Verlegt  von  Elias  Rehefeld  26  unp.  Blätter,  Sign.  Gif.  Besitzt 
Dry  Lappenberg). 

Ode  auf  Herrn  Daniel  Doerings  J.  U.  Dr.  und  Rosine  Schwenden- 
dörffers  Hochzeit.  Leipzig,  1  Bog.  4.  {In  Berlin;  abgedruckt 
in  den  Oden,  B.  lU.  No.  7.). 

Klagegedicht  auf  das  unschuldige  Leiden  und  Sterben  unseres 
Erlösers  Jesu  Chrisli.  Leipzig,  1632.  14  S.  4.  fln  Wolffenbüt- 
tel;  abgedruckt  in  den  poetischen  Wäldern,  Bd.  L  zu  Anfang.) 
Die  neue  Auflage  1640.  zugleich  mit  einem  Lateinischen  Gedichte 
des  Janichius,  2  Bog.  4.  ist  bei  der  Beerdigung  F's.  an  die  Be- 
gleiter ausgetheilt  worden.  —  Äachmals  geändert,  gebessert  und 
in  444  Reimen  ausgeführt  von  D.  Rud.  Gap  eil  o,  hamburgi- 
schen Professore.    Hamburg,  1682.  folio. 

Erstlinge  von  Helden-Reimen.   Ohne  Ort  und  Jahr  (1632?). 

Ode  auf  Herrn  Dr.  Polycarp  Leysers,  Superintendenten  in  Leip- 
zig, Ableben,  Leipzig,  1633.  (Oden,  B.  n.  No.  2.;  m  Wö^en- 
büitd). 

Epithalamium  Hieremiae  Aeschelio,  com.  pal.  caes.  ac  consiliario 
Schoenburgico  et  capitaneo  Wechselburgico ,  et  Annae  Sibyl- 
lae  Sitsmannae  donatum  a  P.  F.  Lipsiae,  1633.,  Aug.  G.Ritzsch. 
2  Bog.  fol.  (in  Wolffenbüttel). 

Ode  an  die  Holsteinschen  Gesandten,  welche  nach  Russland  und 
Persien  gehen  wollen.  Hamburg,  1633.  den  14.  October.  4. 
(Oden  B.  4.  No.  47.). 

Ode  oder  Kön.  Klagelied  auf  Absterben  Gustavi  Adolphi,  Regis 
Sueciae.  Leipzig ,  1633.  (Oden ,  B.  2.  No.  17. ;  m  W'alffen- 
büttel). 

Ode  et  propemticon  Georgio  Guilielmo  Poemero  donata.  Mosco- 
viae,  1634.  Revaliae  typis  Chr.  Reusneri  sen.  s.  a.  (Zu  Berlin: 
der.  Deutsche  Theilin  den  poetischen  Wäldern,  B.  IL  No.  8). 

Gymnasium  revaliense  1635  non.  Apr.  celebratum  latinis  carmini- 
bius.    Typis  exscriptum  a  Christophoro  Reusnero.  IVi  Bogen. 

Auf  Herrn  Timothei  Poli  etc.  neugebornen  Töchterleins  Christinen 
Ableben.  Ode.  RevaY,  1635.  den  3.  Mai,  4.  (Oden  B.  2. 
No.  9.  Im  Inland,  1854.  Nö.  50.  aus  dem  altem  Deutsch  des 
Originals  umgesetzt  von  Ed.  Pabs  t.). 

Gedicht  auf  Herrn  Professor  Reinert  Brockmanns  nhd  Jgfr.  Doro- 
theen  Temme  Hochzeit.  Reval,  bei  Chr.  Reusner,  1635.  In 
Leipzig  nachgedruckt  bei  Gregorio  Ritzsch.  Bogen  Eg.  4.  (In 
Berlin). 
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Ode  auf  Elisabeth  Paulsen ,  ^eb  Mällerinn.  In  den  gesammehen 
Klaggriedichlen  auf  den  Hintritt  derselben.  Reval,  1636.  4. 
(Oden,  B.  IL  No.  13.)  —  Auf  der  Gymnashmu-Bibl  zu  Beval. 

Propempticon  Hartmanno  Gramanno,  niedico.  Scriptum  Revaliae, 
1635.  Mai  21.  1  Bog.  4.  (in  Wolfenbüttel;  mar  8  Zeilen  sind 
lateinisch :  das  andere  deutsch ;  s.  Poet.  Wälder,  ß.  M.  No.  35.). 

Die  schöne  Müllerin  -  Stimme  und  ihre  Friedens-Lust,  bei  hoch- 
zeitlicher Ehren  -  Freude  Herrn  Christian  Müllers  und  Jgflr. 
Barbara,  Herrn  Christoph  Hartwig  Tochter;  1635,  October  13. 
Leipzig,  bei  Gregorio  Ritzschen.  Bogen  D  |j.  4.  (in  BerUn, 
scheint  nur  sehr  wenig  van  P.  Flemming  zu  enthalten  ^  mie  die 
Ueberschriften  No.  39.  u.  40.). 

Auf  Herrn  Timothei  Poli  Namenstag.  Reval,  Januar  (1636.)  4. 
(Oden,  B.  IV.  No.34.)  Fer^/.  Inland,  1850.*  No.  26.  v.  Ed.  P  ab  st. 

Ode  auf  die  Hochzeit  des  Professors  Arninck.  Reval,  1636.  4. 
Mit  einer  Lateinischen  Dedication.  (Oden,  B.  IH.  No.  13.  und 
Epigramm.  L.  3.  No.  4.). 

Lieffländische  Schneegräfinn.  Auif  Herrn  Andreas  Rüttings  und 
Jungfer  Annen  von  Holten  Hochzeit.  Revall,  1636.  4.  (Poet. 
Wälder,  B.  IV.  letztes  Gedicht.). 

Disp.  nied«  inaug.  de  Lue  venerea  Lugd.  Bat.  1640.  4. 

I^ach  seinem  Tode  erschienen: 

D.  Paul  Flemings  Poetischer  Gedichte  Prodromus,  Hamburg, 
1641.  60  unp.  Bl.  in  8.,  mit  Sign.  Aüif,  B,  C  und  DJ  und  femer 
B,  SVif.  Gewidmet  dem  Hamburgischen  Bürgermeister  Lt.  jifr. 
Brand  und  den  Bathsherren  Lt.  Erich  Wkdendorff  uAä  JA.  Schle- 
busch.  Unter  der  Widmung  hat  sich  Adam  Olearius  als 
Herausgeber  genannt.  Beßidet  sich  auf  der  Hamburgischen 
Stadtbibliothek  und  scheint  1651  ein  neues  Titelblatt  erhaüten  zu 
hTrben;  s.  Moller,  IL  197. 

Die  nun  /olgenden  Gesdmmt-Äusgäben  von  Fs.  deutschen  Gedichten 
haben,  die  letzte  von  1685  vielleicht  ausgenommen,  einen  doppel- 
ten Titel,  nämlich  einen  von  C.  Hirt  gestochenen,  woneben  sich 
Fs.  Büdniss  mit  einem  Distichon  von  C.  Hertranfft  o/.»  Unter- 
Schrift  befindet,  und  einen  gewöhnlichen  gedruckten  Titel.  Der  ge- 
stochene  Titel  lautet  bei  äUen  gleich,  nämlich:  D.  Flemmitags 
Teutscihe  Poemata.  Naumburg,  in  Verleg.  Martin  MüUerBuch. ; 
bei  der  IMecker  Ausgabe  Jedoch  steht :  Lübeck,  in  Verlegung 
Laurentz  Jauchen  Budhh.  Der  gedruckte  Titd  ist  verschieden. 
Herausgeber  war  Fs,  Schwiegerväter  N  i  e  h  u  s  e  n.  Die  erste 
Ausgabe  soll  von  1642  sein.  Sie  wird  den  gedruckten  Tita  fäh- 
ren: Geist  und  Weltliche  PoSmata  Pauli  Flemmings,  Med.  D. 
et  Poet.  Laur.  <3aes.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh.  iß 
Naumburg.  Jena,  gedr.  bei  Georg  Sengenwaiden.  —  Es  soll 
zwei  Ausgaben  von  diesem  Jahre  geben;  die  zweite  aber  wird  die 

Nachtr.  «.  FortMta.  L  ^^^ 
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Q.  0.  (Lübeck)  in  Verlegrung  Laurentz  Jauchen  ohne  Angabe  des 
Jahres  erschienene  sein,  (Auf  der  Hamburger  StadtbibHoihek.) 
670  pag.  Seiten  und  13  Bll.  Register,  ausser  8  Bll.  Titel,  Wid- 
mung und  Vorrede.  Sign.  Xxjjj.  Die  zweite  Naumburger  Aus- 
gabe hat  auf  dem  Tita  noch  den  Zusatz:  „Aufs  neue  wieder 
ausgefertigt."  Naumburg,  in  Chr.  Forbergers  Verlag.  Gedr. 
zu  Jena,  1651.  {nach  W.  Müller,  1652.)  Ebenso  stgmrt  und 
pagimrt  wie  die  Lübecker  Ausgabe;  der  Druck  ein  anderer,  wie 
man  aus  den  ganz  abweichenden  Randver^^ierungen  bemerkt.  — 
Die  dritte  Ausgabe  erschien  1660  und  hat  auf  dem  Titel  den  Zu- 
satz: „An  itzo  wieder  aufs  neue  mit  Churf.  Sachs.  Privilegio 
ausgefertiget.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh.  in  Naum- 
burg. Jena,  gedruckt  bei  Geofg  Sengewalden,  1660.  (XII.) 
676  und  (27)  S.  kl.  8.  Sign.  V  und  Xxv.  (befand  sich  im  Be- 
sitze des  Herausgebers  des  Hamburgischen  Schriftsteller-Lexicons, 
Dr.  phil.  Hans  Schroeder.J  —  Die  vierte  Ausgabe  kam  1666 
heraus  und  scheint  mit  der  vorhergehenden  ganz  gleich  zu  sein, 
Sie  hat  Sign.  XXv  und  676  S.  und  21  Bll.  Titel,  Widmungen  und 
Vorrede.  —  Die  fünfte  Ausgabe  hat  den  Titel:  Geist-  und  Welt- 
liche Poemala  Paul  Flemmings  Med.  D.  et  Poet.  Laur.  Caes. 
Jetzo  auffs  neue  wieder  corrigirel  und  ausgefertiget.  In  Ver- 
legung Christian  Kolbens,  Buchhändler  zur  Naumburg.  Merse- 
burg. Druckts  Christian  Gottschick,  F.  S.  HolT-Buchdrucker. 
Im  Jahr  1685.  666  S.  8.  (Auf  der  Uhiversität^-Bibliothek  zu 
Kid,)  In  dieser  Ausgäbe  sind  einige  Verse  ergänzt  und  einige 
Druckfehler  verbessert ;  allein  an  deren  statt  wieder  andre  einge- 
treten. Bei  dieser  Ausgabe  ist  eine  neue  Vorrede  von  J.  G.  A 1- 
bini,  Adv.  in  Naumburg). 

Nova  epigrammata  Pauli  Flemingi  D.  Edita  per  M.  Ad.  Olearium. 
Anno  1649.  Auf  dem  zweiten  Blatte  ^teht:  Pauli  Flemingi  Ger- 
mani  Epigrammata  latina,  antehac  non  edita.  Hamb.  ap.  Joh. 
Naumannum,  1649.  Signatur  J5  und  CI;  145  unp.  Bll.  Einige 
Exemplare  haben  statt:  Hamburg!,  Amstelodami  ap.  Joh.  Blaew, 
1649.  (Die  Sammhmg  besteht  aus  12  Büchern,  das  9te  ist  dem 
Hamb.  Senator  Lt.  ScJUebusch  gewidmet;  das  Buch  scheint  1650. 
%md  auch  1655.  einen  neuen  Titel  bekommen  zu  haben), 

Johanois  Oweni  libellus  epigrammatum.  Accedunt  Pauli  Flem- 
mingü  carmina  aliquot  inedita.  Ex  autographis  edidit  Frid. 
Adolf.  Ebert.  Lipsiae,  1824.  VI  und  76  S.  12.  Fs.  Gedichte 
stehen  S.  45—76*  (Nur  der  kleinere  Theil  ist  eigentlich  ineditus. 
Ebert  hat  nicht  gewusst,  dass  die  4  grossem  Gedichte  in  dem 
Promus  epigr.  et  odarum  schon  gedruckt  waren). 

Zwei  Lateinische  Briefe,  welche  F.  1632.  von  Leipzig  an  Aug. 
Büchner  geschrieben,  sind  abgedruckt  in  Pars  III.  epistolarum 
Buchneri  (Dresdae,  1708.)  No.  27.  und  28.  S.  61—66. 
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An  die  Koppel.  (Zicgelskoppel  bei  Reval)  von  Paul  Flemming, 
mitgetheilt  von  Ed.  P  ab  st  in  Reval,  in  Bunge*s  Archiv  für 
die  Geschichte  Liv-  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  U,  S.  309. 

Ein  lat,  Denkspruch  in  Distichen  ?iinier  Joh.  Nihusii  Panegyri- 
cus  etc.  (Revaliae,  1639.  4.)  —  femer  im  Anhange  zw  R.  Broc- 
ni  a  n  n  i  Discursus  valedictorius.    Revaliae,  1639. 

F.  woUte  auch  einen  Roman  schreiben  „Margenis.*'  (Ein  Anagramm 
von  Germanis).  Der  Roman  sollte  ein  Rüd  von  dem  damaligen 
Zustande  Deutschlands  geben,  eine  Nachahmung  der  ,,Argenis" 
des  Joh.  Barclay ;  er  ist  aber  nicht  zur  Ausßhrung  gekommen, 
Vergl  Oden,  Buch  IV.  No.  19. 

Fs.  lit,  Nachlass  kam  auf  die  Ribliothek  zu  Wolfenbüttel  und  befindet 
sich  Jetzt  in  den  Fänden  des  Dr.  Lappen.berg  zu  Hamburg, 
Darunter  ist  folgendes  Manuscript:  Pauli  Fleming! ,  Germani, 
Poämata  latina ,  antehac  non  edita.  Ad  incomparabilem  et  ma- 
ximum  virum  Casparum  Barlaeum,  po^tam  et  medicum.  Dar- 
in  sind:  a)  Sylvarum  libri  X.  Diese  sollten  meistens  ungedruckte 
Sachen  enthalten ,  jedoch  die  zu  Leipzig  gedruckten  Oden  mit  auf- 
nehmen; das  8.  Ruch  ward  für  die  Rubella  bestmimt.  Im  9.  Buche 
waren  die  gleichfalls  gedruckten  Sachen:  1)  J.  Chr.  natalit.  2) 
Epithel.  Hier.  Aeschelio  et  Annae  Sitsniannae;  3)  Taedae 
Schoenburgicae ;  4)  Propemlic.  Harlmanno  Gramanno.  —  b) 
Manium  Glogerianorum  libr.  Vill.  —  c)  Epigrammalum  libri  XII. 
Diese  Abtheilüng  ist  in  Wolfenbüttel  nicht  vorhanden;  es  sind 
aber  die  von  Olearius  1649.  herausgegebenen  Epigramme. 

Dr.  J.  M.  Lappenberg  bereitet  die  Gedichte  des  P.  Flemming, 
jedenfalls  die  lateinischen ,  zum  Drucke  vor. 

Verloren  gegangen  sind  von  Fs.  Deutschen  Gedichten  4  in  Alexan- 
drinern geschriebene  Gedichte,  2  Oden  und  156  Sonnette. 

Eme  ziemlich  starke  Auswahl  aus  F*s.  Deutschen  Gedrehten  findet 
man  in  Bd.  II.  von  Zacharlae's  auserlesenen  Stucken  der  besten 
Deutschen  Dichter  von  Opitz  bis  auf  gegenwartige  Zeiten,  mit 
historischen  Nachrichten  und  kritischen  Anmerkungen  verse- 
hen, S.  1 — 324.  Femer:  Paul  Flemmings  auserlesene  Ge- 
dichte. Aus  der  alten  Sammlung  ausgewählt  und  mit  Flem- 
mings Leben  begleitet  von  GustavSchwab.  S.tuttgart  und 
Tübingen,  1820.  LVI  und  240  S.  —  Auserlesene  Gedichte 
von  Paul  Flemming.  Herausgegeben  von  WilhelmMüller* 
Leipzig,  1822.  XXVII  und  282  S.  (auch  mit  dem  Titel:  Bibl. 
Deutscher  Dichter  des  XVII.  Jahrhunderts  III.)  — Gebauer 
Deutscher  Dichtersaal,  Bd.  3.  (1834.)  S.  1—336.  —  Mat- 
thisson  Lyrische  Anthologie  Th.  L  S.  91—106.  —  G.  A.  H. 
Gramberg  Blumen  Deutscher  Dichter  aus  der  L  Hälfte  des 
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XVIL  Jahrhunderts  liefert  34  Lieder  von  Ftemming.  —  (Ram- 
1er)  Sammlung  der  hesten  Sinngedichte  der  Deutschen  Po(ften. 
Th.  I.  S.  171-174.  —  K.  H.  Joerden's  Blumenlese  Deutscher 
Sinngedichte.  S.  383  ff.  —  K.  Go ed  e k e  Eilf  Bücher  Deutscher 
Dichtung.  Abth.  I.  S.  292—303. 

Vergl.  Klag-  und  Trost-Gedicht  Paolo  Flemmingio  etc.  verr^rtiget  durch  Job. 
Georg  Richterum,  Pirna-Misnic.  artig  mathcm.  cullorcm,  Hamb.  J.  K. 
Rebenlein,  1640.  (auf  der  Hamb.  SiadAihUoihek,)  —  M  o  1 1  e  r ,  n.  193^  197.  - 
Joecher.  II.  637.  —  Schwab  1.  c.  —  0.  L.  B.  Wolff's  Eocyklopudie 
n.  385—386.  —  K.  F.  Gadebusch  Livl.  Bibl.  I.  361  und  362.  — 
Joerdens,  L  544—550.  —  Zachariae  1.  c.  —  W.  MuUer  I.  c.  — 
C.  H.  Schinid  Neerdog  der  Deutschen  Dichter  I.  83 — 94.  —  Leonh. 
Meister's  Charakteristik  Deutscher  Dichter,  I.  160—180.  --  Nasse r's 
Vorles.  II.  106—140.  —  Wetiel's  Hymnopoeographia,  I.  242-^243.; 
il^Me»  Analecta  hymnica,  Th,  I.  St.  5.  S.  39  If.  —  Ncumeister's  Disp. 
33  und  34.  wo  die  I.  Ode  FU.  Fineralthaus  beigelegt  wird.  —  Ge- 
bauer I.e.  in.  S.  IX— LXIV.  —  Gervinus  IIJ.  236—245.  —  Thiess 
I.  186—195.  —  K.  Schmitt:  P.  Flemming  nach  seiner  literar-gesch. 
Bed.  dargestellt.  Marburg,  1851.  —  Allg.  Anz.  der  Deutschen,  1828.  No. 
45.  S.  469.  —  Hans  Schroeder's  Lexicon  der  Hamburgiscben  Schrift- 
steller bis  zur  Gecenwart  Bd.  n.  (Hamburg.  1853.)  S.  319—328.  — 
•W.  MQller*8  Bibliothek  Deutscher  Dichter  des  17.  JahrhunderU,  Bd. 
m.  S.  IX— XXVII.  —  H.  D5rtng'B  Gallerle  DeuUchcr  Dichter  und  Pro- 
saisten, I.  282—287.  —  K.  A.  Varnhagon  von  Ense  biographische 
Denkmale,  Theil  FV.  Berlin,  1827.  8.,  und  die  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze dazu  in  der  Leipz.  Literatur-Zeitung,  1828.  No.  253.  S.  2u20.  — 
Jegor  V.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  Studien  zur  Litcraturg-e* 
schichte.  S.  1—10.  —  Die  Poesie  des  Inlands,  in  der  I.  Hälllc  dos  XVII. 
Jahrhundejts,  y.  H.  Neus,  im  Inlande,  1845.  No.  46.  besonders  S.  792.  u. 
796*  —  Paul  Flemmings  Leben  und  Dichtungen,  nach  den  Quellen  dar- 
gestellt von  Dr.  Julius  Kirchner.  Erste  Abtheilung.  Reval,  1855. 
86  8.8. 

Flor,  Johann  Heinrich  (j.  585.). 

Das  Bigische  Rechenbuch  etc.  4te  Aufl.  Riga,  1792.  5  Blfilt.  u. 
492  S.    8. 

Florenius,  Paul  Srenson  (f.  586.).  Paulus  Sveno- 
nisFlorenüs,  Wermlandus,  wurde  am  21,  Joa/war  1639 
in  Dorpat  immatricuHrt ,  nachdem  er  am  19,  Januar  als  Paulus 
SvenonisFlorenius  dem Deposttums-Ritus  sich  unterzogen  hatte, 
Verl.  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  YIU.  8.  164.  und  S.  523. 

FlOgel^  Johann,   geaddt  von  Flügeln  (i,  587.). 

Lat.  Gedicht;  in  Votivae  acciamationes  zu  Herrn.  Pröbsting's  Ma- 
gister-Promotion. Jenae,  1629.  —  Desgl.  auf  Bengt  Oxen- 
stierna ,  m  Threnodiae.    Rigae,  1643.  (unterz,  Joh.  Flugell). 

Vergl.  Dr.  F.  G.  ▼.  B  u  n  g«'s  Einleitung  in  die  Liv-  Ehst-  und  Kurländische 
Rechtsgeschichte  und  Geschichte  der  Rechtsquelien,  Reval,  1849.  §.  86 
und  88.  *-  B&thführ's  Die  Rig.  Rathslinie  S.  69. 
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von  Foelkersabm ,  Georg  Friedrieb  (1.589.),  wurde 
1829  Livl  Civil'Gouvemeur,  1835  Bitter  des  St.  Jtmen-Ordens  l  Ci,, 
1836  Geheknerath;  erhielt  die  A'aiserL  Krotie  zum  St,  JtmenrOrden 
L  Ci.  und  das  Grosskreuz  des  St.  Wiadmir-Ordefis  2.  Ci.  und  war 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  fwr  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostseeprovinzen  zu  Riga;  wurde  1847  als  CimhGouverneur  ent- 
lassen, und  starb  zu  Riga  den  18.  November  1848. 

Fergl.  Inland  1845.  S.  896—898.  1847.  S.  20a  184a  S.  997.  und  1046. 
(Seine  Biog^rapbie  und  Charakteristik  von  H.  L.  0.  v.  Brackel  >(l  ungt' 
druckt  geblieben). 

Foerster,  JohaDn  Heiitricli  (i.  592.),  begab  sich  als 
Diacon  der  Britdergemeine  geraume  Zeit  vor  seinem  Tode  nach  Tud- 
dolin  in  Ehstland,  woselbst  er  auch  im  October  1827  starb. 

S.  592.  Z.  21.  lies  armalussen  statt  amatüssen* 

Foerster,  Karl  Albert  Eleon  (i.  592.),  wurde  1829 
hispecior  der  Bomschule  und  starb  zu  Biga  den  20.  März  1833. 

Hinzuzusetzen: 

Das  Alter  des  Mannes.  Gedicht,  componirt  von  J.  Tresse  lt. 
Riga  (lithügr.)  1827. 

Von  seinen  Liedern  und  Gedichten  erschien  eine  zweite  Sammlung. 
Riga,  1829.  8  unp.  und  148  S.  8. 

Seine  Römische  Lebensweise  wurde-  erweitert  wieder  aufgelegt 
Riga,  1832.  48  S.  8. 

Ueber  den  Gebrauch  des  s  in  den  Genitiven  der  Beiwörter  nteben 
ihren  Substantiven;  m  der  Lit.  Beil.  des  Prov.  BL  1828.  No.  7. 
S.  27. 

Romanze;  m  Yiederfs  Almanach  für  Freunde  der  Schauspiel- 
kunst,   Riga,  1828.  S.  183. 

Fokkelmanu,  Jobann  Pbilipp  Karl  0. 593.),  e^  5oAii 
des  Staatsraths  Joh.  Fokkelmann,  besuchte  vor  1806  auch  noch 
die  Memerowsche  EvangeHschrlMtherische  Schule  und  kam  dann 
nach  Borpat,  war  hier  auch  Assistent  des  Unwersitäts-KHmkums, 
wurde,  nachdem  er  1823  die  Stelle  eines  ISrchspielsarztes  in  Btifen 
aufgegeben  hatte,  Kreisarzt  tu  Podolien,  später  Jccoucheur  der 
Kamenez'Podolskifchen  Medicinat'  Verwaüung  und  als  Staatsrath 
dmUtirt. 


198         Folcher.  Joh.  Folcheson.  —  Forselius,  Johann. 

Folcber,  Johann  Folcheson  (i,  593.),  geboren  dm  II. 
oder  P.  August  1664,  düputirte  1693  zu  ^psala  pro  gradu  philos, 
in  Gegenwart  des  Königs,  des  Kronprinzen  und  A.,  erhielt  aber  den 
loorbeer  nicht ;  den  21.  Mai  1701  wurde  er  Professor  der  Theologie 
zu  Pernou  und  war  1703  und  1707  Rector;  1710  flüchtete  er  nach 
Kalmar,  ging  1712  nach  Stockholm,  wurde  1718  am  12.  Februar 
abgesetzt,  sass  in  Gefangenschaft  bis  17 19,. wo  er  nach  Blekingen 
ging.  Er  starb  auf  seinem  Landgute  Ifjerpegärd  (später  Professors^ 
gärd)  im  Kirchspiele  Asarum  bei  Kalmar  den  24.  November  1729. 

Vergl  Bio^.  Lex.  Y.  2.  ff.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Yll.  185. 

FolchoYiQA,  Andreas  Peterson  0.  595.).  Andreas 
Petri,  Nericius,  wurde  am 20.  November  1635  inDorpat  imma- 
triculirt ,  nachdem  er  am  7.  November  desselben  Jahres  zu  Beval 
dem  Depositions'Ritus  sich  unterzogen  hatte. 

Vergl.  Mitib.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  158  und  519. 

Founel,  Gotlhard  (I.  595.),  hiess  Fonne  und  nicht 
FonneL 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  61,  145  und  351. 

Fontin,  Johann  (i.  595.). 

Vergl  Napiersky's  Beiträgr&  ü.  69. 

Forselius,  Bengt  Johann  (I.  596.),  ertrank  vor  dem  16. 
November  1688. 

Forselius,  Johann  (L  597.),  von  1639— 1641  Lehrer  an 
der  zweiten  Qasse  der  Domschule,  auch  Rector  cm  derselben  tmd 
Pastor  extraord. ,  später  Ass.  ConsistorU,  gestorben  wahrscheinlich 
im  Januar  1684. 

Seine  von  J.  W.  Boeder  herausgegebene  Schrift  erschien  zu  Re- 
väl  bei  Christoff  Brendeken  o.  J.  46  unp.  S.  12.  Der  richtigere 
und  vollständigere  Titel  der  Schrift  ist:  Der  einfaltigen  Ehsten 
abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und  Gewonheilen,  derer 
Sie  sich,  So  insgemein  alss  insonderheit,  bei  ihren  Kind- 
laufen ,  Hochzeiten ,  Begräbnissen  und  sonst  zu  gebrauchen 
pflegen,   mit  Fleiss  colligiret  und  nun   auch,   ob  vielleicht 
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chriätidbliche  Herrschaften  sowohl,  alss  Aromme  und  treue 
Prediger,  denen  dergleichen  nicht  so  allerdings  bekandt,  da- 
her Anlass  und  Gelegenheit  überkommen,  und  wie  Diese 
mit  Lehren,  also  Jene  mit  Wehren  und  Steuren  daran  seyn 
möchten,  dass  solche  und  andere  in  denen  Uertzen  der  ar- 
men Leute  noch  tief  gewurtzelte  heydnische  Greuel  und  aber- 
gläubische Hfindel  einmal  uusgereulet  und  dahingegen  das 
reine  Erköndniss  Gottes,  seines  Reichs  und  Willens  in  selbige 
gepflantzet  und  gebauet  werden  möge ,  auf  Begehren  durch 
öfTenlUchen  Druck  mitgetheilet  von  Johanne  Wolffgango 
Boeclero,  Pastore  zu  Kusal  im  Hertzogthum  Ehsten  und 
des  Königl.  Consist.  in  Reval  Assess.  ord.  Reval  zu  finden  bey 
Christoff  Brendeken  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  —  meder  abgedmckt 
in  den  Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  IL  S.  665—680. 
nelfst  einem  Anhang  und  einem  BrieTe  des  Dr.  Faehlmann 
in  Dorpat  S.  680--684.  und  einem,  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker 
in  Reval  zum  Druck  beßrderten  ProtokolhAuszug  des  EhsUändi- 
schen  Consistorü  vom  3.  Januar  1685  Ober  die  verßgie  Confitca" 
Hon  dieses,  ohne  Censur  gedruckten,  Traciats  in  Dr.  C.  £.  Na- 
p  i  er  s  k  y's  Vorwort  zu  den  Scriptores  IL  pag.  XX  und  XXL  — 
DesgL  dieselbe  Schrift,  mit  auf  die  Gegenwart  bezüglichen  An- 
merkungen beleuchtet  von  Dr.  Fb.  R.  Kreutzwald.  St. Peters- 
burg, 1854.  VIII  und  161  S.    gr.  8. 

Fergl.  H.  R.  Paucker  Esthl.  Geisü.  S.  25.  68.  107. 

Fowelin,  Gustav  Reiohold  (^,  598.),  machte  als  Heise- 
arzt  mit  einer  vornehmen  Russischen  Dame  Reisen  im  Auslande, 
kehrte  nieder  nach  St.  Petersburg  zurück  und  starb  dasdbsi  im 
Aprü  1828. 

Frabm,  Paul  (I.  598.),  geboren  den  11.  Jamar  1797  zu 
Dorpat,  erhielt  zuerst  Privat-Ühterricht ,  besuchte  dann  die  Kreis^ 
schule  und  das  Ggmnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte  von  1814  an 
Medicin  auf  der  dortigen  Universität,  liess  sich  nach  beendigten 
Studien  als  Arzt  in  Narva  nieder,  wo  er  1840  starb. 

Francke,  Johann  Valentin  (l.  598.),  wurde  1828 Coh 
legienrath  und  starb  am  26.  Sq>tember  i830  zu  Dorpat. 

Callinus  seu  quaestionis  de  origine  carminis  elegiaci  tractatio  cri- 
tica  erschien  Altonae  et  Lipsiae,  1816.  8  maj.  VIII  und  207 S. 

Das  Gedicht  auf  den  Tod  des  Kaisers  Alexander  steht  auch  m  G. 
Seebode*s  neuem  Archiv  für  Philologie,   1826.  Heft  I.  S. 
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157.  —  Das  Gedicht:  Ky^iq}  AdtoxQatoQi  NinoXdiii  zip 
nquntpy  Kaiaaßi^  TIavXov  KaiaaQog  Seßaarov  iioj  2^^ 
ß'aarqy  u.  s.  w, ;  ebend.  S.  158. 

Sem  Buch  über  die  von  0.  F.  v.  Richter  gesammelten  Inschrif- 
ten erschien  erst  nach  seinem  Tode,  Berlin,  1830.  XYIII*  und 
551  S.  gr.  4 

ßimuzusetzen : 

JuM  Prcffr.  Ad  agendum  Academiae  Caesareae  I^orpatensis 
lustrum  quintum  atini  MDCCCXXVII.  diem  XII.  Decembris  pu- 
blica indieit  Academiae  Rector  et  Senatus«  Inest:  De  vita  D. 
Junii  Juvenaiis  quaestio  altera.     Dorpati,  1827.  27  S.  foL 

Eig  Ti^v  tijg  SV  Joqnarwi  Ka^aagstaq  j^xad^fnäg  nevts^ 
naisixoaUTiv  iagrTjv  Joi.  OvaX.  OqovxioV  (aidt^  dfagixr^» 
Dorpat,  1827«  3  Bl.  fol.  Steht  auch  mit  einer  Deutschen  metri- 
schen Debersetzung  in  der  Schrift :  Das  erste  Jubelfest  der  Kai- 
serlichen Universität  Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  ge- 
feiert, Dorpat,  1828.  S.  69-72. 

Mortem  immaturam  Theophili  Eduardi  Lenzii,  S.  S.  Theologiae 
Doctoris  et  Professoris  P.  0. ,  Collegae  maxime  desiderati,  de- 
ftincti  a.  D.  XIX.  Gal.  Jan.  A.  MDCCCXXX.  lugent  Professores 
Dorpatenses,  interprete  J.  V.  Ftapckio.  Dorp.  MDCCCXXX. 
1  Bog.  folio,  auch  in  Trautvetter's  Quatembern,  II.  2.  S. 
74—77.  (1830.). 

Kritische  Conjectur  über  Horaz  Satyre  I,  10.  1—8,;  in  Mor- 
gensternes Symbb.  critt.  in  qua^dam  loca  Piatonis  et  Horatii, 
Partie.  II.  (Dorp.  fol.  1821.)  S.  5—7. 

Ueber  eine  Cyprische  Inschrift;  m  Richter's  Wallfahrten  Im 
Morgenlande,  herausgegeben  von  J.  G.  Ph.  E  w e r s  (Berlin, 
1822.)  8.  646—652. 

Sein  Bildnjss  lithogr-  von  Klundert,  Reval,  1627.  fol. 
Vergl  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen,  8.  Jahrgrang^  H.  737—741.  —  Elegie 
auf  den  am  24.  September  1830  erfolgen  frühen  Tod  des  Hrn.  Dr.  J.  V. 
Fraoitke  von  M.  Nierostn(?),  Stud.  med.  Dorpat,  1830.  2  Bl.  4. 

Francke,  Nieolaas  (i.  599.)»  schrieb  sich  eigenhändig 
Franck. 

Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

Frejer ,  Beruhard  (l.  600.) ,  ebsinischer  Pastor  zu  Pemau 
1681 ,  vocirt  den  30,  April,  ord,  wegen  Abwesenheit  des  Gen,  St^. 
vom  Bischof  Hei w ig  in  Beval,  bestätigt  erst  den  4,  JuU  1682, 
verwaltete  zugleich  das  Deutsche  Diaconat  bis  Ende  1690,  Assessor 
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Consisiorü  schon  1682,  Prüfi$t  des  Pemmtschen  Areises  den  24. 
October  1687,,  gestorben  1692  oder  etwas  früher, 

Vergl  Napiersky's  Beitr&ge,  11.  71. 

Frencel  von  Friedentlial,  Salomou  (1.600.),  schrieh 

5icAFrenczel  v.  Friedenlhal,  war  geboren  1562  und  wurde 

1594  Professor  zu  Helmstädt, 

Der  Titel  seiner  Livonia  läutet:  Livonia  S.  R.  M.  et  Ordinum  Reg. 
Por.  Magnique  Duc.  Lith.  Reliquie  generalibus  Ck>inipis$ariis, 
Riga  abeuntibus,  adclamat,  et  bene  precalur.  Interprete  Salo- 
mone  Frencelio  a  Fridenthal.  Ea  Virtutis  vis  est,  ut  lau- 
dari  velit  in  omnibus,  nullique  laudes  suas  neget,  nulli  invi- 
deat.  Rigae,  Typis  Nicolai  Mellini.  Anno  ultimae  patientiae 
1099.  12  unp.  S.  4. 

von  Frej,  Peter  Heinricli  Q,.Q02),  soll  auf  Kusthof(?) 
geboren  sein,  wurde  1810  Assessor  des  Oeselschen  Ckmsistoriums, 
und  starb  den^  18.  Jprü  1833. 

Eine  zweite  Auflage  seines  Jesusse  Kristusse  sundioud  asjad  er- 
seinen  1835. 

Handschriftlich  hinterliess  er  Materialien  zur  Oeselschen  Landes- 
geschichte; daraus  gelangte  ein  Verzeichniss  der  privaten  Ha- 
ken auf  Oesel  und  ihrer  Besitzer  vom  9.  November  1645.  zttm 
Drucke  in  F.  v.  Buxhöwden's  Materialien  zur  Güterge- 
schichte  Livlauds  etc,  (Riga,  1851.  8.)  S.  163—164. 

von  Frejmann,  Jolmon  Friedrich  (i.  604.),  wurde 
1831  Staatsrath  und  starb  am  ...  . 

von  Frejmann,  Magnus  Ferdinand  (l.60i.),  geboren 
den  26.  October  1725,  gestorben  den  3.  November  1796. 

Frey  tag  y  Friedrich  Karl  (i.  605.),  war  auch  Schuhln- 
spector  des  Walkschen  Kreises. 

Vergl  Naplersky's  Beiträge,  II.  7  t. 

Friderici ,  AggaeuA  (i.  605.). 

Griech*  Vers  auf  Gustav  Adolph ;  im  Anhange  21/M.  Rerm.  Sam- 
sonis  oratio  de  laudibus  et  rebus  gesüs  Gustavi  Magni.  Rigae, 
1634. 

Friderici,  Ludwig  Ferdinand  (l.  606.),  starb  den  8. 
Mai  1830. 
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Priebe,  Christian  Wilhelm  (i.  607.). 

S.  607,  Z.  13,  lies  „Andere"  st.  andern. 

S.  608.  der  Liv-  Ehst-  und  Kurlnndische  Briefsteller  erschien  anonym. 

S.  609.  Z.  4.  l.  Ersten  Band.  Die  nach  dem  Schwarzen  Meere  zu 
g:e1egehen  Russischen  Provinzen.  Gotha  und  St.  Petersburg, 
1796.  312  S.  S.  —  2ter  Band.  Gotha,  1797.  447  und  29  S.  8. 

Frieclebnrg,  Karl  Ernst  Ephraim  (i.  612.),  geboren 
zu  Königsberg  in  Preussen  1786,  besuchte  bis  zum  12.  Lebensjahre 
die  öffentliche  Schule  daselbst,  wurde  darauf  mit  dem  Zeugnisse  der 
Reife  zur  Universität  entlassen,  verliess  nach  einigen  Jahren  Königs- 
berg und  setzte  seine  medicinischen  Studien  in  Wilna  fort,  kam  1807 
zum  Besuche  in  seine  Vaterstadt,  nmrde  Arzt  bei  der  Russischen 
Armee,  ging  mit  dieser  nach  Memel  und  Mitau,  hielt  sich  in  St.  Pe- 
tersburg auf  und  kam  von  hier  nach  Dorpat,  wo  er  1814  Dr.  med. 
wurde. 

Friedrich ,    Herzog  zu  Kurland  (I.  613.). 

Vergl.  C.  W.  Cruse's  Kurland  unter  den  Herzögen  I.  80—135. 

Friedrich  Wilhelm,  Herzog  zu  Kurland  (1.613.). 

Vergl  Cr4]8e*8  Kurland  unter  den  Herzögen,  I.  217—237. 

Friedrichs,  Jacob  1.  (l.  614.).  JacobusFriederichs, 
Rigensis  Livonus ,  erhelt  am  16.  April  1637  die  Matrikel  zu  Dor- 
pat und  unierzog  sich  an  demselben  Tage  dem  Ritus  der  DeposHion. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Uvl.  Gesch.  VIll.  S.  160  und  520. 

Frisich^  Joachim  (l.  615.). 

Seine  Deutschen  Epigramme  erschienen  unter  dem  Titel:  Poetisches 
Blumenfeld  oder  400  Epigrammata.    Frankfurt,  1672.     12. 

Frolich,  Eva  JMargarela  (I.  617.). 

Die  Titel  ihrer  meist  in  Holländischer  Sprache  herausgekomme- 
nen Schriften  lauten  genauer  folgendergestalt  : 

Sechs  Lieder  auf  die  gottlosen  Consistorialpriester  zu  Stockholm. 

Amsterdam,  1686.  12. 
Eine  wahrhaftige  Prophezeyung  und  Auslegung  über  2  Pelr.  III. 

wegen  des  neuen  Himmels  und  der  neuen  Erde;  ebend.  1686. 12. 
Mein  und  des  Goldschmitz  BerendDorchmannPredigtampt;  ebend. 

1686.  12.  —  Holländisch,  ebend.  .1688.  12. 
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Wegens  de  Joden  hare  Genaden  Verkiesing.    Ebend,  1686.   12. 

König  Garel  XI.  ist  von  Gott  envehlet  etc.  Amsterdam,  den  15. 
Juni  1G86.  fol.  in  Patent-Format.  -  Hollandisch ;  ebend,  den  30. 
Juni  1686.  Fol.  Pat. 

Een  waaracht.  Prophecey.  wat  van  1680.  tot  1698.  passeeren 
8a1  etc.  >^msterdam,  1686.  12.  (Ob  blo9$  ffoliätuHsch  oder 
auch  Deutsch  ?). 

Boek  tegen  J.  Colerus.    Ebead.  1687.  12. 

Lied  op  den  Luyterse  Predik.  J.  Colerus.    Ebend,  1687.  12. 

Ein  Evangelium  vom  tMisendjuhrigen  Reiche  wider  J.  Boehm. 
Amsterdam,  1687.  12. 

Auslegung  über  die  sieben  Gemeinen  etc.   Ebend,  1687.  12. 

Boek  tegen  Jac.  Bemens  Duyv.  Boek.  Ebend.  1687.  12. 

Het  Boek  van  H  Huys  Jesu  etc.  Ebend.  1688.  8. 

II.  Ep.  Petri  III.  van  wegen  het  Vyer  etc.    Ebend.  1688.  8. 

Een  waerachtige  üytleggingh  Ogt  de  Luyterse  Bijbel  etc.    Ebend, 

1688.  12. 
Evangelium  van  *t  Duysent-Jarige  Vreden-Ryk  Christi.   Ebend, 

1688.    12. 

Het  Boek  van  H  kort  Verhael  wegens  de  Luyterse  Predikanten 
etc.    Ebend.  1691.  12. 

Fergl.  C.  T.  Rang^onis  Suecia  orthodoza.  P.  III.  c.  21.  p.  322.  —  Col- 
bcrg's  Platonisches  CbristeDthum  I.  261.  —  Catal.  libr.  impress.  bibl. 
acad.  Upsal,  I.  315.  ~-  Umherschweirungpen  in  den  Labyrinthen  ach'w&r- 
meriffcber  und  royslLscher  Frauen  und  Herzenserlcicbterungen  einet  Beob- 
achten der  excentrischen  Frauenwelt  (Leipzig,  1825.  8.)  S.  157 — 162. 

Frohbeen,  Eduard  Friedrich  (1.618.),  verHess  Dorpat 
und  zog  nach  St,  Petersburg,  wo  er  noch  als  Oberatzt  am  Seecadet- 
tencorps,  Staatsrath  und  Bitter  lebt. 

Uebec  die  Ursachen  der  grossen  Sterblichkeit  der  Kinder  in  ihrem 
ersten  Lebensjahre,  und  die  Mittel,  derselben  vorzubeugen. 
Eine  von  der  Russisch  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg  gekrönte  Preisschrifl.  Dorpat, 
1837.  VI  und  130  S.  8. 

Frost  9  Gerbard  Gerbardson  (i.  618.).  kann  ml  nur 
Advocat  bei  dem  Eon.  Höfgerichte  in  Dorpat  gewesen  sein;  denn 
dieses  hatte  damals  hier  seinen  Sitz, 

FrjoioliDiis,  Daniel  Svensoii  p.  620.).  Daniel  Sve- 
n  0  n  i  s ,  Smolandia  Suecus ,   erhielt  am  6,  August  1645  die  Matri- 
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kel  zu  Datpat,  nachdem  er  sich  am  4,  dem  Dqpositkms-Ritus  unter- 
togen  hatte, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  174  und  532. 

Fuchs 9  JHelchior  (i.  62t.). 

Die  Historia  mulati  reginiinis  ist  voUständig  abgedruckt  in  Monum. 

Livoniae  anliquae  IV.  287—320. 
Das  reihe  Buch  inier  Archiepiscopalia  ist  vollständig  abgedruckt  in 

i/^  Scriplores  rerum  Livdnicarum,  Bd.  IL  S.  729 — 804.,  mit 

Jnmerk.  von  W.  Brachmahn^ 

Vergl.  Rl^.  Stadlbl.  1812.  S.  215.  1826.  S.  195.  196.  1833.  S.  371.  —  Na- 
f)ier8ky'8  Beiträge  in  dem  Artikel:  David  LoUchius,  III.  59.  und  den 
ArtiHel  David  Loüchius  in , diesen  Nachträgen.  —  Bölhinhr's  Die  Rig. 
RathsliDie,  S.  67. 

Ffirecker,  Christoph  (l.  622.).  Am  1.  Mai  1632  ward 
„Ghrislophorus  Fureccerüs,  Semgallus"  dt^ch  den Deposi- 
tionS'Ritus  bei  der  Universität  Dorpat  als  Studiosus  aufgenommen ;  und 
am  M.  Mai  desselben  Jahres  als  „Nerflä-Semgalius"  w  die  Matrikel 
inscribirt, 

2>feLetUschen  Kirchenlieder  in  den  Gesangbüchern  sind  mit  C.  F. 
bezeichnet. 

Seine  Lellische  Grammalik ,  zumeist  nur  die  Declinationen  und  Con- 
Jugationen  umfassend,   gab  die  Grundlage  zu  U,   Adolphi's 
erstem  Versuch  einer  kurtzverfasselen  Anleitung  zur  Lettischen 
Sprache  (Mitau,  1685.  kl.  6.). 

Vergl  Mitth.  aus  der  liv).  Gesch.  VlU.  152.  515. 


G. 

Gadd,  Johann  Anderssohn  (iL  2-).  Johannes  An- 
dreae  Galt  (mc^^Batt)  Mariaestadius ,  wurde  am  15.  Octo- 
ber  1640  m  Dorpat  immatrictdirt,  nachdem  er  ö/'«  Johannes  An- 
drea e,  Mariaestadiensis,  am  13.  October  sich  dem  Dt^ositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  167  und  525. 

GadebuBch ,  Friedrich  Konrad  (iL  2.) 
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Ein  Theü  seines  handschriftlichen  Nachlasses  befindet  sich  in  dem 
Besitze  des  Secr,  derLivL  ökon.  und  gemeinn,  Sodetät  zu  Dorpat, 
des  dim.  Garde-Ck^itains  Wilhelm  v.  H  e  h  n ,  eines  Grosssohns 
des  Verstorbenen.  Einiges  ist  dtirch  den  verst.  HofgerichtsrMth  v. 
H  e  h  n  an  ^/ß  Gesellchaft  für  Geschichte  und  Afterthumskunde 
der  Ostseepr.  zu  Riga,  Andfires  an  die  geh  Estnische  Ges.  zu 
Dorpat  gekommen. 

Auszüge  aus  den  der  Stadt  Narva,  vom  Jahre  1345  bis  1698 
erlheilten  Privilegien  und  Verordnungen ,  in  den  Jahren  17S1 
und  178t  theils  nach  Mittheihmgen  des  Narvaschen  Weitesten  der 
grossen  Gilde  Dankwartj  theils  nach  den  durch  den  Narvaschen 
JustizbOrgermeister  Gnospelius  erhaltenen  Archiv- Registern  des  Nar- 
vaschen Raihs  in  Schwedischer  und  Deutscher  Sprache,  zusammen- 
gestellt; kamen  1842  aus  dem  Besitz  des  Acadetnikers  Krug  an  die 
Gesellschaft  für  Gesch.  und  Alterth.  der  Ostseeprovinzen  (s.  Inland 
1843.  S.  82.)  und  nmrden  auszugsweise  mit  einem  Vorwort  von 
K.  H.  V.  Busse  abgedruckt  in  v.  Bunge*s  Archiv  IV.  62 — 73. 

Goii,  Mikkels  (i.  8.),  starb  am  8.  October  1827, 
Fergl.  Satweef^u  9(»ifr«  1829,.  No.  14. 

Gamper,  Johann  (I.  9.),  war  geboren  zu  Goldingen. 

Lat.  Gedicht  im  Anhange  von  Mag.  H.  S  a  m  s  o  n  i  i  oratio  de  laudibus 
et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  —  Ein  anderes  in  den  Threnodiae 
auf  Bengt  Oxenstierna's  Tod.  Riga  1643,  mag  einem  Sohne  von 
ihm  gehören,  der  sich  Joh.  Garn  per,  R.  L.,  unterzeichnet. 

de  la  Gardie,  Magnus  Gabriel,  Jakobssobn  (i.  lO.). 

Seine  „Memoria  luctuosa   Gustavi  Adolphi*'  erschien  Stockholm, 

1634.  fol. ,  seine  „Oratio  de  academia  Upsaliensi**   Upsaliae, 

1635.  folio. 

Eine  grosse  Anzahl  von  Aktenstücken  und  Briefen  zur  Geschichte 
des  XVII.  Jahrhunderts  gelangte  bereits  1826  aus  dem  Gräflich 
de  la  Gardie^cA^Tt  Familien-Besitze  an  die  ühiversitäts-BibliO' 
thek  zu  Dorpat.  Diese  Sammhmg  ist  in  13  FoHobänden  nach 
verschiedenen  Materien  geordnet  und  von  dem  verstorbenen  Ober- 
lehrer G.  M.  Sa  nto  in  einem  bis  hiezu  bloss  handschrifthdi  exh 
stirenden  Aufsatze  näher  beschrieben. 

Vergl  über  diese  Sammhing  C.  G.  Sonntage  in  den  Ri^.  Stadtbl.  1825. 
(z.  B.  Bfcila^c  zu  No.  52.)  —  Die  Kaistrl.  UDivcrsitftt  Dorpat  während 
der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Besteheng,  Dorpat,  1852.  S.  15.  Anm. 
26.  —  Inland,  1854.  No.  28.  S.  461— 462.— Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch. 

Bd.  vm.  s.  14a 
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Gaspari,  Adam  Christian  (I.  ii.\  war  auch  Mtglied  der 
SchuhCammission ,  verliess  Dorpat  als  CoUegienraih ,  starb  am  27, 
Mai  1830, 

Allgemeine  Einleitung  in  die  neueste  Geographie  zur  vollständi- 
gen Kenntniss  der  Erde.    Weimar,  1813.  gr.  8. 

Sein  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung  zur  Erläuterung  des  neuen 
melhodischen  Schulatlasses  ist  auch  ins  Holländische  übersetzt 
von  S.  V.  Emdre,  Amsterdam,  1800.  2  Bde  gr.  8. 

Das  vollständige  Handbuch  der  neuesten  Erdbeschreibung,  mit 
Hassel  und  Cannabich  gemeinschaftlich  bearbeitet,  ist  nach 
dem  V.  Bde.  namentlich  von  E  h  r  m  a  n  n  fortgesetzt, 

Vergl  Necrolog  der  Deutschen.  VIII.  Jahrgang  II.  S.  953.  >-  Intel].  Blatt  der 
allg.  HaU.  LU.  Ztg.  1830,  No.  67.  S.  545. 

Gauger,  Karl  Ludwig  (ll.  13.),  bekleidete  nach  einander 
die  Stellen  eines  Arztes  bei  der  Beichs-Controle,  eines  Marine-Arztes 
und  eines  Mitgliedes  des  St  Petersburgschen  Physicats,  und  ist  gegen- 
wärtig Inspector  desselben,  Arzt  bei  der  Kaiserlichen  Rechtsschule, 
wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter, 

Gehe 9  Heinrich  Cliristian  (ii.  17.). 

S.  18,  Z,  13,  zu  lesen  „Haecks"  st.  „Haech." 

Die  Drey  Predigten  etc.  Dresden  1787.  Vi  Bog.  und  120  S.  8. 

Die  Sammlung  einiger  Predigten  etc.  Leipzig,  1789.  72  Bog.  und 
222  S.  8. 

Sammlung  geistlicher  Lieder  zur  Unterhaltung  christlicher  Privat- 
Andacht  (ohne  Namen  und  Druckort)  1796.  8. 

Epistola  gratulatoria  M.  G.  v.  Daehnio,  archidiac.  Doebelensi,  Sa- 
cra jubilaea  muneris  sui  celebranti  missa.    Ogitii,  1803.  4. 

Vergl  H.  Doering:  Die  gelehrten  Theologen  Deutachlands  I.  480—482. 

vou  Geldern,  .Konstans  (ii.  19.),  ein  Sohn  des  Reval- 
schen  Rathsherm  und  Kämmerers  l^Q\r\x\(^h  v.  Geldern,  war  Ma- 
gister und  dispuiirte  zu  Wittenberg  unter  Magister  Eckstein  den 
11,  Februar  1686  über :  Summi  Dei  magnatissimum  ex  Gen.  HL 
32.  (ist  nicht  gedruckt);  wurde  als  Adjunct  nach  Klein  St.  Marien, 
Mariae  minoris  oder  Neukirch  berufen  den  22,  December  1691,  und 
war  den  26.  April  1692  schon  ordinirt,  wurde  vom  Könige  Carl  XI. 
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dm  4.  JuK  1692  für  Wesenberg  vocirt  und  hieit  in  Marien  bis  1695 
einen  Adjuncten,  trat  1710  im  Frühling  das  Amt  zu  HaiyoM  oder 
St  Mauriiü  an,  wurde  1711  Propst  und  1726  im  November  im  34 
Amt^'ahre  Senior  Mtnisierü, 

Vsrgl  H.  R.  Paucker  Estblandt  GeitUicbkeit  S.  36.  45.  171.  ITR  196. 


GeorgU,  Sigfridus,  nach  seinem  Geburtsorte  Neoviensis 
(II.  19.),  wurde  zu  Dorpat  am  29.  März  1648  immatricuärt ,  nach- 
dem er  am  27.  März  den  Deposmons- Modus  äbsoMrt  hatte. 

Vergl  MiUheilungen  aus  der  Livl.  Gefich.  YIIl.  S.  178  und  536.,    m  et  an 
der  kixteren  Stelle  heissen  must  „Neoviensis. " 

von  Gerding,  Jobann  Ulrich  (II.  20  f.). 
Tinctura  particularis  etc.  erschien  in  5ter  Aufl.  Königsberg-,  1762. 

Gerlacii,  Ernst  (n.  23.)  Erneslus  Chrislierni,  Li- 
vonus,  und  Cla  vi dus  oder  Gl aiidius  Chrislierni,  Livonus, 
leisteten  am  11.  September  1643  den  akademischen  Handschlag  m 
Dorpat,  nachdem  sie  am  9.  September  dem  Depositions- Ritus  sich 
unterworfen  hatten. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUl.  S.  171  und  529. 

Gerlach,  Johann  Günther  (ii.  23.).  Johannes  GOns- 
berg  Gerlachius,  Rigensis,  leistete  den  akademischen  Hßnd- 
schiag  am  13.  November  1632,  den  Eid  am  1.  März  1637,  unterzog 
sich  0^9  Johannes  Güntherus  Gerlachius,  Rigensis,  dem 
DeposHions-Modus  am  10.  November  1632, 

Ein  Gedicht  vom  2.  Januar  1643.  auf  des  Pastor  Henscheli]  und 
der  Elisabeth  Heine  Vermählung,  Dorpat .  .  . . ,  dem  ein  anderes 
von  Ghristian  Eberhardt  vorangeht. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  153  .und  6.  516. 

Gerland,  Friedrich  Ludwig  Ernst  0l.2i.),  gestorben 


Gerniann,  Gottfried  Albert  (11.25.) 

Die  „Kurze  Beschreibung  der  Vögel  Liv-  und  Ehstlands''  von 
Bernhard  Meyer  erschien  Niirnberg,  1815.  XXIV  und 
292  S.  8.  mU  einer  Ki^fertafü. 
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Reise  durch  EhsUand,  vorzäglich  botanischen  Inhalts.  Im  Som- 
mer 1803.;  m  D.  A.  Hoppe's  Neuem  botanischen  Taschen- 
buche auf  das  Jahr  1805.  ^Nürnberg:,  1805.)  S.  57-105. 

voD  Gerscbati ,  Peter  (n.  27)  gestorben  zu  Kopenhagen 

den  ....  ab  Staatsrath,  Bkter  u,  s.  w. 

Aus  dem  Leben  des  Freiherm  Heinrich  Ludwig  von  Nicolai,  weil. 
KaiserHch^Russischen  Geheimeraths  und  des  St.  Annen  Ordens 
L  Gl.  Ritters,  von  P.  v.  Gerschau,  herausgegeben  von  (dei- 
sen  Schwiegersohn)  A.  v.  Hinz  er,  Hamburg,  1834.  IV  und 
55  S.  8.  (Die  Vorrede  ist  unterzeichnet  Neumühlen  bei  Altona 
im  December  1833.) 

Gerstaeeker,  Johann  August  (n.  27.)  gestorben  den 


•  •  • 


Aenigma,  Revaliäe,  1827.  8  S.    4. 

Somnium.  Oratione  ligata  enarratum.  Schedula  I.  Revaliäe,  1B29. 
8  S.  —  Schedula  II.  ibid.  1830.  8  S.  —  Schedulalll.  ibid. 
1831.  8  S.  4. 

Gertb^  Chriftioph  Gustav  (n.  28.)  gestorben  .... 
Gerth ,  Jobann  Heinrich  (II.  28.). 

FtrgL  H.  R.  Paucker  EsUilands  GeisUichkeit  S.  13. 

Gertb,  l9aak  Gustav  (H  28.),  ein  Sohn  des  Pastors  Jo- 
hann Heinrich  Gerth  zu  Jätsal,  nach  MaUhM berufen  1764 
den  /.  Mtus,  ordMrt  den  8.  (nicht  den  7.J  Sqrtember,  wurde  Propst 
1776  den  17,  September,  Assessor  Consistorü  den  13.  Januar 
1778,  den  7.  April  1778  Mitglied  des  (Jonsistorial-Ober-Appdlations- 
Gerkhts,  aber  auf  seine  Bitte  schon  den  12,  Jumus  1779  wieder 
enUassen,  gestorben  den  SO,  oder  31.  Januar  1780, 

Vergl  H.  R.  Paucker  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  48.  223. 

Gertner  Tön  Gartenberg,  Christoph  (n.  29.). 

Seine  Sinngedichte  (S.  29.  Z.  1  und  2  v,  u.J  fuhren  den  Titel:  Epi- 
grammatum  Hb.  I.  ad  Diversos.  Holmiae,  1667.  S.  —  Ver- 
mehrte  Auflage,  ebend 12. 

Geuder,  Johann  Detlev   (n.  31.) 

Vergl  Kapieriky's  Beitrage  Heft  n.  S.  76. 

Gejrser,  "Samuel  Gottfried  (n.  32.) 
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Das  1772  erschienene  Programm  heissi:  „Einige  Gedanken  von 
der  Leichtigkeit  des  Patriotismus  unter  Catbarinas  Regierung.^ 
1  Bogen  4to. 

Vergl  noch:  Der  Biograph  VIII.  247.  —  SlaatsbQrererl.  Magpazin  V.  1.  $. 
199<-212.  —  Kirchen-  und  Ketzer-Almanach  1797.  S.  58.  —  Leipzig:  Litt. 
Z\^.  1808.  Intell.  Blatt  St.  29  S.  450—462.  —  Gabler's  auserlesene 
Litteratur  III.  609.  —  J.  C.  Gatterer*s  historisches  Journal  XV.  148.— 
Notiz  und  Charakteristik  der  jetzt  lebenden.  Schrinsteller  Deutschlands,  S. 
58.  —  J.  A.  Otto's  Lexikon  der  Oberiausitzschen  Schriftsteller  I.  482 
(1800.)  — '^  F.  B.  Koster's  Gesch.  des  Studiums  der  praktischen  Theolo- 
gie zu  Kiel,  S.  49.  —  Lübker-Schroeder  S.  189.  —  H.  Doering, 
Die  gelehrten  Theologen  DeuUchlands  1.  S.  499—501. 

Gezelius    oder    Getzel,  Andreas  (ii.  34.),   gestorben 
vor  1679. 
Z.  7.  Hes  „1678"  statt  „1628." 

Vergl  Napiersky*s  Bcitr.  II.  S.  76. 

Gezelius ,  Georg  (n.  34.) ,  geboren  den  5.  October  1736 
m  Jonköping,  wo  sein  Vater  Renttneister  war,  studirte  1752  m  Up- 
sala,  datm  in  Abo,  wo  er  1757  Mag,  phiios.  wurde,  erhielt  1765 
den  Ruf  zum  Pastor  von  Östra-Ryd  in  Roslagen,  aber  ehe  er  dort' 
hin  kam,  den  Ruf  nach  IMkyrka  in  Nerike,  1779  den  Titel  eines 
Hofpredigers  und  17 SO  den  eines  Propstes, 

Vergl  Biogr.  Lex.  V.  155. 

Gezelius,  Johann    Georgii  (n.  34.),  immatricuUrt  zu 

Dorpat  den  23.  November  1638^  als  Assessor  des  lAvländischm 

Ober^Consistoriums  beeidigt  1646  den  30,  Juni  tmd  vor  seiner  htro- 

duction  zum  Predigtamte  (ohne  Pfarre)  ordmirt 

S.  35,  Z.  15,  v,  u,  lies  dvaXvaiv. 

S,  37.  Z,  20.  V.  u.  Hes  4^ov. 

Zu  S.  36.  Z.  18.  verschiedene  Auflagen  der  Grammatica  Graeea 

sind  erschiene:  Upsaliae  (s.  a.)  8.  —  Holniiae,  1707.  8.  — 

Scaris,  1708.  8.  —  Stockh.  1732.  8.  —  Scaris,  1744.  8.  — 

Ibid.  1756.  8.  —  Arosiae,  1783.  8. 
Diss.  de  fortitudine.  Dorpati,  1648.  4. 
Zu  S.  40.  Z.  16.  und  17.  zu  verbessern:  Perbrevcs  eommonitiones, 

eiler  korta  Päminnetser  hevilka  tillforene  slyckewys  vid  Visita- 

tiones  äroefterlemnade  etc.  Abo,  1673.  4Vi  Bogen.  4.  —  Wie- 
der aufgelegt  ebend.  1689.  4. 
Methodus  informandi  in  paedagogiis  (am  niralibus,  quam  urbicis 

etc.  per  Dioecesin  Aboensem.    Abo,   1683.  2y4Bog.  4. 
S.  45.  Z.  1—9.  v.  u.  und  S.  47.  Z.  12—16.  v.  u.  zu  streichen  und 
zum  Artikel  Johann  Johanssohn  1.  Gezelius  zu  versetzen. 
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Nach  $e&iem  Tode  erschien: 

Synopsis  logica  XVII.  Diss.  proposita.  Edid.  Sim.  Tälpo.  Abo, 
1695.  8.  (steht  S.  50.  unter  deti  Schriften  seines  Sohnes). 

Vergl  Napiersky*«  Beiträge  II.  76.  —  Mitth.  aus  der  LivJ.  Gesch.  VII. 
165  und  174.  Vlll.  164.  —  Ulmann's  MlUheilungen  und  Nachrichten« 
herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  XII.  (1856.)  ä.  526. 

Gezelinsy  Johann  Johanssobn  1.  (ii.  49,). 

S.  49,  Z,  8.  u,  9,  V,  u.  zu  streichen ,  indem  dieser  Titel  schon  S,  46 
an  der  rechten  Stelle  unter  seines  Vaters  Schriften  angegeben  ist. 

S.  50,  Z.  9 — 12.  V.  u.  Die  Synopsis  logica  etc.  1695.  wird  im 
Calal.  llbr.  impress.  bibl.  acad.  Upsal.  I.  339. ,  dem  Vater  beige- 
legt und  ist  als  nach  dessen  Tode  erschienen  zu  betrachten. 

S.  50.  Z.  7.  und  8.  r.  u.  lies:  Zwei  Briefe  in  Sebwediscber Sprache 

an  die  Ehrwürdige  Priesterschaft  des  Stifts  Xbo,  der  erste  vom 
27.  October  1702.,  der  zweite  vom  29.  Mai  1706.  (o.0.u.J.)4. 

5.  51.  Z.  3,  füge  hinzu :  S.  oben  S.  47. ,  wo  der  Titel  angegeben 
ist:  recognita  per  H.  Hör  in  um*  (Doch  s.  unten  am  Schlüsse). 

S.  51.  Z.  6 — 10.  ist  wegzustreichen  und  der  rechte  Schwedische  S. 
45.  Z.  9.  V.  u.  stehende  Titel  hieherzusetzen. 

Noch  gehört  zu  seinen  Schriften: 
Diss.  de  vulneribus  Christi.    Aboae,  1681.  8. 

Leichenpredigten  auf  J.  Cajanus.  Äbo,  1681.  4.  —  Enev.  Sue- 
nonis,  ebend.  1692.  4.  —  Anna  Chr.  Banck,  ebend.  4.  —  Lo- 
renz Creulz,  ebend.  1699.  fol.,  unter  dem  Titel:  Mjngä  meni 
Maamme  Herfa?  KehuttaWa  monen  kerran,  Wirca  wadei  wstel- 
daman ,  Cauwas  kyllä  culkemahan ,  Isä  armiast-  Isän  Maasa, 

Cunnioitettu  corkiast  cansa : Ettei  enä  eleskellut,  Ta.- 

caperin  tuleskullut  Herrain  Päiwild,  Hämäläiset  Sure  surkiast 
Suomalaiset.  G.  Arctopolitanus.  Dessa  verser  npptaga 
tredje  sidan  af  Finlandia  Lugens  Defunctum  beate  Districtuum 
Aboensis,  Biorneburgensis  Ut  &  Alandensis  Satrapen  Regium, 
lUustrissimum  Excellenlissimumque  Dn.  Baronem  Lauren- 
tium  Creutz,  Dominum  de  Sarwelax,  Tiufterby  &  Tyköö. 
Solennitate  &  Magnificentia  decenti  Aboae ,  In  templo  Cathe- 
drali  sepultum  XV.  Cal.  Feb.  Anno  MDCIX.  (sie.)  som  "aftöljer 
J.  N.  J.  The  i  Ewigheet  Rättferdigas ,  Tree  reesor  Fördubblade 
Arfzlott:  Beskrifwen  uti  Wgshetennes  Book  5  öap  v.  16,  17. 

Och  tia  Hans  Kongl.  May  :tz fordern  Troo  -  Man  och 

Landzhöfdinge  öfwer  Abo  och  Biörneborgz  Lahn,  samt  med 

Xland: Herr  Lorentz  Creutz,  Früherre; 

Wardt beledsagad  tili  dess  Hwülorum  —  den  18. 

Januarii  Ähr  1699.  Enfieddeligen  lörestäld  af  Johanne  Gezelio, 
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J.  F.  S.  Th.  D.  Ep,  Aboensi  el  Procancellario.  Äbo.  Fol.  — 
femer  auf  Matt.  Berg ;  ebenä-  ....  4.  —  Haquinus  Spegel ; 
ebend,  1714.  4, 

The  prediknar  om  Hunger  ach  dyr  Tid,  samt  en  om  Tacksägelse 
tili  Gud,  da  Han  välsighar  Ahret,  hällne  i  Narvcn  1685.  Abo, 
1696.  8. 

Ad  Regem  Garolum  XII,  cum  annum  Imperil  IV  inchoaret,  Gra« 
tiilatio.  Aboae,  1703.  4. 

Prediknar  pä  extraord.  Böndag  1714.  Stockholm,  1714.  4. 

*Tarpellinen  Neuwo  Waloista;  Cuninga  turhia  Waloja  pita  wäl- 
dettilmSn;  Lailiisis  Waloisa  Jumala  ta  cunnioitcitaman ;  Ja  eri- 
nomaisest,  cartettaman  wääriä  Waloja,  Lain  ja  Oikeuden  edcs. 
Syrach  c.  23.  v.  12.  13.  14.  15.  Turusa,  Prändätty  Johan 
Winterildä,  Cuning:  Kirjan  Pränttäjäldä ,  Wuonna,  1696. 
2  Bogen.    8. 

Seinen  Uebersetzungen  füge  noch  hei:  Memorial  eller  Minne  Book 
för  den  som  vill  rara  en  rätl  Christen.  Abo  ....  —  2te  Aufl. 
ehefid.  (1742.)  8. 

Biblia  Sacra,  Thet  gamla  Testament.  1 — 4.  Deel  medh  Förklaring 
widhhwar  wers  af  J.  GBzelius  J.  F.  Slockh.  1727.  1728. 
fol.  —  Thet  nya  Testament.  1.  2.  Deel  med  Förklaring  etc.  af  J. 
ftezelius.  Abo,  1711.  iliS,  Toi-  meder  aufgelegt  von  J. 
L<o  u  d  6  e  n.  Stockholm,  1752.  Folio. 

Giese,  Johann  Emanuel  Ferdinand  (Ii.  52.). 

S.  53.  Z,  5  und  6.  t\  u,  lies:  0  BBiroAH'cSmeM'B  cnoco($s  AO($biBaTi» 
H  oqHmaTB  ce.iHTpy,  ocHonaHHOMi»  na  xhmhucckhxx  nana.iax'B. 
XapLKOB'B,  1811.- 8. 

S.  54,  Z.  15.  V.  u.  /.  Tom  I.  pag.  199—208. ;  Z.  13.  v.  u.  Tom  H. 
pag.  10—24. ;  Z.  12.  v.  u.  Tom  II.  pag.  25—27. ;  Z,  10.  v.  u. 
Tom  IL  pag.  27 — 30.  Setze  femer  hinzu :  Classification  des 
substances  vegetales  et  animales  selon  leur  proprietes  chimi- 
ques;  ebend.  Tom  IV.  pag.  123—168. 

5.  56.  zu  Z.  9f  V.  u.  Van  dem  Russischen  Jahrbuche  der  Chemie 
erschien  auch  auf  das  Jahr  1810  das  I.  und  II.  Heil.  Dorpat 
(1810.)    8. 

Giese ,  Martin  (n.  56.). 
S.  56.  Z.  4.  V.  u.  Ues  „Demagog"  statt  „Demokrat." 

Vergl  F.  v.  Riekhoff,  Zur  Geschichte  Rigas:  Marlin  Glese,  Brach« 
stück  aus  einem  burgerl  Trauerspiel  in  5  Alten  in  den  Rig.  StadtbL 
1856.  No.  31.  S.  243—247. 
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Gillaeas,  Martin  (n.  57.),  nmrde  als  Prediger  der  esthni-^ 
sehen  Gemeinde  auf  dem  Dome  bei  Reval  1636  angestellt,  1644  den 
7.  Januar  als  Assessor  CkmsistorH  beeidigt  und  ging  1647  nach  Kei- 
ms (nicht  Rdnis,  wie  S.  57,  Z,  13.  v.  u,  steht) ,  legte  das  Amt  als 
Assessor  Consistorü  schon  1666  nieder,  wurde  1683  emeriti$t. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geisüichkett  S.  40,  88,  327. 

Girgensohu,  Christoph  Reinhold  (ii.  58.). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

Vermischte  Sprachbemerkungen;  im  Magazin  der  Leltisch-lit. 
Ges.  II.  2,  162—169.  —  Leitische  Ueberselzung  zweier  Mani- 
feste Kaisers  Alexander  I.  von  den  Jahren  1812  und  1813 ; 
ebend,  n.  3,  S.  94—101. 

Girgensohu,  Karl  Gustav  (11.59.),  wurde  1829  €k)ll, 
Assessor,  später  Hofrath  und  lebt  gegenwärtig  als  dim.  Oberlehrer 
in  Dorpat ,  stand  auch  in  den  Jahren  1832 — 1835  gemeinschaftlich 
mit  dem  Lecior  der  Univ.  Hofrath  Raup  ach  einer  Gelehrten-  und 
Bealschule  nebst  einer  Pensions-Anstalt  in  Dorpat  vor,  worauf  mit 
dem  2,  Semester  1835  die  Anstalt  in  mvei  besondere  Institute  aufge- 
löst wurde.  Die  Girgensohn sehe  bestand  bis  zum  Schlüsse  des 
Jahres  18^9  (s.  Inland  1839.  S.  832.). 

Notae  in  aliquot  Thucydidis  locos.  Subjuncta  est  Periciis  oratio, 
qua  primo  belli  Pelop.  anno  occisos  laudat,  in  vernaculam  lin- 
guam  conversa;  in  den  Einladungsschriflen  zur  Feier  des  25 
jährigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten  Lehr- 
gebäudes des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Dorpat.  (Dorpat, 
1830.    4S.  53—54. 

Gemeinschaftlich  mti^  C.  E.  Raup  ach:  Ankündigung  einer  Gelehr- 
ten- und  einer  Real-Schule  nebst  einer  Pensions-Anstalt.  Dor- 
pat, 1831,  8  S.  4. 

^Programm  als  Einladung  zur  öffentlichen  Prüfung  inderGir- 
gensohnschen  PrivaUehranstalt,  welche  am  14.,  15.  und  16. 
December  von  9 — 1  Uhr  Vormittags,  und  zum  Redeactus, 
welcher  am  18.  December  von  4  Uhr  Nachmittags  an  im  Lo- 
kale der  Schule  stattfinden  wird.  Enthaltend :  den  ersten  öf- 
fentlichen Bericht  über  die  Thätigkeit  dieser  Anstalt  im  ver- 
flossenen Jahre.  Dorpat ,  38  S.  8.  (Am  Schlüsse  unterzeich- 
net sich  der  Verfasser.)    Angehängt  ist  eine  Tabelle. 

Etwas  über  die  Moose  der  Ostseeprovinzen ;  im  Inlande  1850.  No.  1 . 
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Untersuchungen  über  die  Laub-  und  Lebermoose  Livlands  auf 
einer  während  des  Sommers  1855  im  Auftrage  der  Dorpat- 
schen  naturhistorischen  Gesellschaft  unternommenen  wissen- 
schaftlichen Reise  werden  noch  zur  künftigen  VeröffeniUchmg 
MarheHet,  Als  Vorläufer  ist  erschienen:  „Uebersicht  der  bis 
jetzt  bekannten  Laub-  und  Lebermoose  der  Ostseeprovinzen'' 
im  Archiv  der  Doirp*  naturhist.  Gesellschaft.  Biologischer.  Theil. 
Bd.  L  Lief.  H.  (1854.)  S.  63—74. 

Girgensobn,  Otto  Cbristopli  Heinrich  (n.  60.)  hdsst 

etgeniHch  Christoph  Heinrich  Otto,  wurde  steßvertretender 

Propst  des  Wälkschen  Sprengeis  18S4,  Dr.  der  Philosophie  hei  det 

Universität  Äönigsberg  den  17.  Aprü  183Ö,  Pastor  zu  Marienburg 

und  Seliinghof  1835  (voc.  den  16.  September ,  introducirt  im  No- 

vemberj,  wirklicher  Propst  den  22.  Februar  1836,  Assessor  desUih 

ländischen  Consistorü  im  Sq^ember  1840,  Oberpastor  zu  St.  Olai4n 

JReval,  vocki  den  24.  December  1846,  introducirt  den  29.  Jtmi 

1847,  nachdem  er  die  Enüassung  von  der  Pri^siturunter  dem  24. 

März,  vom  Pfarramte  unter  dem  5,  Juni  desselben  Jahres  erhalten 

hatte;  wurde  mit  dem  goldenen  Brustkreuze  für  Prediger  belohnt 

den  14.  März  1849,  nach  C.  G.  M  ai  er*s  Tode  zum  Si^erinienden- 

ten  der  Stadt  Beval  und  Vtce-Präsidenien  des  Stadt-Consistotwms 

erwählt  und  nach  Allerhöchster  Bestätigung  introducirt  den  12.  Juni 

1849.    Er  war  Mitarbeiter  an  einer  neuen  Perikopensammhmg  für 

IMand,  an  einem  neuen  Deutschen  Gesangbuche  fSr  die  Bevatschen 

Staätkirchen  und  an  dem  1846  gedruckten  reprisOnirten  Lettischen 

Gesangbuche.  Er  erhielt  noch  1858  den  St.  StamOaus-Orden  2.  Ct.  und 

ist  Mitglied  der  LetHsch-Uterairischen  GeseOschaft  seit  1828,  der  Ge- 

seHschaft  fSr  Geschichte  und  Merthumskunde  der  Ostseq^rovinzen 

seit  1841,  der  Esthländischen  literarischen  Gesellschaft  seit  dem  24. 

Juni  1847  und  der  Bevalschen  Sections-Oomttät  der  Evangelischen 

BWel-GeseOschaft  seit  dem  27.  Jwd  1847. 

Beitrag  zur  Verständigung  über  die  wahre  Btddeutung  unserer 
kirchlichen  Bekenntnissschriften  und  über  die  Art,  sie  zu  ver-i 
thetdigen  und  ihnen  treu  zu  bleiben.  Riga,  183)5.  54  S.  8., 
ist  gerichtet  gegen  die,  durch  teine  Recension  der  Evangelischen 
Blätter  von  Dr.  Busch  hervorgerufenen,  Worte  liebevoller  Er- 
widerung von  Dr.  med.  II.  Blumenthal  imä  die  Veranlassung 
jsii  Dr.  £.  Sar to  ri  US  Schrift:  Ueber  die  unverbrüchliche  Gel- 
tung der  kirchlichen  Glaubenssymbole.    Dorpat,  1835.  8. 
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*JSh}ßtm  ®a»ntu  fpre bbif i  po^c  $efUta)a  feptiti  petibtgeem  »a^ibeem. 
Satiofefd^eem  yar  (abbu  no  »abjiPCiOobad  pa^f tulfotl  Mitau,  1844. 
125  S.  8.  —  ist  eine  Uebersetzung  twi  Dr.  J.  J.  Rambach's 
sieben  Betrachtungen  ober  die  letzten  Worte  des  für  uns  lei- 
denden Heilands,  neu  herausgegeben  von  CK.  Hornung. 
Noerdlingen,  1842.  gr.  8. 

*Äntheü  an  der  Herausgäbe  der  Z)feef tnu  gra^tnata.  Riga ,  1846. 
(s,  deti  Art,  C.  C.  U 1  m  a  n  n.)  Er  hat  darin  tnehrere  Abschnitte 
bearbeitet  tmd  die  No.  391. ,  737.  als  Originale  geliefert. 

Predigt  am  Bibelfeste  zu  Reval  am  24.  Januar  1848  nebst  Jahres- 
bericht übsr  die  Vcrßreilung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland. 
Reval,  1848.  27  S.   8.    Die  Predigt  geht  nur  bis  S,  iL 

Gab  heraus :  Sammlung  geistlicher  Lieder  der  evangelisch-lutheri- 
schen Kirche  fiir  die  öffenlliche  und  häusliche  Andacht  zum 
Drucke  befordert  von  dem  Revalschen  Stadt-Ministerium  im 
Jahre  1771.  Neue  umgearbeitete  Ausgabe.  Reval,  1855.  Xu 
und  960  S.  8. 

*Recension  von  Rosenberger's  Lettischer  Formenlehre;  im 
Magazin  der  Lettisch-literarischen  Gesellschaft  IIL  1.  S.  141 — 
240.  (1831.)  unter  der  Chiffre  0.  Unter  derselben  Chiffre  auch 
Aufsätze  im  Ostseeprovinzialblatte.  —  Recensionen  m  dem  lit. 
Begl.  zum  Provinzialblalte.  —  Beitrage  zu  H.  Trey's  Bat»* 
2)raug«  1832.  No.  13.  45.  —  zu  desselben  $awab^ond  1843. 
No.  19.  21.  23.  25.  unter  der  Chiffre  35;  zu  desselben  t)Hxoa 
toat)xt>\\  mi{)iotaiecm  III.  280—301.  unterzeichnet  35. 

Recensionen  in  den  Dorpater  Jahrbüchern  II.  106-125.  (Beitrage 
zu  den  theologischen  Wissenschaften  von  den  Professoren  der 
Theologie  zu  Dorpat,  L  Bdchen.);  II  296—308.  (E.  Sarto- 
ri us  Lehre  von  Christi  Person  und  Werk);  IR.  318—338.  (F. 
Busch  Evangelische  Blätter.) 

üeber  die  Kirchensühne  ältester  und  neuester  Zeit;  w  ül- 
mann's  Mittheilungen  L  3.  S.  1—24.  —  Die  neuesten  Be- 
wegungen auf  dem  Gebiete  der  neutestamentlichen  Kritik,  be- 
sonders in  sü  weit  sie  die  Pastoral-Briefe  betreffen ;  ebend.  I. 
S.  22—75.  (1838.)  —  Ueber  die  Ehescheidung.  Ein  theologi- 
sches  Volum:  ebetid.  Bd.  XII.  1856.  Erste  Hiilfte,  S.  197-233. 
Zweite  Hälfte,  S.  295—339. 

*Ueber  die  Stellung  der  Brüdergemeinde  in  den  Ostseeprovinzen, 
ein  Sendschreiben  an  den  damaligen  Redacteur  des  Inlandes 
Th.  Beise;  ö»  Inlande  1844.  S.  485—493.,  501—12,  und 
517—520. 

Vergl,  Gravc's  Mag.  1819.  S.  186.  — Paucker's  Esthl.  GeisÜ.  S.343.  424. 
—  Napier8ky*6  Beiträge  II.  79. 
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von  GirgeQSobn,  0(to  GotÜieb  Leonhard  (n.  60.). 
Auf  der  Universität  Dorpat  erwarb  er  die  goldene  Pretsmedcnüe ;  das 
Amt  eitles  RYeisarztei  in  ffblmar  verwaltete  er  bis  1848  und  wurde, 
nachdem  er  als  solcher  seinen  Abschied  genommen  hatte,  Stadtarzt 
daselbst;  im  Jahre  1844  zum  Staatsraih  beßrdert,  erJäelt  er  1847 
für  seinen  35jährigen  Staatsdienst  den  St.  Wladimthr-Orden  4.  Ct. ; 
und  starb  am  15,  Jimi  1851  zu  Wohnar, 

Das  Rückenmarksystem ,  eine  anatomische  Abhandlung:,  als  Ein- 
leitung zur  Physiologie  und  Pathologie  dieses  Systems.  Riga, 
1828.  352  S.  8.  mit  1  Kupf.  Fol. 

Bildungsgeschichte  des  Rückenmarksystems,  mit  Benutzung  der 
allgemeinen  Bildungsgeschichte.  Riga  und  Leipzig,  1837. 
XM  und  236  S.  8. 

Anatomie  und  Physiologie  des  Fischnervensystems;  aus  den 
Memoires  des  Savants  ^trangers,  Tom  V.  besonders  abge- 
druckt.   St.  Petersburg,  1846.  315  S.  gr.  4. 

Bemerkungen  über  die  Deutung  einiger  Theile  des  Fötusgehims. 
Mit  1  Kupfertafel;  m  J.  F.  MeckeTs  Archiv  für  Anatomie  und 
Physiologie   1827.  No.  ITI.  Jan.  —  Sept.  5.  358—367. 

lieber  schwimmende  Inseln  in  Livland;  in  den  Sendungen  der 
Kurl.  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  L  (1840  .)S.  64-66.  - 
Der  Traum,  ein  psychologisch-physiologischer  Versuch;  ebend, 
IL  (1845.)  S.  146-159. 

Recension  der  Dorpater  medicinischen  Dissertationen  des  Jahres 
1832 ;  m  den  Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  L  1833.  S.  485—493. 

Fünf  Geschichten  tödtlicher  Herzkrankheiten,  nebst  Sectionsbe- 
richt  und  Epikrise;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der 
Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  I.  Abth.  (1839.) 
S.  18-57. 

Recension  der  I.  Lieferung  der  Beiträge  zur  Heilkunde,  heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga;  in 
(fer  medicinischen  Zeitg.  Russlands,  1850.  S.  24 — 25.;  dar- 
aus auch  im  Inlaude,  1850.  No.  27.  und  29. 

Verhältniss  der  Musik  zur  Medicin;  In  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde, herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte 
zu  Riga,  Bd.  L  Lief.  2.  1851.  S.  187— 236. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Zur  Nosologie  der  contagidsen  Hydrophobie,  ein  Fragment;  m 
(7m  Beitragen  zur  Heilkunde,  Bd.  H.  yef.  3.  (1853.)  S.  375-398 
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J.  R.  Lichtenstädt's  Erfahrungen  im  Gebiete  des  Lebens-Magneüs- 
mus  erschienen  Berlin,  1824. 

Handschriftlich  von  G.  im  Archiv  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  zu  Riga  :  Drei  Geschichten  tödtlicher  Herzkrankheiten. - 
Schildening  der  Scharlach-Epidemie  im  Jahre  1816 — 1817.  — 
Ein  verzweifelter  Geburtsfall. 

Vergl  Inland  1851.  S.  587.  und  S.  728.  —  Des  Patton  Baeckmann  Ge- 
dächtnissrede auf  G. ,  in  den  Zeugnissen  des  chrisllichen  Glaubens  von 
der  Evangelisch-Lutherischen  Geistlichkeit  in  Russland,  herausgegeben  von 
Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  n.  S.  374  ff.  —  Beiträge  zur  Heilkunde,  her- 
ausgegeben von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga  U.  Bd,  2. 
Lieferung  (Riga,  1852)  S.  215—254.  unter  der  üeberschrift :  Zur  Erin- 
nerung an  Dr.  0.  G.  L.  Girgensohn  in  Wolmar.  Gedächtnissrede  am 
15.  September  1851.  dem  29.  StiAungstage  der  Gesellschalt  praktischer 
Aerzte  in  Riga  von  Dr.  B.  Fr.  Baerens. 

Glanström,  David  Gottlieb  (n.  64.),  zweUer  Sohn  des 
Propstes  Jonas  Glanstrom  zu  Roiks ,  erhielt  die  erste  Erzie- 
hung und  Bildung  im  ä'terlichen  Hause  von  Hauslehrern,  deren  letzter 
Marrasch,  Vorsteher  der  Brüder-Gemeinde  und  Herausgeher 
einer  Sammlung  esthnischer  geistlicher  Lieder  für  dieselbe,  war,  2ktr 
Zeit  seines  medicinischen  Studiums  legte  er  sich  besonders  auf  Philo- 
sophie und  höhere  Mathematik;  im  Jahre  1818  erhielt  er  das  Predi- 
ger-Kreuz von  1812. 

Jhig  beigelegt  wird  ihm: 

Die  „Slandrede  bei  dem  Grabe  des  Herrn  Peter  Heinrich  von 
Lilienfeld.    Reval,  1771.  8.**  die  seinem  Bruder  gehört. 

Vergl  H.R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  20.  37.  48.  242. 

Glanstroem ,  Johann  Friedrich  (li.  65.),  wurde  aus 
Königsberg  vor  beendigten  Studien  zur  Pfarre  nach  Roths  berufeti, 
erhielt  aber  noch  ein  Jahr  Frist  zu  seinen  Studien,  und  wurde  ordi- 
mrt  am  8.  (nicht  7,)  September  1764,  trat  1795  aus  dem  Contistorio^ 
erhielt  1818  das  Prediger-Kreuz  von  1812. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  29.  37.  49.  261.  324. 

von  Gizycki  genannt  Gisevius^  Bernhard  Johann 

(n.  62.). 

Zu  S.  63.  Z.  10.  und  IL  v,  w.  Die  Weihe  der  Dorotheenschule  zu 
Mitaii,  am  28.  Juflius  1819.  24  S.  4.  gab  er  bloss  heraus.  Von 
ihm  enthält  sie  das  Vorwort,  die  Beschreibung:  der  Feier  und  die 
Einleitungsworte  S.  3—9. 
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Glinka,  Gregor  Andrejewitsch  (n.  67.),  nnxrde  1811 
Gouverneur  oder  GeseUschafis-Cavalier  der  beiden  GrossfOrsten  und 
Lehrer  der  Russischen  Literatur  für  die  Grossßrstinnen  und  den 
Gross/Orsten  Nicolai  Pawlowitsch,  den  er  auf  seinen  Reisen  durch 
Russland  und  Europa  hegleitete ;  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Ar^ 
nenrOrdens  3.  CL  Er  war  geboren  im  Duchowschen  Kreise  des 
Smolenskischen  Gouvernements  1774  und  starb  zu  Moskwa  am  8. 
Februar  1818, 

Er  lieferte  die  Russische  Beschreibung  zur :  Galerie  de  THermilage 
gravee  au  trait  d'apres  les  plus  beaux  tableaux  qui  la  compo- 
sent,  avec  la  description  historique  pur  Canaille  de  G^neve, 
ouvrage  approuve  par  S.  M.  Alexandre  I.  el  publik  par  F.  X. 
Labensky.  I.  Cahier.  St.  Pctersb.  1805.  fol.  12  Kupfertafeln 
und  42  S.  Beschreibung. 

Hsqro  0  cjioBecHOCTH  «laTbimeS  (aus  dem  Deutschen  übersetzt); 
im  Nordischen  Verkündiger  V.  54 — 59. 

Das  ifElementarbuch  der  Russischen  Sprache  zum  Gebrauch  der 
Kreisschulen  in  Lief-  Ehst-  Kur-  und  Finnland  *"  erschien  zuepsi 
Mitau,  1805.  240  S.  8.  mit  einer  Tabelle  zu  S.  36  ,  hierauf 
Mitau,  1806.  240  S.  8.  mit  einer  Tabelle  zu  S.  38.  und  einem 
angehängten  Wörterbuch,  80  S.  8.  (Die  Vorrede  zu  beiden  Aus- 
gäben ist  unterzeichnet  Dorpat,  am  20.  Februar  1805.). 

Vergh  seine  Biographie  tm  TKypeaji  HMoeptiopcKaro  veJOBSKOJio6aBaro 
o6|i|ecTBa,  1818.  No.  3. 

Glossenns,  Nicolans  (ii.  67.). 

Vergl  a  R.  Paocker  Etthlands  GeistUcbkeit  S.  334. 

GlOklc,  Ernst  (n.  68.)  Nach  dem  Merkwürdigen  Leben 
and  traurigen  Fall  des  Weltberufenen,  Rassischen  Staatsmini- 
sters Andreae  Grafen  von  Ostermann,  Ehemaligen  Ras- 
sisch-Kaiserlichen Reichs -Vice -Kanzlers  und  bisherigen  Gros* 
Admürals  von  Rassland  etc.  Aus  sicheren  Nachrichten  um- 
ständlich bis  auf  gegenwärtige  Zeiten  beschrieben  und  auf  Ver- 
langen zum  Druck  befördert  (Bremen,  1742.  bei  Nathanael 
Sauermann  304  S.  kl.  8.)  S.  16—23..  war  der  Propst 
Ernst  Gläkk  ein  Sohn  des  am  17.  Fdnruar  1683 in  einem  Mer 
ton  70  Jahren  gestorbenen  Pfarrers  zu  Wettin  im  Herzogthum  Mag- 
deburg und  Propste  der  Pratiatur  Deutleben  Christian  Glukk 
und  der  Dorothea  Tithandrin,  ein  Grosssohn  des  1624  zu  Leipzig 
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geaiorbenefi  Bärgers  wid  Buchdruckert  Johann  Glükk.  Gebaren 
den  10,  November  1652,  erhielt  er  den  ersten  Unterricht  vm  seinem 
Vater  und  kam,  nach  beendigten  Studien  zu  Wittenberg  und  Le^zig, 
1673  nach  Livland,  wie  er  selbst  in  einer  Eingabe  an  den  Generah 
gauvemeur  Grafen  Dählberg  votn  Jahre  1699  sagt ,  reiste  1684  mit 
seinem  Freunde  und  Mitarbeiter  ,*  dem  Dvländischen  Generalsuperin' 
tendenten  Job.  Fischer,  zmn  KMge  von  Schweden  nach  Stocks 
holm,  um  sowohl  für  die  Schulen  ztm  Besten  der  Nationalen,  als 
für  die  zur  Unterweisung  der,  in  Livland  ansässigen  Bussen  Unter- 
Stützung  zu  erbitten,  wurde  durch  Ukas  vom  4.  März  1703  zum 
IHrector  der  höheren  Schule  in  Moskwa  ernannt,  und  starb  zu  Mos- 
kwa den  5.  Mai  1705. 

Im  Jähre  1686  erschien  unter  Mitwirkung  des  General-Superinten- 
denten Johann  Fischer  undE,  Gliikk's  das  revidirte  Leiü- 
sehe  Gesangbuch,  das  in  seiner  späteren  Ausgabe  840  Nummern 
aufzuweisen  hatte  (s.  U 1  man n*s  Mittheil ungen^  herausgegeben 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz,  1855.  S.  158.) 

Nach  Gadebusch's  Bibl.  hat  er  den  Lebens-  und  Tugendspiegel 
des  älteren  Generalsuperintendenten  Joh.  Fischer  geschrieben, 
der  m  Deutschen  Reimen  1696  gedruckt  sein  soll. 

Ein  Aufsatz  von  ihm  in  den  Leipziger  ^ctis  eruditorum.  1705. 

Handschrißich  in  der  Bibliothek  der  AaiserL  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St, 'Petersburg:  eine  Geographie  Husslands  in  Russi- 
scher und  Deutscher  Sprache,    {s.  Inland,  1855.  S.  617.) 

Gab  Tieraus:  Die  ersten  Moskwaschen  Russ.  Wochenblätter  und 
mehrere  Lebensbeschreibungen  berühmter  Männer  für  Peter 
den  Grossen* 

S  n  e  g  i  r  e  w  fuhrt  folgende,  von  Glükk  während  der  Jahre  1704 
und  1705.  m  den  Druck  gegebene  Arbeiten  namentlich  auf: 

Das  Neue  Testament  ins  Russische  übersetzt«    (Wurde  aber  nicht 

beendigt.) 
Dr.  Martin  Luthers  Katechismus,  ins  Russische  übersetzt. 
Ein  Orbis  pictus. 
Das  Vestibül  um. 
Der  Juvenalis. 
Julius  Caesar. 
Cornelius  Nepos. 
Praecognita  historiarum. 
Quintus  Curtius. 
Theatrum  politicum. 
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Sedanus,  de  quatuor  Monarchiis. 

PufendorfHi  Introductio  in  historiam. 

Aesopus. 

Planisphaerium. 

Institutio  rei  niilitaris. 

Ars  navigandi  (vom  Kaiser  Peier  L  durch  ein  Geschenk  von  140 

Gcldgulden  geehrt.), 
Le  jardinage  de  Quentin. 

ThäHger  Mithülfe  von  Seiten  Gl  ök  It's  und  seines  Sohnes  hatte  sich 
auch  der  Herausgeber  des  Slawonisch-Griechischen  und  Lateini- 
schen Lexicons,  der  Bibliothekar  Fedor  Polikarpow,  zu 
erfreuen, 

Vergl  die  oben  angeführte  Schriß  über  das  Leben  des  Grafen  Oster- 
mann.  —  Hamburgischc  Berichte  von  gelehrten  Sachen,  1741.  No.  78. 
S.  643.  —  Weheres  vei^ändcrtes  Russland  Theil  11.  S  24.  25.  Theil  HI. 
S.  7.  10.  76.  77.  —  Blann stein'»  Nachrichten  von  Russlan4,  Leipsigr, 
1771.  S.  546.  547.  —  Mortini  Nachrichten  von  Russland,  S.  14.  — 
Rig.  Stadlbl.  1825.  S.  301.  —  Tctsch  Kurl.  Kirch.  Gesch.  111.  48.,  fvo 
auch  Bezug  auf  die  Nova  lit.  mar.  Balt  1701.  p.  94.  und  17  6.  p.l068(?) 
genommen  wird.  —  Weimarsche  Ada  hlst  occles.  Bd.  XVI.  S.  347.  348.  — 
Napiersky*s  Beitrüge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land  Hea  2.  S.  81.  und  Anhang  zum  Schlussheft  S.  192.  —  Dess.  Erste  Fort- 
setzung des  chronologischen  Conspccts  der  Lettischen  Literatur  S.  4.  u.  5. 
No.  36.  37.  46.  —  Inland  1855.  No.  39.  S.  613—618.  ein  trefßeher, 
auch  in  mehrere  Journale  übergegangener  J^fsatz  des  verstorbenen  Phar- 
maceuien  Fridolin  SchouJtz  in  Moskwas  Propst  Ernst  GlQkk.  —  Snegi« 
rew's  Lexicon  Russischer  Schriftsteller  und  Gelehrten  Bd.  I.  Moskwa, 
1838.  —  Tagebuch  des  Generalen  Patrick  Gordon  während  seiner 
Kriegsdienste  unter  den  Schweden  und  Polen  in  den  Jahren  1655  bis 
1661  und  seines  Aufenthalts  in  Bussland  vom  Jahre  1661  bis  1699«, 
zum  ersten  Male  vollst&n(Ug  veröffentlicht  durch  Fürst  M.  A.  Obolenski 
und  Dr.  phil.  M.  C.  Pos  seit.  Erster  Band.  Moskau,  1849.  Vorrede 
S.  XIV  önd  XV. 

Gnospelius,  Jacob  (n.  71.). 

Fergl.  H.  R.  Paucker*s  Esthlands  Geistlichkeit  S.  116  und  157. 

GDOspelitis,  Jacob  Georg  (IT.  71.).  Georg  Gnospe - 
lius,  auch  Gnospel  genannt,  geboren  zu  Mittelwalde  in  der  Mit- 
telmark Brandenburg ,  Sohn  des  Cantors  Georg  G.  an  der  Kirche 
und  dem  Gymnasio  zu  Berlin,  Bruder  des  vorgenannten  Jacob  G., 
Deutscher  Diaconus  und  Con^astor  auf  dem  Dom  in  Beval,  vor* 
her  Cönrector  an  der  Deutschen  Schule  zu  Stockholm ,  wurde  zu  Be- 
val ordmirt  und  introducirt  den  12.  December  1677  und  war  auch 
Substitut  des  Bischofs  1679,  ward  vocirt  nach  Narva  4ls  Compastor 
an  der  Deutschen  Kirche,  vatedidrte  in  Beval  1679  am  1,  Sonntage 
nach  TrMtatis,  war  nachher  Pastor  in  Narva  1681,  zugleich  Jb- 
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spectar  der  dasigen  SchUle  tmd  Ass.  Cans,,  gestorben  daselbst  im 
Mai  1691,  —  ist  jedenfalls  ein  Anderer. 

Vergl,  H.  R.  Pauckcr,  S.  69. 

GoBchtel,  Christian  Friedrich  (ii.  71),  gestorben 

Ton  Goiciogk,  Leopold  Friedrich  Giiniher  (n.  74.), 

starb  zu  Deutsch- Wartenberg  in  Medersch'esien  am  18.  Februar 
1828.  War  Königl.  Preuss.  Geheimer  Oberfinanzrath ,  Geschäfts- 
träger des  Herzogs  von  Kurland,  Votmwid  von  dessen  Jüngster  Toch- 
ter, der  Prinzessin  Dorothea,  später  verehelchten  Herzogin  von 
D  i  n  0 ,  wid  14  Jähre  lang  Administrator  ihrer  Güter  in  Schlesien. 

Vergl  seinen  Nekrolog  in  der  HaM.  allg.  Lil.  Zeitung^  1828.  No.  150.  und  in  der 
Zeitungr  für  die  elegante  Welt,  1828.  No.  57.  S.  454  ff.  —  Neuer  Nekro- 
log der  Deutschen,  VI.  Jahrgang,  Bd.  I,  S.  130.  —  Hasse's  Zeitgenos« 
sen,  I,  4.  S.  3— 62.  (von  C.  A.  Tiedgc).  —  H.  Doering's  Galleric 
Deutscher  Dichter  und  Prosaisten  I.  359 — 362.,  wo  noch  mehrere  Ciiale 
zu  finden  sind.  —  Ras&mann's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schrift- 
steller S.  11  und  132.  (in  den  Artikeln  Amaranth  und  Ohscurus). 

Goepp,  J  .  .  .  •  J  .  .  .  .  (II.  74.)  Geb.  zu  Heiligenstadt 
ifn  Elsass  1772  ifn  April,  gestorben  den  21.  Juni  1836. 

Vergl  Allgemeine  Klrchenzeiiung,  1837.  Januar  No.  15.  S.  126—128. 

Goeseken,   Heinrich  1.  (11.75.). 

Die  von  ihm  herrührende  Esthnische  Bibel-Uebersetzung  nebst  der 
Reinschrift  des  Neuen  Testaments  im  Dorpatschen  Dialecte  be- 
fand sich  in  2  starken  Quartbänden  bei  seinem  Schwiegersohn 
Boeder.  Derselbe  sollte  das  Esthnische  Vocabularium  her- 
ausgeben, welches  G.  hinterliess.  Auch  übersetzte  er  viele  neue 
Lieder,  so  wie  eine  Menge  Gebete  ins  Esthnische,  die  aber  nicht 
erschienen  sind. 

Von  ihm  befinden  sich  mehrere  Gedichte  in  Deutscher,  Lateinischer 
und  Esthnischer  Sprache  auf  der  Bibliothek  des  Revaischen  Gym- 
nasiums. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  24.  49.  106.  264. 

Goeseken,  Heinrich  2.  (ii.  77.) ,  besuchte  das  Gymnamm 
zu  Reval,  auf  dem  er  sich  namentlich  1660  befand,  studirte  wahr- 
scheinlich  in  Rostock,  wurde  als  Adjunct  schon  ordimrt  1672  Dom. 
Laetare  (nicht  erst  1679),  und  zum  Revisor  der  esthrdschen  UebeT' 
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Setzling  des  Neuen  Testaments  berufen  1682  den  30.  Januar;  er 
suchte  schon  1692  um  einen  A^functen  an,  legte  sein  Amt  1702  väi- 
lig  nieder  und  starb  1705  den  3.  März, 

Ein  von  Pastor  C.  G.  R  e  i  n  t  h  a  1  in  ^er  gelehrten  Esthnischen  Ge- 
sellschaft zu  Dorpat  am  2,  April  1858  gehaltener  Vortrag  über 
einen,  die  üebet*setzung  des  alten  Testaments  bis  zum  42,  (k^. 
3  V,  des  Buchs  Hiob  enthaltenden  Quartanten ,  den  Propst  Schnei- 
der zu  Hallist  zur  Verfugung  der  Gesellschaft  gestellt  hat ,  hebt 
die  Möglichkeit  hervor,  dass  dieser  Versuch  einer  Verschmelzung 
beider  Esthnischen  Dialecte  in  der  Bibel- Uebersetzttng  von  G  o  e  s  e- 
ken  herrühre.  Wenigstens  ist  keiner  der  auf  den  Lindeiüiof- 
Pillistferschen  Conferer\zen  1686—1687  befindlich  gewesenen  Pre- 
diger als  der  muthmassliche  Verfasser  anzusehen,  und  6.  besass 
bereits  aus  dem,  von  seinem  Vater  Heinrich  Goeseken  1. 
hinierlassenen  Material  bedeutende  Vorarbeiten,  Der  Versuch 
einer  Verschmelzung  beider  Dialecte  konnte  aber  nicht  ohne  Be- 
theiligung Hvländischer  Prediger  des  Börpt-Esthnischen  Bistricts 
veranstaltet  werden. 

Fergl.  U.  R.  Paucker  S.  259. 

Goelschen,  Peter  (ii.  77.),  Ucent.  theol.  den  2,  Januar 
1633,  Professor  extraord.  der  Theologie  1633,  war  bei  mehreren 
theologischen  Dilatationen  in  diesem  Jqhre  bereits  Präses,  erhielt  als 
Professor  linguae  Graecae  et  Rector  Scholae  den  1.  April  d»  J,  450 
Thaler  Gage. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  YII.  S.  164.  174. 

Goette,  Ernst  Iternhard  (ii.  79.),  geboren  zu  Narva  den 
1.  Januar  1801,  besuchte  seit  1818  das  Gymnasium  und  seit  1821 
die  Universität  zu  Dorpat,  liess  sich  1826  als  praktischer  Arzt  m 
St.  Petersburg  nieder,  und  starb  als  älterer  Ordinator  am  Obuchow- 
schen  Hospital,  Staatsrath  und  Ritter  zu  St.  Petersburg  1848. 

Goetze ,  Friedrich  Wilhelm  (ii.  79.). 

Handschriftlich:  Epigramme  für  da&  Jahr  1796. 
Vergl  Rigr.  Stadtbl.  1841.  S.  261.  262. 

von  Goetztf,  Peter  Otto  (n.  81.).  erhielt  den  St.  Wla- 
dimir-Orden 4.  Cl.,,  wurde  1828  CoUegienrath ,  1829  Ritter  des 
EönigUch-Schwedischen  Nordstern-Ordens,  1830  Staatsrath  und  Di- 
rector  der  Reichs-SchMen-TUgungs-Commission,  1831  Ritter  des 
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Zähringer  Lßwen-Ordens,  ist  jetzt  Geheimerath,  Bitter  des  St.  An- 
nenr  und  des  'St,  Stamstmis-Ordens  1.  Ct.,  des  St.  Wladimk-Ordens 
3.  CI.  u.  s,  w,,  EhrenmitgUed  der  Gesellschaft  für  Geschldae  und  Ah 
terthumskimde  der  Ostseepravinzen  zu  Riga. 

Die  Stimmen  des  russischen  Volks  in  Liedern.  Mit  2  Kupfern 
und  Musikbeilagen  erschienen  Stuttgart,  1828.  8  unp.  und 
243  S.  8. 

lieber  die  Volkspoesie  der  Russen;  im  Morgenblotle  1827. 
No.  186.  S.  742. ,  beschlossen  in  No.  193.  S.  770  ff. 

Albert  Suerbeer,  Erzbischof  von  Preussen,  Liviand  und  £hst- 
land.  Geschichtliche  Darstellung.  SL  Petersburg,  1854.  VT 
und  224  S.  gr.  8.  mit  4  lithogr.  Tafeln  als  Beilagen. 

Zwölf  Urkunden  zur  livl.  Geschichte  von  1225—1237;  m  den 
Mittheilungen  aus  der  livl.  Gesch.  Vni.  122—140. 

Vergl  Morgen  sie  ro's  DÖrptsche  Beitr.  I.  402. 

Golicke,  Gottßeb  Samuel  (U,  82.),  starb,  nachdem  er 
seit  längerer  2kit  in  den  Ruhestand  getreten  war,  zu  Dorpat  im 
Januar  1851. 

Govioius,  Brjnolph  Arvidsohn  (H.  83.).    Brynol- 
phus  Arvidi,  "Wermelandia  Suecus,  nmrde  am  5.  September 
1650  in  Dorpat  iwmatriculirt ,  nachdem  er  am  23.  ejusd.  als  „Pe-. 
ninsolanus^  dem  Depositians-Modus  sich  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VBI.  180.  539. 

Graevea ,  Alexander  (ii.  84.). 

Vollständiges  Kirchen-Buch,  darinnen  Alle  Priesterliche  Handelun- 
gen und  Requisita  Ministerii  Ecciesiaslici  Die  in  denen  Für- 
stenlhümern  Curland  und  Semgallen  zeithero  gebräuchlich  ge- 
wesen enthalten.  Auf  Hohe  Obrigkeitl:  Verordnung  und  Un- 
kosten Anjetzo  zum  erstenmahl ,  in  der  gehörigen  Ordnung, 
dem  Predigt-Ambte  ^um  beqvemen  Gebrauch  dem  Druck  über- 
geben. Mitau,  1741.  2  Bog.  und  192  S.;  dann:  Allgemeine 
Kirchen-Gebehte ,  An  denen  Fest-  Sonn-  und  Wöchentlichen 
Kirch-Tagen.  168  S.;  darauf:  Anhang  Einiger  Nachrichten,  Als: 
1.  Von  der  Einweihung  derer  neuerbaueten  Kirchen.  2.  Von 
des.  Kirchen- Visitation.  3.  Von  dem  Auflboht  neuangehender 
Ehe-Leute ,  2  Patenta.  4.  Von  denen  Superintendenten  dieser 
Herzogthümer.  5.  Und  denen,  zu  dieser  Zeit,  im  hiesigen 
Ministerio  Ecdeäiastico  lebenden  Herren  Praepositis  und  Her- 
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ren  Pasloribus.    Anno  1741.  28  S.  4.  —  Neue  verbesserte 
Auflage.    Milau,  1765.  340  S.  und  1  Bl.  Inhalt.  4. 

von  GraF,  Benjamin  Theophil  (fl,  86.) ,  starb  nach 
den  Big.  Anzeigen  1767  St.  XVI.  S.  136.  am  11.  April  d.  /. 

Grajns  oder  Graj,  Jacob  (iL  87.).  Ob  er  Bectar  der 
ScMe  m  Riga  gewesen,  ist  ungewiss;  wen^sfens  kann  diess  nicht 
von  der  Domschule  gelten;  er  hielt  beim  Beginn  der  Synode  zu  Riga 
am  23.  Juni  1664  die  deutsche  Predigt;  kaufte  Weidenhof  und  noch 
drei  andere  Stücke  Landes  ifh  Äökenhusetischen,  und  erhielt  1658 
den  Besitz  vom  Könige  Carl  Gustav  bestätigt.  (Vergl.  Erste  Fort^etz. 
zu  H.  V.  Ha'gemeister's  Li  vi.  Güter-Geschichte  8. 19.) 

Lot.  Gedicht  im  Anhange  2:21  H.  S  a  m  s  o  n*s  oratio  deiaudibus  et 
rebus  gestis  Gustavi  Magni.    Rigae ,  1634. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  Hell  H.  S.  83. 

Grass,  Karl  Gotthard  (n.  88.). 

Vergl  Jegor  v.  Sivert:  Deutsche  Dichter  in  Rassland.  Stadien  xur  Lite- 
ratur-Geschichte,   S.  144—157. 

Grass ,  Karl  Johann  (U.  90.). 

Bie  *Lettische  Uebersetzung  des  Bauerrechts  von  Karl  Friedrich 
Freiherr  v.Schoultzzu  Ascheraden  ist  aus  dem  Lettischen  wie- 
der in  das  Deutsche  übersetzt  in  (J.  H.^  v.  Jannau*s)  Geschichte 
der  Sklaverei  und  Charakter  der  Baueni  in  Lief-  und  Esthland, 
1786.  S.  188—206. 

Die  Lettische  Uebersetzung  der  von  Hage m ei ster sehen  An- 
weisung zur  Rettung  Ertrunkener  u.  s.  w.  erschien  anonym. 

Avertissement  (unterschrieben  Serben  Pastorat,  den  26.  October, 
1796.  C.  F.  Grass)  1  S.  8.,  betr.  die  Herausg.  eines  kleinen 
Lett.  Katechismus. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  II.  83. 

GrasshoF,  auch  Chortaiassaeus  und  Grassaeus,  Jo- 
hann (IL  91.). 

Vergl  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudon.  Schriftsteller  S.  194. 

Grave,  Joachim  (iL  92.),  geboren  zu  Biga  am  24,.  October 
1727 ,  studirte  in  Jena  bis  17S2  u.  s.  w. 
Vergl  Mapiersky^s  Beitr&ge,  IL  85. 
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TOD  Grave ,  Karl  Ludwig  (ii.  93.) ,  mar  vom  7.  Juni 
1828  bis  zum  7.  März  1829  auch  mit  der  Vertvaliung  des  Rigischen 
Gouvememenis-Schulen-lHreciorats  bewiftragt  und  wurde  1829  im 
Februar  neben  seinen  übrigen  Aemtem  auch  abgetheüter  Censar  in 
Riga,  1832  für  seine  Verdienste  zur  Zeit  der  Cholera-Epidemie  im 
Jähre  1831  Consistorialralh ,  Assessor  des  Uvl  Consistoriums 
1835,  Seit  1832  in  der  Commssion  zur  Versorgung  der  Cholera- 
mttwen  und  Waisen  thätig,  von  1834—1840  auch  Mitdirector  der 
Gesellschaft  für  Geschichfe  und  Alterthumskunde ,  erhielt  er  1838 
den  St.  StanislauS'Orden  3ter  (fetzt  2ter)  Ciasse,  war  auch  MitgL 
der  Letllsch'lit.  Gesellschaft  und  sehr  vieler  fVohlthätigkeits-  Vereine 
in  Riga,  zu  deren  leitenden  Ausschüssen  er  gehörte.  Gestorben  den 
4,  Januar  1840 

Meiner  Schwester  Jobanna  am  Tage  ihrer  Verbindung  mit  Herrn 
Gasie  den  27.  Mai  1802.    Riga,  2  S.  8. 

Am  Sarge  der  Catharina  Neuenkircheii  den  16.  Jan.  1805.  3  S.  8. 
Tafellied,  unserem  Freunde  Dr.  Coli  ins  gesungen,  am  23.  Juli 
1813.  2  S.  8. 

Predigt  am  Himmelfahrtsfeste  1829.  (Auf  Verlangen  gedruckt.) 
Riga,  16  S.  8. 

Die  Aufgabe  eines  Gymnasiums  in  einer  Handelsstadt.  Rede  bei 
dem  fünfundzwanzigjährigen  Jubelfeste  des  Gymnasiums  zu 
Riga  am  16.  September  1829.    Riga,  15  S.  4. 

Predigt  am  dreihundertjährigen  Jubelfeste  der  Augsburgschen 
Confession,  in  der  Kronskirche  zu  Riga  gehalten.  Riga,  1830. 
19  S.  8. 

Die  Jahre  1530  und  1830.  Rede  bei  der  Jubelfeier  der  Augs- 
burgschen Confession  am  25.  Junius  1830  in  dem  Gymnasium 
zu  Riga  gehalten.    Riga,  20  S.  8. 

"^Andeutungen  zur  Erklärung  der  am  9.  und  10.  Januar  1831  von 
dem  Frauen- Vereine  zu  Riga  veranstalteten  mimisch-plastischen 
Bilder.    Riga,  16  S.  8. 

Johann  Christian  Lenz.    Ein  Familienblatt.    Riga  (1831.)  15 S.  8. 

Erinnerungen  an  eine  ernste  Zeit,  in  einigen  Predigten  und  Re- 
den während  der  Cholera-Epidemie  zu  Riga*  Riga,  1832. 
Vm  und  120  S.  8. 

^Andeutungen  zur  Erklärung  der  lebenden  Bilder  in  den,  von 
dem  Frauen-Vereine  zu  Riga  am  10.  und  11.  November  1833 
veranstalteten  Vorstellungen.    Riga,  8  S.  8. 

Dem  Andenken  Dr.  Dyrsen's.  Ebend.  1835.  24  8.  8. 
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*Gemein8chafiHöh  mit  Dr.  G.  £.  Napier  8'ky:  Auswahl  von  gdstr 
liehen  Liedern  und  Liederversen.  Riga,  1835.  32  S.  8.  -  Zwei- 
ter Abdruck ;  ebend.  1837.  32  S.  8.  Kachher  noch  mehrere 
Abdrücke, 

Bei  der  Bestattung  des  Herrn  CoUegienraths  Dr.  David  Hierony- 
mus  Grindel  am  16.  Januar  1836.  15  S.  8. 

Zur  Erinnerung  au  Julie  v.  Holtei,  geb.  Holzbecber.  Ehend, 
(1839.)  23  S.  8. 

Zahlrei'cbe  Gelegenheitsgedichte.  —  Viele  Aufsätze  und  Nachrich- 
ten in  verschiedenen  Jahrgängen  der    Rigaischen  Stadtbiätter. 

Metrische  Schlussrcde,  als  Fürst  Barclay  de  Tolty's  Leiche 
durch  Riga  geführt  wurde ;  in  seinem  Magazin  für  protest.  Pred. 
1818.  S.  144—146.,  tmd  auch  in  einem  Sonderäbdrucke, 

Altarrede  zur  Eröffnung   der   Livländischen  Predigersynode  in 

Walk  am  12.  August  1836.;  in  der  pilgern.  Kirchenzeitüng, 

1837.  No.  97. 
Necrologe  (K.  E.  Berg,  L.  A.  Graf  Mellin,  Dr.  L.  Dyrsen, 

H.  Baron  Campen  hausen);  m  den  Mittheilungen  aus  der 

Livl.  Gesch.  L  1.  S.  32—58.  (1837.) 
Nachruf;  in  der  Leichenpredigt  etc.  bei  der  Bestattung  des  etc. 

Dr.  August  Alb  anus  (Riga,  1840.  4.)  S.  21—22. 

Gab  heraus: 

Caritas.  Ein  Taschenbuch  zum  Besten  der  Unterstützungs-Casse 
des  Frauen-Vereins  zu  Riga.  Zweiter  Jahrgang.  Riga,  1831. 
321  S.  16.  (Auch  der  erste  Jahrgang,  Riga,  1825,  erschien 
nicht  m  8.^  sondern  in  16.^  mit  einer  Steindrucktafel,  Von  ihm 
sind  darin:  die  Reise-Erinnerungen  aus  Holland  und  Nord- 
Deutschland,  S.  1 — 104.  —  Die  Ankündigung  eines  neuen 
i nicht  erschienenen)  Jahrgangs.  1  S.  4.  (Riga,  1839. ,  s,  Inland 
839.  S.  831.). 

Zusammen  mit  A.  Möller:  Nachlass  von  A.  H.  G.  Franzius. 
Riga,  1833.  Xn  und  150  S.  8. 

*|Siebente  bis  Eiimndzwanzigste  Jahres-Rechenschaft  des  Frauen- 
Vereins  zu  Riga,  vom  13.  Januar  1825.  bis  13.  Januar  1839. 
Ebend, ,  jede  1  Bog.  4.  Wahrscheinlich  redigirte  er  auch  die 
Statuten  des  Frauen- Vereins:  Plan  zu  einem  weiblichen  Wohl- 
thäUgkeits-Verein  für  Rigi/.     1817.  8  S.    8. 

♦Bericht  an  die  Jahres-Versammlung  der  Rigaschen  Seclion  der 
Evangelischen  Bibel-Gesellschaa  in  Russland.  Am  10.  Novem- 
ber 1836.  Vorausgeschickt  sind  kürzere  Nachrichten  von  deu 
drei  vorhergehenden  Jahren.    Riga,  1836.  16  S..  8. 

*Jahres-Feier  der  Rigaschen  Section  der  Evangelischen  Bibel-Ge- 
sellschafl  in  Russland.  Am  22.  October  1837.  Ebend.  1837. 
18  S.  8. ;  darin  von  ihm  der  Bericht  S.  6—18. 

Nachtr.  o.  Fortaeti.  I.  1^ 
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*Jahre9-Feier  etc.  Am  30.  October  1838.  Ebenä.  1838.  55  S.  8. ; 

darin  wm  ihm  der  Vorbericht  S.  3—4.,  die  Predig  S.  5—19. 

und  der  Bericht  S.  28—49. 
*Jahre8-Feier  etc.  Am  5.  November  1839.  Ebend,  1839.  32  S.  8. ; 

darin  tkm  ihm  der  Jahresbericht,  S.  17 — 29* 
*Dr.  Karl  v.  Wilpert.    Ebend.  (1839.)  19  S.  4.;  darin  van  ihm 

die  Sargschrift  S.  3. ;  die  Gedächtnissrede  S.  5—12.  md ;  In 

der  Gemeindegruft  gesprochen.  S.  15. 
IHe  von  ihm  angekündigte  Predigt-Sammlung  aus  C.  G.  Sonntages 

Nachlasse  ist  nicht  erschienen. 

Sein  Bildnist  Üthographirt. 

rerffl  Rig.  Stadtbl.  1840.  No.  3.  S.  17—24.  (von  F.  D.  Wen  dt).  —  Der 
Zugehauer  No.  4945.  vom  4.  Januar  1840.  (v.  Th.  Beise)  und  daraut 
Inland  1840.  No.  7.  Sp.  112.  —  Rig.  Ztg.  No.  2.  vom  4.  Januar  1840, 
unter  Biga,  am  SehhuM  (v.  Th«  Beiae.)  —  Die  Denkachrift  auf  ihn, 
Riga,  1840.  340.  4.«  ivo  S.8~ll.  aeine  Personalien  vonP.D.Wendt.-- 
Ulmann's  Mitth.  m.  360—366.*—  Mittheil.  aus  der  Livl.  Gesch.  TL 
177—188.  (von  Dr.  C.  E.  Napiersl^y.)— Deaselben  Beilrftge  Heft  2.  S.  84. 
—  AUg.  Kirchen  Zeit  1841.  No.  42.  (tuteh  dc/n  Zuachauer)  und  daraut 
N.  Nekrolog  der  Deutschen,  XVni.  Jahrg.  1840.  (Weimar  18^)  I.*65— 66. 

Ton  Graven ,  Johann  (n.  99.). 
Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

Grefentbal ,  Barlbolomäns  (n.  99.). 

Einen  Auszug  aus  der  Chronik  desBeLriK  Grefenthal  lieferte 
Dr.  F.  G.  V.  Bunge  mit  einem  Vorwort  unter  der  üeb^schrift: 
Herrmeisterchronik  xind  Chronik  der  lUgiscben  Erzbischöfe, 
deren  erstere  noch  besonders  überschrieben  ist:  Chronica  aller 
Herrmeister  Teutschs  Ordens  in  Liefflandt ,  So  genannt  wer- 
den der  Schwerdt-Bruders,  S.  292— 298. ,  die  andere  aber  von 
S.  298—300.  volgett  die  Cronica  der  Erzbischöfe  zu  Riga,  — 
in  seinem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv«  Esth-  und  Kurlands, 
Bd.  IV.  3.  S.  291—300.  Den  vollständigen  Abdruck  der  Chro- 
nik lieferte  gleichfalis  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  in  dem  V.  Bde. 
der  Monumenta  Livoniae  antiquae  (EUga  und  Leipzig,  1847.) 
in  der  Sammlung:  „Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Bartholo- 
mäus GrefenthaJ  und  in  einer  Sammlung  der  auf  jene  Zei- 
ten bezüglichenUrkunden  /  unter  der  üeberschrift :  Bart  hol. 
Grefe nthaTs  Livländische  Chronik.  Nach  der  Hand- 
schrift der  Königlichen  Bibliothek  in  Dresden  herausgegeben 
von  Dr.  Fr.  Georg  von  Bunge^  X  S.  Register  und  123  S.  4. 
Dazu  das  Vorwort  des  Herausgebers  XI  S.  4.  Das,  auf  der 
Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindliche,  264  (nichi 
310)  Blätter  enthaltende  Manuscript  ist  nicht  von  verschiede- 
nen Bänden   geschrieben,   hat  gegenwärtig  keinen  Titeil,    der 
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vielmehr  ou;  J.  Ch.  G  o  e  t  z  e*s  Merkwürdigkeiten  der^  Königl. 
Bibliothek  zu  Dresden.  (Dresden,  1744.  4.)  Bd.  U.  8.171. 
ergänzt  werden  nrnss  und  bis  auf  einige  kleine  Abweichungen  in  der 
Orthographie  und  ein  paar  kleine  Weglassungen  der  S.  99.  ange- 
gebene  ist. 

von  Gregorlas ,  Friedrich  (u.  100.)  gestarben  .... 

Gribkoy  Otto  Christiao  (Ji.  iOi.),  geboren  zu  Bigaden 
24.  Februar  1794.,  ein  Sohn  des  Russischen  Hofraths  Alexander 
Friedrich  G.  und  (fer  Hedwig  geb,  Welfzien,  war  zuletzt 
Beamter  im  Ministerio  des  Ihnem  zu  St,  Petersburg  und  Staatsrath, 

Griip  de  Stensnaes,  Gabriel  Anderssoho  (11.101.). 
Gabriel  Andreae  Quiip  (soll  wollieissen  Griip),  Nobilis 
Suecus ,  leistete  atn  27,  September  1637  den  akademischen  Band- 
schlag. 

Vergl  Mltth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  161. 

von  Grimm ,  Johann  Anton  Joachim  (n.  102.X  geb, 
zu  Lübeck  am  6,  (18.)  (?)  August  1792, ,  studirie  zu  Göttingen  und 
Berlin,  wo  er  auch  zum  Dr.phil,  creirt  wurde,  Theologie  und  PhUoso- 
phie,  kam  1816  nach  St.  Petersburg,  ging  1825  ins  Ausland,  kehrte 
1827  nach  Bigä  zurück,  wo  er  als  Privatgelehrter  lebte,  und  ging 
1830  nach  St,  Petersburg,  wo  er  nach  mehrjährigem  Dienste  im  ZeAr- 
fache  als  Professor  am  pädagogischen  Hau^t-hstitute ,  Staatsrath 
und  Bitter  den  17,  Becember  1846  starb. 

Diss.  inaug.  de  epistolis  Platouicis ,  utrum  genuinae  sint  an  sup- 
posititiae.    Berolini. 

Parisina,  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron;  in  A.  Olde- 
kop*s  St.  Petersburgscher  Zeitschrift,  auch  besonders  abge- 
druckt.   Mehrere  kleine  Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift. 

Vergl.  Inland  1846.  S.  1275.  —  Necrolog  von  Stoeckhardt  in  der  8t 
Peterebargschen  Deutschen  Zeitung  vom  Januar  1847.  und  daraus  aus- 
tugmäie  m  den  Rig.  StedtbL  1847.  S.  26—30. 

von  Grindel,  David  Hieronjmus  (D.  102.),  gestorben 
zu  Biga  den  8.  Januar  1836. 

Untersuchung  eines  See*  (Schwefel-)  Schlammbades;  in  Hufe- 
land's  und  Osann's  Journal  der  praktischen  Heilkunde« 
1828.  St.  XL  S.  26—34. 
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Vergl  Risr-  StadtbL  1836.  No.  6.  (Necrolo^  von  Dr.  C.  L.  Grave.)  ~  Des- 
selben: Bei  der  Bettattung  des  Herrn  Collegienraths  Dr.  D.  H.  Grindel 
am  16.  Januar  1836.  Rigra,  15  S.  8.  —  Morg^enstern's  Dörptsche 
Beitr.  HI.  402.  —  Inl.  Bl.  1814.  S.  80.  —  Inland  1836.  S.  136.  —  K.  F. 
Bttrdach*s  Rü^ckbilck  in  mein  Leben  S.  223.  und  an  mehreren  andern 
Steilen,  —  Jahresbericht  der  Allerhöchst  bestätigten  pharmaceutischen 
Gesellschaft  zu  St  Petersburg,  1837.  S.  24—31.  (Necrolog  von  G.  W. 
Grassmann.) 

Grohmann,  Karl  Ferdinand  Daniel  (n,108.). 

Prolog  zu  Wieland^s  Oberon  in  5  AuCzügep  als  Decoralions- 
und  Maschinenstuck  bearbeitet  von  Gottfried  Busch  v. 
Buschen,  Riga,  1794.  8. 

Gromann,  Gustav  (n.  109.),  ginff  als  Oberlehrer  nach 
Moskwa  und  erhielt  den  Bang  eines  Hofraths,  kam  alsdann  wieder 
als  Hauslehrer*nach  Kurland  zurück. 

Gedichte,  Erfurt,  158  S.  8. 

Groot,  Karl  Friedrich  (ü.  HO.),  gehören  zu  Riga  den 
7.  Januar  1791,  Sohn  des  Stadt-Cassa-Aotairs  und  Aßltesten  Imma- 
nuel Friedrich  G.  und  der  Elisabeth ,  geb.  Reissmann ,  gestorben 
zu  ...  . 

Pemausches  Staldtblatt.  Herausgegeben  von  K.  F.  Groot.  Per- 
nau,  gedruckt  bei  Gotth.  Marquardt,  1815.  8.  Wie  viel  davon 
erschienen,  vermag  man  nicht  anzugeben. 

Ton  Grosehke,  Johann  Gottlieh  (n.  110.),  gestorben 
zu  Mitau  den  20.  März  182%. 

Veral  Beil.  zur  allg.  Deutschen  Zeitung  lür  Russland,  1828.  No.  14.  (Necro- 
log  von  C.  W.  Gruse.)  —  Correspondenz-  und  Notizen-Bl.  der  Dresdener 
Morgenzeitung,  1828.  No.  11.  und  12.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen. 
1828.  I.  S.  246— 24a 

Groseffskj,  Georg  Christoph  (n.  114.)^  gestorben.... 

Grot,  Joachim  Christian  (n.  116.),  grimdete  1775  in 
St.  Petersburg  eine  Unterstützungskasse  von  550  Personen  für  ein- 
tretende Todesfälle  zur  Unterstützung  der  Nachbleibenden. 

Der  Beitrag  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirchen 
in  Russland  nebst  einigen  Erbauungsreden ,  welche  die  Auf- 
richtung der  Katharinenkirche  veranlasst  hat,  ist  erschienen 
Mitau  und  Hasenpoth,  1772.  63  S.  gr.  8.  (gedr.  bei  Uinüe) 
Noch  wird  ihm  beigelegt  und  ist  nach  seinem  Tode  erschienen: 
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Für  Deutschlands  Völker  und  Volkslehrer.  Reden  und  Abhand- 
lungen zur  Förderung  der  Ruhe,  Ordnung  und  SiUlichkeit  im 
Slaate,  von  den  vorzüglichsten  Kan^elrednem  Deutschlands. 
I.  Theil.  Revolations-Predigten  von  ihm  und  mehreren  Andern. 
Küstrin,  1802. 

Vergl  Snesrirew's  Rast,  wdüicbet  Schriftsteller-Leukon,  Bd.  I.  1838.  S. 
351—352.  —  Lflbker-Schroeder  S.  197.  —  Kirchen:  uod  Ketzer- 
Almanach  aufs  Jahr  1781*  Haereaiopel  in  der  EcdesiarPresi«  (iti  •« 
Sachsen  erschienen). 

von  Grothuss,  Johann  Christian  Diedrich  (n.  120.), 
nannte  sich  nur  Theodor. 

Zu  S.  129.  Es  existiren  auch  Sq>arat'J6drücke  von  Gilberts 
Annalen  der  Physik.  Jahrgang  1818.  Viertes  St.  S.  345-376. 
(S.  370—376.  Sir  Humphry  Davys  Versuch  u.  s.  w.). 

Aufsätze  m  Scherer's  Nordischen  Blättern  für  Chemie,  Bd.  I.;- 
m  den  Annales  gen6rales  des  sdences  physiques,  Tome  V* 

Vergl,  Tromsdorft  Jonroal  f&r  Phannade,  Bd.  VI. 

von  Grothuss ,  Johann  Gebhard  (n.  130.).  jus  verab- 
schiedeter Sönigi  Preuss,  Copitain  und  Erbherr  von  WUkqfen  trat 
er  zum  ersten  Male  in  der  Eigenschaft  eines  Landtaffs-Dqmtirten  ßr 
das  Eirchspiel  Tuckum  den  SO.  Juli  1741  auf  und  wurde  bei  der 
brüderlichen  Conferenz  vom  10,  Februar  bis  11.  März  1763,  nach- 
dem er  als  Deputirter  der  Ä^rchspiele  Mitau  und  Sessau  die  Grava- 
mina  der  Bitter-  und  Landschaft  revidirt  hatte,  zugleich  zum  Lan- 
des'BevoUmächtigten  erwählt,  bUeb  auch  in  diesem  Amte  von  1764 
an;  gest.  den  16.  März  1770  (55  Jähre  alt;  s.  Mit.  Ztg.  No.  25.). 

Vergl.  Beiträge  zur  Geschichte  Korlands.  Kurlands  Staatsmänner;  (von  W. 
V.  Dorthesen);  im  blande  1856.  No.  49. 

Ton  Grothuss ,  Johann  Ulrich  (n.  130  ff.). 

Die  S.  133.  handschrißUch  angeführte  „Auseinandersetzung  der 
Rechnungen  u.  s.  w.  b^Met  sich  auf  der  Big.  Stadtbibliothek, 

Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Rossland  S.  209. 

Ton  Grothuss,  Otto  (n.  133.). 

2>f^  Apologie  für  den  KurlSndischen  Adel,  ist  gedruckt  in  den  Monum. 
Livon.  ant.  Bd.  ü.  Actenstöcke  zur  Gesch.  der  Noldeschen 
Händel  S.  24—72  —  Oraüo  1633.;  ebend.  Bog.  63,  S.  15-16. 

Vergl.  Otto  v.  Grotthnss,  seine  politische  Tbätigkeit  und  seihe  Schriften, 
nach  ungedrockten  QoeUeo  dargrestellt  von  Th.  Kallmeyer,  iu  Monum. 
liy.  ant  Bd.  ü.  Bog.  62  und  63. 
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Grober,  Johann  Daniel  (n.  133.),  mr^^^oren  am /i. 
Aprü  1688, 

Vergl  RoiermaDd'f  gel.  Hannover,  Bd.  II.  — •  Dr.  A.  Hauten*!  Vorwort 
zu  teioer  neuen  Autgabe  derOriginet  Livoniae  m  den  Seriptoret  rerum  Liv. 
Bd.  I.  Riga  und  Leipzig,  1853.  —  Erinnerung  an  Joh.  Daniel  Grub  er, 
Vortrag,  gehallen  in  der  Vertammlung  der  Getelltcb.  lur  Getch.  und  Aft. 
der  Ottteepr.  am  10.  Mto  1848.,  von  Dr.  C.  E.  Napiertky,  im  Inlande, 
184a  No.  14. 

Gnielitts  oder  Grael,  Friedrich  Wilhelm  (11.134.), 
geboren  in  lAvland  zu  Sesswegen,  stud,  zu  Jena  1688;  A^funct  des 
Pastors Andr.  Risener  zuLemsal nachFehruar  1697 ;  doch  wurde 
auf  eigenmächtige  Verfügung  des  Gen,  Svp,  Fischer  am  7.  August 
1698  J.C.  Morgen  weg  als  P.  ^  Lemsal  introducirt,  was  aber 
das  Cons.  Eccl  nicht  anerkannte,  indem  es  diesen  im  October  von 
dort  fortrief  und  am  20,  Octöber  den  Vorgänger  wieder  dorthin  be- 
orderte, der  auch  noch  im  October  1699  und  im  Mai  1700  A^funct 
in  Lemsal  heisst,  wahrscheinüch  bis  gegen  Ende  1701,  da  M.  wieder 
dorthin  beordert  wurde;  Gruelius  wurde  Pastor  zu  St,  Peter  und 
Matthäi  um  1708,  war  in  der  Belagerungszeit  1710  in  Riga  und  be- 
suchte mit  anderen  landischen  Predigern,  welche  sich  dorthin  ge- 
flüchtet, die  Kranken  in  der  Stadt,  heisst  aber  Pastor  von  Magnus- 
hof d,  i,  Dikiamünde, 

Vergl  Napiertlty's  Beitrftge,  U.  S.  85. 

GrOner,  Alexander  Heinrich  (ii.  135.),  geboren  zu 

Amboten  1710  und  Pastor  daselbst  seit  17S7, 

Die  3^  frifügu  (aufdl^u  mai^iiba  —  erschien  in  4ter  Aufl.  Mitau,* 
1816.  32  S.  8. 

Grfizmacher,  Johann  Adolph  (n.  136.),  gestorbenden 
22.  Junius  1831, 

Grondt,  Johann  Andreas  (Q.  137.). 

S,  138,  Z,  19,  hinzuzufügen:  Siebentes  Heft  1801.  —  Achtes  Heft 
1803.  —  Neuntes  Heft,  1804. 

Grouf,  Daniel  (n.  139.).  Daniel  Danielis  Hauff 
(Stauff? -  soü  also  heissen  Gruuf),  Südermanmis  Nycoepensis, 
wurde  bereits  am  11,  September  1644inDorpat  unnuäricuärt,  nach- 
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dem  er  am  9,  September  dem  DepaeUkme- Modus  sich  unterzogen 
hatte,  wobei  sein  Namen  aber  ^  L.  (S  tr u  u  s)  corrun^9irt  erscheint. 

Vergl  Mitth.  aus  der  LM.  Gesch.  VIII.  S.  173.  und  53l. 

Gabert,  Salomo  (11.139.).  Unter  dem  25,  Decemiber  1636 
stellte  der  General-Gouverneur  Bengt  Oxenstjema  die  Vocatkm  zum 
Propste  des  Kokenhusenschen  Kreises  für  einen  Pastor  zu  Sunzel  aus, 
dessen  Namen  nicht  im  Concepte  steht;  ohne  Zweifel  war  diess  aber 
G,a  bert,  da  er  schon  1637  als  Propst  vorkommt. 

Vergl  Napiersky's  Beitrftge  ü.  87. 

GOldenstSdti  Anton  Johann  (n.  141.). 

Beschreibung  der  Kaukasischen  Lander.  Aus  seinen  Papieren 
gänzlich  umgearbeitet,  verbessert  herausgegeben  und  mit  er- 
klärenden Anmerkungen  begleitet  von  Julius  Klaproth. 
Berlin,  1834.  IV  und  246  S.  gr.  8. 

Guleke,  Johann  Heinrich  (n.  148.). 

Vergl  Napiersky'i  Beiträge  U.  88. 

Gutsleff^  Eberhard  1.  (n.  150.)  auch  Vater  von  Joh. 
Chr.  G.  Sein  Vater  Joh.  1.  Gnisletf  starb  1637.  Er  selbst 
hatte  drei  Si^hne,  Eberhard  2.  (gestorben  1749),  Heinrich 
(gestorben  1747)  mtm!  Johann  (j\ir\s\o^\i  (gestorben  1767),  des- 
sen Sohn  Johemn  2.  war.  Eberhard  1.,  geboren  zu  Urbs  (jetzt 
Anzen)  in  Livland  den  21.  März  1654,  studirte  in  Wittenberg  1676 
und  1677 ,  wurde  zum  Diaconus  der  esthnischen  Gemeinde  beim  heil. 
Geist  in  Reväl  berufen  1681  im  Januar  oder  Februar,  dem  Stadt" 
Consistorio  vorgestellt  den  18.  Februar,  von  Carl  ÄIL  zum  Pastor  be- 
rufen den  12.  April  1700.  Ob  er  auch  Assessor  im  Consistorio  ge- 
wesen, ist  zweifelhaft. 

Vergl  Hoppii  Vorrede  tum  Blüm*  neuen  Test.  1715.  —  Paueker  Ettb* 
lands  (kttOichkeit,  S.  26.  38Z  387. 

Gntaleff,  Eberhard  %  (n.  150.). 

Vergl  H.  R.  Paueker  S.  352.  388.—  Heinr.  Milde'i  Erneuertes  Liefl&ndi- 
sches  Denkmahl  u.  s.  w.  Halle,  1731.  S.  15  und  16.  —  C.  W.  Croe- 
ger*8  Geschichte  der  erneuerten  BrQderkirche.  I.  Th.  Gnadau,  1852.,  he- 
sondert  Cap.  V.;  II.  Th.  Ebend.  1853.,  besonders  Cap.  VI.  und  Cap.  VHI. 

Gutsleff,  Heinrich  (II.  151.),  besuchte  das  Gymnasium  zu 
Beval,  studirte  auch  um  1706  mit  üeinrich  WildozuHaüe  (s. 
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des  letzteren  Erneuertes  Liefländisches  Denkmahl,  Halle,  1731. 
S.  15.  und  47.),  erhielt  die  veniam  concionandi  schon  1705  den  27, 
November,  nmrde  den  2.  November  1710  als  Pastor  ordhärt,  als 
Assessor  ConsistorU  beeidigt  den  1,  Mai  1717 ,  Propst  1719  den 
23,  März, 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  26.  49.  266. 

GatsIeflT,  Johann  1.  (n.  152.).  Pastor  zu  Urbs  oder  An- 
zen  kann  er  erst  nach  1634  geworden  sein;  fast  scheint  es,  als  wenn 
er  das  Amt  in  Anzen  erst  um  Weihnachten  1641  angetreten  habe; 
denn  im  Vtsit-Prot,  vom  Mai  1642  heisst  es:  „Ä  Festo  Naüvitatis, 
als  der  Pastor  ins  Ami  getreten,  seind  getauft  37  u.  s,  w.** 

Die,  von  ihm  angefertigte,  bisher  verloren  geglaubte,  Bibel-Ueber- 
Setzung  ist  neuerdings  zum  Theüe  wieder  aufgefunden  von  Propst 
Schneider  zu  Haüist  und  der  gelehrten  Esihnischen  Gesellschaft 
zu  Dorpat  in  einem,  die  fünf  Bücher  Mose,  die  Bücher  Josua, 
der  Richter,  Ruth,  die  beiden  Bücher  Samuelis  und  die  ersten  33 
Verse  des  L  Cap,  des  L  Buchs  der  A'önige  enthallenden,  Folianten 
zur  Verfugung  gestellt  worden.  Dieser  Band  ist  ein  und  dasselbe 
Exemplar,  welches  na^A  Gadebusch  (LivL  Bibl.  Bd.  I.  S.  67.) 
sich  einst  in  dessen  Besitze  befand  und  wahrscheinlich  durch  Ver- 
erbung an  die  Hehn  sehe  Familie  kam,  vielleicht  aus  St,  Petersburg 
nach  Livland  zurückwanderte.  Orthographie  und  Ausdrucksweise 
stimmen  mit  den  Observationes  grammaticae  circa  linguam 
Eslhonicam  von  demselben  Verfasser  (Dorpat,  1648)  auf  das 
Genaueste  überein,  die  Vergleichung  hebt  Jeden  Zweifel  an  der 
Herstammung;  der  übrige,  nach  Sonntag  vorhanden  gewesene, 
Theü  des  Alten  Testaments  bis  auf  den  Propheten  Jeremias  wird 
daher  auch  noch  aufzufinden  sein,  Herr  dim,  Pastor  R  e  i  n  th a  l 
hat  über  den  bisher  aufgefundenen  Theil  des  Manuscripts  einen 
Vortrag  gehalten  in  der  Esthmschen  Gesellschaft  zu  Dorpat  am  2. 
Aprü  1858, 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  U.  88. 

Gutsleff,  Jobann  2.  (ll.  153.),  S'oÄn  row  Johann  Chri- 
stoph G.  (geb,  zu  Reval  1685,  gestorben  1767 ;  s,  Nap.  Beitr. 
II.  99.)  und  Grosssohn  vo^t  J  o  h  a  n  n  1.  G. ,  studirte  auch  zu  Halle 
1706  mit  Ueinv.  Milde, 

Nicht  die  angeführte  zweite,  sondern  die  erste  ist  die  Inaugural-Diss. 
Die  zweite  20  S.    4. 

Vergl  die  Akte  des  ReichsnJusiiz-^Uegiums  der  Liv-  Esth-  und  Finoländi- 
sehen  Sachen  vom  Jahre  1728  beim  Livl  Hofgerichte  in  Sachen  Pastoria 
zu  St.  Johannis  Joh.  Christ.  Gutsleff  ctra.  den  Majoren  Wilhelm  von 
AlbedylL 
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Frejin  von  Gjldensteni  oder  Gyllenfttierna,  Hed- 
wig Katharina  (u.  154.). 
Z,  19,  Ues  Engyllende  siaii  Enlgyllende. 

Gyllenhielm,  Karl  Karlssolin  (ir.  155.). 

Seine  Schola  captivilatis  ist  Schwßdisch  verfasst  und  erschien  so 
auch  Stockholm,  1649.  8.  nebst  dem  Appendix  innehiliende 
Nosce  le  ipsum,  och  en  gudelig  Fanges  Bon.  Ebend,  1650.  8. 

Davids  Psaltare  est  van  Hg  Melodie.    Stockholm,  1650.  8. 


H. 

Rachfeld,  Johann  Wilhelm  (n.  158.),  gestorben  zu 
fiorpat  am  16,  November  1846,  nachdem  er  1837  auf  neue  fünf 
Jahre  im  Dienste  bestätigt  und  später  mit  dem  Range  eines  Hofraths 
entlassen  worden  war.  Eine  lange  Reihe  von  Jahren  hindurch  war 
er  auch  Inhaber  einer  Privatlehranstalt  für  Knaben. 

Il8hselin,  Johann  Wilhelm  (li.  159.),  geboren  den  9. 
März  1722,  gestorben  den  2S.  Juni  1782 

Hagelsten,  Sveno  Magnussohn  (n.  159.).  Sveno 
Magni,  Uplandus,  wurde  am  9.  JuH  1633  m  Dorpat  immatricuHrt. 

Serenissimi  et  Potentissimi  Principis  ac  Domini  Dn.  Gustavi  Adol- 
phl^  Suecorum,  Gothorum  Vandalorumque  Regis  etc.  etc. 
Domini  et  Regis  quondam  nostri  dementissimi,  nunc  beaüssimi, 
Auspicatissimura  diem  natalem,  qui  incidit  (verdr.  inicdil)  in  diem 
9.  Decembris  Anno  Christi  1594.,  Deo  Duce  atque  auspice, 
Oratione  solenni  in  Regia  Academia  Gustaviana,  quae 
Dorpaü  est  ad  Embeccam ;  9  die  Decembris  Anno  1639  publice 
in  Auditorio  majori  humilimä  (sie)  menüs  devotibne  concelebra- 
bat  M.  SvenoBlagniHagelsten,  Uplandia-Suecus.  Rigae, 
typis  Schroederiaiüs  1640.  2  Bog.  4. 

Vergl  Ifitth.  aas  der  Livl.  G«seh.  Vin.  8.  154. 

von    Hageroeister,    Heinrich    Ciotthard    Theodor, 

(II.  160.),  erMeli  1831  den  St.  Wladimir-Orden  4.  a,  U0e  1833 
das  Ami  eines  Preisrichters  nieder  und  wurde  1836  mit  dem  St. 
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jhmen-Ordm  2.  Q.heMmt,  nachdem  er  bereit$  1830  des  Ehrenr 
Zeichens  für  ZSjährigen  untaddhaften  Dienst  gewürdigt  worden  war. 
Jm  Jahre  1834  Mitstifter  der  Geseilschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  der  Ostseeprovinzen,  wurde  er  1835  auch  corresp.  Mit" 
güed  des  Statist,  Gouvemements-Comites.  Nach  der  Abgabe  seines 
Amtes  zog  er  sich  ganz  auf  sein  Gut  und  die  Beschäftigung  mit  der 
Landwirthschaft  zurück,  brachte  den  Hinter  1841—1842  in  Riga 
und  den  Sommer  zur  Bersteihmg  seiner  seit  1841  durch  Schlag-An- 
fätte  gestörten  Gesundheit  regelmässig  im  Seebade  zu ;  gestorben  in 
Folge  eines  erneuerten  Schlag-Anfalls  zu  AM-Drosienhof  den  12. 
Mai  1845. 

Von  dem  Alphabetischen  Sach-  und  Wort-Register  zur  Allerhöchst 
bestätigten  neuen  Livländischen  Bauer-Verordnung  erschien  ein 
neuer  Abdruck,  Riga,  1832.  154  S. 

Materialien  zu  einer  Geschichte  der  Landgüter  Livlands.  Erster 
Theil.  Riga,  1836.  Vm  und  296  S.  —  Zweiter  Theil.  Ebend. 
1837.  VII  und  327  S.  8i  Eine  erste  Fortsetzung  dieser  Ma- 
terialien erschien  ebendaselbst  1843.  XXXn  und  235  S.  8.  (be- 
arbeitet von  G.  J.  H.  V.  Tiesenhausen);  Eine  zweite  Fort- 
setzung (die  ältere  Güter-Geschichte  der  Provinz  OeseH  behanddnd) 
von  dem  Gesuchen  Landrath  Fr.  v.  Buxhoewden  erschien 
ebend.  1851.  Vn  und  192  S.  8. 

Stiitia^  pat  Drufiu'braubfe«  bafniiu,  tnutft^a^m  un  femneefeem, 
für  wart  rebfe^t,  fd  tDeg^6d  UxM  fc^e  btj  un  fd  taggab  irr; 
SntftU'btaubfei  pax  (abbu  faratftttad  un  pee  faunad  bafnija^ 
eefn)ebttf((anad  par  peeminnefi^anu  ii^bobtad  np  9Be))ad«2)4:ufte^ 
Icelafunga  ^etnri^  t>on  ^a  gern  elfte  t.  1838.  gabbd«  Stib« 
ge«  pilSfebtd,  1838«  54  S.  8.  (Die  Lett.  Uebersetzung  dieser 
von  H.  V.  Hagemeister  ursprikigHch Deutsch  verfassten Schrift 
rührt  vom  Schwaneburgschen  Prediger  G.  G.  Schilling  her). 

Ueber  die  ehemalige  und  jetzige  Bedeutung  eines  Livländischen 
Hakens,  und  die  verschiedenen  Hakenrevisionen ;  in  den  Livl. 
Jahrbüchern  der  Landwirthschaft,  HL  1.  S.  3 — 27.,  auch  besonn 
ders  Dorpat,  1827.  8.  —  Tricaten  und  die  daselbst  für  die 
Stammschäferei  getroffenen  Einrichtungen;  ebend.  TU.  4.  S. 
458-492.  -  Ueber  die  Brannlweins-Accise  in  Riga;  ebetid.  IV. 
3.  S.  259—285.,  auch  besonders  <a>gedruckt  (Dorpat,  1829.)  29  S. 
8.  —  Vorzeit  und  Gegenwart  in  Hinsicht  auf  Anbau  und  Be- 
völkerung in  Livland;  ebend,  V.  1.  S.  45—59.  (1830.),  auch  be- 
sonders abgedruckt  16  S.  8.  —  Ueber  den  Werth  der  Livländi- 
schen Landgüter  und  ihrer  Erzeugnisse;  ebend.  VL  1,  S.  70 — 
74.9  mit  einer  Tabelle.  —  Ueber  den  Anbau  und  das  Gipsen 
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ded  Klees;  ebend,  VI.  4.  S.  431—441.  —  Tricaten  und  die 
Stammschäferei;  ebend,  E(.  1.  S.  39—64,  (1834.)  —  Ueber 
das  WesBn  der  Erbpacht  und  den  Uebergang  von  selbiger  zum 
Grundbesitz;  ebend,  IX.  1.  S.  96 — 111.  —  Beitrage  zur  Topo- 
graphie und  Statistik  des  Wendenschen  Kreises ;  e&emf.  X.  2. 
S.  187—204.  (1836.) 

Nach  welchem  Verhältnisse  versUirkt  man  schwachen  Brannt- 
wein 1  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschafl,  Neue  Reihen* 
folge  I.  2.  S.  81—83.  (1838.)  —  Regeln  der  Landleute  in  tfer 
Serbensjchen.  und  Drostetihofschen  Gegend,  in  Beziehung  auf 
Wetterbeobachtungen  und  den  Einfluss  des  Mondeswechsels; 
ebend.  L  3.^  S.  99—105. 

Auszüge  aus'Livländischen  Landtags-Verhandlungen,  Gonvents- 
Recessen  und  anderen  Aktenstücken,  für  den  Zeitraum  Vom 
Jahre  1562  bis  zum  Jahre  1710.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss 
der  Verhältnisse  Livlands  unter  der  Polnischen  und  Schwedi- 
schen Regierung)  m  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  tf. 
5 — 43«  (1840.)  —  Ueber  die  piUfalni  oder  sogenannten  Batte- 
rien in    Livland  ;^^^d.  S.  133—139. 

Aufsätze  im  Ostseeprov.  Blatt  (1823.  S.  323.  341.)  —  im  Pro- 
vincialblatt  für  Kur-  Liv-  und  Esthland,  —  im  Inland,  — 
in  der  Russischen  landwirthschafllichen  Zeitung,  z.  B.  1840. 
No.  47.  eine  Bemerkung  auf  den  Artikel:  Ueber  den 
Einfluss  des  unbeschränkten  Branntweinsbrennens  in  Weiss- 
reussen. 

EandschnftKch: 

Sein  Reisetagebuch  auf  seiner  1823-1824.  unternommenen  Reise 
nach  Deutschland  (mehr  als  400  S.  ziemlich  enger  ffandschrift 
stark;  f.  (fof  Inland,  1846.  S.  52.)  —  Gedichte  (S,  75.  m  eine 
Probe  mHgethdii  ist), 

Vergl  Inland  1845.  No.  24.  8p.  411..   1846.  No.  3.  und  4.  (BiognphÜdM 
Slüzze  von  Dr.  C.  £.  Napiertky). 

Hahn,  Friedrich  Wilhelm  (n.  166.),  wurde  1831  als 
Accauch^jur  bei  der  CTuurkamschen  MedidnahBehßrde  angestelU,  be- 
kleideie  seit  1834  die  ordentliche  Professur  derGeburtshälfe,  Weiber- 
und  Kinder-Krankheiten  bei  der  dortigen  üniversUäi  und  in  den  J^ 
ren  1837  und  1838  stellvertretend  den  LeihrstM  der  thert^euüschen 
EUnik,  so  wie  von  1837  bis  1868  ununterbrochen  das  Decanat  der 
mediänischen  Faaütät,  war  auch  seit  1833  Arzt  beim  Charkowschen 
Fräuleinstifte  und  wurde  1847  nach  Ablauf  seiner  25jäkrigen  Dienst- 
z^  auf  neue  5  Jahre  für  die  Professur  der  Gebwrtshulfe  erwählt  und 
bestätigt.    Er  ist  Staatsrath  und  JUtter  des  St.  StanUtaus-Ordens 


236     Baron  von  Hahn,  Paul.  —  Haller,  Anton  Hermann. 

2.  Q,,  des  St  Amen-Ordens  Z.Q.mit  der  KaUerHehen  Frone,  des  St. 
Wladhnir'Ordens  3,  CL ,  Mäher  des  Ehrenzeichens  für  2öjähr^en 
untadelhaften  Dienst  und  der  Erinnerungs-Itfedaille  an  die  Kriegsjc^e 
1853S6. 

Quaedam  de  quinta  partus  periodo.  Cbarcoviae^  1836.  28.  S.  g^.  4. 

Baron  von  Hahn ,  Paul  (li.  167.),  wurde  1829  auf  seine 
Bitte  als  dvil-Gouvemeur  von  Uvland  entlassen  ^  trat  als  Senateur 
und  Geheimrath  1837  an  die  Spitze  der  Commission  zur  Einrichtung 
von  Transkaukasien,  nmrde  Mitglied  des  Rächsraths,  erhielt  1836 
vom  Juni-Landtage  das  Jhdigenat  der  Lwländischen  Bitterschaft, 
wurde  1829  in  Heidelberg  Dr.  juris ,  ist  Ehrenmitglied  der  Kaiser- 
lichen Akademie  der  Wissenschaften  zu  St,  Petersburg,  der  er  ein 
armenisches  Manuscript  darbrachte,  welcl^s  Brossei  (1838)  be- 
schrieb im  Bulletin  scientifique  V.  117—127.;  mehrerer  hohen 
Orden  Bitter,  und  hält  sich  abwechselnd  auf  seinen  Qüten^  m  Kur- 
land und  im  Auslande  auf 

Baron  Ton  Hahn,  Theodor  (II.  168.),  bekleidete  von 
1836  bis  1857  durch  von  Landtag  zu  Landtag  wiederholte  Wahl 
der  Bitterschaft  das  Amt  eines  Kurländischen  Landesbevoümächtigten, 
wohnte  als  solcher  1856  auch  der  Krönungsfeier  m  Moskwa  bei, 
wurde  wirklicher  Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Stanislaus-  und  St. 
Annen-Ordens  1,  Cl,  zog  sich  aber  1857  aus  dem  öffentlichen  Lan- 
desdienste zurück.  Er  ist  Mitglied  der  Kurl.  Ges,  für  Idt.  und  Kunst, 
der  Kurl  Umdwirthsch.  Ges,  u,  s.  w. 

Sehr  viele  Relationen  und  Anträge  in  den  als  Manuscr^t  gedruck- 
ten Diarien  des  Kurländischen  Landtags. 

Haller,  Albrecht  Magnus  (II.  169.),  nach  Anderen  geb 
am  29.  October  1729  und  gestorben  am  14.  October  1798,  studirte 
zu  Upsala  von  1750  bis  1754,  Propst  den  30.  Jwms  1774,  1778 
den  21.  Februar  zum  Mitgliede  des  Consistorial-Ober-Appellations- 
Gerichts  ernannt;  Senior  ministerii  seit  dem  6.  November  1796. 

In  l^sala  disputirte  er  pro  exercitio  und  schrieb  daselbst  pro  gra- 
du :  De  immutabilitate  Dei. 

Vergl.  H.  R*Paucker  Esthlafads  Geistlichkeit  S.  29.  37.  52.  32a 

Halier,  Anton  Hermann  (U.  169.),£>tA:e/ von  Alb  recht 
Magnus.   Nachdem  er  im  April  1824zu  Dorpat  zum  Dr.  der  Me- 
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dicin  pramovhi  worden  war,  wurde  er  baid  Kreisarzt  zu  ScMsdra 

im  Gouvernement  Kahiga,  im  September  1825  Arzt  der  Appahagen 

Sr.  Kais,  Hoheit  des  Grossßrsten  Michael  Pawiowitsch  in  der  Stadt 

Pawlowsk,  im  September  1829  Colt,  Ass„,  im  folg.  Jähre  zu  den  Ap- 

panage-Gütem  des  GrossßJtrsten  unweit  Gdow  übergeführt;  siedelte 

sich  hierauf  in  der  Stadt  Narva  an  und  Ues  sich  1832  nach  dem  Ap- 
panage-Gute  Poäkurje  in  der  Nähe  von  Gdow  überfahren,  wo  ein 

Nervenfieber  seinem  thätigen  Leben  am  27,  März  1833  einZid  setzte 

Hamann,  Johann  George  (IL.  170.),  wurde,  nachdem 
er  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  seine  Studien  gemacht  hatte, 
zu  Ende  des  Jahres  1752  Hofmeister  des  Bd.  I,  S.  294  ff.  dieses  Lex, 
behandelten  FYeiherm  v.  Budbergjit«  Kegeln  in  Livland,  verliess 
das  Haus  €d>er  schon  nach  einem  halben  Jahre  und  wurde  dann, 
nachdem  er  einige  Monate  in  Biga  privatisirt  hatte,  im  JüK  oder 
August  1753  Hausiehrer  bei  dem  General  ron  Witten  zu  Grimhof 
in  Kurland,  hielt  sich  während  der  2,  Hälfte  des  Jahres  1755  aber' 
maU  bei  seinen  Freunden}.  G.  Berens  tm^  J?ec(or  Lindner  m 
Riga  auf,  kehrte  in  das  Witten^c^  Haus  zurück,  das  er  aber  Bütte 
1756  abermals  verliess,  um  in  die  Dienste  des  Berens  sehen  Hand" 
lungshauses  m  Riga  zu  treten.  Im  Auftrage  und  auf  Kosten  dieses 
Hauses  ging  er  noch  in  demselben  Jahre  über  Lübeck  und  Holland 
nach  London,  wo  er  im  April  1757  anlangte  und  Ober  ein  Jahr  blieb. 
Im  Juli  1758  kam  er  wieder  nach  Riga  in  das  Haus  der  GebrOder 
Berens,  unterrichtete  hier  die  Kinder  und  arbeitete  im  Comptoir 
seiner  Gönner,  kehrte  1759  nach  Königsberg  zurück,  holte  1760 
seinen  Jüngern  Bruder^  den  CoUaborator  an  der  Domschule,  aus  Riga 
ah;  kam  1765  in  das  Haus  des  ihm  befreundeten  Hofgerichtsadvoca- 
f6it  V.  Tottien  nach  Mitau,  begleitete  denselben  auf  seiner  Reise 
in  Angelegenheiten  des  Herzogs  1766  nach  Warschau  und  scheint 
sich  mit  juristischen  Geschäften  bekannt  gemacht  zu  haben;  zu  An-* 
fange  des  Jahres  1767  aber  kehrte  er  m  sein  Vaterland  zurück. 

Die  zuerst  angezeigte  Schrift  ist  folgende:  Commentatio  philosophi- 
ea  de  somno  et  somniis.  Praes.  6.  J.  Lindner.  Resp.  J.  6. 
Hamahn.  Regiomonti,  1751.  20  S.  4.  und  4  unp.  Seiten, 
enthaltend  das  Schreiben  des  Respondenten  an  den  Praeses,  weh 
eher  darnach  der  Verfasser  zu  sein  scheint. 

Noch  zwä  Schriften  aus  den  Jahren  1767  und  1769. 
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AuMtze  in  den  Königsbergschen  wöchentlichen  ("ragmenten. 
Anzeige-Nachrichtei). 

I9ach  seinem  Tode  ercNen  noch; 

Todesgedanken  Job.  Georg  Hamann^,  des  Magus  im  Norden; 
m  B  u  s  c  h*s  Evang.  Bl.  1834.  No.  49.  (Dorpat). 

Sein  BildniM  io  Lavater's  phytiognomincheD  Fragmenten. 

Vergi.  Rassmann'f  Lexicon  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  £[,.  52 
180.  192. —Herde r*s  Correspondenz,  von  seinem  Sohn  heraas^gpeben. -« 
Rig.  Stadtbl.  1831.  S.  144.  156.  —  Seine  van  Roth  herauigeff.  Schriften 
(BerUif,  1821.)  —  Jegor  v.  Sivers  DeuUche  Dichter  in  Russland  unier 
der  Vebertchrift:  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga,  S.  60—67.  —  C.  H. 
Gildemeister:  Joh.  Geo.  Hamann*s,  des  Magüs  in  Norden,  Leben 
und  Schrillen.  3  Bde.  Gotha,  1857.  —  Auszug  im  lulande  1857.  No.  52. 
S.  875.  —  J.  E.  Erdmann's  Gesch.  der  neuem  Glaubensphilosophie 
m.  Bd.  1.  Abth.  Die  Glaubensphilosopbie  S.  .28&-r302. 

Hamberger,  Adolph  Albrecht  (n.  176./  gestorben  . . . 

filammariniis ,  Erich  Lorenssohn   (n.  176.).    Ericus 

Laurentii  Wermelandus  wurde  am  16,  Odober  i642.  in  Dorpat 

immattieuUrt ,  nachdem  er  am  7.  October  ais  E.  L.  W.  Gylmon- 

t  a  n  u  8  sich  dem  D^Msitions-Bitus  unterzogen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.  S.  170  und  528. 

Handtwig,  Georg  (li,  177.)  geboren  zu  Beval  1676,  ge- 
sterben  den  14,  Julius  1733, 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geisülchkett  S.  45.  184.  331. 

Tou  Handiwig,  Gustav  Christian   (ii.  177.),   geboren 

auf  Dagden .... 

S.  178.  Z,  14.  V.  u.  Hess  „zwey"  statt  „drey." 

IHe  vorletzte  Diss.  fährt  den  Titel:  De  Bryonia,-  von  der  heiligen 
Rübe.  Diss.  botanico-medica  inaug.  Resp.  Joh.  Wilh.  Fr.  Lieb. 
Rostochü  1758.  32  S.  und  V^  Bog  4. 

rergl  Dr.  Tott  in  Henke*s  Zeitechriß  (ür  Staats-Arzneikunde,  1856.  und 
daraus  Inland  1856.  8.  796. 

Hanenleld,  Bruno  1.  (n.  178.),  geboren  zu  Siga  am  6. 

Mai  1618,  stud.  %mk  1638--1640  auf  dem  Gymn,  zu  Lanzig,  wurde 

Mag,  zu ,  Assessor  Cons.  Big.,  gestorben  den  21.  März  1681. 

Vsrgl  Napiersky's  Bdtr&ge  Heft  3.  S.  4. 

Haaeiireldy  Bruno  2.  (n  179.) 

Vergl  Die  Rigische  Rathslinie  von  H.  t  B.  8.  79.,  mnaeh  ^  dbi  24.  Au- 
gust 1710.  gestorben  sein  sott. 
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HanenfeM^  Nicolaas  (ii.  179.),  aus  Lwland,  itudtie 
1629  m  Jena,  Ein  Prediger  dieses  Namens  lebte  von  1636  bis  16ä7 
in  Kurland  und  kommt  1645  als  Pastor  zu  Bauske  vor. 

Lat.  Denkspruch;  in  Votiväe  acclamationes ,  quibus  summos  in 
philosophia  honores  prosequuntur  amici,  populäres  et  olim  com- 
mensales  öermanni  Proebsting,  lüga.  Livoni,  d.  4.  Aug.  Jenae 
1629.  1  Bog.  4. 

Hannerd,  Peter  Wilhdm  (n.  180.),  geboren  den  28. 
Juni  1786 ,  war  zuletzt  Arzt  m  der  Nähe  von  PoUaiva. 

Harald! ,  Benedict  (ti.  180.),  hiess  eigentlkh  Igel- 
stroem,  indem  er  mit  seinen  zwei  Brüdern  Andreas  tm^  Hen- 
ri cus  am  3,  Becember  1640  den  akademischen  Handschlag  leistete 
und  ihrem  Namen  in  der  Matrikel  die  Notiz:  Dn.  Gamerarii  (Igel- 
s  tr  0  em)  filii,  beigeßgt  ist;  am  30,  November  dessdben  Jahres  haf- 
ten sie  sich  dem  Bepositians-Modus  unterzogen,  und  ihren  Nameh  ist 
in  dem  Bep,  Verz,  die  Notiz:  Per  Livoniam  generalis  Gamerarii  Dn. 
Haraldi  Benedict!  fi\ü, 'beigefügt.  Letzterer  hiess  eigentlich  Harald 
Bengtsson,  wurde  am7.  Februar  164S  geadelt,  war  Erbherr 
auf  Ropkoy,  Wallikolta  und  Jermola,  und  starb  1677  oder  1678, 
war  auch  Assistenzrath  und  zuletzt  Obrister  zu  Boss. 

Vergl  Milth.  aus  def  Livl.  Gesch.  Vm.  S.  167  und  525.  —  Hupers  NoH. 
Mise.  XV— XVIT.  S.  487.  XIX.  454.  —  v.  Ha^emelster^s  MateriaUen 
zur  Livl.  Guter^esch.  ü.  S.  6. 

Härder,  Bernhard  (n.  181.),  war  1605  Rector  m  GoWn- 
gen ,  von  1609—1614  Pastor  in  Windau  und  wurde  in  dem  letzten 
Jähre  Pastor  in  Hasenpoth  {vocirt  den  20.  August). 

Hortensia  passionis  Dominicae  etc.  Riga,  1639.  4.  ein  vorliegen- 
des, aber  am  Ende  nicht  vollständiges^  Ex.  hat  36  Bog. 

Härder,  Christoph  0i.  181.),   erhieU  1818  das  Erin- 

nerungskreuz  von  1812 

Bewahrung,  d.  d.  Papeno^rfs  Pastorat  den  12.  Septemter  1791, 
1  S.  8. ,  dass  er  nicht  Mitarbeiter  am  Lettischen  Nöth-  und 
Hulfsbüchlein  sei. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  Stender*s  Lettischem  Lexi-. 
kon ;  «n  den  Beiträgen  zur  Lettischen  Sprachkunde,  herausge- 
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geben  von  A.  Wellig  (Milau,  1828.  8.)  S.  XVffl— XXIV 
und  1 — 156. 

Recension  von  F.  E.  StoITs  Lettischem  A.  B.  G.  Buche;  4n  dem 
Magazin  der  Lettisch-Iit.  Gesellschaft  I.  2.  S.  46^--50.  —  Lite- 
rairische Reliquie :  Gesellschafts-Spiele,  für  die  Letten  übersetzt 
und  erläutert;  ebend.  S.  101 — 114. 

^Aufsätze  m  H.  Trey's  icitm.  Draugd,  183T.  1838.  unier  der 
Chiffre  H.,  -  in  dess.  $an>al>l>on«,  1840.  No.  1.,  unterz.  34.,  — 
m  dessen  Deenm  ioa(^cbu  mi^ctaie^m  L  SS—lGl. ;  unterz.  H., 
und  m.  96.  unterz.  34. 

Vergi.  Napiersky*s  Beitrag  Heft  3.  S.4. 

Härder,  David  (n.  184,),   mar  auch  Ehren-Mitglied  des 

Medicinahraths  heim  Ministerio  der  inneren  Angehgenheiten  und  Mit- 

gUed  des  Camites  der  St.  Petersburgseben  AugenheiianstiUt ,  erhielt 

am  22,  Januar  1828  den  St,  Annen-Orden  2,  Cl, ,  starb  im  Sammer 

1833, 

Durch  gewaltsames  Wegnehmen  der  Nachgeburt  veranlasste  Ei- 
terbildung in  der  Beckenhöhle;  in  den  Vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft 
praktischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  V.  Sammlung,  1835.  — 
Geschichte  einer  graviditas  extrauterina;  ebend.  .... 

Härder,  Johann  Jacob  (n.  185.). 

Vtrgl  Napiersky's  Beltrftge  Heft  3.  S.  4. 

von  der  Hardt,  Riebard  (u.  188.)- 

Holmia  titterata  erschien  Hamburgi,  nicht  Holmiae,  1701.  4. 

Epistola  ad  Joannem  Peringschioldium,  qua  Joh.  Episc.  Aboensi& 
litterae  et  Bergeri  Sueciae  Regis  mandatum  etc.  exponuntur. 
Holmiae,  1703.  4. 

Epistola  ad  Gerhardum  Molanum,  in  qua  Olderici  Episcopi  Halber- 
stad.  Privilegium  1179.  etc.  cum  animadverss.  Holmiae, 
1707.  4. 

Uberior  messis  quorundam  fragmentorum  historiae  Fennicae  et 
Helsingicaö,  Dno  Juslario  oblala,  ibid.  1708w  4. 

Periculum  antiquitatum  s.  rerum  magis  insignium  Sylloge.  Gon- 
spectus  L  U.  in.  (s.  1.  et  a.)  4. 

Harenberg,  Johann  Christoph  (iL  189.). 

Veräl.  über  ihn  auch  noch  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonymer 
Schriftsteller  S.  4.  198.  201.  (in  den  Artikeln  Adeisidaemon,  J.  F. 
Weitenkampf,  A.  Windhorn.}. 
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Hartmann,  (Engel),  ^«o^e/^  unter  dem  Namen  von  Ehren- 
thal (n.  193.) 

Smterliess  im  Manuscript  ein  Wackenbuch  über  Esthland  1694, 
welches  ältere  Landroüen  mit  aufnmmi  und  di$  1561  zurückgeht; 
es  befand  sich  im  Besitz  des  verstorbenen  Staatsraths  Baron  v. 
Rossillon  zu  Reval. 

Hartmann ,  Gottlob  David  (n.  194.). 

Zu  S.  i95,  Z.  9,  V,  u.  setze  hinzu :  steht  auch  in  der  Mllauischen 
Monatsschrift,  1784.  März,  S.  284. 

*Der  wahre  Priester.  1775.  8.  —  wird  ihm  beigelegt  in  der  AUg. 
teutschen  Bibliothek  XXX.  1.  S.  164. 

Hartmann,  Johann  (n.  196.)  aus  Riga,  studirte  1629 

in  Jena, 

Lal.  Distichen;  m  Votivae  acclamationes  Herrn.  Proebstinj. 
Jenae  1629. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  Heft  3.  S.  6. 

Hartmann,  Theodor  Konrad  (n.  198.),  Uess  sich  als 
Arzt  in  Schawly  nieder. 

Hartnaek,  Daniel  gi.  198.). 

Vergl.  Rassmann^s  Lexicon  Deutscher  pseudonymcr  SchrifUteller  S.  39 
und  113.  (in  den  Artikeln  F.  Coelius  und  Maphanatus). 

Anhorn  ron  Hartwiss,    Georg  Sebastian  (11.199.), 

wurde  Hofrath  und  Bitter  des  St  Wladimir-Ordens  4.  Qasse,  1839 

als  BitterschaftS'Secretair  pefisionirt  und  starb  zu  Kokenhof  den  11, 

Juni  1843, 

Vergl  Inland  1843.  Sp.  216. 

Hase,  Heinrich  (n.  199.),  auch  Mitglied  des  akad,  Baths, 
wurde  1836  Ober-Jnspector  bei  dem  Antiken-Cabinet  und  bei  dem 
Museum  der  Mengsschen  Gyps-AbgOsse ,  unternahm  1839  zu  wissen- 
schaftlichen Zwecken  eine  Beise  nach  Griechenland  und  starb  den  9. 
November  1842. 

Classische  Alterthumskunde  (zunächst  Griechische  Altcrthums- 
künde);  im  3.  und  4.  Bändchen  der  Taschenbibl.  der  menschl. 
Kultui^Gesch.,  tmd  besonders  Zwei  Bändchen,  Dresden,  1828.  - 
Roemische  Alterthumskunde.  1.  Bäudchen.  Dresden,   1830., 

Naehtr.  o.  iPortMU.  L  16 
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und  32.(?)  Bdchen.  -Neue  Ausgabe.  Ouedlinburg,  1841.  (Aus  der 
Taschenbibliothek  der  menschlichen  Kultur-Gesch.) 

Palaeologus.  Kleine  Schriften  meist  antiquarischen  Inhalts. 
Leipzig,  1837.  IV  und  165  S.  8.  mit  einer  lithograph.  Tafel. 

Von  dem  '*Terzeichniss  der  alten  und  neuen  Werke  in  Marmor  ! 

und  Bronze  in  den  Sälen  der  Königlichen  Anükensammlung  in 
Dresden,  VI  und  122  S.  kl.  8,  mit  2  Kupfertafeln,  erschien  die 

zweite  Aufl ,  die  dritte ,  die 

vierte  unter  dem  Titel:  Verzeichniss  der  alten  und  neuen  Bild- 
werke und  übrigen  Alterthumer  in  der  Antikensammlung  zu  | 
Dresden,  1836.  XXIU  und  248  S.  16.,  mit  zwei  Kupfertafeln. 
(Vermehrte  und  durchaus  verbesserte  Auflage),  i 

In  der  Ruthenia  oder  St.   Petersburgschen   Zeitschrift  herausg.  \ 

von  Brosse  und  Albers:   *Phaeton,  Fragment  des   Eu-  j 

ripidjes. 

Briefe;  m  der  Abendzeitung,  hinsichtlich  seiner  Reise  von  1839, 

Excerpte  aus  Aspasius  Commentar  über  Aristoteles  Ethik*;  im 
Glassical  Journal. 

üeber  Bessarion ;  m  Ersch  und  Gruber's  Encyclopaedie. 

Seme  Sammlung  über  Poetik  ist  von  G  o  e ttli  n g  benutzt 

Aufsätze  im  Bro  ck hausschen  Conversations-Lexicon  und  in 
vielen  neueren  Zeitschriften. 

Seine  in  der  Kunst-Akademie  gehaltenen  vieljährigen  Vorlesungen 
über  Griechische  und  Römische  Kunstgeschichte  existiren  im 
Manuscr^te, 

Beschreibung  der  Königlich-Sächsischen  Antiken-Gallerie.  Dres- 
den, 1838  (ist  auch  e^ie  dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auf- 
lage des  Verzeichnisses  classischer  Allerthumskunde  I.  Bdchen 
Griechische  Alterthumer.  Dresden,  1828.  VIII  und  138  S.  8. 
II,  Bdchen.  (Forts,  der  Griech.  Allerlh.)  ebend.  1828.  VIII  und 
189  S.  8. ,  macht  auch  der  allgemeiiien  Taschenbibliothek  der 
menschlichen  Cultur-Geschichte  zweiten  Theil  oder  der  Allg. 
Deutschen  Taschenbibliothek  der  encyklopädischen  Grundwis- 
senschaften in  ihren  wechselseitigen  Beziehungen  und  nach 
den  Anforderungen  der  Zeit  erste  Section,  dritte  Ablheiiung  aus. 

Bignons  Geschichte  von  Frankreich  vom  18.  Brumaire  (Nov.  1799.) 
bis  zum  Frieden  von  Tilsit  (Juni,  1807.)  Uebersetzt  durch  H. 
Hase.  Erster  Band.  (Der  Bibl.  der  wichtigsten  neueren  Ge- 
schichlswerke  des  Auslandes  in  Uebersetzungen  von  einer 
Gesellschaft  Teulscher  Gelehrten,  unter  Redaction  von  K.  H.  L. 
Poelitz,  6te  Lieferung;)  Leipzig,  1830.  2868.—  Zweiter 
Band  (der  Bibl.  9te  Lieferung)  ebend,  1831,  284  S.  —  Dritter 
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Bd.  (der  Bibl.  I2le  Lieferung)  ehend,  1831.  —  Vierter  Band  (der 
Bibl.  Ute  Lieferung);  ebend,  1831.  XII  und  291  S.  —  Fünfter 
Band  (der  Bibl.  17te  Lief.);  ehend,  1831.  344  S.  —  Sechster 
Band  (der  Bibl.  21.  Lief.);  ehend,  1831.  311  S.  8. 

Vcrgl  CoDvertations-Lexicon  K.  Orig.  Aufl.  Bd.  VI.  S.  688.  —  Neuer  Ne- 
crolog  ber  Deutschen,  XX.  Jahrg^ang.  1842.  11.  Theil.  Weimar.  1844.  S. 
790—792.  nach  der  Leipziger  Zeitung  1842.  No.  273.,  vergUehea  mU  Pri- 
vatnachrichten, 

Hasenwiakel ,  Friedrich  Wilhelm  (IL  201.),  Operateur 
der  Pskowschen  Medicinal-  Venvaitung, 

Hasselquist ,  Andreas  Beogtsohn  (n.  201.). 

Zu  S.  202,  Z.  9,  ist  zu  lesen:  Majus  redivivus,  Ecciesiam  Christi 
militantem  etc.  adumbrans ,  in  honorem  Episcopi  Llncopiensis 
et  Gothoburgensis ,  oratione  votiva  comprehensus.  Aboae, 
1679.    4. 

Der  Schwedische  Titel  der  1680  zu  Stockholm  in  4  erschienenen 
Predigten  ist:  Battrings  Basun,  aller  36  Predikningar  öfver 
Proph.  Jonam. 

Rosa  orbis  arctoi  etc.    Aboae,  1682.    4. 

Zu  S,  293,  Z.  4,  V,  u.  lies:  Ibidem,  1697.  15  Bogen.  4.,  erschien 
zuvor  als  Dispp.  X  de  descriptione  et  caussis  religionis  Chri- 
slianae.  Aboae,  1688 — 1692.  4.  —  Am  Schlüsse  der  Zeile  3,  v. 
u,  ist  das  Zeichen  der  Parenthese  zu  setzen. 

Hausmann,  Johann  Michael  (]il.20L\  ^^^^ Oberlehrer 
der  mathematischen  und  physikalischen  Wissenschaften  am  Gymnasio 
zu  Riga,  wo  er  auch  im  Vereine  mit  dem  Oberlehrer  Ludwig  v. 
Frey  mann  eine  Privat-Lehr-Anstalt  ßr  Knaben  gegründet  hatte, 
1830  Oberlehrer  der  Deutschen  und  Lateinischen  Sprache  am  Gymr 
nasio  zu  Mit  au  ^  nach  ausgedienten  Jahren  entia$$en,  äU  CoBe* 
gienrath. 

Hehn^  Gustav  Heinrich  (II.  206.). 

Vcrgl,  Naplersky^s  Beitrage.  Heft  3.  S.  8. 

Hehn ,  Johann  Martin  (n.  207.). 

Vergl,  Napiertky's  Beitriige,  Heft,  3.  S.  8. 

16* 
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Ton  Hehn,  Karl  Wilhelm  (\l  208.),  geboren  zu  Dar- 
pat  am  27.  Apr.  1774;  gestorben  zu  Jhr^jenv  den  2.  Februar  1845, 
studirte  die  Medidn  m  Götiingen;  war  Kreisarzt  in  Walk;  entsagte 
aber  dem  ärztlichen  Berufe  und  war  später  Mitglied  der  livländischen 
Mess-  und  ReguHrungscommission;  Besitzer  von  Koäjerw  1806  März 
—  1818  Deceniber;  Arrendaior  despubL  Gutes  Hi^ferw, 

Heidensteio ,  Reinhold  0i.  210.). 

Sein  Commentarius  de  bello  Moscovilico  ist  wieder  abgedruckt  in 
Adalbert  deSlarczeswky*s  Hist.  nith.  Script,  exleri  See. 
XVI.  Toin.n.  (Berol  et  Petrop.  1842.  gr.  8.)  No.XVH,  p.  85-186. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  (tUehi  XXVn,)  189.  —  Janoziana  s.  claroruni  atque 
Ulustr.  Poloniae  autoram  memoriac  (Yarsoviae  et  Lipsiae,  1777.  8.)  — 
Adalb.  de  Starczewsky  Hist  roth  acript.  exteri  Tonn  II.  in  praef. 
pag.  XI — XIU.  —  De  Reloboldi  Heidcnateinii  scripUs  historicis  acripsit 
Wladislaus  Nehring.    Posnaniae,  1856.  IV  und  43  S.  grr.  8. 

Heiderich  oder  Heidrich ,  Anton  (n.  211.).  h  einem 
VisitationS'Abschied  im  Kirchenbuche  zu  St.  Catharinen  n^ird  ^  H  e  y  - 
d  e  n  r i  c  h  genannt;  1679  im  Februar  wurde  er  bei  der  Restauration 
des  Wittwen-Fiscus  Provisor  desselben;  auch  wurde  er  1682  Revisor 
der  esthnischen  Uebersetzung  des  Neuen  Testaments,  erwählt  und  be- 
rufen vom  Älhiige,  auch  1684  den  5  October,  und  erhielt  1689 
den  11.  December  das  Evangelium  Marci  und  Lucae  zur  abermaligen 
Revision. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit.  S.  24.  42.  102. 

Hein,  Friedrich   (n.  212.).     Friedericus  Hein,    Rosto- 
chiensis  Megapolitanus ,  leistete  am  19.  März  1634  den  akademi- 
schen Handschlag  in  Dorpat. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.  156. 

Hein,  Heinrich  (n.  212.). 

Die  Disp.  de  pignoribus  et  hypothecis  Dorpali,  1653.,   2  Bog. 
unpag.  in  4. 

Diss.  jurid.  de  nuptiis.  Resp.  Andr.  Fridzbergio,  Reg.  Acad. 
Secr.  Dorp.  1654. .  2  unp.  Bog.  4. 

Vergl  Mittheilungpen  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  163.  166. 

Hein ,  Paul  (II.  212.),  wurde  zu  Leipzig  Magister  1690. 
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Heinrich  Ton  Hessen  oder  ron  Langenstein  (ii.  213.), 

war  zu  Langenstein,  einem  Dorfe  des  Kasselischen  Amies  Eircbhmn^ 
unweit  Marburg ,  im  Jahre  1325  (nach  Tritheim)  geboren,  studirte 
in  Paris,  wurde  daselbst  1375  als  Licentiat  der  Theologie promovirt 
und  bekleidete  bis  1381  das  Eectorat  der  Universität,  wurde,  als 
der  Herzog  A 1  b  r  e  c  h  1 1 V.  t'on  Oesterreich  die  Universität  zu  Wien 
stiftete,  dorthin  berufen,  und  lehrte  daselbst  von  1384  bis  an  seinen 
Tod  (1397) ,  bekleidete  auch  eine  Zeit  lang  das  akademische  Eecto- 
rat und  fühlte  sich  daselbst  so  wohl.,  dass  er  sich  selbst  durch  ein 
angebotenes  Bislhum  in  Livland  nicht  abziehen  Hess, 

Vergl.  Joh.PbiJ.  Kuchenbeckeri  Analecta  Hassiaca, Coli.  I,  p.  173--178. — 
Cavei  hist.  litt,  in  app.  de  scriptor.  ecclesiast  —  Hoffmanni  lex. 
univers.  —  Jo.  Wolf  Jcct.  memorab.  II,  1371 — 1380.  —  Hamberger's 
Nachricbtcn  von  den  vornehmsten  Schriftstellern  vor  1400.  IV,  621—625.  — 
Allgrenieine  Kirchenzeitungr,  herausgegeben  von  E.  Zimmermann,  1828. 
No.  16.  S.  133.  No.  35.  S.  284.  —  0.  Hartwig,  Henricus  de  Langen- 
stein,  dictus  de  Hassia.  Zwei  Untersuchungen  Ober  das  Leben  und 
die  Schriften  Heinrichs  von  Langenstein.    Marburg,  1856.  gr.  8. 

Heinrich  der  Leite  (il.  214.)  Neuerdings  ist  {im  Inlanue 
1858.  No.  14.  von  P.Jordan)  gezeigt  worden ,  (fa^;  Heinrich 
irrthümlich  für  einen  Letten  gehalten  werde;  er  sei  ein  teutscher 
Priester,  aber  in  Lettland  lebend  gewesen,  daher  er  sich  (Orig.  XVL  3.) 
„de  Lettis"  selbst  genannt.  Auch  G.  v.  Brevem  (Studien  zur 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  L  87.  Anmerk.  2.)  hält  ihn 
nicht  für  einen  Letten,  sondern  y^fur  einen  echten  Deutschen,*^ 

Eine  neue  Ausgäbe  der  „Origines  Livoniae"  veranstaltete  Dr.  Aug. 
Hansen  iml,  Bde.  der  Scriptores  rerum  Livonicarum.  Samm- 
lung der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichtsdenkmale  von 
Liv-,  Esth-  und  Kurland;  in  genauem  Wiederabdrucke  der 
besten,  bereits  gedruckten,  aber  selten  gewordenen  Ausgaben. 
Riga  und  Leipzig,  1853.  XU  und  906  S.  gr.  8.  und  lieferte  da- 
zu namentlich :  Vorwort.  S.  I — XIL —  üedicatio  J.  D.  Grub  er i 
S.  3—8.  —  Praefatio  ejusdeni  (I—IX).  S.  9—14.  —  Einleitung, 
und  zwar:  L  Der  Verf.  der  Orig.  Liv.  S.  15-  22.  II.  Die  Chro- 
nologie Heinrichs  des  Letten  S.  23 — 43.  Argumenta  libri  po- 
tiora  (X— XVni)  S.  44 — 49.  Chronicon  livonicum  vetus,  nebst 
deutscher  Uebersetzung  und  vielen  Anmerkungen  (S  1—184.) 
S.  50 — 311.  Hiezunoch:  Silva  documentorum,  cum  addita- 
mento  Hanseni  et  animadversionibus  nonnullis  C.  £.  Na- 
piersky  (185 — 279.)  S.  313-^418.  Index  primus  auctorum, 
codicum  et  librorum  et  laudatorum  et  notatorum,  S.  419-423. 
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Index  secundus.  Vocabulorum  usus  rarioris,  barbarorum  et 
exoticorum  lentata  explicatio.  S.  424 — 427.  Index  lertius. 
Verzeichniss  der  denkwürdigen  Gegenstande  aus  dem  Texte 
Heinrichs,  den  Urkunden  und  den  Anmerkungen,  S.  428-488. 

Fergl,  Erinnerung:  an  Job.  Daniel  Grober,  Vortrag,  gehalten  in  der  Verl. 
der  Gea.  itir  Gesch.  und  Altertbumskunde  der  Ostseeprovinzen  am  10. 
Mürz  1848.  von  Dr.  C.  £.  Napiersky,  im  Inlande  1848-  No.  14.  — 
Zu  einer  neuen  Ausgabe  Heinrichs  des  Letten  von  Dr.  A.  Hansen, 
in  den  Verbandlungen  der  gelehrten  Esifan.  Ges.  zu  Dorpat,  Bd.  IL  1, 
S.  47 — 83.  (1852.)  —  Nachtrage  zu  seinem  Aufsalze  über  die  Chronolo- 
gie Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  ebend.  2,  S.  69 — 72.  — 
C.  A.  Heumann's  Randbemerkungen  zu  Heinrich  dem  Letten, 
mitgeth.  von  dems.  ebend.  S.  73—77.  und  Gruber's  Handscbria  der 
Orig.  Liv.  ebend.  S.  78.  Ferner:  Bischof  Albert  und  sein  Orden,  von 
dems. ,  ebend.  Heft  3,  S.  1 — 35.  (mit  Anmerkungen  der  Redaction) ;  dcsgi. 
Zur  Chronologie  Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  im  hilande 
1846.  No.  47. 

Heinrichs  oder  Heinrici,  Alexander  (Jl.  2iA,)  Pasior 
zu  Gross-Autz  1689,  daselbst  gestorben  den  24  März  1709, 

Heinsius,  Ulrich  (n.  217.). 

Diss.  de  lumine  naturae.    Jenae,  1683.  34  S.  und  1  Bl.  4.,  mt 
der  Angabe:  Auct.  et  Resp.  Libor.  Depkin. 

Heitzig,  Christian  (n.  218.)  ordinirt  den  8.  September 
1764, 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  51.  281. 

Heitzig,  Hermann  Johann  (n.  218.),  wm'de  nach 
Kosch  vocirt  den  4,  November  1710,  ordinirt  den  14,  December 
und  trat  hier  das  Amt  an  1711  Dom,  4.Epiphan, ;  zum  Ass,  extraord, 
Cons,  wurde  er  erwählt  schon  1715  den  17  März,  beeidigt' den  14, 
October,  Vtce-Propst  wurde  er  1721  den  3,  August,  Propst  1738, 

Vergl  H.  R.  Paucker's  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  26.  44.  146. 

Helbig,  Heinrich  (ii  218.),  gestorben  zu  Riga  den  26, 
Mai  18^, 

Vergl,  Inland,  1847.  S.  488. 

Graf  von  Heldmngen,  Hartmann  (iL  219.). 

Vergl  Yoigfs  Geschichte  Preussens,  IL  S.  382. 
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Heldvader,  Johann  Nicolans  (n.  219.). 

Ber  Titel  der  angezeigten  Schrift  heisst:  Sylva  chronologica  circuli 
Ballhici,  das  ist:  Historischer  Wald- unnd  Umbzirck  des  bal- 
thischen  Meeres  oder  der  Ostsee  von  den  Jahren  1500—1623. 
und  die  denkwürdigsten  Geschichten,  so  sich  in  Dänemark, 
Norwegen,  Schweden,  Lieffland,  Churland  etc.  von  1500  bis 
1623  zugetragen  haben. 

Fergl.  Rig.  Stadtbl.  1841.  S.  105—106.,  S.  116—119.,  tvo  einige  Auszüge 
aus  dem  Werke  mitgetheiU  sind.  —  Lebenslauf  Nicolai  Heldvaderi, 
Pastoris  der  beiden  Kirchen  zu  Hilliwaldt,  Apenradiscben  Amtes,  geb. 
1564.,  gest.  1634.,  handsehrifiHch  Inder  Kieler  Universit&ts-Bibllothek 
S.  H.  403.  {s.  Verzeiclintss  der  Handschriften  der  Kieler  UniversitftUbi- 
bliothek,  welche  die  HerzogtbGnier  Schleswig'  und  Holstein  betreffen,  von 
H.  Rat  Jen  (II.  Kiel,  1848—1854.  8.)  Die  erste  „Lebensbeschreibung" 
dieser  25  BL  4,wid  2  Bl  fol  starken  Handschrift,  die  des  Propstes  Johann 
B  0 1 1  e  n*s ,  gehört  nicht  Meher. 

Reling  y  George  Wilhelm  (IL  220.). 

Vergl.  Napiersky*s  Beiträge,  Heft  3.  S.  220. 

thor  Helle,  Anton  (ii.  220,).  nmrde  schon  den  29.  Au- 
gust 1712  vom  Magistrate  in  Beval  zum  Pastor  von  St.  Jürgens  er- 
wählt und  den  25.  September  die  Vocation  den  Landräthen  vorgele- 
sen ,  welche  den  1.  November  Einwendungen  machten,  his  er  endlich 
den  30.  April  1713  vocirt  und  den  17.  Juni  ordinirt  wurde.  Er 
ward  Assessor  extraordinarius  ConsistorH  schon  1715  den  15  März, 
beeidigt  den  14.  Octoler ,  zum  Assess.  ordm.  erwählt  1721  den  3. 
August,  zum  Propst  in  Ostharrien  ernannt  1742  den  6.  JuHus  und 
dazu  constituirt  den  14  JuHus. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  26.  44.  137. 

Hellenius,  Bothvid  Jonassohn  (iL  221.).    Bothvidus 

Jonae,  Sudermannus,  erhielt  am  24.  August  1636  die  Matrikel 

in  Dorpat. 

Lat.  Gedicht  auf  Prof.  Matthiae  Hochzeit,  Reval,  1637.  (auf  der 
Bevalschen  Ggmn.  Bibl.). 

Vergl  Mittb.  aus  der  LivL  Gesch.  VUI.  158. 

Heller,  Johann  Friedrich  (iL  221.),  nach  Livland  ge- 
kommen 1807 ,  begann  seine  Studien  in  Dorpat  erst  1811,  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Werroschen  Spren- 
gers 1834,  gestorben  den  26.  März  1849. 
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Siamt  tixxito  (au(o*  6e«männe  nittf  töine  Uf)U  9li.  1—12.  SRäp^ 
pinalt,  1831.    ^expaU    8. 

ftolmad  nint  neljad  U1)t  (Sbenb*  183  L  8* 

*  Zusammen  mit  C.  G.G.  Masin  g  besorge  er  die  Dorpt-esthnische 

Uebersetzung  der  Kirchenagende  von  1833.  unter  dem  Titel: 
3umma(a'Dtjujfe  9lamat  dt^angeliumi  ))S(e  po(^iant)etu  SuttettufTu 
foa(tebu{Ti(e  Sßcnne'SRi^tin^Sartoma  feelbe  umbrefelletebiu  Riga, 
1835,  84  S.  8.  und  24  S.  noHIe^t^e. 

*  Zusammen  mit  demselben:  SBaßfe  nint  partonbetu  nanna  SBaimo« 

liffo  Saulo.    Dorpat,  1842.  VIII  und  325  S.  8. 

Verlheidigung  meiner  Ansicht  von  dem  verbünd  passivum  und  von 
den  Hauptcasen  in  der  estnischen  Grammatik ;  in  den  Ver- 
handlungen der  gelehrten  estn.  Gesellschaft  zu  Dorpat,  II.  1, 
8.  23—45.,  auch  besonders  abgedruckt  Dorpat,  1847.  25  S.  8. 

Vergl  Inland  1849.  Sp.  240.  —  Napiersky's  Beitrfi^e,  Heft  3.  S.  11. 

von  Helmersen,  Paul  (ii,  222.)  Erbherr  auf  Causel, 
Taesut,  Brinkenhof  und  Tegasch. 

Helmes,  Johann  (II.  223.),  Sohn  von  Paul  Helmes, 
(aus  Braunschweig  gebürtig,  gestorben  als  Rathsherr  in  Riga  den 
22.  März  1634),  Herr  von  Sawensee,  EngeXhardshof  und  Erkull, 
Assisienzrath  und  Stammvater  der  Zivi  adligen  Familie  v.  H  e  1  m  e  r- 
s  en,  Oheim  twi  Paul  v.  H.,  dessen  Vater  gleichen  Namens,  Assi- 
stenzrath,  Herr  von  Serbigal,  Testama,  Grundsahl,  Tegasch  (geb, 
den  25.  Mai  1603,  gest.  den  17.  August  1657)  in  Schweden  am  1. 
August  1643  nobüitirt  wurde. 

Helms,  Joachim  Andreas  (ii.  223.). 

In  seinem  „Rigischen  Rechenbuche"  sind  auch  einige  Abschnitte  von 
Anderen  ausgearbeitet,  nämlich  S.  154—164.  von  Joachim  Hen- 
ning  Goesche,    Schulhalter   zu  St.  Jacob  in  Riga,   und  S. 
181—191.,  277—303.  f/nrf318— 328.  von  Michael  Wege lin,ü 
Schulhalter  im  Rigischen  Waisenhause.  ^ 

Helms,  Jürgen  (ii.  224.)  Im  Anfange  des  18.  Jahrhun- 
derts lebte  inRiga  em  Jürgen  Helms,  dessen  Grossvater  vonder 
Mutter  her  der  durch  den  Kalender  streit  bekannte  Oberpastor  Georg 
N i e  n  e r  war;  vielleicht  hatte  er  Antheil  an  der  seinen  Namen  fuh- 
r^den  handschriftlichen  Chronik. 
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Helfrig,  Heleweg,  Helewegh  oder  Helgeweg,  Her- 

niaDD  (11.276.),  war  Magister,  Syndicus  1473 ,  1484,    hn  Jähre 
1492  werden  seine  executores  tesiamenfi  genannt, 
Vergl  Die  R%.  Rathslinie  S.  44. 

Hei  wig,  Jacob,  eigentlich  Hellwig  {]^22%.\  zum  Bischof 
und  Deutschen  Dompastor  zu  Beval  vocirt  den  14.  Mai  1677,  valedi- 
cirte  er  zu  Stockholm ,  wo  er  fast  voüe  4  Jahre  im  Amte  gestanden 
hatte,  den  10.  Juni  1677,  langte  den  1.  Juli  früh  Morgens  im  Be- 
valschen  Häfen  an  und  trat  noch  an  demselben  Tage  in  sein  neues 
Amt  ein. 
Verg^I.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  12  und  58. 

Helwig,  Johann  Andreas  (ii.  228.),  e^«i/;«:Ä  Hell wij, 
Pastor  in  Narwa  seit  dem  18.  Julius  1697,  sollte  1719  wegen  seiner 
schweren  Sprache  einen  Adjuncten  für  das  Oberpastorat  erhalten; 
diess  scheint  aber,  nicht  zur  Ausführung  gekommen  zu  sein. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands   Geistlichkeit,   S.   70 u. 341.  •—  6uDge*s 
und  J.  C.  A.  Paucker's  Archiv,  Bd.  VUi.S.  227—241. 

Hempel,  Christian  Friedrich  (u.  229.). 

Sein  *Leben  etc.  Munnichs,  w  2terAufl.  Bremen  1743.  8.  —  Auch 
holländisch:  Uit  helh  Hoogduitsch  vertaald  na  gezien,  en  op 
vele  plaatsen  vorbeterd.  Araslerdam,  1742.  iVs  Bog.  und 
398  S.  8.  mit  Männichs  Portrait.  Der  üebersetzer  ist  nicht  ge- 
nannt. 

Sein  Leben  Ostermann's  —  in  2ter  Auflage,  Bremen,  1743.    8. 

Hennig,  Ernst  (n,  231.). 

Denkwürdigkeiten  für  Preussen  aus  dem  XVIII.  Jahrhundert. 
Berlin,  1805.    8. 

Henning,  Friedrich  Georg  (ii.  235.),  üt  gegenwärtig 
Kreisarzt  in  Sjewsk  (Gouvt.  OrelJ,  Staatsräth  und  Bitter ,  nachdem 
er  eine  lange  Beihe  von"  Jahren  hindurch  Kreisarzt  zu  Kassimow 
(Gouv.  H/äsanJ  gewesen  war. 

Henning,  Karl  Matthias  (ii.  236.),  erhielt  im  Jahre 
1818  das  Predigerkreuz  von  18t 2;  im  Jahre  1829  wurde  ihm  das 
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Atterhöchste  WohJfvoüen  ßr  seine  tnitzHche  Thätigkeit  als  ProtokoU- 
führ  er  des  neuerrichteten  Gemeindegerichts  eröffnet;  im  August  1833 
wurde  er  Vwe-Propst  in  Jemen  und  geistliches  Mitglied  des  Jerwen- 
sehen  Oberkirchenvorsteheramls ;  1843  nnarde  er  für  seinen  nütz- 
lichen Dienst  mit  dem  St.  Stmislaus-Orden  3.  CL  belohnt  und  den  7. 
Juli  1842  als  Propst  bestätigt;  nachdem  er  sein  ÖOjähriges  Amts- 
Jubelfest  und  seifte  goldene  Hochzeit  unter  vielen  Beweisen  der 
Liebe  und  Theilnahme  gefeiert  hatte,  überliess  er  das  Predigt amt 
dem  ihm  schon  früher  adjunghrten  ßngsten  Sohne  Georg  v.  H.  und 
legte  auch  seine  Obrigen' Ehrenämter  nieder,  um  die  letzten  Lebens- 
jahre in  stiller  Zurückgezogenheit  zu  Weissenstein ,  wo  er  sich  ange- 
kauft hatte,  zu  verbringen;  hier  starb  er  den  IL  Januar  1856, 

"^Schriflgemässe  Erklärung  des  kleinen  Katechismus  Dr.  Martin 
Luther's,  Dorpat,  1827.  379  S.  8.  (Unter  der  Vorrede  hat 
sich  der  Verfasser  genannt). 

Neue  Abdrücke  von  Spener's  Katechismus  Dr.  M.  Lulher's, 
nur  in  derForm  t/m^«;/a//tf/;/mt^;ErbaulicheBetrachtung:en  vom 
inwendigen  Leben ;  von  der  Versicherung  und  Gewissheit  der 
Sünden  etc.;  der  Lflufer  nach  dem  Himmel  u.  s.  w. 

!JJa(iPMamatofcnne  laftele,  Reval,  1838. 

jtrißud  on  meilf  digudfef^,  Beval,  1839.  4te  Auflage. 

Beilrage  zu  Prof.  Busch*s  Evangelischen  Blättern. 

Ein  Wörtchen  aus  der  Praxis  der  Tractaten-Verbreitung  in  Esth- 
und Livland,  im  Inlande,  1840.    No.  40. 

Gab  heraus: 

Evangelische  Zeugnisse  (Predigten  von  Sartorius,  Hessel- 
berg,  Carlblom,  Lossius  u.  A.)  2  Bde.  1837  u.  1838. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Eslhlands  GeisÜichkeit,  S.  48.  236.  —  Inland  1856. 
Sp.  77.  (Necrolog  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker)  —  Ulmann's  Millh.  und 
Nachr..    herausgeg.  v.  Dr.  C.  A.  Berkholz,  XD  (1856.)  S.  270— 273. 

Henning,  Salomon  (ii.  237.). 

Die  Liffländische  Churlandische  Chronica  und  der  Wahrhaflftige 
und  beslendige  Bericht  tieu  abgedruckt  mit  Anhängen  in  den 
Scriptores  rerura  Livonicarum,  Bd.  U.  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  195—370. ,  und  zwar  geht  der  Text  der  Chronik  bis  S.  289., 
der  Text  rfe^  Wahrhafltigen  und  bestendigen  Berichts  S.  291-330. 
ohne  die  dazu  gehörigen  Beilagen,  der  Anhang:  Erläuterungen  zu 
Salomon  Henning's  Schriften,  welche  die  Lebensumstände  des 
Verfassers,  die  Bedeutung  seiner  Schriften,  deren  verschiedene 
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Ausgaben  und  Schicksale  ins  gehörige  Licht  stellen,  S.  331-339., 
femer:  Inhalts  -  Uebersicht  und  Anmerkungen  zu  Salomon 
H  e  n  n  i  n  g's  LivL'iudischer  und  Kurländischer  Chronik.  S.  340- 
356.;  Inhallsübersicht  und  Anmerkungen  zu  Salomon  Hen- 

ning*s  Bericht,  wie  es -in  Religionssachen,  Im  Fursten- 

thum  Churland ist  gehalten  worden,  S.  357 — 360.  —  und 

Erklärung  fremdartiger  Wörter  in  S.  Henning*s  Chronik  S. 
36  i — 370.  Diese  Anhänge  sind  von  Th,  K  a  1 1  m  e  y  e  r  bearbeitet, 
der  den  Text  der  2,  Ausgäbe  revidirt  und  diese  bei  der  Chronik 
zu  Grunde  gelegt  I  at  (vergL  auch  das  Vorwort  zum  II.  Bde  der 
Script,  rer.  Liv.  S.  XIV.). 

HenAchel,  Martin  (n.   24t.)     Maninus  Henschelius 

"Wrizensis-March.,  wurde  am  22.  Juli  1639  in  Dorpat  immfttriculirt, 

war  Diaconus  od.  Adjunct  hei  der  Olai- Kirche  in  Beval 

Auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Cymnasiums  befinden  sich  2  La- 
teinische, 1  Griechisches  und  1  Deutsches  Gedicht  von  MarU- 
nus  Henschelius,  ad  div.  Olai  ecciesiasles,  aus  den  Jahren 
1642.  und  1643.  Nach  Paucker  S.  349.  war  Martinus  Hen- 
schelius, aus  Dorpat  gebürtig ,  als  Adjunct  des  freilich  erst 
1645  aus  Dorpat  als  Diaconus  der  St.  OlahKirehe  nach  Reväl  ge- 
gangenen  Professors  Andreas  Sandhagen  angestellt. 

Fergl.  MiUh.  aus  der  Livl  Gesch.  Vill.  165.  -  H.  R.  Paucker's  Estblands 
Geistl.  S.  349.,  wo  er  unrichtig  ein  gebomer  JDorpatenser  genannt  wird. 

Hentseh,  Ewald  Gott  lieb  (U.  243.),  wurde  vom  Livldn- 
dischen  Ober-Ckmsistorium  1766  auch  mit  der  Bedienung  des  Festere 
sehen  Pastorats  auf  sechs  Jahre  beauftragt. 

Fergl.  Napiersky's  Beitrage,  Heft  3.  S.  12. 

Hentsch ,  Wilhelm  Jacob  Christian  (ii.  244.). 

„Graziöse  und  Perzinet"  enthält  auch  noch  2  unp.  Bl.  Prän.-Ver- 
zeichniss. 

„Die  ersten  Kinder  meiner  Laune.''  ErstesBandchen-M'^XI  und 
67  S.  8. 

Henzi,  Samuel  GottUeb  Rudolph  (n.  245.),  starb 
als  Collegienrath  und  nachdem  er  öfter  das  Decanat  der  theologischen 
Facultät  bekleidet  hatte,  zu  Dorpat  den  Jf .  Februar  1829. 

Progr.  Libri  Ecclesiastae  argumenti  brevis  adumbratio.  Dorpati, 
1827.  15  S.  4. 

Frag^nenta  Arabica  c  codicibus  Paris,  nunc  primum  edidit.  Petro- 
poU,  1828.    228  S.  8. 
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Abriss  einer  Grammatik  und  Wörterbuchs  der  Hawaii  oder  Sand- 
wich-Sprache, in  der  Hertha  von  H  o fm  an  n  und  Berghau  s. 
Zweiter  Jahrgang,  1856.  S.  74— 120. 

Handschriftlich  : 
Ein  Conspect  der  Hebräischen  Sprache. 

Sein  Bildniss  lithographirt 

Vergl.  Menoorla  R.  T.  S.  Henzi,  interprcte  E.  Sarlorio.  DorpaU,  1829. 
VIII  S.  4.  Annexa  est  Theophili  Eduardi  Lenz  oratio  funebris:  Worte 
des  Abschieds,  gesprochen  am  Sarge  des  Colk'grcn  Henzi  am  4.  Febr. 
1829.  4  S.  4.  —  Lit.  Begl.  des  Provinzialblalls  1829.  No.  7.  S.  26.  — 
7n  D  0  e  r  i  n  g  8 :  Die  gelehrlen  Theologen  Deutschlands  1.  728—737.  ist  sein 
Todestag  mii  dem  J.  W.  F.  HczeTs  vcrrvechseU  md  in  der  Anmerkung 
sogar  in  Schutz  genommen,  (s.  unten  den  Artikel  Hezel). 

Heppen ,  David  Gottfried  (u.  246.). 

Die  erste  Disp.  kommt  auch  unter  folgendem  einfachen Tüel  vor:  Disp. 
cosmologica  de  quanlitate  dierum.  Praes.  Joh.  Paulo  Möller. 
Rigae,  1688. 

von  Herder^  Johann  GoftFried  (ll.  247.)  Ihm  nmrde 
nicht  mir  am  Tage  seines  hmderljährigen  Geburtsfestes,  am 
25,  August  1844,  durch  eine  Säcuiarfeier  der  KönigUch- Deut- 
schen Gesellschaft  zu  A'önigsberg  in  Preussen,  bei  welcher  Professor 
Dr.  R  0  s  e  n  k  r  a  n  z  die  Festrede  hielt  und  Professor  Dr.  v.  L  e  n  - 
gerke  eitie  Dichtung  „Herder,  ein  Gedächtnisswort"  vortrug, 
wenige  Tage  vordem  dreihunderffahrigen  Jubelfeste  der  Albertus- Uni- 
versität in  der  Hauptstadt  seiner  Heimath,  sondern  an  demselben 
Tage  auch  an  fast  allen  Hauptorten  Deutschlands  ein  Tribut  dank- 
barer Erinnerung  gezollt,  und  gleichzeitig  erging  die  Auffordeiumg 
zur  Gründung  eines  ^'ational- Denkmals  in  Weimar,  das  mit  den  spä- 
ter errichteten  Standbildern  vonWieland,  Schiller  tmd  Goethe 
etzt  zu  den  Hauptzierden  des  Ortes  gehört. 

*üeber  die  Asche  Königsbergs ;  ein  Trauergesang,  Mitau,  1765. 

4.  —  erschien  auch  bei  G,  S  c  h  1  e  g  e  l*s  Poetischer  Schilderung 

der  traurigen  Feuersbrunst  in  Königsberg,  den  11.  November 

1764.  (o.  0.,  aber  Milau,  in  8.)  S.  9 — 14.,  und  befindet  sich 

auch  abgedruckt  in  Herder*s  Lebensbild,  1846.  I.  1.  S.  323. 

und  in  den  sämmtlichen  Werken,  Bd.  111.  S.  90  ff. 

jPiß  Erläuterungen  zum  N.  T.  Riga,  1775.  143  S.  4.,  erschienen 
anonym,  so  wie  die  Nachricht  von  einem  neuen  Erläuterer  etc. 
1766.  32  S.  8. 
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Der.  Aufsatz:  *Von  Deutscher  Art  und  Kunst,  einige  fliegende 
Blatter*'  ist  auch  abgedruckt  m  Herder^s  Lebensbild  I.  2.  S. 
27  ff. ,  so  wie  in  den  sämmtlichen  Werken  III.  3.  S.  99. 

„Vernunft  und  Sprache"  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main, 
1799.  2  Bde.  8. 

Die  Terpsichore.  Drei  Theile.  Lübeck,  1795. ,  1796.  8.  Neue 
Auflage,  Leipzig,  1811.  8.  —  wurde  nachgedruckt  Mannheim, 
1803.  3  Bde.  8.   mit  Kupfern. 

„Verstand  und  Erfahrung,  eine  Metakritik  zur  Kritik  der  reinen 
Vernunft*'  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main,  1799.  2  Bde. 
8.,  desgl.  Mannheim,  1803. '2  Bde.  8.  mit  Kupfern. 

„Die  Kalligone**  ist  nachgedruckt  Wien,  1801.  3  Bde.  8. 

Das  „Denkmal  auf  Ulrich  von  Hütten**  ist  wieder  abgedruckt  in 
„Ulrich  V.  Hütten,**  V.  Dav.  Friedr.  Strauss.  2  Bde.  1857., 
auch  mit  dem  Titel:  L  Theil:  Vorübungen  und  Kampfspiele, 
n.  Theih  Hütten  im  Kampf  gegen  Rom. 

An  Prediger  u.  s.  w.  hat  auf  dem  Titel  den  Verlagsort:  Leipzig. 
1774.  118  S.  8. 

Vom  Einfluss  der  Regierung  u.  s.  w.  Berlin,  1780.  4. ,  erschien 
mit  dem  Französischen  Titel:  Dissertation  sur  Tinfluence  des 
Sciences  sur  le  Gouvernement  et  du  Gouvernement  sur  les 
Sciences,  qui  a  remport^  le  prix  propose  par  TAcademie  Royale 
des  sciences  et  belles-lettres  pour  ranneel779.  A  Berlin,  1780. 
94  S.   gr.  4. 

Seine  silmmtlichen  Schriflen  erschienen  in  einer  Taschenausgabe, 
60  Bde.  Stuttgart,  1827—1830. 

Seine  Gedichte  wurden  herausgegeben  von  J.  G.  Mull  er,  Stuttgart, 
1836.  und  seine  Volkslieder  aufs  Neue  von  Joh.  Falk,  2  Bde. 
Leipzig  1840. 

Vom  Geist  der  Hebräischen  Poesie  erschien  die  dritte  Auflage  von 
Justi  2Bde,  Leipzig  1825. 

Ideen  zur  Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit  erschienen 
in  der  4.  Auflsige  mit  Lu d  ens  Einleitung,  2  Bde.  Leipzig  1841. ; 
und  französisch  bearbeitet  von  Q  uinet.  Paris,  1828.  3  Bde.  8. 

Von  seinen  Volksliedern,  Briefen,  das  Studium  der  Theologie  be- 
treffend, vom  Geist  der  hebräischen  Poesie,  von  den  Ideen  zur 
Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit,  von  Luth  er*s  Ka- 
techismus u.  s.  w.  sind  in  den  Jahren  1814.  bis  1825.  verschie- 
dene neue  Auflagen  erschienen 

FonHerder's  Salomon,  König  in  Israel,  lieferte  Yf,  Roether 
eine  hebräische  Uebersetzung,  Heidelberg  1822.  8. 
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Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Cid,  nach  altspanischen  Romanzen  besungen.  Tübingen,  1806. 
12.  —  Zweite  Auflage.  1820.  —  Wieder  aufgelegt,  Stuttgart 
und  Tübingen,  1844.  219  S.  12.  mit  Randzeuch nungen  von 
Eugen  Neureuther.  (Del  Rio,  Professor  der  Geschichte 
der  Philosophie  zu  Madrid,  bezeichnet  in  seiner  sehr  gelehr- 
ten Spanischen,  Bearbeitung  von  Weber*s  Lehrbuch  der 
Weltgeschichte  den  Herd  ersehen  Cid  als  eine  blosse  Ueber- 
Setzung  des  poema  del  Cid,  was  er  aber  nicht  ist ,  sondern  viel- 
mehr eine  freie  Bearbeitung  des  Stoffs.  V  i  11  e  m  a  i  n  ist  in  sei- 
nem Urtheil  noch  weiter  gegangen.  Beide  widerlegend,  hat  sich 
Professor  M  ö  n  n  i  c  h  über  diese  Frage  gründlich  ausgesprochen  in 
der  als  Schul-  und  Fest-Programm  erschienenen  Schrift:  H er- 
de r*s  Cid  und  die  Spanischen  Cid-Romanzen.  1854.  Vergl, 
auch  den  Aufsatz  von  K.  R.  in  der  Beilage  zur  Allg.  Augsb.  Zei- 
tung 1856.  No.  180.  vom  27.  Juni). 

J.  G.  V.  Herder's  Lebensbild.  Ein  chronologisch  geordneter  Brief- 
wechsel. Herusgegeben  von  seinem  Sohne  Dr.  Emil  Gottfried 
V.  H  e  r  d  e  r.    3  Bde.  Eriangen,  1846. 

J.  G.  V.  Herder  und  Karoline  F 1  a  c  h  s  1  a  n  d.  Ihr  Briefwechsel 
vor  ihrer  Vermählung.  Ein  Feslgeschenk  von  demselben  1846. 
2  Bündchen. 

Ausgewählte  Werke  in  einem  Bande.  Mit  dem  Bildniss  des 
Verfassers  in  Stahl  gestochen  und  einem  Facsimile  seiner 
Handschrift.    Stuttgart  und  Tübingen,  1844. 

Aus  H  er  d  e  r*s  Nachlass.  Ungedruckte  Briefe  von  Herder  und 
dessen  Gattin,  Goethe,  Schiller,  Klopstock,  Lenz, 
Jean  Paul,  Claudius,  Lavater,  Jacobi  und  anderen 
bedeutenden  Zeitgenossen,  herausgegeben  von  Heinrich 
Dtintzer  und  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder.  Frank- 
furt am  Main,  1856—1857.  3  Bde.  XII  und  440  S.  mit  einem 
Facsimile,  IV  und  465  S.,  IV  und  503  S.  8.  Von  den  Briefeti 
der  acht  Erstgenannten  erschien  auch  ein  Separat-Abdruck  1857. 
Nach  dieser  Sammlung  ist  J.  G.  H erd  er*s  Lebensbild  von  Her- 
d  e  r's  Sohne ,  dem  Regierungsrath  Emil  Gottfried  v.  U  e  r  d  e  r  in 
Erlangen  zwar  begonnen ,  aber  nicht  beendigt,  lieber  die  Mitbe- 
theäigung  seines  Sohnes  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder,  Gross- 
sohnes von  J.  G.  V.  Herder,  vergl.  die  Vorrede,  so  wie  die 
Beilage  zur  Augsb.  al'g.  Ztg.  1857.  No.  15.  Inserate.  S.  auch 
Leipz.  Rep.  der  Lit.  IL  Februar  Heft,  1857.  S.  204—206. 

Vergl  Rig.  Stadlbl.  1816.  S.  172  ff.  1825.  S.  170  ff.  —  Inland,  1844.  S. 
537  ff.  —  Kirchen-  und  Kelzer-Almanach  aufs  Jahr  1781.  Haresiopel,  im 
Verlage  der  Ecclcsia-Pressc.  (ist  in  Sachsen  erschienen).  —  J.  G.  v.  Her- 
der's Leben,  bearbeitet  von  K.  L  Ring.  Carlsruhc«  1822.  8.  —  Hen- 
nin g's  Deutscher  Ehrentempel,  I.  S.  1—38.  —  Krug's  Handwörterbuch 
der  philosophischen  Wissen tchaften,  Bd.  IL  -^  Ersch-Gruber's  Ency- 
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klopädie,  2  Section,  VI.  S.  153—167.  (v.  H.  D5riner)-  —  A.ut  H^rder's 
Nachlass  etc.  herausgegpeben  voo  H.  Düntzer  und  F.  G.  v.  Herder, 
3 Bde.  1856— lb57.  —  Ferd.  Schmidt:  Herder  als  Knabe  und  Junglinf . 
Für  Jung  und  Alt  erzählt  Mit  einem  colorirten  Titelbilde  von  G.  Barttch 
BerUn,  1854. 174  S.  16.  — Joh.  Gottfr.  Herd  er.  Ein  Vortrag  Erlangen,  1844. 
(Ob  von  Dr.  F  ö  r  8 1  e  r  ?)  —  Rede  zur  Socuiarfeier  Herders  am  25.  August  1844. 
für  die  deutsche  GeselUch.  zu  Königsberg  gehalten  im  Auditorium  maximum 
des  Albertinums  von  C.  Rosenkranz.  Königsberg^  1844.  —  Herder.  Ein 
Gedäcbtnisswort  bei  Herders  Secularfeier  in  der  König),  deutschen  Gesell- 
schaft zu  Königsberg  am  25.  August  1844.  gesprochen  von  Caesar  v. 
Lengerke.  Königsberg,  1844.  —  E.  Overlach:  Johann  Goltfr.  Her« 
der  als  Pädagog.  Riga  1854  4.  —  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichterin 
Russland.  S.  60—67.  —  Dr.  J.  £.  Erdmann*s  Versuch  einer  wissen- 
schaftlichen Darstellung  der  Geschichte  der  neaem  Philosophie  111  ßd.  1  Abth., 
mich :  Die  Entwickelung  der  deutschen  Speculalion  seit  Kant.  Ister  Thcil. 
Leipzig.  1848.  §  15.  Die  Glaubensptilosophie,  besonders  S.  305—316.  — 
J.  G.  V.  Herder's  Lebensbild  u.  s.  w.  —  J.  G.  v.  Herder  und  Karoline 
Flachsland  ctc  —  Conv.  Lex.  IX.  August  1845.  Bd.  VII.  S.  81—83. 

Herliu,  Axel  Julius  (n.  255.).  Als  Prediger  nach  St  Ja- 

cdbi  berufen  im  August  1719,  war  er  schon  anderthalb  Jähre  früher 

aufgefordert  dorthin  zu  kommen,  folgte  aber  der  Aufforderung  nicht 

früher,  als  bis  er  das  Esthnische  besser  erlernt  hatte;  introducirt  am 

letzten  THmtatis-Sonntage  1719,  starb  er  1737,     Vteüeicht  ist  er 

eine  Person  mit  Gabriel  Herlin's  Sohne,  der  zwischen  17 10  und 

1719  vom  Consistorio  als  Diaconus  bei  der  St.  Michaeliskirche  in  Re- 

val  verworfeti  wurde,  weil  er  Pietist  sein  sollte.  Ja  dem  man  sogar 

die  Kanzel  verbot. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  GeisUichkeit.  S.  193  und 377. 

Berlin ,  Gabriel  (ii.  255.),  disputirte  in  Pemau  am  28, 
Febr,  1703  unter  dem  I^äsidio  des  Decans  der  phüosoph,  FacuUät 
öffentlich  „De  Propitiatorio''  und  erbat  sich  am  18.  Aptil  dess.  J. 
ein  Attestat  behufs  seines  Abganges  zu  andern  Hochschulen,  welches 
ihm  vom  damaligen  Rector  Job.  Folcber  ertheilt  wurde, 

Vergl  Acta  lacult  phil.  de  a.  1703. 

Berlin ,  Peter  (n.  256.),  Sohn  des  Kaufmanns  Gabriel  H. 
zu  Calmar,  aus  der  adlichen  Famüie  Heriinstorp  entsprossen,  ord. 
den  15.  Mai  1680,  auch  Assessor  Cons.  Regit,  aus  Schwedischer 
Diaconus  zu  Renal  berufen  den  12.  Julius  1688, 

Das  Gedicht  auf  den  Tod  der  Königin  Ulrike  Eleonore  ^on  Schwe- 
den fährt  den  TW^.Underdänigst  Flieht,  da  Kongl.  May.  Cori 
den  Xlens  Höglilskelige  Gemäl  was  —  fördom  den  Stormäch- 
tigste  Drottning  Ulrica  Eleonora  tili  der  Kongl.  Hwilo-Kammar 
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uti  Ridderhelms  Ryrkjan  in  Stockholm  den  28.  Nov.  Anno 
1693.  —  beladsagedes,  enfaldigest  upwiss  af  Petr.  Herlin, 
Swänsk  Kyrkio-Herde  uti  Reval.    Stockholm.  1  Bog.  fol. 

Seme  Huldig'ungspredigt  über  1  Petr.  II.  (nicht:  11.)  erschien  ohne 
Angabe  des  Druckcrts  (aber  in  Reval,  da  es  vom  Drucker  heisst: 
Kongl.  Gymn.  Booktr.)  auf  dem  Titel  und  ist  stark  Vt  Bog.  43 
pag.  und  1  unp.  S.  4. 

Vergl  H.  R.  Paack«r  Esthlands  GeistUchkeit,  S.  317.  373.  377. 

Hermaon,  Daniel  (n.  256.). 

5.  258,  Von  seiner  Schrat :  De  rana,  lacerta  etc.  scheint  die  zf»eite 
Ausgabe  von  Lorenz  Scholz  zu  stehen  in  Job.  Cratonis  a 
Crafftheim  opusculis S.  Acta  Boruss.  n.  126. 

Seine^  ,,Medilatio  militis  christiani  etc.*"  hat  nur  1  S.  fol. 

Verfi  Nachricht  von  dem  prcussUcheo  Dichter  Daniel  Hermann,  theils 
aus  den  eigenen  Schriften  desselben,  Iheils  aus  anderen  Quellen  zusammen- 
g^etragen  von  6.  C.  P.  (d.  i.  Georg  Christian  Pisanski)  Königsberg. 
1758.  16  S.    4. 

Hermelin ,  Olaiis  (ll.  259.),  nntrde  1695  (niciU  1691) 
Professor  des  Schwedischen  und  B&mischen  Rechts  zu  Dorpat,  war 
vorher  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst, 

"Sylvester  du  Fours  Sedebok.  Ofversat.    Stocliholm,  1683.  8. 

Die  Dissertatio  de  origine  Livonorum  ist  nach  der  Leipziger  Aus- 
gabe 1717.  von  M.  George  Gas  pari,  neu  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  543—566. 

Die  S.  261.  Z.  11.  genannte  Dissertation  heisst:  Diss.  de  adiopho- 
ria  in  hello,  vulgo  neutralitate.  Resp.  Andr.  Westermanno, 
Stockholm.  Dorpati,  1()94.  3ysBog.  4.  —  Die  darauf  folgende 
Dissertation  de  caritate  annonae  ejusque  remediis,  resp.  Da- 
niele Bratt,  Wermel. ,  erschien  ibidem  1695.  672  Bog.  4. 

Die  Veritas  a  calumniis  vindicata  etc.  s.  in  Brotze's  Livonicis 
auf  der  Rig.  Stadtbibliothek,  Bd.  XXXIII.  No.  2295.  und  in  der 
Bibl,  der  Ges.  für  G.  u.  Alt,  zu  Riga.  —  Inder  Angäbe  der  deut- 
schen lieber  Setzung  muss  es  in  der  2ten  Zeile  heissen:  „oder 
rechtmässige  Antwort  etc. 

Die  Schwedische  Ausgabe  des  Examen  caussarum  etc.  ist  betitelt: 
Grundeligt  Bewyss,  huru  osanna  ok  orlmlige  the  forwändnin- 
gar  äre,  som  de  säkaJIade  Sachsiske  Trouppars  Anförare  haar 
sä  skriffteligen  som  genom  trycket  welat  utsprida,  lil  at  dar 
mel  entskylla  det  förmodeliga  och  arglistiga  Infall  uti  Lifland. 
Ar  1700.  6  unpag.  Bogen  4.  Nach  Nordberg  (Leben  Karls 
XII.  Bd.  l,  p.  126.)  ist  diese  Schrift  auch  in  Deutscher  Sprache 
herausgekommen  und  ist  sie  bei  Nordberg  (Ol.  p.  52 — 88.) 
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Deutsch  und  Lateinisch  abgedruckt,  mit  folgendem  Deutschen  Titel: 
Untersuchung  der  Ursachen ,  mit  welchen  der  General  der  so 
genannten  sächsischen  Truppen  seinen  unvermutheten  und 
tückischen  Einfall  in  Lielland  in  seinem  Berichtschr^iben  kund 
machen  und  beschönigen  wollen. 

j&t  den  Livonicis  fasc.  Hl.  p.  150.  ist  nur  der  Titel  abgedruckt,  indem 
Hermelin*s  spätere  Schrift :  Verilas  a  calumnlis  vindicata  {ab- 
gedruckt in  den  Livon.  fasc  III.  p.  20 — 150)  auf  Jene  frühere 
Bezug  nimmt. 

^Bd  III.  S.  434.  unter  dem  Artikel:  Graf  Polus,  Thomas, 
ist  auch  die  von  Schwedischer  Seite  erschienene  Hermelin  sehe 
Schrift  Untersuchung  der  Ursachen  u.  s.  w.  zu  verstehen  (s. 
das  Inland  1854,  S.  598—600.). 

Die  „Wiederlegung  der  Lästerungen"  erschien  sowohl  besonders 
(o.  0.)  1701.  4.,  als  auch  in  der:  *Discussio  criminationum, 
quibus  usus  est  Moscorum  Czarus  etc.  Stockholm,  1 700.  4.  — 
Deutsch  von  Tobias  S  c  h  u  b  e  r  t  als  Wiederlegung  etc. 

^Sendschreiben  etc.  Jiat  den  Titel:  Sendschreiben  Eines  gewissen 
Freundes,  nebst  beigelegten  Anmerkungen  und  Erinneruniren 
über  S.  F.  So  genandte  Aussführliche  Lebensbeschreibung  CA- 
ROLI  XIT.  Königs  in  Schweden ,  durch  welche  Anmerkungen 
und  Erinnerungen  gründlich  und  klirlich  gezeiget  wird,  d&ss 
bemeldete  Lebensbeschreibung  hin  und  wieder  in  den  wichtig- 
sten Stellen  mit  allerhand  Irrthömern  und  Unwahrheiten  ange- 
füllet  und  allerdings  unrichtig  und  unvollkommen  seye.  Der 
Warheit  zu  Steuer  zum  Druck  befördert  ....  Colin,  1  Bo- 
gen und  59  S.    4, 

Einladungs -Programm  zur  Disputation  Heinrich  Nedder- 
hofs,  d.  d.Dorpati,  d.  28.Martii  1691.  in  Lateiruscher  Sprache 
1  Bogen  folio.  (Ein  Exemplar  auf  der  Revaischen  Gymnasial- 
Bibliothek). 

Eubuli  Aquilonli  epistola  auch  besonders  abgedruckt  o.  0.  1701.  4. 

^Oratio  ad  bonos  et  cordatos  Reipublicae  cives  (o.  0.)  1703.  fol. 

'^Equitis  Poloni  epist.  de  potestate  Pontificis  Romani  (o.  0.)  1705.  4. 

Responsio  ad  Illustriss.  ac  Excell.  Legates  Sacrae  Reg.  Majest. 
Poloniae,  cum  illorum  e  numero  Dominus  Procancellarius  co« 
mes  Szezuka  ob  conciliatam  Pacem  Sacrae  Reg.  Maj.  Sueciae 
graüas  ageret  Alt-Ranstedae  die  VII.^VÜ.)  Novembris  MDCCVI. 
Va  Bg.  fol. 

*Ad  Vabissam  amnem  de  Slrage  Moscorum.  Stockholm,  1708.  4, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  S.  178,  185,  189. 
Naektr.  a.  ForUeU.  I.  17 
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Vergl  RIg.  Sladlbl.  1825.  S.  300. 

Herold,  Adam  (II.  263.),  ein  Sohn  des  Stuck-  und  Glocken 
giessers  Andreas  H. ,  der  47  Jahre  lang  5  Churßrsten  zu  Sachsen 
gedient  und  1696  gestorben,  genoss  den  ersten  Unterricht  zu  Hause 
und  in  Gardelegen  und  Lübeck,  studirte  zu  Mttenberg,  Kiel,  Leiden 
und  Oxfort,  wurde  1692  zu  Wittenberg  erst  Licentiat,  dann  Dr.  der 
Theoogie. 

Die  Diss.  de  Judacorum  excommunicalione  wurde    1680.  zu  Kiel 
witer  dem  Vorsitze  von  Heinr.  Opitz  vertheidigt. 

Die  Diss.  de  sanctissimo  9.  S.  Trinilalis  Myi^terio,  ex  articulo  crea 
iionis  oslenso  —  wurde  1683  den  28.  Juni  zu  Wiltenberg  un- 
ter Dr.  P  e  u  l  h  m  a  n  n*s  Vorsitz  vertheidigt. 

Pallium  Rcformaturum  a  scde  sua  deslruclum ,  i.  e.  doctrina  de 
absoluta  Dei  gratia  vel  decreto  ex  Cap.  IX.  Ep.  ad  Rom.  per 
analysin ,  £xep:esin ,  L.  L.  C.  G.  et  paraphrasin  explicala  etc. 
edit.  1706.  (SieLe  eine  Recension  dieses  gelehrten  Tractats,  wel- 
chen der  Verfasser  wegefn  seiner  Verbindlichkeit  ßr  den  Genuss 
des  Stipendii  SchabelHani  zu  seinen  Studien  geschrieben,  in  den 
Actis  Erudit.  de  a.  1707.). 

Vergl.  DielcnaDn^s  Sächsische  Priesterschaft  IT,  S.  794  ff. 

Herold,  Andreas  (ll.  264.),  war  Mitglied  des  Coäegii philo- 
bibl,  zu  Leipzig. 

Seine  Dissertation  hat  den  Tita:  De  magis  regem  apud  Judaeos 
quaesitum  invenientibus.    Lipsiae,  1711.   4. 

Herold,  Jacob  ülartin  (11.265.). 

Bei  der  Einführung  eines  neuen  Collegen  in  die  vierte  Klasse  re- 
dete von  den  vornehmsten  *  Pflichten  eines  Lehrers  —  Reval, 
den  19.  März  1768.  —  8  unp.  Bl.    8. 

Anmerkungen  über  die  öfTcntlichen  Schulen.     Reval,  1769.  (?) 

von  Herrmann,  Karl  Theodor  (11.266.),  wurde  CoUe- 
gienrath  182S,  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  3.  CL  und  nach  33jähri- 
gem  Dienste  im  Schul  fache  emeritirt  1837,  zog  sich  ins  Ausland  zu- 
rück utid  starb  zu  Dresden  den  2.  (14.)  Juli  1854. 

Rede  bei  der  Feierlichkeit  der  Grundlegung  zum  neuen  Classen- 
Gebäude  des  Gymnasiums  zuDorpat,  am  17.  Mai  1829.;  m  den 
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Einladiing^sschriflen  zur  Feier  des  25j'lhrig:en  Jubelfesten  und 
der  Einweihung  des  neuerbaulen  Lehrgebiudi'S  des  Gouverne- 
menls-Gymnasiums  zu  Dorpat.  (Dorpal,  1830.  4.)  S.  69.  — 
Nach  der  öffentlichen  Prüfung;  im  Gymnasium  zu  Dorpat  als 
der  letzten  an  dieser  Statte  —  bei  Enllassunp:  der  Abiturienten 
am  17.  December  1829.  in  liebevollem  Andenken  au  die  ehe- 
malip:en  Schuler  dieses  Gymnasiums  gesprochen;  ebend, 
S.  72-76. 

Biographie  des  Professors  Dr.  C.  F.  Deutsch;  im  Neuen  Necro- 
log  der.  Deutschen,  XXI.  Jahrgang  für  1843.  I.  Hälfte,  Weimar, 
1845,  S.  305—311. 

Vergl.  Inland  1854.  S.  535.  (Necrologp  von  Oberlehrer  Zeyss  in  Reval). 

Hespe,  Matthias  Wilhelm  (11.267.),  war  1718'-1720 
Pastor  zu  Talsen  in  Kurland, 
Vergl  Decision.  conimiss.  de  anno  1717.  §  24. 

Hess,  Hermann  Heinrich  (H.  267.),  geboren  zu  Genf  am 
26,  Juli  1S02,  gestorben  zu  St,  Petersburg  am  1,  December  1850, 
als  ordentticher  Academiker  im  Fache  der  allgemeinen  Chemie,  wirk- 
licher Staatsrath  u,  s.  w.;  war  auch  Mitgied  des  statistischen  Co- 
mites  beim  Ministerium  des  Innern,  des  wissenschaftlichen  Comites 
beim  Bergcorps,  Professor  beim  pädagogischen  Institute,  beim  Berg- 
Corps,  beim  Institut  der  Wegecommunication ;  Ehrenmitglied  der  Ge- 
seUschaß  für  Physik  und  Naturgeschichte  zu  Genf  und  der  Nord- 
deutschen pharmaceutischen  Gesellschaft;  Ritter  des  St,  Annen-Or- 
dens 2,  Classe  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St  WladinUr-Ordens 
4,  Classe,  des  St,  Stanislaus-Ordens  2,  Ciasse  u,  s,  w, 

OcHOBanie  rhctoh  xemIh.  2  Bde.  St.  Petersburg  1831.  XX,  431  u. 
622  S.  8.  —  Selbstanzeige  des  Verfassers  m  den  Dorp.  Jahrb. 
II.  139—143. 

Memoire  sur  les  sels  commuqs  du  gouvernement  dlrkutzk ;  in 
den  Memoires  de  ]*Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg. 
VI.  Serie.  Sciences  math.,  phys.  et  nat.  I.  11 — 24.  —  Analyse 
de  l'eau  de  la  Neva ;  ebend,  p.  195 — 200.  —  Sur  la  decompo- 
sition  de  Talcool  par  la  potasse ;  ebend,  p.  469 — 474.  —  Sur  la 
propri^te  que  poss^de  le  platine  tr6s  divise  d*operer  la  combi- 
naison  de  Toxygene  avec  Thydrogene  et  sur  la  densite  du 
platine  (avec  une  planche  gravee);  ebend,  p.  587 — 600.  —  Me- 
moire sur  quelques  produits  pyrogdnfe;  ebend.  Tom.  III.  p. 
297—312.  389—400.  527-530. 
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Memoire  sur  quelques  produits  pyrogenes.  i.  parlie  du  Naphthe; 
im  Bulletin  scienlifique  I.  4.  —  Note  sur  quelques  produits  py- 
rogenes; ebend.  p.  14.  —  Note  sur  Temploi  de  Tair  chaud  pour 
alimenter  les  hauts-fourneaux ;  ebend,  p.  35.  -  Composition  du 
gaz  des  feux  (sacr6s)  de  Bacou;  ebend.  p.  1G6.  —  Ueber  die 
Zusammensetzung  der  Zuckersaure ;  ebend.  III.  49.  —  Sur  la 
composition  de  )a  cire  d'abeilles;  ebend.  p.  337.,  deutsch  in 
Erdmann's  Journal  für  pract.  Chemie  XIII.  411—420.  — 
Note  sur  la  determination  de  i'hydrogene  dans  Tannlyse  des 
substances  organiques;  ebend.  p.  369.,  deutsch  in  Dumas 
Annalen  der  Pharmacie  XXVI.  189—194.,  wPoggendorfs 
Annalen  der  Physik  XLIII.  577 — 580.  uni  in  Erdmann*s 
Journ.  für  pract.  Chemie  XIV.  506 — 509.  —  Note  sur  la  com- 
position de  la  Vesuvienne;  ebend.  p.  372.,  deutsch  tn  Erd- 
mann's  Journ.  f.  pract.  Chemie  XIV.  51  ff.  —  Note  sur  la  na- 
ture  de  la  flamme ;  ebend.  p.  373.  —  Ueber  (das  Volborthit) 
ein  neues  Vanadinhaltiges  Mineral  von  Dr.  A.  Volborth,  mit- 
gelheilt  von  Hess;  ebend.  IV.  21.  —  Recherches  sur  la  com- 
position de  quelques  resines ;  ebetid  p.  322*  —  Appateil  pour 
l*ana1yse  des  substances  organiques;  ebend,  p.  372.  —  Note 
sur  la  preparation  et  Temploi  du  gaz  oxyg^ne  et  hydrog^ne; 
ebend.  V.  193.  —  Recherches  sur  la  Constitution  de  Tacide  sac- 
charique ;  ebend,  p.  294.  —  Note  sur  le  degagement  du  calo- 
rique  en  proporlions  multiples ;  ebend.  p.  302.  —  Notice  sur  la 

composition  de  la  resine  d*Elcmi ;    ebend.  VI.  297.  — ; 

ebend.  VII.  257.  —  Recherches  thermochimiques ;  ebend,  VIU. 
81.  IX.  13.  — ;  ebend,  X.  161. 

Recherches  thermochimiques.  Suite.  Reponse  aux  Observations  de 
Mr.  Graham  sur  la  Constitution  des  sulfales ;  im  Bulletin  physico- 
math.  I.  148.  —  Gemeinschaftlich  mtV  W.  S  t  r  u  v  e  und  £.  L  e  n  z : 
Rapport  sur  une  deeouverte  de  Mr.  Nervander,  concernant  la 
met^orologie;  ebend.  III.  30.  —  Methode  pour  la  determination 
des  quantit^s  de  chaleurs  degag^es  par  la  voie  humide;  ebend, 
IV.  34. 

Apper9u  g^ognostique  des  contr^es  situees  au  delä  du  lac  Bai- 
kal; m  der  Seance  extraord.  de  TAcad.  du  16.  Nov.  1829. 
p.  9 — 16.  —  Notice  sur  le  Wörlhil,  nouvelle  esp6ce  de  mine- 
raux;  im  Recueil  des  actes  de  la  seance  publique  de  TAcad.  le 
29.  Dec.  1830.,  p.57-64.,  deutsch  in  Poggendorfs  Annalen 
XXI.  73.  (1831.)  —  Sur  les  Uravaux  de  J6remie  Benjamin 
Richter;  im  Recueil  des  actes  1840.  p.  51 — 73. 

Zerlegung  des  Wassers  aus  dem  Flusse  Sagis  ;mPoggendorrs 
Annalen  der  Physik  und  Chen)ie  IX.  491—496.  —  Stickstoff- 
oxydsalze; ebend,  XII  257 — 263.  —  Zerlegung  des  Dioptases : 
ebend.  XVI.  S.  360—367.  —  Ueber  di^  pyrophosphorsauren 
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Salze;  ebend,  XVIII.  71 — 74.  —  Zerlegung  des  Diaspor;  ebend. 
S.  255—256.  —  Sublimat  von  Kieselerde ;  ebend.  XX.  539— 
540.  —  Zerlegung  des  Wörlhits;  ebend,  XXI.  73—75.  — 
Desgl.  des  Uwarowits;  ebend.  XXIV.  388—389.  (1832.)  — 
Schwefelsaurehydrate;  ebend.  S.  652 — 654.  —  Kobalthyper- 
oxydul; ebend.  XXVI.  542 — 547. —  Gewinnung  des  Tellurs 
aus  Kolywaner  Tellursilber;  ebefid.  XXVIII.  407—411.  — 
Beschreibung  und  Zerlegung  des  Hydroboracits;  ebend.  XXXI. 
49—53.  —  Ueber  einifi:e  Producte  der  trockenen  Destillatur ; 
ebend.  XXXVI.  4 17. XXXVIII.  378.  -  Gegenwärüges  Gewicht  der 
Pallasschen  Eisenmasse ;  ebend.  XXXVI.  560.  —  Beleuchtung 
einiger  streitigen  Punkte  über  Eupion  und  ßergnaphtha;  ebend. 
XXXVIII.  163.  —  Zur  Erklärung  der  Wirkung  heisser  Luft 
bei  Gebläsen ;  ebend.  232.  —  Bereitung  des  Eupions ;  ebend. 
XL.  94.  —  Gährungsfahigkeit  des  Milchzuckers ;  ebend.  XLL 
194.  —  Beschreibung  zweier  neuen  Lampen;  ebend.  .198»  — 
Zusammensetzung  des  Zuckers ;  ebend.  XLII.  347.  —  Zusam- 
mensetzung des  Bienenwachses;  ebend.  XLIII.  382.  —  Be- 
stimmung des  WnsserstoflPs  bei  der  Analyse  organischer  Kör- 
per; ebend.  XLIII.  577.  —  Natur  der  Flamme;  ebend.  XLIV. 
536.  -  Zusammensetzung  des  Vesuvians;  ebend.  XLV.  341.  — 
Apparat  zur  Analyse  orgonischer  Substanzen;  ebend.  XLVL 
179.  XLVIL  212.  —  Zusammensetzung  der  Harze;  ebend. 
XLVL  319.  —  Constitution  der  Zuckersüure;  ebend.  S.  411.  - 
Berichtigung  dazu;  ebend.  XLVIl.  627.  —  Wärmeentwicke- 
lung in  festen  Verhältnissen;  ebend.  S.  210.  —  Zusammen- 
setzung des  Elemiharzes;  ebend.  XLIX.  219.  —  Thermoche- 
mische  Untersuchungen ;  ebend.  L.  385. ,  LH.  97.  LIIl. 
499—535.  LVI.  463—479.;  593—604.  LVII.  569-584. 
(Antwort  auf  Herrn  Grahams  Bemerkungen  über  die  schwefel- 
sauren Salze).  —  Ueber  die  bei  chemischen  Untersuchungen 
entwickelten  Wärmemengen;  ebend.  LIL  114.  —  Zerlegung 
eines  an  Kohle  und  kohlensaurem  Eisenoxydul  reichen  Schie- 
fers; ebend.  Bd.  LXXVL  S.  113. 

Ouvarovite,  nouvelle  substance  minerale;  im  Bulletin  de  la  So- 
ci^te  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou  IV.  311.,  auch  im  Jour- 
nal de  St.  Petersbourg. 

Ueber  einige  Producte  der  trocknen  Destillation ;  m  L  i  e  b  i  g's  An- 
nalen  der  Pharmacie  XX.  9 — 27. 

Eine  Beurtheüung  in  der  VII.  Zuerkennung  der  Demidowschen 
Preise  pag.  89. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Note  sur  la  chaleur  de  fusion  de  la  glace  et  sa  capacile  pour  la 
chateur ;  in  den  Melanges  physiques  et  chimiques  tir6s  du  Bul- 
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lelin   physico-malhemaüque    de  TAcad.    etc.  Tome   1.    livr. 
3.  (1852). 

Vergl.  Inland  1850.  Sp.  816  —  Recucil  det  actes  de  TAcad.  1829.  p.  3. 
IbSO.  p.  19.  Ib31.  p.  4.  1834.  p  9. 

Hesse,  Georg  (li.  268,),  geboren  zu  Riga  am  18.  Avgust 
1747,  studirte  in  Äönigsberg  seit  1769,  starb  am  1.  Junius  17S7, 
Va^gl.  Napi«rtky'8  Bcitrag^c,  Heft  3.  S.  14. 

Hesselberg«  Jobann  Friedricli  (n.  269.). 
5.  270,  Z.  13,  V.  u.  lies:  2 Bogen  unp.,  954  S.  und  15  unp.BI.  8. 

Vergi.  J.  J.  Moscr's  Lexikon  der  jolzt  lebenden  lutherischen  und  reformir- 
Icn  Theologen  in  DeulscbJand,  mit  N  e  u  b  a  u  e  r's  Fortsetzung  (1740-1746. 4.) 

Heydcnreicli  9  Gottlob  Heioricb  (IJ.  271.),  lebte  frü- 
her in  Dresden  und  starb  zu  Pentau  182 

Ein  Wort  über  die  gegenwärtige  Lage  des  hiesigen  Advocaten- 
Standes;  in  den  Rig.  Sladlbl.  1822.  No.  39. 

Einige  Gedichte  und  eine  Menge  kleiner  Artikel,  theils  mit  sei- 
nem Namen,  theils  mit  H. unterzeichnet  im  Pernauschen 

Wochenblalte  von  1824  und  1825. 

Auch  gab  er  heraus: 

Erste  kleine  Auswahl  (wenig  bekannter,  zum  Theil  noch  unge- 
druckter) Gedichte.     Pernau,  1823.  16  S.    8. 

Scherz  und  Ernst.  Eine  Wocheuiichrift.  Pernau,  1826.  wöchent- 
lich Yi  Bogen  8.  Die  erste  Nummer  als  Probe  erschien  be- 
reits 1825. 

Vcrgl  Pornausohcs  Wochenblatt  1825.  No.  3.  —  Inland  1843.  No  36. 
S.  323. 

Hcjdevogel,  Ernst  (U.  272.)  Landvogieigerichts-Secre- 
tair,  war  geboren  zu  Riga  den  4.  November  1749, 

Denkmahl  der  feurigsten  Dankbarkeit  dem  würdigen  Lehrer  Hrn. 
Professor  M.  J.  G.  Lindner  bei  seiner  Abreise  von  Riga,  im 
Namen  der  ersten  Ordnung  der  Domschule  errichtet.    1765. 

y^Bo^,  4. 

Gedichte  im  Gothaischen  Theatcrkalender. 

von  Ke;f'king,  Dietrich  'Emsi  {\l,  212),  war  ton  1741 
bis  1748  Deputirter  mehrerer  Kirchspiele  auf  den  Landtagen,  ging 
als  Landesbevollmächtigier  auf  dem  Landtage  1748  den  2,  October 
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ab  und  wurde  MH-Delegirier  der  Ritter  -  und  Landschaft  nach  War- 
schau; wurde  wegen  semer  Manifestation  vom  7.  August  1764  zu 
einem  Gefängniss  von  f  Jahr  und  0  Wocheti  im  Thurme  zu  mtda 
veruri heilt ,  worüber  vielfache  Verhandlungen  stattfanden;  hatte 
Pommusch  175S  gekauft  und  machte  am  25,  August  1778  sein 
Testament, 

Vergl  Beitrfigpe  zur  Geschichte  Kurlands.    Kurlands  StaatFinäoner.    (von  W. 
V.  Dorthesen)  im  Inlandc  1850.  No.  20. 

von  Hejklng,  Friedrich  Wilhelm  (ii  274.)  unterzeicJh 
nete  schon  1737  den  25,  Juni  die  Wahlakte  des  Grafen  Ernst  Joh. 
V.  B  i  r  0  n  zum  Herzoge  von  Kurland  und  Sentgallen ,  trat  in  den 
Jahren  1751  bis  1758  als  Erbherr  von  Lahnen  für  das  Kirchsp'el 
Durben  als  Landtags-Deputirter  auf,  hielt  sich  1762  als  Delegirter 
des  Landes  in  St.  Petersburg  auf,  1763  bei  der  Kaiserin  in  Moskwa; 
war  auch  Berr  von  Degahlen  (nach  der  Todes-Anzeige  in  der  Milau- 
schen  Zeitung  No.  3.  von  1772.)- 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Status  causae  pro  Generosis  Friderico  Guilhelmo  de  Heiking 
Convenlus  publici  extraordinarii  die  20.  Juni  1767.  ex  limita- 
lione  celebrati,  Mareschalco  ut  et  depulatis  Curl.  et  Semigal- 
liae ;  m  dem  gedruckten  Landtags  -  Diario  vom  6.  Februar  — 
14.  April  1778. ,  Beilage  K.  p.  57. 

Vergl.  Beiträge  zur  Geschichte  Kurlands.    Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v. 
Dorthesen)  im  Iniande  1850.  No.  38. 

von  Hezel,  Johsinn  Karl  Wilhelm  Friedrich  (11.279.), 
gestorben  zu  Porpat  1831. 

Versuch  über  die  Lehre  vom  Gastrechle  zunächst  nach  den  Rigi- 
schen  Statuten;  m  Broecker's  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in 
Russland,  Bd.  IIL  S.  1-24.  -  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Hand- 
werksrechts in  Livland;  ebend.  S.  69—99.  —  Ist  der  Beweis- 
Termin  durch  einen  Bescheid  zu  schliessen?  ebend.  S.  99-107. 
(Dieser  Band  ist  zwar  nicht  erschienen,  wohl  aber  gedruckt). 

von  Hezel,  Johann  Wilhelm  Friedrich  (n.  280.). 

S.  281.  Die  zweite  vermehrte  und  verbesserte  AufInge  der  erleicht. 
Arabischen  Grammatik  erschien  auf  VIIL  190  und  40  S.  8. 

S,  289,  Z,  14^16,  V,  u,  zu  streichen.  Siehe  vielmehr  S.  287  beim 
Jahre  1802. 
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Orion,    dessen.  1790.  1.  Bds.  1.  nnd  2.  St.  Vi  Bog.  u.  180  S.  8. 

Scliriflforscher ,  in  einem  Sonnla^sblatt,  zur  Ehre  der  OfTenba- 
run^.  Vier  Heae.  Erstes  Sliick.  (d.  3.  April  1791)  bis  zwei 
und  fünfzigstes  Stück  (d.  29  MiTz  1792.)  W2  S.  und  24  S. 
Register  8^  —  Zweiter  Jahrgang.  Erstes  Stuck  O^is  39  Stück) 
Giesseu  1792.  604  S. 

Second  Avertissemcnt  (oecasionnd  par  plusieurs  demandes  qui 
m'ont  ete  faites.)  Do  l'arrangement  extcrieur  et  interieur  de 
mon  Institut  pour  I*education  de  la  Jeunesse  male  de  7  jusqu' 
a  17ans.  Vi  Bog.  8.  (o.  J.). 

Vcrgl  H.  Doering:  die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  728—737  (rvo 
die  Anmerliung  falsch  ist).  —  Kirchen-  und  Kelzer-AhnanAch.  Haeresiopel, 
in  der  Ecdesiu-Prcsse  (isi  1780  in  Sachsen  auf  1781  erschienen). 

Hiaerne,  Erland  Erlandsobn  (H.  292.),  immairIcuHrt 
zu  Dorpvit  den  21.  Jimi  1650,  nachdem  er  am  17,  Juni  dem  Deposi- 
Hons'BHus  sich  unterzogen  hatte,  gestarben  als  Bank-Secretair  zu 
Stockhofm  1687,  Sein  Name  ist  in  Bern e  (Mitth.  VIII.  180.),  so 
nie  m  J  e  V  e  r  (ebend,  S,  539.^  corrvmpirt,  was  in  der  grossen  Unleser" 
Uchkeit  der  Handschriften  seinen  Grund  hat.  Er  war  der  älteste 
Sohn  des  Pastors  zu  Sgworitz  in  Ingermannland,  später  Propstes  zu 
Nyenskans  Erland  Hiaerne,  der  1596  geboren,  in  üpsala  studirte, 
daselbst  Magister,  1624  Prediger  wurde  und  1654  starb.  Dieser^ 
ein  Sohn  Job.  Hiaerne's  (gest.  1617)  hatte  2  Brüder:  Bengt,  der 
sich  wieder  in  den  Bauernstand  begab,  und  Torsten,  Capellan,  dessen 
A'inder  gleichfalls  Bauern  wurden.  Die  Familie  leitete  aber  ihren  ür^ 
Sprung  bis  atffden  König  Hiarno  zur  Zeit  Frothos,  mit  grösserer  Sicher- 
heit  auf  den  Bitter  Jon  Hiaerne,  Beichsrath  in  Norwegen  1340 
und  in  Schweden  1370,  zurück, 

Hiaerne,  Thomas  (H.  293.),  Stiefbruder  von  Erland 
Erlandsohn  und  Bruder  von  Urban,  geboren  zu  Nyen  in  Ihr 
germannland,  wo  sein  Füf^er  Erland  Hiaerne  damals  Propst  war, 
vermuthüch  im  Jahre  163S,  immatricu  irt  zu  Dorpat  gemeinschaft- 
lich mit  seinem  Bruder  Urban  den  23.  März  1655,  nachdem  sie  sich 
beide  Tages  zuvor  dem  Depositions-Bitus  unterzogen  hatten,  mag  bei 
der  Verlegung  der  Universität  nach  Beväl  tm  Jahre  1656  seine  Stu- 
dieti  anderweitig  fortgesetzt  haben,  wird  im  Jahre  1669  als  Ver- 
walter auf  dem  Gute  Werder  in  der  Wiek,  welches  dem  Grafen  G.  A. 
Banner  gehörte,  namhaft  gemacht.     In  der  Zwischenzeil  muss  in 
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Vm  der  Gedanke  entitanden  sein,  eine  Geschichte  lAvlands  zu  schrei- 
beh,  worauf  er  mit  gewissenhaftem  Reisse  die  Vorstudien  witemahm; 
gegen  1676  hatte  er  einen  Haupttheil  der  Arbeit,  die  sechs,  ersten 
Bücher  bis  1582,  vollendet,  und  übergab,  da  er  sich  zu  einer  Reise 
nach  Schweden  rüstete,  seine  Handschift  der  Obhut  des  damalige 
Esthländischen  Ritterschaftshauptmanns  G.  J.  v.  Loewen,  eines 
ihm  besonders  wohlwollenden  Gönners,  Hierauf  beschäftigte  er  sich 
in  Stockholm  in  Folge  besonderer,  unter  dem  Verzechen  der  Ge- 
heimhaltung am  29.  Mai  erhaltener,  Erlaubnis  mit  der  Anfertigung 
von  Abschriften  und  Auszügen  aus  Staatsakten,  war  im  October  1676 
wieder  auf  dem  Gute  Werder  und  wollte  Einiges  an  seiner  Hand- 
schrift überarbeiten,  namentlich  das  7,  und  &  Buch  vollenden,  wozu 
er  jedoch  eine  abermalige  Reise  nach  Schweden  für  nothwendig  hielt. 
Dieselbe  kam  wol  nicht  zu  Stande ;  denn  es  Hegen  Nachweise  vor, 
dass  H.  gegen  das  Ende  des  Jahres  1678  bereits  verstorben  war  (vor 
dem  16.  August);  wegen  des  Drucks  seines  Werks  schien  er  sich  Je- 
doch mit  einem  Buchdrucker  Heinrich  Hakelmann  verständigt  zu 
haben,  der  Seitens  der  Esthl.  Ritterschaft  Geld  zugesagt  erhielt. 
Eine  Zeit  lang  war  er  auch  des  Revalschen  General-Zoilverwalters 
Wilhelm  Zrake  n hjelm  Gevoilmächtigter  (um  das  Jahr  1669). 

Die  Ehst-,  Lyf-  und  Lettlandische  Geschichte  ist  nach  der  Originalhand- 
schrift vollständig  herausgegeben  und  im  Drucke  besorgt  von  Dr.  C. 
£.  Napiersky  im  I.  Bde.  der  Monumenla  Livoniae  antiqnae, 
Riga,  Dorpat  und  Leipzig,  1835.  XVI  und  444  S.  4.  Dazu  im 
zweiten  Bande  der  Mon.  Liv.  ant.  (Riga  und  Leipzig,  1839.): 
Nachtrag, •  zum  ersten  Male  herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Na- 
piersky (aus  einer  Handschrift  der  Dorp.  Univ.-Bibliothek, 
worin  die  Geschichte  bis  zum  Jahre  1639  fortgeführt  ist)  VIII 
und  28  S.  4. 

Lyckans  yppersta  skatt.  Stockholm,  1664  ist  wahrscheinlich  der 
Schwedische  Text  von  Optimus  fortiinae  thesaurus  ....  1674. 

Vergl  6unge*8  Archiv  III.  317— 3?i  zur  Erinnerung  an  Thomas  Hiaerne 
und  dessen  Chronik.  —  IV.  326—329.  Ein  Paar  kleine  Anmerkungei^ 
dazu.  —  Mittheilungen  aus  der  Li  vi.  Geschichte  Bd.  IL  S.  119—122. 
Bd.  Vin.  S.  186.  544.  —  Thomas  Hiaerne  und  das  Dorf  Uuskyla. 
Ein  historischer  Exkurs  (von  K.  H  v.  B  u  s  s  e )  im  Inland.  1852.  No.  25.— 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Vorrede  zur  zweiten  Ausgrabe  und  Vurerin- 
nerun^  zum  Nacbtrag^e  (Bd.  II.). 

Hiaerne ,   Urliaa  Erlandsobn  (iL  294.),  Stiefbruder  von 
Erland  Erlandsobn  und  leiblicher  Bruder  von  Thomas,  mit  dem 
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zusammen  er  am  23,  März  1655  in  Dorpai  mmatriculirt  wurde, 
nachdem  sie  am  22.  dem  Depositions-Ritus  sich  unterzogen  hatten. 
Drei  Male  verheirafhet,  hiuterliess  er  seine  dritte  Frau,  die  1759 
starb,  a's  Wittwe  und  25  Ä'ijider,  Er  selbst  starb  den  22.  März 
1724,  In  seiner  Lebensbeschreibung  wird  in  Bezug  auf  eine  seiner 
Schriften  gesagt,  dass  er  der  letzte  in  Schweden  gewesen  sei,  bei  dem 
die  Naturwissenschaften  eine  mythische  Färbung  gehabt  hätten.  Auch 
zeichnete  er  sich  durch  seine  grosse  Freimüthigkeit  aus.  Als  Carl  Äl. 
in  seiner  letzen  Krankheit  von  Schmerzen  und  Beängstigungen  gequält 
wurde,  sagte  Hiaerne:  „Die  Seufzer  und  Thränen  so  mancher 
armen  Wittwen  und  Kinder,  die  um  der  Reduction  willen  vergossen 
worden,  sind  es,  die  Ew.  Mqfestät  quälen.**  Auf  die  Frage  des  Kö- 
nigs, ob  er  denn  mit  der  Reduction  Unrecht  begangen  habe,  antwor- 
tete H. :  yja  geniss  ist  Ew.  Maj.  darin  zu  hart  verfahren,**  Der  Kö- 
nig seufzte  und  sprach:  „Gott  vergebe  es  denen,  die  mich  dazu  ver- 
leitet haben  /**  Bemerkenswerth  ist  auch  die  Vertheidigung  P  allkul's, 
indem  er  bitter  über  die  Behandlung  desselben  durch  Carl  XU,  klagt. 

Der  genauere  Titel  der  „Abhandlung:  von  dem  Gesundbrunnen 
Medewi**  ist  folgender' :  Kort  Beraltelse  om  Suurbrunnarne  vid 
Medevi.  Linkoepin^,  1679.  12.;  femer  der  erweiterten  Aus- 
gabe: Ullörl.  Beräll.  om  Suurbrunnarne  vid  Medevi.  Stockholm, 
1680.     8. 

Der  genauere  Titel  der  Schrift:  „Eine  Wasserprobe"  ist  der  fol- 
gende: Den  Ulla  Vallnprofvaren,  hva  rigeuorn  rälla  Suurbrun- 
nar  igenkiinnas.    Stockholm,  1683.   8. 

Die  Schrift  über  die  Bergwerke  führt  den  Titel:  Kort  Anledning 
tili  Malm  och  Berg-Arters  etc.  Efflesspörjande ;  eftenrf.  1694.  4. - 
Deutsch,  ebend,  1694.  8.  —  Schwedisch  (?)  mit  Frz.  E.  Bruch- 
m  a  n  n*s  Erstem  Supplement,  Wolffenbüttel,  1734.  fol. 

Die  Schrift  über  die  Holzersparung :  *0m  Vedsparande.  Stock- 
holm, 1696.   8. 

Femer: 

*Aclorum  laboratorii  Stockholm.  Parasceve ,  eller  P  orberedelse 
etc.  Ebend.  1706.  4. 

*Orthographia  (nicht:  Orographia)  Suecana  eller  denrättaSvenska 
Bookstafveringen  etc,  (ohne  besondern  Titel)  4.,  unvollendet  abge- 
brochen mit  S.  152. 

Acta  et  Tentamina  chymica  in  regio  Laboralorio  Stockh.  elabora- 
ta.    Stockh.  1712.  4. ,  wieder  txufgelegt  als  Actorum  chemico- 
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rum  EInImensium  P.  I.  Aecedit  P.  II.  cum  annott.  ed.  J.  Gott- 
schuIkWallerius.    Ibid.  1753  8. 

Setze  noch  hinzu: 

Then  korta  Anlednin^en  tili  Malmarters  Efflerspörjande  besvarad 
och  förklarad.     Flock  1.  2.  StocktioJm.  1702.  1706.  4, 

Kort  Anledning:  tili  Halsobrunnard  och  Mineralvattus  Uplelande 
etc.  Ebend.  1707.  12.  Lateinisch  ibid.  1707.  12.  Schwe- 
disch: Nyköping:,  1760.  12. 

Underrülelse  huni  Mineralvattnet  vid  Medevi  bäst  skall  brukas  etc. 
Stockholm,  1702.  12.  Ebend.  1708.  12.  Nyköping:,  1760.  12. 

Defensionis  Paracelsicae  Prodromus,  eller  Föremale  af  then  uth- 
förli^rarc  FörsvarsskriH  för  Theophr.  Paracelsus  etc.  Stock- 
holm, 1709.   4. 

Xylobalsamus  artificialis  eller  Balsam,  hvarigenom  allehanda 
Triivarcke  kan  farvnras.  Ebend.  1718.  8.  (Noch  wird  im 
Calal.  bibl.  Acad.  Ups.  III.  158  ihm,  ebend.  II.  634.  aber  An- 
dreas  Norreliiis  beigelegt:  *Xylobalsamum  artiflcialo,  eller 
IrAbolsan  (Lateinisch  und  Schwedisch),  Amsterdam,  1719.   8. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Beskrifning  af  en  Resa  1685  genom  Upland,  Gestricke  och  Hel- 
singland  tili  Herjedalen,  Norrige  elv. ;  w  GjörwelTs  Nya 
Svenska  Biblioth.  Bd.  I.   Stück  11.  12.  (Stockholm,  1762.  8.). 

Vcrgl.  Catal.  lilrorum  imprcssorum  Bibl.  Acad.  Upsal.  I.  403.  —  Miltheilun- 
^en  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII,  186  und  544.  —  Diog^r.  Lexicon  VI.  155  ff.« 
wo  auch  S.  165  ff.  seine  vielen  Schriften,  mcisi  mcdicinischen  Inhalts,  auf- 
geführt sind, 

Hierzelius,  Heinricli  Martin  (ll.  295.)  Henricus  Mar- 
tini, Holmerus  (?)  Suecus,  leistete  am  21,  October  1637  den  akade- 
mischen Handschlag,  welche  Notiz  aber  wegen  Unleserlichkeit  der 
Original-Matrikel,  zu  berichtigen  ist, 

Lat.  Gedicht ;  in  dem  Eni%>aXafiiov  auf  J.  G.  Gezelü  Hochzeit  mit 
Gerlr.  Gutheim.    Rigae,  1643. 

Vergl.  MUtheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161. 

von  Blichen ,  David  (ii.  296.) ,  war  schon  1Ö95  ÄWg- 
lich-PoInischer  Secretarius  per  Livonkm  und  hatte  damals  eine  Sen- 
dung nach  Deutschland  in  Aöniglicheti  Geschäften  vollbracht. 

Zur  genauem  Angabe  seiner  Schriften  gehört  Folgendes: 

JHe  Oratio,  qua  llluslr.  et  Magniiiciti  D:nis  Commissariis  Re- 
giis, nomine  Senatus  et  Civitatis  respondet.    Rigae,  1589.  4. 
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besteht  aus  30  unp.  S.  4.,  von  denen  Vola  n*s  Rede  S.  3 — 10., 
die  von  David  Hilchen  S.  11—28.  einnimmt;  dann  folgt:  Ap- 
plausus  nomine  Senalus  Rigensis  in  Resülulionem  Generosi  Do- 
mini Nicolai  E  c  k  i  i ;  ßurgrabii :  Spectabilis  Domini  Casparis 
Bergii:  Proconsulis:  et  clarissimi  Domini  Ollonis  Gan  nii: 
SecreUirii.  Scriptus  a  D.  H.  S.  R.  (i.  e.  Davide  H  ilchen,  Se- 
cretario  Rigensi  oder  Regio.). 

Die  zweite  angeführte  Schrift  führt  den  Titel:  Ad  Theodorum  Ri- 
gemannum,  elegantis  ingenii  juvenem,  epislola.  Qva  ratio 
slvdendi  Philosophiae  et  cuicunque  alteri  F.acultali  demonslra- 
lur.     Rigae.     Excudebal    Nicolaus    Mollinus.      Anno    1592. 

9  unp.  El.  4. 

Die  vierte  angeführte  Schrift  ist :  Oratio  paraenelica  Da vidis  Hil- 
chen etc.  ad  spectabilem  Senatum  Rigensem.  Rigae,  ex  offici- 
na  lypographica  Nicolai  Mollyni,  1596.  15  unp.  S.  4. 

Die  zweite,  in  Riga  erschienene,  Ausgabe  der  Livoniae  supplicanlis 
oratio  ist  27  S.  4.  stark.  Von  der  Livoniae  supplicanlis  oratio 
giebt  es  auch  eine  bisher  unbekannt  gewesene,  nicht  näher  nachzu- 
weisende alte  Deutsche  Ueberseizung  in  4.  mit  der  üeberschrift : 
Underthenigste  Werbung  wegen  der  belranglen  Provintz  LiefT- 
landt  an  die  Königl.  Mayest.  und  Löblichen  Stande  der  Gron 
Polen  und  Grossfürstenthumbs  Lilthawen.  Von  dieser  Druck- 
schrift findet  sich  ein  Fragment  (Bog,  2.  und  3.  pag.  9 — 24.)  im 
Bigischen  Bathsarchiv,  weiches  die  Uebersetzung  bis  pag.  14.  des 
Rujenschen  Abdrucks  des  Lateinischen  Textes  enthält. 

Die  Gegenwehr  der  Vnschuld  vnd  Warheit  Wider  Jacob  Gode- 
mans  Luneburgensis,  vnd  etzliche  des  Rathes  zu  Ri^a  Rethlein- 
förer  gesprengte  calumnien,  schme  vnd  schandlibellen  — 
öffentlich  auffgestellet.  Zu  Krakaw,  Gedruckt  im  Jahr  1605  - 
ist  11^4  Bog.  in  A^  stark. 

Die  Epistola  gratulatoria  ad  Illustriss.  Leonem  Sapieha,  Magni 
Ducatus  Lithuaniae  Cancellarlum  etc.  de  felici  ipsius  cum  Elisa- 
betha  Radzivilea  matrimonio.  Rigae,  1599.  4.  hat  vietnehr 
folgenden  Titel:  Epistola  gratulatoria  ad  lllustrissimum  Domi- 
num, Dm.  Leonem  Sapieha^  Magni  Ducatus  Lithuaniae  Can- 
cellarium,  Sloninen.  Mogilen.  Pernavien.  que  Gapitaneum :  et 
nunc  generalem  in  Livonia  commis&arium :  qua  felix  matrimo- 
nium  illi,  und  cum  consorte  ejus,  Uluslri  Elisabetha  Radzivilea, 
III :  mi  Palatini  Vilnen.  filiä,  exoptat  Dav.  Hilchen  etc.  Rigae 
Livonum.     In  officina  Typographica  Nicolai  Mollini.    MDXCIX. 

10  unp.  Bl.  4, 

Das  Original  des  Trostbrieffs  etc.  hat  folgenden  Titil :  Epistola  cbn- 
solatoria  ad  Illustrem  et  Magnificum  Dominum,  D.  Gcorgium 
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Farensbach,  Haeredem  Karkhusieii :  Palatinum  Venden- 
sem:  Nobilitatis  Livonicae  bellicum  praefectum:  Tarueslea: 
et  Ruigen :  Gapitaneum,  obitum  vxoris  suae  lugenlem  Scripta 
ä  Davide  Hilche.n,  S.  R.  Mtis  in  Livonia  Secretario,  Adiunc- 
tum  Emtt^fi(p€tov  sarcophago  stanneo  inscriptum.  Rig^ae  Li- 
vonuin,  In  officina  Typographica  Nicolai  Mollini.  MDXCIX. 
15  unp.  S.  4.  Gefiau  ist  der  Titel  des  Troslbrieffs  folgender: 
TroslbriefT,  An  Den  Erleuchten  vnnd  Wollgebornen  Herrn, 
Herrn  Georgen  Farnsbach,  Erbherrn  auff  Karckhuss,  König: 
Wendischen  Woywoden,  Feldt  Obersten  der  LiefHendischen 
Ritt  erschafft,  zu  Taruest  vnd  Ruigen  Hauptmann.  Von  Dauid 
Hilchen  Königl.  Secretario  in  Liefflandt  abgangon.  Nebenst 
der  vberschriffl  auff  den  Zinnern  Sarch.  Aussm  Lateinischen 
verdeutscht.  Gedruckt  in  der  Königlichen  Seestadt  Riga,  bey 
Nicolaus  MoUyn.  M.D.XCIX.    2yi  Bog.  4. 

Der  „Clypeus  innocentiae  etc.  erschien  Zamoscü.  Martin  Lens- 
cius,  Typogr.  Acad.  excudebat.  Anno  Domini  MDCIV.  63  pag.S. 
4.  nebst  47  unp.  Seiten  :  Documenta  plaeraque.  Quibus  prae- 
cipua  totius  negocii  capita  conQmiantur:  et  Adversariorum  cri- 
minationes  fere  omnes  uno  quasi  indice  refutantur. 

S.  300,  Z.  17.  V.  u.  Hes  „Tar-**  statt  „Ta-**  und  Z.  16.  v.  u.  lies 

„uest"  St.  „ruest." 

S.  301.  Z.  13.  V.  u.  setze  noch  hinzu:  54  unp.  S. 

Z.  10  und  11  VmU.ist  zu  lesen,  wie  fo^gt:  Paraenetica  Gonsolalio  *- 
ad  Generosum  Casparen!  Dönhoff  Sacrae  Regiae  Majestati 
a  cubiculis  adolescentem  et  sua  virtute,  et  generis  nobilitate 
darum,  obitum  Patrui  sui  Magnifici  Ottonis  Dönhoff  Gapi- 
tanei  Adzelien.  lugentem  missa.  Typis  Zamoscianis  excusa, 
Anno  1609.     19  unp.  S.   4. 

Z.  3.  V.  u.  setze  noch  hinzu:  Die  Rede  David  Hiichen*s  nimmt 
von  den  99  unp.  Seiten  der  ganzen  Sammlung  S.  5 — ^21  ein. 

S.  302.  Z.  2.  und  3.  lies  „Salomoni  a"  statt  „Salomonia." 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen: 

Disp.   de  universali  ex  testamento   succedendi  modo.    Tubin- 

gae,  158... 
De    legatis  et  fideicommissis   Disp.    —   —    sub.  —   Matthaei 

Entzlini  —  praesidio proposita  a  Davide  Heliconio, 

Livono.    Heydelbergae.    Excudebat    Joannes    Spies.     Anno 

CIOIOXXCV.     15  S.    4. 

Nomina  regia  trajectione  quadam  litterarum  inier  litteratos  hodie 
usilata.  Cracoviae,  apud  Nicolaum  Scharifenberger.  l'/sBog. 
4.  Die  Dedication  an  den  ÄÖtiig  ist  datirt:  Cracoviae,  anno 
exeunte  1595. 
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TlQoqtpMvt^aii  ad  Nobiles  atque  incolas  Livoniae,  qui  sese  cum 
Carolo  Sudermaniae  duce  conjunxerunt.  Davidis  Hilcheri.  Se- 
cretarii  Refcü  et  Notarii  terrestris  Vendensis.  Anno,  1601.  4. 
(o.  0.)  nur  bekannt  nach  einem  leider  defecten  Exemplare,  welches 
sich  im  Rigischen  Haths- Archiv  befindet 

Nuptiis  Magnifici  Doniini  Jacobi  Polocki  Capitanei  Bialocame- 
nen.  etc.  ducentis  leclissimam  Illuslris  ac  MagniGci  Domini  Sta- 
nislai  comitis  a  Tarnow  Castellani  Sandonürien.  Capilanei 
Busien.  elc.  filinm  Hedvigim  gralulatur  elc.  Zamoscii.  Anno 
Domini  Millesimo  Sexcentesimo  terlio.  Die  19.  Oclobris.  6  uu-* 
pag.  S.  4. 

Ode  Nuptialis  Magnifico  Domino  Paullo  Wolowicz  Succamerario 
Grodnen.  Sponso,  et  lectissime  virgini  Sophiae,  Illustris  ac 
Magnifici  Domini  Hieronymi  Chodkiewicz,  Castellani  Vilnen.  et 
Capilanei  Brestensis  filic,  Sponsae.  SamoscI.  Excudebat  Mar- 
tinas Lenscius.     Anno  MDCIII.     5  unp.  S.     4. 

Enaivog  pompae  Regalis  in  Nuptiis  Serenissimi  ac  Potenlissimi 
Principis  Sigismundi  Tertii,  Dei  gralia  Poloniae  et  Sveciae  Rc- 
gis  etc.  etc.  etc.  et  Serenii^simae  Constantiae,  Serenissimi  olim 
Caroli  Archiducis  Austrine  etc.  filiae.  Zamoscii  Martinus  Lens- 
cius, Acad.  Typogr.  excudebat.  Anno  Domini  MDCIV.  6  un- 
pag.  S.     4. 

Oda  ad  Illustrem  et  Magnificum  Dominum  D.  Nicolaum  comitem 
ab  Ostrorog,  novam  nuplam,  Illustris  et  Magnifici  Domini  Fa- 
biani  ä  Czema,  Palatini  Mariaeburgensis  etc.  filiam  ex  Prussia 
in  domnm  suam  deducentem,  exeunte.  Anno  1604.  Zamoscii 
Excudebat  Martinus  Lenscius  Typogr.  Academ.  Anno  Domini 
MDCIV.  6  unp.  S.  4. 

Genferoso  Domino  Alexandro  Krzywczycki,  excipienti  domi  suae 
Novam  Nuptam  Lectissimam  Elizabetham,  Magnifici  et  Gene- 
rosi  Domini,  Jonnnis  Gniewosz,  Capitanei  Latovicien.  etc. 
Filiam.  SamoscI.  Anno  Domini  1607.     5  unp.  S.    4. 

Aach  seinetn  Tode  erschien: 

Oratio  coram  S.  B.  Mte  Slephano  nomine  Consulatus  et  Commu- 
nilatis  Rigensis  habita  12.  Nov.  (St.  n.)  Ao.  86  Grodnae;  im 
Anhange  zu  Val.  Rascii,  Rigensis  tumultus  initia  et  progressus 
(Riga  1855.   8.)  S.  44—50. 

Von  den  meisten,  selten  vorkommenden  UWchenschen  Druckschrißen 
befinden  sich  Original-Exemplare  in  der  Bibliothek  der  Gesellschaft 
für  Gesch.  und  Alterth.  in  Riga, 

Vcrgl.  noch:  Intcr  dodos  nobilis,   intor  nobilcs  docti,  inter  utrosque  optiini 
Pn.  Davidis  Hilchenii  Rigpensis,  Patriae  suae  Syndici  dlg^nissimi,  Germa- 
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nia  redeuntit,  adventui  gratulatur  HeJiconia  Trias  tub  ipsiof  symbolo: 
non  sibi  scd  patriae  —  authore  Joachimo  Sclerio,  Trcbinonsi.  Ri- 
gae,  apud  Nie.  MoUinum  1596.  1  Bog.  4.  —  Catharini  S.inkircUae  Horti 
Musarum  iii  iii'^nte  Hclicone  custodis  contra  Cerberuni  in  Elysiis  vallibut 
excubltorem  Heliconi  oblatratilem.  Satyra  (o.  0.  u.  J.)  1  Bog.  in  4. 

Hilde  9  Friedrich  Goitlieb  (II.  303.).  ^ach  Anderen  ge- 
storben den  12.  September  1775, 

Vergl  Napiertky's  Beitr&ge  Heft  3.  S.  14. 

Hildebrand ,  Cliristian  (ii.  305.). 

Das  bezeichnete  Manuscript,  weiches  ausser  dem  angegebenen  Titel 
noch  den  Spruch  bei  demselben  enthält: 

,,Ein  gleicher  Todl  nichl  jederm  widderferlt, 
„Gott  weiss,  welcher  noch  mir  ist  bescherll" 

und  mit  der  Benennung  des  Verfassers:  Christian  Hilde- 
brandt, befindet  sich  in  der  durch  das  Alexandrow sehe 
Geschenk  an  die  Kcüserliche  Universität  Dorpat  gelangten,  fiüher 
dem  Grossßrsten  Gonstantin  Pawlowitsch  Amser,iche 
Hoheit  gehörig  gewesenen  Handschriften-Samsnhmg  in  einem  Quart- 
bände  von  1317  S.  mit  der  Aurschrift  Vol.  30.  Mst.  1)  LieQ. 
Geschichte  und  Acta,  den  Russ.  Krieg  und  die  Unterwerfung 
an  Polen  betreffend  bis  p.  1000;  2)  Miscellanea  Varia  bis  p. 
1240;  3)  Görtzi.sche  Briefe  und  Wedderkopsche  Inquisition  bis 
p.  1317.  —  ist  jedoch  nicht  das  Original,  In  die  BibL  des  Gross- 
ßrsten Gonstantin  war  der  bezeichnete  Band  durch  den  Arf 
kauf  einer  ehemaligen  Freiherrlich  Korffschen  Bächersatnmhmg 
gekommeth.  Fr.  v.  Adelung  in  seiner  kritisch-lileräirischen 
Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis  1700.  Bd.  I.  S.  220- 
222.  hnt  nach  den  ihm  zugfinglichen  Materialien  aus  der  ehema- 
ligen Bibliothek  des  Grossfürsten  Consta  ntinPawlowitsch 
mit  Zugrvndelegtmg  der  obigen  Abschrift  einen  Artikel  über  Christ. 
Hildebrandt  zusammengestellt,  dabei  aber  die  Vermuthung 
ausgesprochen,  dass  die  Handschrift  1S37  als  Geschenk  an  die 
ümversität  von  Helsingfors  gelangt  sein  soll,  während  sie  nach 
Dorpat  gekommen  ist.  Neuerdings  hat  K.  H.  v.  Busse  in  St. 
Petersburg  das  Manuscript  bearbeitet  und  zum  Drucke  vorbereitet. 

Hildebrand ,  Otto  Woldemar  (n.  305.). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  Hett  3.  S.  13. 

Hillner,  Johann  Samuel  (ll.  308.),  seU  1827  stellv. 
PUtenscher  Superintendent,  welches  Amt  aber  in  Folge  des  neuen 
Kirchengesetzes  mit  dem  Jahre  1833  ganz  aufgehoben  wurde,  feierte 
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am  18,  September  1832  sein  funfzigßhriges  Amts-JubHäum  und 
starb  den  2.  December  1835. 

Kurze  Selbstbiographie;  m  Hillners  Jubelfeier  zu  Angermunde 
1832.  Mitau  1832.  S.  5-14.  —  Lelüsches  und  Deutsches  Ge- 
bet ;  ebend.  S.  27—33.  und  S.  50—57. 

Sein  Bildoiss  gezeichnet  von  Eggink  und  lilh.  von  Schabert 
Vergl  die  eben  angezogene  Selbstbiographie. 

Himsel^  Gebhard  (n.  309.). 

Ein  auf  der  Revalschen  Gynrnasial-Bibliothek  befindliches  Heft  ent- 
fiäJ  ein  längeres  Lateinisches  Gedicht  nebst  einem  Deutschen 
vom  Jahre  1640  auf  Benedict! Scholens  Hochzeit;  diese  Gedichte 
sind  auf  dem  Titel  und  am  Schlüsse  bezeichnet  als  verfasst  von 
G.  H.  M.  et  Ph.  R. :  diess  lässt  sich  nach  einer,  an  einer  andern 
Siele  vorkommenden  Notiz  freuten:  Gebhardus  Himselius,  Me- 
dicus  et  Physicus,  Revaliensis. 

Himsel ,  Nicolaus  (ii.  310.). 

Vergl  Ein  Wort  über  Pietät  von  Dr.  W.  S(odoff8k)y,  tn  <fcn  Rig  Stadtbl. 
1858.  No.  5.;  dagegen  E.  L.  Seezen  Einige  Worte  über  die  Sammlun- 
gen des  Himselschen  Museums;  ehend.  No.  6. 

Hintelmatiii ,  Ludwig  (li.  312.). 

Vergl  die  Rigische  Rathslinie  von  H.  J.  B.  (Riga,  1857.)  S.  63. 

Hintelmann ,  Illiohael  (ll.  312).  immatriculirt  den  14, 
November  1639,  nachdem  er  mn  13  dem  Depositions-Ritus  sich  iw 
terzogen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  S.  166  und  524. 

Hintaske  oder  Hlnlze,  Benedict  (u.  313.),  war  Kauf- 
mann in  Riga  und  begab  sich  bei  der  Schwedischen  Eroberung  nach 
Liithauen,  Zum  Rathe  gehörte  er  seit.  1607,  Seine  Leiche  wurde 
nach  Riga  gebracht,  aber  weil  er  seinen  Eid  aufgesagt  hatte,  ohne 
Begleitung  des  Raths  bestattet,  (Das  üebrige  zu  streichen,  als  sei- 
nem Sohne  angehörig), 

Auszuge  aus  den  Arveboksken  sind  gedruckt  in  den  Riff.  Stadtbl. 
1835.  S.  241  ff.  S.  402  ff. 

Vergl  die  Rigische  Rathslinie  S.  62. ,  und  S.  66.  hinsichiKch  seines  Sohnes 
gleichen  Hameni. 

Hippias,  Thomas  (li.  314.). 

Vergl  Paucker,  Esthlands  GeistUchkeit  S.  99. 
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Hirsch,  Karl  Ernst  Julius  Joseph  (ii.  3iA.) ,  gestor- 
ben den  3.  Mai  1839. 

Vergl  Lib.  Wochenblatl  1839.  Na.  36.  —  Inland  1839.  No.  20. 

Hirschhausen,  Jacob  Johann  Anton  (n.  314.),  wurde 
1833  als  Assessor  des  Esthländischen  Consisioriums  wieder  bestätigt 
und  blieb  es  bis  1837. 

Vergl  H.  R.  Pa ucker,  Esthlands  Geistlichkeit  S.  13.  118.  125. 

Hoelterhof,  Franz  (il.  315.),  besuchte  die  Schu'e  seines 
Geburtsorts,  das  Gymnasium  zu  Soest,  wurde  Schulhalter  und  Nach- 
mittagsprediger bei  einer  Fitiälkhrche  der  Stadt  Schwelen  in  der  Graf- 
schaft Mark,  besuchte  hierauf  die  Umversitäl  Halle,  nahm  sehr  thä- 
tigen  Antheii  an  den  Erbauungsstunden  im  Waisenhause,  war  von 
1734—1737  Hauslehrer  bei  dem  Diaconus  Eberhard  G  utslef  f  in 
Reval,  wurde  dann  Diaconus  und  Schul- Rector  zu  Arensburg,  1740 
Prediger  zu  Jama  auf  Oesel,  worauf  er  sich  von  1747  bis  1762  in 
der  Gefangenschaft  befand.  Ehrenvoll  entlassen,  bekleidete  er  von 
1763  bis  1780  das  Lectorat  in  Moskwa,  und  diente  zuletzt  der  Brü- 
der-Gemeinde in  St.  Petersburg  und  Sarepta.  Geboren  zu  Letmep 
im  Herzogthum  Berg  am  4.  März  1711,  gestorben  zu  Sarepta  den 
23.  December  1805. 

HsmeuKaÄ  rpaMMaTHKa,  bx  KOTopoä  hc  tokmo  bcs  ^acra  pt«iH  hjh 
npoH3Be4eHie  cjiübt»,  ho  h  CHHTaKCHCi  hjh  co^HHeme  cjobx 
oöa  HaA-ieHcamHMH  npHMupaMH.  1770.  —  4te  Auflage  Moskwa, 
1791.  8.  —  5te  Auflage,  St.  Petersburg,  1804.  8.  —  6te 
Auflage,  Moskwa,  1807.  8.  —  7te  Aufl'.  —  8le  Aufl.  — 
9te  Aufl.  Moskwa,  1825.    8. 

PocciHKOH  IJexiapiycL  hjih  BiHMOJiorHqecKOH  PocciäcKOH  jIckch- 
KOH-B,  Kynuo  CL  npHÖaSvieHieMT»  HHOCTpaHHbixx,  vh  PoccIhckom'b 
H3HKB  BO  ynoTpeö.ieHie  npHHflTbixx  ciob-b,  et  coKpameHHOio 
PocciHCKOio  dTHMOJorieio.  Moskau,  1771,  8.— Zweite  Aufl. 
unter  dem  Titel :  PocciäcKoä  JleKCHKOH'B  no  a.i*aBHTy,  ct.  H«- 
MeuKHMT»  H  JaTHHCKHM'B  nepeB040MT..    2  Thle.  Ebend.  1778.  8. 

CoKpameiiHOH  qeTBipeH3biqHoä  cjtOBapi^  a  hmhhho:  na  HuMeq- 
KOM-B,  .iaTHHCKOM'B ,  OpanuyscKOMT»  H  POCCifiCKOM-B  flSBlKaXl, 
CT»  npeAHCJOBicM-B  0  KpaxKOMX ,  jerKOM-b  h  npiaraoMX  eno- 
coös  yqeain.    Moskau,    8. 

Nichlr.  a.  ForUeU.  L  ^^ 
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Vtrgl.  Beitrftfe  cor  Erbaaoogr  tot  der  Br&derfiemeiikde.  Zweiter  Jabrg^^ 
(Gnadau,  1818)  Heft  6.  S.  757--848.  m  eine  Geschichts-En&hluosr  zur 
Verfleichung  der  früheren  Zeit  mit  der  gegenwärtigen  in  Bezug  auf  die 
religi&sen  Anstalten  der  Bruder  in  einigen  Bezirken  von  Livland,  tick 
findet  in  der  seine  Lebensschicksale  mtsfÜhrUch  envähnt  werden,  deren  SchUr- 
derung  Hoelterhors  Setbsthiographie  zum  Grunde  Uegt  —  C W.  € r o e- 
ger*t  Geschichte  der  erneuerten  Br&dericirchc.  Erster  Tbeil  1722—1741. 
(Gnadau,  1852)  Cap.  V.  und  Bd.  II.  {chend.  1853.)  Cap.  V..  Cap.  VIII. 

Hoeppener,  Cliristopli  JohaDo  (Jl.,  Zi6.\  auch  Secre- 
fair  beim  General-Couvemeur  Toriuassow  in  Riga,  murde  dann 
Secretair  des  Wiek80hen  ManngerichU  in  Beval  und  erhielt  1816  die 
Juristische  IhctOf^Wurde  in  D&rpat,  unterzog  sich  auch  einem  er- 
neuerten Examen,  als  die  Promotionen  angegriffen  nmrden  (s,  darr 
über  Dabei  ow  „über  die  Juristen-Facultat  in  Dorpai**  m  Broe- 
cker's  Jahrbuch  fQr  Rechtsgelehrte  in  Russland  Bd.  I.  S.  288 — 
313.  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  wahrend  der  ersten 
L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  74.);  war  Advokat  in 
Beval  und  Secretair  der  EstMändischen  adeligen  Credit-Casse.  Ge- 
boren tu  Reval  den  12,  November  1785,  gestorben  daselbst  den  28, 
Mi  1837. 

Vergl  Inland  1837.  No.  39.  Sp.  664.  und  No.  44.  Sp.  744.  —  Inland  1850. 
Sp.  544-,  iro  der  Tod  seinis  mit  ihm  oft  verwechselten  Bruders  Alexander 
Heinrich  v.  Hoeppener,  gestorben  den.  29.  Juli  1850.,  angezeigt  wird , 

HSrnick,  Adam  Gotlfried  (IT.  317.). 

Ein  Anschlag  m  Lateinischer  Sprache  in  Albanus  Livl.  Schul- 
blättern 1815.  S.  109  f.  (mitgetheilt  von  Brotze), 

S,  318,  Z,  13,  /ie5  B r 0  ckha  u s  e n. 

HorDick  oder  Horniceus,  David  (II.  319.),  war  gebo- 
ren  zu  Riga  am  15,  October  1664, 

Z»  11,  Hes  Vincelio  statt  Vinceleo. 

IHe  Disp.  theol.  de  novo  leg^islatore  sieht  auch  in  D.  Michaelis 
Waltheri  Dissertationes  theologicae  academicae  —  collectae 
atque  editae  a  D.  Garolo  Gottlob  Hoffmann  (Wittenbergae 
et  Servestae,   1753.  4.)  p.  689—719. 

Bornick,  Johann  01,3i9.%soa„obperpetuafiagitia**1668 
nach  Stockhohn  entflohen,  und  zurückgekehrt,  Professor  in  Beval  ge-- 
worden  sein. 
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S.  320,  Z.  16  Uei  ofTicioso  und  Z,  17,  setze  hmxu  1  Vi  Bogen. 

2.  23,  und  24.  ist  zu  lesen:  Agona  Viri  Magniflci  etb.  Dni  Melchio- 
ris  Duellii,  Consulis  etc.  Ibid.  1663.  VA  Bogen.-   4. 

Progr.  ad  aud.  oralt.  Heinrici  a  Schwanenberg  et  Andreae  Bau- 
manni,  5  cal.  Dec.  1667.  Patentfol. 

Oratio  in  memoriam  Woldemari  ab  Ungern -Sternberg.  Rigae, 
1668.    4. 

Die  Rede  de  laude  poeseos  ßhrt  den  Titel:  Po^seos  laus,  oratiohe 
augurair  in  Gymnasio  Revaliensi  delibata  cal.  Maj.  A.MDCLXXI. 
Revalia^.    6  Bog.  fol. 

Die  ihm  zugeschriebene  Denkschnfi  (kuf  den  Bärgermeister  Joh. 
Benckendorff  Aff^  Henning  Witte  tum  Verfasser,  Bencken- 
dorff  starb  afh  3.  Februar  1680.  und  H  ur  n i c  k  kam  erst  lß83 
wieder  nach  Riga;  er  sandte  nur  aus  Reval  ein  auf  Vi  Bog.  4. 
besonders  gedrucktes  Leichen  Carmen  ein. 

Hoerschelmann,  Ernst  August  Wilhelm  (i).  321.). 

Die  Geständnisse  und  W^ünsche  etc.  erschietien  als  Progr.  Reval, 
1789.  IBog.  4. 

S,  322.  Z.  11.  V.  w.  Kes  48  S.    8. 

Orationem,  qua  J.  Ch.  Dreyerus  munus  profess.  potiticae  ac  Hn- 
guae  graecae  suscipiet,  publ.  hab.  indicit.  Revaliae>  1770. 
1  Bogen.    4. 

Einige  Gedanken  über  die  Menschenliebe  gegen  Feinde.  Reval, 
1771.  1  Bogen  in  4. 

Gedanken  über  die  Wirkungen 'theoretischer  Grundsätze  und  der 
Policei.    Reval,  1777.  1  Bogen  in  4. 

Von  der  Methode^  die  Philosophie  auf  Schulen  zu  lehren.  Re- 
val, 1778.  1  Bogen  in  4. 

Orationem ,  qua  —  Dan.  Ernst  Wehrmann  munus  professionis 
po^ticae  ac  linguae  Graecae  suscipiet,  publ.  habend,  indicit. 
Praemitt.  .brevis  commentatio  de  usu  historiae  civilis  in  gra- 
vissima  qüadam  theolog.  naturalis  quaestione.  Revaliae,  1779. 
1  Bogen  in  4. 

Beantwortung  verschiedener  Fragen,  welche  die  historische  Ge- 
wissheit i»etreffen.    Reval,  1779,  1  Bogen  in  4. 

Ueber  das  Misslingen  der  Erziehung'  in  den  öffentlichen  Schulen. 

Reval,  1779.  1  Bogen,    4. 
Ob  es  wahr  sei,  dass  Leidenschaften  dumm  machen?   Reval. 

1780.  1  Bogen  in  4. 

18* 
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Progr.  Kurze  Aufsätze  über  verschiedene  Gegenstande.  (Erste 
Lieferung)  Reval,  den  23.  November  1790.  -  (Zweite  Lieferung) 
Reval,  den  20.  April  1791. 

An  das  Publikum.  Mit  Vorwissen  eines  hiesigen  Polizeyamtes 
(ohne  0.  und  J.,  aber  Reval,  1791.)  15  S.  gr.  8.  am  Schlüsse 
unterzeichnet:  Hörschelmann.  Diese  Schrift  ist  gerichtet  ge- 
gen: Etwas  über  und  gegen» zwey  Programme  des  Herrn  Pro- 
fessors Hoerschelmann  in  Reval.  Ddrpat,  1791.  65  S.  gr.  8. 
(von  wem  ?). 

norfteheloiaiin,  Ferdinand  Ludwig  (n.  323.),  bekam 
1818  das  Predigerkreüz  am  St.  Wiadimir-Bande  zum  Andenken  an 
die  bedrängnissvolie  Zeit  von  1812,  wurde  1826  Assessor  des  Con- 
sistorial'Ober-Appellations-Gerichts,  erhielt,  wie  alte  damaligen  Pre- 
diger, 1829  die  Allerhöchste  Belobung  Seiner  kaiserlichen  Majestät, 
den  15.  November  1842  die  Anerkennung  für  Eifer  im  Dienste  von 
dem  Herrn  Minister  des  Innern  und  1846  das  goldene  Brustkreuz 
für  Prediger;  am  23.  Julius  1847  empfing  er  als  Anerkennung  und 
Tuchen  der  Dankbarkeit  und  Liebe,  we:che  er  sich  in  seiner  40jäh' 
rigen  Amtswirksamkeit  bei  seinen  Eingep/arrten  erworben,  einen 
grossen  sübemen,  stark  vergoldeten  Pokal  von  denselben  und  viel- 
fache Beweise  der  Hochachtung  und  Ergebenheit  sowohl  von  seinen 
nächsten  Amtsbrüdern,  als  von  seiner  Deutschen  und  Esthnischen 
Gemeinde.    Starb  am  5.  December  1852. 

De  eis,  quae  optimo  jure  a  praeceptore  publico  in  docendi  modo 
ac  ratione  postulari  possunt  —  ist  das  Programm  bei  seiner  In- 
troduction  als  Professor  der  Philosophie  und  Geschichte  am  Be- 
valschen  Gt/mnasium. 

VergL  Inland  1847.  No.  34.  und  1852.  No.52.  Sp.  975.  —  H.  R.  Paucker 
Esthl.  Geistl.  S.  223. 

Hoerschelmann,  Paul  Eduard  {J[.i2i.),  wurde  1832 
zum  Consisiorialrath  ernannt,  und,  nachdem  er  1829  an  den  Vorar- 
beiten der  nach  St.  Petersburg  berufenen  (Kommission  zur  Bedactim 
des  neuen  Gesetzes  ßr  die  Evangelisch-Lutherische  Kirche  in  Buss- 
land  theilgenommen  hatte,  erhielt  er  1833  als  ehrendes  Andenken 
seiner  eifrigen  und  mühevollen  Mitwirkung  eine  saubere  Abschrift  sei- 
ner Arbeit.  Er  gehörte  auch  zu  den  Vorstehern  des  Esthländischen 
Hm fS' Vereins,  war  Mitglied  der  Commtssion  zur  Versorgung  von 
Cholera- Waisen ,  einer  der  Directoren  der,  bei  der  Feier  des  25jäh- 
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rigen  Jubelfestes  der  Umversität  Dorpai  gestifteten  Stipendien-Casse, 
stand  der  PredigerrBibliothek  vor  und  nmrde  kurz  vor  seinem  Tode 
in  das  Directorium  der  Esthländischen  Uterairischen  Gesellschaft  ge- 
wählt.  Gestorben  zu  Beval  den  3.  November  1833,  wurde-  er  am  21, 
November  mit  der  ilim  nur  zwei  Stunden  später  im  Tode  gefolgten 
Gattin  beerdigt.  Die  Esthländische  Ritterschaft,  welche  ihm  schon 
am  5.  November  1831  bei  seinem  50.  Geburtstage  und  zur  nachträg- 
lichen Feier  seiner  25Jährigen  Amtsführung  eine  reich  und  ge- 
schmackvoll verzierte  Ausgabe  der  Bibel  zugestellt  hatte,  Hess  ihm 
1835  nach  seinem  Tode  auf  dem  Gottesacker  zu  Moik  bei  Reval  ein 
Denkmal  setzen,  eine  auf  Granit  ruhende  vierseitige  Säule  nebst  dar- 
auf befindlichem  Kreuze  aus  Sandstein  in  gothischer  Form  mit  passen- 
der Inschrift. 

Predigt  am  15.  Trinitatis- Sonn  läge  1827  gehalten.  Der  Ertrag 
ist  zur  Unterstützung  derer  bestimmt,  welche  bei  dem  Brande 

o 

in  Abo  Habe  und  Gut  eingebüsst  haben.     Reval,   22  S.     8. 

Lasset  uns  wacker  sein  für  Kirche  und  Vaterland.  Predigt  über 
Ephes.  VI.  14—18.  gehallen  am  14.  October  1828,  als  dem 
Geburtstage  Ihrer  Kaiserlichen  Majestät  Maria  Feodorowna 
und  dem  zugleich  eingefallenen  Gedächtnisstage  der  Reforma- 
tion.    Reval.  23  S.    8. 

Worte  am  Sarge  des  wohlseligen  Herrn  Professors  an  der  Ritter- 
und Domschule  zu  Reval  Georg  Adolph  Blaschc  gesprochen 
am  25.  April  1831.    Reval.  11  S.    8. 

Rede,  in  der  von  H.  G.  Schultz  herausgegebenen  Schrift:  Zur 
Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  December  1827.  in  Reval. 
S.  3—6. 

Noch  eifte  Casualrede  m  Gra  v  e*s  Magazin  Fiir  protestantische  Pre- 
diger in  Russland. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Seine  letzte  Predigt  am  22.  Sonntage  nach  Trinitatis  über  Philipp. 
I.  3—11. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Festlags-Epistel-Texte,  in  Verbin- 
dung mit  den  Evangelientexten,  und  einige  Gelegenheitsreden, 
in  der  Ritter-  und  Domkirche  gehalten.  Reval,  1835.  2  Theilc, 
herausgegeben  von  seinen  Geschwistern  mit  einem  Nekrologe 
von  A.  F.  J.  Knüpffer. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Festtaglichen  Evangelien-Texte  des 
ganzen  Jahres,  gehalten  in  der  Ritter-  und  Domkirche,  heraus- 
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gegeben  von  A.  F.  J.  Knüpffer  von  St.  Catharinen.    Zwei 
Theile.    Reval,  1838—1839. 

Sein  Bildnist  lithogr&pbirt  iron  K.  P.  Walther.    Reval,  gr.  4. 
Vergi.  den  Jfekrohg  v.  Dr.  C.   J.  A,  Pauckcr  tA  den  Dorp.  Jahrb.  Bd.  T. 
S.575.  —  H.R.  Paacker  S.  30.  52.  66.  332.  — Knüpffer  a.  a.  Orte. 

▼OD  Boevel ,  Otto  (n.  324.). 

Die  Livoniae  Historia  in  compendium  ex  annalibus  contracta  a 
Thonia  Hornero,  Egrano;  Wilebergae  1562,  ist  neu  abge- 
druckt in  (/en  Scriptores  rerum  Livonicarum  Bd.  II.  S.  369-392. 
und  nimmt  die  Vorrede  Ollo  ab  H  o  e  v  e  Ts  S.  373— 37TL  ein, 

Vergl  das  Variuori  zum  IL  Bde.  der  Scriplores,  S.  XY. 

Ton  Hoeveln ,  Johann  (u.  325.). 

/>er  Panegyricus  etc.  ersclien  tmier  dem  Deutschen  Titel:  Ehren 
Seule,  dem  Durchlauchtigsten  etc.  Herrn  Jacobe,  in  Liffland, 
zu  Guhrland  und  Scmgallcn  Herlzoge,  als  Ihm  das  Herlzog- 
thumb  durch  verordnete  der  Crohn  Polen  Commissarien  einge- 
wiesen ward.     Riga,  1642.  1  Bogen  gr.  4. 

Gelegenheit<;gedichte,  z.  B.  Deutsch  auf  Gustav  Ado'pHs  Tod  im 
Anhange  zu  Mag.  Herm.  Samson*s  Oratio  de  laudibus  et  rebus 
gestis  Gustavi  Adolph!,  Rigae,  1634.;  Lot,  im  Anhange  zu 
Laur.  Bodöcker's  Oratio  revocaloria,  Rigae,  1637. ;  ein  Deut- 
sches  Sonnett  ot// Benedict  Oxenstjcrn's  Tod  in  der  Sammlung: 
Threnodiae,  Rigae,  1643.;  Dianue  ad  virgines Rigenses  allo- 
quium,  ein  Deutsches  Gedicht  im  Eni&aXafiiov  zur  Vermäh- 
lung des  Professors  Job.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim. 
Riga,  1643. 

Vergl.  Big.  Stadtbl.  1833.  S.  301.,  1840.  S.  290.  —  Ueber  das  Stammbuch 
des  Adam  Olearius  v.  A.  Schiefner  im  Inlande  1851.  No.  44.,  wo- 
nach Johannes  Hoeveln  sich  am  22.  December  1633;  als  Med.  Dr. 
Prof.  der  Naturkunde  und  Ethik,  einschrieh. 

Hofmann ,  Christian  Friedrich  (ii.  326.). 

Die  nach  seinem  Tode  erschienene  Schrift:  *@iibbanie  tribu«  6nni«* 
tudfe  tee  ipM,  Reval,  1823.  420  S.  8.,  ut  eine  Uebersetzung  aus 
dem  Deutschen  G.  H.  L  o  s  k  i  e  Ts  (s.  dessen  Artikel). 

Hofmann,  Karl  GoUlob  (ll.  326.),  geboren  zu Eerzdorf^l) 
bei  Lauban  in  der  Oberlausitz  am  2.  (13.)  März  1767,  studirte  auf 
der  Schule  zu  Lauban  177$— 1786.  und  auf  der  Universität  Leipzig 
1786-1791,  wardCandidat  desUvländischen  Min.  1793,  Conrector  der 
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Schule  zu  Dorpat  1796,  u,  s,  w.    „Mam  van  Geist  und  Kraft,  und 
insbesondere  von  praktischem  Talent,^ 
Vergl  Napiersky's  Beiträgre  HI.  17. 

Hofuiano,  Melchior  (TL  327.). 

Melchior  Hofmann's  Brief  an  dieDorpater,  geschrieben  zu  Wil- 
tenberg  ym  jar  Christi  MDl^CV.  am  Donnerstag  vor  Johannis 
Baptiste  —  ist  aus  Krohn's  Geschichte  der  Wiederläufer  noch- 
mals abgedruckt  in  der  Beilage  zu  Dr.  W.  Brachmann's:  Die 
Reformation  in  Livland,  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livländ. 
Gesch.    Bd.  V.  S.  258—265. 

An  de  gelöfigen  vorsanibling  inn  Liflant  ein  körte  formaninghe, 
van  Melcher  Hoffmann  sich  Iho  wachten  vor  falscher  lere  de 
sich  nu  ertzeighen  vnde  inrithen  vnder  der  sthemme  götliker 
worde.  (o.  0.)  MDXXVI.  6  unp.  Bl.  4.  Diese  bisher  unbekannt 
gewesene  Schrift  ist  nach  dem  einzigen  Exett^ar  aus  der  gegen-^ 
wärtig  in  das  Eigenthum  der  Uvfändischen  Rütersckaft  überge- 
gangenen früher  Bergmann-Trey^^Am  Sammlung  wieder 
zum  Abdrucke  mit  typographischer  Nachbildung  des  Urtextes  be- 
fördert utiä  mit  der  Dedication  an  den  Oberpastor  und  Consisto- 
rial' Assessor  MarXin  Daniel  Taube  bei  Gelegenheit  seines  25 
jührigen  Predtger^ubiläums  am  29.  Juli  1856.  versehen  von 
Dr.  August  Buchhol  tz,  der  sich  unter  der  Vorrede  genannt 
hat.    Dedication  und  Vorrede,  enthalten  2  unp.  Bl.  4to. 

Seine  übrigen  Schriften  Hessen  sich  wohl  genauer  so  angeben  : 

Antwort  auf  die  erste  Ambsdorfsche  Schrift.     1526. 

Das  xij  Capitel  des  propheten  Danielis  aussgelegt,  vnd  das  evan- 
gelion  des  andern  sondages,  gefallendt  im  Aduenf,  vnd  von 
den  zeychenn  des  iQngsten  gerichtes ,  auch  vom  saerament, 
beicht  vnd  der  absolution,  eyn  schöne  vnterweisung  an  die  in 
Lieflandt,  vnd  eym  yden  Christen  nutzlich  zu  wissen.  Mdxxvj. 
15  Bog.  4.  (unpag.)  Zuschrift:  an  die  Auserwehlten  Gottis 
heyligen  inn  Lieflandt  vnd  förnemlich  an  die  geliebten  zu  Derp- 
ten  von  Melchior  H  o  f  f  m  a  n  a. 

Sogenannte  erste  Apologie  der  Auslegung  des  12.  Capitels 
Danielis.    1528. 

Dass  Nicias  Ambsdorff,  der  Magdeburger  Pastor,  ein  lügenhafter 
falscher  Nasen-Geist  sey,  öffentlich  bewiesen,  durch  Melchior 
Hofmann,  Königl.  Wirden  geseUten  Prediger  zum  Kyll,  ym 
Landt  zu  Hollstein.    Kiel,  1528.    4. 

Das  erste  Capitel  des  Evangelisten  St.  Mattheus,  geprediget  vnde 
vthgelecht  thom  Kyll  dorch  Melchior  Hoffmann,  Könincklicker 
Mtgeatat  tho  Deanenmarcken  gesette  Prediger.      Nege  dyne 
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Oren    vorgyll  dynes  Volckes,  vnde  dynes  Vaters  Hus,  Psalm 
XLV.  gedrückt  thom  Kyll,  yra  yare  MDxxviii.     4. 

Erklärung  der  Hülle  Mosis  mit  den  Bildern  des  A.  T. 

Ausgang  der  Kinder  Israel  aus  Egyptcn. 

Inhalt  und  Bekenntnisse  vom  Sacrament  und  Testamente  des 
Leibes  und  Blutes  JESU  Christi.  Kiel,  1528.  4.  (Diese  Schrift 
möchte  wohl Marquard  Schuldorp  zum  Verfasser  hßben,  denn 
von  Hoffmann  erschien  die  nachstehende  Entgegnung:) 

Beweiss,  dass  Marquard  Schuldorp  in  seinem  Inhalte  vom  Sacra- 
mente  vnd  Testamente  Chrisli ,  ketzerisch  vnd  verfiihrisch  ge- 
schrieben.    Kiel,  1528.     4. 

Anmerkungen  über  eine  gewisse  Schrill  von  Nie.  Ambsdorf. 

Sendebreef,  dal  he  nich  bekennen  könne,  dal  een  stück  lyvJickes 
Brodes  syn  Gott  sy.     1529. 

Dialogus  vnd  gründliche  Berichtung  gehaltener  Disputation  im 
Lande  zu  Holstein.  Strassburg,  1529.  Hiervon  soll  es  einen  zwei- 
ten Abdruck  (vielleicht  zu  Augsburg  veranstaltet)  geben. 

Auslegung  der  himmlischen  Offenbahrunj?  Johannis,  an  H.  Frie- 
derich, K.  in  Ü.innemurk    Slni  sburg,  1530.  4. 

Weissagung  aus  heil,  gölllicher  Schrift,  von  den  Trübsalen  die- 
ser letzten  Zeit,  von  der  schweren  Hand  vnd  Strafe  Gottes  über 
alles  Gottloss  Wesen,  von  der  Zukunft  des  Türkischen  Tyran- 
nen vnd  seines  ganzen  Anhanges:  Wie  er  seine  Reise  thun 
vnd  Vollbringen  wird  vns  zu  einer  Strafe  vnd  Ruthen :  Wie  er 
durch  Gottes  Gewalt  seine  Widerlegung  vnd  Strafe  empfangen 
wird.  Strassburg,  1530.  4.  (Diese  Schrift  soll  sich  in  der  Wol- 
fenbüttler  Bibl.  befinden). 

Eine  seiner  Schriften  erschien  unter  dem  Titel:  De  Ordinantie  Co- 
des, dewelcke  hy  door  synen  Soon  Christum  Jesum,  inghe- 
stellt  en  bevestiget  heeft,  op  die  weerachtige  Discipeln  des 
eeuwigen  Wordes  Goodes,  door  Mel.  Hofmann ;  ten  ersten  ge- 
druckt Ao.  1530.  (zu  Strassburg)  ende  nu  door  eenen  Liefheb- 
ber  der  Gerechtigheid  uyt  het  Ooslersche  in't  Nederdütsche  ge- 
trowiicken  overgeset.     Amsterdam,  1611.    8. 

Prophezeyung  oder  Weissagung  uss  der  heil.  Schrift,  von  allen 
Wundern  und  Zeichen  biss  zur  Zukunft  Christi  am  jüngsten 
Tag.  (Strassburg)  1530.  4. 

Von  der  Menschwerdung,  wie  das  Wort  Fleisch  geworden  vnd 
vnter  vns  gewohnet  habe.     Strassburg,  1532. 

Auslegung  des  Briefes  an  die  Römer.    Strassburg,  1533. 

Erste  Ausg  der  Prophezeiungen  vonLenard  Joosten.  Strasb.  1533. 
-Zweite Ausg.  derselben,  vermehrt  mit  den  Weissagungen  der 


Hohburg,  Chrislinii.  —  Holler,  Ludolph.  281 

Ursula,  Lenard  Joosleu's  Frau,  und  einer  gewissen  Barbara. 
Sirassburg,  1533. 

Sein  Bild  im  Stahlstich  von  Koltenhofcr  f.  Gottingac  1758.  8. 

Vagi.  Die  Reformation  in  Li\ Jand,  von  Dr.  W.  B  r  a  c  h  m a n  n  in  den  Mil- 
theilunyen  aus  der  Livl.  Gesch.  Ed.  V.  S.  1—266.,  bes.  67— 78.  — B re- 
den bach  bist,  belli  livonici  p.  17 — 23. 

Hohbiirg,  Christian  (ii.  328.).  Juch  bei  andern  seiner 
Schriften  bediente  er  sich  des  Pseudonamens  mit  der  Bezeichnung 
„Prediger  in  Lieffland,''  z.  B. 

Minislerii  Lulherani  purgalio,  Das  ist  Lutherischer-Pfaffenpulzer 
u.  s.  w.  Anno  1648.     12. 

Apologia  Praetoriana.  Das  ist:  Spiegels  derer  Missbruuche  beym 
heutigen  Prcdigampt,  Gründliche  Verlhedigung  u.  s.  w.  Anno 
1653.     kl.  8. 

Vcrgl.  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  12. 
19.  123.  144.  und  165.  (unter  den  Ar  iikdn  H  A.  ab  Andria.  B.Bau-- 
mann,  C.  Montallus,  E.  Praetor  ius,  B.  Seuberlich).  —  Sein  Le- 
benslauf von  Phil.  Hochburg  (o.  0)  1694.  8.  Schwedisch,  Stockholm, 
1792.    8. 

Iloldius,  Zacliarias (11.329.),  auchU  o  1  d  e  genannt,  nach  dem 
Adels-Diplom  seines  Sohnes  d.  d.  Stockholm,  den  8,  September  1691  : 
„af  en  gammal  adelig  familia  utur  Meisen -i  Churfürstendömmet 
Sachssen,"  war  noch  1640  im  Amte,  da  bei  ihm  zum  16.  April 
Kirchen-Visitation  angesagt  wurde;  er  stellte  sich  aber  nicht  ein,  in- 
dem er  Leibesschwachheit  vorwandte,  und  so  unterblieb  die  Visitation. 
Vcrgl  Napiersky's  Beiträge  HI.  18. 

Ilollenliagen ,  Ferdinand  (n.  330.) ,  wurde  1707  Pastor 
zu  Sonnaxt  und  Pixten  (nicht  zu  Seiburg)  und  1711  Selburgscher 
Propst,  ging  1712  nach  Sa/galln. 

Ilollenhagen ,  Jacob  Friedrich  (n.  330.). 

Vergl.  T  et  seh  Kurl.  Kirchengcschichte  111.  304. 

Ilollenhagen,  Johann  Adolph  (n.  330.),  wvrde  Pastor 
in  Hofzumberge  1675. 
Huldigungspredigt.    Mitau,  1684. 

Holier ,  Ludolph  (ii.  332),  wurde  zu  mttenberg  Magister 
den  28.  September  1646,  Assessor  des  Pemauschen  Unter-Consisto- 
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rhtms  schon  i640  tmdnoch  1654,  nachher  auch  Propst  (f),  besass 
das  Gut  Morsehllmus  im  Hefmetschen  als  väterliches  Erbtheü  schon 
1637  und  übte  1674  nicht  mehr. 

Vergl.  InUud  1840.  Sp.  566.  —  Napiersky's  Beilrft^e  HI.  19. 

Bolst,  Johann  Valentin  {yi.  ZZ2) ,  geboren  den  21 ,  Ja- 
nuar n.  St,  1711  in  Libau,  Secretair  1737^  begleitete  als  solcher 
die  zu  der  Leichenbestattung  der  Kaiserin  Anna  1740  nach  St,  Pe- 
tersburg gesandte  Deputation ,  Vogteigerichtssecretair  1741,  Ober- 
kämmerherr  1761,  Obervoigt  1765. 

Vergl  die  Ri^.  RatbsUnic  S.  92. 

Ton  Holst,  Leopold  {i\.  i'i'i),  gab  seine  Erziehungs- Anr 
siält  zu  Fellin  im  Sommer  ^S27  auf,  und  nahm  eine  Hauslehrer- 
Stelle,  später  das  Notariat  beim  ÄirchspiCiSgerichte  in  Fellin ,  auch 
beim  dortigen  Oberkirclien-  Vorsteheramte  an  tmd  ist  Jetzt  Secretär 
des  dortigen  Kreisgerichts. 

Vermischte  Aufsätze,  enthaltend  einige  Urtheile,  Ansichten  und 
Wunsche  des  christlichen  Paedagogen  und  Slaatsbürgers.  Al- 
len Gutgesinnten,  zumal  den  christlichen  Obrigkeiten  zur  Prü- 
fung vorgelegt.    Dorpat,  1830.    236  S.  8. 

von  Holst,  Samuel  {U,  333.).  Geboren  den  30.  Mai  1740, 
studirte  zu  .  ,  .  .,  trat  den  12,  October  1765  in  die  CanceUei  des 
Raihs  als  Secretair,  wurde  später  Obersecretair  und  versah  bis 
1787  die  Stelle  eines  Amtsherrn, 

Vergl  die  RIgische  Ratbslioie  S.  100. 

Holsten,   Erich  Anderssohn  (ii.  334.)   Ericus  An- 

dreae,   SaIemontanus(?)  immatricuiirt  den  17 .  November  1638 

in  Dorpat. 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Yli.  174.  VUl.  163. 

Holsten  ,  Olaiis  (Tl.  335),  letzter  Rector  in  Pemau,  bezog 
in  Schweden  bis  zum  März  1712  sein  Professoren-Honorar. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  189. 

von  Holtz,  Johann   Christoph  (11.336.)  Gestorben.... 

von  Holtz,  Otto  Reinhold  (}\.'Si6.)  Gestorben  den  28. 
Aprü  1828. 


von  Holtz,  Reinhold.  —  Holyk,  George.  283 

*fRbm0  füu0  (2  uupagr.  Bl.). 

^^rumti  3untmalaea«j(irmi6fe  Saul  ®ta  aial  (i  unpag.  BL). 

*\Uff)t  peigme^te  nuttcfaul  omma  ^rutt  taggane  mt|fe  pSrra^  (1  unp. 

Bl.)  8.  Reval  (o.  J.) 
Antheil  an:  gRonneb  Saulub  (Reval,  o.  J.)     15  S.  & 

WahrschelnHch  ist  von  ihm : 

*SfDetud  $iiMi  ftoggrbiifle  pArrafl  (Se^tima  9la(^wa(e*  ZaUina«, 
1816.  15  S.  8. 

Aach  seinem  Tode  erschien : 

'^Lcuchtpunkte  auf  dera  Wege  durchs  Leben  zum  Leben.  Ein 
Spiegel  für  den  inwendigen  Menschen.  Reval,  (1828.)  92  S.  8 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlandt  GeisUichkeil  S.  20.  43.  103.  154.  241. 

ven  Hollx ,  Reioliold  (u.  339.),  ordinirt  als  Con^asior 
den  21.  Juni  1808,  war  seit  1809  auch  zugleich  Lehrer  an  der 
Rüter-  und  Domschule,  gestorben  den  29.  Jprii  ISIO. 

Vergl.  H,  R.  Paucker  Etthland»  GcistlUbkcit  8.  75. 

Holtzhauseii  9  Wolmar  (n.  340.),  geboren  zu  Reval,  wurde 
14.  August  1639  zu  Dorpat  immatricuHrt,  ordinirt  zu  Narwa,  ge- 
storben den  17.  April  1660. 

Lat.  Gedichte  1637  (wo  er  noch  als  Gymnasiast  bezeichnet  wird)  — 
1641.  —  und  im  Anhange  zu  Rein.  Brocmanni  Discursiis  vale- 
dictorius.    Revaliae,  1639. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthhnds  Geisllichkeit  S.  163.  —  Mittheilun^en  aus 
der  Livl.  Gesch.  VÜL  165.    524. 

Holj'k ,  George  (iL  340.). 

Die  Querelae   et  lachrymae  bobeniicae  etc.  fuhren  den  Titel 
Behmisk  klage-    Gral,   eller  om  the  Evangel.    Christa&s  Till- 
stand i  Behmen..    Upsala,  1672.  8. 

Versprochenes  Bluhmen-  und  Rüchen-Garten-Büchlein,  Worinnen 
Kurtzlich,  doch  gründlich  die  Handgriffe  gezeiget  werden: 
1)  Wie  alle  Bluhmen  müssen  gepllantzet,  ges'let,  versetzet,  im 
Sommer  und  im  Winter  wohl  bewahret  werden:  2)  Wie  alle 
Arthen,  sonderlich  die  Nöicken,  Tulipen,  grössere  Bluhmen, 
doppelten  und  unterschiedlichen  Geruch,  und  Farben  von  sich 
geben  können;  3)  Wie  man  dem  Küchen-Garten  anlegen, 
brauchen  und  was  darinnen  gesäet  und  gesetzet  wird,  von  al- 
lerley  Ungeziefer,  als  von  den  Mücken,  Wurmern,  Raupen  (die 
sich  sonst  gemeiniglich  bey  Pflantzen  und  Kohl  befinden)  prae- 
serviren  und  unbeschädiget  erhalten  kan.  4)  Wie  man  in 
diesem  Lande  mit  dem  Weinpflanlzen,  und  Hopfen  umbgehen 
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und  pebahren  soll,  dass  die  Wein-Trauben  gross  und  reiff,  der 
Hopfe  aber  gross  und  köstlich  wachse.  Alles  kürlzlich  und 
gründlich  angemerckcl  und  beschrieben.  RJGA.  1687. 
4  Bl.  und  94  S.  12. 

Georgii  Holyck  Neu- vermehrtes  Vierfaches  Gartenbuch,  darin- 
nen Im  1.  erkläret  und  gezeiget  wird,  wie  durch  eine  gantz  neu- 
erfundene Art;  It.  durch  die  Copulalion  und  Triangulation,  in 
kurtzer  Zeit  grosse  Bäume  können  auferzogen  werden  ;  ferner 
vom  Pfropfen ,  Oculiren ,  Ablacüren ,  Ab-  und  Einlegen ,  wie 
auch  von  denen  mancherley  Krankheiten  derer  Bäume  und  wie 
selbigen  abzuhelffen.  Im  II.  wird  von  allerhand  Blumen  ge- 
handelt, von  Nelcken,  Tulipanen,  Narcissen,  Tuberosen,  Lev- 
cojen  etc.  wie  daran  vielerhand  Farben  zuwege  zu  bringen; 
It.  von  sonderbarer  Wart-  und  Erziehung  der  Rossmarin  u. 
d.  g.  Im  III.  Von  allerhand  Küchen-Gewächsen ,  sonderlich 
vom  Spargel,  Artischocken,  Melonen,  mancherley  Wurtzel- 
G6wächsen,  desgleichen  von  Wein  und  Hopfen.  Im  IV.  wer- 
den besondere  WissenschafUen  und  Kunst-Stücke  an  denen 
Bäumen,  Blumen-  und  Küchen-Gewächsen  zu  pracliciren  er- 
theilet,  als  auch  probate  Mittel  alles  UngezieiTer  von  Bitumen 
und  aus  denen  Gärten  und  H  usern  ohntehlbar  zu  vertreiben. 
Alles  aus  eigener  Erfahrung  aufgezeichnet.  Bey  dieser  achten 
Edition,  Mit  sonderbahren  Kunst-Stücken  durchgehends  um 
ein  vieles  vermehret,  und  mit  einem  vollkommenen  Registelr 
versehen.  Franckfurth  und  Leipzig,  1739.  8.  (so  stark  wie  im 
Schrifist.  Lex,  angegeben).  Mit  einem  Bilde  neben  dem  Titel, 
das  sich  auch  bei  der  9len  Ausg.  befindet* 

Hoppe,  Christian  (II.  341.),  eigentlich  Hoppius,  hiessin 
Beval  auch  Archidiaconus. 

Vergl  Napiersky's  Beilräye  III.  20.  —  H.  R.  Paucker  Eslhlands  Geist- 
lichkeit. S.  350 

Horeb,    Johann   Daniel  (jj.  342.)  Seit  dem  1.  October 

1788  Candidat,  predigte  er  oft  in  der  St.  Jacobikirche  zu  Riga. 

Sendschreiben  an  den  Allverehrten  Halbgott  Aesculap,  Leibarzt 
der  Olimpischen  Bewoner,  Schuzpatron  der  Aerzte,  Orakel  der 
Quacksalber,  Lerer  der  Zauberkunde  etc.  etc.  etc.  überschikt 
am  Tage  der  üoctorpromozion  des  Freiherrn  von  Bellingshau- 
sen  von  seinen  Freunden.  Pleisathen  am  2ten  Brachmonds 
1786.     1  Bog.     4. 

Vergl  Napiersky's  Beilmge  III.  20. 

Horn ,  I*>anz  (m.  342.). 

Vergl  Franz  Horn.  Ein  biographisches  Denkmal  mit  Her  u's  Bilde  und  einer 
Abbildung  beioes  Grabdenkmals.     Leipzig,  1839.    gr.  8. 
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von  Horn,  Johannes  (ll.  343.).  Geboren  zu  Sandstadi 
am  17.  Februar  177 9,  wechselte  seinen  Aufenthält  sehr  oft  und  lebte 
vor  ein  Paar  Jahren  zu  London, 

Die  „Gediichlnisspredigt  auf  Fürst  Kutusow-Smoleniki"  hat  den 
Titel:  D:e  Spuren  der  Vorsehung  in  den  Schicksalen  grosser 
und  ausgezeichneter  Männer,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
den  verewigten  Fürsten  Michaile  Larionowitsch  GoIenischtschefT 
Kutusow-Smolensky,  und  die  Geschichte  unserer  Zeit.  Eine 
Predigt  in  der  teutschen  Kirche  St.  Petri  gehalten  etc.  St.  Pe- 
tersburg, 1813.  Vi  Bog.  und  39  S.     8. 

Der  General  von  Ochs  u.  s.  w.  steht  auch  im  Neuen  Nekrolog  der 
Deutschen,  I.  Jahrgang.  1823.  2.  Heft.  S.  673—697. 

Ueber  den  Zustand  der  Moral  bei  den  Spaniern  gegen  das  Ende 
des  XVill.  Jahrhunderts;  in  Stäudlin's  Magazin  für  Kirchen- 
geschichte 1802. 

Verfassung  der  Göttingischen  Societiil  der  theologischen  Wissen- 
schaften ;  im  Neuen  Hannoverschen  Magazin,  Jahrgang  1804.  St.  4. 

lieber  das  Alter  des  Himmelfahrt^festes ;  in  W-agnitz  lit.  Jour- 
nal, Bd.  V.  St.  3.  S.  305  ff.   (1806.). 

Beigelegt  wird  ihm  noch : 

*Versuch  einer  Darstellung  der  Verbrennung  und  Plünderung 
Moskwas  durch  die  Franzosen  im  Sommer  1812.  von  einem 

.  Augenzeugen.  Mil  Kupfern  und  einem  kleinen  Plane.  St.  Pe- 
tersburg, 1813,  3  unp.  BL  Haupttitel,  Dedication  und  Vorrede 
und  199  S,  8,  Auf  dem  sonst  unveränderten  Nebenlitel  steht: 
Mit  illuminirten  Kupfern  und  einem  Plane.  Unter  der  Dedica- 
tion an  die  Kaiserin  Maria  Feodor-owna  neimt  sich  der  Verfas- 
ser Horn. 

r<?r^/.R  0  t  c  r  m  u  D  d*8  ^el.  Hannover. 

Horner,  Thomas  (ll.  346.). 

Die  Historia  Livoniae  ist  neu  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum 
Livonicarum,  IL  S.  371—392.  —  Der  vollständige  Titel  der  er- 
sten Ausgabe  nach  einem  Exemplar  in  der  Äuiserlichen  öffentli- 
chen Bibl  zu  St.  Petersburg  lautet:  Livoniae  historia  in  compen- 
dium  ex  annalibus  contracta  a  Thoma  Hornero  Egrano.  De 
sacriflciis  et  idolatria  veterum  Livonum  et  Borussorum  libellus 
Joannis  Menecii  1551.  In  academia  Regii  monlis  excude- 
bat  Joannes  Luffl.  Mense  Majo.  (7  unp.  Bl.  4.)  —  Das  Werk- 
chen des  M  e  n  e  c  i  u s  oder  M  e I e ti  u  s  ist  also  schon  hier  ange- 
hängt, rächt  erst  der  zweiten,  von  Otto  Hövel  besorgtm  Aus- 
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gäbe,  DU  üeherschrift  dieses  Anhanges  lautet:  De  sacrificiis 
ei  idolalria  veterum  Bonissorum,  Livonum  aliarumque  vicina- 
rum  gentium,  ad  clariss.  virum  doctorcm  Georgium  Sabinum, 
illustriss.  ducis  Prussiae  consiliarinm  Joannes  Meletius  (nicht 
Menecius,im  in  der  2.  Ausgabe).  Zwischen  Hörn  er  und 
Meletius  stehen  in  derUoQve\ sehen  Ausgabe  zwei  Gedichte 
H  0  r  n  e  r*s  (ad  Henricum  V  u  1  ff  epigramma  und  ad  Joannem 
episcopum  Curonensem  elegia;  in  der  Original-Ausgabe  befindet 
sich  abernur  das  erste  dieser  beiden  Gedichte, 

Verffl  loland  1854.  S.  507. 

Hornieby  Georg  JohannsoliD  (li.  246),  wurde  zu  Dor- 
pat  am  3L  Mai  1640  immatriculirt  und  unterzog  sich  am  5.  Juni 
ej.  dem  Depositions-Ritus, 
Vergl  MitCh.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIU.  166.  525. 

Hornick,  Martin  Johannsoho  ai.  346.),  wurde  imma- 
triculirt 'den  2.  Juli  1639, 

Vergl,  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  165. 

HorniiDg,   Andreas  (H.  347.),  studirte  auch  zu  ^l,  Pa- 
stor zu  Paistel  schon  1690  hn  December,  unterschrieb  aJs  solcher 

noch  1710  den  2,  August  in  Pernau  das  Gesuch  einiger  Prediger. 
Vergl,  Napiersky*s  Beilr&ge  lU.  21. 

Hornnng,  Johann  (ii.  347.). 

Vergl  Johann  Hornang,  der  Schöpfer  unserer  Ehstniscbeo  Kirehensprache : 
zur  Ehrenrettung  des  Uuterdrackteo,  nchst  einigen  Bemerkungen  über  die 
praktischen  Bemühungen  der  Gegenwart  zur  Erhallung  und  Hebung  der 
chslnischen  Sprache  von  Eduard  Ähren s,  Pastor  zu  Kusal.  Bevol,  1845. 
51  S.  8-  I>iese  Schrift  gab  Veranlassung  tu  einer  literarischen  Fehde  xmi- 
sehen  dem  Oberlehrer  des  Gymnasiums- zu  JUpalhr.  Ed.  Meyer  aus  Mam- 
burg  und  dem  gegemüpäriigen  Vicepräses  des  Gen.  Cons.  Dr.  C.  Chr.  U 1  - 
mann  im  Inlande:  1845,  No.  28.  Ucbcr  die  Schrift  selbst  von  Dr.  Ed. 
Meyer;  No.  34.  und  35.  Fragen  bei  Lesung  dieser  Bemerkungen,  von 
Dr.  C.  Ch.  Ulm  an  n;  No.  41.  Offenes  Sendschreiben  an  Lelzi genannten 
von  Dr.  Ed.  Meyer;  No.  45.  Kurze  Erklärung  auf  ein  offenes  Sendschrei« 
ben  V.  Dr.  C.  Ch.  Ulmann. 

znr  Horst,   Rntgcr  (iL  348.)  Nach  Anderen  gestorben 
1622,    Die  übrigen  Data  sind  ungewiss, 

Gancellarius  sive  de  Cancellariorum  etc.  auch  Danüsci,  1632.  4. 
(auf  der  Univ,-BibL  zu  Cj^salaJ. 

Vergl,  Die  Rigisehe  Rathslinie  No.  466.  and  485. 
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Vergl  Rassmann^s  Lexikon  der  pscudonynven  Schriftsteller  8.  43  86. 

vou  der  Howen,  Karl  (iL  349.),  gestorben  as  Kanzler 
des  Kurländischen  Oberhofgerichts  zu  Miiau  den  17,  Mäiz  1843. 

Ton  der  Howen  Otto  Christoph  (n.  350.). 

Vergl  C.  W.  Cru»c  Curhnd  unter  den  Herz&gen  Bd.  11.  Siebentes  Bach 
Ernst  Johann  nach  seiner  Wiederherstellunsr  1762—1769.,  besonders 
S.  103. 

Ton  der  Howen,  Oüo  llerniano  (\l.Zi\.\nnjardel765 
nach  St.  Petersburg  delegirt,  als  Sächsischer  Kammerherr  und  Kirch- 
tpielsbevoVmächtigter  von  Sessau  1767  nach  Warschau  gesandt, 
dann  auf  einem  späteren  Landtage  abermals  und  erst  in  dieser  letz- 
teren Veranlassung  der  Haft  unterzogen. 

Vergl  C.  W.  CrnseCurland  unter  den  Herzogen  Bd.  II.  8.  177—221.  und 
Beilagen,  wo  auch  S.  275 — 284.,  sein  Bericht  an  den  Landesbevollmäch- 
tigton,  Etatsrath  Eberhard  Christoph  v.  Mirbach  d.  d.  St.  Peters- 
burg, den  27.  St  v.  Mai  1795.  ahgeäruckt  ist.  —  Inland  1850.  No.  41. 
(Kurlands  Staat» münner' von  W.  v.  Dorthesen). 

von  Hiibschmann,  Eduard  Johann  (ll.  353.),  ist  zu 
Jacobstadt  den  29.  November  1801  geboren  und  gegenwärtig  Accou-^ 
cheur  der  Kurländischen  Medicinal-  Verwaltung  und  CoUegienrath, 

Hneck,  Alexander  Friedrich  (n.  354.),  wurde  18S0 
ausserordentlicher  Professor  und  Prosector,  1833  ordentJcher  Pro- 
fessor der  Anatomie,  unternahm  1838  eine  Reise  durch  Livland  zur 
Erforschung  fossiler  üeberreste  vorweltlicher  ThUre,  war  in  demsel- 
ben Jahre  Mitstifter  und  seit  1841  Präsident  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  zu  Dorpat,  auch  Decan  der  med.  Facultät,  CoUegien- 
rath u.  s.  w.,  gestorben  den  28.  Juli  1842  zu  Dorpat. 

Das  Sehen,  seinem  äusseren  Processe  nach  entwickelt.  Dorpat 
und  Gölüngen.  1830.  146  S.  gr.  8. 

Ueber  das  Studium  der  Anatomie  in  drei  Vorlesungen.  Riga 
und  Dorpat,  1833.  40  S.  8. 

Gerüste  der  Anatomie.  Eine  Uebersicht  der  vorzuglichsten  Theile 
des  menschlichen  Körpers.    Ebend.  1833.  50  S.  8. 

Lehrbuch  der  Anatomie  des  Menschen.  Mit  Hinweisung  auf  Dr. 
J.  M.  Webcr*s  anatomischen  Atlas.  Ebend,  1833.  VI  und 
198  8.  8.  —  Zweite  Abtheüung,  1835.  8. 
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Die  Achsendrehung  des  Auges.  Dorpat,  1838.  42  S.  gr.  4.  mit 
einer  Steindrucktafel. 

De  crnniis  Estonum  commentatio  anthropologica.  Accedunt  tabulae 
lithographicae  tres.  Dorpati,  1838.  13  S.  gr.  4.  Gratidations- 
Schrift  der  ünioersität  Dorpat  zur  SOßUirigen  Jubelfeier  des  Staats- 
raths  Dr.  6  u  s  c  h  in  St.  Petersburg. 

Die  Bewegung  der  Krystalllinse ,  mit  4  lithographirten  Tafehi. 
Leipzig,  1840.  vni  und  120  S.  gr.  4.  (eigentlich  schon  1839 
erschiener). 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften,  namentlich  in  Johann 
Müller's  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie;  w  Froriep*s 
Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heilkunde  {z.  B.  Be- 
merkungen über  ein  vierzehnjähriges  (Esthnische>)  Midchen 
ohne  Extremitäten  (auf  dem  Gute  Werrefer  bei  Oberpahlen) 
mit  einer  Abbildung;  in  den  neuen  Notizen  aus  dem  Gebiete  der 
Natur- und  Heilkunde,  Bd.  VII.  No.  1.;  iVi  Leo  nhard's  Jahrbuch 
der  Mineralogie;  in  den  Livlandischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthschaft  (Plan  zur  Anstellung  von  Witterungsbeobachtungen 
in  den  Ostseeprovinzen  Russlands.  Neue  Reihe.  Bd.  IV.  Hefl  3. 
Dorpat  und  Moscau  184i.  S.  259—270.). 

Notizen  über  einige  Burgwulle  der  Ureinwohner  Liv-  und  Esth- 
lands,  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Esthnischen  Gesell- 
schaft zu  Dorpat,  Bd.  I.  S.  48—67. 

Viele  Artikel  im  Inlande;  z.  B.  Ein  Esthcngrab  an  der  Ewst  1836. 
No.  21.  —  Notiz  über  die  Lagerstätte  der  fossilen  Knochen  in 
Livl.  1839.  No.  26.  27.  —  Artesische  Brunnen  1840.  No.  21. 
—  üeb^rsicht  der  geographischen  Literatur  der  Ostseeprovin- 
zen 1840.  I#o.  52.  —  Ueber  Provinzialismen  und  Alterthümer 
1841.  No.  45.  —  Der  Untergang  der  Stadt  und  Festung  Nyen 
am  Finnischen  Meerbusen  und  die  Entstehung  St.  Peters- 
burgs 1841.  No.  38. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

*Darslellung  der  landwirthschafllichen  Verhältnisse  in  Esth-,  Liv- 
und  Kurland,  mit  einer  Charte.  Leipzig,  1845.  340  S.  8. 
(Vergl.  die  Anzeige  von  Dr.  C.  J.  A.  Pa ucker  iw  Inlande, 
1845  S.  627—628.). 

Sein  Portrait  nach  dem  Leben  und  auf  Stein  gezeichnet  von  Hau,  Dorpat,  1837. 

Vergl  Inland  1842.  No.  32.  Sp.  284—287.  und  daraus  Neuer  Necrologr  der 
Deutschen  1842.  Bd.  1.  S.  183  ff. 

Hugenberger,   Karl   Friedrich  Jacob  (IL  354.),  »^^^ 
von  1832  bis  1835  stellvertretender  Pätenscher  Propst,  nahm  seine 
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Entlassung  vom  Predigiamie,    legte  solches   am  22,   Aprü  1S51 
nieder  und  zog  nach  Mitau ;  ist  Ehrenmitglied  der  Lettisch-lit.  Ge- 
sellschaft, war  auch  1851 — 54  Präsident  dieser  Gesellschaft, 
Zur  Einweihung  eines  neuen  GoUeshauses.    Mitau,  1835.  8  S.  8. 

©arrigaö  bf^efma«  Satwecfd^eem  na  jaiina  i«tu(fota«  un  noffanbetad. 
prmai«  fafd^uumö.  Ser^aica,  1844.  32  S.  —  D^trai«  faf*uüm«* 
Ebend.  1845.  32  S.  -  Sref(t)ai«  f afc^uüm«.  Et>end,  1846.  32  S.  - 
3ettortai«  faf^uüm«-  Ebend.  1846.  31  S.    8. 

geetaiö  Äriflajj«  jeb  Äri|lu3.«ncffei«.  ^Swc^ta  ijafajji^a.  3«bo^t« 
no  Satrocef^u  braugu  bccbribaö.    3^^8<^tt>A/  i850.  56  S.    12. 

*ÄaJ)clfu  gra^matiÄaö  (Sctitting^Sü^cr)  no  Slmburgcö.  Sir.  1.  gc* 
ptccjtna^tg  fcmnecf^.  ^^^;iim  im  feMam.  2)a(?rga  laifa  bc^ba«. 
£)in>i  bfecfmaö,  bcbrncem  uabfecba^t.  5^a^bi  »eüjtc^rou  wa^rbi» 
3c8a  ra^bitai«.  SefgawÄ,  1851.  30  S.  —  5Rr.  2.  SRabbaga 
(öafpafö&a  S)abrtc(c.  ÜWa^vtiÄa  Suttcra  gra&imtta,  fawam  uü{)tam 
^InPttam  rafflita.  Ebend.  1851.  29  S.  —  9lr,  3.  4.  SDiroibefmit 
bima«  jaufa«  garrigaö  bfeefma«  ho  Suttcra,  grrmanna,  ^anl  ®cr* 
rarbci  k.  ^a^ttulfota«  no  — pi».  ^«^^nd.  1852.  62  S.  —  *Jlr.  5.  6. 
9Bcj«  u«tiyam«  braiig«  nn  mabäitaj«,  ßatweefdjeem  par  mo^^bina* 
fdböinu;    par  jjecnuÄnu  pa^rtulfc^tö  no  — pi.  ^ftcmf.    1852. 

68  S.     16. 

♦©a^icja  jetfA  u«  Camii ,  jeb  fa  tuff *  fatpi«f(^  i>ar  turrigu  mi^xn 
»arr  »atift?  Stabftibtö  no  Äabrk  SDeewpaiiga.  (S)cr  äöeg  gum 
©Iiitf  eincö  SDienjtbotcn.  ?lu«iug  auö:  ,M,  bcr  5ln€(t)t"  üon  3c* 
rcmiaö  ©ottbelf).    3c(gan>a.  1853.  32  S.    16. 

25aWbäf*abi  ratfJt.   1.  fafcf;uüm«.    Selgaw^/  1855.  32  S.    8. 

Srul^te«  frobnt«.  ©tabfltttf^  femneefceni  no  »iffa^m  fa^rtaf;m»  3e(' 
gawö,  1856.  161  S.    kl.  8. 

Sttfa^rt  banbf  jo  grubti  na^jc  trijll^t«  gilwef«  bu^t;  in  (H.  F.  Dul- 
lo's)  a)W^Iiga  pama^jifd^ana  No.  6.  S.  35—39.  und  No.  7.  S. 

36—39.  (1824.)  ^^     , 

Si^bPba,  m  C.  F.  W.  Kallmeyer's  Se^rnu  mil^totai«,  (Mitau, 

1825.  8.)  S.  114.  ,  ^^^^ 

Vorwort  zu  Hillner's  Jubelfeier  zu  Angermünde  (Mitau,  183:j. 
8)  S  3.  —  Morgengebet;  ebend.  S.  16.  —  Worte;  ebenda  S. 
23—25.  —  Anfangslied  (Letüsch) ;  ebend.  S.  26.  —  Gesang  vor 
der  Predigt  (Lett);  ebend.  S.  34.  —  Schlusslied  (Letl.):  ebend. 
S  48.  (Diese  drei  Leitischen  Lieder  sind  auch  besonders  gedruckt, 
Mitau,  1832.  8.)  —  Anfangslied;  ebend.  S.  49.  —  Schlusslied; 
ebend.  S.  73.  —  Der  Genius  kindlicher  Liebe ,  ein  Phantasie- 
spiel in  einem  Akt;  ebend.  S.  84-90.  —  Charade;  ebend,  S.91. 
Viele  Aufsätze  in  den  2atwecfdi)U  Stwifcd  seit  1822.  unter  der  Chiffre 
H— r. ,  auch  Anzeigen  und  Bekanntmachungen  mit  semer  voüstänr 
digen  Mmens- Unterschrift. 

Nachtr.  o.  ForUeU.  L  *•* 


290  Hahn,  Christian.  —  von  Huhn,  Otto  1. 

Ueber  die  regelmässige  Aussprache  der  Lettischen  Vocale,  nur 
ein. Versuch;  im  Magazin,  herausgegeben  von  der  Lettisch- 
literairischen  Gesellschaft ,  L  Bdes.  2tes  Stuck ,  S.  32—45.  — 
Erfahrungen  fOr  die  lettische  Verslcunst;  ebetid.  Bd.  II.  St.  1. 
S.  30 — 67.  —  Von  den  Substantivis  verbalibus  auf  flid ;  ebend. 
S.  67— 72.  —  Von  den  Adverbien;  ebend,  St.  2.  S.  47—65.— 
Von  den  Präpositionen;  ebend.  S.  66—84.  —  Von  den  Gon- 
junctionen ;  ebend.  S.  84-100.  -^  Einige  Löckenbusser;  ebend. 
n.  2.  S.  183—185.  —  Gedichte  und  AufsaUe ;  ebend.  St.  3.  S. 
1 — 58.  —  Lexicalisches;  ebend.  S,  113-120.  —  Anmerkungen 
zu  den  lexikogr.  Bemerkungen  aus  der  Kremon  -  SL  Peters- 
kapellschen  Gegend;  ebend.  HI.  St.  1.  S.  79-123.  —  Gedichte; 
ebend.  Bd.  IV.  St.  2.  S.  1 — 11.  —  Bemerkungen  zu  der  ver- 
suchten Erklärung  Lettischer  Synonymen ;  ebend.  Bd.  V.  St.  1* 
S.  148—167.  —  Gedichte;  ebend.  Bd.  VU.  St.  1.  und  2.  S. 
46—72.  —  Gedichte ;  ebend.  Bd.  X.  St.  2.  S.  33—52. 

Aufsätze  irt  Tr  e  y's  Lettenflreund  (1833.  No.  3.  mit  der  Chiffre  -g-). 

Gedichte  m  der  Jubel-Begrussung  der  Lettisch-Iiterairischen  Gesell- 
schaft zur  fünfzigjährigen  Jubelfeier  der  Kaiserlichen  Universi- 
tät Dorpat  1852.;  femer  in  der  Beglückwunschung  der  Lett.-liL 
Gesellschaft  zur  ftinfzigjährigen  Jubelfeier  des  Livl.  Generalsup. 
G.  R.  V.  K 1 0 1  1855. 

Sein  BUdoiM  gexeidmet  yoo    Frl.   Stempel,    litbog-.  voo  Sehabert  (Mitaii, 
1852.)  foL 

Hohn ,  Christian  (n,  355.). 

Die  fQnfte  Auflage  v<m  ManceFs  3auna  Satweef^iu  €^))tebbt^^u 
grabmata,  mit  einer  Vorrede  —  erschien  nicht  Riga,  1768.  4. 
somfem  Mitau(o.J.),   a^^  ef^^^/i^;^  Leipzig,  1769.   4. 

Vorrede  zu  C.  G.  Brandt*s  &\»tf^ta  n>aftare^beena  (Braf^mato,  Mi- 
tau,  1780.    8. 

Hulin  y  Gotthard  Friedrich  Christiaa  (iL  356.). 

Van  ihm  sind  noch  mehrere  Lettische  Uebersetzungen  Kurländischer 
Regierungs-Patente  im  Drucke  erschienen. 

Ton  Hahn,  Otto  1.  (n.  357.),  erhielt  1827  den  St.  An- 
nen^den  2.  Ci.  und  starb  zu  Riga  den  20.  März  1832. 

*Der  zwanzigste  July.    Cassel,  1809.  Gedruckt  bei  J.  F.  Roewer 

in  GötUngen,  218  S.    4. 
Description  d*une  montagne  volcanique  au  Kamtschatka ;  in  den 

M^moires  de  la  Society  des  Naturalistes  de  Moscou,  IL  189-197. 

VergL  Rig.  Stadtbl.  1832.  No.  13.  8.  97—101.  (JJekr.  v.  Dr.  C.  L.  Grtve 
und  metr.  Nachruf  von  H.  C.  Laurenty). 
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voD  Hobn,  Otto  2,  (n.  360.),  diente  ^ter  in  der  Can- 
ceUey  des  Twerschen  Civilffouvemeurs  und  erhielt  1857  den  St,  Wla- 
dtmir-Orden  4,  CL 

Kriegslied,  den  Russischen  Kriegern  gewidmet  in  Russischer 
und  Deutscher  Sprache,  mit  Begleitung  des  Fortepianos,  com- 
ponirt  von  L.  Maurer.   St.  Petersburg,  1828. 

*£in  Magen  sonder  Gleichen;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1821.  8.  HO- 
173.  —  Kriegslied ;  ebend.  1829.  S.  379. 

▼oa  Uiiickeihaven ,  Johanu  Balihagar  (n.  360.),  ^e- 
baren  zu  Riga  am  3.  Jpril  1727,  gestorben  am  23.  März  1758. 

Humble,  Gustav  Adolph  (u.  361.). 

Synodal-Predikan.     Stregniis.  1704.  4. 

Diss.  synod.  ad  art  XIII.  Gonf.  Aug.  Ibid.  1707.    4. 

Der  Novator  araxroc  eller  om  nagra  nygirigas  privata  Conven- 

ticler  erschien  Stockholm.  1728.  8. 
Die  sieben  Leichenpredigten  au/' Inga  Lysing,  Ol.  Haldin,  Hans 

Wachtmeister,  Maria  ßerendes,  Joh.  Gezelius,  D. 

Lund  und  Peter  Floderus  erschienen  in  Schwedischer  Sprache 

1706—1741.    4. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Förklaring  ofver  de  artige  Sön-  och  Högtidsdags  Evangelier. 
Stockholm,  1745.    4. 

Htinnins,  Karl  Abraham  (u.  363.),  besuchte  die  Dom- 
schule  zu  Reval,  studirte  zu  Dorpat  1815 — 1819,  wurde  am  12. 
October  1821  zum  Dr.  med.  promovirt,  nachdem  er  bereits  1820  als 
GehiUfe  des  Äreisarzts  Printz  in  Bapsal  angestellt  worden  war,  über- 
nahm zugleich  die  Sorge  für  das  Böspital  des  daselbst  statianirten 
hväliden-Commandos ,  wurde  nach  dem  Tode  seines  Vorgängers  am 
25.  November  1830  Wieckscher  Kreisarzt,  erwarb  sich  um  die  An- 
lage und  Erweiterung  der  ffc^salschen  Schlammr  und  Soolbäder,  so 
wie  um  die  Benutzung  der  Seebäder  grosses  Verdienst,  wurde  zum 
Staatsrath  beßrdert  und  starb  den  28.  April  1851,  nachdem  er  in 
den  Jähren  1845  und  1847  wiederholte  Reisen  in  das  Ausland  unter* 
nommenund  für  das  Armen-,  Schul-  und  Missionswesen,  viberhaupt 
für  das  Gemeinwohl  Hapsals  unermüdlich  gewirkt  hatte. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Die  Seebäder  Hapsals  von  Dr.  C.  A.  Hunnius.    Reval,  1853. 
90  S.  8. »« verfasst  von  seinem  Sohne  und  Amtmachfolger  desseh 
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ben  Namens;  der  Vater  hatte  aber  die  Materialien  schon  zu  seinen 
Lebzeiten  gesammelt.  Vergl  Medic.  Ztg.  f.  Russl.  1853.  No*  43. 
S.  340.  Anzeige  von  T  h  i  e  1  m  a  n  n. 

Vergl  Inland  1651.  No.  22'  S.  390  ff.  --  Mcdiciniscbc  Zeitang^  Russlands, 
1851.  No.  25.  S.  201. 

Hupely  August  Wilhelm  (IL  363.). 

"^eber  den  ersten  Feldzug  des  Russischen  Kriegsheers  gegen  die 
Preussen  im  Jalire  1757.  Aus  Archivnachrichlen,  welche  der 
Russisch- Kaiserliche  General  en  chef  und  Ritter  Herr  Hans 
Heinrich  von  Weymarn  der  Kaiserlichen  Conferenz  zu  St. 
Petersburg  1758  überreicht  hat  etc.  Riga.  1794.  XIV  und  226 
S.  8.   {aus  den  Neuen  Nordischen  Mise.  St.  7  und  8.). 

Vergl.  Vor  dem  33.  Bde.  der  A.Ilg:.  Geogr.  Ephemeriden.  —  Kirchen-  und 
Ketzer-AJmanach  aufs  Jahr  1781.;  Haercslop«!,  in  der  Ecclesia-Presse  (Ut 
in  Sachsen  ersehenen). 

Hutli,  Johann  Sigismund  GoUPried  (11.369.). 

Ein  kleiner  Beitrag  im  Magazin  der  Gesellschaft  naturforscl^ender 
Freunde  in  Berlin.  Bd.  I. 

Vergl.  A.  N.  Scherer's  allgemeine  Nordische  Annalen  der  Chemie,  I.  2. 

Hjgridluß,  Arvid  Lorenzsbho  (ii.  372.)  MmatricuHri 
in  Dorpat  den  30.  September  1644,  nachdem  er  sich  am  28.  ^'usdem 
dem  Depositions-Ritus  unterworfen  hatte, 
Vergl.  Mittheilangen  aus  der  Li  vi.  Gesch.  Ylll.  173.  531. 


Jacobi,  Jobann  Heinrich  (11.374.),  nmrde  1806  in  den 
Rühestand  versetzt  und  starb  am  7.  November  1816. 

Jacobi,  Karl  August  (ii.  376.). 

Vergl.   Curl.  Prov.   Bl.  (von  Czarnewsky)  S.  36.  —  Rlg.  Stadlbl.  1810. 
S.  180.  181.  205. 

Jacquet,  Friedrich  David  (n.  377.),  privatisirte  seit 
1828  wieder  in  Dorpat,  wo  er  1841  starb,  war  auch  Mitglied  der 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa. 
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Ueber  erste  Erziehung.  Ein  fliegendes  Blatt.  Dorpat,  1828.  92  S.  8. 
lieber  C.    F.  Burdach's  Betheüigung  bei  der  Herausgäbe  der 

Schrift:  Reise  in  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  1812  u.  1813. 

f.  Burdach's  », Rückblick  in  mein  Leben. ** 

Jäniscb,  Alexander  Friedrich  (ll.  378.),  geboren  im 
Juli  1790,  nmrde  später  nach  einander  Arzt  beim  Simbirskischen  Re- 
gimenie,  ^ispector  der  Medicinal-  Verwaltung  in  Odessa,  Staatsrath 
utid  Ritter;  gestorben  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1858,  *) 

Jaesclie,  €oülieb  Benjamin  (TL.  d78.\  erhielt  1833  den 
St.  StanislauS'Orden  3.  O'etzt  2.)  Classe,  nachdem  ihm  1829 
ftir  seine  Theünahme  an  der  Bildung  der  Zöglinge  des  Professoren- 
Instituts  ein  Brillantring  Aüergnädigst  verliehen  worden  war,  wurde 
1833  als  Professor  emeritus  pensionirt,  aber  noch  auf  neue  fünf 
Jahre  gewählt  und  im  Amte  bestätigt,  bekleidete  seine  Professur  bis 
zum  Jähre  1839,  besass  auch  das  Ehrenzeichen  für  35jährigen  unr 
tadelhaften  Dienst,  und  starb  zu  Dorpat  den  25,  August  1842, 

Vom  „Pantheismus  nach  seinen  wesentlichen  Hauptformen,  sei- 
nem Ursprung  und  Fortgang,  seinem  speculativen  und  prakti- 
schen Werth  und  Gehalt**  erscJäen  der  zweite  Band ,  Berlin, 
1828.  LVUI  und  325  S.  8.  —  der  dritte  Bd.;  ebend,  1832. 
XXXII  und  404  S.    8. 

Gab  heraus: 

Einige  Gesichtspuncte  zur  Würdigung  des  Werths  öffentlicher 
Schulanstalten  von  Dr.  S.  Malmgren.  Als  Einladungsschrifl  — 
herausgegeben  von  Jäsche  (Dorpat)  1810.  8« 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Brief  an  den  General-Superintendenten  Dr.  Roehr  über  eine  Recen- 
sion  seiner  Geschichte  des  Pantheismus  d.  d.  13.  (1.)  December 
1837.;  zum  Druck  beflk-dert  von  C.  Morgenstern  im  Inlande 
1849.  No.  43.  S.  724—726. 

Sein  Bildniss  gneicbnel  voo  Haa  ond  liüiographirt  vonScblater  in  der 
Sammlong  von  PorlraiU  der  Professoren  an  der  Kaiserliehen  Universität 
Dorpat,  1837.,  ancli  von  K.  Freilierm  v.  Ungcm^temberg.    8. 

VergL  Inland  1839.  S.  218.  1842.  S.  311.  und  daraus  Neuer  Nekrolog  der 
DeuUchen  XX.  Jahrgang  1842.  Erster  Tlieil,  Weimar,  1844,  S.  615— 
616.  —  Dr.  GottL  Benj.  Jäscbe,  Univ.-Senior  etc.  Kattiedcr-yortrajr,  ge- 
genüber dem  Sarge  des  Verewigten  gehalten  den  S.September  1842.  von 
Dr.  Karl  Morgenstern,  Durpat,  1843,  58S.  8.  — Gersdorffs  Reper- 
toriam,  Bd.  XXXin.  1842.  Lit.  Mise.  5.  S.  50. 

*)  Nach  Zeitnngsberichten  erhielt'Adam  Jänisch  1858.  för  ll^äbrigen 
Dienst  in  demselben  Amte  als  Inspector  der  Odessasehen  Medicinal- 
Yerwallang  den  St  Annen-Ordea  3.  Ciaste.  Ob  eine  Person  mit 
Alezander  Friedrich? 
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Ton  Jannan,  Heinrieb  Georg  (il.  381.),  n^yrde  1842 
Ckmsistorialraih,  erMeU  1853  das  goldene  Brustkreuz,  1856  den 
St,  Stanislaus-Orden  2.  Glosse  und  1857  das  Ermnenmgskreuz  und 
die  MedaSle  für  die  Kriegsjahre  1853—1856,  wurde  1836  Land- 
scJttilen-Revident  und  Mtgüed  der  Landschulbehörde  des  Dörptschen 
Kreises,  war  1834  Mitstifter  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
AUerthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  1838  der  gelehrten 
Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  deren  Ehren- Mitglied  er  später 
wurde  ^  und  erhielt  1842  das  Diplom  aus  correspondiretides  Mitglied 
des  Pariser  historischen  hstituts,  zugleich  mit  R.  J.  L.  S  a  m  s  o  n  v. 
Himmel  stiem.  Im  Jahre  1836  unternahm  er  eine  Reise  nach 
Schweden  zur  Erforschung  der  dortigen  Bibliotheken  und  Archive 
und  legte  eine  MäÜs-U^ersicM  der  in  der  KünigL  Bibliothek  aufge- 
fkmäenen,  für  Dvland  interessanten  Urkunden  im  Jahrgang  1838 
des  hdanäs  nieder. 

Ueber  die  Grund  und  Ursprache  der  Esthen  und  die  Mittel,  zu 
einer  allgemeinen  Esthnischen  Schriftsprache  zu  gelangen. 
Pernau,  1828.  218  S.  8.  (macht  auch  das  19.  Heft  von  Rosen- 
plae.nter's  Beiträgen  zur  gen.  Kennlniss  der  Esthnischen 
Sprache  aus), 

*3t^Vi^\t  Siraft  Xarfudfe  rammat  mid  omma  armda  fi^^elfonna  folita 
ßele  »äliaanbnub.    Reval,  1837.  122  S.    8. 

Altarrede  zui;  EröflViung  der  Synode  der  Geistlichkeit  Ton  Livland 
gehalten  in  der  Kirche  zu  Fellin  am  9.  August  1839.  Dorpat, 
1839.  15  S.    8. 

Vi^  Aufsätze  im  Ostseeprovinzenblalte,  —  im  Provinzial-Blatte 
für  Liv-,  Esth-  und  Kurland,  —  und  im  Inlande:  *£rinnerun- 
gen  aus  der  Geschichte  des  Schlosses  zu  Lais,  1836.  Sp. 
213 — 218.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  Ursache  der  Ar- 
muth  unserer  Nationalen,  1837.  Sp.  585—590.  —  *Beschafti- 
gungen  und  Zeiteintheilungen  der  Landprediger  in  Livland, 
1845.  No.  36.  Sp.  625—627.  —  Vater  Luthers  Ansicht  von 
den  Brüdern  in  Böhmen  und  Mähren,  1855.  No.  4.  S.  49—53., 
daneben  auch  gelegentlich  kürzere  Miitheilungen. 

Luther*s  Ansicht  von  den  Brüdern;  m  ef^  Ulmann-Berkholz 
sehen  Miltheilungen ,  Jahrgang  1854.  S.  346—349.  —  Die 
Kirche ;  ebend.  XV.  50—65.  (1859.). 

Vergl  Napiersky's  Beitrt^e  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land, Heft  3.  S.  25. 
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von  JaDnau ,  Heinrich  Jobann  (n.  382.). 

Einen  Auszuff  aus  der  Schrift:  Sitten  und  Zeit,  ein  Memorial  an 
Lief-  und  Esthlands  Väter.  Riga,  1781.,  geben  die  Big.  Stadlbl. 
1851.  No.  31.  und  32.  tmter  der  üeberschrifi:  Livland  vor  7Q 
Jahren. 

Vergl  Napiersky^s  Beitr&gre,  Heft  3.  S.  25.  —  Dr.  A.  v.  Rieh ter*s  Ge- 
schichte der  dem  russischen  Kaiserthuni  einverleibten  Deutschen  Ostsee- 
provinzen bis  zur  Zeit  ihrer  Vereinigung^  mit  demselbeii,  Riga,  1850.  I. 
Band.  S.  YI. 

Jemerling,  Martin  (n.  383.),  wurde  nach  einer  Notiz  des 
verstorbenen  Consistoriatrat  A^Koerber  zum Ober^Pastorate  beßr- 
dert  1650,  als  Nachfo  Iger  von  Salomon  Matthiae  \  da  er  bis  1663 
hier  im  Amte  geslan  den,  hat  er  die  Uebergabe  der  Stadt  tm  die  Bus- 
sen 1656  mit  erlebt ;  ob  er  aber  hier  gestorben  oder  tmderswohin  ge- 
zogen, ist  nicht  zu  ermit  teln  gewesen. 

Jenken,  Ferdinand  (n.  384.)  Geboren  zu  Beval  den  10. 
October  1786,  Arzt  in  Bonn,  früher  in  St.  Petersburg,  hielt  sich 
auch  eine  Zeit  lang  in  London  auf,  hatte  zu  Göttingen,  Bamberg,  be- 
sonders unter  Marcus ,  zu  Wien,  vorzüglich  Augenheilkunde,  und  zu 
Würzburg  studirt,  war  Stadiphysikus  in  Beval  und  ging  1817  ins 
Ausland,  1818  nach  London. 

Bemerkungen  über  die  Cholera  morbus.  Havjburg,  (1831.)  39  S. 
gr.  8.  —  Nachtrag  dazu,  14  S.  8. 

Jetze,  Franz  Cbristoph  (ii.  386.). 

Setze  hinzu :  Logik  oder  Vernunftlehre  zum  Selbstunterrichte  fQr 
Militaristen  und  andere.    Liegnitz,  1798*  8. 

AII&  Aufgaben  der  arithmetischen  und  geographischen  Proportion 
und  Progression  zum  Selbstunterrichte  für  Militaristen.  Ebend. 
1798.    8. 

Fergl  Seine  Selbstbiographie  in  der  Hterar.  Beilage  zu  den  Schlesischen 
Provinzialblättern,  1803.  S.  182—188. 

Ignatius,  Michael  (ii.  393.). 

Vergl.  Gadebusch  Livl.  Bibl.  U.  103. 

Jfaering,  Christian  Joachimssohn,  geadelt  unter  dem 
Namen  Lilljering  (n.  393.),  war  im  Jahre  1641  Studiosus  Aboin- 
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sis  und  nmrdeMfn  8.  Decetnber  1643  auf  der  UniversHät  Dorpat  hn- 

mairicuUrty  als  Sudermannia-Suecus. 

S.      Z,      statt  2v^€tT;atQ  lies  „Sv'Cr^irjaig.'* 

Lal.  Gedichte  (auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums), 

Vergl  MittheUl.  aus  der  Livl.  Gesch.  VÜI.  172. 

Jhering,  Joachim  (ii.  393.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Eslhlands  Gcisllichkcit  S.  9.,  wo  er  ein  Sohn  von 
Robert  Jhering,  der  Director  der  Schwedischen  Mergwerke  war,  und  Gross- 
söhn  Dr.  Sebastian  Jhering's,  Fürsilich-Uolslcinschen  Raths  und  Syndici 
zu  Ploeth  genannt  wird. 

llischy  Jacob  Johann  (II.  394.)  Staatsrath,  Bitter  meh- 
rerer Orden,  war  Arzt  hei  den  Sergijewschen  Minera^quellenf  nahm 
seinen  Abschied  und  zog  sich  nach  Neu-Subbat  in  Kurland  auf  eine 
Landbesitzlichkeit  zurück,  wo  er  am  14.  April  1858  starb. 

Die  Sergijewschen  Mineralquellen ;  im  Journal  des  Ministeriums 
der  innern  Angelegenheiten  —  zwei  Aufsätze,  die  auch  in  ver- 
schiedenen anderen  Journalen  nach  seinen  jttgaben  bekochen  sind, 

Vergl.  Inland  1858.  Sp.  351.  367—368. 

llisch,  Samuel  Friedrich  (II.  396.),  gestorben  zuBiga 
den  22,  März  1842, 

Vergl  Inland  1842.  S.  132.  (von  Th.Bcise).— Rig.  Stadtbl.  1842.  S.  137— 
140.  von  (Dr.  E.)  M(ercklin). 

Innichenhofer ,   Heinrich  (ii.  399.). 

Die  „Predigt  auf  Gustav  Adolph's  Tod"  hat  folgenden  Titel:  Eine 
Christliche  vnd  Hertzbrünstige  i^redigt ,  Vber  das  Evangelium 
am  3.  Sontage  posl  Trium  Reg.  Mallh.  8.  v.  1.  seqq.  Von  der 
Hand  des  H.  Jesu,  die  er  kegen  den  Aussetzigen  aussge- 
streckel,  vnd  jhn  anrührende  gesund  gemacht  hat.  Darin  zu- 
gleich zu  ende  J.  K.  M.  zu  Schweden  etc.  hochbetrübter  vnfall 
gantz  herlzljch  vnd  schmerlzlich  beklaget  wird.  Gehalten  vfFm 
Schwedischen  Hoffe  in  der  Mosskaw ,  vnd  frommen  Christen 
zum  besten  in  diesen  sorglichen  Zeiten  in  Druck  verfertiget, 
Durch  M.  Heinr.  Inni  chen  h  oferu  m  Herzbergens.  Sax.  S. 
S.  Th.  C.  der  zeit  bestallen  P'eldpredigern.  Gedruckt  zu  Dörpt 
in  liefflande,  bey  Jacob  Beckern,  im  Jahr  1633.  Titelbl.  und 
34  S.  4.  (dedicirt  dem  Gen.  Gouv.  von  Livland  Johann  Skytte). 

Jordan,  August  Christian  (ii.  401.)  Gestorben  zu  Be- 
val  als  rechtsgelehrter  Bürgermeister  und  Pfäsident  des  Stadt-Consi- 
storiums  den  10  Februar  1844. 
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Dispulalio  de  origine  et  indole  poenae.  Revaliae,  1837. 

Fergl.  Inland  1844.  S.  144. 

Isenflamm,  Heinrich  Friedilcli  (ii.  402).  Gestorben 
den  23.  März  1828, 

Em  Aufsatz  in  der  Russischen  Sammlung  für  Naturwissenschaft  und 
Heilkunst.     Bd.  I. 

Gab  heraus  müL.  J.  G.  Rosen müll er;  Beiträge  für  die  Zerglie- 
derungskunst. Erster  und  zweiter  Band.  1800  und  1803.  und 
lieferte  dazu  selbst  einige  Aufsätze. 

Vergl  Hall.  LH.  Zig..  1828.  No.  190.  —  Kohleri  Ord.  Med.  Dorp.  Annalcs 
p.  22.  —  N.  Necrolog  der  Deulschen,  VI.  Jahrgang.  1828. 1.  415—418.— 
C.  F.  Burdach:  „Ruckblick  in  mein  Leben"  an  mehreren  Stellen. 

\iz\g  5  Laser  (H.  404.),  gestorben  zu  Libau  den  3.  August 
1839,  nach  langen  und  schweren  Leiden,  gegen  welche  er  im  Aus- 
lände vergebens  IJülfe  gesucht  hatte,  unmittelbar  nach  der  Bückkehr 
aus  demselben. 

Jüngling,  Nicolai    Friedrich   Leopold  (11.405.). 

Von  der  Disp.  inaug.  med.  findet  sich  auch  nur  das  Titelblatt  mit  an- 
gehängten „Theses."     V4  Bog.    8. 

von  Jurgenew,  Peler  (ll.  405.),  geboren  zu  Riga  ifn 
Junius  1801,  gestorben  daselbst  als  praktischer  Arzt  den  23.  Fe- 
bruar 1831. 

Ivensenn,  Dietrich  Alexander  Valentin  (ii.  405.),  ^e- 

storben  als  emeritirter  Mitauscher  Gymnasiallehrer  und  Gouveme- 

ments-Secretaire  zu  Tuckum  den  27.  November  1839. 

Auto-Biographie.    Scherz  und  Ernst,  aber  buchstäbliche  Wahr- 
heit.    Mitau,  1836.  40  S.  8.  (in  Versen). 


K. 

Kade,  Friedrich  Wilhelm  (n.  407),  wurde  1807  vom 
Propstamte  entlassen,  1831  Doblenscher  Propst,  1840  Mitglied  des 
St.  Stanislaus-Ordens  3.  Gl.  und  starb  den  26.  Januar  1843,  nach- 
dem er  1839  sein  öOjähriges  Amtsjubelfest  gefeiert  hatte. 
Mittheilungen  m  Pohl's  Archiv  der  Deutschen  Landwirthe,  Bd.  V. 
Fergl  Inland  1843.  S.  67. 
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Kaeding,  Karl  Gottfried  (ll.  408.),  geboren  zu  Riga  den 
11,  October  1797,  gestorben  1848,  war  Oberarzt  bei  dem  Marien- 
hospital  in  Pawlowsk,  Staatsrath  und  Bitter, 

KaflTka,  Johano  Christoph  (ii.  408.). 

Setze  noch  hinzu:  Tractatus  de  Deo,  homine  et  mundo.  Aug. 
Vind.  ap.  Riegerum  177. 

Die  ersten  Regierungsjahre  AIexander*s  I.  Kaisers  und  Selbst- 
herrschers aller  Reussen.  Eine  Didaskalie.  Riga,  1804.  25  S.  4. 

Eine  neue  Auflage  des  Romans:  „Die  Weisen  von  Scheschian''  er- 
schien 1808. 

Von  der  Polyhymnia  erschien  das  erste  Bandchen  X,  109  und 
118  S.  8.,  das  zweite  Bandchen  124  und  114  S.  8. 

Ein  Drama  nach  dem  Französische  des  Mercier  sind  die  verfolgten 
Schauspieler  (Augsb.  1776.). 

Von  den  Miscellaneen  zum  Nordischen  Archiv  erschienen  1810 
nach  105  Nummern  oder  halbe  Bogen  in  4to  und  1811.  43 
Nummern ,  die  am  30,  Mai  abgebrochen  wurde. 

Auf  seine  Veranlassung  wurden  P.  B.  Freiherrn  von  Campenhausen 
Bemerkungen  über  Russland,  Leipzig,  1807,  gedruckt.  Gegen 
die  Beschuldigung,  dass  er  ein  Plagiat  begangen,  vertheidigte  er 
sich,  die  Schuld  seinem  ausländischen  Buchhändler  beimessend,  in 
den  Miscellaneen  zum  Nord.  Archiv  1807.  No.  46. ;  aber  man 
sehe  im  Art.  selbst  das  Plagiat,  das  er  an  Bencken  beging, 

Kagell,  Jacoh  Dietrich  Ql,  Ai2,l  hiess  nach  dem  Album 
acad.  Jacob  Ludwig,  war  geboren  zu  Goldingen  am  SO,  December 
1783,  zuletzt  bei  den  Lateinischen  Glossen  des  Kaiserlichen  Erzie- 
hungshauses  zu  St,  Petersburg  angestellt. 

Kaissarow,  Andrej  (n.  414.). 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
IIpHMspHbiH  ycraai  noBaro  npe4no.xarae9faro  o($mecTBa  nepeBOA- 
vhkob'l;  in  der  r  ^Tenia  wh  HninepaTopcKOM'L  o($mecTBS  hcto- 
pin  H  4peBH0CTeH  npH  MocKOBCKaMi  yHHBepcHTeT«.  KfiBra  III. 
1858.  CmfiCb.  S.  142—147.  (Dieser  Aufsatz  ist  geschrieben 
während  Kaissarow*s  Aufenthalt  zu  Dorpat.  Zu  vergl,  ist  übrigens 
auch:  B.  .laMaHCKiH  0  pacnpocTpaueHiH  sHaniH  bi  PocciH, 
CaHKTneTep(5ypr%,   1857.). 

Vergl  K.  F.  Burdach*s  Rückblick  in  mein  Lehen  S.  234. 

Kallin,  Johann  Michael  (iL   415.),    gestorben  den  13. 
Aprü  1847  zu  Eirchhäm  an  der  Tech, 
Vergl  Inland  1847.  Sp.  1055. 
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von  Kallmann ,  Karl  Gustar  (ii.  415.). 

Unter  seinen  Gedichten  befindet  sich  eine  Ode  auf  Peter  III.  in  den 
Rigischen  Anzeigen.  1772.  Stück  XXIU.  S.  149—152. 

Kallmeyer,  Karl  Friedrieb  Wilhelm  (li.  416.),  feierte 
am  IS,  Juli  1854  sein  fwffzifffährigci  Amts-Jübüävm  und  gleichzeitig 
das  Fest  der  goldenen  Hochzeit  mit  seiner  Lehensgefährtin  Elisabeth 
geh,  H  i  1 1  n  e  r ,  und  starh  am  16.  August  desselben  Jahres 
Vergl  Inland  1854.  Sp.  531.  und  738. 

Kannenberg,  LucaA  (ll.  417.),  gehören  zu  Riga  1648, 
gestorben  den  24.  September  1690  -,  begraben  den  26,  October  1690 

in  der  Domkirche  zu  Riga, 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  zur  Gesch.  dir  Kirchen  und  Prediger,  Hft  3. 
S.  30. 

Katt,  Jonas  Nilssobn  (n.  417.),  wurde  als  Jonas  Ni- 
colai Westrogothus ,  am  23,  August  1641  in  Dorpat  imma&iculirt, 
nachdem  er  am  vorhergehenden  Tage  als  Jonas  Nicolai  Chalh,  We- 
strogothus Suecus,  sich  dem  Depositions-JUodus  unterzogen  hatte. 

Vergl  MlUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  S.  168.  und  526. 

Katterreld,  Hermann Ebrenfest (Ernst)  Georg(ii.417X 
Pastor  zu  Preehdn  und  zugleich  zu  Assiten,  ging  1846  als  Lettischer 
Prediger  nach  Durben,  wo  er  1853  das  ühglück  hatte,  seihe  ganze 
Habe  durch  Feuer  zu  verHeren. 

Beiträge  zur  Lettischen  Sprachlehre ;  im  Magazin,  herausgegeben 
von  der  Lettisch-literairischen  Gesellschaft,  Bd.  IV.  Stück  2. 
S.  1 — 8.  —  Beitrag  zu  den  Lettischen  Pflanzennamen ;  ehend, 
S.  18 — 70.  —  Orthographische  Bemerkungen ;  ehend.  S.  173 — 
183.  —  Ueber  das  Lettische  Volkslied;  ehend.  Bd.  V.  St.  1. 
S.  1—27. 

Aufsätze  in  den  SahDfefd^u  ^a^tfed,  m  H.  Trey's  8atii>eef((u  (aufAu 
braug«  1834.  No.  43.  49.  1835.  No.  39.  1837.  No.  34.  1838. 
No.  25.  45.  1840.  No.  16.  und  m  desselben  S^een>a  n>a(irbu  mi^^ 
(otajcem  II.  424. 

firißigad  bfeefmad  pax  ^rbd  ee))ree^hiafd^anu  U^a»mf^tttm,  fam  iwU 
tera  tijjtba*  (Ütobrtffetad  t^  £atn>eef(t^u  brauga,  1838.  9ix.  45.) 
8  S.  8.  (Riga,  1838.  hei  Haecker). 

$atauf((anat^d  ud  3)ecn)u,  Lettisches  Lied,  zusmntnen  mit  zwei  Lie- 
dern von  J.  T.  Bereut  umfP.  Carlblom,  Riga,  bei  Müller, 
1841.  1  S.  4. 
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KatterFelcl,  Johann  Friedrich  ^l.  418.),  geboren  den  4, 
Juni  lt.  St,  1794,  Pastor  Ordinarius  zu  Aeuhausen  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  1850, 

AufsäUe  m  H.  Trey's  8ahT>ecfd{>u  i(i\\\d)n  braug«  (1833  u.  1836.) 
und  in  desselben  Z)ecn>a  ma^tbu  nu(^(otajicem  IL  431. 

Kauzmann,  Michael  Ehrenreich  (11.418). 

Vergl.  Kochler's  ord.  med.  Dorp.  annales  p.  22. 

Kelch,  Christian  (II.  419.),  geboren  nach  seinem  eigenhän- 
digen curricuJo  vitae  den  3.  December  1 657, 

Eine  Abschrift  des  zweiten  Theils  der  Chronik  auch  in  der  Univer- 
sitiits-Bibliothek  zu  Dorpat;  utuJ  Eine  latein.  Uebersetzung  sei- 
ner Liefl.  Historie,  die  aber  erst  mit  S.  70.  der  gedruckten  Aus- 
gabe beginnt,  in  der  Rig:.  Stadl-Bibl.  unter  Li  von.   No.  2440.   4. 

Vergl.  H.  R.  Paucker,  Estlands  Geistlichkeit  S.45.  192.  214.  359. 

Ton  Kelchen,  Johann  Heinrich  (iL  420.),  geboren  zu 
Riga  1722,  gestorben  1800, 

Vergl.  Medicinisch-Historisches  aus  Russland,  von  Dr.  jMaximilian  Heine. 
Drifter  Beilrag,  St.  Petersburg,  1856. 

Kemner ,  Heinrich  IMartin  (n,  421.),  gestorben  zu  ßor- 
pat  den  26,  Juli  1638, 

Vergl.  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  6d. 
111.  Heft  2.  S.  50. 

Kemnitius ,  Johann  (ii.  422.)  Joannes  Kamnilz,  Dorpato 
Livonus,  wurde  am  14,  August  1632  durch  Handschlag  in  die  Zahl 
der  acad.  Bärger  Dorpats  aufgenommen,  und  leistete  auch  später 
den  Eid;  im  Deposition^ Register  kommt  bereits  am  18,  Juni  1632 
Joannes  Kowrilz(?)  Dorpatensis,  vor.  Er  war  nach  H.  R.  Paucker 
ein  Sohn  des  Juristen  Martin  Chemnitz,  wurde  von  Ecks,  wo  er 
1650  Pastor  geworden  war,  vor  dem  22,  Ociober  1658  nach  Saien- 
tacken  oder  St:  Johannis  im  Revalschen  berufen,  Caselbst  introduchrt 
den  21,  November  1658  und  starb  den  19,  Januar  1668, 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  153.  und  515.  —  Napiersky's 
BeiUägc  II.  39.  —  H.  R.  Paucker  Estblauds  Geistlichkeit  S.  129.  — 
Inland  1857.  S.  859. 

Kettler,  Samuel  Christian  (iL  423.),  wurde  Assessor  des 
Ober-Appellations-Gerichts  des  Esthländischen  ConsistorH  1798  den 
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29.  Januar,  1806  Provisor  der  Prediger- Wittwen-Casse  und  erhieli 
1818  das  Predigerkreuz  fwr  1812;  er  wurde  Propst  1890  den  2. 
Februar,  legte  aber  dieses  Amt  183  t  nieder  und  starb  den  23,  Oc- 

tober  1834. 

Vergl  H,  R.  Paucker,  EsthUnds  Geistlichkeit  8.44.  75.  142. 

von  Kenssler,   Wilhelm   Friedrich    (ii.  424.),    hiess 

Wilhelm  Christian  Friedrich. 

5.  424,  Z,  11.  V,  u.  lies  ^Borch«  st.  Borg;  ehend.  Z,  3.  v,  u.  lies 
„Berensdorf"  st.  „Thurnau.** 

Reichsgräfiu  von  Kejserlingk  (Charlotte,  nach 
Anderen  Caroline  Amaiie)  geb.  Reichsgräfin  von 
Trnchsess- Wald  bürg  (U.  426.)  /Ar  erster  Gemahl  war  kein 
Uexküll-Güldenband(Gyllenband),  sondern  der  Herzog- 
Hch  Bra»mschweigsche  Geheimrath  und  EtatsMmister  Gebhard  Jo- 
hann Graf  von  Keys-erlingk  (gestorben  1761).  S.  426.  sind  da- 
her Z.  5.  und  6.  V.  u.  zu  streichen. 

Graf  von  Kejserllngk,  Dietrich  (li.  428.). 

Die  ,Jnlroductions-Rede  bei  der  Einführung  eines  neuen  Superin- 
tendenten" ist  auch  oder  nur  erschienen  St.  Petersburg,  1760. 

von  Kejrserlingk,  Hermann  Wilhelm  Ernst  (11.433.)^ 
hat  seine  Verbindung  mit  der  Berliner  Universität  schon  seit  mehre- 
ren Jahr.en  ganz  aufgegeben. 

Die  Wissenschaft  vom  Menschengeisle  oder  Psychologie.  Berlin, 
1829.  8. 

Die  theoretisch-praktisch  begründete  und  erläuterte  Lehre  votn 
Schönen ,  oder  Aesthetik.  Ein  Handbuch  zum  Selbststudium. 
Leipzig,  1835.  gr.  8. 

Novellen  und  Erzählungen.  Königsberg  in  der  Neumark,  1838. 
295  S.  8. 

Denkwürdigkeiten  eines  Philosophen  oder  Erinnerungen  und  Be- 
gegnisse  aus  meinem  bisherigen  Leben.  Altona,  1839.  IV 
und  338  S.  8. 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Jahrgängen  der  Brockhausschen 
Blätter  für  lilerairische  Unterhaltung ;  namentlich :  Schleier- 
m  a  c  h  e  r*s  vertraute  Briefe  über  die  Lucinde.  Mit  einer  Vor- 
rede von  Karl  Gutzkow.    Hamburg,   1835.,  beurtheilt  m 


302      von  Keyserlingk,  Pet.  Er.  —  Kilander,  Lars  Larss. 

Jahrgange  1835.  S.  529—531.  —  Drei  Berichte  des  General- 
capitains  von  Neu-Spanien  Don  Fernando  Cortes  an  Kaiser 
Carl  V.  Aus  dem  Spanischen  übersetzt,  mit  einem  Vorworte 
und  erläuternden  Anmerkungen,  vpn  Karl  Wilhelm  Koppe. 
Mit  einer  Karte  und  einem  Fragmente  des  in  Hieroglyphen  ab- 
gefassten  Alt-Mexikanischen  Tribut-Registers.  Berlin,  1834., 
heurtheüt  ebendaselbst  S.  681—687.  —  Kaiser  Friedrich  I.  im 
Kampf  gegen  den  Papst  Alexander  lU.  Ein  historischer  Ver- 
such zur  Aufklärung  einiger  bisher  bezweifelter  Thatsachen  im 
Leben  dieser  beiden  um  die  Weltherrschaft  streitenden  Zeilge- 
nossen von  Karl  Ludwig  Ring ,  Stuttgart ,  1835. ,  angezeigt 
ebend.  1836.  S.  107—112.  —  Geschichte  der  vereinigten  Staa- 
ten von  Nord-Amerika.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  von 
August  Leberecht  H er  r m aan.  Zwei  Theii^.  Mit  den  Facsi- 
miles  der  unter  der  Unabhängigkeits-Erklärung  der  Nord-Ame- 
rikunischen  Union  befindlichen  Unterschriflen.  Leipzig,  1835., 
angezeigt  ebend,  1836.  S.  563—568.  ^  Jacobi  und  die  Philo- 
sophie seiner  Zeit.  Ein  Versuch,  das  wissenschaftliche  Fun- 
dament der  Philosophie  historisch  zu  erörtern.  Von  J.  Kuhn. 
Mainz,  1834.,  angezeigt  und  bevrtheüt  ebend,  1836.  S.  761-764.- 
Dass  uiid  warum  Kant  einen  so  allumfassenden  Einfluss  auf 
seine  Zeit  und  das  wissenschaftliche  Leben  in  ihr  gehabt  hat 
ben,  wie  ihn  Fichte,  Schelling,  Hegel  weder  gehab- 
haben, noch  haben  konnten;  ebend.  1836.  S.  305— 310.  — 
Ueber  „sein  Handbuch  zum  Selbststudium  der  Aestheük;** 
ebend.  1836.  S.  373—378. 

Vergl  seine  „Denkwürdigkeiten''  an  vielen  Stellen  des  Werks  und  die  Selbst- 
Anzeige  desse^en  in  den  Blättern  für  literairiscbe  Unterhaltung  1840.  S.  192. 

vou  Keyserlingk ,  Peter  Ernst  (ll.  435.),  starb  den 
12.  Junius  1S29. 

Kieseritzky,  Gottfried  Wiibelm  (ii  436.),  gebaretizu 
Riga  den  16.  April  ISOl ,  gestorben  1829  auf  der  Insel  Sara  im 
Kaspischen  Meere. 

Kieseweüer,  Rudolph  Günther  (il.  436.). 
S.  436.  Z.  3.  V.  u.  lies  „Prosopopoeia." 

Kilander,  Lars  Larssohn   (n.  437.)    Laurenüus    Lau- 
rentii  Chilander,  Weslro-Gothus ,  wurde  am  29.  Juni  1642  in  Dar- 
pat  immatriculirt,  nachdem  er  am  27.  ej.  sich  dem  Depositions- Ritus 
unterzogen  hatte. 
Vergl.  MItth.  aas  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  169.  und  528. 
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Kiadler,  Jobann  Gabriel  (H.  437.),  ^^^orm  zu  fHmar 
den  2.  Jprü  1701,  stttdirte  seit  1721  zu  Rostock,  seit  1725  9u 
Wittenberg,  wo  er  1726  oder  1727  Magister  nmrde,  und  dann  zu 
Le^zig,  ging  1731  nach  Rostock  zurück,  wo  er  sich  habiiitirte  und 
Vorlesungen  hielt,  bis  er  1738  Rector  der  Domschule  zu  Riga  wurde, 
in  welchem  Jmte  er  1754  den  18,  November  mit  Tode  abging. 

Disp.  de  jure  consequentiarum  ftXoaoq>ovfi€va,  Witembergae 

1726.  4.    (Praes.  Hollmanno.) 
Disp.  de  aetemitate  essentlarum.  Witembergae,  1727.  4.  (Praes., 

E.  Chr.  Schroeder.) 

Eine  Stand-  und  Trauerrede,   dass  der  Tod  der   sicherste  und 

vollkommenste  Gewinn  eines  Christen  sey.  Wittenberg;.  1728.  fol. 
Curae  philosophico-theologicae  de  cauta  et  circumspecta  principii 

rationis  sufficientis  in  doctrina  coelesti  adplicatione.     Rostochii 

1736.    4to. 
Disp.  de  philosophica  sui  ipsius  abnegatione.   (Resp.  Angelio  Job. 

Dan.  Aepino,  Rostoch.)  Ibid.  1738.  38  S.    4. 

Vergl  sein  leben  von  A.  J.  D.  Aepinus  tn  deß  (Rostocker)  gelehrten  Nach- 
richten 1754.  S.  554-~560.,  wo  auch  das  Verzeichniss  seiner  Schriften  he- 
richtigt  worden  ist. 

Kircbner,  Lndwig  (n.  439.),  starb  1829. 

Hlapmejer,  Friedrieb  Jobann  (ll.  440.)  Jn  der  Schweiz 
und  JfYankreich  ist  die  von  ihm  herrührende  Art  Klee  zu  emdten, 
unter  seinem  Namen  emgefuhrt  worden. 

Vergl.  die  „Economie  de  Tagriculture  par  le  Baron  E.  V.  R.  C  r  u  d.  Paris  et 
Geneve,  J.  J.  Paschoud,  1820.,  tn  welchem  Werke  die  „Methode  de  ga^ner 
le  treffle  d'apres  Klappmeyer"  beschrieben  wird. 

Klassobn,   Renatus  Heinrieb  (11.442.),  gestorbenden 

22.  lebruar  1842. 

Gab  heraus : 

Reminiscenzen  aus  dem  Badeleben  am  Ostseeslrande  zu  Kaug:ern 
und  Dubbein,  im  Verein  mit  einigen  Freunden  herausgegeben. 
Erste  Sammlung,  (eine  zweite  erschien  nicht)  Mitau,  207  S. 
8.  1841.  Das  Buch  enthält  Gedichte  vom  Herausgeber,  von 
Trautvetter,  D.  G.  v.  Bergmann,  Schlaeger,  Pauline 
***,  Pfingsten,  E.  Merkel,  Th.  Czernay,  Emma  C5-y, 
R.  Klassohn,  H.  Klassohn. 

Vergl  Inland  1842.  No.  10.  Sp.  93.  —  Blätter  für  Stadt  und  Land  1842. 
No.  9.  S.  36. 
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Klee ,  Cliristian  Karl  Ludvrig  (ii.  442). 

Sein,  in  Oel  gemaltes  Bildniss  besitzt  die  Esthländischc  literairische  Gesell- 
schaft za  Rcval. 

Ton  Kleinenberg 9  Jobann  Cbristian  (Ji.  445.),  gebo- 
ren zu  Libaii  den  8.  Januar  1788,  ist  gegenwärtig  Staatsrat?!,  Arzt 
hei  der  St.  Petersburgschen  Gouvernements-Schulen-Direction,  Ritter 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Casse,  war  frOher  Arzt  bei  dem  iCaiser- 
liehen  Erziehungshause,  der  Reichs- Assignaten-Bank  und  dem  Hofe 
Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  Prinzen  Peter  von  Ol- 
denburg, und  zog  1858  nach  Dorpat. 

Kling  oder  Klingius^  Zaeharias  Larssobn  (iL  447.). 

Disp.  de  divinilate  Christi.     Witebergae,  1644.     4. 

S.  450.  Z.  11.  lies  Episcoposcopia. 

Vergl  Napicrsky's  Beiträge  IIl.  35.  -Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  YII.  S.  11. 

von  Klopmann,  Friedrich  Siegin  und  (ii.  455.),  wurde 
1834  Landmarschan,  1840  Oberburggraf  and  1842  Landhofmeister 
des  Ä'urlätidischen  Oberhofgerichts,  1842  Präsident  des  Kurändi- 
schen  Consistoriums,  war  Mitstifter  und  Mitdirectox  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  A/terthumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Direcior 
des  Kurländischen  Provincial-Museums,  Mitglied  den  Kurl.  ökonomi- 
schen Gesellschaft,  Associe  der  Königlich- Dänischeti  Gesellschaft  für 
Gordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  Ehren- Mitglied  der  Estk- 
ländischen  literairiscben  Gesellschaft  zu  Reväf,  der  Kaiserlichen  öf- 
fentlichen Bibliothek  zu  St.  Petersburg  und  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat.  Nachdem  er  bereits  1827  den  St,  Wladi- 
mir-Orden 4.  Classe  und  1833  den  St.  Stanis'aus-Orden  2.  CL  er- 
halten hatte,  wurde  er  im  Jahre  1836  zu  dem  in  St.  Petersburg  nie- 
dergesetzten Ck)mite  behufs  Revision  der  Codifications-Arbeiten  Jiir 
den  Provincial-Codex  der  Ostseeprovinzen  ernannt  und  1837  mit  dem 
St.  Annen-Orden  2.  Classe,  so  wie  1839  mit  dem  St.  Wladimir-Orden 
3.  Cl.  belohnt;  auch  besass  er  das  Ehrenzeichen  für  45jährigen  un- 
tadelhaften  Dienst.  Er  wurde  im  Jahte  1839  als  Ehren-Mitglied  in 
die  EstTdändische  Adels- Matrikel  aufgenommen  und  erhielt  1840  von 
der  Kurländischen  Landes-  Versammlung  ein  anerkennendes  Danksa- 
gungs-Schreiben; auch  noch  die  JcHire  1848  und  1849  brachten  ihm 
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Aßerhöchste  Belohnmufen.  Besitzer  des  Gutes  KäUcuhnen  im  Obet^ 
Wide,  veräusserte  er  dasselbe  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode,  der  ihn 
nach  fangen  Leiden  wn  20.  Jamiar  1856  ztt  Mitau  ereilte, 

Peters  des  Grossen  Anwesenheit  in  Kurland  im  Jahre  1697;  in 
^e/i  Arbeiten  der  Kurlandischen  Gesellschaft  Für  Lilerniur.  und 
Kunst,  Heft  2.  Milau,  1847.  S.  40—53.  —  Ueber  die  Frei- 
bauern in  Kurland;  ebend.  Hfl.  6.  Mitau,  1849.  S.  132-134.  — 
Nähere  Nachrichten  über  die  zweimalige  Ergebung  des  Schlos- 
ses und  der  Stadt  Milau  an  die  Schwedische  Hceresmacht,  in 
den  Jahren  1621  und  1625:  ebend.  Hft.  9.  Mitau,  1851.  S. 
1 — 62.     (Bei  diesem  Hefte  beßidet  sich  auch  sein  Bi/dfiiss), 

Bedenken  gegen  Piltens  Vereinigung  mit  dem  Ilerzoglhum  Kur- 
land und  Semgallen ;  im  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  Dr.  F.  C.  v.  Bunge  und 
Dr.  0.  J.  A.  Paucker,  Bd.  VI.  RcvjjI,  1851.  Hft.  2.  S.  146- 
153.  —  Curklndischc  Landtags-Ucccsse  zur  Vervollständigung 
der  in  Bd.  II.  S.  168 — 270.  des  Archivs  mitgetheilten ;  ebend. 
Bd.  VI.  Hft.  4.  S,  305—320.  -—  Begriinzung  der  Mitauschen 
Stadtländercien ;  ebcnd.  Bd.  VII.  Reval,  1852.  Hll.  1.  S.  70— 
75.  —  Königliche  Schreiben  an  den  Statthalter  zu  Sonneburg, 
Heinrich  von  Lüdinghausen,  genannt  Wolff;  ebend.  Bd.  VII. 
Hft.  3.  S.  293-303. 

'^Nachrichten  über  d6n  Mitauschen  Kalender;  im  Inland  1846. 
No.  40.  Sp.  933—940.  (vniei^zeichnet  L.  K.)  •—  *Notizen  zur 
Genealogie  des  Herzoglich  Birunschen  Hauses ;  ebend.  1847. 
No.  15.  Sp.  320.  —  *Das  AdelsDiplom  und  die  Vervvandt- 
schaftstafel  der  Familie  Bührcn,  später  Biron  genannt;  ebend. 
1848.  Beil.  zu  No.  48.  Sp.  1021—1039.  —  *Noch  ein  Wort 
über  die  Bühren,  später  Biron  genannt;  ebend.  1849.  No.  14. 
Sp.  231-232.  (Die  Autorscftafi  ist  zweifelhaft.)  —  'Karl  von 
Vietinghoff,  genannt  Scheel ;  ebend.  1852.  No;  33.  Sp.  053— 
656.  -  "Zeitschriften  in  Kuriand;  ebend.  1854.  No.  27.  Sp.  433- 
438.  —  Ausserdem  noch  sehr  viele  kleine  Aufsätze  und  einzelne 
Mittheilungen  w  verschiedetwn  Jahrgängen  deslnlixnds  ;  auch  in  den 
Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und 
Kuriands,  (Bd.  lU.  Rign,    1845.  S.  108—110.  eine  Urkunde). 

Gab  heraus:  Berichte  über  das  Kurlündische  Provincial-Museum. 

Lieferte  viele  Beiträge  zu  dieser  Fortsetzung  des  Schriftsteller-  und 
Gelehrten-Lexikons  der  Provinzen  Livland.  Eslhland  u.  Kurland. 

Aach  seinem  Tode  erschien  : 

Kurlündische  Güter-Chroniken,  nach  urkundlichen  Quellen  zusam- 
mengestellt und  herausgegeben.  Erster  Band.  Mituu,  1856. 
VI  S.  Titel  und  Inhalts-Uebersicht,  VII  S.  Vorrede  (zur  Ver- 

Nacbtr.  o.  ForUett.  I.  20 
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stSndigung  mit  dem  Leser)  und  309  S.  8.    (herausgegreben 
von  Th.  Kalimeyer). 

Vergl.  Inland  1856.  Sp.  78.  und  Nö.  14.  Sp.  201—320.:  Friedrich  Sicgronnd 
von  Kiopmann.  Eine  biogprapbische  Skizze  —  von  Dr.  Carl  Bursy, 
Se  kixtere  auch  im  Separat-Ahdittcke,  Dorpat,  1856.  19  S.    8. 

von  Klot,  Reialiold  Gustav  (ii.  457.),  erhielt  seine 
Büdung  auf  dem  Rigischen  Lyceo  und  war  zuerst  ßr  das  MtHtair 
bestimmt,  begann  dann  die  Beamten-Laußahn  a!s  Auscuitant  beim 
Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen  in  Riga  und  verwa  tete  eine 
Zeit  lang  die  Deutschen  Secretturs-Geschäfte  beim  Livländischen 
Oberfarstamte,  stttdirte  Theologie  zu  Dorpat  vom  4.  April  180i  bis 
1805,  wurde  in  letzterem  Jahre  Pastor  zu  Nitau,  ordinirt  am  29. 
Mai,  iniroducirt  vom  Gen,  Sup.  Sonntag  am  4,  Juni  (Juli?);  erhielt 
1818  das  Erinnerungs' Kreuz  von  1812^  wurde  Assessor  des  Livlän- 
dischen Ober-Consistoriums  1830,  General-Superintendent  von  Liv- 
land  1834  (inaugurirt  am  7.  October)  und  Vicepräses  des  Livländi- 
schen Consistoriums,  Mitglied  des  St.  Wlaiimir-Ordens  4.  Cl.  1838 
und  des  St.  Amien-Ordens  2.  Cl.  1850,  feierte  am  29.  Mai  1855 
sein  fünfzigjähriges  Amts- Jubelfest  ^  legte  bald  darauf  seine  geist- 
lichen Aemter  nieder  und  erhielt  zuletzt  noch  den  St.  Wiadimir-Orden 
3.  Classe.  Er  war  Mitglied  des  Livländischen  Gouvemements-Ge- 
fängniss-Comites  seit  1827,  des  Gouvernements-Schutzblattem-Comi- 
tes,  Mitpräses  und  geistlicher  Oberkirchenvorsteher  im  Kirchen-Col- 
legio  der  Krons-Kirche  zu  St.  Jacob  m  Riga  seit  1834,  Mitglied  der 
Eäniglich- Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu 
Kopenhagen  seit  1835,  der  Livländischen  Oberlandschulbehörde  seit 
1840,  der  Deutschen  mßrgen'ändischen  Gesellschaft  seit  1846,  Eh- 
renr Mitglied  der  Lettisch-Literarischen  Gesellschaft  seit  dem  Septem- 
ber 1851,  der  gelehrten  Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit 
1853,  war  auch  seit  1834  Mitglied  und  1837—1838  eine  Zeit  lang 
stellvertretender  Präsident  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde der  Ostseeprovinzen  zu  Riga.  Gestorben  am  18.  Octo- 
ber 1855. 

Seinen  Schriften  setze  hinzu : 

Predigt  zur  Eröffnung  des  Landtages  am  2.  Mai  1835.  (Auf 
Verlangen  und  Kosten  der  Ritterschaft  gedruckt).  Riga, 
26  8.    8. 
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Chronik  der  Lettisch-literairischen  Gesellschall ;  in  dem  Magazin, 
herausgegeben  von  dieser  Gesellschaa,  I.  3.  S.  142 — 156.  II. 
2.  S.  186—192.  III.  i.  S  249—258.  —  Einige  Anmerkun- 
gen; ebend,  IL  2.  S.  162—168.  —  Recension  von  J.  Wal- 
ter's  Abschiedspredigt;  ebend.  III.  1.  S.  240—245.  —  Lelü- 
sehe  Sprachprobe;  ebend,  III.  1.  S.  245—248.  —  Orthogra- 
phische Bemerkungen ;  ebend,  IV.  2.  S.  202—207.  (1833.) 

Der  noch  fortdauernde  Mangel  an  Landärzten  inLivland  (vielleicht 
ein  Wort  zu  seiner  Zeit);  tm  Pro vincialblatt,  1831.  No.  25.  S. 
98 — 100.  —  Etwas  über  die  Livlundische  Gonsistorial-Verfas- 
sung;  ebend.  No.  35.  S.  140—141.    Nö.  36.  S.  146—148. 

Die  Lettische  Sprache  in  Krünitz  Encyklopädie ;  im  Lit.  Begl. 
zum  Provincialblalte,  1836.  No.  11.  und  12.  S.  21—24. 

Noch  etwas  über  die  TrautveUersche  Familie  und  Erbschalls- 
Atigelegenhelt ;  im  Inlande  1836. .  No.  17.  —  Beilrage  zur 
Chronik  des  Livländischen  Evangelisch-Lutherischen  Gonsisto- 
rial-Bezirks  für  die  Jahre  1835  und  1836;  ebend,  1836.  No.  22. 
Sp.  365.  und  1837.  No.  3i.  und  32.  Sp.  520—526.  und  Sp. 
54j — 544.  —  Der  Badeort  Kemmern ;  ebend,  1838.  Sp.  609- 
()13.  —  Ueber  A  g  e  I  u  t  h*s  Lettische  Manuscripte ;  ebend,  1849. 
No.  13. 

Gebet  m  der:  Jahresfeier  der  Rig.  Scclion  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  am  22.  Oclober  1837.  (Riga,  1837.)  S.  3.— 
Rede  m  der:  Jahresfeier  am  30.  Oclober  1838.  S.  19-24. 

Vorschläge,  wie  die  Livländischen  Provinzial-Synoden  auf  Grund- 
lage des  Gesetzes  für  die  evang.-luth.  Kirchen  in  Russland  ab- 
zuhalten wären;  mülmann's  Miltheilungen  und  Nachrichten 
für  die  Evangelische  Geisüichkeit  Russlimds,  Bd.  I.  5.  S.  76 — 
84.  (I839.)f  daraus  besonders  wieder  abgedruckt  und  mit  eini- 
gen Anmerkungen,  spätere  Co nsistorial- Verordnungen  enthal- 
tend, versehen.  Riga,  1842.  8  S.  4.  —  Kirchlichslalistische 
Chronik  des  Livländischen  Gonsistorial-Bezirks  für  1837.;  ebend, 
I.  2.  S.  94.,  -  für  1838.  II.  1.  S.  87.,  -  für  1839.  und  1840.  IIL 
4.  S.  357.  -  Nachtrag  zu  ^«40.  IV.  1.  S.78. ;  -femer  für  1841., 
1842.  u.  1843.  IV.  5.^.  586.,  -für  1844.  V.  6.  S.  581-584.,- 
für  1845.  VL  4.  S.  379-382..  -  für  1846.  VII.  S.  279-285.,  — 
fiir  1847.,  1848.  VIII.  S.  71—80..  —  für  1849.  S.  499-504.. 
—  für  1850.  IX.  S.  75-79. ,  —  für  1851.  S.  289-291. ,  —  für 
1852.  S.  487—489.:  auch  in  den  Jahrgängen  des  Provincial- 
blatts  1835—1838.  und  in  den  Blättern  für  Stadt  und  Land 
(1840—1847.) 

Gednchtnissrede  auf  Dr.  K.  L.  Gra  ve;  m  der  Denkschrift  auf  die- 
sen (Riga,  1840.  4.)  S.  12—18. 

20* 
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Biographie  des  stellv.  Gonsistorial-Präsidenten  Dr.  Karl  Wolde- 
mar  Baron  Budber^;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1842.  S.  113-117. 
S.  122—127. 

Ordinations-Rede  1847.  (des  Professors  Dr.  Harn ack  als  Uni- 
versiläts-Predigers  in  Dorpal);  m  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeug- 
nissen des  chrisUichen  Glaubens  I.  S.  328—332.  (1850.) 

Biographie  des  Rigischen  Bürgermeisters  Gotlhard  Christian  Wil- 
Wsch;  m  den  Rig.  Stadlbl.  1848..  S.  17—20.  26—30.;  — 
des  politischen  Schriftstellers  Justus  Theophilus  Martens; 
in  der  Rig.  Zeilg.  1849.  Extrablatt  zu  T4o.  17.  und  daraus  im 
Inlande  1849.  No.  6* 

Ueber  Dr.  C.  A.  Berkholz  Katechismus;  in  der  Rig.  Zeilg.  — 
Ueber  dessen  Zeugnisse  des  Christlichen  Glaubens,  I. ;  ebend, 
1850.  No.  288. 

Circulair-Schreiben  an  die  Livländische  Geistlichkeit,  1834-1856. 
in  4lo  und  in  folio. 

Gab  heraus: 

Candidaten-Ordnung  nach  den  darüber  vorhandenen  Gesetzes- 
VorschrifLen  zunächst  zur  Richtschnur  für  Candidaten  des  Liv- 
landischen  Consistorial-Bezirks  verfassl.  Riga,  1852.  12  S.  8. 
und  2  unpag.  Bl.  enthallend^ Tabellen. 

Sein  Bitdiiiss  lithographirt. 

VcrgL  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beilräye,  Heft  3.  S.  36.  und  Heft  4.  S.  196.- 
Rig.  Stadtbl.  1834.  S.  317.,  1855.  No.  22.  und  daraus  Inland,  1855. 
No.  24.  Sp.  382—384.  —  Mitthcil.  und  Nachr.  für  die  Evangelische 
GelslUchkeit  Russlands  1855.  Heft  4.  S.  3G8— 369.  —  Inland,  1856.  No. 
27.  und  28-  —  Dem  Andenken  des  Liv).  Gen.  Sup.  G.  R.  v.  Klot  gpe- 
weiht,  in  den  MiUh.  und  Nachr.  Bd.  XII.  S.  521 — 575.  (Erinnerung 
nn  ihn  von  Dr.  C.  A.  Berkholz)  —  Rig.  Stadtbl.  1856  No.  12.  (Epistel 
von  Fr.  V.  Riekhoff).  1857.  No.  42. 

Kiliper ,  Stephan  (\y  459.),  nntrde  nach  fl.  R.  P  a  u  c  k  e  r 
erst  1682  am  3,  Advent  iiUroducirt  (der  30,  Januar  muss  ein  Dwck- 
fehler  sein), 

Vergl  H.  B.  Paucker  Eslhlands  Geistlichkeit,  S.  150. 

Kuoepken,  Andreas  (li.  459.). 

Der  Titel  der  Strasburger  Ausgäbe  seiner  Intcrpretatio  in  Epistolain 
ad  Rhomanos  lautet:  In  epistolain  ad  Romanos  Andreae  Knop- 
kcn  Costerinensis  interpretatio,  Rigae  apud  Livonios  praelecta, 
ubi  is  pastorem  agit  Ecciesiae.  Adjeclu  est  ipsa  Pauli  Episto- 
la,  a  Philippo  Melanchthone  passim  polis  quibusdam  illustrata, 
quibus  et  disputationis  ordo,  et  sermonis  compositio  indicatur. 
Argcnlorati.  Knoblochus  excudebat,    MDXXV.  Die  Jnterpre- 
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tatio  beträgt  10  unpatf.   Bog.  8.,  auf  deren  letztet*  Seite  eine 
Vorrede  des  Martinus  Bolerus  zu  dem  auf  2V4  unpag.  Bogen 
folgenden  Abdrucke  der  Lateinischen  Uebersetzung  des  Dcside- 
^  rius  Erasmus  vom  Briefe  an  die  Roemer. 

Zu  dem,  von  ihm  herrührenden  Atchenliede:  „Herr  Chrisl,  der 
ewig  Gottes  Sohn"  —  lieferte  Chr.  Hoburg  (Practorius) 
eine  Meditation  über  den  Psahn  „Herr  Christ  etc."  *.  dessen  Le- 
ben hinter  seinem  unbekannten  Christus,  Amsterdam,  1708.  8. 
wwrfArnold's  Kirchen-  und  Literair-IIistorie,  Bd.  11.  S.  128. 

Er  ist  als  Mithermtsgeber  der  „Kurlz  Ordnung  des  Kirchendiensts, 
Sampl  leyner  Vorrede  von  Ceremonlen,  An  den  Erbarn  Rath 
der  löblichenn  Stadt  Riga  ynn  Liefflandl  Mit  etlichen  Psalmen 
und  GoUichen  lobgescngen,  die  yn  Christlicher  Versandung  zu 
Riga  ghesungen  werden,  [Rostock],  M.D.wx.  zu  befrachten;  denn 
es  steht  fest,  dass  die  kurze  Vorrede,  von  Ceremonien,  eine  Er- 
läuterung über  Messe,  Abendmafd,  Gefässe  und  Feste  enthaltend, 
von  Dr.  Joh.  Bris  mann  herrührt  und  von  diesem  HochdeuUsch 
aufgesetzt  ist,  während  die  auf  60Vi  Blattern /o/^em/w  kirchlichen 
Öesänge  m  Plattdeutscher  Sprache  das  älteste  Big.  Gesangbuch 
bilden  und  in  Gemeinschaft  »on  A .  K n o c p k e n  (von  dem  in  der 
Ausgabe  von  1537.  WÄr/rGeffken:  die  Ifamburgischen  Nie- 
dersächsischen Gesangbucher  des  XVJ.  Jahrh.  Hamburg,  1857. 
S.  230  ff.  Lieder  enthalten  sind)  md  S.  T  e  g  e  I  m  e  i  e  r  bearbeüet 
sind.  —  Jh  der  Ausgabe  seines  Sohnes  von  1567.  nimmt  die  Lie- 
dersammlung 166  Blätter  ein;  sie  beginnen  auf  der  2  S.  des  18. 
Blatts  und  sind  nicht  b!oss  plattdeutsch,  sondern  zum  Theil  auch 
Lateinisch.  In  der  Sanunhing  der  Livländisehen  Bitterschaft 
unter  No.  23.  930.  des  Trey sehen  Verzeichnisses  befindet 
sich  wahrscheinlich  die  früher  im  Besitze  von  Lib.  Bergmann 
befindlich  gewesene,  erste  Hochdeutsche  Ausg.  des  Gesangbuchs 
von  1615;  wUer  den  Gesängen  auf  B].  1 — 205.  befinden  sich 
Bl.  157,  159,  163.  165,  167,  170,  185,  188,  193  und  201. 
auch  die  zehn  Gesänge  von  A.  Knoepken. 

Vergl.  Melch.  Adam)  vitaeTheologgp.(Ed.  3.  Francof.  a.M.  1706.  fuJ.)  pag. 
7  sq.  —  mg.  Stadtbl.  1813.  S.  359.  ond  1858.  "No.  33.  und  34.:  Die 
ältetten  Gesangbücher  Riga's  in  Plaltdculsihcr  und  Hochdeutscher  Spraclie 
(von  Dr.  W.  uutzeit).  —  Die  Gesangbucher  in  der  Rigischeu  Kirchen- 
Ordnung  m:  Johannes  GcTfken  die  Haniburgisehcn  Nicdersächsiftcbcn 
Gesangbücher  des  XVI.  Jahrhunderts.    Hamburg,  1857.  S.  230—233. 

Knoepken^  JHatthias  (ii.  460.). 

Nach  Lih.  Bergmannes  Kurzen  Nachrichten  von  den  Iligischcn 
Buchdruckern  ist  das  bei  Mollin  1588.  erschienene  Gesangbuch 
das  damals  in  Uvland  gedruckte  erste  Buch.  Aber  im  Trcy- 
schen  Exemplar  stelJ:  Excudebat  1592. 
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Eine  fräfiere  Ausgabe  der  Psalmen  und  geistlichen  Lieder  wird 
handschriftlich  angezeigt  itn  Treyschen  Exemplar  des  Gesang- 
buchs.   Lübeck,  1578.  b.  Ballhorn. 

Die  erste  Ausgabe  ^e^  Rigischen  Gesangbuchs  in  Plattdeutscher 
Sprache,  besorgt  von  M.  Knöpkcn  zu  Lübeck  1561,  scheint 
nach  V.  B  u  d  d  e  n  b  r  o  c  k*s  Sammlung  der  Livl.  Gesetze  II.  2. 
S.  1598.  auf  der  Bigischen  SiadtbibHothek  befindHch  gewesen  zu 
sein)  jedenfalls  muss  sie  ihm  vorgelegen  habeti,  da  er  nach  ihr  den 
Text  in  sein  Werk  aufnahfn. 

Eine  HocMeutsche  Ausgabe  des  Gesangbuchs  von  1615  ßhrt  übri- 
gens nicht  erst  Gadebusch  nach  A r n d t*s  Chronik  ati,  son- 
dern Solches  sagt  auch  schon  Er e vor  m  seifter  Gesangbuchs- 
Vorred  e.  J.  C.  B  r o  tz e  Aa/  sie  sogar  in  Händen  gehabt;  s.  seine 
Livonica,  Bd.  XXI.  S.  68.:  Buchdruckereien  in  Livland. 

Die  von  H.  S  am  s o n  besorgte  Nochdeutsche  Ausgäbe  von  1631  ist 
Lib.  Bergmann  in  seinen  Nachrichten  von  Bigischen  Buch- 
druckern auch  bekannt  gewesen. 

Vergl  Rig.  Sladlbl.  1858.  No.  33.  34.  —  Die  Zusätze  im  dem  Art.  Job.  Bris - 
mann,  oben  S.  85—87.  ur,d  die  zu  diesem  Artikel  citirten  Gemährs- 
tndnner.  —  Die  erste  evangelische  GoUcsdicostordnung  in  Riga  von  K.N. ; 
in  Berkholz  Mittlidlungcn  und  Naobrichlcn  für  die  evangelische  Geist- 
licJikeit  Ru5(lands.  Jahrgung,  1858.  HeA  3.  S.  242—258. 

Knoll ,  Peler  (ii.  463.). 

J/ie  „Dispulntio  de  inimortalitalc  animac,  quatcnus  illa  ex  raiione 
demonstrari  potest*"  (Praes.  Mich.  Dau)  Dorpali,  1697.  4. 
ist  öffentlich  vertheidigt  den  22.  Februar  1696.  und  ent- 
hält 3  unpag.  Blatter,  Vorrede,  so  me  19  pag.  Bl.  4. 

Knorro,  Ernst  ChrisCciph  Friedrich  (H.  464). 

Vcrgl.  den  Nekrolog  seiner  Gattin  So))bio  Henridtc  geb.  Scnff;  im  Inlandc, 
1850.  Sp.  160.  —  Die  ersten  Anfänge  der  Aslrononiie  in  Dorpat,  von  Pro- 
fessor Dr.  J.  H.  Midier,  im  Iniandc,  185G.  No.  2.  Sp.  24—28. 

Kuorre,  Karl  Adolph  (li.  465.),  auch  Arzt  bei  der  Far 
brik  in  Zinfenhof  und  Hofrath ,  wurde  1S53  den  26.  October  Mit- 
glied des  Vereins  für  pr actische  Medicin,  besonders  ßr  specielle 
Heilkunde,  zu  Baden. 

Aufsätze  aus  der  Praxis  der  Medicin;  in  der  Allgemeinen  homöö 
pathischen  Zeitung. 

von  Knorre,  Karl  Friedrich  (U.  466.),  ^oi/pZ-^^/roiioi» 
der  Mcol<nfewschen  Sternwarte,  Professor  tm  der,  unier  der  Ober- 
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Verwäliung  der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres  stehenden  Steuermanns^ 
Schule  daselbst,  carrespandirendes  Mitglied  der  Kaiserlichen  Akade- 
mie der  Wissenschaften  zu  St,  Petersburg,  Staatsraih  und  Bitter, 
Die  Sternwarte  zu  Nicolqfew  ist  nach  seiner  Angäbe  gebaut.  Unter 
seiner  Leitung  und  Mitwirkung  sind  von  den  Gdnüdem  Manganani 
30  Jahre  hindurch  detaHirie  Vermessungen  der  Küsten  des  Schwar- 
zen, Ascnvscheti  und  Marmarameers ,  so  wie  der  sie  verbindenden 
Meerengen  ausgeßhrt  worden.  Den  Anfang  dieser  Messungen  machte 
Knorre  mi  Sommer  1822  persönlich;  die  Ducht  derselben  sind  die 
schönen  Mangananischen  Karten,  Jm  Jähre  1839  wohnte  Knorre 
der  Eröffnung  der  Sternwarte  Pulkowa  bei  und  besuchte  bei  dieser 
Gelegenheit,  wie  auch  im  Sammer  des  Jahres  1858  wieder  Hvland 
und  Dorpat. 

Der  Ort  des  Polarsterns  für  jeden  Tag  der  Jahre  1823—1830. 
erschien  zu  Nikoiajew,  1824. 

Der  Ort  des  Sterns  d  Ursae  minoris  fiir  jeden  Tag  der  Jahre 
1823—1830.    Nikoljyew,  1824. 

Paspsmeeie  npeyrojBHHKOBT».  HHKOJraeBi,  1832.  68  S.  8.  und 
1  Tabelle. 

HacraSwieHie  ajm  CBiCKanifi  rnnpoTbi  Mtcra,  norpiniHOCTH' HHCrpy- 
Menra  h  cocTOflHia  qacoBi  no  MeT04'ß  Faycca.  HiiKOJiaeBi»,  1832. 

Blatt  V  der  Berliner  acadeinischen  Sternkarten  nebst  Slernver- 
zeichniss.  Berlin,  1835.  (ßhrte^zur  Entdeckung  vieler  neuen 
Planeten). 

0  HeÖecHbixi  KapTaxi»,  KOTOpBixx  cocTaBjeHie  npe4npHHflT0 
Eet7.XHHCK0K)  AKa4eMieK)  HayicB.     HiiKO.iaeB'B,  1836. 

HsitflCHeHie  cnoco6a  Eecceja  axsi  HcnpaB.xeHifl  jyhhmx'b  paacro- 
ahIh.     ÜHKOjaeBi,  1837.  37  S.  4.  und  1  Tabelle. 

HacTBAOBaflie  o  nporpeccuKt  Illraöa  ^epHOMopcKaro  «jioTa  h 
nopTOBi.    HHKOJiaeB'L,  1838.  45  S.  4.  und  1  Tabelle. 

OnHcanie  HHKOJiaeBCKOH  O^cepBaropiH,  6  S.  8.  Sonderabdruck 
aus :  HoBopocciHCKiH  Ka^eHAapb  Ha^l844  ro4i».  04ecca(?)  1843. 

ÄeKuin  npaKTOTecKOH  acrpoHOMiH,  ^HTaiiHUfl  bi>  qepHOMopcRoS 
IIlTypHaHCKOu  poTt.  BbinycKT»  I.  HHK0.saeBi ,  1855.  32  S. 
gr.  4.  und  1  Bl.  angehängter  Tabellen. 

Gutachten  über  das  Werk  des  Professors  Sa  witsch:  IIpHJiOHce- 
Hie  npaKTH^ecKOH  ActpohomIh  kl  reorpa«H^ecKOHy  onpo4'fi- 
.leHiio  MSCTX.  GaHKTaeTep($yprB,  1845.;  in  der,..  npHcyHC4euie 
4eMH40BCKHX'B  Harpa4'B,  CaHKTneTeptfypn, Der  Refe- 
rent erhielt  hierfür  von  der  Akademie  die  grosse  goldene  Medaille, 
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Jn  T.  A.  Kupffer's:  Annuaire  magnelique  et  nieleorologique  du 
Corps  des  Ingenieurs  de  Russie  ou  Recueil  d'observations  mag- 
netiques  et  meleorologiques  faites  a  Sl  Pelersbourg  et  sur 
d*autres  points  de  Tempire  de  Russie  par  A.  T.  Kupffer  et 
ses  collaborateurs,  viele  Beiträge,  besonders:  Ann6e  1840  St. 
Petersbourg  1842  im  Anhang  S.  407—468. :  Observations  ba- 
rometriques  faites  u  Nicoligefsk  sur  la  mer  noire;  in  Annee 
1846.  St.  Petersbourg  1849.  hn  Anhangt.  282—302.:  Obser- 
vations faites  a  Nicolnjcfsk.  Auch  in  den  Schriften  der  Akade- 
mie der  Wissenschaften  sind  mehrere,  von  ihm  angestellte  Beob- 
achtungen vom  Akademiker  T.  A.  Ku  pffer  commentirt. 

JRecension  von  Admiral  Greigb*s  KpaiKoe  oascaHle,  no  KOTopoMy 
Kopnyca  cy40B'b  oöpaayioTCii  ua  MaTe»aTH<iecKHXi  ocHosa- 
HiAxi ;  m  den  Dorp.  Jahrbüchern  I.  60. 

Temperature  de  deux  sources  d*eau  doucc  d  Nicolajeff;  im  Bulle- 
tin scienlifique  de  l'Acad.  Inip.  des  scienccs  VIII.  257 — 261. 

Aufsätze  in  S  ch  u  ni  a  c h e r*s  astronomischen  Nachrichten,  -  m 
Demido  w*s  voyage  dans  la  Russie  meridionale  et  la  Crimec. 

TeMneparypa  UHKO^iaeBa,  Xepcona  h  CeeacTOuojfl ;  in  dem  zu 
Odessa  erscheinetiden  HoBopocciHCKiH  Ka^enAapb  auf  1840. 

Aufsätze  in  dem  zu  Tiflis  erscheinenden  Kaukasischen  Kalender. 

Unter  der  Presse  befindet  sich  eine  Zusammenstellung  seiner  Vor- 
lesungen über  praktische  Astronomie  in  Russischer  Sprache. 
Die  erste  Lieferung  ist  bereits  1855  erschienen. 

von  Knorring,  Ludwig  Joliniiii  (ll.  467.),  geboren 
1769,  gestorben  avf  seinem  Gvte  Wahhast  in  Estldand  den  2.  April 
1837. 

Vergl.  Inland  1837.. No.  17.  Sp.  292. 

von  Knorring,  Sophie  geb.  Tieck  (H.  467.),  gestor- 
ben zu  Reval  den  30.  September  1S33. 

Nach  ihrem  Tode  erschien: 

*Evremonl.  Ein  Roman.  Herausgegeben  von  Ludwig  Tieck, 
3  Theile,  Breslau,  1836.  VIII  und  363.,  361..  356  S.  8.  -  Ver- 
besserte Auflage,  .  .  .  .^.  1845. 

Vcrgl  Dorp.  Jalnb.  Bd.  I.  8.  484.  —  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Diehler  in 
Uusdand,  S.  252. 

KuiipflTer,  Arnold  Friedricii  Joliann  (n.  469.)  Bereits 
1810  war  er  Mitglied  einer  Cofrtmssion  zur  Anfertigung  netter  Belir 
gionsbücher  ßr  die  Ehsten,  1810  wurde  er  Coordinator,  erhielt  in 
demselben  Jahre  das  Predigerkreuz  zum  Gedächtnisse  des  Ja/trcs 
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1812  am  St.  Wladimir-Bande  und  das  Präsidium  bei  einer  Verbes- 
serungS'€k>mmission  für  die  Stadt  Wesenberg,  hn  September  1833 
wurde  er  Mitglied  des  ehstl  Vere'ns  von  Freunc-en  der  vaterländi- 
schen Geschichte  und  dessen  Verwaltungs-Commission ,  den  18.  Ao- 
vember  1833  zum  General-Superintendenten  von  EhsLand  und  Vice- 
Präsidenten  des  EhstJändischen  Provinzial-Consistorii  ernannt,  aber 
auf  seine  Bitte  den  25.  Februar  1834  wieder  entlassen,  mit  Beibe- 
haltung des  goldenen  Kreuzes  in  Anerkennung  seiner  Verdienste.  Er 
blieb  auch  bei  Einführung  der  neuen  Kirchen-Ordnung  Assessor  Con- 
sistorii  und  wurde  als  solcher  den  6.  März  1834  bestätigt.  Unter 
dem  19.  Julius  1835  wurde  er  zum  correspondirenden  Mitgliede  des 
statistischen  Comites  für  das  Ehstländische  Gouvernement  ernannt, 
erhielt  am  28.  November  1837  den  St.  StanisJaus-Orden  4.  (später 
3.)  Classe,  wurde  1841  Ehren-Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft  bei  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  und  den  24. 
Junius  1842  ordentliches  Mitglied  der  Ehstländischen  literairischen 
Gesellschaft  zu  Peva!:  gestorben  den  3»October  1843. 

^Bemerkung  über  O.W.  M  as  i  n  g*s  Beilrag  zur  ehstnischen  Ortho- 
graphie von  einem  Freunde  der  ehstnischen  Sprache,  Per- 
nau,  1826. 

Erklärung  hinsichtlich  der  Beleuchtung  der  über  0.  W.  Ma- 
sin g's  Beitrag  zur  ehstnischen  Orthographie  erschienenen  Be- 
merkungen, Pernau,  1827. 

*Die  Ebstnische  Uebersetzung  der  Augsburgschcn  Confession  in 
der  Prachtschrift :  Die  Augsburgsche  Confession,  üeatsch,  La- 
teinisch, Ehstnisch  und  Lettisch ,  zur  Feier 'ihres  SOOjabrigen 
Jubel-Gedricbtnisses  herausgegeben  von  der  theologischen  Fa- 
cultäl  der  Kaiseriichen  Universität  zu  Dorpat,  Dorpat,  1830. 
127  S.  gr.  4. 

Ebne  Menge  kleinerer  Aufsätze  verschiedenen  Inhalts  in  der  Wochen- 
schrift: „Das  Inland.**  Von  den  grösseren  und  bedeutenderen 
sind  anzuführen:  Ueber  Ebstnische  Gottheit  Z(i0ra))ttba  oder 
Zf)axo:p\ta,  1836.  No.  51.  mit  Bezugnahme  auf  No.  22.  und  23., 
so  wie  No.  35.  desselben  Jahrgangs ;  —  Relatio  tragoedica  Pa- 
storis in  Oberpolen  in  (raciu  Dorpatensi  vom  Jahre  1624.,  aus 
dem  Archive  des  Ehstländischen  Consistoriums  mitgetheüt, 
1836.  No.  19.  —  Necrolog  von  Georg  Wilhelm  Spindler, 
aus  einem  Synodal- Vortrage.  1838.  No.  29.  Sp.  453—458.  — 
Ein  leibeigener  Ehste  und  dessen  Nachkommen  seit  1641. 
Grundbesitzer  des  unter  dem  Gute  .Saximois  belegenen  Liblik- 
schen  Landes  von  2  Haken  in  Wieriand,  1839.  No.  43.  —  Be- 
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richüg^ungen  der  Schrift  des  Herrn  Paslor*s  C.  J.  Masing  zu 
Mustel  auf  Oesel:  Ueber  das  Ehslnische  Traclalenwesen  un- 
serer  Tage,  1840.  No.  9.  Sp.  129—136. 

Volkslieder  der  Ehslen  aus  seiner  Sammlung  sind  miigetheCi  und 
übersetzt  von  H.  Neus  im  Inlande  184L  No.  28.  29.  35.  41. 
42.  47.  49.  51.,  auch  übergegangen  in  dessen  Ehslnische  Volks- 
lieder, Reval,  1850 — 1852.  und  noch  vermehrt  aus  den,  von  den 
Kniipffer^cÄ^  HinterbHebenen  mitgetheilten ,  handschriftlichen 
Sammlungen,  {s.  S.  XII  der  Einleilung.) 

Viele  Beitrage  zu  der  ersten  Ausgabe  dieses  J^exicons  und  zu  der 
von  H.  R;  Paucker  neu  bearbeiteten  Ehsll  indischen  Prediger- 
Matrikel  die  unter  dem  Titel:  Ehstlands  Geistlichkeil  in  geordne- 
ter Zeit-  und  Reihenfolge,  Reval,  1849.  erschien. 

Besorgte  die  Consistorial-Ausgabe  der  Ehstnischen  Bibel  in  4to 
im  Jahre  1835. ,  in  welcher  seine  und  seiner  beiden  Mitarbeiter 
David  Golllieb  Glanstroem  zu  Weissenstein  und  Christian  Ja- 
cob G 1  a  n  s  t  r  0  e  m  zu  5^  Johannis  vorgeschlagenen  Verbessenmr 
gen  ßr  die  Slereotyp-Ausgabe  der  Esthniscben  Bibel-Ueber- 
selzung  (St.  Petersburg,  1822.  und  1825.)  die  gebührende  Be- 
rOcksichtigung  nach  wiederholter  PrOfung  derselben  fanden. 

Gab  heraus: 

Sammlung  von  Predigten  des  Oberpastors,  Consislorialraths  Paul 
Eduard  Hoerschelmann  über  die  sonn-  und  festtli glichen 
Evangelien,,  nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  seinen  Ge- 
schwistern. Zwei  Theile.  Reval,  1837.  und  1839.  Er  selbst 
lieferte  dazu  in  der  Einleitung  den  Necrolog  des  Verstorbetten. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Der  von  ihm  zur  200jährigen  Jubelfeier  des  Ehstländischen  Prediger- 
Synodus  im  Jahre  1827  gehaltene  Synodal-  Fortrag:  „Beitrag  zur 
Geschichte  des  ehstl.  Prediger-Synodus"  afs  Anhang  des  Syno- 
dal-Protokolls  vom  Jahre  1847.  herausgegeben  vom  General- 
Superintendenten  Dr.  R  e  i  n  im  October  1847. 

Sein  Bildriiss  litbographirt. 

Vergl.  Ulmann's  Millh.  V.  4.  S.  388.  —  Inland,  1843.  Sp.  412.  —  H.  R. 
Paucker  S.  19.  30.  186. 

KniipfTer^  Arnold  Jobann  (H.  471.),  hiess  Atend  Jo- 
hann, studirte  zu  Wittenberg  und  Borpat,  wfjrde  ordinirt  für  Je- 
gelecht  den  22.  November  1100  und  verwaltete  nach  der  Pest  auch 
die  Haggerssche  Pfarre,  predigte  auch  bald  zu  St.  Johannis  und  St. 
Jürgens.  Geboren  als  Sohn  des  Propsts  Andreas  Knüpffer  zu 
Merjama  ungefähr  1673,  gestorben  zu  Kustü  den  17.  August  1713. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  Ebstlands  GeistUehkeil  S.  93.  117.  123,  130.  137. 
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KuSpffer,   Christian  (ll.  471.),  studirie  in  Greifswalde  und 

Göttingen,  wurde  vocirt  den  16.  März  1777   als  Adjunct  für  Ausaf, 

ordinirt  den  2,  April,  als  Pastor  introdvcirt  den  14.  Mai,  Assessor 

Cotisisiorii  1798  den  26.  Jamar,  beeidigt  den  2.  Februar,  war  auch 

Mitglied  des  Ckmistoriat-Ober-AppeUations-Gerichts  bis  zum  29.  Ja- 

nuur  1789. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ehsllands  Geistlichkeit  S.  29.  und  li7. 

Kniipffer,  Friedrich  Gustav  (ii.  471.),  vocirt  den  25. 
October  1771,  ordinirt  den  21.  December,  trat  er  das  Amt  zu  Joer- 
den  an  den  25.  December  1771  und  wurde  Assessar  ConsistorU  den 
27.  Januar  1785. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Elisü.  Gcistl.  S.  29.  142, 

Kontsen  oder  Kniitzen,  MatlhiaA  (ii.  472.). 

Vergl  Adelung'«  Geschichte  der  meoscblicben  Narrheit,  Theil  6. 

Kocke,.  Johann,  geadelt  unter  dem  Nmnen  von  Grun- 
bladt  (U.  472). 

Vergl.  Die  Rigische  RalhsUoie  v.  J.  H.  B. 

Koechert,  Gotthard  VTilhelm  (n.  473.),  gestarben  den 
18.  Mai  1831. 

Koechj,   Christian   Heinrich  Goltiieb  (ii.  473.),^^ 
starben  zu  Braunschweig  den  18.  August  1828. 

A.  A.  Gadet  de  Vaux  neue  Heilmethode  der  Gicht  und  des 
Rheumatismus,  durch  praktische  Erfahrungen  bewährt.  Nebst 
einer  allgemein  fasslichen  Anweisung  von  J.  H.  Cloquelund 
C.  Giraudy  zur  rationellen  Behandlung  dieser  Krankheiten, 
um  den  Schmerz  zu  lindem  und  das  Uebel  zu  heilen.  Aus 
dem  Französischen  bearbeitet  von  Dr.  C.  G.  K  o  e  c  h  y.  Zweite, 
mit  Cox  Bemerkungen  über  den  acuten  Rheumatismus  ver- 
mehrte Auflage.    Ilmenau,    1826.  XXX  und  210  S.    8. 

Gab  heraus: 

*Der  Halberstadter  Courier.  Eine  politische  Volkszeitung,  die 
bald  wieder  einging. 

Schrieb  auch  noch  unter  dem  angenommenen  Namen:  Friedrich  Glo- 
ver:  Goethe  als  Mensch  und  Schriftsteller,  aus  dem  Engli- 
schen übersetzt  mit  Anmerkungen.  Halberstadt,  1822.  -Zweite 
vermehrte  Auflage,  1824.  —  i^^H.  A.  Goltschalk:  Gold- 
grube für  Hausväter  und  Hausmutter  oder  Kunst,  Nahmngs- 
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mittel  aller  Art  sowohl  aufziibewnhron ,  als  zweckmässig  zu 
benutzen ,  baushültig  damit  umzugehen ,  verdorbene  wieder 
brauchbar  zu  machen  u.  s.  w. ,  nebst  theoretisch-praktischer 
Anweisung,  wie  man  mit  ganz  geringem  Aufwände  gute  und 
schmackhafte  Speisen  bereiten  kann.  Ilmenau,  1825.,  mit 
einer  Kupfcrtafel,  —  Als  F.  W.  Ewers:  „Bewahrte  Heilme- 
thode der  Liiuscsucht  und  des  Grindes ,  nach  Grundsätzen  der 
alteren  und  neueren  Arzneiwissenschafl ,  aus  dem  Französi- 
schen des  Dr.  J.  P.'Ma ragrot  frei  bearbeitet.  Ilmenau,  1826. 
Uecensionen  von  ihm  in  der  Jenaischen  allg.  Literaturzeitung. 

VergL  Neaer  Necrolog  der  Deulst^hen,  61er  Jahrgrang,  II.  651.  —  Rass- 
mann's  Lcxieon  pseudonymer  S.-hriristcUcr,  S.  55-,  71.,  73.,  204.  —  K. 
F.  Burdach's  Blicke  ins  Leben,  IV.  264-  (Selbst-h'iographie  unter  dem 
Special-Titel :  Ruclibli.k  in  mein  Leben.)  —  Hnllesche  allg.  Lit.  Ztg.  1828. 
Ne.  87.  —  Jenaisclie  Lit.  Zeilg.  1828. ,  Inleliigciiz-Blalt  No.  62.  —  Me- 
moiren des  Herrn  de  la  Folie  S.  198.  —  Die  Kaiserliche  Universität 
Dorpat  während  der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens, 
S.  72.  und  74.  —  Dabelow  über  die  Juribfon-Facullät  in  Dorftat,  in 
Broecker*8  Jahrbuch  für  Recblsgdolirte  in  Russland,  Bd.  I.  S. 288-313. 
und  daravs  i/i  0 1  d  e  k  o  p's  St.  Pclersburgschcr  Zcilschria,  Bd.  IX.  S.  362  tr. 

Koehler,  llerinann  Johann  (n.  476.),  wurde  1833  Col- 
legienrath,  so  wie  Bitter  des  St.  Sianfslcws-Ordens  4.  (später  3.) 
Ciasse,  1841  Siaatsrath,  feierte  am  11,  November  1845  sein  ßnf- 
undzwanzigßhriges  IlabiUtations-Fest  und  trat  1850  nach  dreissig- 
Jährigem  Staatsdienste  mis  der  Feihe  der  akademischen  Docenten,  zu 
denen  er  seit  dem  Jahre  1820  etatmässig  gehört  hatte. 

Gab  heraus: 

Ordinis  Medicoruni  in  Universitate  Caesarea  Dorpatensi  Annales 
ab  universitatis  exordio  ad  finem  usque  anni  MDCCCXXVIL 
Dorpati,  1830.  3  unp.  Bl.  und  154  S.    8. 

Vctgl  seine  eigenen  Annales,  pag.  ö8.  —  Inland  1845.  Sp.  798. 

Kohler.  Johann  Christoph  (n.  477.),  legte  die  Redac- 
tion  der  litauischen  Lettischen  Zeitung  1831  nieder,  wurde  1837 
auf  seine  Bitte  vom  Amte  entlassen  und  erhielt  1838  den  St,  Stanis- 
lauS'Orden  4,  später  3.  Classe;  er  kaufte  die  Güter  Audrau,  Endettr- 
hofund  Witrzau;  gänzlich  erblindet,  suchte  er  vergeblich  in  Deutsch- 
land Hülfe  und  starb  zu  Dresden  den  3,  (15.)  April  1853.  Dem 
Kurländischen  Provinziah  Museum  hatte  er  bereits  1850  seine  werth- 
volle  Bibliothek  und  seine  reiche  Münzsammlung  abgetreten;  um  den 
Literatenstand  Äurlands  machte  er  sich  durch  eine  letztwWentliche 
Stiftung  eines  Legats  im  Betrage  von  60,000  BbL  Silb,  für  Wlttwen 
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und  Waisen  von  Literaten  sehr  verdient;  der  Kurländischen  GeseU^ 
Schaft  für  Literatur  und  Kunst  hinterliess  er  auch  noch  eine  Bücher- 

sammhmg, 

Terfl/.  Inland  1836.  Sp.406  (berichtigt  dU  spätere  Nachricht  1854.  Sp.  436.) 
1850.  Sp.  412.  1853.  Sp!  387.  und  595.  1854.  Sp.  395.  1855.  Sp.  318. 
1856.  Sp.  43. 

Koeler,  Friedrich  Christian  (II.  477.),  zog  sich  an- 
mähHg  ms  der  juristischen  Praxis  zurück  und  lebte  eine  Reihe  von 
Jähren  hindurch  auf  dem  Kronsgute  Friedrichslust,  das  er  arrendirt 
hatte  und  während  der  grösseren  Hälfte  des  Jahres  bewohnte,  später 
auf  Reisen  im  Auslände,  gestorben  zu  Mainz  den  22.  Februar  n,  St. 
1855.  Er  war  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
Merthumskunde  der  Ostse^rovinzen  zu  Riga,  so  wie  des  engeren 
Ausschusses  der  KurL  Ges.  für  IM.  und  Kunst. 

Ueber  die  Perücken;  in  Raupach's  inlandischem  Mu.seum  Bd.  I. 
Heft  3.  S.  99—106. 

Ueber  das  Lachen ;  in  d€w  Quatembern  (Milau,  1829.)!.  2.  S.  80-87. 

Wortklaubereien  und  sprachliche  Bemerkung:en  über  Entstehung, 
Herleitung  und  Bedeutung  verschiedener  Wörter;  i/i  <f^  Sen- 
dungen der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst, 
Bd.  III.  Mitau,  1847.  S.  112—127. 

Ueber  die  Philosophie  des  Sancho  Pansa ;  in  den  Arbeilen  der 
Kurliindischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Hell  3. 
Mitau,  1847.  S.  39 — 56. ,  auch  daraus  besonders  abgedruckt.  — 
Berichte  über  akademische  Schriften  (aus  Dorpat);  ebend.  S. 
57 — 69.  —  Aus  der  Münzsammlung  des  Kurländischen  Mu- 
seums; ebend.  Heft  VL  Mitau,  1849.  S.  183—183.  —  Die 
romantische  Schule,  das  junge  Deutschland,  Laube's  Monal- 
deschi,  Chrisüne;  ebend.  Hft.  VIL  (Mitau,  1849.)  S.  140-160. 
(letzterer  Aufsatz  auch  im  Separat- Abdrucke). 

Aufsätze  im  Inlande,  —  in  der  Mitauschen  Zeitung  u.  s.  w. 

Sein  Bilduiss  lithoerAphirt. 

Vergl  Inlaud  1850.  Sp.  330.  1855.  Sp.  226—227. 

Koeoig,  Johann  Gerhard  (U.  478.). 

S.  480.  Z.  4.  lies  1763.  statt  1773.;  ebend.  Z.  14.  v.  u.  lies 
„seine  Materalien." 

Koeuig,  Peler  (H.  481.). 

Die  Dissertation  wurde  öffentlich  vertheidigt  den  5.  September 
1708.  (Acta  fac.  phil.)  und  zwar,  wie  es  heisst,  exercitü  gralia* 
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Graf  ?on  Koenigsfels ,  Eduard  Anton  (u.  481 .),  ver- 
mählte sich  1829  mit  der  Gräfin  Adele  Agnes  Julie  v.  Lieven, 
von  der  er  keine  Kinder  hatte,  so  dass  seine  FamUie  in  männlicher 
Linie  mit  ihm  wieder  erlosch,  lebte  seft  1839  auf  der  ViUa  Medem 
bei  Mitau  und  starb  zu  Mitau  den  11.  November  1854, 

Geisl  der  Geschichte  der  Philosophie;  in  den  Sendungen  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Bd  I.  Mi- 
tau. 1840.  S.  49—64.  —  Geist  der  Wahrheitslehre;  ebend. 
S.  97—104. 

Naturgeschichte  der  Schlangen ;  in  den  Quatembern,  Bd.  I.  Mi- 
tau, 1829.  Hft.  4.  S.  82—89. 

Vcrgl  Inland  1854.  Sp.  604. 

von  Koppen,  Peter  (U.  482.),  ist  Dr.  der  Universität  zu 
Tübingen  seit  dem  19.  November  (1.  December)  1825  und  wurde 
auch  am  8.  (20.)  JuH  1840  bei  der  zweifumdertßhrigen  Jube  feier 
der  Alexander-Universität  gleichfalls  als  Dr.  proclamirt;  Correspon- 
dent  der  Kaiserlichen  Academie  der  Wissenschaften  seit  deren  hun- 
dertjährigem Jubilaeo  am  29.  December  1826,  wurde  er  am  27. 
Januar  1837  ordentliches  Mitglied  derselben  für  das  Fach  der  poli- 
tischen Oeconomieund  Statistik;  seit  dem  8.  März  1827  Gehülfe  des 
General-Jhspectors  für  Seidenbau,  Weinbau  etc.;  bereiste  in  den 
Jahren  1837  und  1838  im  Auftrage  der  Allerhöchsteigenen  Cance:- 
ley  Sr.  Kaiserlichen  Mc^'estät  alle  Deichsdomamen  im  Taurischen 
Gouvernement;  am  16.  Mai  1838  zuni  Sectionschef  im  gegenwärti- 
gen Departement  der  Landwirthschaft  ernannt;  am  24.  März  1841 
als  Mitglied  des  scientifischen  Comitcs  im  Ministerium  der  Reichsdomair 
nen  bestätigt  und  am  1.  Juni  1842  Mitglied  der  Kataster-  (Central-) 
Commission  zur  Ausgleichung  der  Geldsteuem  von  den  Kronbauern 
verschiedener  Gouvernements;  1845  Mitstifter  der  Kais.  Russ.  geo' 
graphischen  Gesellschaft,  auch  Verwaltungsmitglied  des  Aus  chusses 
derselben;  seit  1849  wirklicher  Staatsrath;  Ehrenmitglied  der  Uni- 
versität zu  Kasan  seit  1855  und  zu  Charkow  seit  1857 ;  Mitglied  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin  1858 ;  so  wie  vieler  anderen  ge- 
lehrten Gesellschaften  Ehren-,  correspondirendes  und  ordentliches 
MitgUed. 

Ein  Nachtrag  zur  OnHcanie  TyaKCKOii  nemepbi  erschien  im  Russ. 
Zuschauer  (Moskau)  1828.  No.  5.*S.  133—136. 
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DU  Alterlhümer  am  Nordgeslade  des  Pontus  sind-ms  Russische 
übersetzt  von  Srednij  Kamaschew  und  auf  Kosten  der  Mos- 
kauschen  Geselischa/t  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  heraus- 
gegeben Moskau,  1828.  175  S   gr.  8. 

Die  Schrift:  0  np0HCX0HC4eHiH,  flSbiicB  n  JBTeparyps  ^htobckhxi 
l^2i^OA6^'h,ist  ins  Deutsche  übersetzt  vonV.w,^  cht  o^ii^t  und  auf 
Veranstaltung  der  lett.  lit.  Gesellschaft  mit  einigen  Anmerkungen 
(von  Dr.  C.  E.  ^tx^'i et %\i^)  herausgegeben  Milau,  1829.  112S. 
8. ,  auch  abgedruckt  im  Magazin,  herausgegeben  von  der  letl. 
Hl.  Ces.  Bd.  I.  Sl.  3.  Sie  erschien  auch,  ins  Polnische  übersetzt, 
in  der  zu  Wina  herauskommenden  Zeitschrift  Dziennik  Wilenski, 
von  Leon  Rogalski,  tmter  dem  Titel:  0  pocz^lkj^cli,  jezyku 
i  lileraturze  narödow  Lilewskich  przez  Piotra  Keppena,  prze- 
klad  Leona  Rogalskiego,  Jahrgang  1829.  S.  1—443.  8.  (mit 
Unterbrechungen). 

0  BHH04'fi«uH  B  BHHHOH  ToprOB^t  Bi  PocciH (ehrcnvoIl 

von  der  Academie  der  Wissenschaften  erwähnt  im  Berichl  über 
die  Demidowsche  Preisverlheilung  von  1832.). 

KpbiMCKiH  C6opHHK'B.  0  4peBHocTflxx  lo^cHAFO  6epera  KpbiMa  h 
ropi  TaBpHtiecKHxi».  H34aH0  no  pacnopoHceHiio  reHepaji>' 
ryÖepnaTopa  Tpaoa  M.  C.  BopoHqoBa.  GaHKTaeTep($.  1837. 
XVI  und  412  S.  8.,  mit  einer  Charte  der  südlichen  Krim  in  4 
BKill.  nebst  Index  70  S.  8.  —  Als  Fortsetzung  dieser  Krimschen 
Sammlung,  erschienen  Taurica.  St.  Petersb.  1840.  24  u.  39  S. 
4.  (Sonderabdruck  aus  den  M^moircs,  Sc.  math.  et  phys. 
T.  II.  und  IV.), 

Ueber  einige  Landes-Verhüllnisse  zwischen  dem  untern  Dnjepr 
und  dem  Asowschen  Meere.    St.  Petersburg,  1845.  gr.  8. 

Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  den  europaeischen  Pro- 
vinzen Russlands.    Ebend.  1845.    4. 

8THorpa«HqecKafl  Kapra  EBponcHCKoS  PocciH,  cocTaBJieHua« 
nerpoMi)  KennenoM'B.  H34aHa  HMnepaTopcKAMi  PyccKHMi 
Feorpa^HqecKOM'B  OömecTBOM'B.  CanKTnerepö.  1851.  4  Bl. 
gr.  fol.  nebst  2  Klappen,  enthaltend  das  Verzeichniss  der 
verschiedenen  Völkerschaften  nach  den  Gouvernements.  -  2te 
Ausg.  1852.  —  3te  Ausg.  1853.  —  Dazu  als  Text:  06t»  arno- 
rpa«.  Kapr-B  Espon.  Poccin.  Ebend,  1852.  40  S.  8.  mit  einer 
Tabelle  in  fol.;  deutsch:  Ueber  die  Anfertigung  der  ethnogra- 
phischen Karte  des  Europ.  Russl. ,  im  Bulletin  histor.  T.  IX. 
No.  21.  S.  323 — 336.,  nebst  einer  tabellarischen  Uebersicht 
in  fol.,  mid  in  rf«iMelanges  russes  IL  137— -164.  -r-  Mit  origi- 
nellen Abänderungen  m  der  späterhin  verworfenen  Schreibweise 
wurde  diese  Abhandlung  nachgedruckt  in  der  St.  Petersb.  Deut- 
schen Zeitung  1852.  Beil.  zu  No,  187.  189.  192.  —  Die 
ethnograph.  Charte  wurde  1854.  zu  London  von  einem  Dr.  R. 
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G.  La  t  h  am  »t  verkleinertem  Maasstabe  herausgeffehen  hei  seiner 
Schrift :  The  naüve  Races  of  Ihe  Russian  Empire,  welche  den 
2,  Theil  bildet  vom  Ethnographica!  library,  coducted  by  Edw. 
Norris  Esq.  of  the  Royal  Asialic  Society.  (Gekrönt  nmrde  die 
Arbeit  so  tvohl  durch  die  Konstantinowsche  Medaille,  a^s  auch 
durch  den  Schukowschen  Preis  von  500  Rbl.)  —  Ein  aus  etwa 
80  Blütt.  in  fol.  bestehender  Ethnographischer  Atlas  des  Europ. 
Russlands  wurde  nur  in  3  Ex.  angefertigt  (für  die  Academie,  die 
Geogr.  Ges.  und  Koppen  selbst). 

Slaliclische  Reise  ins  Land  der  Donischen  Kosaken  durch  die 
Gouvernements  Tula,  Orel  und  Woronesch  im  Jahre  1850., 
mit  einer  Karte.     St.  Petersburg,  1852.  254  und  107  S.    8. 

4eBaTafi  peBHsia.  HddMoea'iiifr  o  mhcj-b  HCHTe.ieii  bi  PoccIh 
BT,  1851.  ro4y.     C.  nexepö.  1857.  XVIII  und  297  S.  gr.  4. 

Wege  und  Pfade  des  Taurischen  Gebirges ;  in  den  Memoires  de 
l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg,  VI  Serie,  Scien- 
ces math.  et  phys. ,  Tome  II.  p,  359 — 382.  —  Ueber  die  Tem 
peratur  von  130  Quellen  der  Taurischen  Halbinsel ;  ebend.  p. 
383 — 421.  —  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands,  mit  ange- 
hängten üebersichten  und  Tabellen;  ebend.  Sciences  politiques, 
histoire  el  philologie  VI.  Serie,  T.  V.  p.  490—579.  (1845.)  — 
Russlands  Gesammtbevölkerung  im  Jahre  1838. ;  ebend.  VI. 
Serie,  Sciences  politiques  Tom.  VI.  p.  49-221.  mit  vielen  angehäng- 
ten Tabellen  und  üebersichten.  —  Ueber  die  Nicht-Russische 
Bevölkerung  der  Appanage-Güter  (Tschuden,  Karelier,  Mor- 
dwinen, Tschuwaschen,  Tataren  und  iMestscherjaken ;  ebend. 
p.  223—232.  (1844.)  —  Ethnographisches  Register  zur  Ab- 
handlung ijber  Russlands  Gesammtbevölkerung  im  Jahre  1838. ; 
ebend.  p.  285—322. 

O  BHH04'&>aiH  na  wHfHOMi»  ßepery  KpbiMa;  im  CtBepHLiä  Mypa- 
ßeS  1830.  No.  23.  S.  193 — 198.—  0  pasBeAeniH  capauHHCKaro 
nmena  bx  KaBKciacKoä  oÖjaciH;  ebend.  No.  27.  S.  225—227. 

06'L  ycn-ßxax'L  BHH04:^ifl  na  io>khomi>  6epery  KpbiMa ;  im  >KypH. 
Mhhhct.  ßHyrp.  415 J'b  1831  .  .  .  .,  auch  als  selbstständige 
Schrift :  0  BHH04'B^iH  h  bhhhoS  xoproBJi-B  bt»  PoccIh.  C.  IleTö. 
1832.  XXXI  u.  263  S.  8.  mit  4  Tabellen  (fehlerhaft  gedmckt).  - 
0  mecKOBOACTBU  bx  Pocciii;  im  /Kypn.  Mhhhct.  Bnyxp.  as^t» 
1834.  No.  11.  (November)  Theil  XIV.  S.  105-120.,  deutsch 
in  der  St.  Petersb.  Zeitung  1835.  No.  28.  —  0  4peBH0CTax'L 
BT»  TßepcKOH  KapejiiH  (aus  einem  Schreiben  Th.  Glinka^s  an 
Koppen  mit  vielen  Anmerkungen) ;  im  >KypH.  Mhhhct.  Bnyrp. 
4'BJX  1836,  No.  3.  wid  besonders  abgedruckt  CanKTncT.  1836. 
20  S.  8.  —  HoBbDi  CB'B4'BHifl  0  qHCJLeHHocTH*  h  oÖBTa^nmaxT» 
JlHTOßCKaro  njicMCHH;  ebend.  Th.  XXXIV.  Heft  4.  ist  basirt 
auf  K  ö  p  p  e  n*s :  Der  lithauische  Volksstamm. 
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GfracoicL  HdBtCTHSHmHMX  KypraHOMi»  BT»  Pocci'h;  in  det^  CtBef)- 
Haa  n^e^ia  1837.  No.  1 — 3.,  auch  in  Separaiabdruck  35  S.  kl.  8. 

Ueber  einige  im  Melitopolschen  Kreise  des  Taurischen  Gouverne- 
ments veranstaltete  Nachgrabungen;  in  der  St.  Pelersb.  Zei- 
tung 1839,  No.  197.  S.  932.  —  Ueber  den  Inlialt  des  Man- 
ganarischen Atlas  des  Schwarzen  Meeres;  ehmd.  1845.  No. 
37.  —  Die  reisenden  Finnländer;  cbend.  1848.  No.  146.,  imrf 
besonders  abgedruckt  2  S.  8. ;  russisch:  CrpaHcrByfornie  4>hh- 
jiaHAUbi  H  npoH3B04HMbifl  UMH  dTHOppa^imecKia  u3CjiS40BaHifl, 
in  den  CaHKTneT.  bs^om.  1848.  No.  154.  wid  besonders  abge- 
druckt 8  S.  8.  und  dann  in  mehreren  Gouvernements  Zeitungen 
des  nördlichen  Russlands. 

In  den  IlpHcysKAeHia  4oaiu40BCKUxi  narpa^'b  Vfll.  201 — 241. 
(1839.):  Pasöopi  onbira  onHcauifl  O^ohcukoh  FydepHiu  (von 
Dr.  B  e  r  g  s  t  r  ä  s  s  e  r.  St.  Pctersb.  1838.  8.),  auch  deutsch  be- 
sonders abgedruckt  St.  Pelersb.  1839.  43  S.  8.  —  IX,  113— 
157.  (1840.):  Paaöop^  co'iHiicma  Fiia  OöojOBCKaro:  Teopifl 
craTHCTHKH  Bx  HacToamcMT»  cocTOflHiii,  auch  besonders  als:  0 
cymaocwi  cTaxHCTHKH.  CanKmcT.  45  S.  8.  —  X.  123.  169.  - 
XI.179.  — XII.  233.  289.  — XIII.  107^  111.  ~  XIV.  225-243.: 
Pasöopi»  coMHueuia  F.  M.  K.  Mii^aiMoua  no^i»  sar^aRieMi»: 
nojiHTH^iecKafl  DKonoMia.  —  XVIII.  179—197.:  Paaöopi»  co- 
HJüMGina  F.  Pe4aKTopa  (O^eccKaro)  F./iaBH0D0  CrarimccKaro  Ko- 
aiHTera  Ct.  Cob.  A.  A.  Civa.itjKOBCKaro  uo.?t»  3ar.«aBieMT. : 
OnbiTi  CTaxHCTimecKO  onncaHia  IIoBopocciiiCKaro  Kpaa  (pyKO- 
nHCT,  H  Kapra).  —  XXV.  (1856.)  183 — 190. :  Paaöopx  coih- 
neuia  H.  A.  Co.ioBbeBa  no.ii  sar^iaBieMi :  Ce.ibCKO-xoaaScTßeH- 
uaa  CraTHCTUKa  CMO^eHCKofi  FyöcpiilH  (getneinschafflich  mit 
dem  Academikcr  K.  S.  W  e  s  s  c  I  o  w  s  k  1 ). 

Beobachtung  von  Quellentemperalurcn  in  der  Krim;  in  A.  Er- 
man's  Archiv  für  wissenschaflliche  Kunde  Kusslands  1.  251.- 
Zur  Ilandelsstatistik  des  russischen  Reichs;  ebend,  IV.  411 — 
4 18.  —  Ueber  das  bibliographische  Journal;  ebend,  VIII.  13.  - 
Uebersicht  der  russischen  Bibliographie;  ebeiui,  S.  19.  —  Karle 
des  Europaischen  Russlands ;  ebend.  IX.  026. 

OnbiTbi  nocßBOBi»  Marin;  im  ^Kypii.  MHiiucTcpcxBa  Focy4apcTB. 
HMymecTBX,  herausgegeben  von  ^'ablotzky,  Bd.  1.  (1841.) 
Heft  2.  S.  585  ff.  —  0  Mora.ibuoMi»  npoMHCit;  ebend.  Bd. 
III.  (1841.)  Heft  2.  S.  13—72. ,  auch  besonders  abgedruckt: 
C.  Herö.  1841.  IV  und  61  S.  8.,  deutsch  im  Auszüge  im,  Balie- 
lin  scientifique  T.  IX  No.  8.  p.  119—123.  %mter  dem  Titel: 
Ueber  die  Benutzung  der  Linden-Rinde  in  Russland;  franzö- 
sisch :  Fabrication  en  Russie  de  nattes  et  autres  objets  en  ecor- 
ce  de  tilieul,  im  Supplement  d'interieur  du  Journal  de  St.  Pe- 
tersbourg,   16  Aoüt  1841.  p.  113—116.   —  3aMManifl  06% 

Nachlr.  a.  Forl^eU.  I.  21 
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AjieiiiKOBCKHxx,  Äeryax'h  necKaxi;  ebend,  Bd.  JE.  (1841.) 
Heft  2.  S.  286  (T.  —  3aMsqaHifl  o  KaaieBnbix'L  KaAaxi,  yno- 
TpeÖJiAeMbix'b  Bi  BH904^a  y  Beccapa6cKaro  notf-smHKa  Ojio«- 
Cona;  ebend.  Bd.  IX.  (1843L)  tieü  4.  S.  54  ff.  —  aHa($4i04e- 
HiH  nepio4H?ccKHX'L  ALBjeHiH  npapoAM ;  ebend.  Bd.  XVI.  (1845.) 
Heft  2.  S.  254  ff,  —  CTaxHCTH^ieeKiH  /laHHUfl  o  roproaii;  cko- 
TOMi  Bx  PocciH;  ebend.  Bd.  XXIV.  (1847.)  Heft  4.  S.  111  ff.  — 
KpymaTHbik  He^bonabi  h  KpynopyuiHH  bi»  Erm-6;  ebend.  Bd. 
XU.  (1851.)  Heft  2.  S.  263  ff- 

UeLer  Tumuli  in  Russland;  im  Bulletin  scientifiquc  T.  I.  1836. 
S.  137 — 141.  und  besonders  abgedruckt  Sl.  Petersburg,  1836. 
13  S.  8.  —  Sur  quelques  tumulus  dnns  lu  Russie  meridionale ; 
ebend.  T.  IV.  1838.  p.  277—279.  —  Rapport  sur  quelques 
roches  de  la  Russie  meridionale,  rapportccs  par  M.  Koeppen 
et  Offertes  au  musee  mineralo^ique;  ebend.  T.  V.  p.  22-26.  — 
Wege  U.Pfade  des Taurischen  Gebirges.  Auszug;  ebend.  S.  114- 
115.  —  üeber  die  Temperatur  von  130  Onellen  der  Tauri- 
schen Halbinsel:  ebend.  S.  321  —  342.  —  Ueber  einen  Graber- 
fund im  Moskwaschen  Gouvernement;  ebend.  S.  383—384.  — 
Ueber  ein  der  St.  Wladimir-Universität  in  Kiew  gehörendes, 
bisher  unbekanntes  Mnnuscript  (mit  einer  lithographirten  Tafel); 
ebend.  T.  VI.  p.  203—208.  —  Population  de  la  Pologne  et  de 
1a  Finlande:  ebend.  p.  208.  —  Ueber  das  Astrachansche  Gou- 
vernement und  die  Kalmyken  in  Russland;  ebend.  p.  271 — 
272.  —  Russlands  Bevölkerung  im  Jahre  1838.  Auszug  aus 
einem  Aufsatze:  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands;  ebend.  T. 
VII.  p.  1 — 19.  —  Ueber  die  Zahl  der  Hebräer  in  Russland  und 
deren  Verhällniss  zur  übrigen  Bevölkerung  in  denjenigen  Pro- 
vinzen, wo  solche  geduldet  werden ;  ebend.  T.  VII,  1840.  No. 
7.  p.  91 — 96.,  russisch  in  den  CaHKTneTep<$.  -Bb^om.  1841. 
No.  76.  —  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands,  Auszug;  ebend. 
T.  VIII.  p.  2 — 16. ,  rtissisch  im  >KypH.  Mhh.  BHyr.  A^Jn»  1840. 
No.  6.  S.  402—421.  unter  dem  Titel:  0  noxpedjieHiH  \Jit6ix 
BT.  PocciH,  voUsiändig  in  den  Memoires  T.  V.  (1842.)  p.  498 — 
580.  —  Ueber  die  Bewohner  Armeniens;  ebend.  T.  VIII.  1840. 
No.  1.  2.  p.  16—20.  (ist  eine  Anzeige  der  Schrift  von  M.  Cho- 
pin; 0  npoHCxo»c4eHiH  napo/iOBi,  o^HuiaiomHxi»  wh  ApMau- 
CKOH  o6^acTH),  russisch  in  den  CanKTner.  B'ß40M.  1841.  No. 
157.  —  Ueber  die  Zahl  der  Postpferdc  in  Russland  und  die 
damit  verbundene  Besteuerung;  ebend.  p.  18 — 20.  —  Ueber 
Russlands  St:idte,  mit  besondrer  Hinsicht  auf  deren  Bevölke- 
rung. Auszug;  ebend.  p.  145—161.,  russisch  in  den  Cti}sx::tti&T. 
B^AOM.  1841.  No.  127.  —  Sur  lemploi  de  l'ecorce  de  tilleul en 
Russie  (Auszug  aus  einem  grossem  Attfsaize  im  #Kypii.  Man. 
rocy4.   HMym.   184L   HeR  3.  S.  13—72.);  ebend.  T.  IX.  p. 
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119—123.  — Bericht  über  die  Grafsche  Seidenspinnniaschine 
(g^emeinschafl)ich  mit  dem  Academiker  Jacobi);  ebend,  p.  137.  - 
üeber  die  Bevölkerung*  des  Grossfurstenthums  Finnland  am 
Schlüsse  des  Jahres  1840;  ebend,  T.  X.  p.  255—256. 

In  den  Beitrugen  zur  Kennlniss  des  Russischen  Reichs,  heraus- 
gegeben von  V.  Baer  und  v.  Helmersen:  Bd.  IV.  163 — 268., 
auch  daraus  besonders  abgedruckt  als:  Ueber  den  Wald-  und 
Wasser-Vbrrath  im  Gebiet  der  obern  Wolga.  Ein  Bericht  an 
die  Commission  zur  Untersuchung  der  Frage  über  den  Einfluss 
der  Venninderung  des  Wassers  in  der  obern  Wolga.  Mit 
einer  Karte  und  einem  Vorworte  des  Academikers  v.  Baer. 
St.  Petersburg.  1841.  XXXVI  und  65  S.  8.  —  Bd.  IX.  154.  — 
Bd.  XI.  3.  —  Bd.  XIII.  Kurzer  Bericht  über  eine  im  Jahre  1846. 
von  St.  Petersburg  nach  Kasan,  Wjalka  und  AVologda  ge- 
machte Reise ,  auch  besonders  abgedruckt  mit  einigen  Nachträ- 
gen 37  S.    8. 

06t>  A.iemKOBCKHXi»  ^öryqiix'B  necKaxi  (über  den  Flugsand  bei 
Aleschki  im  Gouvernement  Taurien);  im  «I-bchoh  ^Hypna^ix 
1841.  Th.  1.  Hea  3.  18  S.    8. 

Ueber  den  Briefverkehr  in  Russland.  Diese  für  den  V.  Bd.  der 
Academ.  Memoiren,  III.  Classc,  bestimmt  genyesene  Abhandhing 
eoeistirt  nur  in  gratis  vertheiiten  Separai-Abdrücken,  erschien  abet 
in  russischer  Sprache  vollständig  vntci^  dem  Titel:  0  nnCMeuHbix'B 
CKomcHiax'B  bx  PoccIh,  in  den  CariKTnerepö.  Bt^oM.  vom  24 — 
26.  Ocl.  1841.  No.  242 — 244. ,  und  französisch  bn  Auszüge  als 
Notice  sur  les  postes  en  Russie,  im  Supplement  d'inlerieur  zum 
Journal  de  St.  Petersbourg  vom  9.  Dccember  1841.  p.  169 — 

173.  —  0   BbIB04S   CpeAnHXX  TOCII»   AäH   CTaTHCTHqOCKHXI»   co- 

o6pa)KeHiH;  in  den  CanicTneTepö.  Bmom.  1845'.  No.  10.,  deutsch 
im  Auszuge  unter  dem  Titel:  Zur  Hnndelsslalistik  des  Russi- 
schen Reichs,  im  Bull.  bist.  T.  II.  No.  12.  p.  186-192.,  nach- 
gedruckt in  den  Mittheilungen  der  Kaiserlichen  freien  öconomi- 
schen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  1 .  Terlialshefl  1845.  S. 
102 — 110.  tmd  in  Erman's  Archiv  fi'ir  wissenschaftliche  Kunde 
von  Russland  IV.  3.  (Berlin,  1845.  8.)  —  0  ccMnuaplaxi. 
AJUi  0(5pa30BaHifl  npenoAaBaTejeil  bi  ccvibCKiixi»  yiH.mmax'B ; 
in  den  CauKTneT.  Bs40m.  1848.  No.  47.  —  HtcKo.ibKO  cjroB'b 
no  noB04y  b-baomocth-o  napo40Hace.ÄCKiH  Poccin,  cocraBJieH- 
Hoii  npH  CTaxHCTHqecKOMi  Or.t'ß.TeniH  CoBura  MHHHcrepcTBa 
BHyTpeuHHX'B  A^JiiA.K.  (pbMOBa);  ebend.  1850.  No.  79.  80.  81. 

Ueber  die  Zahl  der  Nicht-Russen  (Tschuden,  Karelier,  Tschere- 
missen,  Mordwinen,  Talaren  und  Zigeuner)  in  den  Gouverne- 
ments Nowgorod,  Twer,  Jaroslaw,  Koslroma  imd  Nischnij 
Nowgorod ;  im  Bulletin  de  la  classe  de  TAcademie  Imp.  des 
sciences  bist.  phil.  et  polit.  T.  I.  1844.  No.  6.  p.  85—96.  — 

21* 
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Herrn  Latkin's-Nachrichlen  von  dem  nordösllichen  Theile  des 
Archangelschen  Gouvernements ;  ehend.  No.  17.  p.  257-268., 
russisch  in  rfe/i  CamcTncT.  ßt40M.  1844.  No.  140.  141.  -  Die  Ka- 
ratajcn,  ein  Mordwinen-Stamm;  ebend,  No.  24.  p.  369—372., 
wfid  in  den  CanKTneT.  B'ß40M.  1845.  No.  268.  (KaparaH,  Mop- 
40BCKoe  KOJ-BHo).  —  Ergänzende  Inslriiclion  für  den  Reisen- 
den Caströn;  ebend.  p.  373—382.  —  Zur  Handelsslalistilt  des 
Russischen  Reichs:  ebend.  T.  II.  No.  12.  p.  186-191.  —  Kurze 
Uebersichl  der  in  den  Jahren  1842 — 1844.  an  der  Nordseile 
des  Asowschen  Meeres  geöffneten  Tumuli;  ebend.  r).  193-208. 
(mit  einer  Tafel).  —  Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung 
in  den  Provinzen  des  Europäischen  Russlands;  ebend.  T.  111. 
1847.  No.  1.  2.,  russisch  bearbeitet  und  mit  Zusätzen  versehen 
von  Wesselowski  im  >KypH.  Mhii.  Focy^.  Hsyni.  1845.  No.  12. 
(December)  S.  274 — 296. ,  und  darauf  im  CöopHHKt  crarHCTH- 
qecKHKi»  CB-B4eHiH  o  Poccin,  ii34aBaeaibiH  CraTUCT.  OT^-bjiemewh 
HMnepaT.  PyccK.  Feorp.  oömecraa.  —  Die  Bewohner  Kur- 
und  Livlands  im  Allgemeinen  und  die  Livcn  insbesondere; 
ebend.  No.  17.  p.  257—266.  —  Die  Bewohner  Ehstlands; 
ebend.  No.  21.  22.  p.  346  ff.  —  Erläuterungen  zur  Paläographi* 
sehen  Tabelle  der  Slawisch-russischen  Schrift  vom  XI.  bis  XV. 
Jahrhundert;  ebend.  T.  V.  No.  3.  Sp.  33-48.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt St.  Petersburg,  1848.  20  S.  8.  mit  einer  lithographtr- 
ten  Tafel.  —  Zuf  Kenntniss  Finnlands  in  ethnographischer  Be- 
ziehung; ebend.  T.  V.  1848.  No.  11.  p.  161—168.  und  beson- 
ders abgedruckt  16  S.  8.  —  Ethnographischer  Ausflug  in  ei- 
nige Kreise  des  St.  Petersburgschen  Gouvernements  im  Augu^^l 
1848.;  ebend.  T.  VI.  No.  21.  22.  und  in  den  Melanges  russes 
I.  111—123.  —  Ueber  die  Deutschen  im  St.  Petersburgschen 
Gouvernement;  ebend.  T.  VU.  No.  23.  24.  p.  359—390.  und 
in  den  Melanges  russes  1.  465—509.  {ist  eige?iflich  ein  Capitel 
des  Textes  zur  1S49  gestochenen  I.  ethnographischen  Charte 
von  Russland),  erschien  auch  besonders  mit  einem  Vorworte 
über  die  ethnographische  Charte  des  St.  Petersburgschen  Gou- 
ncments  und  einem  Anhange  über  die  auf  derselben  vorkommen- 
den Dorfnamen  St.  Petersburg,  1850.  45  S.  8. ,  russisch  im 
5KypH.  Mhh.  BHyrp.  46^11»  1850.  Th.  XXXIl.  Heft  11.  — Der 
Litthauische  Volksstamm.  Ausbreitung  und  Stärke  desselben 
in  der  Mitte  des  XIX.  Jahrhunderts;  ebend.  T.  VIU.  1851. 
No.  18.  19.  p.  273-292.  und  in  den  Mel.  tus.«.  II.  1-22.  —  Ue- 
ber die  Anfertigung  der  ethnographischen  Charte  von  Russland; 
ebend.  T.  IX.  No.  21.  p.  323—336.  No.  24.  p.  371-  375.  und  in 
den  Mel.  Russ.  II.  137-164.  —  Die  von  Ingriern  bewohnten  Dör- 
fer im  St.  Petersb.  Gouv.;  ebend.  T.  XI.  No.  10.  p.  145-154. 
und  in  denUtX.  russ.  II.  355-368.- Die Bolgaren  inBessarabien. 
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Ein  Bruchstück  auä  einer  noch  ungedruckten  Reise;  ebend, 
No.  13.  14.  S.  193-215.  und  in  den  Mel.  Russ.  II.  369-378.  — 
Der  Rogwolodsche  Stein  von  1171.  und  die  Steinschriften 
in  der  Diina;  ebend,  T.  XII.  1855.  No.  3.  4.  5.  p  33—44. 
und  in  den  Melanies  russes  IL  390-405. ,  so  wie  in  Erman's  Ar- 
chiv XIV.  3.  (mit  AbbUdungen)  und  in  den  yqeniA  sanRCKH  Hain. 
AKa4.  BayicB  no  1.  h  III  0T4.  Terp.  III.  —  Ueber  dieBewohner 
fremder  Confcssionen  in  Russland  im  Jahre  1853. ;  ebend.  T.  XII. 
No.  14.  S.  214-222.  und  in  den  Mel.  russes  II.  497-503.,  auch 
besonders  abgedruckt.  —  Zahl  und  Verlheilung  der  Deutschen 
im  Königreiche  Polen  im  Jahre  1851.;  ebaid.  No.  15.  16.  S. 
225-242.  und  in  den  Mel.  russ.  II.  508-530.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt. —  Ueber  Pflanzen-Acclimatisirung  in  Russland ;  ebefid, 
T.  XIII.  No.  20.  21.  p.305-327.,  und  in  den  Mel.  russ.  ÜI.  141- 
172.  —  Vorläufiger  Bericht  über  tlie  Areal-Berechnung  Sibi- 
riens ;  ebend.  T.  XIV.  No.  13.  S.  205—206.  (1857,)  und  in 
den  Mel.  russ.  IH.  343—344. 

UoBOCTHCwiaBnHCKoif  ^HTeparypti;  im  >KypHaJii>  Mhhhct.  Hapo4H. 
üpocBsm.  Bd.  IXv  S.  423.  —  JlHTeparypa  CjiaBflHCKHX'L  iia- 
poAOB'B;  ebend.  Bd.  XL  S.  209.  246.  —  HsBüCTie  0  IIojeckoh 
ncajiTHpH,  iiancnaTOHHOH  Fpa^owL  Ct.  4ynHHbiMX-BopKOB- 
CKHMi;  ebend.  S.  420.  —  0  Bo.i>kckhxi  Jjo.irapaxx;  ebend. 
Bd  XII.  S.  64.  —  0  uepiiowB  aiopr.  h  KaBKaau;  ebend.  S. 
465.  —  A.föancKiu  h.ih  lÜKHneTapcKiH  HsbiKi ;  ebend.  Bd.  XIII. 
S.  719.  —  HeH3B-BCTnaH  pyKonHCb,  npHHa4.ie'/Kauiafl  yHHBepcii- 
TCTy  Cßfliaro  BjaAawipa;  ebend.  Bd.  XXIV.  II.  S.  61.  —  4p- 
nojbHHTC^TbHaa  HHcrpyioiiA  KacTpeny,  no  noB04y  nopyieniH 
evy  H3C«i-S40Baiiiji  cüBepuoii  11  cpe^ncii  Asiu  bi»  aTnorpa^H^e- 
CKOMi»  H  MeurBHCTHHCCKOM'b  oTiiomcHiflX'L ;  tbend.  Bd.  XLVII. 
S.  114.,  auch  deutsch  im  Bull.  hist.  I.  373.  —  CrpaHcrByiomie 
4>HHjan4Ubi  H  npoHSBe^eHHbifl  hmh  aTHorpa4>HMecKia  1130.1-640- 
Banifl;  ebend.  Bd.  LIX.  S.  25.  —  Bo4'b  h  BoxCKaa  naTHna; 
ebend.  Bd.  LXX.  1851.  No.  5.  Ablh.  II.  S.  41—67.  100-146.. 
auch  besonders  gedruckt  als  Bojyb  B^  CaHKTnerepÖyprcKOH  ry- 
öepniif.  OTpbiBOKx  hsx  noaciJHTevibnara  leKCia  kx  ÖTHorpa*H»i. 
Kapn»  CaHKTnerepöyprcKoii  ryöepniH.  CaHKTncTepÖypn»,  1851. 
73  S.  8.  ,  auch  in  den  Yieuia  sanncKU  Hmh.  AKa4.  iiayKi»  no  I. 
H III.  0T4.  TcTp.  II.  Ce jenifl  oÖHTacMbw  H>KopaMH  bt>  CanKTnexepÖ. 

Tabelle  der  Bevölkerung  Russlands  nach  den  Gouvernements  und 
Kreisen  im  Jahre  1838. ;  in  den  Academischen  Kalendern  für 
das  Jahr  1840.,  russisch  und  deutsch.  —  Desgleichen  für  das 
Königreich  Polen  (im  Jahre  1837.)  und  das  Grossfürstenthum 
Finnland  (im  Jahre  1838.).  —  Vorläufige  Uebersichl  der  Be- 
völkerung Russlands  zur  Zeit  der  IX.  Volkszahlung  im  Jahre 
1851.;  ebend.  Jahrgang  1851. 
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Ilepesoai»  oHCbMa  BenrepcKaro  nyTemecTeeHHHKa  f.  PeryjH  ki» 
njieuy  Pocc.  Feorp.  oömecraa,  AKa4eMHKy  Kenneny;  in  den 
3anflCKH  der  Kaiser],  russ.  g^eograph.  Ges.  III.  159 — 176.  (Die- 
ser Brief  soUte  deitisch  in  den  unter  Froriep's  Leitung  2M  Weimar 
herausgegebenen  Denkschriften  der  Kaiser).  Russ.  geogr.  Ges. 
Bd.  II.  abgedruckt  werden;  aliein  von  denselben  ist  nur  Bd.  I.  her- 
ausgekommen ,  und  das  deutsche  Original  des  Briefs  ungedruckt 
geblieben^  sielte  darüber  Koppen  im  Bull.  hist.  IX.  328.  Die, 
auf  K  0  e  p  p  e  n*s  Veranlassung  von  R  e  g  u  I  y  angefertigte  Charte 
ist  von  Hoffmann  benutzt  worden. 

0  TpeTbeMi»  H34aHiH  DrHorpa«.  Kapru  EeponeiicKOH  Poccih  tl. 
H.  KenneHa  ;  im  B^CTHHK-b  der  Kaiserl.  russ.  geogr.  Ges.  1856. 
Hea  2.  S.  83—95.   (Selbstanzeige), 

Die  dern  Russischen  Reiche  unterworfenen  Kirgisen.  Sechste 
Beil.  zu  dem  statistischen  Werke  über  die  IX.  Volltözähiung. 
Aus  dem  Russischen  übersetzt  von  F.  v.  Stein;  in  Dr.  A. 
Petermann's  Mittheilungen  1858.  Heft  XII.  S.  496—501. 

P.  V.  Koppe n*s  Berechnung  der  Bevölkerung  Russlands;  im 
Auslande,  1853.  S.  1224. 

Redigtrte: 

Diß  zweite  Hälfte  des  Jahrgangs  1834.  und  den  vollständigen  Jahr- 
gang 1835.  der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung,  fol. 

Staats-Handbuch  Russlands  oder  Verzeichniss  der  Kaiserl.  Russ. 
Staatsbehörden  und  der  vorzüglichsten  dabey  angestellten  Be- 
amten. Vom  Jahre  1835.  Herausgegeben  von  der  Kaijserl. 
Academie  der  Wissenschaften.  St.  Petersburg,  XLIV.  .und 
336  S.  8.  (Das  erste  Staatshandbuch  Russlands  mit  alphabetischem 
Register  und  das  erste  in  einer  fremien  Sprache). 

Beförderte  zum  Drucke:  PopoAa  «  cejreuia  TyjitCKoS  ryöepmu 
BX  1857.  r04y.  H34aHo  HMnep.  AKa4eMieH)  wayR-B,  iia  ocho- 
BaüiH  npHX04CKHX'L  cnncKOBT)  TyjbCKOH  enapxiu,  n04'B  Haö.110- 
4eHieM'L  AiauewHKa  n.  H.  Kennena.  CaHRrneTepÖy^rt  1858. 
XX  und  213  S.  8.  (Die  erste  Probe  von  einem  Verzeichniss  aller 
bewohnten  Orte). 

Koerber,  Kdiiard  Philipp  (n.  48^.),  erhielt  181 S 
das  Erinncf^ngskrettz  von  1812  und  war  1834  Mitstifter  der  Ge- 
sellschaft für  GescMchte  und  Alterihumskunäe  der  Ostseeprovinzen, 
aus  welclter  er  später  wieder  austrat,  so  wie  1838  der  gelehrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  die  ihn  1846  in  die  Zahl  ihrer 
Ehren- Mitglieder  aufnahm.  In  detnselben  Jahre  wurde  er  zum  Con- 
sistorial-Rath  ernannt,  beging  am  3.  August  desselben  Jahres,  dem 
Tage  seiner  Introduction,  feierlich  sein  fünfzigjähriges  Amis-Jubelfest 
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und  mfrde  am  19.  August  1846  emerltirt.    Gestorben  den  12.  Fe- 
bruar  1850  m  Dorpat  und  am  10.  Mai  in  Wendau  begraben. 

^Einige  Notizen  über  das  Schloss  Warbeck;  i9n  Jnlande  1836.  Sp. 
159.  —  Etwas  über  das  vormalige  St.  Catharinen-Nonnenklo- 
ster  in  Dorpat;  ebend.  Sp.  715.  —  Notizen  über  das  Schloss 
Oldenihorn  im  Kirchspiele  Wendau;  ebend.  1837.  Sp.  277 — 
27d.  —  Noch  einige  Notizen  über  das  alte  Schloss  Sühneburg 
auf  i3esel ;  ebend.  1839.  Sp.  465-469.  —  Vertrag  des  Klosters 
Falkenau  mit  der  Stadt  Heval  über  Steuern  für  Häuser,  die 
dem  Kloster  in  der  Stadt  Reval  gehörten ;  ebend.  Sp.  577-580.  - 
Nachrichten  über  die  Kirche  und  die  Prediger  zu  Heimet  in  Liv- 
land ;  ebend.  1840.  Sp.  565 — 568.  —  Notizen  über  das  Schloss 
Heimet  in  Livland;  ebend.  Sp.  599.  —  Der  Sarg  eines  Generalen 
von  Vegesack  in  der  St.  Johanniskirche  zu  Wenden ;  ebend. 
1841.  Sp.  97—100. 

Vergl  Ulmann's  Millheilan^cn,  YIl.  280  IT.  —  Inland,  1846.  Sp.  757. 
900.  1850.  Sp.  448.  und  Sp.  631—634.  —  Napiersk/s  Beiträge , 
III.  S.  39. 

Koerber,  Paul  Johann  (il.  491.)  Nach  Anderen  starb 
er,  als  er  eben  eine  Leiche  beerdigen  wollte,  was  aber  nicht  so  rich- 
tig zu  sein  scheint,  €t!s  die  von  seinem  Sohne  herrührende  Notiz,  dass  er 
mit  Tode  abgegangen  sei,  als  er  eben  Confirmandenfehre  gehalten  habe. 

jergl.  Napicrsky's  Beitrüge,  lll.  S   40. 

Kohl,  Johann  Heinrich  (H.  493.),  geboren  zu  Dorpat 
den  9.  Mai  1775,  besuchte  die  grosse  Stadtschule  zu  Dorpat,  wid- 
mete sich  der  Apothekerkunst ,  die  er  in  Wolmar  bei  dem  Apotheker 
Mtschmann  erlernte,  besuchte  gleichzeitig  den  dortigen  Schtd- Unter- 
richff  unterwarf  ^ich  1795  in  St.  Petersburg  dem  Sxamen,  kehrte 
als  Provisor  nach  Wolmar  zurück,  studirte  seit  1798  auf  der  me- 
dico-^hirurgischen  Akadetnie  zu  St.  Petersburg  Median,  kam  hierauf 
1804  nach  Dorp«t  und  wurde  1805  Dr.  med. ,  starb  als  Leibarzt 
des  Herzogs  Alexander  von  Wiirtemberg. 

Kohscn  od^r  Coseu,  auch  Chosen,  Johann  (11.493.), 
schrieb  sich  C  u  h  s  c  n  (m.  pr.  nach  P  a  u  c  k  e  r ). 
Vcrgl.  II.  R.  Paucker  Esthlands  Gcistliclikcil,  S.  114.  382. 

Kolb,  Hermann  Dietrich  (ii.  494),  war  geboten  zu 
lAbau  am  3.  April  1794,  (oder  14.  April  1793  ?)  starb  zu  Goldin- 
gen am  14.  März  1822. 
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Elegie  auf  den  Tod  Georg  HofiTuianns,  acadi^mischen  Burgers  auf 
der  Universiläl  zu  Dorpat,  vorgelesen  am  Sarge  des  Entschla- 
fenen von  seinem  Commilitonen  Hermann  üiedrich  Kolb. 
Dorpal,  den  28.  November  1812.  1  Bogen  4. 

Ein  grösserer  Abschnitt  aus  seinetn  handschriftlichen:  „Burschen- 
Außcug"  (Dorpal,  1812.)  ist  abgedruckt  in  den  „Nordischen  Bil- 
dern** von  Eduard  Osenbrüggen  ,  Leipzig,  1853.  S.  211 — 
216.,  namentlich  6\Q  Schlnss-Slrophen  54— 57. ,  63—67.,  76., 
79—83.  l\rgl  ilbrigefis  Sonntag  in  den  Big.  Sladlbl.  1822. 
S.  252.  und  366. 

Koppe ,  Joiianii  ReDJamin  (u.  495.). 

Das  Novum  Teslamentum,  Graece,  perpetua  annolalione  illustra- 
tum,  hat  mehrere  neue  Auflagen  erhalten. 

Das  christliche  Gesangbuch,  Göllingen ,  1789.,  erschien  umgear- 
beitet von  F.  C.  Beslenboslel,  1825. 

Vergl.  Rolcrmund's  gelehrtes  Hannover.  —  H.  Docring's  Deutsche  Kan- 
zelredncr,  S.  170. 

Freiherr  von  KorflT,   Johann  Albreehl  (ii.  499.). 

Ein  Thcil  seiner  handschriftlichen  Sammlungen  zur  Geschichte 
Kurlands  ist  mit  rf^rr  A I  e  x  a  n  d  r  0  w  sehen  Bibliothek,  iVi  welche 
sie  aus  der  Bibliothek  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  Grossfiirsten 
Consta ntin  Pawlowitsch  gekommen  war,  Eigenihum  der  Dorpat- 
sehen  Universität s-LibHothek  geworden     Sie  sind  betitelt  : 

Vol.  II.  Msc.  Auszug  der  Kurl.  landtiiglichen  Schlüsse  von  1621- 
1652.  in  252  Capp.  787  S.  fol.  und  Register. 

Vül.  III.  Msc.  Alte  Lief-  und  Curlandische  Akten  46  Nummern, 
circa  500  Bogen  in  fol.  enthaltend. 

Vol.  IV.  Msc.  Curlandische  Akla  von  1717—1727.;  68  Nummern. 

Vol.  V.  Msc.  Alle  Privilegia  und  Acta  Curlandica;  126  Nummern. 

Vol.  VI.  Msc.  Privilegia,  leges  et  huida  Curlandica  usque  ad  An- 
num  1692. 

Vol.  VIII.  Msc.  Miscellanea,  meist  Curlandica,  85  Nummern. 

Vol.  XII.  Msc.  Alle  LiefTlandische  Rechte  und  Privilegia. 

Vol.  XVII.  Msc.  Livonica  et  Curlandica,  343  Seiten  Folio.  (Aus- 
serdem noch  leerer  Baum). 

Vol.  XX.  und  XXI.  Msc.  Foliobimde.  Eslhland  bclreffendc  Privi- 
legien und  Rechte. 

Vol.  XXIV.  Mrsc.  Das  Theen-Rccht.  Genealogie  Friesländische r 
Familiej^i,  congestae  ab  Eliardo  Löringa,  Anno  1638.  Allodial- 
Ilechl  secularisirter  Güter  1680. 

Vol.  XXX.  in  4to  Miscellanea. 

Vol.  XLI.  Msc.  in  4.  Curlandica  und  Alt-Ransladtischer  Friede. 

Vol.  XL  VI.  Kurländischc  Kirchen- Ordnung  mit  sehr  vielen  dazu 
gehörigen  Beilagen. 
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Vergl.  die  ausfuhrliche  Leh^^nsbeschreibung^  J.  A.  v.  Korffs,  im  Recueil  des 
actcs  de  la  soaiicc  publique  de  rAcadcmic  Imperiale  des  Sciences  de  St. 
Petcrsbourg,  tenue  Ic  11.  Janvier  1847.  (S(.  Petersbourg,  1847.  gr.  4) 
pa^.  73—101. 

Kosogarlen,  rrieilrieb  Franz  (U.  503.),  wurde  1837 
mit  dem  Range  eines  Hofraihs  als  Oberlehrer  emeritirt,  starb 
1849. 

Die  ^ Charakterprobleme  oder  WaldhuUe  und  Ringle"  erschienen 
aiiCh  unter  dem  Namen  Fiorillo,  unter  welchem  gleichfalls  Julie  v. 
Stein  au  schrieb. 

Das  Programm  vom  Jahre  1818. :  Ueber  den  Einfluss  u.  s.  w. 
erschien  auch  in  besand.  abdrucke  Reval,  ohne  Jahresangabe 
12  S.  4. 

Gottes  väterliche  Sorge  für  die  sündige  Menschheit.  Ein  Dank- 
gedicht zur  dritten  Secularfeier  der  Augsburgschen  Confession. 
Reval,  1830.  8  S.    4. 

Spätrosen.  Ein  Vermächtniss  für  die  Seinigen  und  für  seine  ehe- 
maligen Zuhörer.  Erstes  Biindchrn.  Reval,  1842.  144  S.  8. 
Zweites  Bändchen  1843.  160  S.    8. 

Ansicht  von  der  Uebersetzungsmethode  eines  Dichters  überhaupt 
u,nd  des  Horatius  insbesondere;  in  den  Ouat^mbcrn,  1830. 
No.  3.  S.  53-62. 

Vergl.  Ra'ssmann^s  Lcxicon  Deutscher  pseudonymer  Scbriasteller  S.  59. 

Koskull,  Andreas  (ll.  506.),  wurde  am  28.  October  1643 
mit  seinen  Brüdern  Axel  wui  Gustav  bei  der  Universität  Dorpal  im- 
matriculirt ,   nachdem  die  Deposition  am  25.  September  statt  gehabt. 

Ein  Gedicht  von  1643  (er  wird  auf  dem  Ti/e/junior,  '^oh.  gen.) 
auf  die  Hochzeit  von  Martinus  Henschelius  in  Dorpat  (befindet 
sich  hl  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums). 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vllh  172.  530. 

von  Kotzebuc,  August  Friedrich  Ferdinand  (n.  507.). 

Eine  neue  Auflage  der  „Spanier  in  Peru"  oder  „Rollas  Tod"  er- 
schien nach  1823,  desgleichen  eitie  neue  Auflage  von  „Gustav 
Wasa**  und  eine  von  den  Deutschen  Kleinstädtern. 

Hinzuzusetzen : 

Bericht  an  den  König  von  Schv^  eden  von  seinen  Ministern,  Deutsch 
und  in  das  Französische  überseut.     Königsberg,  1814.  4. 

Erzählung  des  Russischen  Flolte-Capilains  Rikord  von  seiner  Fahrt 
nach  den  Japanischen  Küsten  in  den  .lahren  1812.  und  1813.  und 
von  seinen  Unterhandlungen  mit  den*  Japanern.  Gedruckt  auf 
Allerhöchsten  Befehl.  St.  Petersburg,  1816.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt.    Leipzig,  1817.  222  S.  8. 
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Aufsätze  und  Erzählungen  im  MorgcnblaU  1810—1812.  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1817,  in  der  Abendzeitung  1820. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Theater.    I— XXX.  Bd.  Leipzig,  1841.  gr.  16. 

Vagi  Kotze bue's  Leben  von  H.  Döring  Weimar,  1830.;  auch  als  Sup- 
plementband  zu  den  sämmtliehen  dramatischen  Werken.  —  Hennig*« 
Deutscher  Ehrentempel,  Bd.  XI.  S.  65—99.  (von  Döring.)  —  Rass- 
m  a  n  n's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller  S.  99.  158.  —  Darstellung  der 
Irrthümer,  wclihc  Kotze  bue's  Ermordung  vcraulissten.  Womit  zu  dem 
feierlichen  Kür-Aktus,  welcher  am  19.  Julius  1819.  angesWlt  werden 
soll,  einladet  der  GymnaMal-Rector  Dr.  Carl  Golllieb  Anton.  Goerlitz 
22  S.  4.  (wovon  S.  19—22.  Schul-Nachrichlen.)  —  Jcgör  v.  Sivers 
Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  l!20— 130.  (Ein  Theil  dieses  Abichnitls 
erschien  vorher  im  Inlande  1853.  No.  42.  S.  885—890.)  —  Inland  1846. 
Sp.  1166.  (enthaltend  «««Aufforderung  zur  näheren  Miltheilung  von  Nach- 
richten Ober  K's  Aufenthalt  in  Estliland  und  seine  literarische  Wirksam- 
keit.) Hierauf  erschien  in  dem  Exlrablaite  zur  Rigaschen  Zeitung  1847. 
No.  8.  ein  Aufsatz  unter  der  üeberschri/t :  „Aus  dem  Tagebuch  eines 
allen  Schauspielers  während  seines  Aufenthalts  in  Rcval  in  den  Jahren 
1809  bis  1817.  —  enthallend  Beiträge  zur  Geschichte  des  Revalschen 
Theaters  unter  K's  Leitung.  Verfasser  ist  der  ehemalige  Schauspieler 
und  Sänger,  spätere  Regisseur  des  Rigaschen  Stadttheaters  Johann  Georg 
Ohmann  (gestarben  zu  Riga  den  28.  JuU  1S53.  Vergl  über  ihn  Inland 
1853.  Sp.  667.)  —  Die  })elletristi8che  Literatur  der  Osteeeprovinzct  Russ- 
lands, von  1800.  bis  1852.  von  N.  Graf  Rehbinder  im  Inlande  1853. 
No.  45—48.  und  daraus  auch  in  einem  Sonderahdrucke,  Dorpat,  1853. 
75  S.    8. 

voo  Kotzcbue,  Moritz  (ii.  bi(^),  jetzt  General-Lieute- 
nant, Mitglied  des  Warschauschen  Departements  Eines  Dirigirenden 
Senats,  Ritter  mehrerer  hohen  Orden. 

Die  „Reise  nach  Persien  mit  der  Russisch-Kaiserlichen  Gesandt- 
schaft im  Jahre  1817."  erschien,  ins  Französische  übersetzt  von 
Breton,  Paris,  1819.  8.,  und  ins  Englische  iibersetzt  von  W . 
Hy de,  London,  1819.    8. 

von  Kotzebne ,  Otto  (H.  541.),  zuletzt  Capitain  Isten  Ran- 
ges von  der  Garde- Equipage ,  wurde  1830 ,  wegen  zeniittetet^  Ge- 
sundheit, mit  Pension  Otts  dem  Dienste  entlassen,  verlebte  die  letzten 
Jahre  auf  seinem  Erbgvte  Kau  in  Estliland,  starb  zu  Revcd  den  15, 
Februar  1846. 

Seine  „Entdeckung.sreise"  erschien,  ins  Englische  übersetzt,  London, 
1821.  3  Bde.  8.;  umgearbeiet  ro»  Dietzsch  m  dessen  Län- 
der- und  Völker-Kunde  für  die  Jugend.     Zweites  BHndchen. 

Neue  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  i823.,  1824.,  1825.  und 
1826.  Zwei  Bünde  mit  zwei  Kupfern  und  3  Charten.  Ister 
Theil.  Weimar  und  St.  Petersburg,  1830.  XXII  und  191  S. 
—  2ter  Theil   mit    einem  Kupfer.;   ebend,    1830.    177  und 
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34  S.  %T.  6.  (Die  letzten  34  Seiten  sind  ein  Anhang  von  J.  F. 
EschschoUz  unier  der  Ueberschrift :  „Uebersicht  der  Zoologi- 
schen Ausbeute**);  —  für  die  Jugend  bearbeitet  von  C.  F. 
Dietzsch  auch  als:  Taschenbuch  der  neueren,  für  die  Jugend 
bearbeiteten,  Entdeckungs-Reisen.  Erstes  Bändchen.  Leip- 
zig, 1830.  VUIündl96S.  8.  mit  4  Kupfern. 

Vergl.  Ifiland  1846.  Sp.  212.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.  Jahrgang 
XXIY.  für  1846.  Erste  Häiae,  Weimar,  1848.  S.  892-893.  (tiach  dem 
ConversalioDs-Lexicon  der  neuesten  Zeit  und  Literatur,  Bd.  II.  S.  762  IT.). 

Kramer ,  LScIerl  (u.  543). 

Die  Deutsche  Uebersetzung  semer  Dissertatio  de  religione  moscovi- 
tica  befindet  sich  auf  der  Stadt- Bibliothek  -n  Riga  unier  dem 
Fache:  Geschichte  No.  2116.  und  ßhrt  den  Täel:  Moskowi- 
scher  Irrglaube,  verdeutschet  ausgegeben  von  M.  Ludert  Kra- 
mern, auss  Riga  und  gedruckt  zu  Giessen  bei  Anton  Uz 
1662.  12.  (Mit  einer  Vorrede  von  Ernst  Müller,  Prediger 
zu  Giessen). 

Kranlz,  Albert  (n.  544.). 

Die  Deutsche  Uebersetzung  der  Saxonia  von  Basilius  Fab  er  er- 
schien zu  Leipzig,  1563.  Folio. 

Kraukiing,   Karl   Konstantio  (II.  544.)   Secretair  bei 

der  Aöfiiglichen  BibHoihek  in  Dresden ,    erster  Secretair  und  seit 

1839  Director  des  historischen  Museums. 

Gab  auch  heraus: 
Dresdner  Abendzeitung. 

Eine  Beschreibung  des  unter  seiner  Leitung  stehenden  histori- 
schen Museums  in  Dresden. 

Fergl  Das  Inland  18d3.  Sp.  393—397.  in  einer  ihtt  mler  seiner  ImmatrUm- 
lationS'Jfummer  in  Dorpat  (907)  betreffenden  Schilderung  (des  damaligen 
Professors  in  Kasan,  Dr.  L.  Cambecq). 

Kraus  9  Johann  Christoph  Gotilieb  (ll.  545.),  nmrde 
1830  Propst  der  Bauskeschen  Dioeccse,  1831  Consistoriäl-Rath, 
1838  Mitglied  des  St.  Stamslaus-Ordens  4,  ßetzt  3.)  Classe,  starb 
den  22.  März  1841. 

*Die  Begebenheiten  und  Unterhandlungen  vor,  während  und  nach 
der  Uebergabe  der  Augsburgschen  Confession,  vom  Novem- 
ber 1529  bis  zum  Jahre  1533.  Für  Hausväter  und  ungelehrle 
Freunde  dieser  Confession  und  der  Toleranz.  (Von  dem  älteren 
Pastor  K— s  zu  N.)  Milau,  1830.  30  S.    8. 

Fergl.  Inland  1841.  No.  17.  Sp.  270. 
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von  Krause«  Hermann  (n.  545.),  ging  später  als  Arzt 
nach  Beval  utid  starb  daselbst  1836, 

von  Krause,  Johann  Wilhelm  (ii.  545.). 

Uebersichl  der  bürgerlichen  Baukunst,  in  Tabellen  zum  Behuf 
akademischer  Vorlesungen  entworfen,  Dorpat,  1806.  28  S.  4. 

Vergl  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  wäbrend  der  ersten  fünfzig;  Jahre 
ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  38,  56,  98. 

von  Kreusch,  Karl  Magnus    (ll.  548.),^  starb  zu  Ap- 
peltheen  den  26.  Mai  1S32. 

Kriegelstein ,  David   Siegmund  (n.  549.). 

üeber  die  kurze  Erläuterung  der  seit  einiger  Zeit  publicirten  Re- 
plique  gegen  die  Anmerkungen  zu  der  historisch-theologischen 
Nachricht  von  der  Herrnhutischen  Gemeine ,  auf  Herrschaft- 
lichen Befehl  ausgefertigt  von  M.  David  Kriegelstein,  Hoch- 
gräflich Zinzendorfschem  Med.  Ord.,  s.  Acta  Hist.  eccl.  Bd.  III. 
S.  416.  417. 

Vergl  Beiträge  zur  Erbauung  aus  der  Brüder-Gemeinde.  Zweiter.  Jahrgang, 
1818.    Gnadau,  Heft  6.  S.  828-835. 

Kriese,  Theophil  Ernst  (n,  550.),  wurde  1830  wissen- 
schaftlicher Lehrer  an  der  Kreisschude  zu  Fellin, 

Progr.  Einige  Blicke  in  die  Geschichte  der  Vorzeit  Fellins.  Erster 
Blick  auf  die  schöne  Natur  Fellins  und  auf  der  allen  Ehsten 
Provinzen  und  Gebiete,  .Religion  und  Aberglauben.  Pernau, 
1837.  12  S.  —  Zweiter  Blick.  Röckblick  auf  den  heuligen 
Aberglauben  der  Ehsten  und  Blicke  auf  Charakter,  Lebensart, 
Sitten,  Handel,  Verfassung  und  älteste  Kriege  des  alten  Ehsten- 
volks.  Pernau,  1838.  S.  13—28.  -  Dritter  Blick  in  die 
Geschichte  der  Vorzeit  Fellins.  Pernau,  1840.  S.  27—44.  — 
Vierter  Blick.  Pernau,  1841.  S.  31  bis  42.  —  Fünfter  Blick. 
Pernau,  184S.  S.  43-58. 

Briefe  über  die  Jagd  in  den  O.stseeprovinzen  des  Russischen 
Reichs.  Versuch  einer  Jagdlehre  für  dieselben  und  für  das 
Gouvernement  Litthauen.  An  Jäger,  Jagdfreunde  und  ange- 
hende Waidmänner  geschrieben;  im  Inlandc  1848.  Beil.  zu 
No.  11.  und  zu  No.  17. 

Krön,  Judel  Laser  (iL  551.),  starb  den  7.  Junius  183L 

Betrachtungen  über  die  Welt,  aus  dem  Ebräischen   übersetzt. 

Riga,  1829.  81  S.    8. 
Eine  hebräische  Fibel.    Wilna,  gedruckt  bei  Manes  und  Zymel 

im  Jahre  1830.  16  S.    8. 
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Krook,  Benjaniia  Simonsolm  (II.  552.),  nnträeinDar- 
pat  den  22,  Februar  1651  immatriculiri,  nachdem  er  am  20.  dessel- 
ben Monats  dem  DeposHions-Modus  sich  unterworfen  hatte. 
Vcrgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  181  und  540. 

Krook,  Gudmuod  (ii.  552). 

Vergl  Napiersky*«  Beiträge  II.  42. 

Krook,   Samuel  (11.552.),    erhie'A  seine  Bestätigung  als 
Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  zu  Pernau  den  23. 
Mai  1701  d.  d.  Lais. 
Vergl  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  YII.  193, 

von  Krüdener,  llarbara  Juliane  (ii.  553.)  Die  Vor- 
namen Barbara  Juliana  sind  vielleicht  noch  zweifelhaft.  Unter  den  No- 
tizen ülier  Getraute  im  Kirchenbuche  der  St.  Jacobi-Gemeinde  zu  Biga 
steht  sie  als  „Beate  Johanna"  verzeichnet;  unter  den  Getauften  den 
18.  Nov.  1764  als  Barbara  Juliane.  Ueber  ihre  Vermählung  mit  dem 
Freiherm  Burchard  Alexius  Constanlin  v.  Krüdener  am  29. Sept. 
1782.  (s.  Beil.  No.  80.  zur  Rig.  Zig,  d.  J.)  handeU  übrigetis  auch 
D  i  n  g  e  I  s  l  e  d  l's  Trauungs-Rede  m  dessen  Nordischer  Casual-Bib- 
Holhek,  Bd.  I.  S.  65—70. 

Eine  neue  Ausgabe  der  VÄlerie  avec  une  nolice  parM.  Sainlc- 
Beuve  erschien  zu  Paris  1837  in  zwei  Bänden:  Tome  I. 
LXXV  et  292.     Tome  II.  283  p.    8. 

Vergl.  Vie  de  Madame   de   Krudcner,  par  Ch.  Eynard,  2  volumes,  ä  Paris, 

1849.  gr.  8.  —  Die  Schilderung  ihres  5lterliehcn  Hauses  von  Sonn  lag 
in  den  Rig.  Stadlbl.  1811.  S.  34.  —  Blätter  für  literairische  Unterhaltung 
1828.  No.  154.  S.  616.  —  Madame  de  Krudencr,  par  Saintc-Beuvc,  t/i 
der  Revue  de  deux  mondes,  1837.  Tome  XI.  p.  33—53.  —  desselben 
Noticc  vor  der  Ausgabe  der  Valerie,  a  Paris,  1837.  —  Frau  von  Krüde- 
ner in  Königsberg  von  L.  A.  v.  Arnim  in  Th.  v.  Schroctlcr's  und 
M.  V.  Schenkendorffs  Vcsta    Bd.  1.  S.  119—127.  (1807.>  —  Inland 

1850.  Sp.  121.  in  dem  Nekrologe  ihres  Sohnes  Paul. 

von  Kriidener,  Gotthard  Ludwig  (Ii.  558.),  starb 
den  15.  (27.)  Juni  1845  zu  Ottensen  im  Herzogihum  Holstein  bei 
Altona. 

*ln  den  Predigten  von  Dr.  J.  P.  Mynster.  Aus  dem  Dänischen 
übersetzt  (Riga,  1830.  4  unp.  und  288  S.  8.)  sind  die  No.  2., 
3.,  5.  ,6.,  7.,  9.,  10.,  11.,  12.,  15.  von  ihm  übersetzt^  die 
5  übrigen  ro«  Frau  v.  Rennenkampff  geb.  Brun,  Gemalt- 
lin  des  Erbbesitzers  von  Schloss-Helmet  Gusiav  v.  Rennen- 
kam p  ff. 

Vergl.  Inland  1845.  Sp.  623. 
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Kroger,  Georg  (n.  559).     . 

Eilferliges  kurlzes  Send-Schreiben  an  einen  guten  Freund  von  dem 
grossen  langschweifligen  jetzigen  Cometen  Nebensl  zufälligen 
nohtwendigen  und  kurtzen  Bericht  von  dem  Winter  Anno  80  im 
Prognostico  des  Curländischen  Calenders  begrießen,  warumb 
derselbe  bey  etlichen  nicht  einlrifR.    Mitau,  1681.  1  Bog.    4. 

AU  und  Neuer  Lieflilndisc^er  Zeil-  und  Curiositaten  Calender  auffs 
Jahr  1699.  Riga,  bey  G.  M.  Nöller. 

AU  und  Neuer  Rigischer  Guriositalen-Calender  auffs  1700  Schalt- 
jahr; femer  1701—1708.  ebend.    4. 

Gelegenheits-Gedichte. 

Vergl  Brotze's  Livooica  mf  derMigischen  StadthibHotkek  Bd.  XV.  6.  28  b. 

KrOger,   Wilhelm  Georg  (ii.  563.),  gegiwhen  den  2. 

März  1835. 

Gesammelte  Schriften.    Mitau,  1832.  446  S.    8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Die  Aeneide  des  Publius  Virgilius  Maro ,  vcrdeulscht  (in  Versen). 
Riga  und  Dorpat,  1835.  VI  und  298  S.  8. 

Vergl  Dorp.  Jahrb.  1835.  Bd.  IV.  S.  471.  ' 

Kruh§e ,   Robert  (H.  564.) ,  war  gehören  zu  Riga  den  :i3. 

October  1799  und  starb ,   nachdem  er  sein  Ami  als  Accoucheur  der 

Medr  Verw.  in  Irkutsk  niedergelegt  Iiatte,  1835  ah  Operateur  der  Me- 

dicinah  Verwaltung  zu  Saratow  auf  einer  Reise. 

Notizen,  gesammelt  auf  einer  Reise  von  Irkutsk  bis  Wiluisk  im 
Jahre  1832.,  mit  einem  Vorworte  von  Professor  Dr.  Ledebour; 
in  den  Dorpater  Jahrbüchern  I.  525—541. 

Kriimsieg,  Heinrich  Wilhelm  (ii.  565.),  geboren  zu 
Schwedt  an  der  Oder  den  20.  October  (1.  November)  1796,  besuchte 
die  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  in  eine  Apotheke  zu  Königsberg 
in  der  Neumark,  woselbst  er  4  Jahre  verhieb,  schloss  sich  1815  den 
Preussischen  freiwilligen  Jägern  an,  nahm  Theil  an  der  Schlacht  von 
IVaterloo,  ging  dann  nach  St.  Petersburg,  hierauf  in  eine  Apotheke 
nach  WUna  und  stand  auch  bei  der  dortigen  klinischen  Apotheke  in 
Geschäfts-Thätigkeit,  worauf  er  1821  die  Universität  Dorpat  bezog 
und  Anfangs  Philosophie^  dann  Medicin  studirte,  auch  1825  die  me- 
dicifüsche  Doctor-ifürde  erhielt.  Er  ist  Kreisarzt  zu  Mosyr  im 
Gouvernement  Minsk,  Staatsrath  und  Ritter. 

Kruse,  Eiert  (ll.  466.). 
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Lange  flach  sebiem  Tode  erschien: 

Bericht  des  Dörptschen  Stiftsvogts  Eilert  Krause  an  den  Erzbi- 
schof Wilhelm  in  Riga  über  die  Uebergabe  der  Sladt  Dorpat, 
vom  5.  August  1558.,  nebsl  einer  Beilage,  enthaltend  das  Ver- 
zeichniss  der  Bedingungen  dieser  üebergabe ;  m  den  Mitlhei- 
luugen  aus  der  Li  vi.  Geschichte,  Bd.  I.  S.  469—480. ,  mitge" 
theiJ von  K.  H.  v.  Busse. 

von  Kruse,  Karl  Hermaun  Friedrich  (II.  566.),  t/y^- 
temahm  1839  auf  Allerhöchsten  Befehl  ebie  antiquarische  Reise 
durch  die  Ostseeprovinzen  und^Uftete  1843  bei  der  Universität  Dor- 
pat das  Central'Museum  vaterländischer  Alterthämer,  war  auch  Mit- 
Stifter  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ost- 
seeprovinzen  zu  Riga,  aus  welcher  er  später  wieder  austrat,  so  wie 
der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  die  ihn  zu  ihrem 
Ehren-Mitgliede  ernannte.  Ä'achdem  er  bereits  i833  den  St.  Annen- 
Orden  3.  Ci.  und  später  den  St.  Stanislaus-Orden  2.  Ol.  erhalten  hatte, 
wurde  er^  mittlerweile  auch  zum  Staatsrath  befördert,  bei  der  fünf- 
zigjährigen Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jahre  1852  mit  dem 
St.  Annen-Orden  2.  Cl.  belohnt,  hierauf  zu  Ende  des  Jahres  1853 
emeritirt  und  verliess  1854  Dorpat,  um  sich  zunächst  in  die  Gegend 
von  Königsberg  in  Preussen  auf  ein,  seinem  Sohne  gehöriges,  Land- 
gut zu  begeben;  später  verlegte  er  seinen  Wohnsitz  nach  Leipzig. 
Jm  Juni  1856  erhielt  er  das  Ehren-Comthur-Kreuz  des  Oldenburg- 
schen  Haus-  und  Verdienst-Ordens  des  Herzogs  Peter  Friedrich  Lud- 
ft^fff  gegen  den  Schluss  desselben  Jahres  wurde  ihm  das  Comfhur- 
Kreuz  2.  Classe  des  Herzoglich-Sächstsch-Ertiestinischen  Haus-Ordens 
verliehen.  Er  ist  Associe  der  Königlich-Dänischen  Gesellschaft  für 
Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  mehrerer  gelehrten  Ver- 
eine theiis  ordentliches,  theHs  correspondirendes  Mitglied. 

Das  Archiv  für  alte  Geographie,  Geschichte  und  AUerlhumer, 
insonderheit  der  Germanischen  Völkerstamme,  Heft  1.,  in  Ver- 
bindung mit  dem  Thüringisch-Sächsischen  Verein  zur  Erfor- 
schung des  vaterländischen  Alterthums  und  anderen  Gelehrten 
herausgegeben,  Breslau,  1821.  XXXII  und  144  S.  8.  enthält: 
Blicke  auf  die  östlichen  Völker  Germaniens  von  der  Donau  bis 
zur  Ostsee.  -  Heft  2.  Leipzig,  1822.  VI  und  185  S.  8.  mit  einer 
Tafel  in  Steindruck :  Blicke  auf  die  östlichen  Städte  Germa- 
niens von  der  Donau  bis  zur  Ostsee,  besonders  auf  die  Geo- 
grapliie  des  Ptolemaeus  u.  s.  w.  -  Heft  3. ;  ebend.  1822.  194  S. 
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8.  mit  einer  Tafel  in  Steindruck  und  einer  Landcharle :  Blicke 
auf  die  östlichen  Städte  Germauiens  u.  s.  w. 

Von  den  Deutschen  Alterthumern  oder  dem  Archiv  für  alte  und 
mittlere  Geschichte,  Geographie  und  Alterthümer,  insonderheit 
der  germanischen  Völkerstämm?,  — erschien  des  I.  Bdes.  1. 
Heft  mit  zwei  Steindrucktafeln,  Halle,  1824.  XII  und  100  S. 
8^  —  das  zweite  Heft  mit  4  Kupfer- und  Steindrucktafeln; 
ebend,  1824.  200  S.  8.  Die  Fortsetzungen  5  und  6,  so  nie 
der  II.  und  III.  Bd.  sind  später  von  Anderen  besorgt. 

Der  erste  Theil  der  Hellas  (Leipzig,  1825.)  ist  XXXU  und  628  S. 
8.,  die  beiden  Abtheilungen  des  zweiten  Bandes  sind  VI  und 
467  S.  8.  stark. 

Die  trafen  über  mehrere  für  das  höhere  Alterlhum  wichtige  Ver- 
haltnisse im  heutigen  Griechenland,  beantwortet  von  einem 
Philhellenen  (Gottfried  Müller)  u.  s.  w.  erschienen  zu  BevWn, 
1827.  XII  und  122  S.    8. 

Von  seines  Vaters,  Atlas  zur  UTßbcrsichl  der  Geschichte  aller  Euro- 
pjischen  Länder  und  Staaten  besorgte  er  die  fünfte  Ausgabe 
unter  dem  Titel:  Atlas  und  Tabellen  zur  Uebersicht  der  Ge- 
schichte aller  Europäischen  Länder  und  Staaten  von  ihrer  er- 
sten Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeiten.  Vte  von 
neuem  durchgesehene  und  bis  zum  Anfange  des  Jahreis  1833 
fortgesetzte  Auflage  von  dem  Sohne  Fr.  Kruse.  4  Hefte  mit 
Tabellen  und  Charten.  Halle,  1834.  Royal-Folio.  —  Desgl. 
Sechste  Aufl.  unter  dem  Titel:  Atlas  und  Tabellen  zur  Ueber- 
sicht der  Geschichte  aller  Europäischen  Länder  und  Staaten 
von  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeiten. 
Zur  Erleichterung  der  Verständlichkeit  aller  älteren  und  neueren 
Schriften,  welche  die  Geschichte  unseres  Welltheils  betreffen, 
und  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  der  studirenden  Jugend. 
Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet  von  Christian  Kruse, 
Herzoglich-  Holstein -Oldenburgschen  Hofrathe  und  Profes- 
sor der  historischen  Hülfswissenschaften  zu  Leipzig,  und  von 
dessen  Sohne,  dem  Staatsrah  le  und  Ritter  Dr.  Friedrich  Kruse. 
Professor  der  historischen  Wissenschaften  in  Dorpat,  von 
Neuem  durchgesehen  und  forlgesetzt  bis  zum  Anfange  des  Jah- 
res 1840.  Sechste  Ausgabe.  Mit  durchaus  verbesserten  und 
vermehrten  Tabellen  und  Charten.  Vier  Hefte  Royal-Folio. 
Leipzig,  1841.  —  £if^  FranzösiscneUeberselzung  der  V.  Ausg. 
erschien  von  Le  Bas  und  Anlart.  Paris,  1833.,  ei/j^  Russi- 
sche der  sechsten  von  Modestow  zu  St. Petersburg. 

Anastasis  der  Waräger  oder  Probe  und  Ankündigung  zweier 
Werke  über  die  Geschichte  der  Alterthümer  der  Kaiseriich- 
Russischen  Ostsee-Gouvernements  Liv-,  Esth-  und  Curiand  mit 
einem  lithographirten  Doppelblatte,  die  Kleidung,  den^  Schmuck 
und  die  Bewaffnung  der  alten  Waräger-Russen  oder  der  alte- 
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sten  Einwohner  dieser  (iegrenden  darstellend.     Reval,    1841. 
XVI  und  44  S.  8.     Dazu  4  S.  Subscr.  Anz.  und  1  lilh.  Tafel. 

NecroHvonica  oder  AUerihumer  Liv-,  Eslh-  und  Curlands  bis  zur 
Eintührunp:  der  Christh'ehen  Relig:ion  in  den  Räi8erlich>Ru'^si- 
sehen  Oslsee-GouvernemenU,  zuKamnven^eslellt  und  bisiori$ch 
erläutert  in  einem  Unterthäni^  ten  Genera Iberichle  über  seine 
auf  Allerhöchsten  Befehl  im  Jahre  1830  aui^gefuhrte  archäolo- 
gische Unler.suchune:sreise  nebst  mehreren  wissenschaftlichen 
Excursen  und  vielen  Lithographieen  von  Alterthihnern,  Plänen 
und  Charten.  Dorpat,  1842.  3  unp.  Bl.  Titel  und  Dedicatton, 
so  wie  26  S.  Text  des  Berichts  in  Folio.  Hiezu  als  Beilagen: 
A.  Uebersicht  der  Allerhöchst  befohlenen  antiquarischen  Reise 
durch  Liv-,  Esth-  und  Curland  im  Jahre  1839.  2  S.  fol.  B.  Hi- 
storische Uebersicht  der  Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Curlands 
in  der  heidnischen  Zeit.  20  S.  fol.  G.  Analyse  der  Kleidung, 
des  Schmucks- und  der  Bewaffnung  der  alten  Waräger-Russen. 
34  S.  folio^  D.  Verzeichniss  der  in  Liv-,  Esth-  und  Curland 
gefundenen  und  dem  Herausgeber  bekannt  gewordenen  alten 
Münzen.  20  S.  folio.  E.  Ueber  die  in  Liv-,  Esth-  und  Curland 
unter  den  Necrolivonicis  gefundenen  Wagen  und  GewicÜte. 
32  S.  fol.  F.  Resultate  dier  chemischen  Untersuchung  antiker 
metallischer  Gegenstände,  insbesondere  der  in  den  Ostsee- 
Gouvernements  vorkommenden  behufs  der  Ausmittelung 
der  Völker,  von  welchen  sie  abstammen.  Von  dem  Profes- 
sor Dr.  Fr.  G  o  e  b  e  1 ,  mit  nachträglichen  histprisch-antiquari- 
schen  Bemerkungen  vom  Herausgeber  Dr.  Fr.  Kruse,  10  S. 
folio.  G.  Erklärung  der  Tafeln  1—80.  —  Zusätze,  2  Bl.  folio. 
Ein  Theil  der  Exemplare  erschien  mit  illuminirten ,  der  andere 
mit  nichtülummrten  Kupfern;  die  einzelnen  Bestandiheüe  der 
Schrift  nmrden  spMer  besonders  verkauft,  (Vergl,  die  Literari- 
schen Nachrichten  für  Dorpat  und  die  Ostseepro vinzeA  in  der 
Beilage  zum  Inlande  1853^  No.  17.). 

Bemerkungen  über  die  Ostsee-Gouvernements  in  Beziehung  auf 
„J.  G.  Kohl's  deutsch-russische  Ostseeprovinzen  etc.**  Leipzig, 
1842.  51  S.  8.  Dagegen  J.  G.  Koh  1  Erwiderung  auf  Dr.  Fr. 
Kru  s  e*s  Bemerkungen  etc.  Dresden  und  Leipzig,  1842.  39S.  8. 

Russische  Alterthumer.  Erster  Bericht  über  die  HauptresuHate 
der  im  Jahre  1843.  gestifteten  Cenlralsammlung  vaterländischer 
Alterthumer  an  der  Universität  zu  Dorpat.  Mit  einer  lithogra- 
phirten  Tafel.  Dorpat,  1844.  6^  8.  8.  (auch  mit  einer  voran- 
geschickten Deßication  an  den  Professor  Dr.  Morgenstern  zu 
dessen  fünfzigjährigem  Doctor-Jubiläo*  am  3,  Mai  1S44.  4  un- 
pag.  Bl.  8.)  —  2ter  Bericht  u.  s.  w.,  auch  unter  dem  Titel:  Er- 
läuterungen zu  den  Necrolivonicis  zur  festeren  Begründung  und 
Erweiterung  mehrerer  darin  mitgetheilten,.  für  die  Geschichte 
der  Ostseeprovinzen  wichtigen  Entdeckungen.    Dedicirt  Herrn 

Ntcbtr.  n.  Fortseta.  L  ^^ 
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Slaatsrath  und  Rilter  Dr.  Fr.  Schmalz,  ordenllicheu  Profes- 
sor der  Technologie  und  Landwinhschafl,  bei  seiner  Rückkehr 
nach  ruhmgekröntem  fünfzehnjährigen  Dienst  zu  den  heimi- 
schen Penaten  Dorpat  1845.  7  unp.  Blatt,  und  138  S.  8.  mit 
1  lithogr.  Taf.  (Gegen  diese  letztere  Schrift,  die  zum  Theil  einen 
t»örtlichen  Wieder- Abdruck  der,  in  der  4B'fiHa4itaToe  npBcy)K4e- 
Hie  yqpe)K4eHHbix'B  ü.  H.  4eiiH40Bbiii'b  uarpaAi,  1 7-20. 
AnpiuH  1843  ro4a.  CaHKraeTepöypn»,  enthaltenen,  von  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  den  Druck  gegebenen 
Recension  der  Necrolivonica  durch  den,  von  der  Akademie  selbst 
dazu  aufgeforderten ,  Berichterstalter ,  nebst  den  Anmerkungen 
des  Professors  Dr.  K.  enthält,  erklärte  sich  Dr.  C.  £.  Na  piers- 
ky  indem  Aufsatze:  Ein  Wort  gegen  einen  unbilligen  Angriff 
im  Inland  1845.  No.  37.)  Qtwissermassen  kann  noch  als  Anhang 
zu  den  Necrolivonicis  betrachtet  werden:  Einige  Worte  über  die 
Wirkungen,  welche  das  Rupier  in  organischen  Sub.staiizen  her- 
vorbringt, von  Professor  Dr.  Joh.  Fr.  Erdmann.  Dorpat,  1840. 

Ur-Geschichte  des  Esthnischen  Volksstanimes  und  der  Kaiserlich- 
Russischen  Ostseeprovinzen  Liv-,  Esth-  und  Curland  überhaupt 
bis  zur  Einführung  der  christlichen  Religion.  Nebst  einer 
Charte  und  zwei  Lilhographieen.  Moskau,  1846.  XXX.  2  unp. 
Bl.  und  590  S.    8. 

Chronicon  Nortmannorum ,  Wariago-Russorum ,  nee  non  Dano- 
rum,  Sveonum,  Norwegorum  inde  ab  a  DCCLXXVII.  usque 
ad  a  DCCCLXXIX.  a  Sigifrido  Rege  Nortniannorum  usque  ad 
Igorem  I.  Russorum  Magnum  Principem,  ad  verbum  ex  Franci- 
cis,  Anglo-saxonicis ,  Hibernicis,  Scandinavicis ,  Slavids,  Ser- 
bicis,  Bulgaricis,  Arabicis  et  Byzantinis  annalibus  repelitum, 
notisque  geographicis ,  historicis,  chronologicis  illustratum; 
additis  nonnullis  usque  ad  Christiana  tempora  spectantibus,  et 
tabulis  duabus  maximi  moduli  chronologico-genealogicis. 
Dorpati,  1851.  XVI  und  478  S.  4.  mit  2  genealogischen  Ta- 
feln in  folio.  (Vergl  das  Februarhefl  des  Journals  des  Mini- 
steriums der  Volks- Aufklärung  von  1852.  S.  111—117.  und 
hieraus  die  literairische  Anzeige  (von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker) 
im  Inlande,  1852.  No.  15.  Sp.  272-275.  und  No.  17.  Sp.  322- 
324.  (Die  Unterschrift  A.  L.  bezieht  sich  auf  den  Namen  des 
JRecensenten  im  Journal  des  Ministeriums). 

Beurtheilung  (und  Berichtigung  vieler  Punkte)  der  Strahl- 
schen  Geschichte  von  Russland;  im  Journal  des  Ministe- 
riums der  Volksaufklärung,  1833. ,  so  wie  eine  andere  in  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  ...  —  Ueber  das  alte  Kau- 
kasien,  Armenien,  Colchis  und  Artenien  nebst  einer  Charte 
nach  Ptolemaeus  und  der  Tabula  Peutingeriana:  ebend.  1834.  ~ 
Ueber  die  Herkunft  Ruriks  (aus  Südjütland)  besonders  nach 
Fränkischen  und  Deutschen  Annalisten ;  ebend.  1836.  —  061^ 
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flCHenie  ^epHHroBCKon  Me4£UH  no  AsyMi  iinjnHCflMi  BHOBb  HaR- 
4eHribiMi  El»  FoTS  H  no  4pyrHM'i»  HSB-fiCTHbiMii  40  cero  BptMeHH 
H  OTHOCfloiHMCii  Kb  TOMy  Hce  po4y,  mit  drei  Abbildungen  (der 
Gothaischen  lut^i^rlios)  in  Steindruck  und  der  Tschernigowschen 
Medaille  selbst  im  Kupferstich;  ebend.  —  HaBscrie  o  PocdH 
BD  BpeMena  Bjii4HMipa  MoHOiwaxa  HaB^cqenHoe  hsi  noMepaH- 
CKOH  .^-BTonRCH  6oMbi  KaüupBa ;  ebend.  Mai  1 836.  —  0  nep- 
BOMi  BTopHceHiH  lOKCHbixi  K)TjaH4ilOB'L  BT»  Pocciio :  cbtnd,  Juni 
1836.  —  0  4peBH'fiHmeHX  GyndecTBOBaniH  no4'b  HasBamiiMH  Po- 
TOBi/BapAFOBi,  <I>e4epaT0Bi>  h  PyccoB%;  ebend.  März  1838. 
und  besonders  abgedruckt  St.  Petersburjj,  1838.  —  0  rpaHH- 
t(axi  HopMamH  h  HMenaxi  BopManoB'B  h  PyccoB'B  HpeHBfyme- 
CTBeHHo  no  OpaHKCKRMT»  jTBTonHCSM'B;  ebend.  Januar  1839. 
und  besonders  abgedruckt  1839.  —  Oöx  oTHomeniflX'B  PyccoB'B 
BTopPHyBmRxcfl  BT*  844  ro4y  b'b  Hcnamio  h  onycTomaBiDHX'B 
CeBBxiy  H  0  CBflsaxi  hxi  cb  Poccieio ;  ebend.  Februar  1839. 
und  besonders  abgedruckt  CaHKrneTepöyprB,  1839  ,  desgl  der- 
selbe Aufsatz  auch  Deutsch :  Ueber  die  Verhältnisse  der  Russen, 
welche  im  Jahre  844  in  Spanien  einOelen  und  Sevilla  verheer- 
ten, und  ihre  Verbindung  mit  Russland;  im  Bulletin  scientifl- 
que  de  TAcad^mie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Petcrshourg:, 
Bd.  IV.  S.  250 — 256.  —  Pyccw  Bt  FepMauiR  40  nepecejeeia 
Hapo40Bi»  RJR  BCKopt  HOCXB  TOFo;  m  Joumal  des  Min.  der 
Volks-Aufkl.  1842.  No.  3.  nach  einem  Angelsächsischen  Dichter, 
welcher  die  Wrosen  (sprich  Rosen)  in  der  Gegend  von  Sä^fütland 
(im  VI.  Jahrhundert)  nennt.  —  IIpoHCxojflrL  jr  Pyccw  orB 
BeH40B'B  R  RMCHHO  OTb  PypoBi  o($RTaBmHxi  Bt  cBBepHOH  Fep- 
ManiH;  ebend.  1843.  No.  7.  und  dann  Deutsch  in  Schmidt'» 
Jahrbuchern  der  Geschichtswissenschaft  vom  Jahre  1844.: 
Stammen  die  Russen  von  den  Wenden  aus  Rügen  oder 
Deutschland  ab 7^ 


*)  Die  Aufsätze  im  Journal  des  Ministerianis  der  Volksaufklftrung  stehe» 
in  der  Reihenfolge :  HoBui  Pyccidji  HcropsKi  vh  TepHaBia  (Crpun) 
U.  S.  27.  —   0  BasKBocTH   loro-KaBKaacKixi»    ofijiacTeJi  Poeci«  s% 

OTBOmeBlB    ailTBKBapHOII'b,    H    0    IlTOJrOMC«,    rjaBRMM'b    OHcaTej«    Wh 

pa3cy«4eBiB  reorpa^ig  cea  CTpanu,  Bd.  Y.  S.  423.  —  4oBeoeHie 
061  yHeaowh  ero  nyTeaiecTBlB  vh  FepMaBiio,  Bd.  V.  S.  460.  —  0 
DpoHcxom4eBiB  PiopBKa  npeaaiymecnieBflo  no  C^paflqyacKniik  ■  Et» 
McmcRMi  JSTODBcairb,  Bd.  IX.  S.  43.  — *  Oöiacaeaie  ^cpHaroBCKoi 
Me4ajifl,  Bd.  IX.  S.  336.  —  HaBscrie  o  Poccii  bo  Bpexeaa  Bja4BMi- 
pa  MoHOHaxa,  Bd.  X.  S.  268.  —  0  nepBOMi  BTOpxeaiB  wMBhu.'h  K)t- 
jiaH4aerfc  wh  Pocciio;  ebend.  S.  513.  —  0  A^eBB-kümewh  cymeefBO- 
Bania  Pjcacan  wh  Poccia  a  BaaanTia  nojn»  paaauaa  BasaaBiini; 
ebend.  Bd.  XVII.  S.  499.  —  0  npe4«JiBx%  HopHaaia  a  aasBaaiH 
HopiiaBaoB%  a  Pyccorb;  ebend.  Bd.  XXI.  H.  S.  13.  —  O61  oraome- 
mnx-h  PjccoBi,  BToprayBinaxci  vh  844  ro4a  vh  Hcnaaiio  a  coyero* 
nunman  CcBaxiy,  a  o  CBaaaxi  an  eh  Pocdeio;  ebend.  S.  159.-^ 
4b«  nepBUi  BTopxeaii  Pyccov&  vh  Baamariio;  ebend.  Bd.  XXVDL 
S.  149.  —  Pyecu  wh  FepHaBifo  40  nepeeeJeai«  Bapo40BX  tum  Bcn>- 
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Ueber  die  Herkunft  des  Russischen  FOrsteng^eschlechls  aus  JiUland ; 
in  den  M6m.  des  antiquaires  du  Nord  vom  Jahre  1839. ,  nebst  ei- 
ner, auf  die  Fränkischen  Annalen  gegründeten,  genealog.  Tab. 
der  Vorfahren  Ruri  k  s  im  Norlmannischen  Königshause.  -  Ücber 
die  älteste  Russische  Chronologie  des  Russ.  Fiirstengeschlechts 
von  Hcriold  I.  bis  Rurik  und  dann  bis  Jarosslaw ;  ebenä.  1847. 

Viele  Artikel  über  Russische  Geschichte,  Alterlhumskunde 
und  Geographie  in  der  Ersch-Gruberschen  Encyclopaedie, 
z.  B.  über  Iwan  I.  Kaiita,  Iwan  II.  Iw. ,  Iwan  III.  Wassilj., 
Iwan  IV.,  Wass.  Iwan.;  über  Jurgew  (Dorpal) ;  über  die  Ingern 
seit  den  ältesten  Zeiten;  Karamsin;  Kankrin  u.  s.  w. 

Vorläufiger  Bericht  über  zwei  antiquarische  Reisen  durch  die  Ost- 
seeprovinzen in  den  Jahren  1838  und  1839,  mit  einer  Htho- 
graphirten  Tafel;  in  den  Verhandluigen  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  I.  1,  Heft  S.  73—88.  — 
Vertheidigung  des  Fundationsbriefes  des  St.  Michaelisklo -^ters 
zu  Reval;  ebend.  Bd.  I.  2.  Heft  8.  33-74.  (mit  einem  Facsi- 
mile  dazu).  —  Ueber  mehrere  im  Esthländischcn  Rilterschafts- 
Archive  befindliche,  bisher  für  untergeschoben  gehaltene  Ur- 
kunden des  St.  Michaelisklosters  in  Reval  vom  XI — XIV.  Jahr- 
hundert (nebst  einer  dazu  gehörigen  genealogischen  Tafel); 
ebend.  Bd.  I.  Heft  4.  S.  64—100.  £m  Abdruck  dieses  Auf- 
satzes erschien  auch  zu  Leipzig  bei  Brandes  1846.  —  Ueber  die 
Burg  Soontagana  in  Esthland  und  deren  Umgegend  nebst  Dr. 
Wendt's  Beschreibung  und  Plan  der  Burg,  ebend,  B-J  III. 
Heft  1.  S.  4&— 78.  und  zwar  S.  48--53.  Untersuchung  der 
alten  Estnischen  Bauerburg  Soontagana  im  Juli  Monat  1853. 
nebst  einem  Plane  von  Dr.  Wendt.  Mit  einigen  Anmerkun- 
gen von  Professor  Dr.  Kruse;  und  S.  53 — 78.  Historisch- 
antiquarische Bemerkungen  zu  Herrn  Dr.  Wendt's  Beschrei- 
bung des  Maalin  von  Soontagana,  von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse. 

Analyse  der  zu  GoebeTs  Reise  in  die  Steppen  des  südlichen 
Russlands  gelieferten  Charte  von  der  Kirgisensteppe,  besonders 
gedruckt  Dorpat,  1838. 

Viele  Aufsäize  imlnlande,z.^.  1844.  No.  23.  Einiges  über  die  Denk- 
male gemeinnützigen  Bürgersinns  in  Reval;  No.  41.  Das  Laby- 
rinth bei  Dorpat;  No.  45.  Noch  ein  Wort  darüber;  No.  52. 
Einiges  Historische  über  die  Musiker  und  Musik- Vereine  in  Dor- 
pat. Nebenbei  Einiges  über  das  früher  daselbst  bestandene 
Theater.  Auch  gelegentliche  Bemerkungen  und  Hier,  Mitihet- 
hmgen  zu  den  Jahrg.  1844 — 1845.  —  Einiges  über  die  Her- 

ps  nocjis  Toro ;  ebend.  Bd.  XXXIII.  S.  180..  —  npoBcxo4flT'L  jb  Pyc- 

CM  OTL  BeB40Bl  H    BMCHHO    or&     PvCCOBl»  oGBTaBIDBX'B  Bl   CSOepHoft 

repMBBNi;  ebend.  Bd.  XXXIX.  S.  38.  —  Peter  der  Grosse  und  Leib- 
nitz,  voD  Dr.  Posselt —  r^ccnsirt  von  Prof.  Dr.  Kruse;  ebend.  Bd. 
XLL  VI^  S.  139.  —  0  npoHcxoxc4eBiB  ropo^a  PeBeja  m  ero  BiieBB, 
Bd.  LXVII.  U.  S.  144. 
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kunft  Ruriks;  ebend.  1847.  No.  II.  —  Die  letzte  Reise  des 
Professors  Schmalz  (Nachricht  über  dessen  Tod);  ebend,  1847. 
No.  23.  (nach  Briefen.)  —  Ueber  die  Kallmeyersche  Reccnsion 
seiner  Urgeschichte  der  Esthen ;  ebend,  1848.  No.  25.  fdesgL 
über  die  E  i  c  h  w  a  I  d  sehe  Recension  dess.  Werks.)  —  Ueber 
den  Ursprungs  des  Namens  und  der  Stadt  Reval ;  ebend.  1851. 
No.  25.  Sp.  429-434 ;  über  denselben  Gegenstand  bereits  Russisch 
im  Jour.  des  Min.  d.  V.  A.  1850.  No.  IL  S.  145—175.  —  Ne- 
krolog: des  Professors  Dr.  Fr.  Goebel;  im  Inland  1851.  No. 
51  und^  52.  (Dieser  Artikel  mit  grösserer  Hervorhebung  des 
gelehrten  Verdienstes  auch  in  Wackenroder's  Journal  für  Phar- 
macie  185 1 .  übergegangen ;  auch  in  der  Illuslr.  Ztg.  1852,  vom  23. 
Sept.  über  G  o  e  b  e  Ts  Leben  und  Verdienste  (eine  Ehrenrettung). 
-Uüber  das  tausendjährige  Bestehen  des  Russischen  Reichs; 
im  Inland  1852.  No.  9.  und  23.  (zum  Theii  gegen  Kunik).  — 
Ueber  das  Eingehen  des  Inlandes;  ebend,  1853.  No.  51  -  Eine 
lit.  Anzeige;  ebend,  No.  28. 

Jh  der  Dorpatschen  Zeitg. :  Beschreibung  von  Professor  Morgen- 
sternes Doctor-Jubiläum  1844.  Mai;  Ueber  die  Wohlthälig- 
keits-Anstalteh  Revals  1850.  Februar  23-28.;  Ueber  das  Jubi- 
läum des  Professors  der  Landwirlhschafl  in  Jena,  1851. 

Gedichte,  voti  denen  einige  in  Graf  Rehbinder*s  Baltischem  Album 
abgedruckt  sind, 

Biographie  Fr.  Creuzer's;  in  der  Leipziger  Illustr.  Zeitung  1858. 

Er  war  Mitredacteur  der  Dorpater  Jahrbucher  für  Literatur,  Sta- 
tistik, Kunst  besonders  Rusislands,  Dorpat  und  Leipzig,  1833- 
1835.,  eigentlich  1836.  (s,  den  Artikel  F.  G.  v.  Bunge)  tmd 
lieferte  zu  denselben  Bd.  IL  20 — 37.  Recension  von  F.  Wilken 
über  die  Verhältnisse  des  Byzantinischen  Reichs;  Bd.  V.  350- 
356.:  Nachtrag  zu  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beschreibung  einer 
Denkmünze;  S.  521 — 523.:  über  Erdmann's  numismatische 
Arbeiten. 

Gesammtkritik  aller  neueren  über  die  alte  Geographie  Germaniens 
erschienenen  Werke ;  in  der  Jenaer  allg,  LiL  Ztg.  1830.  No.  15. 
Ergiin  Zungsblätter. 

Auch  war  er  Mitarbeiter  an  der  Halleschen  u.  Jenaschea  Lit.  Ztg., 
den  Göttinger  gel.  Anzeigen,  Jahn's  Jahrbuch  für  Philologie, 
den  Darmstadter  und  Leipziger  gelehrten  ZeitschrifLen. 

Hatte  Antheil  an  Ilgens  Journal  für  historische  Theologie ;  an  der 
Leipziger  illuslr.  Zeitg. ;  namentlich  rühren  in  letzterer  von  ihm 
her:  *D'ifi  Jubelfeier  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat,  nebst 
einer  Abbildung  der  Aula  am  12.  December  1852.  in  der 
No.  504.  vom  26.  Februar  1853.;  der  8.  Februar.  Erinne- 
rung an  die  Schlacht  bei  Preussisch-Eylau  oder  Auklappen  den 
8.  Februar  1807.,  «cbst  einem  Plane  der  Schlacht  in 
der  No.  658.  des  XXVL  Bdes.  vom  9.  Februar  1856.,  zum 
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Theil  nach  MittheUungeti  des  früheren  Besitzers  von  Äuklc^ppen, 
dim.  Obristl,  Michaelis,  und  nach  Erinnerungen  verschiedener  Be- 
wohner der  Gegend,  Aufforderung;  zu  einer  Subscription  Hir 
ein  Denkmal  zu  Ehren  KauVs ,  gemeinschaftlich  mit  J,  J.y/ e - 
her,  m  No.  656.  vom  J.  1856.  (Vergl  auch  No.  722.  vom  2. 
Mai  1857.) 
Schema  zu  einem  Localiläten-  und  Geschichlsverzeichnisse  der 
Flurmarken.     Balle,  den  2.  Mai  1828.  (ein  Blatt.). 

Lieferte  die  Zeichnung  zu  : 

Universae  Graeciae  antiquae  Tabula  Geographica,,  cum  adum- 
bratione  adjacentium  regionum  lllyrici .  Macedoniae,  Thraciae 
et  Asiae  Minoris ,  hodiernis  locorum  etc.  nominibus  passim  ad- 
ditis,  secundum  optimos  tam  veteres  quam  recentiores  aucto- 
res  diligenter  exparala.  Gencralcharle  vom  Alten  Griechen- 
land. Gestochen  von  H.  Kliewer  und  £.  Leidenfrost. 
Neue  Ausgabe  >  mit  den  Gränzen  des  neuen  Königreichs  Grie- 
chenland.    Leipzig ,  1833.  Imp.  Folio. 

Besorgte  die  neu  revidirte  und  verbesserte  Ausgabe  des  Speor- 
schen  Schul-Atlasses,  Mitau,  bei  Reyher,  1841. 

Conferenz-Protocoll  der  Redactipn  des  Corpus  scriptorum  rerum 
Germanicarum  antiquissimorum  usque  ad  annum  D.  post  Chr. 
(d.  d.  3.  Juni  1825.). 

Gab  heraus: 

Ulrich  Jasper  S  e  e  t  z  e  n's  Reisen  durch  Syrien,  Palästina,  Phöni- 
cien,  die  Transjordan-Lander,  Arabia  Petraea,  Unler-Aegyp- 
len;  herausgegeben  und  commenlirt  in  Verbindung  mit  Dr. 
Hinrichs,  G.  F.  Hermann  Müller  und  mehreren  anderen 
Gelehrten.  Bd.  L  und  IL  Berlin,  1854.  -Bd.  IIL  Berlin,  1855.  8. 
Als  Vorläufer  erschien  eine  Ankündigung:  Nachrichten  über 
Seetzen's  Reisen  und  nachgelassene  Schriften  in  Ritter's 
Mitth.  der  Berliner  geogr.  Ges.  1846.,  desgl  eine  Subscriptions- 
Anzeige,  d.  d.  Berlin,  den  6.  Juli  1852.,  erstere  8  S.  8 ,  letztere 
2  Bl.  8  oder  4  S. 

Vergl  Conversations-Lexicon  IX.  Orig.  Aufl.  Bd.  VIII.  S.  412.  —  Inland  1853. 
Sp.  357.  639.  1854.  Sp.  765. 

von  Krusenstern,  Adam  Johann  (n.  570.),  feierte  zu 
St.  Petersburg  den  21,  Januar  1S39  sein  fünfzigjähriges  Dienst- 
Jubiläum,  erhielt  bei  dieser  Gelegenheit  die  diamantenen  Jnsignien 
des  St,  Alexander- Newski-Ordens ,  war  auch  unter  die  Bitter  des 
Preussischen  Verdienst-Ordens  aufgenommen,  wurde  zuletzt  als  vol- 
ler General  der  Person  Sr.  Majestät  des  Kaisers  attachirt,  zog  sich 
1842  auf  sein  Landgut  Ass  in  Wierland  zurück  und  starb  am  12, 
August  1846, 
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Die  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1803,  1804,  1805  und 
1806  auf  Befehl  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Ale xander's 
des  Ersten,  auf  den  Schiffen  Nadeschda  und  Newa,  erschien  in 
das  Französische  übersetzt  von  Eyries,  Paris,  1821,  2  Bde. 
8.  nebst  einem  dazu  gehörigen  Atlas  in  folio;  ins  Schwedische 
übersetzt,  Oerebro,  2  Bde.  8.;  ins  Holländische,  Harlem,  1811- 
1815.,  2  Bde.  8.;  ins  Englische  von  Richard  Belgrave  Hepp- 
ner,  London,  1813.  2  Bde.  4.  mit  Kupfertafein.  Die  mf 
der  Newa  gemachten  Reise-Erfahrungen  smd  von  dem  Cap., 
LisQnski  auch  in  Russischer  Sprache  beschrieben  (2  Theile- 
St.  Petersburg,  1813).  Das  dritte  Hauptwerk  über  denselben  Gen 
genstand  ist :  Bemerkungen  auf  einer  Reise  um  die  Welt  in  deit 
Jahren  1803—1807.  von  G.  H.  v.  Langsdorff,  2  Bde.  mr 
Kupfern,  Frankfurt  am  Main,  1812.,  wovon  jedoch  nur  de 
I.  Band  die  v.  K  r  u  s  e  n  s  t  e  r  n  sehe  Erdumsegelung  betrat,  da 
der  Verfasser  die  Expedition  im  Jahre  1805  in  Eamtschatka  ver- 
Hess  und  die  Rückreise  über  Sibirien  zu  Lande  machte.  Auch  die- 
ses Werk  ist  in  das  Englische  übersetzt  worden, 

Supplements  au  Recueil  de  menioires  hydrographiques,  publies 
en  1826.  et  1827.  pour  servir  d'ana'yse  et  d*explicatidn  a  TAt- 
las  de  rOcean  Paciftque.  St.  Petersbourg,  1835.  3  Bde.  4. 
Russisch  unter  dem  Titel:  4onojHeHie  Kh  H34aHHMM'b  wh  1826. 
H  1827.  ro4ax'B  o^iacHeniaH'B  ocHOBaniS  nocxyxciiBmHX'L  ajüi 
cocraBjieHia  arjiaca  loxaiaro  Mopa.  CaHKTneTep<$ypr'B,  1835. 
I.  und  II.  Bd. ,   III  Bd.  1836.  4. ,    nebst  dazu  gehörigem  Atlas. 

In  den  3anHCKH,  H34aBaeMbifl  rocy4apcTBeHHbiM'B  -A4MHpa^TeB- 
CKHM'B  4onapTaMeHTOM'B  noch  die  folgenden  Aufsätze  in  Rttssi- 
scher  Sprache:  lieber  die  eigene  Reise  auf  der  Fregatte 
Oiseau.  —  Ueber  Golownin's  Reise.  —  Ueber  Maldonado*s  und 
Malespina's  Reisen. 

Ueber  die  Ablenkung  des  (Kompasses  durch  das  Eisen  am  Bord 
des  Schiffes;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Chemie 
Bd.  LXXIII.  S.  60. 

/n  Berghaus  Hertha  und  dessen  Annalen  der  Völker-  und  Län- 
derkunde: mehrere  Berichte  über  neuere  Russische  Reisen. 
Kritiken  neuer  Entdeckungen  in  der  Südsee. 

Memoire  sur  une  carte  du  detroit  de  la  sende  et  de.la  rade  de 
Batavia ;  in  den  Allg.  Geogr.  Ephemeriden. 

HoBSHmia  OTKpbiTia  bi  rojisphlixt»  aHTapKTHqecKHxi»  crpanaxi; 
im  JKypH.  Mhh.  Hap.  üpocB.  XXIII.  7  Heft  S.  42  ff, 

Jn  den:  3aHHCKH  yqcHHaro  KOMHTera  MopcKaro  MmiHCTepcTsa : 
eine  Abhandlung  über  die  Erhaltung  der  Gesundheit  der  See- 
leute auf  den  Schiffen. 

Ueber  Täsmann*s  Entdeckungen  m  einer  Zeitschrift, 

Remarques  sur  quelques  iles  recemment  decouvertes  dans  la  mer 
du  Sud ;  im  Bulletin  Scienti£que  de  l'Academie  Imp.  des  Sc. 
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de  St.  Pelersbourgr,  Bd.  II.  (1837.)  S.  1-14.  -  Seconde  arlicle; 
ehend.  Bd.  IV.  (1838.)  S.  161-176.  —  Noüce  sur  Texpädilion 
de  d6couvertes,  envoyee  par  le  Gouvernement  des  Etats  unis 
de  TAmerique  du  Nord  dans  Ja  mer  du  Sud;  ebenä,  1839.  Bd. 
VI.  S.  88—93.  —  Notices  sur  les  decouvertes  les  plus  recen- 
tes  dans  les  regions  polaires  anlarctiques ;  ebend.  S.  212-215.  - 
Seconde  notice  sur  Fexp^dition  de  deccuvertes  envoyee  par 
les  Etats  unis  dans  la  mer  du  Sud ;  ebend,  Bd.  VII.  (1840.) 
S.  104 — 106.  —  Noiice  supplementaire  sur  la  carte  de  Tarchir 
pel  Gilbert ;  ebeiid.  S.  253—256. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  erschien  za  St  Petersburg. 

Vergl  Adatn  Johann  von  Krusenstern-  (v.  Bcrnhardy)  im  Tnlande 
1846.  No.  44.  und  45.  und  daraus  in  einem  Separai-Ahdruche ,  Dorpat, 
1846.  30  S.  8.  Dieser  Artikel  ist  im  Auszüge  und  in  Uebersetzwg  in  sehr 
viele  in-  und  ausländische  Journale  übergegangen.  —  Feiir  der  fünfzigjäh- 
rigen Dicnslzeit  des  Vice-Admirals  von  Krusenstern  den  21.  Januar 
1839.  in  der  St.  Petersburgseben  Deutschen  akademischen  Zeitu^iig  1839. 
No.  28.,  30.,  32.,  34.,  3o. ,  36.  und  37.  und  daraus  besonders  abgedruckt 
St.  Petersburg,  40  S.  4.  (vom  Akademiker  Dr.  C.  E.  v.  Bacr).  —  Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen  XXIV.  Jahrg.  1846.  Erster  Theil.  Weimar.  1848. 
S.  938—942.  (nach  dem  ConV.  Lex.  Bd.  V.  S.  526.) 

von  Kühlewein,    Paul   Kiliiard  (H.  574.),    nahm  a-s 
Collegitnrath  seine  Entlassung  aus  dem  Bussischen  Staatsdienste  und 
privatisirt  seitdem  in  Rostock, 

Kiiliii,  C  hriöloph  (IL  574.),  nmrde  in  Borpat  den  24,  Fe- 
bruar 1640  immatriculirt,  nachdem  er  sich  am  22.  desselben  Monats 
dem  DepositionS'Modus  unterworfen  hatte.  Ah  theol,  undphil.  Stud, 
verfasste  er  1643  zwei  Gedichte ^  von  denen  das  eine  sich  unter  der 
Zahl  von  12  Gedichten  auf  Martini  Henschelü  zu  Dorpat  gefeierte 
Hochzeit  in  der  Bibliothek  des  Bevalschen  Gymnasiums  befindet, 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.     166  und  525. 

Kühn  ,  Eberhard  (iL  575.),  wahrschebdieh  Sohn  des  Fol- 
genden, 

Kühn,  Joachim  (II  575.).  Fs  scheint,  dass  der  Magister 
Joachim  Kühn  vor  seiner  Promotion  in  Wittenberg  noch  m  Legten 
studirt  hat.  Ein  Magister  Jcachini  Kühn  war  fieit  1649  Pastor  in 
Saucken,  später  in  Zabeln ,  dann  Deutscher  Prediger  in  Durben  (in- 
troducirt  1656),  zugleich  Grobinsch er  Propst,  endlich  1669  Deutscher 
Prediger  in  Libau,  und  starb  den  30.  November  1673, 

Kühn,  Thomas  (IL  575.),  wurde  den  31,  August  1646  in 
Dorpat  immatriculirt,  nachdem  er  am  28,  dessdben  Monats  sich  dem 
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Veposilions' Modus  unterzogen  hatte.  Er  ist  wahrscheinlich  derselbe 
Mag.  Thomas  Kühn,  der  1661  und  noch  1675  als  Pastor  zu  Nurm- 
husen  vorkommt, 

Kiihlmaun,    Quirin  (ll.  579.),  wor  geboren  am  10,  Juli 

1652  und  starb  am  3.  October  16S9, 

Vergl  Godike's  Deulscbe  Dichtung,  Bd.  1.  (Leipzig,  1849.)  S.  437.  —  GoU- 
licb  Licbmann's  dissert.  bist,  de  Fanaticis  Silesioium  cl  speciatim  Qui- 
rino  Kuhlmaiino.    Ed.  IV.  Wittebergae,  1733.  64  S.    4. 

Kiinzel,  Frietirich  (II.  580.).  Gadebusch  scheint  den 
Kamen  K  u  e  g  e  l  unrichtig  für  E  n  g  e  1  k  e  gesetzt  zu  haben, 

Vergl  Gadebusch's  Livl.  Bibliothek  1.  2^%. —  Oben  S.168.  den  Art.  Fried. 
Engdke.  —  Napiersky's  Beiträge  II.  43.  —  Scriptores  rerum  Livo- 
nicarüm  II.  Vorrede,  pag.  XIX  und  S.  657-664.  Die  „Newe  Zeitung 
von  denn  grossen  Hunger"  erschien  ausserdem  .noch  in  einem  118  S.  8. 
starken  Separat- Abdrucke  der  in  dan  IL  Bd.  der  Scriptores  rcrum  Livonica- 
rum  üufgencmmenen  Schriften  von  Einhorn,  Engclke  und  Boeder, 
S.  91—98. 

von  KupfTer^  Adolph  Theodor  (ii.  581.),  bereiste  auf 
Allerhöchsten  Befehl,  mit  Lenz  und  M  e  n  e  t  r  i  6  s ,  im  Jahre  1829 
den  Kaukasus,  und  ist  gegenwärtig  Director  des  mineralogischen  Mu- 
seums und  des  magnetischen  Observatoriums  der  Kaiserlichen  Akade- 
mie der  Wissenschaften ^  welches  als  Central-Büreau  aller  meteorolo- 
gischen Beobachtungen  im  ganzen  Eeiche  gilt,  Professor  der  Physik 
beim  Observatorio  des  Berg-Corps,  desgleishen  bei  dem  pädagogischen 
Institut  und  bei  der  Wege-Communication ,  Mitglied  des  statistischen 
Comites  beim  Minisierio  der  innem  Angelegenheiten,  des  wissenschaft- 
lichen Comites  beim  Ministerio  der  Beichs-Üomainen,  der  mineral, 
Ges,  in  St.  Petersburg,  der  Kaiserlichen  naturforschenden  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Hei- 
delberg,  der  geographischen  und  mineralogischen  Gesellschaft  zu 
London,  der  Gesellschaft  zur  Aufmunterung  nützlicher  Künste  zu 
Edinburg  und  seit  1S58  Mitglied  der  Akademie  der  Wtssenchaften, 
Künste  und  schönen  Literatur  zu  Dyon,  Wirklicher-Staatsrath  und 
Ritter  mehrerer  Orden, 

Voyagc  dans  les  environs  du  monl  Elbrouz  dans  le  Caucase,  en- 
Irepris  par  ordre  de  sa  Majesle  ITmpereur  en  1829.  Rapport 
fail  a  TAcademie  Imperiale  des  sciences  de  St.  Pelersbourg.  St. 
Pelersbourg,  1830.  126  p.  4.  mt  einer  angehähgien  Tafel,  — 
Deutsch  als:  Reise  in  die  Umgegend  des  Berges  Elborus  im 
Kaukasus.     St.  Petersburg,  1830.  126  S.  4.  —  Auch  franzö- 
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sisch  mit  Anmerkungen  von  Klaproih  im  Nouveau  Journal  asiati- 
que,  1831.  Januar.  No.  37. 

Handbuch  der  rechnenden  Kryslallonomie.  Sl.  Petersburg,  1831. 
Vin  und  589  S.  4.  mit  13  Äupferiafeln. 

Instructions  pour  faire  des  observations  meteorologiqucs  et  mag- 
netiques.    St.  Petersbourg,  1836.    8. 

Tables  psychroni6triques  et  bärom^triques  a  Tusage  des  observa- 
toires  m6teorologiques  de  l'empire  de  Russie.  St.  Petersbourg, 
1841.  VII  und  256  S.  8.,  auch  russisch:  ncHxpoMexpHqecKia 
H  öapoMerpHtiecKiii  Tn&sBUhi,  cociaBJieHHbw  4^«  ynoTpe<UeHiÄ 
Bi  MeTeopojoFHqecKHX'B  o<5cepBaTopiax'i»  PoccificKaro  TocyAap- 
CTsa.  CaHKTneTepöyp'B,  1841.  VI  und  256  S.  8. 

PyK0B04CTB0  KT»  4'BJaHilO  MarHeTH4eCKHX'b  H  MCTeopOwIOrHqeCKHX'b 

Ha6jiio4eBiH,    cocTaa^eHHoe  ajoi  ropHbixi  o«HuepoBi»  3aBS4y- 
lomaxi»  MarHeTHvecKRMH  o6cepBaTopiflMH.     CaHicmeTep6yprB, 
1841.  3  unp.  Bl.  und  153  S.  4.     Hiezu  als  Anhang:  4onoJHe- 
Hie  KB  pyK0B04CTBy.     7  S.  gr.  4.  (2  Tafeln  dazu.)  —  Deutsch 
von  W.  Deringer  im  Corresp.  Blatt  des  Naturforscji.  Vereins 
zu  Riga,  XI.  Jahrg.  1859  S.  1—30.  mit  einer  Tafel. 
Annales  de  Tobservatoire  physique  central  de  Russie,  publiees 
par  ordre  de  Sa  Majeste  Imperiale ,  sous  les  auspices  de  S. 
Exe.  M.  de  B  r  0  c  k ,  Ministre  des  finances  et  chef  du  corps  des 
ingenieurs  des  mines.  Annee  1854.  St.  Petersbourg,  1856.  4 
unp.  Bl.  und  886  S.  Roy.  4.  —  Hiezu :  Supplement :  Moyen- 
nes,  tirees  des   observations   meteorologiqucs  faites  dans  les 
observatoires  magnetiques  des  mines  de  1846.  d  1855.  inclusi- 
vement,  calculees  par  K,  A.  Toumacheff,  observateurä  Tob- 
servatoire  physique  central.  69  S.  Roy.  4lo.  —  1854.  No.  2. 
Correspondance  m^teorologique  pour  Taimiie  1855.  St.  Peters- 
bourg,   1856.   2  unp.   Bl.,   109   S.   und   LXIX  S.   Roy.   4. 
Correspondünce.   Angehängt  2  graphische  Tabellen.  —  (Die  Cor- 
respondenz  enthält  Beiträge  vonV  es  s  ei  oy/sky^KnoTTe  in  Ka- 
san, Dr.  C.  Schweizer,  verschiedene  Tabellen  über  die  Zu- 
sammenstellung der  mittlem  Temperatur  u.  s.  w.)  —  Ann6e  1855. 
St.  Petersbourg,  1857.  VII  und  812  S.  Roy.  4.  nebst  Supple- 
ment par  Toumacheff.  69  S.  Roy.  4.  de  1846-1856.  in- 
clusivement.  —  No.  2.  Correspondance  meteorologique  pour 
Tannee  1856.  St.  Petersbourg,  1857.  2  unp.  Bl.  und  116  S. 
Roy.  4.     Anhang:  CVllI  S.  Roy.  4.  Und  2  graphische  Tabellen, 
enthält    p.    I— XCIII.     Resultats    meteorologiqucs    obtenus    ä 
Tiflis  dans  le  courant  de  l'annee  1856.  et  reunis  en  trois  tableaux 
par  M.   Moritz,    Directeur   de   Tobservatoire  magneto-me- 
t^orologique  a  Tiflis. ;    p.  XCIV.    Riga. ,  Vegetations-Perioden 
im  Jahre  1855.     Nach    neuem    Styl  beobachtet  v.  Th.  Bie- 
ne r  t ;  p.  XCV-XCVI.  Kiew.  Vegetations-Perioden  im  Jahre  1855. 
nach  neuem  Styl  betrachtet  v.  N.  Neese;  p.  XCVU.  Tabelle 
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der  niittl.  Temp.  in  Kiew  voro  Mai  bis  Ende  1855.,  vom  Prof. 
der  Physik  Knorre;  XCVIII-  CIL  Temp.  de  Ja  ville  de 
Kostroma  pendant  I*annee  1856.  et  temp.  moy.  de  1850 — 
1856. ;  wtd  p.  CIII-CVIII ;  Uebei sieht  der  Witterung:sverhältnisse 
in  Kiew  in  den  Jahren  1854.  und  1855.  von  Dr.  Th.  Basine r. 
Krystallform  des  Schwefels  (ein  Nachtrag  zu  seiner  g:ekrönten 
Preisschrifl:  über  die  Messung  der  Krystallwinkel) ;  in  Pog- 
gendorffs  Annalen  der  Physik  und  Chemie,  fid.  il.  (1824.) 
St.  12.  S.  423—426.  —  Ueber  die  KrystaIHsalion  des  Kupfer- 
vitriols, nebst  allgemeinen  Betrachtungen  über  das  ein- 
gliedrige oder  Letartoprismatische  System;  ebenda  Bd.  VIII. 
(1826.)  St.  9.  S.  61—77.  und  St.  10.  S.  215-230.  fauch  ein- 
zeln daraus  abgedruckt).  —  Variation  der  magnetischen  Inten- 
sität zu  Kasan  und  Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Magnetnadel ; 
ebend.  Bd.  X.  (1827.)  S.  545.  —  Vertheilung  des  Magnetis- 
mus in  Magnetstaben;  ebend.  Bd.  XII.  S.  121.  —  Kry- 
stallform des  Adulars  und  Bemerkungen  über  das  z.wei-  und 
eingliedrige  System ;  ebetid.  Bd.  Xlll.  (1828.)  S.  209—233.  — 
Merkwürdiger  Mondhof;  ebend.  S.  370—371.  —  Mittlere  Lull- 
und  Bodenteniperatur  im  östlichen  Russland;  ebend.  Bd.  XV. 
(1829.)  S.  159—192.  — Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Mar 
gnetnadel ;  ebend.  Bd.  XVI.  (1829.)  S.  131—138.  —  Geognosti- 
sehe  Schilderung  des  Urals ;  ebend.  'S.  260-r-284.  —  Meteor- 
stein in  Russland;  ebend.  Bd.  XVII.  (1829)  S.  379—380.  — 
Baromelermessungen  am  Ural ;  ebend.  S.  497—530.  —  Sein 
CoefiTicient  des  Warmeeinflusses  auf  die  Magnetnadel ;  ebend. 
Bd.  XVII.  (1829.)  S.  403—405.  —  Nordlicht  in  St.  Peters- 
burg am  6- Mai  1830.;  ebend.  Bd.XVIII.  (1830.)  S.  611-616.  — 
Mittlere  Lufl-Temperatur  im  nördlichen  Asien ;  ebend.  Bd.  XXIII. 
(1831.)  S.  90.  (nach  ihm)  —  Uebersicht  der  im  Jahre  1830.  bei 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg  von  den 
Herreu  Wischniewsky  und  Tarkhanoff  angestellten 
meteorologischen  Beobachtungen;  ebend.  S.  109 — 114.  — 
und  der  im  Jahre  1831.  von  denselben  angestellten  Be- 
obachtungen Bd.  XXX,  S.  324—327.  —  Noüz  über  die  mitt- 
lere Temperatur  und  Barometerhöhe  in  Iluluk  auf  der  Insel 
Unalaschka;  ebend.  Bd.  XXIII.  S.  114—119.  —  Ueber  die  mag- 
netische Neigung  in  St.  Petersburg  und  ihre  täglichen  und 
jährlichen  Veränderungen;  ebend.  Bd.  XXIU.  S.  449—484. 
und  Bd.  XXV.  S.  193-219.  —  Einfluss  des  Nordlichts  auf 
die  Inclination;  ebend.  Bd.  XXV.  S.  213.  —  Ueber  die  ma- 
gnetische Neigung  und  Abweichung  in  Peking;  ebend.  Bd.  XXV. 
S.  220 — 228.  —  Untersuchungen  über  die  magnetische  Ab- 
weichung von  St.  Petersburg  und  ihre  monatlichen  und  jähr- 
lichen Veränderungen;  ebend.  Bd.  XXV.  S.  455—484.  —  Be- 
schreibung eines  neuen  Barometers;  ebend.  Bd.  XXVI.  S.  446- 
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45t.  —  Verbesserunp:en  am  Reflexions-Goniometer;  ebend.  Bd. 
XXVll.  S.  688  (nach  K.)  —  Magnetische  Neigung:  in  Helsing- 
fors;  ebend,  Bd.  XXXI.  S.  197-198.  —  Ueber  die  Kalkfor- 
mation auf  der  Insel  Pargas;  ebenä.  Bd.  XXXI.  S.  194.  (nach 
ihm)  —  Ueber  die  Temperatur  der  Quellen ;  ebend.  Bd.  XXXII. 
S.  270 — 273.  —  Zunahme  der  Temperatur  in  den  tieferen  Erd- 
schichten; ebend.  S.  284—288.  —  Untersuchungen  über  die 
Variationen  der  magnetischen  Intensität  in  St.  Petersburg; 
ebend.  Bd.  XXXIX.  S.  225-243.  und  S.  417-436.  —  Auf-  und 
Zugänge  der  Newa  von  1718.  bis  1840. ;  ebend.  Bd.  LH.  S.  638. 

Die  Besteigung  des  Elbrus,  des  höchsten  Gipfels  des  Kaukasus 
(Uebersetzung  eines  französischen  Briefes  an  Herrn  Arago) ;  im 
Morgenblatt  1829.  No.  277. 

Auszug  aus  einem  Briefe  an  den  Vicepräsidenten  der  St.  Petersb. 
Academie  der  Wissenschaften,  aus  dem  Kaukasus;  in  der  Bei- 
lage zu  No.  207.  der  Berliner  Haude-  und  Spenerschen  Zeitung 
vom  Jahre  1829. 

Memoire  sur  quelques  phenomcnes  magnetiques ;  in  der  Seance 
extraord. ,  tenue  a  Thonneur  du  Baron  Alexandre  de  Hum- 
boldt le  16.  Nov.  1829.  p.  17—25. 

Rapport  sur  un  voyage  dans  les  environs  du  mont  Elbrouz  dans 
le  Gaucase,  entrepris  par  ordre  de  Sa  Majesle  l'Empereur;  im 
Recueil  des  Actes  1829.  p.  47—91.  —  Sur  les  observatoires 
magnetiques,  fondes  par  ordre  des  Gouvernements  d'Angle- 
terre  et  de  Russie  sur  plusieurs  points  de  la  surface  terrestre; 
ebend.  1839.  p.  115—127. 

Antwort  aufHallstroem*s  Calcul  des  observations  magnetiques ;  im 
Bulletin  scieniif,  V.  53-56.  -  Lettre  de  Mr.  Kreil  ä  Mr.  Kupffer, 
contenant  un  expose  succinct  des  principaux  resuUats  des  ob- 
servations magnetiques  execul^es  par  le  premier  a  Tobserva- 
toire  de  Milan,  lu  par  Mr.  Kupffer  le  1  fevr.  1839.;  ebend.  p. 
307 — 316.  —  Note  sur  la  formule  hygrometrique  de  Mr.  Au- 
gust; ebend.  VI.  337 — 351.  —  Note  sur  la  direction  et  l'inten- 
site  de  la  resultante  des  forces  magnetiques  terrestres  dans  le 
Sud  des  Indes  Orientales;  ebend.  VII.  19 — 21.  —  Sur  les  ob- 
servatoires magnetiques,  fondes  par  ordre  des  göuvernements 
d'Anglelerre  et  de  Russie  sur  plusieurs  points  de  la  surface 
terrestre;  ebend.  p  169 — 176.  —  Note  sur  la  valcur  du  Kilo- 
gramme iran9ais  et  des  livres  de'  Prusse  et  d'Angleterre  en 
poids  Russe ;  ebend.  p.  349-350.  -  Note  sur  le  poids  d'un  pouce 
cube  d*eau  pure;  ebend.  p.  351-352.  —  Temp6rature  de  deux 
sources  d'eau  douce  a  Nicolajeff,  observce  par  M.  Knorre; 
ebend.  VIII.  257 — 261.  —  Observations  magnetiques  failes  sur 
plusieurs  points  de  la  surface  terrestre,  pendant  une  pertur- 
bation  remarquable  de  Taiguille  aimantee,  qui  a  eu  Heu  le  13. 
(25.)  Septembre  1841.;  ebend.  X.  289—293. 
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In  der  npHcy»c4eHie  4eMH40BCKHX'B  Harpa.ü'i»:  VII.  113—120. 
(1838.)  MU  den  Acaä.  Brandt  und  ßaer:  Beurlh  von  Fischers 
V.  Waldheim  Orydographie  du  gouverneipenl  de  Moscou.  — 
XI.  229  ff.  -  XV.  127— 137.  Bericht  über  neTpymeßCKiS : 
o6mafl  MCTpojioriH  injm  onacuHie  M^pi»,  b'Bcob'b,  MOHerb  h 
BpeMflWHCxeHie  HUH-ßmtiHX'b  h  4peBHHKi»  Hapo40Bi.  CaHKTnTÖ. 
1845.  (manuscript). 

Beiträge  zu  Kastner's  Archiv  für  die  gesammle  Nuturlehre 
Bd.  VI.  und  VIII. 

Note  sur  l'incHnation  magnStique  de  St.  Petersbourg: ;  im  Bulletin 
als  Bei'age  zu  den  Menioires  de  TAcad.  Imp.'des  sc.  de  St.  Pet. 
S6rie  VI.  Sc.  math..  phys.  el  nat.  Tom.  1.  (1831—1832.)  XV- 
XVI.  —Note  relative  a  une  aurore  boreale,  observee  ä  St  Pe- 
tersbourg dans  la  nuit  du  5  au  6  Mai  iS30.;  ebend.XXl— 
XXVI.  —  Note  relative  a  un  barometre  d'une  noüvelle  construc- 
tion;  ebend.  XXVI-  XXVIII.  —  Resume  des  observations  m6- 
t^orologiques  faites  a  St.  Petersbourg  en  1830.  a  Fobservatoire 
de  TAcnd.  des  Sc.  par  M.  M.  Wisniewsky  et  Tarkhanoff,  et 
calcul6s  par  M.  Kupffer;  ebend,  Bd.  II.  No.  1.  I-^V.  —  Note 
communiquee  par  M.  Kupffer  sur  la  temperature  et  la  haiuteur 
barometrique  moyenne  alloulouk,  dans  File  d'Ounalachtka; 
ebend.  V — VIII.  —  Note  sur  la  temperature  et  la  hauteur  bar. 
nioy.  de  Sitka  sur  la  cöte  NordOuest  de  TAm^rique;  ebend. 
VIII— IX.  —  Note  sur  la  temperature  moy.  d*Irkoutsk;  ebend. 
No.  2.  1— IV.  —  Note  sur  la  temperature  de  Nicolajeff  et  de 
Sevastopol ,  616valion  25  toises  environ ;  ebend,  IV — X.  — 
RapporLfait  ä  TAcad.  relalivemcnt  a  une  lettre  de  M.  George 
Fuss,  dalee  de  Troizko-Savsk  pres  de  Kiachta  frontiere  de  la 
Chine  le  23.  Sept.  1831.;  ebend.  No.  3.  ffl— VIII. 

Resum^  des  observations  met^orologiques  faites  ä  St.  Peters- 
bourg en  1831.,  1832.  et  1833.  a  Fobservatoire  de  FAcad.  des 
sc.  par  MM.  Wisniewsky  et  Tarkhanoff;  im  Bull,  des  sc.  math. 
et  phys.  I.  (1838.)  No.  1.  IV — ... —  Observations  m6teoro- 
logiques  faites  ä  FAcad.  des  sc.  de  St.  Petersbourg  de  1824.  a 
1834.;  ebend.  Bd.  IL,  der  Mem.  p.  1 — 214.  —  Memoire  sur 
la  temperature  moyenne  de  plusieurs  points^e  FEmpire  de 
Russie;  ebend,  p.  215—308.  —  Observations  m^teorologiques 
faites  ä  Arkhangel;  ebend,  Bd.  III.  p.  379-621. 

Note  relative  ä  Finfluence  de  la  temperature  pour  la  force  magnö- 
tique  des  barreaux ;  im  Bull,  de  la  Gl.  phys.  math.  de  FAc^d. 
Bd.  1.  p.  168 — 172.  —  Observations  m^teorologiques  de  Pe- 
king; ebend,  p.  173-178.  —  Note  sur  Finclinaison  magneiique 
de  Peking;  ebend.  p.27T-278.-Note  relative  ä  la  fondation  d'un 
observatoire  physique  ä  FInstitut  des  mines  a  St.  Petersbourg; 
ebend,  Bd.  II.  p.  353 — 357.  —  Note  relative  d  la  temperature 
du  sol  et  de  Fair  aux  limites  de  la  culture  des  c6r6ales;   ebend. 
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Bd.  IV.  p.  81  -97.  —  Sur  la  carte  m6l6oro!ofrique  de  Varsovie 
par  M.  Jastrjembowsky;  ebend.  p.  171 — 172.  Recherches 
experimentales,  relatives  ä  Felaslicite  des  mfetaux ;  ebend,  Vll. 
(1849.)  p  289  298.  (im  Auszüge.)  —  Trac^  graphique  des  ob- 
seryations  m^töoroloj^iques  de  Tiflis,  faites  par  Mr.  Phil  ad  el- 
phine,  pendant  Fannee  1845.,  avec  uneplanche;  ebend  S. 
313.  —  Mittlere  Temperaturen  in  Russland;  ebend,  S.  375 — 
384.  —  Rapport  adress6  a  TAcademie  des  Sciences  relatif  a 
l'observaioire  physique  ceniral,  fonde  aupr^s  du  Corps  des  mi- 
nes;  ebend.  ßd.  VIII.  (1850.)  S.  174—183.  —  Notiz  über  Hö- 
henmessungen  mit  dem  Barometer;  ebend.  S.  327—328.  — 
Benierkung:en  über  das  mechanische  Aequivalenl  der  W^rme ; 
ebend,  Bd.  X.  (1852.)  S.  193-197.  —  Experimentelle  ünter- 
suchungren  über  die  Transversal-Schwing^ungen  elastischer  Me^ 
tallstabe;  ebend,  Bd.  XII.  (1854)  S.  129—142.  —  Untersu- 
chungen über  die  Flexion  elastischer  Metallstäbe;  ed^(f.  S. 
161—167.  —  Zusätze  zu  den  S.  246—261.  abgedruckten  bei- 
den Schreiben  des  Professors  Hansteen,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Christiania,  an  ihn;  ebend,  S.  261—270.  —  Einfiuss 
der  Temperatur  auf  die  Elasticität  der  festen  Korp&t  \  ebend,  Bd. 
XIV.  (1856.)  S.  273—284.  —  Sur  une  nouvelle  methode  pour 
determiner  la  figure  de  la  terre;  ebend.  1858.  No.  15.  16. 

Die  russischen  Maasse  und  Gewichte ;  im  Anhange  zum  Academ. 
Kalender  für  1859. ,  deutsch  (S.  310—324.)  und  russisch, 

Redigirie  und  gab  heraus: 

Travaux  de  la  commission  pour  fixer  les  mesures  et  les  poids  de 
Tempire  de  Russie.  2  tomos.  Sl  Pelersbourg,  1841.  XX VIII. 
512  und  416  S.  mU  15  angehängten  Tafeln  in  foHo. 

Observations  meteorologiques  et  magnetiques,  faites  dans  Teten- 
due  de  Tempire  de  Russie,  redigees  et  publikes  aux  frais  du 
Gouvernement.  Tome  I.  St.  Petersbourg,  1837.  XL  VI  und 
90  S.  4.  Tome  II.  enthält  die  fortlaufende  Seitenzahl  91—196. 
Auch  unter  dem  Titel:  Recueil  d'observations  magnetiques  faites 
d  St.  Petersbourg  et  sur  d'aulres  points  de  l'empire  de  Russie 
par  A.  T.  Kupffer  et  ses  collaborateurs,  a  St.  Petersbourg. 

Annuaire  magn^tique  et  m^t^orologique  du  corps  des  Ingenieurs 
des  mines  de  Russie.  Annee  1837.  St.  Petersbourg,  1839. 
2  unp.  Bl.  u.  211  S.  gr.  4.  mit  5  Tafeln.  -  Annuaire  magnelique 
et  meteorologique  du  corps  des  Ingenieurs  des  mines  de  Russie 
ou  Recueil  d'observations  magnetiques  et  meteorologiques  fai- 
tes etc.  sous  les  auspices  du  Comte  de  Cancrin,  chef  du 
corps  des  Ingenieurs  des  mines  et  ministre  des  flnauces.  An- 
n6e  1838.  St.  Petersbourg,  1840.  347  S.  gr.  4.  wid  VI  Ta- 
fein.  —  Annee  1839.  St.  Petersbourg,  1842.  2  unp.  Bl.  und 
470  S.  gr.  4.  nebst  VI  Tafeln.  —  Ann6e  1841.  St.  Petersb. 
1843.  IV  und  674  S.  gr.  4.  nt^st  XLVI  Tafeln.  —  Ann6e  1842. 
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Sl.  Pelersbourg,  1844.  3  unp.  Bl.  und  790  S.  ^.  4.  nebst 
XLVIII  Tafeln.  —  Annee  1843.  St.  Pelersbourgr,  1845.  804 
S.  gr.  4.  und  XXXVII  Tafeln.  —  Annee  1844.  St.  Petersb. 
1846.  885  S,  gr.  4.  und  XXV  Tafeln.  -  Anuee  1845.  St.  Pe- 
tersbourg,  1848.  VII.  und  1015  S.  gr.  4.  nebst  einem  Supple- 
ment von  100  S.  gr.  4.  (Beobachtungen  von  PaktoussofiT  in 
Nowaja-Semija)  und  XIV  Taf.  —  Ann^e  1846.  St.  Petersb. 
1849.  VII.  u.  683  S.  gr.  4.  vtid  240  S.  gr.  4.  Supplement.  Da- 
zu XIV  Tafeln,  1  Abbildung  und  Abich*s  Höhen-Messung  zwi- 
schen dem  Caspischen  und  Schwarzen  Meere.  (Die  drei  etzten 
Anhänge:  sous  les  ausp.  de  Son  Exe.  Mr.  (seit  1846.  Comte) 
de  Wronlschenko,  Ministre  des  finances). 

Annales  de  Tobservatoire  physique  central  de  Russie,  publikes 
par  ordre  etc.  Annee  1847.  St.  Petersbourg.  1850.  XVT  und 
544  S.  gr.  4.  mit  XV  Tafeln ,  so  wie  394  S.  gr.  4.  Supple- 
mente No.  I.  und  II.  —  Annee  1848.  No.  I— III.  St.  Petersb. 
1851.  VII  und  788  S.  gr.  4.  Supplement  260  S.  gr.  4.  und 
IX  Tafeln.  Dazu :  Correspondance  mM6orologique.  Publica- 
tion  trimestrielle  de  Tadministration  des  mines  de  Russie.  — 
Ann^e  1850.  St.  Petersbourg,  1851.  103  S.  gr.  4.  und  X  Ta- 
feln. —  Annee  1849  ;  ebend —  Annales  de  l'observatoire 

physique  central  de  Russie,  publiees  par  ordre  de  Sa  Msgest^ 
l'Empeieur  Nicolas-I.  sous  les  aruspices  de  S.  Exe.  Mr.  de 
Brock,  Secretaire  d'Etat,  Dirigeant  leMinistere  des  Finances. 
Annee  1850.  No.  I.  et  II.  St.  Petersbourg,  1853.  804  et  239 
p.  gr.  4.  mit  XII  Tafeln  (die  239  p.  sind  Correspondance  m^teo- 
rologique  für  1852.  mit  besonderem  Titel),  Ausserdem  noch  ein 
Supplement- Anhang  von  XXXII  Seiten.  —  Annee  1851.  St. 
Petersbourff,  1853.  VII  u.  878  S.  gr.  4.  Correspondance  m^teo- 
rologique  für  das  Jahr  1853.  St.  Petersburg,  1854  184  und 
XXXII  S.  gr.  4.  und  2  angehängte  Tabellen 

Er  ist  Mitgründer  des  von  Professor  Kämtz  in  Dorpat  neu  heraus- 
zugebenden  meteorologischen  Journals. 

KnpflTer,  Karl  üeinrich{U.583.),Eme  ihm  angetragene  Stelle 
als  Oberlehrer  der  Lateinischen  Sprache  am  Gymn.  zu  Riga,  so  wie  eine 
Professur  zu  Kasan  schlug  er  aus;  1835  ging  er,  nachdem  er  bereits 
1833  zum  Collegienralh  befördert  worden  war,  als  Professor  an  das 
Fürstlich-Besborodkosche  Lyceum  nach  I^jeschm  im  Tschermgow- 
sehen  Gouvernement  und  starb  daselbst  den  11,  Januar  1838,  als  er 
eben  zur  St,  Wladimtr-Universität  nach  Kiew  versetzt  werden  sollte^ 

Anfangsgrunde  der  Buchstabenrechnung  und  Algebra  mit  Inbe- 
griff der  Combinationslehre  und  unbestimmten  Analytik,  nebst 
Uebungs-Aufgaben  zur  Repetition  des  mündlichen  Unterrichts 
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und  zur  eifrent>n  weiteren  Fortbildunj?  neben  diesem.  Reval, 
ls32.  XVI  und  240  S.     8. 

Blick  auf  die  Lilleralur  des  mathemalisch^n  ünterrichls  in  Russ- 
land, Deutschland  und  Frankreich  in  den  Jahren  1832  und 
1833.  71  <^e/i  Dorpaler  Jahrhiichern.  III.  46^51. 

Re  igirte  bis  zu  seinem  To  ie  eine  Zeitscfirift  in  Rttssischer  Sprache 
und  arbeitete  während  der  letzten  Zeit  seines  AufenlhaJs  in  Reval, 
so  wie  auch  noch  in  ßffeschin,  an  ebier  Preisschrift  mathemati- 
schen Inha  ts. 

Vergl  Inland  lö38.  No.  34  Sp.  540-544.  iNekrolog^  von  Ph.v.  Williger  od). 

KtipfTer,  Kiirl  Michael  ChriHtian  (II.  583.),  wurde 
1832  Ritter  des  St.  Stanisaus-Ordens  4. ,  später  3.  Ciasse,  resignirte 
1844  von  seinem  Predigtamte  und  starb  auf  seinem  Landgute  Behrse- 
münde  den  2.  September  1847, 

KapfTer,  Woldcmar  Karl  (ll.  585),  ist  jetzt  Arzt  in 
Zarskoje-Selo,  Director  einer  Ainder-Bewahr-Anstalt  daselbst,  Mit- 
glied des  St.  Petersburgschen  Consei's  der  Kinder-Bewahr- Anstalten, 
Staatsrath  und  Ritter. 

Kurtzwi^,  David  Georg-e  (H.  585.),  nahm  1829  seine 
Entlassung  als  Inspecfor  der  Livländischen  Medicinah  Verwaltung, 
erhielt  1836  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Cl.  und  starb  zu  Riga  den 
27.  Junius  1834. 

Vergl  den  Nekrolog-  v.  Grave  tn  den  Rig,  Stadlbl.  1834.  S.  213—215.  und 
C  a  1 1  i  8  e  n's  medieinisches  Schrinsteller-Lexicon. 

Kuutii,    Johann   Petersolm  (li.  586.),  immatriculirt  in 
Dorpat  den  4.  März  1640. 
Vergl.  Mittheilungen  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  166. 

Kyber,  August  Erich  (H.  587.),  gestorben  als  General- 
stabsarzt der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres;  wirkt.  Staatsrath,  Gross- 
kreuz des  St.  Stanis.'aus-Ordens  1.  CL,  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
2.  CL  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St.  WMdmir-Ordens  3.  CL, 
des  Kön.  ßriech.  Erlöser-Ordens,  Correspondent  der  Kaiserlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  u.  s.  w.  zu  Mcolqfew  den  29.  März  1855 
Aufsätze  in  der  Medicinischen  Zeitung  Russland. 
Vergl  Inland  1855.  Sp.  324  und  419.  und  daraus  Med.  Zeilg,  Russlands. 

Kjber,  Georg  Friedrich  (n.  588.),  studirte  zuerst  auf 
dem  Lyceo  zu  Riga, 

fVr^/.  Napier 8 ky's  Beiträge,  ü.  45. 

Kflauder,    Haquin   Andersohu  (ii.   588.).    Haquinus 
Andreae,  Ostrogothus,  wurde  am  25.  September  1636  in  Dorpat 
immatriadirt  und^  unterwarf  sich  an  demselben  Tage  dem  JDeposi- 
tions-Modus, 
Vergl  Math,  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161  upd  521. 
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Zweite!  Bead. 

! 

(Nachträge  L— Z.) 

91  i tan , 

bei  Jobann  Friedrich  Steffenhagen  und  Sohn. 

Der    Druck    wird    gestattet, 

unter  der  Bedingung,  dass  nach  Beendigung  desselben  die  gesetzlich  be- 
stimmte Ansahl  von  Exemplaren  dem  Rigaschen  Censar-Comite  vorgestellt 
werde. 

Rif  a,  den  15.  Mai  1861. 

Gensor  €•  Kisteer. 


L. 


Juademacher,  Heinrich  (iii.  4.). 

Vergl.  Napiersky^s  Beiträge,  III.  45. 

Lado  oder  Ladovius ,  Johann  Heinrich  (iii.  5.). 

Pro  eloquentia.  Oratio  auguralis,  dicla  Revaliae  in  Gymnasio  III  a. 
Jd.  Febr.  CIOIOCLXIV.  2V2  Bog.  folio. 

Lado,  Karl  Christian  oder  Christoph  (lll.  5.),  ge- 
boren zu  Riga  am  15,  October  1764,  gestorben  daselbst  den  8.  März 
1832, 

Laechlin,  Matthias  Matthissohn  (in.  6.),  wurde  zu 
Dorpat  am  7.  Juii  1642  tmmatricuUri ,  nachdem  er  sich  am  6.  Juli 
dem  BepositionS'Modus  unterzogen  hatte, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  YlII.  169.,  wo  aber  fälschlich  Becbling 
steht,  und  S.  528. ,  n>o  der  Name  in  Zdechlin  eorrumpiri  ist,  —  Inland 
1855.  Sp.  684. 

Lallaerus^  Magnus  (fll.  6. \  wahrscheinlich  MngnusMüi^m, 
der  nebst  seinem  Bruder  Andreas  Magni  am  4,  August  1631  zu 
Dorpat  immatriculirt  wurde ,  nachdem  sie  sich  bereits  am  3,  August 
dem  Depositions-Modus  unterworfen  hatten. 

Ein  Lateinisches  Gedieht  von  ihm  befindet  sich  in  der  Sammlung  des 

Revälschen  Gymnasiums;  er  unterschreibt  sich  hier  Magnus  A. 

Lallerus. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vin.  160.  und  521.,  wo  aber  der  Name 
in  Wichlerus  conrumpirt  ist, 

Ton  Lamberti,   Andreas  (IIL  7.). 

Die  drei  chronologischen  Abhandlungen  —  mit  angehängten  Ta- 
bellen sind  in  Mitau  bloss  gedruckt,  aber  nicht  daselbst  erschienen. 

Die  Schrift:  Der  Eiskeller  —  hat  den  Haupt-Titel:  Ansichten  der 
Nalurphänomene  in  Beziehung  auf  das  Haushaltungswesen.  Ein 
vorliegendes  Exemplar:  Dorpat,  8  S.    8. 

Nachlr.  u.  ForUcte.  II.  1 


2        Landesen,  Friedr.  GoUl.  —  Langewitz,  Fr.  Herrn.  Ed. 

Die  „allerneueslen  Fortschrille  der  Destillirkunst*'  smd  auch  be- 
sonders abgedruckt.  Dorpat,  1817.  23  S.  8.  Unier  diesem 
Titel  ist  ferner  vom  Verfasset'  m  den  St.  Pelersburgschen  imd 
Dorpatschen  Zeitung:en  vom  Juni  1815  ein  grösseres  Werk  in 
zwei  Quartbänden  mit  Kupfertafeln  angekündigt,  aber  nicht  er- 
schienen. 

Noch  mehrere  andere  Aufsätze  in  den  Jahrgängen  der  Dörptschen 
Zeitung  1811  und  1812* 

Landosen,  Frieilric|i  Gotilieh  (}U.  ii.) ,  ist  jetzt  Staats- 
rath  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  2.  CL,  welchen  er  1852  er- 
hielt, nachdem  ihm  bereits  1834  derselbe  3.  Cl.  verliehen  war.  Im 
Jahre  1831  wat*  er  während  der  Polnischen  Campagne  nach  Kobrgn 
äbdelegirt. 

Laug   oder   Lange,  Jacob  Jacobsoha  (in,  12.). 

Vergl  Napicrsky's  Beilrägo  II.  4C.  •—  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geist- 
lichkeit S.  15. 

Lange,  Jacob  (iil.  13.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr&pe  II.  47. 

Lange,  Johann  Heinrich  (iii.  15.). 

Vei^gl.  Napicrsky's  Beiirägfc  II.  47, 

Langenbeck,  Rudolph  Adolph  (m.  17.),  gestorben  als 
CoUegienraih ,  welchen  Rang  er  1831  erhielt,  iin  September  1835 
zu  Riga. 

Personalien  m  der  Schrift:  Dem  Andenken  Dr.  Dyrsen's.  Riga, 
1835  (S.  19—22.). 

Langewiiz,  Friedrich  Hermann  Eduard  (m.  18.),  ^e- 
slorben  zu  Berlin  am  14.  (26.)  April  1851. 

'^$ama(|i^{f((}ana  par  to  arb|!mf($anu ;  4idraffltta  no  %  be  (a  %U6i^xt, 
ma()}itaia  SRpompifdfet^tA ;  ud  latisif fu  waOobu  pabttulfota  im  pa^t« 
taifita  no  weena  SBibfemmed  ma^jttaja*  Bign,  1836.  72  S.  8.  — 
Zweite  Auflage ;  ebend.  1838.  72  S.  8. 

Gelegentliche  Gedanken  beim  Lesen  der  heiligen  Schrift  mit  Be- 
ziehung auf  gegenwärtige  Zustande.  Riga,  1842.  5  unp.  und 
104  pag.  S.  8.  —  Zweite  Sammlung.     Berlin,  1844.  86  S.  8. 

"^Zur  Beerdigung  der  Frau  Baroniil  von  Campenhausen,  geb. 
Baronin  v.  Wolff,  in  Grellen,  den  30.  November  1849.  Riga, 
1850.  15  S.    12. 


Langewitz,  Joh.  Gotthard.  —  Laquier,  Moritz.  3 

Gab  heraus: 

G.  G.  S  ö  k  0  ]  0  w  s  k  i*s  (Stftnad  par  notif fumeem  eeff ((  !&ee»a  naU 

ftibad  1833.  No.  51.  52.  —  und  lieferte  darin  eine  Lebensbe- 

Schreibung  und  Charakteristik  des  verstorbenen   Herausgebers, 

Vergl  Erste  Forts,  des  Ghronolog.  Consp.  der  Lett.  LH.  S.  65. 

Lebensgeschichle  und  Charakteristik  G.  G.  Sokolowski's;  m 
Busch  Evangelischen  Blättern,  IV.  123—131.  (1835.)  — 
Die  Merkmale  des  neuen  Bundes  an  der  Kirche  und  an  ihren 
Gliedern.  Synodalpredigt  über  Jcrem.  13,  31 — 34.  zu  Wen- 
den in  Livland  am  17.  August  1838  gehalten ;  ebend.  VIL 
365—379.  (1838.). 

''Aufsätze  in  H.  Trey*s  SatweeFc^u  Z)raud0  1836—1840,  unier 
der  Chiffre:  L — ,  in  dessen  Z^eema  wa^rbu  mi(){otajeem,  L  134- 
137.,  ohne  Chiffre,  und  S.  177—178.  unter  der  Chiffre  14. 
(1836.);  Vergl  Erste  Forts,  des  Chron.  Consp.  der  Lett.  Lit. 
S.  55.  77. 

Mulhmaasslich :  *Die  Gesangbücher  in  den  russischen  Ostseepro- 
vinzen, ein  Beitrag  zuc  Kirchengeschichte  derselben ;  m  E.  W. 
Hengstenberg's  Evangelischer  Kirehenzeilung  1837.  No.. 
27—30.  und  No.  44—46. 

Vergl  Napiersky's  Beiträg^c  III.  48.  —  Necroloy  vom  Gen.  Sup.  v.  Klot 
.  tfi  Dr.   Ulmann's  Mütheilung^en   und  Nachrichlcn  Bd.  IX.   (Riga,  1851) 
S.  289. 

Laagewitz,  Johann  Gotthard  (lU.  19.). 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  UI.  48. 

Langins,  Georg  Michelssohn  (in.  20.),  wurde  aus  Geor- 
gius  Michaelis  nebst  seinem  Bruder  Ericus  Michaelis  am  4,  August 
1642  immatriculitty  nachdem  sich  beide  Brüder  bereits  am  1,  dessel- 
ben Monats  unter  dem  FamüienrNamen  „Lange*"  dem  Depositfons- 

Modus  unterzogen  hatten, 

Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  170.  528. 

Langius^  Peter  (III.  20.),  immatricülirt  den  30.  Mai  1637, 
Ein  Lateinisches  Gedicht  und  mehrere  andere  auf  der  Gymn.  BiöL 
in  EevaL 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesdi.  VIII.  160. 

Laquier,  Moritz  (in.  21.),  war  geboren  zu  Carlsruhe  in 
Mederschiesien  den  4.  März  1787,  kam  im  Alter  von  acht  Jahren 
nach  Breslau  zu  einem  Oheim  und  besuchte  daselbst  das  Mtsrien- 
Magdalenen-Gymnaswm ,  worauf  er  1813  die  UmersUät  Dar* 
pat  bezog. 


4  Lau,  Theod.  Ludwig.  —  Laurentii,  Pelrus. 

Lan,  Theodor  Ludwig  (111.21.)- 

Die  Menschenwerdun^s-IIistorie  des  Heylandes  der  Heyden,  nach 
Anleitung  des  andern  Gapltels  des  Evangelisten  Malthaei,  mit 
einer  Poetischen  Feder  entworffen.  Königsberg,  1730.  i  Bog, 
8.    Vergi  Acta  Boruss.  IL  149. 

Schmidt    Ton   der   Lauoitas,    Christian    Friedrich 

(IIL  24.),  ord.  Dom,  VII.  p.  Tritt.  1795,  Post  ord.  in  Grohin  1809. 
Gestorben  den  19.  Juli  1832,  nachdem  er  1831  Consisiorialraih  ge- 
worden war.  lieber  die  Indigenats-Ansprüche  seiner  Familie  sind  zu 
vergleichen  mehrere  Kuriändische  Landtags-Diarien  aus  den  letzten 
Terminen.  Der  Verstorbene  nahm  auf  den  Grund  von  Lehnbriefen, 
die  Herzog  Magnus  seinen  Vorfahren  ertheüt  hatte,  und  in  Folge 
von  AdeJS'Attestaten  der  Piltenschen  Ritterschaft  vom  12.  November 
1817  und  der  Kurländischen  Ritterschaft  vom  27.  Januar  1847^  den 
adeligen  Titel,  welchen  seine  nächsten  Vor  fähren  nicht  mehr  geführt 
hatten,  wieder  an.  Eine  Aufnahme  seiner  Nachkommenschaft  in  die 
Kuriändische  Adels- Matrikel  ist  Jedoch  nicht  erfolgt. 

Sta^fli  no  Arcewu^tautad  un  n>atfli$.  Satroecfc^u  ffc()Ia()m  ))at  Uh* 
bu,  im  arrt  iautad  (afifct^auad  pe()};  faraftliti*  Mitau,  1829. 
94  8.    8. 

*Letlische  Uebersetzung  der  Augsburgischen  Gonfession :  in  der 
von  Dr.  E.  W.  Chr.  Sartorius  besorgten  Gedächtniss-Schrift: 
Die  Augsburgische  Gonfession,  Deutsch,  Lateinisch,  Esthnisch 
und  Lettisch,  zur  Feier  ihres  300jährigen  Jubelgedachtnisse& 
herausgegeben  von  der  theologischen  Facultät  der  Kaiserlichen 
Universität  zu  Dorpat  (Dorpat,  1830.  127  S.  gr.  4.).   Auch  be- 

'   sonders  daraus  abgedruckt:  ^ti^av^ä,  1831.  63  S.    8. 

Etwas  zur  lettischen  Grammatik;  in  dem  Magazin  der  lettisch- 
literarischen  Gesellschaft  IL  2.  S.  30—47.  (1830.). 

Laureniii,  Andreas  (in.  27.).  Andreas  Laurenüi.  Suder- 
mannus,  wurde  am  24.  Ociober  1635  immatricüUrt,  so  wie  am  7. 
November  als  Nycopensis  zum  Depositions-Modus  zugelassen.  Beide 
Akte  fanden  in  Reval  statt,  wohin  die  Universität  für  eine  kurze  Zeit 
verlegt  war 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl   Gesch.  VHI.  157  und  519. 

Laurentii,  Petrus  (III.  28.),  wurde  am  11.  September 
1649  immatHcuHrt. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gekch.  VIU.  179. 
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Laiirentius,   Gustav  Johann  (in.  28.),  nnrd  als  Gust. 
Joh.  L a u r e  n  t ii  bei  Paucker  ein  Sohn  des  ehema/iffen  Schuttehrers 
und  nachmaligen  Caniors  zu  St  Olai  genannt, 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  108.  112.  209.  216. 

Laurenlj,  Heinrich  Karl  (in.  28.)»  wurde  als  Coüegienr 
Assessor  18SS  vom  Schuldienste  emeritirt  und  starb  zu  Riga  den  12. 
Mai  1840. 

S.  29.  Z.  16.  setze  Dank,  ßlalter  statt  „Dank-Biäller." 

Er  hat  noch  drucken  lassen : 

Denkbläitcr.   Riga,  1829.  108  S.  8.  Erstes  Heft. 

Gedichte  (auch  unter  dem  Titel:  Denkblalter.  Zweites  Heft.)  Riga, 
1839.  110  S.  8. 

Tessera  pietatis  ad  ampJissimam  Georgiam  Augustam,  clara 
aivi  sui  solennia  saecularia  prima  ceiebranteni,  niissa  etc. 
Rigae,  15  S.  fol.  (herausgegeben  von  Dr.  C.  L.  Gra  ve).  Gratu- 
lationsschrift  der,  in  Liv^,  Ehst-  und  Curland  befindlichen,  ehema- 
ligen Göttinger  Studenten  zur  hundertjährigen  Jubelfeier  der  Geor- 
gia Augusta. 

Vergl    seine  Gedichte,  besonders  S.  96->i07.  —  Das  Inland  1840.  Sp.  367. 
*wid  daraus  Neuer  Nccrolog  der  Deutschen,  XVHI.  Jahrgang.  1840.    Wci- 
mar,  1842.  Th.  IL  S.  1282. 

Lauterbach,  IMaUhias  (ul  31.).  Matthias  Chrislophori 
Lutlerbach,  Cuprimontanus  Suecus,  wurde  am  27.  October 
1637  in  Dorpat  immatricülirt,  nachdem  er  sich  am  vorhergehenden 
Tage  als  M.  C.  Laut  erb  ach,  Wesmannus,  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  161  und  -521. 

Lebrun^  Alexander  (UI.  31.).  Sein  eigentlicher  Vorname 
war  Andre,  den  er  aber  willkürlich  geändert  halte;  er  war  geboren 
zu  Paris  im  November  1793. 

Ledebour,  Karl  Friedrich  0ii.  31.),  erhielt  1833  noch 
die  Kaiserliche  Krone  zum  St.  Annen-Orden  2.  Cl.,  in  demselben 
Jahre  auch  vom  Könige  von  Preussen  den  rothen  Adler-Orden  3.  Cl., 
wurde  1836  emeritirt,  lebte  Anfangs  in  Odessa,  später  in  Heidelberg, 
zuletzt  in  München,  wurde  auch  noch  Bitter  des  St.  Wladimir-Or- 
dens 3.  Cl.,  Panebrog-Mann  und  Comthur  des  Grossherzoglich- ffes- 
sen-Partnstädtschen  Ludwigs-Ordens;  gestorben  zu  München  den  4, 
JuH  1851, 
S.  32.  Z,  7.  zu  lesen :  Jeniseisskischen. 


6  Ledeboür,  Karl  Friedrich. 

Index  semiimm  horti  academici  Dorpatensis.  Dorpati,  1820. 
18  S.    8. 

Reise  durch  das  Altai-Gebirge  und  die  soongarische  Kirgisen- 
sleppe.  Auf  Kosten  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  unter- 
nommen im  Jahre  1826. ,  in  Begleitunj;  der  Herren  Dr.  C.  A. 
Meyer  und  Dr.  A.  v.  Bunge.  Erster  Theil.  Berlin,  1829. 
Vni.  427  und  8  S.  gr.  8. ;  mit  Kupfern  und  Karten  (die  Heise 
L  e  d  e  b  0  u  r's  geht  nur  bis  S.  394.).  —  Zweiter  Theil ;  ebetiä, 
1830.  522  und  228  S.  gr.  8.,  nebst  einem  Atlas,  18  Tabellen 
und  13  Steindruck-Tafeln  enthaltend.  (Der  Inhalt  des  zweiten 
Theües  ist  A.  v«  Bunge's  Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai- 
Gebirges,  S.  1 — 170.  C.  A.  Meyer's  Reise  durch  die  soonga- 
rische  Kirgisensteppe  S.  174 — 522.  und  Fr.  v.  Gebler*s  Be- 
merkungen über  die  Insecten  Sibiriens,  vorzüglich  des  Altai, 
S.  1—228.). 

Flora  Altaica.  Adjutoribus  D.  Gar.  Ant.  Meyer  et  D.  Alex,  de 
Bunge.  Tom.  I.  (Classis  I— V.)  Berolini,  1829.  XXIV  und 
440  S.  gr.  8.  -  Tom.  II.  (Classis  VI— XIV.)  Berolini,  1830. 
XVI  und  464  S..  gr.  8.  —  Tom.  III.  (Classis  XV-XVIII.)  Bero- 
lini, 1831.  Vra  und  336  S.  pr.  8.  —  Tom.  IV.  (Classis  XIX— 
XXUI. ,  adjunctis  filicibus,  1833.  XIV  und  336  S.  gr.  8.  Da- 
zu ein  besonderer  Conspectus  als  Anhang^  XCVI  S.  gr.  8. 

Icones  plantarum  novarum  vel  imperfccle  cognitarum,  floram  ros- 
sicam,  imprimis  altaicam,  illustrantes.  Centuria  I.  Rigae,  Lon- 
dini,  Parisiis,  Argenlorati  etBruxellae,  1829.  4  unp.  Blätter 
und  24  S.  folio  Text  nebst  100  Kupferlafeln.  —  Cent.  II.  ibid. 
1830.  20  S.  und  1  unpag.  Blatt  folio  Text  nebst  100  Kupfer- 
tafeln. —  Cent.  IlL  ibid.  1831.  28  S.  und  1  unpag.  Bl.  folio 
Text  und  100  Kupfertafeln.  —  Cent.  IV.  ibid.  1833.  26  S.  und 
1  unpag.  Bl.  folio  Text  und  100  Kupfertafeln.  —  Cent.  V.  28 
S.  und  4  unp.  Bl.  folio  Text  und  100  Kupfertafeln;  ibid.  1834. 
Die  höchst  sauber  gezeichneten  und  colorirteti  Kvpfertafeln  sind 
angefertigt  von  F.  Scheffner,  W.  Krüger,  gegenwärtigen 
üniversitätS'Zeichenlehrer  in  Dorpat,  Ed.  B o m  m er. 

Flora  Rossica  sive  enumeratio  plantarum  in  totius  imperii  rossici 
pro\inciis  europaeis,  asiaticis  et  americanis  hucusque  observa- 
tarum.  Volumen  I.  StuUgarliae.  1842.  XVI.  Conspectus  p. 
1 — 22.  und  790  S.  gr.  8.  Accedit  mappa  geographica.  —  Vo- 
lumen n.  Pars  I.  ibid.  1844.  Consp.  p.  1—13.  und  462  S. 
gr.  8.  Pars  II.  ibid.  1845—1846.  VI  und  pag.  463—934., 
so  wie  12  S.  Register-Anhang.  (Beide  Theile  sind  später  wieder 
mit  einem  ffaupt-Titel  für  das  ganze  Volumen  versehen,  welcher 
die  Jahrzahl  1844 — 1846,  als  die  des  Erscheinens  dieses  Bandes 
trägt.)  —  Vol.  m.  Pars  I.  ibid.  1847—1849.  p.  1—13.  Consp. 
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und  492  S.  gr.  8.  Pars  II.  ibid.  1849—1851.  p.  1-8.  Consp. 
und  S.  493—866.  (Beide  Theile  sind  später  wieder  unter  einem 
Haupttitel  vereinigt ,  welcher  die  Jahreszahl  1846—1851.  trägt). 
Nach  des  Verfassers  Tode  erschien  noch:  Vol.  IV.  ibid.  1853. 
p.  1—16  Consp.  und  747  S.  gr.  8.  Accedit  Index  ad  totum 
opus  pertinens. 

OmeiT.  0  nyTcmecTBiflxi»  no.  AjiTaHCKHMi»  ropaMi»  —  in  den  3anH- 
CKH  4enapTaMenTa  HapoAwaro  DpocB-BnieHiff,  q.  IL  crp.  254. 

Zu  J.  G.  Gnielin's  Flora  Sibirica  im  IIL  Bande  der  Denkschriften 
derKönigl.Baierischen  botanischen  Gesellschaft  zu  Regensburg, 
1841.  S.  43— 138.  wMer  Commenlar  row  Ledebour  ge- 
schrieben, 

Vergl  Beil.  zu  No.  343.  der  Augsb.  allg.  Zeitung  von  1851  und  daraus 
Neuer  Necroloff  der  Deutschen,  XXIX.  Jahrgrang,  1851.  l.  Thell,  Weimar, 
1853.  S.  531—534.  —  Flora  No.  26.  von  1851.  —  Akademische  Ehreu- 
erwähnung  in  der  feierlichen  Sitzung  der  Munchener  Akademie  der  Wis- 
senschaften  am  27.  November  1851,  von  Hofralh  v.  Martins,  w  den 
«lehrten  Anzeigen,  herausgegeben  von  der  Königl.  Baierischen  Akade- 
mie der  Wissenschanen,  1852.  No.  I.  —  Inland,  1836.  Sp.  445.  1851. 
Sp.  508  und  919. 

Lebrbcrg,  Arou  Christian  (m.  33.). 

Nach  seinem  Tode  erschien  auch  twch: 

Ueber  den  Criwe  oder  den  Nordischen  Papst.  Mit  Watson's 
Zusätzen ;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für 
Literatur  und  Kunst  Bd.  L  S.  137—155. 

Leibnitz,  JohaDii  Theodor  Anton  (lu.  34.),  starb 
den  8.  Januar  1837  zu  Dorpat,  nachdem  er  kurz  vorher  von  seinem 
Amte  bei  der  Bibliothek  entlassen  worden  war. 

LeidlofT,  Karl  (in.  35.),  besuchte  das  Revälsche  Gynmasium 
und  die  med.chir,  Acadetnie  zu  St.  Petersburg,  war  Kreisarzt  zuToropez 
im  Gouvernement  Pieskau.  Geboren  zu  Reval  im  Jahre  1781; 
gestorben 

Leithann,  Heinrich  Johann  (in.  35.),  war  geboren  zu 
Riga  den  13.  Becember  1800^  siudirie  zu  Borpat  in  den  Jahren 
^ß22 — 1824,  wie  ,1820 — 1827,  —  und  starb  als  Collegien-Assessor 
und  Müitavr-Arzt  zu  Vama  1829. 

Lembreck,  Ernst  Balthasar  (in.  35.).  Ber  Vorname 
„Ernst,**  der  sich  sonst  nicht  findet,  scheint  nur  aus  dem  Titel  „  Ern** 
bei  Salomon  Henning  hervorgegangen  zu  sein. 


8  Lemchcn,  Lorenz  —  Lenz,  Friedrich  David. 

Lemcheu ,  Lorenz  (ni.  35.),  studirte  zu  Rostock  seit  1572, 
war  geboren  zu  Riga  am  8.  April  1552,  starb  am  23,  März  1611. 
Vergl  Ki%.  Stadtbl.  1640.  S.  31  ff. 

Lemner,  Moriiz  (m.  36.),  itnmatriculiri  den  29.  Juni 
1644. 

Vergl  MiiÜi.  aas  der  Livl.  Gesell.  VlII.  173; 

Lentilius,  Rosinus  0ii.  37.). 

S.  38,  Z.  5.  Hes:  Sueviam  si.  Suevium,  und  Z.  13.  setze  Hysteron 
St.  Histeron. 

LeDZ,  Alexander  Magnus  Karl  (111.38.),  erhielt  1818 
auch  das  Erimierungskreuz  von  1812, 

Vergl  Napicrsky's  Beitrage  III.  51. 

Lenz^  Christian  David  (m.  39.). 

5.  41.  Z.  16.  lies:  ,M^t>W  statt  ,,irto(^tu." 

Vergl  Dr.  C.  A.  Bcrkbolz  in  dessen  MiUheilungen  uud  Nacbrichfeo,  XII. 
Band  (1856.)  S.  532—536.;  im  Aufsätze  zur  Erinuerungp  an  G.  R.  v. 
Klot  —  Napiersky's  Beiträg^e,  UI.  52. 

Lenz ,  Friedrich  David  (ni.  43.). 
S.  45.  Z.  15.  V.  u.  Ues:  C.  H.  staH  C.  N.  Nielsen. 

Rede  bei  der  Einweihung  des  Tellerscheu  Familienbegrftbnisses, 
bei  welcher  Gelegenheil  der  entseelte  Leichnam,  des  Stifters  und 
ersten  Erbauers  dieses  stillen  Behältnisses,  des  weiland  wohl- 
geborenen Hferrn  Rnthsverwandten  Jacob  Friedrich  Teller, 
zu  den  übrigen  fxws.  der  Familie  gesammelten  und  allhier  einge- 
senkten Gebeinen  hinzugefügt  und  zu  ihrer  beständigen  Ruhe 
eingesenkt  worden.    Dorpat,  den  29.  Juli  1795.  2  unp.  Bl.  4. 

Bei  der  Ankunft  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Alexander  L  in 
Dorpat,  den  16.  Mai  1804.  1  Bl.  4. 

Taufrede  vor  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Durchlaucht.  Frau  Erz- 
herzogin Alexandra  Pawlowna,  und  Ihrem  Durchlauchtigsten 
Gemahl,  Seiner  Königlichen  Hoheit,  dem  Herrn  Erzherzog  von 
Oestreich  und  Palatinus  von  Ungarn,  Joseph,  bei  der  Tauf- 
handlung des  dritten  Sohnes  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Geheime- 
raths,  Freyherrn  von  Vielinghoff,  Alexander  Joseph,  gehalten. 
Dorpat,  0.  J.  (Jedoch  1799.)  4  unp.  Bl.  4. 

Noch  sehr  viele  gedruckte  Anreden,  Begrussungen  und  einzelne 
Gedichte,  z.  B.  bei  der  Durchreise  des  Grossfürsten  Paul  Pe- 
trowitsch  durch  Dorpat  —  Rede,  gehalten  den  17.  Juni  1776. 
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auf  Ropkoi,  2  Bl.  4.  —  Am  Johannistag^e  1789  zum  Geburls- 
lage der,  in  Dorpal  lebenden,  Prinzessin  Calharina  von  Cur- 
]and,  (verehelicht  gewesene  Baronin  Tscherkassow,  ursprüng- 
lich Hedwig  Elisabeth,  doch  1759  zur  griechischen  Kirche 
übergelrelen. 

Vergl  Napiersky's  Bcitr.  HL  52.  —  Kirchen-  und  Ketzer-AImanach  aufs 
Jahr  1781. 

Lenz,  GoUlieb  Eduard  (in.  46),  am  8.  August  1823 
als  ordeniKcher  Professor  an  der  Universität  Dorpai  bestätigt,  wozu 
er  gewählt  vtid  präsentirt  war,  obgleich  er  selbst  darum  gebeten  hatte, 
ihn  nur  als  ausserordentlichen  Professor  zu  bestätigen,  weil  er  sich 
die  nötMge  Kraft  tmd  Leistungsfähigkeit  nicht  zutraue,  trat  er  die- 
ses Amt,  nachdem  er  inzwischen  nach  Heidelberg  gegangen  war,  zwar 
an,  legte  dasselbe  am  Schlüsse  des  Jahres  1823  aber  wieder  nieder, 
erhielt  indessen  nach  seiner,  unter  dem  10.  Januar  1824  erfolgten 
Entlassung  die  Erlaubniss,  bis  zur  IVtederbeselzung  der  Professur 
der  praktischen  Theologie  Vorlesungen  aus  dein  Gebiete  derselben  zu 
halten,  worauf  er  erst  nach  überwundener  Schüchternheit  und  neu 
gezeigter  Bereitwilligkeit  am  27.  August  1824  abermals  für  das  Amt 
des  ordentlichen  Professors  bestätigt  nurde.  Das  Amt  des  Ober- 
pastors  der  Stadtgetneinde  legte  er  erst  1825  nieder.  Am  15.  Sep- 
tember 1829  als  Mitglied  des  Bedactions-Comites  zum  Entwürfe  des 
neuen  Gesetzes  für  die  Evangelisch-Ijutherische  Kirche  in  Bussland 
nach  St.  Petersburg  delegirt,  starb  er  daselbst  am  14.  December 
1829.  Die  theologische  Facultät  zu  Kiel  hatte  ihn  am  1.  Decetnber 
1829  honoris  et  observantiae  caussa  zum  Doctor  der  Theologie  creirt; 
das  Diplom  traf  aber  erst  nach  seinem  Tode  in  Dorpat  ein. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Gommentationis  de  Duchoborzis  Part.  I.  Dorpati,  1829.  35  S*  4. 
S.  47.  Z.  18.  V.  u.  lies  1829  statt  1828. 

Sein  Porlrail  auch  voa  K.  Baron  Ungern-Sternberg. 

Vergl.  C.  F.  Burdach's  Rückblick  auf  mein  Leben  S.  236.  —  Mortem  im- 
niaturam  Tbeophili  Eduardi  Leuzii,  S.  S.  Theologiae  Doctoris  et  Pro- 
fessoris  p.  o. ,  collegae  maxime  desiderali  etc.  iugent  Profcssores  Durpa« 
tenscs  interprete  Joanr.e  Vnlenlino  Franckio.  Dorpati,  A.  MDCCCXXIX. 
ein  Bogen  folio.  —  Gesänge  bei  der  Beerdigung  u.  s.  w.  2  Bl.  4.  —  Zur 
Erinnerung  an  G.  £.  Lenz.  Durpal  1830.  41  S.  gr.  8.  (Inhalt:  Einlei- 
tung im  Namen  der  Verwaltung  des  Hülfs-Yereins  von  Professor  Dr.  E. 
G.  V.  Broccker;  Biographische  Nachrichten  von  M.  Assmus;  Leichen- 
rede, gehalten  vom  Oberpaslor  G.  Bienemann;  Standrede,  gehalten  am 
Sarge  vom  Professor  der  Theologie,  Hofrath  Dr.  Sartorius;  Nachruf 
am  Grabe  unseres  treuen  Hirten  G.  E.  Len^;,   gesprochen  vom  Stud. 


10  Lenz,  Jacob  Michael  Reinhold. 

der  Theologie  von  Hol 8t.)  — Deutsche  melr.  Uebersetzung  der  Francke- 
sehen  Elegie.  —  Prov.  Bl.  für  Kur-,  Liv-  und  Ehstland  1830.  No,  9.  — 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  YIII.  Jahrg   fl.  924.    (Irrthumliches.) 

Lenz,  Jacob  Michael  Reinhold  (in.  48.). 
S.  49.  Z.  16.  V,  u.  lies  „Euseküll." 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Der  verwundete  Bräutigam.  Im  Manuscripte  aufgefunden  und 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  C.  L.  Blum.  Berlin,  1845. 
XXIV  und  72  S.  kl.  8. 

Zwei  Briefe  von  J.  M.  R.  Lenz  an  Salz  mann,  auf  die  erwi- 
derte Liebe  zu  Goelhe's  Friederike  sich  beziehend,  in  den 
„Geliebten  Schalten"  von  Friedrich  Goetz. 

„Die  Freundin  aus  der  Wolke, *'  ein,  van  Goethe  ßr  Friederike 
gedichtetes  und  in  die  Jacobische  „Iris"  (8  Bde.  von  1774 — 
1776.)  zuerst  aufgenommenes,  bisher  von  den  Meisten  und  auch 
noch  von  D  ü  n  t  z  e  r  und  S  t  o  eb  e  r  dem  Dichter  J.  M.  R.  Lenz 
zugeschriebenes,  Gedicht  gehört  nach  des  Hofraths  Theodor 
Bergk  (Acht  Lieder  von  Goethe.  Zum  ersten  Male  mit 
Eriäuterungen  herausgegeben  von  Th.  Bergk.  Ein  Supple- 
ment zu  Goethe*s  Werken.  Wetzlar,  1857.)  nicht  Lenz, 
sondern  Goethe.  Das  von  Gervinus  Klingern,  von  Tieck 
Lenzen  zugeschriebene  Trauerspiel:  „Das  leidende  Weib"  sott 
nachdem  Schul zschen  Almanach  der  Belletristen  und  Belle- 
tristinnen  auf  das  Jahr  1782  von  Kling  er  «ein.  Es  heisst 
nämlich  in  diesem  Almanach  S.  103:  Als  Klinger  den  Otto 
und  das  leiden(^e  Weib  Schrieb,  war- er  noch  Student  in 
Giessen. 

Die,  von  dem  Fellinschen  Kreisarzte  Georg  Friedrich  Dumpf  (ge- 
storben den  17.  April  1849;  zu  vergl.  Wold.  v.  Bock  im  In- 
lande  1849.  Sp.  383—384.)  gesammelten  Materialien  über  J.  M. 
R.  Lenz  müssen  sich  in  den  Händen  desTi^cV sehen  BiograpTien 
und  Herausgebers  dessen  nachgelassener  Schriften  befinden  (nach 
der  Meinung  von  J.  v.  Sivers  im  Inlande  1858.  No.  11.  Sp. 
180 — 184. ;  diese  Meinung  wird  übrigens  t;on  G.  G.  K  r  a  u  k  I  i  n  g 
in  Dresden  bestätigt  und  Th.  Bernhardy  in  Berlin  als  gegen- 
wärtiger Inhaber  namhaft  gemacht), 

Briefe  von  Lenz  an  Herder  mit  einer,  zum  Verstiindniss  fuhren- 
den Einleitung  von  Bibliothekar  Düntzer  sind  abgedruckt  in 
der  Sammlung:  „Aus  Herder*s  Nachlasse."  Ungedruckte 
Briefe  u.  s.  w,   Frankfurt  am  Main,  1856.  Theil  1.  S.  214-246. 

Vergl.  Der  Dichter  Lenz,  von  August  Stoebcr.  (Vieles,  was  noch  unbe- 
kaimi  tcar»  aus  seinem  Leben  enthaltend,  auch  tnehrei'c  Briefe  und  unge- 
druckte  Gedichte  von  ihm ,  im  Morgcnblatte  1831.  No.  250—252.  260. 
261.  280.  285—287.  290.  295.  297.)  Später  erschien:  Der  Dichter  Lern 
und  Friederike  von  Sesenheim.  Herausgegeben  von  Aug.  Stoeber. 
Basel,  1842.  VIII  und  11«  S.  8.  nebst  einer  Abbildung  und  einem  Facsi- 
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mile  von  Goethe.  —  Das  Pfarrhaus  in  Seseiiheim.  Dreiaktiges  Lieder^ 
spiel  vom  Musikdirector  Eberbach  in  Weimar.  Text  von  Eduai d  Schul- 
ier,  1858  (mit  Liedern  Goeihe's).— Der Ali-Zandammann  des  Canlons 
Aargau  E.  Dorer-Egloff,  veröffentlichte  1857  eine  Schrift  über  J.  M. 
R.  Lenz.  {Vergl.  Augrsb.  alig.  Zeitg.  vom  Juli.)  Diese  Schrift  enthält 
Folgendes:  1)  die  von  Tieck  besorgte  Ausgabe  der  Lenzseben  Schrideii 
und  ihre  Ergänzungen  werden  vom  Herausgeber  besprochen;  2)  aus  ge- 
druckten (von  Tieck  unbenutzten)  Quellen  werden  acht  Nachträgpe,  Dich- 
tungpen und  Ajufsätze  zusammengestellt ;  3)  Lenz  und  seine  Darsteller 
(besonders  Goethe)  beurtheilt,  und  dann:  4)  zweiundzwanzigp  noch  un- 
gedruckte Briefe  von  Lenz  an  Lavatcr,  und  neunzehn  Briefe  an  Sa- 
ra sin  und  dessen  Gattin  veröffentlicht.  Dieser  Briefwechsel  fällt  in  die 
Jahre  1774 — 1778  und  giebt  interessante  Aufschlüsse  über  Lenz  Seelen- 
Zustand.  —  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  40—59.— 
Aus  Herder's  Nachlasse  von  Düntzer.  —  Inland  1849.  No.  26.  (von 
Jegör  V.  Sivers).  —  Ein  Secular-Gedicht  von  H.  Bl.  im  Inlande  1850. 
No.33.—  Inland  1850,  No.  17.  Sp.  268.  1858.  No.  7.  Sp.  115.  (H.  Neus 
über  Dorer-Egloff's  Schrift  mit  einer  Anfrage  wegen  der  Dumpf- 
schen  Sammlung  No.  11.  Sp.  180—184.  (Jegor  v.  Sjvers  Vermuthung.) 
No.  22.  Sp.  361—362.  No.  33.  Sp.  539—542.  (Abermals  J.  M.  R.  Lenz) 
endlich:  Die  Sturm-  und  Drang-Periode  und  J.  M.  R.  Lenz  in  No.  48, 
50.  52.  (v.  Oscar  Kienitz.)  — •  Vischer's  Aesthetik  Bd.  III.  S.  114.  — 
Gervinus  Gesch.  der  Deutschen  National-Literatur.  —  Blum's Äinleitung 
zu  dem  verwundeten  Bräutigam.  —  E,  Dorer-Egloff  a.  a.  0. 

von  Leuz,  Johann  Reinbold,  gen.  Kühne  (in.  50.), 
gestorben  zu  Riga,  wohin  er  sich  für  die  letzten  Jähre  seines  Lebens 
nach  der  Trennung  von  seiner  Gattin  zurückgezogen  hatte,  den  7. 
Februar  1854. 

Lustspiele.  2  Bde.  Mainz ,  1835.  124.  120.  68.  80.  168.  und 
160  S.  8. 

Das  Haus  am  Seeslrande.  Novelle,  dem  Englischen  nacherzählt. 
Auch  unter  dem  Titel:  "Wintergrün.  Taschenbuch  auf  1834., 
herausgegeben  von  Georg  Lot z.  Hamburg,  1834.    8. 

Vergl  Inland  1850.  No.  2.  (von  E.  G.  v.  Broecker). 

Lerbeck,  Erich  Petersen  (iil.  51.),  wurde  immairicuHrt 
zu  Dorpat  den  27,  August  1636, 
Gedichte  von  ihm  auf  der  Bevalschen  (Jf/mn.- Bibliothek. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL  158. 

Lerche,  Theodor  Heinrich  Wilhelm  (III.  51.),  gestor- 
ben als  wirklicher  Staatsrath,  Bitter  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Cl. 
u.  s.  w.  den  9.  October  1847  zu  St.  Petersburg. 

Andeutungen  einer  Bchandlungswcise  der  epidemischen  Brech- 
ruhr; m  den  Mittheilungen  über  die  Cholera-Epidemie  zu  St. 
Petersburg,  von  Seidliiz  und  Lichte  nstedt,  Bd.  L  S. 


12  Leulliold,  Christ.  Georg.  —  Licbtenstein,  J.  N.  H. 

95 — 142.  1831.  —  Von  den  „Vermischten  Abhandlungen  aus 
dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gescllschoft  praktischer 
Aerzte  zu  St.  Petersburg"  -  erschien  die  fünfte  Sammlung  auch 
mit  dem  Titel:  Medicinisch-praktische  Abhandlungen  von  Deut- 
schen in  Russland  lebenden  Aerzten.  Eierausgegeben  durch 
den  Verein  praktischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  Erster  Bd. 
mit  einer  SleinUfel.  Hamburg,  1835.  VIII  und  432  S.  gr.  8. 
Darin  van  ihm:  Ueber  die  sogenannte  ägyptische  Ophthalmie, 
welche  in  dem  Jahre  1832  und  1833  in  dem  in  St.  Petersburg 
casernirten  1.  Lehr-Carabinier-Regiment  grassirte. 

Fergl.  die  fortgesetzten  Jahresberichte  über  das,  von  ihm  gegründete,  Au- 
gen-Heillnstitut.  —  Cnlliscns  med.  Schriftsteller-Lex.  XI.  258.  XXX.  14. 

Leuthold ,  Christian  Georg  (HI.  53.),  hatte  im  Auslände 
studirt,  war  zuerst  Schulmann  gewesen,  wurde  1805  Syndicus  und 
Secrctair  des  Raths  zu  Pernau,  1843  a^f  seine  Bitte  von  diesen  Aem- 
fern  entlassen,  hierauf  Advokat  zuerst  in  Riga,  dann  iti  Dorpat, 
nach  einiger  2kit  wieder  Obervoigt  des  Raths  zu  Pernau,  welches 
Amt  er  aber  nach  zweyähriger  Verwaltung  desselben  wieder  aufgab, 
war  1830  auch  für  die  Bürgermeister-Stelle  daselbst  designirt,  welche 
er  aber  nicht  erhielt,  und  wollte  sich  noch  wenige  Jahre  vor  seinem 
Tode  einer  Prüfung  bei  der  Juristen-Facultät  der  Porpatschen  Uni- 
versität unterziehen ;  er  starb  zu  Pernau  den  3.  December  1845, 

Ausser  den  beiden  aufgeführten  Dissertationen  hatte  er  1822  noch 
zum  Drucke  vorbereitet:  Interpretationis  juridicae  ad  leges,  qui- 
bus  Livonia  tenetur,  adumbratio ;  der  Druck  ist  jedoch  nicht  erfolgt, 

Liboschiitz,  Joseph  (m.  55.). 

Z.  16  und  14,  V,  u.  lies  „Liboschitz." 

Enumeratio  fungorum,  quos  in  nonnullis  provinciis  Imperii  Ruthe- 

nici  observavit ;  in  den  M^moires  de  la  Soc.  Imp.  des  Natura- 

listes  de  Moscou.  V.  57—63. 

Lichtenstein ,  Johann  Nicoians  Heinrich  (iil.  56.), 
gestorben  zu  Mitau  den  10,  August  1848. 

Vermulhungen  über  die  Urbildung  der  Erdoberfläche,  gegründet 
auf  Beobachtung  und  Vergleichung  fossiler  Reste  organischer 
Körper  (nach  Brogniart);  m  Trautvetter's  Qualembern,  Bd. 
2.  (1830.)  Heft  3.  S.  1—13.  —  Merkwürdigkeiten  aus  dem 
XVII.  Bde.  des  Ferussacschen  Bulletin  des  sciences  naturelles; 
ebend.  S.  20 — 26.  —  Neuere  Untersuchungen  über  das  in  der 
Argonauta  befindliche  Thier;  ebend.  Heft  4.  S.  44 — 46. 

Animalia  Curoniae  observata;  m  dem  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  des 
Naturaiistes  de  Moscou,  I.  289—297.  (1829.) 
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Ueber  das  Verhällniss  des  Arztes  zur  Krankheit;  in  den  Sendun- 
f^en  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  (Mitau,  1845.) 
S.  140—146.  —  Anrede  über  J.  F.  v.  Recke;  £bend.  Bd.  III. 
(Mitau,  1847.)  S.  128-129.  -  Fisch cr's  v.  Waldheim  Doc- 
tor-Jubiläum;  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst, 
3.  Heft  (Mitau,  1847.)  S.  69—71. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Ideen  über  das  Wesen  der  Hypochondrie  und  Hysterie;  in  den 
Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  Sechstes  Heft  (Mitau,  1849.)  S.  22-33. 

Ein  Verzeichniss  sdiner  in  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst  ge- 
haltenen Vorträge  von  Dr.  M.  G.  v.  Paucker  befindet  sich 
ebend.  S.  33—35. 

Sein  Bildniss  vor  dem  Lebcnsbiidc,  auch  von  Schab ert  lilho^r.  in  foi. 
Vergl.  Dr.   Johann  J^iitolaus   Heinrich   Lichtenstein.    Ein  Lebensbild  als 

Gedächlnissrede  von  Dr.  Carl  Bursy,  in  den  Arbeiten   der  KurL  Ges. 

Sechster  Heft  (1849.)  S.  1—21.  —  Inland  1848    Sp.  748.  —  Neuer  Ne- 

crologp  der  Deutschen,  XXVI.  1082. 

Lidenius,   Gudmand  Svensohn  (m.  57.),    hatte  auch 

zu  Dorpat  studirt,  wo  er  am  29.  August  1645  tmmatricuHrt  wurde, 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  170.  Vin.  175. 

Lidenius,  Peter  Svensohn  (lu.  57.) 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  170. 

Lidicius,  Johann  (lu.  59.). 
S.  59,  Z,  4.  V,  u,  lies  Archiepiscopi. 

von  Liebau ,  Heinrich  Christoph  (UL  62.). 

Hinterliess:  Metrische  Uebersetzungen  aus  Horaz,  Pindar,  der 
Griechischen  Anthologie,  Gedichte,  Aufsätze,  Memorabilien  in 
drei  gebundenen  Büchern  und  einer  Mappe.  Vieles  davon  ist 
gedruckt,  Manches  ungedruckt.  Der  Oberhofgerichis-Secretair 
Andrea  schenkte  diese  Sammlung  der  Kurländischen  Gesellschaft 
ßr  Literatur  und  Kunst :  s.  Inland  1857.  Sp.  875. 

Liebeheer,  ülatthias  (in.   65.),  immatriculirt  in  Dorpat 
den  16.  September  1643  als  Matthaeus  Liebeheer. 

Ode  auf  die  Fabricius-SchaefTersche  Vermählung.     Riga,    1643. 
Klage  der  Hochbetrübten  Frau  Wittwe ;  in  der  Sammlung  Thren- 
odiae  auf  Bengt  Oxenstiern.     1643.   Rigae. 

Vergl  Mitth.  aus   der  Livl.  Gesch.  Vlll.   171.,  rvo  aber  Liebeheer  st  Liebe- 
seer  zu  lesen  ist.  —  Inland,  1855.  Sp.  684. 

Liebeskind,  Johann  Heinrich  (lU.  66.),    wurde  1827 
Director  des  Appeüationsgerichts  zu  Landshut,  1829  zu  Bamberg 
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und  später  in  dm  Buhestand  versetzt;  gestorben  zu  Eichst aedt  den 

18,  Juni  1847, 

Vergl  Gersdorfs  Repertoriam  XIX.  407. — Neuer Necrolo^  der  Deutschen, 
XXV.  Jafar^Dg,  931. 

Lilooius,  Andreas  Erichsohn  (in.  70.).  Andreas  Erici, 
Uplandus,  wurde  am  16,  December  1647  in  Dorpat  immatricuUrt, 
nachdem  er  sich  am  15,  December  dem  Depositions-Modus  unterzo- 
gen hatte. 

Vergl  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177  und  535. 

Limacius,  Andreas  Juhannsohn  (m.  71.).  Andreas  Jo- 
hannis,  Viburgensis,  wurde  am  26,  Januar  1644  in  Dorpat  imma- 
triculirt,  nachdem  er  sich  als  Andreas  Johannis  Limasius  am  24. 
Jq/iuar  dem  DepositionS' Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172.  und  530. 

Limatins,  Nicolans  (111.71.). 

Vergl  Napiersky's  Bettr.  111.  55. 

Liuimer^  Karl  August  (in.  71.),  gestorben  zu  Geraden 
4.  (16.)  September  1853. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Versuch  einer  urkundlichrpragmatischen  Geschichte  des  gesamra- 
ten  Pleissnerlandes.  Nicht  Regenten-,  sondern  Landes-Ge- 
schichte;  mit  erläuternden  und  berichtigenden  Rücksichten  auf 
die  gesammle  Sächsische  und  Beulsclie  Geschichte.  Erster 
Band  mit  12  lilhographirten  Ansichten  alter  Burgen  und  Schlös- 
ser. Ronneburg,  1830.  8.  Erstes  Werk.  Voigtland.  —  Zwei- 
ter Band,  mit  12  lithographirten  Ansichten;  ebend,  1831.  XII. 
1036  und  76  S.  8.  Auch  als:  Bibliothek  der  Sächsischen 
Geschichte.     Zweites  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  des  Mark- 
graflhums  Osterland.  Nicht  Regenten-Gesch.  u.  s.  w.  Erster 
Band.  Mit  vier  genealogischen  Tabellen.  Ebend.  1834.  L 
und  380  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  u,  s.  w.  Drittes  Werk.  Zwei- 
ler Band.  Mit  3  geneal.  Tab.  ebend,  1834.  S.  389—676  und 
64  S.    8. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmalischen  Geschichte  des  Mark- 
graflhiims  Meissen.  Nicht  Regenten-  u.  s.  w.  2  Theile.  Ronne- 
burg. 1836.  XXIV.  596  und  51  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  der 
Sachs.  Gesch.    Viertes  Werk. 
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Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  von  Thürin- 
gen. Nicht  Regenten-,  sondern  Landes-Gesch.  mit  erläuterndeti 
und  berichtigenden  Rücksichten  auf  die  gesamnrite  Sächsische 
und  Deutsche  Geschichte,  mit  3  genealogischen  Tabellen. 
Ronneburg,  1837.  XXIV  und  584  S.  8. ,  nebst  1  Bogen  Tab. 
Auch  als:  Bibl.  der  Sachs.  Gesch.  u.  s.  w.    Fünftes  Werk. 

Geschichte  des  Herzog-  und  Kurfürstenthums  Neu-Sachsen  mit 
den  Herzogthümem  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  sondern  Landes 
Gesch.  Auch  unter  dem  Tttei:  Entwurf  einer  urkandlich-prag" 
matischen  Geschichte  des  Herzog-  und  Kurfürstenthums  Neu' 
Sachsen ,  als  des  sogenannten  Kuhr-  oder  Wittenberger  Krei" 
ses;  mit  den  Herzogthümem  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  son' 
dem  Landes-Gesch.  u.  s.  w.  mit  2  genealog.  Tab.  (iit  folio). 
Ronneburg,  1838.  318  S.  8.  Auch  als:  Bibliothek  der  Sachs. 
Geschichte  u.  s.  w.    Sechstes  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Gesch.  der  LausKzen. 
Nicht  Regenten-,  sondern  Landesgesch.  elc.  Ronneburg,  1839. 
XCIV.  272  und  29  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  der  Sachs.  Gesch. 
u.  s.  w.    Siebenies  und  letztes  Werk. 

Der  wahre  Geist  des  Christenthums ,  aus  der  Geschichte  seiner 
Entstehung,  oder  das  Leben  Jesu.  Eine  historisch-exegetische 
Darstellung  nach  den  heiligen  Urkunden,  für  Zweifler,  For- 
scher und  denkende  Christen.  Mit  einer  Uebersicht  der  Offen- 
barung Johannis.     Grimma,  1837.    XVI  und  280  S.    gr.  12. 

Vergl  Inland  1853.  Sp.  884.  —  Ignaz  Fessler's  Selbst-Biographie.  1839. 

Lindemann  9  Jacob  (in.  75.),  wird  im  November  1664 
„Pastor  und  Assessor^  genannt,  nacMem  er  am  27,  Juni  am  Predi- 
ger-Synodo  zu  Riga  theilgenommen  hatte, 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  III.  56  S.  auch  den  Artikel:  J.  G.  Gezclius 
im  Lcxic.  Bd.  II.  37. 

von  Linden,  Heinrich  (III.  76.),  war  Pastor  in  Sessau 
1620- 1654, 

Linder,  Johann  (m.  76.),  scheitit  ein  Anderer  gewesen 
zu  sein,  als  der  später  unter  dem  Namen  Lindestolpe  m  den 
Adelstand  erhobene.  Das  biogr,  Lexikon  weiss  Nichts  von  seinen, 
in  Dorpat  erschienenen  Dissertationen,  sondern  gicbt  sein  Geburts- 
jahr auf  1678  an,  nemit  seinen  Vater  Joh.  Lind,  Kronsbootsmann 
in  Karlstadt;  auch  studirie  er  1702  in  Abo  und  1703  in  Upsala, 

Dissortatio  de  pomis  hesperidum.    Aboae,  1702. 


16    Lindgren,  Joh.  Gustav.  —  Lindaer,  Friedr.  Georg  Ludw. 

Die  DisserUtio  grad.  de  Venere  ist  zuerst  gedruckt  Lagduni  Bala- 

voram,  1707. 
Ausserdem  sind  van  ihm  Aufsätze  in  der  Upsala  Vetarskaps  Socie- 

tets  handlingar  erschienen, 

Vergl  Biojr.  Lex.  Vlll.  232. 

Lind^rin,  Jobann  Gustav  (in.  77.) ,  ut  gebaren  auf  Las- 
dahn  im  Wendenschen  Kreise  den  1,  Juni  1802,  studirte,  nachdem 
eir  das  Gymnasium  zu  Riga  besucht  hatte,  zu  Darpat  in  den  Jahren 
1819  bis  1824,  erhielt  1830  den  St.  Annen-Orden  3,  Ct.,  siedelte 
als  Kreisarzt  nach  NUchny^Nawgarad  über,  wurde  1837  Prafessar 
der  speciellen  Patholagie  und  Therapie  an  der  Kaiserlichen  ümversi- 
tat  zu  Kasan  und  ist  gegenwärtig  Staatsräth,  wie  auch  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  2  Cl. 

Der  epidemische  Brechdurchfall,  beobachtet  in  Nischny-^Nowgo- 
rod.  Dorpat,  1831.  54  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Nosologie  der  Cholera  orientalis.  Kasan,  1848. 
IX  und  235  S.  8.  (Aus  den  gelehrtem  MemoireU;  SaoHCKH  — 
der  Kasanschen  Universität  —  1847  —  Heft  IV.  VII  und  235 
S.  8.  besonders  abgedruckt,) 

lieber  die  Entwickelung  der  Hospilalklinik  an  einigen  Universitä- 
ten Russlands.  Kasan,  1850.  VIU  und  84  S.  gr.  8.  (besonders 
abgedruckt  aus  den  SanHC^KH  der  Kaiserlichen  Universität  Kasan, 
1850.  Heft  II.  S.  1—82.  —  erschien  zuerst  Russisch  unter  dem 
Titel:  Pa3cy»c4eHie  o  FocaHraibHOH  iuhheitb  BOO($me  h  o6'& 
y4o6H'&HmeM'B  ycTpoHCTB-s  ea  npu  HMnepaTopcKOMi  Kasan- 
CKOMi  yHHBepcHTers  Bi  FpaACKOH  EojBHHus  KasancKaro  npn- 
Kasa  o6mecTBeHHaro  npHspsHia  bi  ocoöennocTH  —  in  denselben 
SanHCKH,  1850.  Heft  III.  S.  3—76./ 

Mittheilungen  in  verschiedenen  ausländischen  Zeitschriften. 

Linduer,  Friedrich  Georg  Ludwig  (UI.  78.),  erhielt 
1832  das  Baierische  Indigenat,  den  Rang  und  Charakter  eines  Kö- 
niglich-Baierischen  Legations-Raihs  und  die  Redactian  der  neu  ge- 
stifteten Baierischen  Staats-Zeitung,  aus  der  später  die  Mänchener 
politischen  Blätter  hervorgingen.  Gestorben  zu  Stuttgart  den  29. 
Aprü  (IL  Mai)  1845. 

Setze  hinzu : 

*Det  Volksfreund  aus  Schwaben  No.  8.  vom  26.  Januar  1820. 

Stuttgart. 
Ein  Gespräch  zwischen  Severus  und  Hilarius.    Ebenä.  1820. 


Lindner;  Friedrich  Georg  Ludwig.  17 

Patriotische  Gedanken  bei  Eröffnung  der  Standeversammlung  in 
Wöriemberg,  veranlasst  durch  einige  Unvorsichtigkeiten  der 
Volksfireunde  aus  Schwaben ;  ebend.  1820. 

Das  Manuscript  aus  Süd-Deutschland.  Herausgegeben  von  George 
Erichson.  London,  bei  James  Griphi,  1820.  8.  rührt  von  ihm 
her;  dagegen  ist  ihm  fälschlich  beigelegt:  Der  angebliche  Be- 
richt eines  Diplomaten.  (So  äussert  sich  B.  Hain,  der  ihm 
mehrere  Jahfe  hindurch  sehr  nahe  gestanden  hat,  im  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen,  XXITL  Jahrg.  l,  S.  432.). 

Meine  Reise  durch  Italien,  Frankreich,  England  im  Jahre  1831. 
Von  Hortense,  vormaligen  Königin  von  Holland.  Aus  dem 
Französischen.    Stuttgart,  1834.  X  und  311  S.    8. 

Ueber  den  Begriff  des  Organismus,  als  allgemein  herrschend  in 
den  drei  Naturreichen,  wie  in  der  Geschichte  und  Politik. 
Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  3.  allgemeinen  Versammlung  der 
Deutschen  Naturforscher  in  Stuttgart.  Stuttgart,  1834.  4  unp. 
und  32  pag.  S.    8. 

Ueber  Maulbeerbaumzucht  und  Erziehung  der  Seidenraupen. 
Aus  dem  Chinesischen  ins  Französische  übersetzt  von  Stanis- 
laus  Julien ,  Professor  der  ChinesischenSprache  und  Literatur 
am  Collegium  von  Frankreich.  Auf  Befehl  Seiner  Msgestät  des 
Königs  von  Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt  und 
bearbeitet.  Stuttgart  und  Tübingen,  1837.  XXXII  und  151  S. 
gr.  8.  mit  1  lith.  Tafel  in  Quer-Folio. 

Die  Eisenbahnen  im  Vergleich  mit  den  Wasserstrassen.  Von 
Michael  Chevalier.  Auf  Befehl  Seiner  Majestät  des  Königs  von 
Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt.  Stuttgart  und 
Tübingen,  1838.  37  S.   8. 

Europa  und  der  Orient.  Verschiedene  Auffassung  der  türkischen 
Frage.    Stuttgart,  1839.  IV  und  171  S.  gr.  8. 

Skythien  und  die  Skythen  des  Herodot.    Ebend,  1841. 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  Albert  le  Bret;  '^Oeuvres  com- 
pletes  de  Napoleon.    Stuttgart  et  Tubingue,  1822—1824. 

Anihdlan  der,  vom  Hofräth  Münch  geleiteten  Stuttgarter  Zeitung. 
Eedignie:  Das  Oppositions-Blatt,  Weimar  1817. 
Gab  heraus  seit  1832:  Königlich-Baierische    Staats-Zeitung  in 
München. 

hi  den  gemeinschaftlich  mi/  H.  Heine  herausgegebenen  Neuen  poli- 
tischen Annalen  XXVI.  Bd.  I.,  II.  und  IIL  Heft,  Tübingen, 
1828.  8.  befindet  sich  von  ihm  der  Aufsatz:  Was  hat  Frankreich 
bei  einem  möglichen  Sturze  des  Herrn  v.  Villele  zu  hoffen? 

Bearbeitete  auch  schon  den  XII.  Bd.  der  neuesten  Länder-  und  Völ- 
ker-Kunde, von  Ehrmann.  Neueste  Kunde  von  Asien  nach 
Quellen,  Süd-  und  OstrAsien.  Weimar,  1812. 
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18       Lindner,  Gottlob  Immanuel.  —  Lindorm,  Nicolaus. 

Vergl.  Convcrsations-Lcxicon  IX.  Aufl.  IX.  Dd.  Leipzig,  1846.  S.  13.  — 
Neuer  NcLTolog:  der  Deulschcn.  XXlIl.  Jahrj.  1845.  Weimar,  1847.  Th. 
I.  S.  427—434.  —  Allgemeine  Dculschc  Zeilungr  1845.  No.  152.  —  In- 
land 1845.  Sp.  395.  —  Der  von  Hegclschcr  Pliilnsopliic  durchdrungene 
Schustcrgpcscll  oder  der  absolute  Sücfcl.  Drama  in  2  Akten.  Stuttgart  1844. 

Lindner,  Gottlob  Immanuel  (Hj.  80.). 

Vergh  C.  H.  Gildemeister:  Joh.  Geo.  Hamann's  Leben  und  Schrillen. 
I.  Bd.  Gotha,  1857.  —  Der  Bcrensschc  Kreis  in  Riga  in  Jcgur  v.  St- 
vcrs  Deutschen  Dichtern  in  Rus»land,  S.  60->47,  ttiid  daraus  im  Zu- 
schauer 1853,  £.\lrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15.)  October. 

Lindner  9  Johann  Goitlielf  (m.  81.). 

Zu  S.  81,  Z.  5.  V.  w.  Die  Commentalio  Philosophien  de  somno  et 
somniis.  Rcsp  J.  C.  Ha  mann.  Regiomonli,  1751.  20  S.  4. 
und  4  unp.  S.  Schreiben  des  Respondcnlen  an  den  Pracses,  der 
hienach  Verfasser  der  CommeiUaUo  zu  sein  scheint;  allein  der 
L  i  n  d  n  e  r  sehen  Dissertation  ist  bloss  eine  Abhandlung  von  J.  G. 
Hamann  üb^  denselben  Gegenstand  (g- eich  falls  in  Lateinischer 
Sprache)  beigegeben;  letzterer  hat  dieselbe  später  seinen  „Kreuz- 
zögen  des  Philologen"  angehängt  witer  folgendem  Titel:  „Latei- 
nisches Exercitium."  Ist  zuerst  anhangsweise  gedruckt  worden 
hinter  einer  akadetnischen  Streitschrift  „de  Somno  et  Somniis," 
das  ist  vom  Schlaf  und  Träumen  handelnd,  die  im  Jahre  1751 
den  3.  April  in  dem  philosophischen  Audienzsaule  der  AI  ber- 
tine dem  eiteln  Wandel  nach  väterlicher  Weise  gc- 
mfiss,  öffentlich  aufgeführt  worden,  von  einem  verlorenen 
Sohne  U.  L.  F.  Alberlina.  Diese  erste  Schrift  des  zwanzigjährigen 
Hamann  behandelt  das  Wahrsagen  aus  Träumen  und  die  Be- 
deutung des  Traumens  überhaupt. 

Die  Oratio  de  cultura  cognilionis  juvenum  sensuali.     Pro  accessu 

ad  munus  Rectoris  Athenaei  cathedralis  Rigensis   Non.   Maji 

MDCCLV.  erschien  3  unp.  Bog.  4  stark. 
Vergl.  Kirchen-  und  Kelzer-Almanach  auf  1781.  —  Rigp.  Anz.  1764.  S.  106. 
(Publ.  des  rccipr.  Test,  mit  seiner  Ehefrau  )  —  Inland  1855.  Sp.  190.  — ^ 
C.  H.  Gildemeislcr:  Joh.  Geo.  Hamann's  Leben  und  Schriaen.  1, 
Bd.  Gotha,  1857.  —  Johann  Georg  Hamann.  Sein  Loben  und  seine 
Schriften,  in  der  Darmslädtsciicn  allgemeinen  Kiichen-Zcilung  No.  22. 
vom  28.  Mal  1859.  S.  673-690.  -  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga  in 
Jcg6r  V.  Sivers  Deutsehen  Dichtern  in  Russland,  S.  60--67,  und  daraus 
im  Zuschauer  1853,  Extrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15)  Odobcr. 

von  Lindner,  Konstantin  Christoph  Wilhelm  (HL  86.) 

Die  Diss.  pro  gradu  Mag.  de  Cornea  ist  in  8.,  nicht  in  4.  gedruckt, 
und  die  commenl.  anat.  de  Cornea  ein  wörtlicher  Abdruck  der 
ersteren. 

Lindorm,  Nicolaus  (in.  87.),  immatriculirt  als  Nie.  Lin- 
de r  m  i  ^^  24.  Oct.  1636,  deponirt  eodem  als  Nicolaus  L  i  n  d  ö  r  m  i. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  159  und  520. 


von  Rechenberg,  gen.  Linien,  Ernst  Heinrich.  19 

von   Recheiiberg,    gen.    Liiiteo,    Ernst    Heinrich 

(III.  87.).  Nachdem  er  auf  dem  Landtage  von  1851  „unter  Äbstat- 
tung  des  verbindlichsten  Dankes  ßr  seine  Wirksamkeit''  die  erbetene 
Entlassung  vom  Amte  des  Kurländischen  Ritterschaft s-Secretairs  er- 
halten hatte,  wurde  er  1852  zum  Tuckumschen  Kreismarschall  er- 
wählt, 1854  und  1857  in  dieser  Charge  bestätigt,  erhielt  auch  den 
St.  Wladimir-Orden  4.  CL  und  starb  auf  seinem  Erbgute  Alt-Abgul- 
den,  ausser  welchem  er  das  Gut  Pilikaln  bis  zu  seinem  Tode  besass, 
den  24,  Mai  1858. 

Geschichllich-vergleichende  Darstellung  über  das  zeilgemäss  zu 
realisirende  allerhöchst  bestüUglo  Reglement  des  Kurlandischen 
Kreditvereins.    Mitau*,  1830.  47  S.    8. 

Westeuropa  und  Russland  in  Beziehung  auf  die  Verschiedenheit 
ihrer  Verhältnisse  und  die  gegenwärtigen  Zeilereignisse.  Leip- 
zig und  Mitau,  1849.  IV  und  75  S.    8. 

Kurlnndische  Zustände  im  vorigen  und  in  diesem  Jahrhundert. 

Mitau,  1858.    8. 
Aufsätze  in  den  Rigaschen   Sladlblättern:     lieber  Mässigkeit^- 

Vereine  im  Vergleich  der  Theorie  zur  Praxis,  1839.  No.  5. 6. 8.  9. 

Aufsätze  im  Inlande,  cUs :  Darstellung  der  Ursachen,  nach  wel- 
chen sich  der  Cours  der  Kurländischen  Pfandbriefe  regelt, 
1840.  No.  1.  und  2.;  über  die  Land-  und  Wasser-Communi- 
cation  in  der  Provinz  Kurland,  in  Beziehung  auf  ökonomische 
Verhiltnisse  und  die  Eigenthümlichkeit  der  ersteren,  1845. 
No.  1.  und  2.;  ein  Wort  über  den  nützlfchen  und  schädlichen 
Luxus  in  unseren  provinciellen  Zustünden,  1845.  No.  45.; 
über  die  Bauer-Verhältnisse  für  Kurland  in  der  Oekonomie,  in 
Beziehung  auf  die  frühere  Leibeigenschaft  und  die  Entwickelung 
des  ZuStandes  nach  Aufhebung  derselben,  1846.  No.  I.und2.; 
Beleuchtung  über  den  Aufsatz  in  No.  4.  des  Inlandes  1847: 
Ideen  über  die  Verbesserung  der  Bauerverhältnisse  in  den  Ost- 
seeprovinzen,  —  in  Beziehung  auf  die  Trunksucht  der  Letten, 
wie  solche  sich  in  Kurland  nach  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
geäussert,  1847.  No.  16.;  der  Arbeitslohn  im  Verhältniss 
zum  Getreidepreise  in  näherer  Beziehung  auf  Kurland,  1852. 
No.  28.  u.  s.  w. 

Aufsätze  in  der  Mitauschen  Zeitung  {z.B.  Fortsetz,  der  Beiträge  in 
Betreff  des  Zeitgeistes,  -  m  den  Beil.  zu  No.  31.U.33.  von  1843.). 

Viele  Beiträge  zur  St.  Petersburgschen  Deutschen  akadem.  Zeitung 
seit  dem  RedacHons- Antritte  des  Dr.  Cl.  Fr.  M  e  y  e  r  im  Jahre  1852. 
(Vergl,  St.  Petersb.  Ztg.  1858.  No.  140.)  z.R,  über  Französische 
und  Englische  Politik  und  deren  Consequenzen,  1853.  No.  78. 
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20        Lithander,  Johann.  —  von  Loder,  Jastos  Christian. 

Anfaafze  in  der  Rigr.  Zeitg.  (z.  B.  Ruckblick  auf  das  Rigasche 
Theater  während  der  Johanniszeit  in  Milau,  1846.  im  Extra- 
blatt zn  No.  152.  V.  3.  Juli  1846. 

Als  Ritterschafls-Secretair  bearbeitete  er  in  vnmterbrochener  Ret- 
henfolge  bis  zum  Jähre  1851  und  steUte  zum  Drudt  zusammen 
die  Comit^-Relationen  für  den  Kuriandischen  Landtag  und  die 
Verhandlungen  desselben  in  den  oU  Manuscr^t  gedruckten  „Dia- 
rien," so  nne  die  Landtagsschlusse  der  Kuri.  Rilterschaft ,  hatte 
auch  Antheii  an  derRedaction  sehr  vieler  Commissions-Gutachten 
nnd  ritterschaltlichen  Desiderien  in  bäuerlichen  Angelegenhei- 
ten, die  zum  Theil  als  Vorlage  für  die  Gesetzgehfoig  gedient  haben, 

Vergl  Inland  1858.  No.  25.  Sp.  415.  (▼.  Tb.  Beite). 

LUhander,  Johaon  an.  88.),  bereiU  1774  den  24,  März 
nach  Nuckoe  berufen,  schickte  er  die  Jhcation  zurück,  »eil  die 
Bauern  unzufrieden  waren;  zum  zweiten  Male  berufen  1775,  intro- 
ducirt  den  iO,  Mai, 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  313  and  354. 

von  Lode ,  Gustav  (in.  88.). 

AuszQge  aus  der  ihm  beigelegten  Handschrift  befinden  sich  auf  der 
Rigaschen Stadtbiblioihek  in  der  Sammhmg  von  J.  G.  6rotze*s 
Livonicis,  Bd.  IV. 

Aus  seinen  GoUectaneen  Ueferle  nach  einer  Handschrift  des  Prof 
Ricker's  ^  Pacta,  wie  Esthland  an  die  hochlöbliche  Krohn 
Schweden  gekommen  ist,  —  oder  Vertrag  über  die  Unterwer- 
fung Ehstlands  an  Schweden  —  zum  Druck  Dr.  G.  J.  A.  P  a  u  - 
cker  »n  Iniande  1840.  No.  38.  Sp.  593  -598. 

Loder ,  Johann  (in.  89.) ,  schrieb  sich  immer  Johannes. 

Zu  S.  90,  Z,  6,  V.  u,  Ueber  das  Programm  de  versione  biblica  D. 

Lutheri  s.  Tetsch's  Kurl.  Kirchengeschichte. III.  S.  121.  Anm. 

fm<fGadebusch*s  Li  vi.  Bibl.  IL  199. 
Das  Programm :  Kurzer  Bericht  von  der  vergangenen  Herrnhu- 

terey  in  Livland  —  ist  mit  Erläuterungen  von  J.  C.  Brotzle  in 

dessen  Livonicis  auf  der  Rig,  Stadtbibl  Bd.  XIV. 

Sein  Schattenriss  nebst  Nachrichten  aus  seinem  Lehen  von  Brotze  befindet 
sich  in  i^M^n  Monumenten  Bd.  II.  S.120.  — fiti/*  <f<?r  lUg.  SiadtbibHoihek; 
desgleichen  eine  Lebensskizze  von  C.  A.  L.  Dlngelstädt's  Hand  im 
Kirchenbuche  der  St.  Jacobikirche  bei  dem  Jahre  1775. 

Vergl  über  ihn  auch  noch:  Bidermann's  Altes  und  Neues  von  Schulsa- 
chen 11.  S.  304—309.  —  Brotze's  Liv.  Bd.  XV.  Bl.  23—24.  —  Na- 
picrsky's  Beiträge  lU.  S.  56. 

von  Loder,  Justus  Christian  (in.  92),  tvurde  1831 
Oehdmerath  und  starb  zu  Moskwa  am  4.  April  1832,  vm  der  ganr 
zen  Universität  und  dem  Ortspublikum  aufrichtig  betrauert.    Zum 


Loder,  Martin  Ootll.  A|:apetus.  —  Loewenklau,  Johmin.     21 

Andenken  an  ihn  wurde  von  seinem  Schüler,  dem  Profeuor  Ein- 
b  r  0  d  t ,  eine  öffentliche  Rede  gehalten,  so  wie  seine  MarmorlriUte  im 
anatomischen  Cabinet  der  Universität  aufgestellt, 

Semen  Schriften  setze  hinzu: 

Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  Balggeschwülste  und 
deren  Ausrottung^  herausgegeben  von  B.  H.  J  a  co b s  e n.  Aus 
dem  Lateinischen.    Leipzigs  1793.    4. 

Progr.  Examen  hypotheseos  de  glandulae  thyreoideae  usu.  Jenae, 
1797.    4. 

061»  9nB4eMiH  xojiepbi  bi  Mockbs,  1831  ro^a.  8.  4.  -i.  h  npH- 
6aBAeme  kl  ccMy  co^HHCuiio  1831aro  ro4a.  Deutsch:  Ueber 
die  Cholera-Krankheit.  Ein  Sendschreiben.  Königsberg,  183L 
4  unp.  und  60  S.  8.  ZusäUe  zu  seiner  Schrift  über  die  Cholera- 
krankheit.   Königsberg,  1831.  45  S.  8. 

Der  Index  praeparatarum  aliarumque  rerum  ad  anatomen  spec- 
tantium,  cjuae  in  museo  caesareae  universitatis  Mosquensis 
servantur,  Mosquae,  1823.  XIV,  VIII  u.  441  S.  gr.  8.  ist  mit 
russischer  Uebersetzung  versehen  von  dem  damaligen  Stud,  der 
Moskwaschen  Universität  Einbrodt.  —  Eine  Edilio  altera,  cui 
additae  sunt  duae  orationes,  in  theatro  anatomico  Universita- 
tis palim  recitatae,  erschien  1826. 

Vergl  Merkers  Denkwürdigkeiten  und  CbarakterisUken,  Bd.  II.  S.  90  ff.  — 
Rig.  SUdtbl.  1832.  No.  21.  22.  {aus  der  St.  Petersburger  Deutseben  Zei- 
tung). —  Leipz.  Lit  Zcitg.  1832.  No.  119.  S.  1261.  —  wIo4ep*,  Xp«- 
eriaex  HBaHOBaqi»,  im  Eiorpa«HqecidB  cjoBspb  Dpo«cccopoBrfc  ■  npeno- 
^ABarejefi  HMneparopcKaro  MocKOBCKaro  yaHBepcHTeTfi,  sa  ■crexamee 
CTo.i«Tte  CO  4Ha  yqpexc4eBiii  ÜBBapfl  l2aro  1755  ro^a  no  4eBB  cto- 
jtTBflTo  H)6Bjefl  HBBftpff  12aro  1855  rojia,  eocTa&jeBRBift  Tpy4aMB  ■ 
npo«eccopoBX,  b  npcno4aBaTe4ei,  saaBMaBourb  Kaee4pu  vh  1854  ro4y- 
■  pacnoaoxceBBBiB  no  aaöyrBOB  y  nopfl4vy,  ^acTfc  I.  crp.  469 — 475. 
(»Oft  Professor  Sokolow). 

Loder,  Martin  GoUlob  Agapehis  (iii.  97.). 

Fergl  Napiersky's  Beitr.  lll.  57. 

Loefgrin ,  Peter  Simonias  (m.  99.). 

Fergl  Mlttb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  171. 

Loewenklau  oder  Leiienclavig  oder  Lennclarins, 

Johann  (lu.  101.). 

IHe  Conimeptatio  de  Moscorum  belüs  adversus  finitimos  etc.  ist 
femer  auch  erschienen  in  den  Historiae  ruthenicae  scriptoribus 
exteris  Saeculi  XVI,  ed.  Adalb.  de  Starczewsky.  Vol.  I. 
Beroiini  et  Petropoli,  i841.  4.  No.  V.  pag.  17. 


22  Loewenslein,  Friedr.  —  von  Loewis,  Andreas. 

Loewensteio,  Friedrich  (in.  101.),  soll  nach  Anderen 
Lauenstein  gehiessen  haben;  er  weihte  am  12,  August  1649 
die  neugebaute  St,  Nicolai-Kirche  in  Pemau  ein, 

Vergl  Napicrsky's  Bctlr.  Ul.  57. 

Löwenstein,  Theodor  (in.  103.). 
me  „Passio  Domini"  Riga,  1629,  ist  3  Bog.  kl.  8.  stark, 

von  Loewis,  Andreas  (in.  103,),  gestorben  zu  Kaipen 
in  Livland  den  16,  September  1839, 

Tabellarische  üebersichl  der  Maasse  und  Gewichte  verschiedener 
Lander  nebst  einer  Vergleichung  derselben  mit  den  früheren 
Maassen  und  Gewichten,  dem  rigischcn  Sloof,  dem  rigischen 
Loof,  der  revisorischen  Loofstelle  und  dem  rigischen  Pfunde. 
Herausgegeben  im  Namen  der  Li  vi.  gemeinnützigen  und  öko- 
nomischen Societüt  von  dem  best.  Secretair  derselben  Andreas 
von  L  o  e  w  i  s.  unveränderter  Abdtnick  der  Ausgabe  vom  Jahre  1829, 
Dorpat,  1859.  68  S.   gr.  8.    (besorgt  von  Wilhelm  v.  Hehn). 

Bekanntmachung  vom  10.  Juli  1814.  Dorpat;  2  nnp.  S.  4.  (Die 
Verbesserung  der  Bauenvohnungen  betreffend). 

Von  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirthschall,  die  sehr 
viele,  theils  vom  ihm  übersetzte,  theils  von  ihm  excerpirte,  wie 
auch  eigene  Aufsätze  enthalten ,  erschien  des  IlL  Bdes.  1.  Stück 
Dorpat,    1827.    128  S.     2.  St.  ebend.   1827.   S.  129—240.; 

3.  St.  ebend.  1828.  S.  241—350.;  4.  St.  ebend.  1828.  S.  351- 
492.  IV.  Bdes  1.  St.  ebend,  1828.  148  S.  2.  St.  ebend,  1829. 
S.  149—256.  3.  St.  ebend.  1829.  S.  257—384. ;  4.  St.  ebend. 
1829.  S.  385—502.  V.  Bds.  1.  St.  ebend.  1830.  112  S.; 
2.  St.  ebend.  1830.  S.  113—256.;  3.  St.  ebend.  1830.  S.  257- 
362.;  4.  St.  ebend.  1830.  S.  363—480.;  VI.  Bds.  1.  St.  ebend 
1831.  118  S.;  2.  St.  ebend,  1831.  S.  119—230.;  3.  St.  ebetid. 
1831.  S.  231—358.;  4.  St.  ebend.  1831.  S.  359—462.  VH. 
Bds.  1.  St.  ebend.  1832.  HOS.;  2.  St.  ebend.  1832.  S.  Ul- 
238. ;  3.  St.  ebend.  1832.  S.  239—368. ;  4.  St.  ebend.  1832. 
S  367—492.  Vin.  Bds.  1.  St.  ebend.  1833.  112  S.;  2.  St. 
ebend,  1633.  S.  113-236.;  3.  St.  ebend.  1833.  S.  237-356.; 

4.  St.  ebend.  1833.  S.  357—464.  IX.  Bdes.  1.  St.  ebend.  1834. 
136  S.;  2.  St.  ebend,  1834.  S.  137—270,;  3.  St.  ebend.  1835. 

5.  271-396. ;  4.  St.  ebend.  836.  S.  397—522.  X.  Bds.  1-4. 
St.  ebend.  1836—1837.  515  S.  8.;  ferner  derselben  Livlandi- 
sehen  Jahrbücher  der  Landwirthschafl  Neue  Reihenfolge,  Bd.  L 
Heft  1—4.  ebend.  1837.  1838.  168.  100.  108.  107  S.  Bd.  IL 
Heft  1—4.  ebend,  1838.  1839.  108.  124.  126.  156  S.  Bd. 
UL  Heft  1.  ebend,  1839.  76  S.  8. 


Lohmann,  Bernh.  Svenson.  —  von  Loppenowe^  Joh.  Justin    23 

Ueber  die  Entstehung,  den  Zweck  und  den  endlichen  Untergang 
der  Bitterschlösser  im  alten  Livlnnd,  —  in  den  Mittheilungen 
aus  der  Geschichte  Liv-,  Ehst- und  Kurlands,  Bd.  I.  S.  179-314. 

Fatte  thätigen  Antheü  an  den  Geschäften  der  trigonometrischen  Ver- 
messung Livlands  und  der  darnach  besorgten  Chartenzeichmmg, 
deren  Resultat  in  der  1839  erschienenen  Specialcharte  von  Liv- 
land  in  6  Blättern,  bearbeitet  und  herausgegeben  auf  Veran- 
lassung der  Livl.  gern einnötz.  und  ökon.  Soc,  nach  Struve's 
astronom.-trigonomelr.  Vermessung  und  den  vollst.  Special- 
messungen gezeichnet  von  C.  G.  Rück  er,  vorliegt,  Sie  ist 
gestochen  in  dem  topographischen  Depot  des  Kaiserlichen  Getieral- 
Stabes  zu  St.  Petersburg.  Dazu  gehören:  CdopubiS  jihctb 
CeMHTonorpa«H^ecKOH  Kapni  Än^jum^n^  1  El.  4.  und  von 
A.- V,  Loewis:  Ueber  die  Art  der  Bearbeitung  derauf  Ko- 
sten der  Livl.  ökon.  Societät  ausgeführten  Special-Charte  von 
Livland  in  6  BUittern,  1  Blatt  folio. 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  AI.  v.  Bunge  und  Dr.  Fr.  Parrot(/«m 
Jüngeren:  Anzeige  der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien 
und  die  beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830 
ausgeführt  von  A.  Ermann.  Berlin,  1833.  L  Bd.;  m  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  IL  S.  317—337.  Erster  Artikel 
(von  Dr.  A.  v.  Bunge). 

Vergl  Inland  1839.  Sp.  647  G.  -  Livl.  Jahrbucher  der  Landwirthschaft,  Neue 
Reihenfolge,  111.  Heft  2.  Vorwort  S.  111— VI,  von  Karl  Axel  Christer  Ba- 
ron Bruinin^k,  so  wie  S.  1 — 20.:  Zum  Andenken  an  Andreas  v. 
Loewis.  —  Miltheilung^en  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  II.  S.  189 — 192. 
(von  Th.  Beise).  —  Ein  Bild  aus  den  Oslseeprovinzen  oder  Andreas 
von  Loewis  of  Mcnar,  von  K.  L.  B 1  u m ,  Dr.  Berlin,  1846.  181  S.  kl. 8. 

Lohmanu,    Bernhard    Syenson  {niA06.\  nmrde  nebst 
seinem  Bruder  Sveno  am  15.  October  1645  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  beide  sich  am  13.  d.  M.  dem  Depositions-Modus  unterwor- 
fen hatten;  im  Depositions' Register  steht  L o  m  an  d. 
S.  106.  Z.  ß.  V.  0.  lies  „2vi;j^Tt^atg.'' 

Vcrgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  YIIl.  175.  und  532. 

Loolim,  Peter  Tors<ansohn  (m.  107.),  immatriculirt 
zu  Dorpat  den  24.  Mi  1643,  nachdem  er  sich  am  23.  Mi  dem  De- 
positionS' Modus  unterzogen  hatte. 

Vergl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  171.,  wo  aber  Lohm  st.  Lohre 
zu  lesen  ist,  und  529. 

von  Loppenowe,  Johann  Justin  (m.  107.),  wurde  1773 
als  Diaconus  zu  St.  Jacob  nach  Riga  berufen,  lehnte  den  Ruf  aber  ab. 

Vergl.  Napicrsky's  Beilr.  III.  58.,  wo  aber  sein  Geburtstag  auf  den  28. 
November  1741  zu  versetzen  ist. 


24  Lorenz,  Friedr.  Wilb.  —  Lotichius,  Jacob. 

Lorenz ,  Friedrich   Wilhelm  (ni.  107.)* 

Vm-gl  Nftpiersky*8  Beitr.  II] .  58.  —Zwei  Neorolog^e  von  Propst  Wil« 
li^erode  zu  Dorpat  I.  Friedrich  Heinrich  Sellbeim  (1814— 182a 
Pastor  zu  Nöggen  als  Nachfolger  von  Lorenz)  in  Berkholz  Mitth.  XY. 
S.  233-256. 

Loskiel,  Georg  Heinrich  (m.  108.),  studirte  zuer st  Me- 
diciA  und  prakiictrte  zu  Barby,  widmete  sich  darauf  der  Theologie 
und  ward  Pastor  der  Bräder-Gemeinde  in  Amsterdam,  hielt  sich 
dann  zu  Kein- Welke  bei  Bautzen  auf,  sodann  in  St.  Petersburg 
1782,  wurde  Vorsteher  der  Bräder-Gemei/ide  in  JUv-  und  Esthland 
1785,  mit  dem  Aufenthalte  in  Strickenhof  bei  Wenden ,  ging  1789 
als  GememdeMfer  und  erster  Prediger  nach  Gnadenfrey  in  Schlesien, 
wurde  1794  Gemeindehelfer  bei  der  ffertyihutischen  Gemeinde  zu 
Mesky  in  der  Oberlausitz,  1798  aber  in  fferrnhut  selbst,  1801  Prä- 
ses der  Direction  der  pensylvanischen  Gemeinden ,  Prediger  und  Ce- 
meindehelfer  zu  Bethlehem  in  Nord- Amerika,  1802  Bischof  wurde 
zum  Mitgliede  der  Unitäts-Aeiteslen- Conferenz  in  Berthelsdorf  beru- 
fen, starb  aber,  ehe  er  die  Beise  von  Amerika  nach  Europa  antreten 
konnte,  den  23.  Februar  1814  (nach  K  n  a  p  p's  Liederschatz  be- 
reits im  Jahre  1813). 

Etwas  für  Geist  und  Herz  auf  dem  Wege  zur  Ewigkeil.  Budissin, 
1801.  8.  —  erschien  von  *Chrlstian  Friedrich  Hofmann  unter 
dem  Titel:  Sübbamc  toibuö  önni^tu^fe  tcc  )jeäL  (Herzensspeise 
auf  dem  Wege  zur  Seligkeit.  Ist  aber  nur  die  üebersetzung 
eines  Theils  der  Loskiel  sehen  Schrift.)  Reval,  1823.  420  S.  8. 

Vergl  Fortsetzung  von  D.  Crantz  Brüderbistorie.  Dritter  Abschnitt.  Barby 
1804.  S.  158. 

Lotichius,  David  1.  (Jll.  HO.),  immatriculirt  zu  Borpat, 
wo  er  seine  Studien  absohirte,  den  20.  Mai  1647,  wurde  Hofpredi- 
ger beim  Geueral-Gouvemeur  und  Feldmarschall  Grafen  Douglas 
und  bereits  von  diesem  zum  Praep.  castrensis  und  Praeses  eines 
Kriegs-Consistoriums  ernannt.    Geboren  zu  Biga  1623,    gestorben 

zu  Schlock  1693. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIJI.  177.  —  Wenden,  seino  Vergangen« 
heil  und  Gegenwart.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Livlands,  von  Jcgor 
V.  Sivers,  Riga,  1857.  S.  43.  —  Napiersky's  Beiträge,  IH.  S.  59- 
6t.,  tvo  ausführliche  Lchens-Nachrichicn  über  ihn  mitgetheilt  sind,  die 
Fieles  näher  aufklären. 

Lotichius,  Jacob  2.  (in.  Hl.),    immatriculirt   den    16. 

August  1637,  übersandte  1643  aus  Moskwa  nach  Beval  ein  Deutsches 

und  ein  Lateinisches  Gedicht;  lebte  auch  in  Moskwa. 


von  Luce,  Joh.  Wilh.  Ludwig^.  —  Luden,  Lorenz.        25 

Der  Tita  der  ersten  Schrift  ist  : 

Oratio  de  Musica  quam  Deo  duce  atque  aaspice  in  Regia  Acade- 
mia  Gustaviana,  quae  Dorpati  est  ad  Embeceam,  die  4  Jan. 
Anno  1640  in  Auditorio,  quod  est  in  Templo  D.  Mariae,  publice 
pro  concione  enarrabat  etc.    4  unpa^.  Bogen.     4. 

Fergl.  Milth.  aus  der  LWl.  Gesch.  Vm.  161.    ~-  Inland  1851.  S.  770. 

TOD  Luce,  Johano   Wilhelm  Lnilwig  (iii.  112.),  ^e- 
storhen  zu  Arensburg  im  Mai  1842, 

S.  115.  Z.  7.  Hes  der  nLivI.*'  gem.  ök.  Ges.  und  streiche  Z.  8.  Riga. 

Von  der  S,  115.  am  Ende  angezeigten  Schrift  erschien  die  zweite 
durchgesehene  Auflage  unier  dem  Titel:  @arema  3utto  ramat,  mtd 
ma  xa\9toa  rdmufd  {a  fadfiiM  on  üdedpannub  3o(^aim  SBiQem  inWi 
g-ubfe  tolibe  udeiva  atja  Uedte  labbi  watetub  ja  tetdt  forba  trüftt« 
tiib.   Reval.  1843.  260  S.    8. 

Cultur  und  Nutzen  der  Stachelbeeren;  in  den  Livländischen  Jahr- 
büchern der  Landwirthschaft ,  VI.  2.  Stück.  S.  187—203. 
(1831.) —  Ueber  Dünger-Materialien.  (Auszüge  aus  einer  grös- 
seren Abhandlung);  ebend.  VII.  3.  Stück.  S.  259—274.  — 
Etwas  über  den  Sommer-Roggen ;  ebend.  Vni.  3.  St.  S.  308-311. 

Historisch-statistische  Nachrichten ,  das  Schulwesen  der  Provinz 
Oesel  betreffend;  in  F.  Schleich  er*s  Eslhona,  Jahrgang  L 
No.  33 — 37.  —  Eine  Frage;  ebend.  No.  38.  —  Anekdoten  aus 
dem  Leben  des  Herzogs  Carl  Wilhelm  Ferdinand  von  Braun- 
schweig; ebend,  Jahrgang  IL  No.  5.  und  6. 

Aach  seinem  Tode  erschien : 

Notizen  zur  topographischen  Geschichte  der  Insel  Oesel,  gesam- 
melt von  Dr.  J.  W.  L.  v.  Luce,  m  den  Mittheilungen  aus  der 
Livl.  Gesch.  Bd.  V.  (1850.)  S.  439-467. 

Fergl  G.  M.  Santo's  Programm:  Die  Entwickelung  des  Arensburgschen 
Schulwesens  in  dett  letzten  40  Jahren.  (Dorpat,  1844.  20  S.    4.)  S.5. 11. 

Luden,  Lorenz  (in.  119.).  Auf  der  Revalschen  Gymnasial- 
bibliothek  befinden  sich  4  Lateinische  Gedichte  von  ihm, 

5.  120,  Z.  13,  u,  12,  V,  u,  setze;  Joachime  Theodori  ,  Demmi- 

nensi-Pom. 
S^  124,  Z,  17,  lies  secunduni  ^a//  fecundum. 
5.  125,  Z,  3,  V,  u.  Ues  „Svenone." 
S,  126,  Z,  19,  V,  u,  setze  vor  XX:  Exerc. 
S.  128,  Z,  4,  V,  u.  lies  „dec^intata**  st.  „decantat." 

Vorwort  zu  Jacobi  Fridenrich  Oratio  in  salutiferam  passionem 
Domini  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1638.  — 
und  im  Anhange  dazu  ein  Lateinisches  Anagramm. 


26        Lücke,  Anton  Heinr.  —  Lundberg,  Joe.  Florenün. 

Vorrede  zu  M.  Sveno  Hag;eIsto.n*s  Oratio  Solennis  auf  den  Ge* 

burtstag  Gustav  Adolphs.     Riga,  1640. 
I>esgl  zu  Jacob  Lotichius  Oratio  de  Musica.  Dorpati,  1840.  - 

so  wie  zu  Erici  A.  Schomerl  Oratio  de  prudentia.  Dorpati, 

1 638. ,  und  am  Schlüsse  derselben  ein  Lateinisches  Anagramm  auf 

den  Verfasser, 

Lateinisches  Beglückwunschungs-Gcdicht  zur  Hochzeit  des  Prof. 

Joh.  Geo.  Gezclius  mit  Gertrud  Gutheniia  1643. 
Fergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  14.  163.  167.  171.  176.  Die  S,  14. 
gegebene  Geschtckis-Er zähhing  ist  nach  dem  Protocolle  des  akad.  Cons. 
vom  12.  Maj  1654.  dahin  zu  berichtigen,  dass  die  Wittwe  des  Bibl.  Lu- 
den darum  bat,  400  Rlhl.  von  den  Biblioihck-Gcldern  auf  die  rückstän- 
dige Gage  nebst  Emohtmenten  ihres  am  21.  April  ejusd.  a.  verstorbenen 
Mannes  zu  verrechnen. 

Lücke^   Anton  Heinrich  (in.  133.),  nach  Wiederherstel- 
lung der  alten  Landes- Verfassung  1797  Propst  über  Ampel,  St, 
Matthäi,  St.  Johannis  und  Maria  Magdalena. 
Vergl.  H.  R.  Pa  ucker  S.  29.  44,  48.  211. 

Ludenvalfi,  George  Ernst,  gen.  Lange  (ui.  1341),  ge- 
storben zu  Riga  im  März  JS35, 

Vergl.  die  bcllcir.  Lil.   der  OsLsecprovinzen  Rus&lands  von  1800 — 1852  von 
N.  Graf  Rclibinder  1853. 

Liineinann,  Jobann  Heinrich  Christian  (in.  136.), 
war  geboren  am  14.  December  17S7  und  starb  am  25.  Jan.  1827, 

Von  dem  Wörterbuch  zur  Odyssee  wurde  die  4te  verbesserte  Auf- 
lage besorgt  von  Fr.  Jul.  Hörn.     Königsberg,  183. . 

Von  <fei»  Wörterbuch  zu  Homer*s  Ilias  erschien  die  zweite,  von  Dr. 
J.  F.  E  b  e  r  t  verbesserte,  Auflage,  Königsberg,  183. . 

LUtkens,  Johann  (m.  137.),  wurde  1S36  emeritirt  und 
starb  zu  Reval  den  12*  Januar  1S42. 

Liitkens,  Thomas  Hermann  (in.  137.),  begmg  am  25. 
Februar  1855  die  Feier  seines  50jährigen  Docior-Jubiläums,  nach- 
dem ihm  schon  am  12.  December  1852  von  den  Aerzten  Bevals  eine 
Adresse  überreicht  worden  war. 
Vergl    Inland  1855.  Sp.  399. 

Lundberg,  Jacob  Fiorentin  (in.  139.),  ordinirt  den 
27.  Mai  1806,  feierte  sein  25jähriges  Amts-Jubiläum  am  ersten 
Sonntage  nach  Trinitatis  1831,  bei  weither  Gelegenheit  ihm  die  Ein- 
wohner von  Jacobstadt  einen  silbernen  Ehren-Pokal  überreichten, 
war  stellvertretender  Propst  seit  1835,  wurde  Propst  des  Seiburg- 


Lundberg,  Jacob  Florentin.  27 

sehen  Sprengeis  1837 ,  verlor  am  13.  März  1856  sein  Pastorat 
durch  Feuer  und  dabei  fast  seine  ganze  Habe,  beging  am  27.  Mm 
1856  unier  grosser  allseitiger  Theilnahmc  sein  fünfzigjähriges  Amts- 
Jubiläum,  wurde  Ehr enr Mitglied  der  Leitisch-liierairisclen  Gesell- 
schaft, erhielt  am  26.  August  1856  das  goldene  Brustkreuz,  verlor 
nach  fast  50Jähriger  Ehe  am  1.  December  1856  seine  treue  Lebens- 
Gefährtin  Caroline  Elisabeth,  geb.  Rosenplünter,  tmd  starb  nach 
langen  und  schweren  Leiden  am  2.  Juni  1858  zu  Pastorat  Buschhof. 

3ecm«,  für  fc(t«  taifa.  Jaufi  ftabfii,  no  fa  baubf  lobbu  wart  mabji' 
tee«,  muj^fH  mi(?tcem  8atn)cef*eem  pnt  (abbn  po^rtulfobti  im  pabr* 
taiftti  no  »ab^u  waflpba«.  Riga,  1830.  4  unp.  und  132  S.  8. 
(Eine Bearbeitung  rf^5  Zs ch  o k k  eschen  Goldmacherdorfs.)  Auch 
mit  zur  Seite  .tehender  deutscher  Rückübersetzung,  und  Deutschem 
und  Lettischem  Titel,  a^s  Deutsch-Lettisches  Lesebuch  auf  Sub- 
scriplion  herausgegreben  von  G.Merkel.  Riga,  1830.  269S.  8. 

Äa  3nbri§iö  iio  Dbfotafaina  i3fe  S^cewa^ntübf^aiuiö  iiübje.  StabPi 
Svihrcefcbu  bcbniccm  var  (abbu  no  SBab^u  wallobaö  j)abtfulfot{. 
Riga,  1834.  70  S.  8.  Zweite  Aufl.  Mitau.  1846.  72  S.  12. 
Dieses  Buch  ist  eine  üebersetzung  aus  dem  Deutschen  des  Verf. 
der  Ostereier  (C.  Schmidt):  "Wie  Heinrich  von  Eichenfels 
zur  Erkenntniss  Gottes  kam.  Eine  Erzählung  für  Kinder  und 
Kinderfreunde.     VL  Aufl.  Regensburg,  1849.     kl.  8. 

Mimna  pec  jauna  niabilitaja  een^efcbana«  Dinviburfla«  branbf?,  tvü 
7ta  3nblt  1835.    Mitau,  1835.  8  S.    S. 

5Pfbter«  jaunö  wecntuli«.  3auni  ftabfli  fiatmccfc^u  bcbmcem  par 
kbbu  no  SBab.^u  tpaOcbaö  pabrtulfoti.  Riga,  1836.  75  S.  8. 
dann  auch  Mitau,  1839.  70  S.  8.  (Die  erste  Auflage  erschien 
eigentlich  erst  im  März  1837). 

IBafdjabu  »e^ju  unb  jaunn  rafjlu  frabiumö ,  für  »arr  atraß  lln^c«, 
pafaffad,  mtbfUid,  mabjibad,  bfeefminad  un  fla^flud,  fad  no  wa^^u 
wadobad  ))abrtu(fotad  n>oi  iauncid  i6bo()matad  un  farafjlitad.  Mi- 
tau, 1850.  7  unpag.  und  156  S.     12. 

Beiträge  zu  den  *8l^lu  fprcbbifi  n«  be^rebm  laffami.  ^tp^o^bati 
no  gitteem  Änrfemme«  SWabjitajcem.  Mitau,  1839.  VIII  und 
238  S.  8.  (gedr.  bei  Schünmann  in  Dorpat.  Unter  der  Vorrede 
haben  sich  als  Herausgeber  genannt  G.  Brasche,  Fr.  Runtz- 
ler,  J.  F,  Seeberg.  Beiträge  von  J.  F.  Lundberg  sind 
enthalten  S.  34—37.  41-44.  56—60.  103—106.  155-159) 
Die  zweite  Auflage  mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:  un  tag<^ab 
pabrraubjlti,  »afrott  un  obtru  reif!  bfillett.  Mitau,  .1844.  XIV 
und  246  S.  8.  (Die  Herausgeber  sind  auch  hier  unter  der  Vor- 
rede genannt,  und  unter  den  einzelnen  Stücken  die  Namen  der 
Verfasser  angegeben,  wie  in  der  ersten  Ausgäbe). 


28«  Lttth,  Joh.  Olofeon.  —  Lyre,  Abel  Bengtsohn. 

lieber  die  Aufhahme  fremder  Wörter  in  die  Lettische  Sprache; 
im  Magazin  der  Lettisch-Iiterairischen  Gesellschaft  IL  2.  St.  S. 
101—121.  —  (BiibtineeM  $e^ter0  (nach  EngePs  PbUosophen  für 
die  Welt)  IL  3  St.  S,  60—65.  —  Der  TOste  (Seburtstag  von 
Voss.  Ins  Lettisch^  übersetzt.  IL  3.  St.  S.  68— 80.  — 
Stepafubbina  fawu  braffli,  U\>  teio  nelabbaS  to(^ma<  prett  »imitt 
OaNd  Aa(|(ad);  ebend.  IL  3.  SL  S.  85—93.  —  it\\t.  Stapft« 
(mif  Besselfs  Feierstunden);  ebend,  VIL  1.  St.  S.  28-38.  — 
9le*eemat^jita  tauta;  ebend.  S.  38—93.  —  J®apni«;  ebend,  S. 
43—46.  —  tirgu«  Dfitownoit  ©iDitJia«  femrat ,  pee  2«bbu«  ju^* 
ra« ;  e^^irf,  S.  88—96. 

Reibenfolge  der  Selburgschen  Pröpste  seit  Einfuhrung  der  Refor- 
mation in  Curland ;  m  Inlande  1836.  No.  22.  Sp.  371—372. 
und  Nachrichten  über  die  Prediger  der  Buschhofschen  und 
Holmhofschen  Gemeinde  in  der  Selburgschen  Präpositur  in 
Curland  seit  der  Reformation;  ebend.  No.  25.  Sp.  427—430., 
auch  später  wieder  abgedruckt  th  U 1  m  a  n  n's  Mittheilungen  und 
Nachrichten  IIL  Bd.  4.  Heft  S.  90—92. 

Rückblicke  auf  seine  eigene  50jähnge  Amtsführung;  in  den  VI- 
mann-Berkholzschen  Mittheilungen  Bd.  XIL  S.  89-94. 

Sehr  viele  Aufsätze,  einzelne  statistische  Biitiheibmgen  und  Corres' 
pondenz'Nachrichten  in  Sonntages  Inländischen  Blättern  und 
Ostseeprovinzenblatte,  dem  Merkeischen  Pro vincialblatte  für 
Kur-,  Liv-  und  Esthland,  dem  Zuschauer,  auch  nach  der  Nie- 
derlegung  der  MerkeUc^^  Bedaction,  den  Wendtschen 
Stadtblättern  und  Blättern  für  Stadt  und  Land,  dem  Inlande, 
den  Satioeef(()U  9(n>tfed  und  dem  Satmeefc^u  •Saufct)u  ^raug^,  md- 

stentheilsL gundL.,  auch  mit  seinem  vollständigen  Adamen 

unterzeichnet, 

Vergl  Inland  1856.  Sp.  197.  453.  4858.  Sp.  415.  (von  Th.  Beise).  — 
Siine  eigenen  Rückblicke  auf  seine  50jäbrige  Amtsführung,  in  den  Ul« 
mann-Berkholzschen  Mittheil.  XII.  S.  89-94.  —  (J.  Th.  Bereut:) 
Dem  Jugeiidg^nossen,  dem  Altersgenossen,  dem  AmUgenossen.  2  Bl.  8. 
Riga,  1856.  —  Karl.  LcU.  Ztg.  1858. 

Lntb,   Johann   Olorson   (in.   140.).    Johannes   Erici 

Luth,  Sudermannus,    wurde  am  2,  September  1651  in  Darpat 

immatricuHrt, 

Vergl,  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  Vm.  182. 

Lyre,  Abel  Bengtsohn  (in.  142.),  wird  bei  der  Immatrh 
culation  am  12.  August  1633  „Wermilandus"  genannt. 
Vergl,  Mlith.  aus  der  LivL  Gesch.  VIIL  154. 
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Mackscban,  Beatas  Christian  (in.  143.).  Vor  seinem 
Uebertritte  hiess  er  Nehemia  Cohen  Mackschau   (nach  S.  89 
seines  Buchs), 
Vergl  die  Vorrede  xu  seinem  Buche, 

JMaconi^  Peter  Heinrich  (ni.  143.),  gebaren  zu  Nyslott 
im  Gouvernement  ffiburg  den  24.  Juni  1795,  ein  Sohn  des  Predigers 
Dr,phü.  Nicolaus  Maconi  dasdbst,  erhielt  den  ersten  Unterricht 
im  äUerUchen  Hause,  besuchte  von  1807  bis  1812  das  Gymnasium 
zu  Wümrg,  studirte  Anfoiigs  Theologie^  dann  Philosophie  und  Medi- 
an zu  Abo  und  kam  1815  nach  Dorpat,  wo  er  seine  medidnischen 
Studien  fortsetzte,  war  später  Provinziat-Arzt  in  Serdobol  und  starb 
als  CoUegien-Assessor  1851, 

JMaczewsii^  Johann  Jacob  (iii.  146.). 
S,  146,  Z,  3.  V,  u,  lies  St.  5.  S.  387-410. 

Setze  hinzu: 

lieber  die  Verbundlichkeit  Slaatskluger  Regenten  zur  Verehrung 
der  Religion  wolte  seine  Gedanken  an  dem  Hohen  Vermäh- 
lungstage Ihro  Excellence  des  Hochwohlgebohrnen  Herrn 
HERRN  Christopher  Friedrich  von  der  Osten  genannt  Sacken, 
Hochbetrauten  Landhofmeisters  und  Oberraths ,  Erbherrn  der 
Guter  Appricken ,  Dserwen,  Libbingen,  Seemuppen  und  Zin- 
tem  etc.  Herrn  aut  BershofT,  mit  der  Hochwohlgebohrnea 
Frauen  Capitainin  FRAUEN  Juliana  Lovisa  gebohmen  und  ver- 
writtibten  von  den  Brincken,  Erbfrauen  der  Sessilenscheii  und 
Ewadenschen  Guter,  welcher  im  Jahr  1745.  den  15.  Januarii 
in  Ewaden  gefeyert  wurde,  glückwünschend  eröffnen  Ihro 
Excelleuce  Excellence  unterthäniger  Diener  Johann  Jacob 
Maczewski.  Phil.  Mag.  et  Schol.  Rector.  Mitau,  J.  H.  Ko- 
st e  r.  8.  S  fol.  (in  Prosa.) 

Programm.  Eine  kurze  Beleuchtung  der  Paulinischen  Worte 
Rom.  XI.  25.    Mitau,  1747.  4  S.  fol. 

von  Magnus,  Gottfried  Heinrich  (ni.  147.),  geboren 
den  14,  September  1800  su  Lodenhof  in  Livland,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Riga  und  studirte  von  1819 — 1822  zu  Dorpat  Afedicin, 
setzte  seine  Studien  hierauf  in  Göttingen,  Berlin  und  Wien  fort  und 


30      Mahlmann,  Siegfr.  Aug.  —  Malczowski,  Stanisl.  Job. 

kehrte  1826  zurück.  Ausser  semer  ärztlichen  Praxis  in  Riga  be- 
kleidete er  successive  die  Stellen  eines  Ordinatars^  am  dortigen  Kriegs- 
Hospitale,  eines  Badearztes  in  Kemtnem,  so  wie  eines  Arztes  an  der 
Dom-  und  grossen  Stadt-Töchter-Schule  in  Riga,  erwarb  auch  den 
Rang  eines  €ollegien- Assessors,  Er  begründete  1843  in  Riga  das 
erste  orthopädische  Institut. 

Kurze  Darstellung  des  Badeorts  Kenunern  in  Livlaud.  Mit  einer 
lilhographirten  Tafel.    Riga,  1838.  35  S.    8. 

Mahlmanq ,  Siegfried  August  (III.  147.). 

Vergl  Allg.  Lit.  Zcilg.  1827.  No,  22.  S.  175.  —  Rats  man  n's  Lexicon 
Deutscher  pseudonymer  Schriristcller  S.  79.  (in  dem  Artikel  Julius  Hei- 
ler.) —  Rig.  Stadtbl.  1811.  S.  82. 

Mahlstede,  Arnold  (III.  148.).  Arnoldus  „Mahlstedt," 
Livonus,  wurde  am  12.  September  1640  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  er  sich  am  7.  Sept.  dem  Depositions-Ritus  unterworfen  hatte. 
^iVi  Lateinisches  Gedicht  äw/J.  G.  Gezelius,  1643. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  166  und  525. 

Mai,  Georg  Jacob  (m.  148.). 

Vergl  Napiersky^s  Beiträge,  III.  03. 

M albeck,  Jacob  Pelerson  (m.    149.).    Jacobus  Petri, 

Smolandus,  wurde  am  12.  Juli  1644  immatriculirt. 
Vergl.  Mitlb.  aus  der  Livl.  Gesch.  YUI.  173. 

iUalczowski,  Staiiislaiis  Johann  (in.  150.) ^  war  auch 

Notarvus  publ.  der  Stadt  Riga. 

Setze  hinzu: 
Seine  Vollständige  Polnische  Grammalica  nebst  einem  kleinen 
Diclionario  in  der  Teutschen  .und  Polnischen  Sprache  erschien, 
wie  die  Vorrede  zum  Coinpcndium  angiebt,  im  Jahre  1680;  um- 
gearbeitet wurde  sie  als  Compendium  Oder:  Kurtzer  Bogrieff 
der  Polnischen  Sprache:  Worinnen  alles,  was  zu  Erlernung 
derselben  nöthig  ist,  enthalten,  kurtz  doch  deutlich  verfasset, 
mit  vielen  sehr  nützlichen  Regeln  und.  Exemplis  erkläret  wor- 
den, benebest  2  Tabellen,  auff  deren  ersten  die  Declinationes, 
auff  der  andern  die  Conjugationes ,  mit  ihren  Endungen  und 
Beschreibungen  zu  finden.  Dabey  sind  auch  viel  schöne 
Teutsche  und  Polnische  Sprüchwörter  angehengt.  Krotkie  Ze- 
brcanie  Poickiego  Jezyka,  u.  s.  w.  Zu  dem  gemeinen  Besten 
zum  Druck  befördert.    Riga,  1687.  1  Bog.  99  (nicht  87)  pag. 
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und  5  unp.  S.  kl.  8.  —  2.  Aufl.  Conipendium  u.  s.  w.  Anitzo 
bey  dieser  andern  Auflage  von  neuen  übersehen,  auf  das  sorg- 
fälügsle  corrigirel  und  die  Orthographie  mercklich  verbessert 
von  Johan  Skumin  Jodkowski.  Riga,  1735.  V«  Bog.  108  pag. 
S.  und  3  BIL  kl.  8. 

Der  Jugend  zu  Nulz  Teulsch  und  Polnisches  vermehrtes  und  ver- 
bessertes Vocabuhuium,  To  iest,  Bardzo  potrzebny  dla  Miodz 
Niemiecki  y  Polski  "Wokabularz.  In  III.  Theil  vertheilet,  so, 
dass  in  dem  I.  die  Nomina  Substanliva  mit  ihren  Generibus. 
In  dem  IL  die  Nomina  Adjecliva  und  Parlicipia.  In  dem  III. 
Verba  Primitiva,  Derivativa  und  Frequenlativa,  mit  den  Tem- 
poribus  und  Modis  zu  finden.  Verfasset,  und  in  Druck  gege- 
ben von  Stanislao  Joh.  Malczowski.  Riga,  1681.  kl.  8.  — 
2.  Aufl.  Riga  (1688.)  i^k  Bog.  und  50  S.  kl.  8.  —  3.  Aufl. 
Anitzo  aber  zum  drittenmal  übersehen  und  corrigiiet  durch  Joh. 
Skumin  Jodkowski,  derselbigen  Sprache  Praeceptorem.  Riga, 
1719.  %  Bog.  Titel  und  Vorberichl;  dann  2V2  unp.  Bog.  und 
50  pag.  S.   kl.  8. 

Das  Encomium  hat  folgenden  volhtändigeti  Tiiel:  Encomium  ulbo 
Slawa  Blogasldwioney  Panny  Maryi  ciysley  Diiewice.  Panu 
Bogu  w  Troycy  S.  jedynemu  nd  Cze^6,  y  na  Chwale,  A  blo- 
gosldwioney  Pännie  Maryi  na  niesmierteln^  y  swi^tobliw^ 
Pamiatke  w  Polskim  Jezyku  do  druku  wydal:  u.  s.  w.  Druko- 
wal  w  Rydzc  etc  1692.  V2  Bog.  114  pag.  und  6  unp.  S.  kl.  8. 

Colloqvia  Oder  Deutsche  und  Polnische  Gespräche.  Darinnen 
Alle  Wahren,  wie  sie  hiesiger  Orthen  in  KaufT  und  Verkauff 
täglich  vorkommen,  nebst  einigen  nützlichen  Complimenl  und 
KaufTmans  Brieffen,  wie  auch  Contracten  und  Obligationes 
nach  dem  Polnischen  Handel  eingerichtet ;  enthalten :  Niemie- 
ckie  y  Polskie  Rozmowy,  Listy,  Kupieckie,  Kontraltty,  Zapisy 
y  Obligacye.  AufTs  Neue  verbessert,  vermehrt,  mit  einem 
vollständigen  Register  versehen  und  denen  Liebhabern  der  Pol- 
nischen Sprache  zum  Besten  in  Druck  gegeben.  Riga,  1697. 
1  Bog.  277  pag.  und  10  unp.  S.  kl.  8. 

Maliiienius,  Andreas  (III.  150.).  Andreas  Laurenüi  (von 
späterer  Hand  corrigirt  in  Andreae)  M  a  1  m  e  n  i  u  s ,  Sudermannus, 
wurde  am  23.  September  1643  immairiculirt ,   nachdem  er  sich  am 
21,  September  dem  Depositions-Modus  unterzogen  hatte, 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172  und  529. 

Malmgr&n,  Simon  Magnus  ^W.ibi),  als Cottegienrath 
und  Ritter  des  St,  Wladimir-Ordens  4.  Ciasse  1837  emeritirt,  starb 
er  zu  Saarjärw  den  11,  März  1839. 


32         Blancelius,  Georg.  —  von  Manteufel-^zöge,  KarK 

Speeimcn  lexid  latini  —  in  den  Einladuna:sscbriften  zur  Feier  des 
25jährigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten 
Lehrgebäudes  des  Gouvernements -Gymnasiums  zu  Dorpat. 
(Dorpat,  1830.  4.)  S.  29—52. 

*Bei  Errichtung  eines  Denkmals  in  der  St.  Jacobi-Rirche  zu  Wen- 
dau  gewidmet  dem  in  der  Schlacht  von  Borodino  am  26.  Au- 
gust 1812  gebliebenen  Reinhold  Baron  von  Nolcken.  Dor- 
pat, 1813.  4  S.  4.  (5.  Jnl.  1855,  S.  465.) 

Gab  heraus: 
Orationum  scholasticarum  atque  academicarum  Dorpati  habila- 
rum,  cum  programmate  fasciculus,  quem  e  Germana  iii  Lati- 
nam  linguam  transtulit  ediditque  Dorpati,  MDCCGXXXIV.  XII 
und  208  S.  8. 

Fergl.  Inland  1839.  Sp.  239. 

Mancelins,  Georg  (in.  152.). 

S,  154.  Z.  16.  V.  u.  Churfl.  (sie)  —  Das  ist  dennoch  zu  bezweifeln, 
da  zwei  Exx.  dieser  Schrift,  die  man  einzusehen  Gelegenheit  ge- 
habt hat,  diesen  Passus  mit  „bey  der  Fürstl :  Leichbestalung*' 
geben.    Die  Schrift  ist  VA  Bog.  4.  stark. 

Hinzuzusetzen  ist: 

Meditatio  theologistorico-physica  de  terrae  motu.  Das  ist:  Kurtze 
vnnd  ernste,  jedoch  wolgemeinte  Christliche  Erjhnerung  von 
dem  Erdbeben,  welches  im  Jahr  nach  Christi  Geburt  1616  den 
20.  Jung  nach  dem  Alton ,  vnd  den  30.  nach  dem  Newen  Ca- 
lender,  Morgens  frti  zwischen  sieben  vnd  acht  Vhren,  an  etli- 
chen örtern  im  Fürstenlhumb  Semgallen  gewesen.  Auss  Gött- 
licher heiliger  Schrifil,  bewerten  Historien,  vnd  der  Naturkunst 
woher  ein  Erdbeben  gemeiniglich  entstehe,  was  es  bedeute, 
vnd  wie  man  den  gedreweten  Straffen  vorbeugen  möge.  Ge- 
stellet durch  u.  s.  w.  Zu  Riga,  bey  Nicolaum  Mollium,  Im 
1619.  Jahr.    6V2Bog.   4. 

Lateinische  Gelegenheits-Gedichte,  darunteremes  von  1637  auf 
der  Revalschen  Gyninasia:bibHothek. 

Ein  Glückwunsch  in  Distichen  als  Vorwort  zu  Fried.  Menü  Syn- 
tagma  de  origine  Livonorum  (wieder  abgedruckt  in  den  Scripto- 
res  rerum  Livonicarum  Bd.  IL  S.  511 — 542;  das.  S.  514.) 

Fergl,  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  YU.  163. 

von  MaDteufel-Szöge ,  Karl  (in.  159.),   gestorben  zu 

Müau  den  21.  Mai  1S40. 

Vergl.  Inland  1840.  Sp.  367.  (von  J.  G.  Z  i  g  r  a )  und  daraus  im  Neuen  Nekrolog 
der  Deutschen. 
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Mark  oder  Maroks,  Johann  (in.  16I.),  war  zuerst  Pa- 
stor aufJama  in  Oesel  und  dort  schon  seit  dem  December  1712  im 
Amte;  abgesetzt  durch  ein  hofgerichtliches  Urtheü  vom  27,  Jamiar 
1718;  abermals  entsetzt  den  4,  August  1728,  rvorauf  Saara  bis 
1731  vacant  blieb, 
Vergl  Napierky's  Bcitr.  111.  64. 

Markard  9  Jobann  Sebastian  (Ui.  162.). 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  111.  65. 

Marpurg,  Georg  Goüfried  (in.  163),  erhielt  1818 
das  ErimerungS'Kreuz  von  1812,  gestorben  den  11,  November  1835, 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Jesus  Christus  unser  Heiland  nach  der  Heiligen  Schrift.  Jubel- 
rede Ober  2  Tim.  2,  8  an  die  Chriötliche  Gemeinde  zu  Rauge 
an  seinem  78sten  Geburtstage  den  6.  März  1832  vor  dem  Al- 
tare gehallen;  (Aus  dem  Dörpt-Ehstnischen)  mit  einem  Anhange 
biugraphischfer  Notizen  über  den  Jubilar,  f/i  ß  u s  c  h*s  Evange- 
lischen Blättern  VI.  320—323.  (1837.) 

Vergl  den  Necrolog^  im  Inlandc  1830.  No.  40.  Sp.  657—665.  und  No.  41. 
Sp.  673—682.  —  Napiersky's  Beilr.  III.  65.,  wo  sein  Todes/ahr  aber 
auf  1835  zu  setzen  ist.  ^ 

Marrascb,  Jacob  (in.  164.),  starb  zu  Jöör  auf  Oesel  am 
2,  Juni  1792, 

Handschriftliche  Lebensbeschreibung  (wahrscheinlich  von  Eke- 
sparre)tw  Consistorial-Archiv  zu  Aren&burg.  (Mifgetheilt  von 
Oberpastor  Hessen  Arensburg). 

JMartena,  Kaspar  (III.  165.)  ^ai/<?A  Martini.  Mertens). 
Ob  auch  Pastor  zu  Uexkült  vor  dem  Moskowitischen  Kriege  1656, 
ist  zweifelhaft;  Assessor  des  Kokenhusenschen  Unter-Comistoriums 
schon  1664,  da  er  am  23.  Juni  auf  der  Prediger-Synode  zu  Riga 
de  scriptwra  sacra  opponirte, 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  66. 

Martini,  Cjriacus  (IJI.  166). 
S.  166,  Z,  14,  lies  „Horoscopia." 

Martini,  Nikolaus  (III.  167.),  war  auch  schon  1725  nach 
St,  Petersburg  berufen  (s,  den  Artikel  Joh.  Beruh.  Fischer  bei 
Gadebusch.) 

Nachtr.  u.  ForUcU.  IL  3 
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den  Jahren  1836  bis  1853  incl.  in  landwirlhschafllicher  Hin- 
sicht mit  Erwähnung  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Fa- 
briken, neuen  Erfindungen  u.  s.  w. 

Zum  Drucke  vorbereitet  hinterliess  er:  Materialien  zu  einer  histori- 
schen Darstellung  der  Familie  von  Maydell,  aus  vorhande- 
nen Quellen  von  der  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit  gesam- 
melt und  zusammengetragen.  Zwei  Bde.  Text ;  der  3.  Band 
€fi/M7  Quellen  und  Dokumente,  vnter  denen  viele  noch  unbe- 
kannt und  von  historischem  Werthe  sind. 

Vergl  Inland  1857.  No.  38.  Sp.  635. 

JMaj^er,  Christian  GoHlob  (III.  V\),  während  seines 
Aufenthats  in  Riga  Hauslehrer  in  den  Familien  Klein  w/m/ Barclay 
de  Tolly,  wurde  er  von  Pernau  bereits  den  12.  November  1809  nach 
Beval  berufen  und  hieH  hier  den  13.  März  1810  seine  Antrittspre- 
digt.  Ihm  wurde  1818  das  Prediger- Kreuz  von  1812  zu  Theil;  im 
Jahre  1822  wohnte  er  den  in  Doiyat  unter  dem  Bischöfe  Cyg- 
n  a  e  u  s  gepflogenen  Berathungen  über  das  Protestantische  tirchenr 
wesen  im  Bussischen  Reiche  bei.  Am  13  März  1835  wurde  das 
25jäfirige  Jubiläum  seiner  amticheti  Wirksamkeit  in  Beval  a's  Su- 
perintendent und  Oberpastor  zu  St.  Olai  gefeiert  und  ihm  bei  dieser 
Gelegenheit  unter  Anderem  die  Stiftungs-  Urkunde  und  eine  Suhscrip- 
tion  von  3000  Bbl.  B.  A.  aJs  Fonds  einer  kirchlichen  Singschule 
überreicht,  welche  seinen  Namen  ßhren  so  He  und  zu  der  er  selbst 
noch  1000  BbL  B.  Ass.  lAnzu fügte.  In  demselben  Jahre  erhieJ  er 
auch  den  St.  Annen-Orden  3.  Cl.  Im  JaJtre  1846  nahm  er  seinen 
Abschied  als  Oberpastor,  blieb  aber  noch  in  seiner  Stellung  als  Su- 
perintendent und  llcepräsident  des  Stadt-Consistoriums.  Nachdem 
er  noch  eben  den  Synodus  der  Stadt-Geistlichkeit  geleitet  hatte,  starb 
er  zu  Beval  den  23.  October  1848..  Von  seinem  bedeutenden  Ver- 
mögen hatte  er  die  eine  Hälfte,  55000  BbL  S.  M.  dem  Bevälschen 
Luther-  Waisenhause  vermacht. 

Vergl.  Merkers  Prov.  Blatt  1835.  No.  12.  —  H.  R.  Paucker  S.  342.  — 
Inland  1848.  Sp.951  und  955.  —  Im  Neuen  Nekr.  der  DcuUcben  XXYI. 
1099.  ist  Alles  falsch  (selbst  der  Namen  „May"). 

Ton  JMebes,  Karl  Julius  Jacob  (iii.  175),  irtir^e /^^2 

Bitter  des  St.  Stanislaus-Ordens  4.  (jetzt  3.)  Classe,  erhielt  auch  den 
Bang  eines  Hofraths  und  legte  1856  die  ärztliche  Praxis  in  Biga 
nieder,  warauf  er  zuerst  Mit  au,  dann  St.  Petersburg  zu  seinem  Auf- 
enthaltsorte wählte. 
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Beitrag  zu  den  Miscellen  in  den  Millheilungen  ans  dem  Archiv  der 
Geseilschall  prälilischer  Aerzle  zu  Riga.     I.  Sammlung,  1839. 

von  JUecIem,  Otto  Ernst  (in.  177). 
Briefe  tm  Landlags-Diario  vom  26.  April  bis  6.  Mai  1765. 

VergL  Inland  1850.  No.  49.  in  den  Beiträgen  zur  Geschichte  Kurlands. 
Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v.  D  ort  lies  en.) 

Medenins,  Benedict  Johannsolin  (III.  178.),  erst  im- 

mairicuiirt  den  10.   Juli  1638,  daher  statt  1632  tvol  zu  setzen 

ist  1638. 

Vergl.  AJitth.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  162. 

Meder,  Friedrirh  Valentin  (m.  il8.) ,  gebildet  auf  der 
Schule  zu  Wenden  unter  Rector  Möller  und  zur  Universiiät  vorbe- 
reitet von  einem  Candidaten  Götz  in  Riga. 
Vergl  Napiersky's  Beiträgre,  III.  69. 

JMcgulinus,  Joliann  (in.  181.),  inmatriculirt  den  9,  Octo- 
ber  1648,  nachdem  er  sich  am  6.  October  dem  Depositions-Ritus  un- 
terworfen hatte. 

Ein  Hebräischer  Vers  von  ihm  als  Philol.  Cand.  befindet  sich  in  der 
Sammlung  von  Gedichten  zur  Hochzeitleier  des  Professors  Dr. 
Job.  Georg  Gezelius  und  der  Gertrud  Guthemia,  Riga,  1643. 

VergL  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  178.  536. 

Meier  oder  Mejer  (Axel  Johann  geadelt  unter  dem  Na- 
men: von  Giildenreld)  (in.  182.). 

Vergl.  H.  J.  B.  die  Big:.  Rathslinie.  No.  558. 

JNeier  oder  Mejer,  Bartholomaeus  (III.  182.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge,  III.  75. 

Meier  oder  Meyer,  Heinrich  (in.  183.).  hatte  bei  sei- 
ner ersten  Anstellung  in  UexkiHl  und  Kirchholm  jährlich  55  Rthlr, 
salarium,  aber  von  1704  bis  1705  Nichts  bekommen,  hielt  sich  1705 
mit  den  Seinigen  in  Riga  auf,  weil  er  in  Uexküll  zum  4.  Male  ausge- 
plündert worden  war.  Ras  Ober-Consistorium  gab  ihm  1710  nach 
der  üebergäbe  Rigas  neben  Uexküll  und  Airchholm  auch  die  Gemei- 
nen zu  Rahlen,  Rünamünde,  Zarnikau  und  Neuermühlen  unter  dem 
8.  September  1711  in  der  Art  zu  versehsn,  dass  er  am  1.  Sonntage 
zu  Uexküll  und  Airchholm ,  auch  Rahlen,  den  andern  Sonntag  zu 
Neuermuhlen  und  den  3.  zu  Rünamünde  und  Zarnikau  den  Gottes- 
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dienst  verrichten  solle.  Bei  allen  diesen  Gemeinen  arbeitete  er  5\ 
Jahre  (er  selbst  schreibt  diess  1718),  erhielt  aber  für  alle  seine 
Mühe  nichts,  misser  von  dem  Baron  und  Obristlievtenant  v.  Meng- 
cl  e  n  2t/  Zarnihau.  Endlich  nvrde  er  für  Bünamimde  besonders  ro- 
cirt  den  14.  Februar  1716,  mit  Beibehatvng  Zamikaus,  ynd  lebte 
noch  im  Mitrz  1729.    f^  a  p  i  e  r  s  k  y*s  Beiträge  III,  77.) 

VergL  Napiersky's  BeiirSge  I.  c. 

Meier,  Johann  (iil.  183.). 

Von  einem  Johannes  Meier,  Riga  Livonus,  befindet  sich  eine 
„Trauer-Ode"  auf  Bcngt  Ox  ens  ljerna*s  Tod  in  der  Samm- 
lung:  Threnodiae,  Rigac,  1643.     (Ob  aber  kentisch?) 

Sleier  oder  iKe^yer,  Konrad  (in.  184.). 

Vergl.  Napiersky's  Beitrög^e  HI.  170. 

von  Aieinslianscn^  Jolin?  n  Ernst  (in.  186.),  gestor- 
ben auf  der  Rückreise  aus  St.  Petersburg  nach  Biga  auf  dem  Gute 
Torma  im  Börptschen  den  26.  September  1S31. 

Vergl  Mcrkel's  Provinzlalllatl  1832.  No.  26  ff. 

Melchioris«  Jobann  (iil.  189.),  «/«  Johannes  Melchior 
bereits  am  11.  Siptembcr  1643  zur  Zahl  der  Studirenden  in  die  Ma- 
trikel eingetragen,  leistete  er  am  8.  März  1654  den  akademischen 
Eid,  war  aber  schon  am  9.  September  1643  dem  Bepositions-Modus 
unterworfen  worden. 

Vergl     Wlllh.     aus     der    Livl.    Gesch.    Vlll.    171.    185.    529.  —    Inland 
1855.  Sp.  684. 

Aleletius,  Johann  (in.  189). 

Bie  Livoniae  historia  in  compendium  ex  annalibus  contracla  a 
Thoma  Hornero,  Egrano.  —  Iiem  de  sacrificiis  et  idola- 
tria  veteriim  Livoniim  et  Borussorum  libellus  Johannis  Me- 
li ccii.  Wilcbcrgae.  Ex  ofllcina  Johannis  LufTl,  Anno  1562., 
ist  wieder  abgedruckt  in  den  Scriplores  rerüm  Livonicarum,  Bd. 
11.  (1853.)  S.  372-392.  —  ^ach  dem  Erscheinen  des  Wieder- 
Abdrucks  wunle  durch  das  Inland  (Jahrgang  1854.  S.  597.  fon 
G.Bcrkholz,  Beamten  der  Kaiserl.  öfTentl.  Bibliothek  in  St. 
Petersburg)  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  das  Werkchen  vojt 
M  e  n  e  c  i  u  s  oder  M  e I  e ti u  s  bereits  der  I.  Ausg.  des  Thomas 
Homer,  nicht  erst  der  IJ.  von  Otto  H  ö  v  e  1  besorgten:  Ausgabe 
angehängt  ist.    Ber  Titel  der  I.  Ausg.^  von  der  ein  Exemplar  in 
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der  Kaiserl  öffetttl.  Bibl  zu  St.  Petersburg  befindlich  ist,  lautet: 
Livoniae  historia  in  compendium  ex  annalibus  coulracta  a 
Thoma  Hornero  Egrano.  De  sacrificiis  el  idolalria  velerum 
Livonum  et  Borussorum  libellus  Jonnnis  M  e  n  e  c  i  i.  155  i .  In 
acadeinia  Regii  monlis  excudebat  Joannes  Luffl.  Mense  Majo 
(7  unp.  S.  4.)  Die  üeberschri^t  des  Anhanges  ist:  De  sacrificiis 
et  idolatria  vcleruni  Borussorum,  Livonum  aliarumque  vicina- 
rum  gentium,  ad  clariss.  virum  doclorcm  Gcorgium  Sabinum, 
illuslrifss.  ducis  Prussiae  consilinrium  Joannes  Meletius 
(nicht  Menecius).  Jn  dieser  Ausgabe  steht  nur  das  epigrarama 
ad  Henricum  Vul  ff  ror  dem  Anhange, 

Alelitz,    AnilreaH  (in.  190.).  In  Folge  seiner  Streitigkeiten 
mit  dem  Consistorio  wurde  das  Ober-AppeLations-Gericht  errichtet, 
weiches  ihn  vom  März  bis  September  1730  suspendirie.    Er  zeich- 
nete sich  durch  ein  vorzügliches  Gedächtniss  aus, 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  51.  290. 

GraT  JMeiiin,  Ludwig  August  (lll.  190.),  erhielt,  nach- 
dem ihm  schon  früher  der  St.  Wiadimtr-Onden  4.  Cl.  verliehen  wor- 
den war ,  avf  seine  Bitte  die  Ehüassmg  vom  Amte  eines  Präsidenten 
des  Zivi.  Ober-Consistoriums  im  Jahre  1S31  und  starb  zu  Biga  am 
12.  März  1835. 

Die  Nachricht  von  dem  aufgefundenen  Grabstein  des  Apostels  Pe- 
trus befindet  sich  am  avs/ühnichsten  mit  einer  Zeichnung  des 
Steins  in  der  Leipziger  Literalurzeitung  1831.  No.  14.  S.  105  ff. 

Ueber  den  Gebrauch  der  Pferde  und  Ochsen  beim  Pflügen,  wie 
auch  anderweitigen  Anspann  bei  den  Bauern,  in  den  Livlnndi- 
schen  Jahrb.  der  Landwirlhscbaft  VL  3.  S.  341—358.  (1831.) 

Observations  sur  la  maliere  electrique  et  magnelique,  in  den  Me- 
moires  de  la  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou,  III.  187 — 
1 89.     (t  om  Comte  Aug.  M  e  1 1  i  n ;  doch  wol  von  ihm  ?) 

Hinterliess  handschriftlich:  Anekdoten  zur  frühern  Lebensge- 
schichte des  verstorbenen  Grossherzogs  Peter  Friedrich  von 
Oldenburg  etc.  etc.  etc.  Auf  hohes  Verlangen  seines  Sohnes 
und  Nachfolgers  verfasst.  (Augsb.  1829.)  5V4  Bog.  4.  — 
Das  Quodlibet.  Eine  Posse  in  5  Aufzügen  mit  Gesangen  und 
Chören  (Januar  1804)  84  S.  4.  Dazu  die  von  ihm  selbst  ge- 
setzte Musik.  (Beide  Auiographa  bewährt  die  Big.  Stadibibl.  auf). 

Vergl  jMitthcilangen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  1.  S.  37—43.  (von  Dr.  C  L. 
Gräve.)  —  Seine  „Selbst-Biographie"  mii  verschiedenen  gedruckten  Bei- 
lagen^ und  die  darnach  vom  Propst  Karl  Emanuc)  Pegau  für  den  Druck 
bearbeitete  »Biogprn|jhic  von  Ludiwig  August  Graf  Mellin."  —  Beide  in 
der  Bigaschen  StadOnbHothek. 


40  Menander,  Andreas.  —  Menius,  Friedrich. 

Alenander,  Andreas  (in.  199). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S   78.  255. 

niende,  Heinrich  Willielm  (III.  199),  bekleidete  auch 
die  Steife  eines  Arztes  bei  dem  ZolJamte  und  bei  den  Kronsschulen  sei- 
ner Vaterstadt  und  wurde  Hofrath, 

Geschichte  eines  Bluleus  —  in  den  MHlheilun^en  aus  dem  Archiv 
der  Gesellschaft  practischer  Aerzte  in  Rip:a.  Erste  Sammlung 
1839.  S.  60—82.  —  Ueber  die  Anstalt  zur  Bereitung:  künst- 
licher Mineralwässer  in  Riga;  ebetid,  S.  83-  93. 

Nekrolog  von  Dr.  Ernst  Friedrich  Rhode  in  <fm  Beiträgen  zur 
Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  zu  Riga.    Bd.  IV.  (1859)  HeR  2.  S.  178—180. 

von  ülengdeu,  Enp:elhr(*eht  (lir.  200.). 

Vcrgl.  Dr.  F.  G.  vT  Bungre's  Einleitung  in  die  Liv-,  Estb-  und  Kurländisch« 
Rcchtsgcschichtc,  §  81.  und  104. 

von  JMengden,  Gustav  QU.  200.),  nach  Gadebusch 

gestorben  1627, 

Nach  dem  Exemplar  aus  der  Bücher-Sammhing  des  Bürgermeisters 
Peter  v.  Schievelbein  auf  der  Bigaschen  SiadtbibAothek  hat 
G.  V.  Mengden  die  Sonntags  Gedanken  eines  Christen  (da- 
selbst Theologica  V.  3398)  in  seinem  Exiio,  me  er  sich  Anno 
J679—J6S0  wegen  des  Herrn  Jacob  S  t  a  e  1  v.  Holstein,  Sr. 
Aönigl.  Maj,  zu  Schweden  Kriegs- Balhes  und  General- Mc^'ors  der 
Art,  wie  auch  Landrat hs  des  Herzogthtms  Liefland,  Erbherrn 
auf  Heidenfeld,  Bamkau,  Hintzeiiberg ,  Hannßggi  und  Jegelecht 
den  1.  October  Anno  1619  ungiiick/ichen  Todesfall  heimlich  aufge- 
halten, zu  Papier  gebracht  und  nachhero  unter  verdecktem  Namen 
in  den  Druck  gegeben. 

Vergl  Gadebusch's  Geschichle  der  Herren,  Freiherren  und  Grafen  von 
Mengden.  Manuscripl  auf  der  Rig.  Stadlbibl.    Gesch.  No.  2387. 

Menius,  Friedrich  (m.  201.).  Ueber  seine  Lebens-Üm- 
stände  lässt  sich  noch  Folgendes  mittheilen.  Er  hielt  sich  1621  bis 
1629  in  den  Polnischen  Provinzeti  auf  und  erhielt  durch  Hülfe  eines 
Cahiuistischen  Predigers  in  Wilda,  M.  Andreas  Welsy,  wie  aueh 
eines  Papistischen  Caplans,  Patris  Pauli  Warburgii,  eines  ge- 
borenen Livländers,  zu  Sapiehina  in  Weiss- Bussland,  viele  in  Italien 
und  Polen  gedruckte  Werke,  so  wie  viele,  in  den  Polnischen  Biblio- 
theken befindliche,  manuscripta  monumenta  Livoniae  historiae  et 
antiquitatum ,  welche  er  sehr  fleissig  benutzte,  war  1629  in  des  Feld- 
marschalls Gustav  Hörn  Kirchendienste  zu  Felde,  worauf  letzterer 
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ihm  aufirvg,  auch  im  Schwedischen  Livicmde  Nachsuchungen  nach 
solchen  Manuscripten  anzustellen^  um  ein  rjustum  opus  Historiae  lA- 
voniae^'  zu  Stande  zu  bringen.  Der  Genera -Gouverneur  Skylte 
aber  versorgte  ihn  mit  A'irchendietisten  nahe  bei  Riga,  damit  er  der 
Druckerei  näher  wäre.  Als  „ffistoricus""  am  Gymnasio  zu  Dorpat 
seit  dessen  Eröffnung  im  October  1630,  erhielt  er  den  28,  September 
1631  eine  Hausstätte  in  der  Aähe  des  (ehemaligen,  zur  Akademie  be- 
stimmten) Jesuiten-Collegii,  eine  Gartenstelle  diesseits  und  eine  land- 
stelle  jenseits  des  Embach  donirt,  war  Professor  der  Geschichte  und 
Alterthümer  1632  bei  der  Inauguration  der  Universität.  Dass  er 
noch  bis  1645  in  Diensteti  der  Universität  stand,  geht  unter  Anderem 
auch  daraus  hervor,  dass  er  in  diesem  Jahre  wegen,  seiner  durch 
Beconvention  an  das  Hofgericht  gelangten  J^juriensache,  welche  beim 
Dorpatschen  Raihe  ihren  Anfang  genommen  hatte  und  durch  zwei 
Instanzen  ging,  nachdem  die  Universität  ihm,  als  ihrem  Professor, 
vor  dem  Hofgerichte  zu  erscheinen  untersagt  hatte,  nach  Stockholm 

reiste  und  daselbst  folgende  Werke  im   Manusaipte  präsentirte: 

1)  De  orig:ine  Livonorum  eorundemque  Chrislianismo. 

2)  De  osliis  et  fliiminibus  Muris  Ba'thici. 

3)  De  orij:5ine  el  propressu  gentis  Ascanicae. 

4)  Genealofriam  Stirpis  Amalae. 

5)  Slrate??emata  Domus  Hab-burgricae. 

6)  Intrada  ad  historiam  Livoniae. 

7)  Meleorolog:icam  historiam  Liv. 

8)  Corpus  juris  Li vonici. 

Pas  Hofgericht  j  welches  ihn  wegen  Nicht-Erscheinens  in  contuma- 
ciam verurtheilte,  Hess  seine  Bibliothek  vom  Schlosse  Kirrumpäh  als 
Executions-Object  für  48  Bthr.  expensarum  abholen,  und  er  wusste 
nicht,  wohin  sie  gekommen  war.  Einige  Zeit  hindurch  lebte  er  in 
exilio  bei  dem  Landrath  Friedrich  ß  u  d  d  e ,  einem  vornehmen  Edel- 
mann auf  Oesel. 

Ein  StaiTinibuchblatt ,  welches  er  dem  Beisenden  Adam  Oleariu  s 
am  27.  December  1633  geschrieben,  befindet  sich  abgedruckt  im 
Inlande  1851.  No.  44.  Sp.  768  (nach  einer  MittheUung  des 
Stammbuchs  an  Dr.  A.  Schiefner  in  St  Petersburg  durch 
den  gegenwärtigen  Besitzer    Dr.  Veesenmeyerm  Ulm). 

Die  Relatio  von  Inauguration  der  Universität  zu  Dörpt,  gesche- 
hen den  15.  Oclobris.  Im  Jahr  1632  —  ist  wieder  abgedruckt 
in  Dr.  F.  fi.  v.  Bunge*s  und  Dr  C.  J.  A.  Paucker's  Archiv 
für  die  Geschichte  Liv.,Eslh-  und  Kurlands,  Bd.  VII.  S.  242 -271. 
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Das  Synlaprma  de  origine  Livonorum  Dorpali,  1632  —  vielleicht 
auch  1635  —  ist  wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum  Li- 
vonicarum,  Bd.  II.  S.  511-  542.  (Aus  dem  Synlaguia  steht  wol 
eine  Steile  in  den  Rig.  Sladtbl.  1815.  S.  373.) 

Auf  der  hönigtichen  Bibliothek  zu  Stockholm  befinden  sich  van  ihm 
zwei  Foliobände  über  Liviand  mit  vielen  Beilagen  und  Documenten, 
Sie  entha  ten  unter  minderem : 

Begangen  Irrlhünrib  und  fehlem  dess  üeflündischen  Chroniken- 
schreibers Ballhasars  Rüssouwens.  31  S.  Deutsch  (im  Ganzen 
54  Irrlhümer.). 

Der  Slalt  Riga  Interesse  bei  dem  Moscowitischen  Wesen.  6  S. 
Deutsch. 

Kurtze  Verzeichniss  Aller  Stfidte  und  Schlösser  im  gantzen  Lieff- 
lande  u.  s.  w.  53  S.  Deutsch  (enthält  auch  Timan  BrakeTs 
Verse  über  Liviand). 

Ex  Relalione  DD.  Deputatomm  Nob.  Livonicae  (G.  de  Bud- 
berg  et  J.  R.  de  Paltkuil)  de  expediüone  in  Sueciam  ra- 
tione  privilegiorum.  60  S.  Deutsch. 

Cronica  des  hochlobwördigsten  Ritterl.  Teutschen  Ordens* (unvoll- 
endet) 110  S.  Deutsch. 

Livoniae  Descriptio  per  D.  Fabricium  etc.,  35  S.  Lat.  (Er>Jte 
Ausgabe,  Rujen,  1792.  Zweite  Ausgabe;  ebend,  1795.  Aach 
der  zweiten,  ebenfalls  von  Gustav  Bergmann  besorgten  Aus- 
gabe wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum  Livonicarum, 
Bd.  II.  S.  427—510.,  die  Descriptio  insbesondere  S.  439-449.)- 

Aestonia  rediviva  (unvollendet)  16  S.  Lateinisch. 

Slreitschrillen  über  Harrisches  und  Wieriüches  Lehnrecht. 

Corpus  Privilegiorum  Rigensium.  64  S.  Lat. 

Extracta  Privilegiorum,  resolutionum  regiarum  ut  et  recessuum 
terrestrium  equestris  ordinis  Livonici.  51  S.  Deutsch  und  Lat. 

Auf  der  Borpatschen  Universitäts-Bibliothek  befindet  sich  in  der 
Korff-Alexandrow5CÄen  Sammlung  (zu  vergl.  C.  H.  v. 
Busse  im  I.  Hefte  des  IX.  Bdes.  der  Mittheilungen  aus  dem 
Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Riga,  1858. 
m  der  Einleitung  zu  Wulf  Singehoffs  Wahrhaftigem  Be- 
richte wie"  die  Rigischen  Knechte  Anno  1558  u.  s.  w.)  Vol. 
8.  Manuscr.  Miscellanea,  meist  Curlandica,  S5  dummem  ent- 
haltend, mit  der  Bibliothek-Nummer  2929  versehen^  —  sub  No*  5. 
ein  Manuscript  von  Fridericus  Menius:  „Warhaffter  eigent- 
licher Bericht  von  den  Lieflündischen  historifchen*  "Werken, 
welche  ich  endsbenannter  von  Anno  1621 — 1636  unter  Hän- 
den gehabt,  d.  d.  Stockholm  den  9.  April  1646,  desgl.  sub 
No.  6.  Transsumpt  auf  Friderici  Menü  Intrada. 

(Die  sehr  reichhatige  und  zur  Verfassungs-  wie  Rechts-Geschichte 
der  Ostseeprovinzen  sowohl  handschriftliche  Quellen,    wie  auch 
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seltene  Flugschriften  älterer  Zeit  enthaltende,  Sammlung  wird  bei 
einer  anderen  Gelegenheit  beschrieben  werdetij 

Fergl  Synlagma  de  origine  Livüiioruiu  im  Anhange,  wo  ein  Verzeichniss 
stina-  gedivckien  und  angedruckten  Werke  gegeben  wird.  —  Napiert- 
ky's  fceilräge,  111.  70.  —  Dr.  F.  G.  v.  bunge's  Einlellüng  in  die 
Liv-.  Esth-  und  Kurlondisihe  Rechlsgeschuhte  §  U—Warhaffler  trigciit- 
lither  Berit  hl  u.  s.  w.  (auf  der  Univergitäls-BillioUjek  iu  Dorpat  —  bei 
den  den  gegdcnen  ergätzUn  Lelens-Nathriihltn  zum  grössien  Theile 
wOrtUch  benulzi).  —  MiUbcilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  171. 

Alerekel,  Daniel  (lU.  205.),  hatte  vielen  Streit  mit  seiner 
Gemeinde  und  mit  seinen  Eingepfarrten,  besonders  mindern  Kirchen- 
rorsfeher,  Landrichter  GoUhard  Wilh.  Baron  Budberg,  nahm 
wegen  seiner  Kränklichkeit  (er  litt  sehr  am  Stein  und  an  der  Gicht) 
1768  einen  Adjvncien,  und  ward  in  Folge  seiner  Streitigkeiteti  unter 
dem  5.  Juli  1110  vom  Ober-Consistorio  für  amtsunfähig  erklärt,  weil 
er  „legem  jvramenti  secundum  data  et  probat a  verletzet,"*  behielt 
aber  den  vierten  Theil  der  mit  seinem  bisherigen  Amte  verbundenen, 

Betenüen  bei, 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  HI.  71.  —  Dr.  G.  Merkel:  Denkwürdigkeiten 
und  CharuktcrisUkei),  Bd.  1. 

Merckel,  Theodora  JKargareta  (111.205.). 

Vergl.  Dr.  G.  Alerkel:  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken,  Bd.  I. 

IMürkel,  Garlieli  Helviig  (in.  206,),  gestorben  zu  Dep- 
kmshof  den  27.  Aprii  1850, 

*Ein  Bewohner  Moskaus  an  seine  Landsleute.  Im  October  1812. 
St.  Petersburg,  1812.  8;  Riga,  1813.  8.  Auch:  Mitau. 
1813.  8.;  ins  Russische  übersetzt  von  Gretsch;  ins  Letti- 
sche von  A.  J.  Stender  (Mitau,  1813.  8.)  ist  nicht  von  ihm. 

Die  Bedaction  des  Zuschauers  besorgte  er  bis  zum  Schlüsse  des 
Jahres  1831,  wo  er  sie  abgab. 

Das  weitere  Erscheinen  des,  ton  ihm  herausgegebenen  Provinzial- 
b' alles  für  Kur-,  Liv-  und  Esthland  wurde  Seitens  der  Begierung 
mit  dem  Schlüsse  des  Jahres  1838  untersagt, 

Engel,  als  ausübender  Philosoph  für  die  Welt,  oder:  Schluss  des 
„Bruder  Anton**  in  Grave's  Caritas,  II.  Jahrgang,  129 — 149, 
(1831.) 

Der  Versuch  über  die  Dichtkunst  (Riga,  1794)  ist  wieder  abge- 
druckt in:  Kritische  Antiken.  Ein  Beitrag  zur  Literaturge- 
schichte Deutschlands.  Riga,  1837.  XII  und  66  S.  8.  (ent- 
halten nur  bereits  früher  Gedrucktes), 

Darstellungen  und  Charakteristiken  aus  meinem  Leben.  Erster 
Band:  aus  Liefland.  Leipzig,  Riga  und  Mitau,  1839.  XXX 
und  318  S.  8.    Zweiter  Band;  ebend,  1840.  IX  und  382  S.  8. 
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Gab  heraus  und  begleitete  mit  einem  Vorworte  die  Lettische  Bearbei- 
tung ^esZschokke sehen  Goldmacherdorfs  von  J.  F.  L u n d- 
berg:  mit  Deutscher  Riick-üebersetzung  des  Textes.  Riga, 
1830.  !269  S.  8.  (Die  b.'oss  Lettische  Ausgabe  erschien  ebend, 
1830.  132  S.  8.  s.  den  Artikel:  J.  F.  L  u n  d  b  e  r  g). 

Auch  mit  G\i  hl iz  hatte  er  sich  zur  Herausgabe  eines  belletristischen 
B altes  vereinigt;  ehe  es  aber  dazu  kam,  zerschlug  sich  das 
Unternehmen, 

Vergl  Rolhcnia.  Monat  Mftn  1810.  S.  241--244.  Fluchtigre  Uebcrsicht  der 
seitherigen  Scbrirtcn  des  Hrrrn  M.'igislor  Merkel.  —  Testimonia  aucto- 
rum  du  Merkelio,  d.  i.  Paradiesg^ärliein  für  Gnrlieh  Merkel.  Köln, 
1806.  104  S.  12.  (ist  der  Volbiär,digl(eit  wegen  aufzuführen).  —  Inland, 
18d0.  No.  19.  Sp.  304.  und  daraus  Rig.  Sl.dlbJätler,  1850.  No.  21—  Der 
Zusrhnuer  No.  6755.  vom  1.  (13.)  Juli»  1850.  (von  Th.  Beise)  —  Neuer 
Nekrolog  der  Deulschen,  XXVllI.  Jahrg.  1850.  Weimar.  1852.  S.  264— 
26a  (lückenhaft). 

Meiirch,  Heinrich  (m.  215.). 

Vergl  Napicrsky's  Bcitr.  lU.  74. 

Mey,  Paul  (m.  216.).  Im  Februar  1708  war  er  auf  Caw 
tion  vom  Feinde  freigelassen  w(frden  und  befand  sich  damals  in  Riga, 
S.  217.  Z.  12  lies  „Helwig." 

„Das  vergönnete  Seufflzen"  u.  s.  w.  Riga,  1730.  32  S.  4.  Von 
S.  19 — 32:  HyQcinthia  Bey  den  Exequien  der  wohlseeligen 
Frau  Hedwig  Margarethcn  von  Völckersahmen,  üebohrnen  von 
Hirschheiden,  Des  Wohlgebornen  Herrn  Capitain  Johann  von 
Völckersahmen  Im  Leben  tferzUich  geliebten  Ehe-Gemahlin, 
vorgestellet  In  einer  Trauer-Rede  von  Zacharias  Schrötern  SS. 
Th.  Sludioso. 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y 's  Beiür.  HI.  74. 

Freiherr  von  AlejendorflT,   Georg  Wolter  Konrad 

(III.  217.),  geboren  den  10.  Julius  1794.  Nach  seiner  Entlassung 
als  Dhrigirender  der  Reichs-Schuldenti'gungs-Commission  mit  dem 
Range  eines  Geheimraths  wurde  er  1837  zum  Livländischen  Landraih 
erwählt.  Nach  Verlauf  mehrerer  Jahre  nahm  er  seine  Entlassung 
aus  dem  Landraths-Collegio  und  lebte  abwechselnd  in  Livland^  St.  Pe- 
tersburg und  auf  Reisen. 

Hlejer,  August  Eduard  (in.  220.),  geboren  zw  Fellin 
den  19.  Januar  1605,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  älterlichen 
Hauset  besuchte  dann  die  dortige  Ereisschule,  hierauf  das  Gymna- 
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sium  zu  Borpat,  wo  er  seit  1823  Medicm  studirie.  Er  Hess  sich 
hierauf  in  Fellin  nieder,  wurde  daselbst  Stadtarzt  und  hat  auch  den 
Rang  eines  Hofraths, 

Mc^yec,  Frie«lricli  August  (111.220.).  ein  Sohn  des  CoU 
legienraths  und  Dr,  der  Medicin  Friedr.  August  Meyer,  geboren 
den  16,  Juni  1799,  erhielt  zuerst  häuslichen  Unterricht,  besuchte 
von  1S09  bis  1812  eine  Privat-Schul- Anstalt  in  semer  Vaterstadt, 
dann  von  1812— 1814  das  Berg-Jnstitut  in  St,  Petersburg  und  von 
1815  bis  1818  das  Gymnasium  in  Dorpat, 

Me^yer,  Gustav  Etlunrd  (in.  220.).  Inspector  der  Ehstlän- 
dischen  Medicinah  Verwaltung  seit  1842,  Siaatsraih  und  Hüter,  war 
früher  Ordinaior  am  Seehospital  zu  Beval,  hierauf  Kreisarzt,  als- 
dann zum  Polnischen  Hauptquartier  abcommandirt,  später  Operateur 
der  Ehst.ändischen  Medicinah  Verwaltung ,  ist  seit  1857  auch  Vice- 
Präsident  der  Ehstländischen  literär,  Gesellschaft, 

Meyrr,  Johann  (III.  221.). 

Vcrgl  H.  J.  B.  die  Rig.  Rathslinle.  Rigpa,  1857.  —  Dr.  F.  G.  v.  Bunge'« 
Einleitung  in  die  Li v-,  Esth-  und  Kurländiscbe  RechUgeschichte  §  86. 

Mejer,  Karl  Friedrieh  (111.221.).,  war  geboren  deti  16. 
Februar  1757, 

Nach  seinem  Tode  erschien  der  Calalog  seiner  nachgelassenen  sehr 
werthvoilen  Bibliothek  zu  Borpat  im  Brücke, 

Freiherr  Meyer  von  Mejrerberg   (in  222.). 

Relalion  der  Kaiserlichen  Ablegalen  Auguslin  von  Mayern  und 
Wilhelm  Caloucci  über  ihre  Reise  nach  Moskau  und  ihren 
Empfang  daselbst  den  12.  Juni  1661.  8  Bogen.  —  Weitere 
Relation  des  Augustin  von  Mayern  und  Horatius  Wilhelm  Ca- 
loucci.    Smolenck,  den  27.  Mai  1662.    5  Bogen. 

Eine  Jtäl,  Uebersetzung  des  Her  fiUirt  den  Titel:  Viaggia  nella  Mos- 
covia  di  Auguslino  Meyerberg,  tradatto  dal  Idioma  fran- 
cese  Napoli  1697.  12. 

Vergl  Friedr.  v.  Adelung  Kritisch-Liter.  Uebcrsicht  der  Reisenden  in  Russ- 
liind  bis  1700,  deren  Berichte  belcannt  sind,  Bd.  II.  S.  332.  —  Joseph 
Chinel:  Die  Handschriacn  der  K.  K  BiMiolhek  in  Wien,  T.  II.  p.  219.  — 
Zwei  Berichte  in  Lat.  Sprache  in  der  K,  K,  Bibliothek  xu  Wien. 


46  Michael,  Olaus.  —  Mikrander,  Lorenz. 

Michael,  Olaiis  ail.  224.),  nebst  seinem  Bruder  Sewardus 
hnmatriculirt  den  27.  Septetftber  1639,  nachdem  er  am  24.  desselben 
Monats  dem  Depositions-Modus  sich  unterzogen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  166.  524,  m  er  Olaas  Michaelis 
heistt. 

MicIiaelU,  Nicolaus  Johann  (III.  224.),  ot/^rA  Milche i- 
s  eil ,  nmrde  ordinirt  als  Adjunct  im  August  1682,  nach  Ampel  be- 
rufen im  November  1683. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  210.  227. 

michelsohn,  Christoph  (in.  224.),  war  Anfangs  in  Kur- 
land Privatlehrer,  erhielt  sodann  1790  die  Berufung  zum  Prediger 
in  Windau,  nmrde  dazu  am  27.  Februar  179  t  in  Mitau  ordinirt  und 
am  Himmelfahrtstage  introducirt.  Er  war  verheirathet  mit  Cath. 
Alexandrine  W  i  I  k  e  n  s. 

Vergl.  Th.  Kall ra eye r  Geschichte  der  Kirchen  und  Predig^er  Kurbnds. 
Erstes  HeH.  Gesrhiohte  der  Kirchen  und  Predig^er  des  Windauschen  Kirch- 
spiels.   Riga,  1849.  S.  36. 

Ulickwitz,  Anton  (iil.  225.),  gestorben  1769.  War  seit 
1763  Professor  der  Griech.  Sprache  und  Poesie  und  brachte  die  Bi- 
bliothek in  Ordnung. 

Vergl  Ph.  v.  Willi  gern  d  in  Bunge*s  Archiv  I.  S.  99—102.  Neue  Aufl. 
S.  96-98. 

Mickwitz,  Christoph  Friedrich  (in.  226.),  geboren  zu 
KUmgsberg  den  18.  Januar  1696. 

Sein  handschriftlicher  Nachlass,  nach  Jahrgängen  geordneter  Brief- 
wechsel und  vollständiger  Akten-Complex  in  Bezug  auf  die 
Mahrischen  Brüder  befindet  sich  gegenwärtig  im  Besitze  des 
Gymnasial'lnspectors  und  Lectors,  Hofraths  Mickwilz  m 
Dorpat. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  67.  72. 

von  Mickwitz,  Constanfin  Eberhard  (in.  227.),  ist 
geboren  zu  Wesenberg  den  28.  Februar  1807.  Arzt  bei  dem  Ar- 
beiter-Hospital, den  Gouvernements-Gerichtsbehörden  und  der  Cor- 
rections- Anstalt  in  St.  Petersburg,  Staatsrath  und  Bittef\ 

JMIkrander,  Lorenz  (HI.  227.),  geadelt  unter  dem  Namen: 
Lilj'estolpe. 

Vergl.  MiUbeilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  178.  186. 
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Milander,  Torstan  Lorenzsohn  (III.  128.).  Torslenius 
Laurentii  Mylander,  Wermelandiä-Suecus,  wurde  zu  Dorpat  am 
25.  September  1650  immatriculirt,  nachdem  er  am  29.  d.  M.  sich 
dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte, 

Vergl  Mittb.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  YlII.  180.  539. 

Milde,  Heinrich  (in.  228.),  war  JedenfaUs  schon  früher, 
als  1731t  Student  in  Hatte;  denn  Johann  Christoph  Gutslef,  der 
von  1715  bis  1767  Prediger  zu  Gross-St.  Johahnis  im  Fellinschen 
war  und  1706  in  Halle  studirt  hatte,  wird  als  sein  Zeitgenosse 
aufgeführt. 

Sein  erneuertes  LiefTlündisches  Denkmal  (auf  der  Rig.  Sladtbiblio- 
thek:  Geschichte  No.  2512)  S.  12—17.  47.  giebt  mannig- 
fache Aufschlüsse,  wie  namentlich  über  seine  Verbindungen  in 
Ehstland, 

MiUelprort,  JMallhias  Michael  (m.  232.),  Rector  in 
Goldingen  seit  1676,  wurde  1680  Pastor  zu  Schaukehnen  in  Lit- 
thauen und  vor  1698  zu  Bathen  und  Lehnen,  wo  er  aber  1705  nicht 
mehr  im  Amle  stand. 

Eine  Predijrt  von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung:  mit  christ- 
lichen Ehel»*uten,  Welche  als  der  Hoch- und  Wohlgreb.  Herr 
Herr  Dilrioh  Maydel  Königl.  Landraht,  Herr  auf  Pilten  etc.  mit 
—  Fräulein  Anna  Sybilla  v.  d.  Osten  «genannt  Sacken,  des  — 
Joh.  Ulrich  v.  d.  Osten,  genannt  Sacken,  Königl.  Landrahts 
und  Kammerherrn,  Erbherrn  der  sammtlichen  Balhischen  und 
Lehnischen  Güter  geliebtester  Fräulein  Tochter  ,  Anno  1698 
den  19.  August  styli  novi  glückseligst  vermähliget  ward.  Aus 
inniglicher  Freudons-Empfindung  dem  Herrn  Bräutigam  und 
Fräulein  Braut  zu  Ehren,  glückwünschend  hat  halten  wollen 
und  sollen.     Mitau.  Radetzky,  16  S.  4. 

Hochzeitgedicht,  bei  derselben  Gelegenkeit,  Mitau,  1698;  des- 
gleichen bei  der  Heirath  des  Stud.  thcol.  Christian  Burchhard, 
Arrendators  auf  Jamayten,  1698.  1  S.  fol. 

Semper  vivum  Ferdinandum  etc.  gehört  wie  das  Chrono  tichon  auf 
dem  Titelblatte  andeutet,  in  das  Jahr  1699,  das  Regierungs-An- 
trilts-Jahr  des  Herzogs  Ferdinand,  welches  mit  dem  Frieden  von 
Carlowitz  zusammentraf 

Ton  Mitfendorr,  Reinhold  (ni.  233.). 

Lat.  Gedicht  im  Im^aXd^udv  zur  Hochzeitsfeier  des  Professors 
J.  G*  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim,    Riga,  1643. 
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Ueher  seinen  Sohn,  den  Ri^ischen  Kaiser  Heinrich  Mittendorf  s.  die 
Rig.  Stadtbl.  1821  S.  67. 

üfiznnkewicz,  Karl  Aloys  (in.  213.),  geboren  zu  Epe- 
ries  m  Kaschauer  Comitat  Ungarns  den  1,  Juli  1790,  kam  im  3. 
Lebensjahre  mit  seinen  Aeltem  nach  Wien ,  genoss  daselbst  Privat- 
unterricht und  studirte  seit  1809  auf  der  Universität,  kam  1813 
nach  Dorpatjjind  wurde  hier  1816  Dr,  med,,  war  in  Kronstadt  an- 
gestellt  und  starb  1829  in  Reväl  als  Arzt  der  Marine, 

Moherg,  Olans  (m.  233.).  vodrt  den  20.  März  1688, 
langte  in  Dorpat  den  7.  September  1689  ah  und  hielt  Dom.  L  Adv 
seine  Antritts-Predigt ;  wurde  den  15.  Februar  1694  bei  Eröffnung 
des  Regit  Consistorii  Ecclesiasiid  Dorpati-Livonici  als  Assessor  des- 
selben beeidigt;  Prof.  prim.  1698 ;  Dr.  theol.  den  1,  September 
1699  durch  Disputation»  erhielt  er  die  Würde  feierlich  in  der  Deut- 
schen Kirche  am  12.  December  1699, 

Die  „Emigraüo  animi"  ist  9  Bog.  in  4.  stark. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  183.  —  Napicrsky's  Beilr.  III.  79. 

Moellenkeck,  IMiehael  (in.  235.),  in  Haggers  wol  vor 

1628  oder  1629  —  am  1.  Februar  1645  Revident  der  Estnischen 

Ribel-Uebersetzimg,  gest.  am  Sonntage  Cantate  1656  (nicht  1659). 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  47.  90.  209. 

üloelier  oder  Miillei*,  Georg  (in.  235.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  II!.  86. 

Moeller,  Heinrich  (in.  236.),  etitfloh  1589  in  Rauerklei- 
dern  nach  Milau  durch  Hidfe  des  Conrectors  Ra  s  ci  u  s  (Rasch).  S. 
Gadebusch's  Livl.  ßibl.  HI.  S.  6. 

• 

Vergl  Valenlini  Rascii,  Conrcctoris,  Rigrensis  tumullus  initia  et  progressus. 
Mit  angehäng^len  glciihzeiligen  Urkunden  herausgegeben  von  der  Allcrh. 
bestätigten  Ges.  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostsecprovl  zen 
zu  Riga  bei  Gelegenheit  der  funfzigjälirigen  Amts-Jubclfeier  des  Livl.  Ge- 
neral-Sup.  Gustav  Reinhold  v.  Klot.  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8.  (be- 
arbeitet von  L.  v.  Napicrsky). 

Aioller,  Johann  Paul  ail.  237.). 

Setze  hinzu: 
Progr.  ad  solemn.  inlroductionem  M.  Danielis  Eberhard  Theol, 
Prof.  et  ad  aud.  oral,  ejusdem  de  veris  Atheisini  causis.    Rigae 
d.  24.  Aug.  1702.  Patentf. 
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Moeller  oder  MiÜler ,  Lorenas  (ITI.  237.). 

Die  erste  Ausgabe  der  Polnischen,  Liefiländischen,  Moschowite- 
rischen,  Schwedischen  und  anderen  Historien  u.  s.  w.  ist  er- 
schienen:  In  Verlegrung  Sigmund  Feyerabends:  Anno 
1585.  Am  Ende  sieht:  zu  Frankfurt  am  Main  druckts  Martin 
Lechler.  Anno  MDLXXXY.  4.  Seclaig  nicht  folHrte  Blät- 
ter stark,  —  Eine,  in  der  Kaisert,  öffentl  BibL  zu  St.  Petershwrg 
befindliche,  Ausgabe  von  Anno  1585  ist  bezeichnet:  Anno  1585. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig  durch  Zachariam  Berwaldt. 
In  Vorlegung  Henning!  Grossen,  Buchhändlers,  Anno 
MDLXXXV,  13  unp.  Bog.  4. 

Vergl  Inland  1854  Sp.  597.  —  J.  C.  Schwär tz  HandschrifOUhe  Randbe- 
merkung XU  feinem,  auf  der  Rig.  Stadtbibl.  hefindHchen,  Sxempkar  des 
27.  und  28.  Stücks  der  Nordischen  Mlscellaneen. 

JMoencb,  Johaun  Friedrich  Leonhard  (IIL  239.),  ^^ 
sterben  zu  Mitau  den  7.  Aovember  1848, 

Ton  JHoier,  Johann  Christian  (in.  240.),  erhielt  1830 
den  St,  AnnenrOrden  2.  Cl,  und  1833  die  Kaiserliche  Krone  dazu, 
war  in  den  Jähren  1834  und  1835  Rector  der  Universität  und  wurde 
zu  wichtigen  Beraihungen  nach  St,  Petersburg  berufen,  erhielt  den 
Bang  eines  wirklichen  Staatsraths  und  nahm  1830  seine  Entlassung, 
worauf  er  die  Bewirthschaftung  der  Pamilien- Güter  seiner  zu  Borpat 
verstorbenen  Gattin,  geb,  Protassow,  im  Orelschen  Gouvernement  an- 
trat. Nach  22ßhrigem  Verbleib  in  ländlicher  Zurückgezogenheit 
starb  er,  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  zur  Griechischen  Kirche  über- 
getreten,  auf  Bumno  im  Gouvernement  Orel  den  1,  Apnl  1858  (ge- 
boren den  10.  März  1786), 
Vergl  Inland  1858  Sp.  271 .— Koehleri  Ord.  med.  Dorp.  annales  pag.  48. 

Moier^  Philipp  Christian  (ni.  241.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ehsüands  Geistlichkeit  29.  64.  74. 

Molin ,  Lorenz  (in.  242.). 

Progr.  ad  translocat.  rectoratus  in  Dn.  Michaelem  Dau.  Pernaviae 
a.  d.  xvi.  Kai.  Quintil.  1702  Patentf. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  lU.  79.  —  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VH.  184. 

Moller,   Arvid  (DL  244.),  besuchte  seit  1685  das  Lyceum 
Carolinum,  wurde  noch  während  seiner  Studienzeit  auf  der  Borpater 
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ühiversiiät  vom  Narvaschen  Magistrat  zum  Advocaius  fisci  hervfen^ 
welches  Amt  er  jedoch  nicht  annahm ,  fluchtete  1700  zuerst  nach 
Narva,  wurde  1703  und  1704  zum  Professar  in  Pemau  und  1710 
zum  Jusiizbürffcrmeister  in  Bevai  vocirt,  welche  Jnerbietungen  er 
ablehnte ,  war  in  Land  Professor  der  Rechte. 

Ein  Lar.  Gedicht  bei  Verlegung  der  Universität  (1699)  nach  Pernau. 
56  Disputationen,  mehrere  Programme  und  Gelegenheils-Ge- 
dichte.  Handschriftlich :  Lateinische,  Deutsche  und  Schwedische 
Gedichte. 

Vergi  Inland  1855.  No.  42.  v.  C.  R(usswurm)  nach  Biorr.  Lexicon  ftfver 
namnkunnige  svenska  mftn.  Upsala  1843.  IX.  S.  122 — 133.  von  6. 
WOeselgrön). 

Möller,  Lorenz  (m.  245.)  ^oi/^rA  Möller  tmd'Mell er). 

Vergl.  Napiers  ky's  Beilr.  IIl.  80. 

Monkewitz,  Johann  Heinrieh  (IJL  245.),  den  31.  Ja- 
nuar 1830  gestorben  zu  Dorpat,  1829  den  14.  November  erst  als 
Kreisarzt  in  Dorpat  angestellt  und  nachdem  er  diess  Amt  am  2.  De- 
cember  1829  von  Dr.  Ed.  Frohbeen  übernommen  hatte. 
Vergl.  Inland  1855.  Sp.  625. 

von  Morgenstern,  Karl  (in.  247.),  wurde  1833  zum  Bitter 
des  St.  StanislauS'Ordens  3.  (später  2.)  Classe  ernannt,  nach  31ßh- 
rigem  Dienste  unter  dem  23.  October  1833  mit  der  gesetzlichen  Pen- 
sion als  Professor  emeritus  entlassen ,  hielt  indessen  bis  zum  Jahre 
1836  noch  stellvertretend  Vorlesungen  und  versah  ausser  der  IHrec- 
tion  der  Ümversitäis-Bibliothek,  deren  vollständige  Abgabe  sich  län- 
gere Zeit  hindurch  verzögerte,  noch  andere  Obliegenheiten  seiner 
amtlichen  Stelhmg,  feierte  am  3.  Mai  1844  zu  Dorpat  sein  öOßhri- 
ges  Doctor- Jubiläum,  unternahm  hierauf  in  der  Absicht,  ganz  nach 
Magdeburg  überzusiedeln,  eine  längere  Beise  £r  das  Ausland^  von 
der  er  indessen  wieder  nach  Dorpat  zurückkehrte  und  wo  er  am  3. 
September  1852  mit  Tode  abging.  Schon  zu  Lebzeiten  schenkte  er 
der  Universität  den,  von  ihm  angelegten,  Dom- Garten,  in  welchem 
ihm  auch  einMonument  errichtet  worden  ist;  in  semem Testament  hin- 
terliess  er  der  Universität  sehte  ganze  Bücher sammhm^  von  12000 
einzehien  Nummern  und  eine  werthvolle  Kunstsammlung.  Die  £ön. 
Dan.  Ges.  für  Nord,  Alterthumsk.  zu  Kopenhagen  und  die  Ges.  für 
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Gesch.  und  Alterikumsk,  zu  Riga  zählten  ihn  zwn  MitgHede,  die 

Ehstl.  Ut.  Ges,  zu  Reval  und  die  gel  Estn*  Ges.  zu  Darpat  zum  Ehren- 

Miigliede;  er  erhieli  auch  noch  den  St  Annen-Orden  2.  Ciasse,  das 

Ehrenzeichen  für  SOßhrigen  untadelhaften  Dienst  u,  s,  w. 

S.  249.  Z.  3.  lies  mehreren  statt  mehrere. 
S.  252.  Z.  18.  zu  lesen  Academia. 

S.  253.  Z.  28.  hinzuzufügen:  und  in  C.  H.  Frolscher^s  Aus- 
gabe des  Vellejus  Paterc.  (Lipsiae,  1830.  T.  I.  gr.  8.) 
S.  254.  Z.  23.  Hes  „der  ersten"  st.  „dieser" 
S.  259.  Z.  8.  Hes  Neeb  st.  Nub. 
S.  264.  Z,  9.  lies  Melanchthon. 
S.  265.  Z.  25.  nach  planipediae  setze  man  p.  IV — XIV. 

Binzuzusetzen : 

Klopstock  als  vaterlandischer  Dichter.  Eine  Vorlesung.  Dorp^t, 
1814.  66  S.    4. 

Johann  Wolfgang  Goethe.  Vortrag,  gehalten  in  der  feierlichen 
Versammlung  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  den  20.  No- 
vember 1832.  St.  Petersburg,  1833.  IV  und  52  S.    8. 

Ueber  Goethe.  Vorgelesen  in  der  allgemeinen  Versammlung  der 
Kaiserlichen  Akademie  der 'Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
22.  März  1833  vom  Herrn  Präsidenten  der  Akademie.  Aus 
dem  Französischen  von  C.  M.  (nebst  Vorwort.)  St.  Petersburg, 
1833.  VI  und  25  S.  8. 

Dr.  Gottlob  Benjamin  Ja  es  che,  Universitats-Senior,  emeriürter 
Professor,  Slaatsrath  und  Ritter.  Kathedervorlrag  gegenüber 
dem  Sarge  des  Verewigten ,  gehallen  den  3.  September  1842 
in  der  Aula  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat.  Dorpat  und 
Leipzig,  1843.  58  S.  8. 

Erklärungsversuch  einer  noch  nicht  bekanntgemachten  Abraxas- 
gemme.  An  Herrn  Staatsrath  und  Ritter  Johann  Friedrich  von 
Recke  in  Mitau,  Dorpat  und  Leipzig,  1843.  15  S.  4.  (nebst 
Abbildung  in  Holzschnitt.) 

Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel  eines  50juhrigen  Doctor-Jubi- 
läums.  Dorpat,  den  15.  (3.)  Mai  1844.  Gedruckt  als  Hand- 
schrift für  Freunde.    Dorpat,  1844.  16$.    8. 

In  der  Jubelschrift:  Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat.  25 
Jahre  nach  ihrer  Gründung,  Dorpat,  1827.  folio,  von  ihm: 
S.  14—17.  Das  Museum  der  Kunst.  S.  20—23.  Die  Bibliothek. 

In  den  Quatembem,  II.  3.  Stück  (1830)  S.  62. :  Eine  Reliquie  von 
B  ü  s  c  h  i  n  g, 

SchoU  sem.  1831.  d.  DI.  Sept.  II.  Sem.  Observationes  nonnullae 
in  librum  quendam  Niemeyeri  (Originalstellen  Griechischer 
und  Römischer  Klassiker  über  die  Theorie  der  Erziehung  und 
des  Unterrichts)  p.  3-14.  1834 1.  S.  Prolusio  continens:  1)  Re- 
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censionem  nnmonun  Impentoriorain  alneonun  a  Nerva  osque 
ad  Faaatiaam  majorem»  qui  in  Museo  academico  senranlor; 
2)  Probabilia  critica  expensa .  S.  3—52.  1835.  L  Sem.  Couf 
meotaüo  de  arte  veterum  moeroonica,  secandis  curis  recognila 
et  aacta.  Auch  besonders  unter  dem  Titd:  Commeotatio  de  arte 
memoaica  veterom  Pars  L  secandis  curis  reCractata.  Pars  ü. 
m.  nanc  primam  accesserunt,  im  den  Seholae  sem.  S.  1 — 44.  m 
Sander-Abdrucke  44  S.  folio»  (zu  vergL  Korzgefiisste  Ge- 
schichte and  heutiger  Standpunkt  der  Mnemonik.  Von  Prof. 
Dr.  A.  Doellen  in  Kiew,  im  Inlande  1859.  No.  28—31.  und 
im  Sonder-Abdrucke,  Dorpat,  74  S.  8.) 

In  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Stitistlk  und  Kunst« 
besonders  Russlands.  1833.  Band  I.  S.  195.  196.  Dorpater 
Universitäts-Bibliothek ;  1834.  Bd.  U.  S.  84-<90.  Kunstnach- 
richten  über  St.  Petersburg:  l)Swinjin8  Russisches  Museum; 
2)  Vasensammlung  des  Dr.  Pizatti;  3)  Kirchenbilder  vom 
Kaiseriichen  Hofmaler  Timofey  Neff;  1835.  Bd.  IIL  S.  69-71. 
Beitrag  der  Universiläts-Bibliothek  zum  General-Bericht  der 
UniversitAt  Dorpat  vom  1.  October  1832  bis  ebendahm' \SIX^i 
ebend.  S.  71 — 76.  Museum  der  Kunst  in  Dorpat  Beitrag 
zum  Genera]  bericht  der  Universität  Dorpat  lür  das  Jahr  1833; 
Bd.  V.  1835.  S.  538—544.  Generalbericht  der  Universitats- 
Bibliolhek  zu  Dorpat  för  das  Jahr  1834 ;  S.  544^557.  Ver- 
zeicbniss  der  interessantesten  Buchergeschenke,  welche  die 
Kaiserliche  Universität  Dorpat  in  den  letzten  5  Jahren  erhalten. 

Jm  Journal  des  Ministeriums  der  Volks-Aufklärung  1835.  Theil  VUI. 
S.  327 — 354:  Vergleichung  der  Englischen  Universitäten  mit 
den  Deutschen.  CpaBHenie  AhfjöSckbx'b  yHaeepcHTeTOBi  vh 
H«HeiiKHMH.  Uebersetzung  einer  bereits  1822.  gehallenen 
ungedruekten  Rede.). 

Jm  Inlande  1837.  No.  17.  S.  281—283.  Die  Schwestern  Minna 
und  Annette  v.  B.,  Oelgemälde  von  Schick,  gemalt  in  Rom 
1810.  1841.  No.  30.  Sp.  479-480.  Literairische  Andeutun- 
gen fiber  Morgensternes  Gedächtnissschrifl auf K o e h I e r. 
(Wiener  Jahrbücher  Bd.  93.  S.  40-60.  1848.  No.  17.  Beil. 
Sp.  345—354.  Br.  Ferdinand  Delbrück.  Lebensskizze  und 
Schriflenübersicht;  auch  besonders  daraus  abgedruckt:  Dor- 
pat, 1848,  19  S.  8.  1849.  No.  42,  Sp.  724-726.  Professor 
Dr.  Jaesche*s  Briet  an  Generalsuperinlendent  Dr.  Roehr. 

M  den  Schriften  der  St.  Petersburgschen  Akademie  der  Wissen- 
schaften :  Mdmoires  des  Savants  etrangers.  Tome  IV.  S.  169- 
202.  Ueber  das  Studium  der  byzantinischen  Geschichtschrei- 
ber; besonders  gedruckt  St.  Petersburg  1837.  34  S.  4.  Rus- 
sisch im  )KypHUJb  Mhh.  napoAH.  npoca.  1841.  Tom.  29.  No.  3. 
p.  79— 176.  — -öwBulIäün  sdentiflque;  1838.  T.  2.  S.77-80.: 
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Quelques  remarques  lltteraires  sur  les  griffons,  7  S.  8.  1838. 
T.  3.  No.  24.  S.  375r-377.:  Noch  einige  Bemerkungen  über 
Grivnen.  (Aus  einem  Briefe)  5  S.  8.  —  Recueil  des  Actes  de 
la  s^ance  publ.  tenue  le  29  Decembre  1838.  S.  71—140. 
Heinrich  Karl  Ernst  Ko eh I  er.  Zur  Erinnerung  an  den  Ver- 
ewigten. (Hiezu  das  in  Kupfer  gestochene  Bildniss.)  Auch  ein- 
zeln, St.  Petersburg,  1839.  68  S.  4.  und  1  S.  Brück fehier. 
Jn  der  Sammlung  der  Glückwünsche,  Reden  und  Lieder  zu  der 
50jährigen  Jubelfeier  des  Dr.  Chr.  Fr.  Segelbach,  heraus- 
gegeben von  D.  Flittner  und  Dr  Richter,  St.  Petersburg, 
1839.  S.  37—42.:  Lateinisches  Glückwünschungs-Schreiben 
historischen  Inhalts,  im  Namen  des  Universitäts-Ck»nseils  zu 
Dorpat  verfasst. 

Jn  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  Bd.  I.  (MHau,  1840.)  S.  39—40.  Beschreibung 
einer  Goldmünze  Siciliens  aus  deni  12.  Jahrhundert  und  eines 
Siteren  silbernen  Dreiecks ,  wahrscheinlich  ein  von  einer  spä- 
tem gnostischen  Secte  herrührendes  Amulet. 

Jn  den  Arbeiten  derselben  Gesellschaft,  Heft  V.  (Mitau,  1848.) 
S.  86—88.:  Dr.  Meyer  und  Synesios.  Heft  Vn.  (Mitau,  1849.) 
S.  137—140. :  Besuch  bei  Lichtenberg,  1791. 

Jh  den  Berlinischen  Nachrichten  von  Staats-  und  gelehrten  Sachen 
(der  Haude-Spenerschen  Zeitung)  1846.  No.  187.  Kant's 
allgemeinste  Ansicht  von  unseren  heiligen  Büchern.  No.  189. 
Kant  an  Marcus  Herz.    Ungedrucktes  Briefconcept. 

Femer  ist  e£n  Beitrag  von  G.  Morgenstern  enthalten  in  den 
von  ihm  herausgegebenen:  Observationes  criticae  de  Trägicorum 
Graecorum  dialecto.  Scribebat  Garol.  Kühlstaedt,  Th.  Dr. 
Revaliensis.  Commentatio  d.  XII.  Dec.  a  MDGCGXXVII.  ab  or- 
diue  Philos.  Caes.  Univ.  Litt.  Dorpatensis  numeri  aurei  praemio 
ornata,  hujusque  auctoritate  atque  impensis  edita.  Revaliae, 
1832.  140  S.  gr.  8.:  Narrationem  de  nonnuUis,  quae  anti- 
quarunr  litterarum  Studium  apud  Dorpatenses  adjuverint,  prae- 
misitCarolus  Morgensternius.    XXVIII  p. 

Briefe  von  Morgenstern  sind  gedruckt:  Zwei  Briefe  literarischen 
Inhalts  aus  den  Jahren  1795  und  1796  an  Chr.  GottAr.  Schütz, 
m  der  Darstellung  seines  Lebens  u.  s.  w.  herausgegeben  von 
seinem  Sohne.  Halle,  1834,  1835.  Bd.  II.  S.  250—253.  —  EUf 
Briefe  an  Joh.  v.  Müller  aus  den  Jahren  1805  bis  1809  in^ 
Briefe  an  Joh.  v.  Müller,  Supplement  zu  dessen  summtlichen 
Werken  von  Maurer-Gonstant ,  Schaffhausen,  1839.  Bd.  IV. 
S.  199-262. 

Ein  Gedicht:  Das  Eichenblatt.  An  I.  M.  die  Königin  von  Preussen. 
Taueriauken,  d.  9.  August  1807.  V«  Bog.  4.  (Abgedruckt  ebend, 
Bd  m.  S.  260—262). 


Si  Moigenwegy  Johami  Koarad. 

Miscellen.  Kleine  Bemerkungen  eines  Lesers,  im  Provinzialblatt, 
1838.  No.  4.  Suppl.  17. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

Ein  unier  dem  14.  Aprü  1844  von  ihm  in  Lateinischer  Sprache 
an  den  Kasanschen  Philologen  Thorzewski  gerichteter  Briet 
in  Clolildi  Thorzewski,  Professoris  qaondam  adjuncü  Ca- 
sanensis,  opuscala  postuma  edldit  Jac.  Theodorus  Struve. 
Casani,  1856.  200  S.  8.  S.  44—45.  (Sonderabdruck  aus  dem 
3.  Heft  des  Jahrgangs  1855  der  BaimcKH  der  Kasanschen 
Universität). 

Briefe Klinger*s  an  Goethe  und  Goethe's  an  Klinger  aus 
dem  Jahre  1814,  früher  im  Besitze  des  Dorpatschen  Professors 
Morgenstern,  mitgetheilt  von  J.  W.  Appell,  im  Frank- 
furter Museum,  Süddeutsche  Wochenschrift  für  Kunst,  Litera- 
tur und  öffentliches  Leben ,  herausgegeben  von  Th.  Creize- 
nach,  m.  Jahrgang,  Frankfurt  am  Main«  1857.  No.  1.  ff.  (Die 
von  Morgenstern  nachgelassenen  Materialien  zur  Biographie 
und  Charakteristik  Klinger*s  empfing  Th.  Beruh ardy). 

Seine  nachgelassenen  Manuscripte  hefMen  sich  auf  der  ühiversääts- 
bibUoGiek  zu  Dorpat  in  der  besonders  aufgestellten  Bibliotheca 
Morgensternii. 

Sein  Biidoiss  in  Gel  von  Franz  Faj-eit  g^emalt  in  Dresden  1798.  [Vergl, 
Neuer  Teutocher  Merkur«  Bd.  H.  S.  259);  von  Gerb,  von  R ureigen  in 
Dresden  1809.  (Vergl.  G.  v.  Kfig eigenes  Leben  von  F.  Ch.  A.  Hasse, 
von  Job.  Kriehuber  in  Wien,  1^2».  ex  offic.  Mansfeid.  FoL;  gez,  von 
£.  Hau  und  litbograpbirt  von  F.  Schlater  in  Dorpat  1837.  m  der  Samm- 
lung von  Portraits  der  Professoren  an  der  Ralserlicheo  Universität  zu  Dor- 
pat seit  dem  /abre  1837;  eine  im  verkleinertem  Maassstabe  ausgeführte 
Lithographie  der  Kriehuber  sehen  als  Beilage  zur  M  e  r  c  k  1  i  n  sehen  Ge- 
dächtnissschrifl.    Sein  Bildoiss  in  Oel  anf  der  Dorp.  Univ.-BibUothek. 

Vergl.  Dr.  L.  Mereklin:  Karl  Morgenstern.  Gedächtnissrede,  gehalten 
am  Tage  der  Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  des  Selbst- 
herrschers älJer  Reussen  Nicolai  Päwlovritsch  den  20.  November  1852 
im  grossen  Hl^rsaale  der  Universität  Dorpat.  Dorpat,  1853.  35  S.  4.  — 
Neuer  Nekrolog  der  Deutschen,  XXX.  Jabrgang,  S.  644.  —  D5rptsche 
Zeitung  Beilage  zu  No.  39.  vom  17.  Mai  1844:  Fünfzigjähriges  Doctor- 
Jubilaeum  des  Staaisratbs  und  Ritters  Professors  Dr.  Carl  Morgenstern 
in  Dorpat,  2  Bl.  4.  Sp.  455 — 458.  (von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse;)  —  Inland 
1844  No.  19.  Morgensternes  fünfzigjähriges  Doctor- Jubiläum  (von  Prof. 
Dr.  Ed.  OsenbrOggen).  —Inland  1852.  Sp.  771.  (Nekrolog  v.  Th.  Beise).  - 
Zuschauer  No.  7205.  vom  8.  (20.)  und  No.  7206.  vom  10.  (22.)  Septem- 
ber 1852.  (von  demselben). — Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel  eines 
fünfzigjährigen  Doctor-Jubiläumt.  Dorpat,  den  3.  (15.)  Mai  1844.  —Dem 
ehrwürdigen  Kaiseriich-Russ .  Staatsralbe  und  Ritter  des  St  Wladimir- 
und  St.  Stanislaus-Ordens  Professor  em.  Karl  v.  Morgenstern  zu  Dor- 
pat (Votitaiel  1.  S.  fol.  zur  50jährigen  Doctor-Jubelfeier  übersandt  von 
Prof.  Dr.  Job.  Fried.  Er d mann  aue  Dresden.) — Philologe,  nhilosopho, 
poStae,  oratori.  (Votivtafel  der  Dorp.  Juristen-Facultät  zu  demselben  Tage). 

iMorgenweg,  Johann  Konrad  (Hi.  266.) .  war  zu  Nor- 
va  Hauslehrer  im  Hause  des  Bürgermeisters  Ulrich  Herber,   zu 
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Biga  seit  dem  1.  September  1691  im  Hause  des  Genenüsuperinienr 
denien  Fisch  er,  bei  dem  er  bis  1697  blieb,  während  welcher  Zeit 
er  auch  Vi  Jahre  lang  der  Stette  eines  Cönrectors  am  Lyceo>vorstand; 
Diaemus  zu  Wolmar  1698,  da  am  IL  Februar  resolvirt  wurde,  ihn 
dazu  zu  ardiniren,  aber  zugleich  auch,  ihn  nach  Lemsal prima  loco 
zu  recommendiren;  Pastor  zu  Lemsal  1698,  tntrodudrt  den  7.  A^ 
gusi  (als  A^funct  des  Pastars  Andreas  Ri  e  s e n  e r^,  gestarben  den 
22.  JuH  1710  an  der  Pest,  Zu  seiner  Zeit,  um  1703,  war  das  B- 
m  St.  Catharinen  eine  kurze  Zeit  hindurch  selbstständige  Pfarre. 

S.  266.  Z  4.  Hes  Schard. 
Vergl,  Napiersky's  BeKr.  IH.  80. 

Morgonstjerna ,  Daniel  Olofsoho  (in.  266.).  Nobttis 
Sudennannus,  immatricuOrt  den  31.  Octaber  1649,  nachdem  er 
sich  cm  30.  Octaber  dem  Depositions-Madus  unterzogen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  180.    538. 

Morian ,  Christian  Eberhard  (in.  266.),  war  auch  Ma- 
gister. 

Eine  kleine  Schrift  auf  den  Tod  der  Königin  Ulrilie  Eleonore ,  in 
Reval  gedruckt. 

Vergl  J.  C.  Schwartz  handschriftliche  Bemerkungren  tu  seinem  Exemolar 
von  Hupeis  Nord.  Mise  St.  XXVII.  und  XXVIII.  auf  der  Big.  Siadtbibl 
—  Anna  Sidonia  Morian  im  Inl.  1842.  Sp.  345. 

Moritz  9  Friedrich  Gottlieb  (III.  267.),  gestorben  den 
19.  Mi  1833.  Bereits  1818  hatte  er  das  Kreuz  van  1812  erhalten 
und  1819  war  er  Assessar  clericus  im  Poerpt-Werraschen  Oberkir- 
chenvorsteher-Amte geworden. 

Vergl  Napi^rsky's  Beitr.  m.  81. 

Moritz,  Johann  Christian  Friedrich  (in.  269.). 

Vergl  Napiersky*s  Bdtr.  Ol.  82. 

Moritz,  Ludwig  Wilhelm  (in.  271),  gestorben  am  3. 
April  1830;  hatte  1818  das  Kreuz  von  1812  erhalten. 

S.  272.  Z.  18.  lies  „Liiwlandi"  st.  „Lüwlandi"  und  „Säedus"  st. 

„Läedus.** 
Vergl  llapiersky*g  BeUr.  ID.  82. 
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de  Moalin,  oder  AloUin,  (Mifr  JMolio,  Magnus  (ni.273.). 

Vergl  Napiersky*t  Beitr.  III.  83.  ~  Inland  1836.  Sp.  745. 

sar  Alöhlen,  Helmold  (lU.  274.),  wurde  1626  zum  Or- 
ganisten van  St  Olai  m  Revai  berufen,  1632  Bector  scholae,  Asses- 

sor  Cansistwii  1639, 

Vergl  H.  R.  Paueker\  23.  48.  50.  101.  261. 

Muller  9  Christian  (ai.2U.\  Pastor  der  Selting-Aaliofschen 
Gemeinde  1696,  wobei  ihm  aufgetragen  wurde,  in  Abwesenheit  des 
Propstes  Glökk  die  Adjunctur  im  Firchspide tUfarienburg  zu  ver- 
walten cum  spe  succedendi.  Im  Jahre  1702  wurden  durch  dreiwö- 
chentUche  Verheerungen  der  Russen  äüe  Güter,  das  Marienburgsche 
Pastorat,  die  Seltingsche  Acffunctur,  Kirchen,  Schuten,  Bauergesinde 
verwüstet  und  verbrannt  Müller  war  verreist  und  fand,  als  er 
nach  Hause  kam.  Alles  in  Asche,  Propst  Glükk  wurde  bei  Einnähme 
des  Schlosses  Marienburg  nach  Russland  geführt,  und  Müller  hieH 
sich  mit  seiner  eingeschüchterten,  noch  erhaltenen  Gemeinde  im  Busche 
auf,  bis  tan  Michaelis  hin  und  wieder  einige  Wohnungen ,  auch  für 
ihn  eine  kleine  Bauchstube  neu  aufgeführt  waren,  J&i  Ermangelung 
einer  Kirche  lehrte  er  Sonntags  an  drei  Orten  im  Gebiete.  Er  nahm 
sich  auch  der  Marienburgschen  Gemeinde  an,  die  ihn  darum  gebeten 
hatte,  lebte  eine  kurze  Zeit  auf  dem  verlassenen  Pälzmarschen  Pa- 
storate, hielt  sich  von  1704  bis  1705  in  Lemburg  auf,  von  wo  er 
nach  Marienburg  zurückkehrte,  wurde  Propst  des  zweiten  Wenden- 
schen  Kreises  172 . ,  starb  den  19.  Juni  1732.  Der  von  Einigen  auf- 
geführte „Propst  Johann  Müller  21/  Marienburg  1721-^1731**  ist 
eine  Person  mit  ihm;  dass  er  aber  den  Vornamen  „Johann"  ge- 
führt haben  soll,  ist  wol ganz  unwahrscheinlich;  ebenso  wenig  ist  die 
Bechtschreibung  seines  Namens  „Moeller"  richtig, 

Vergl.  Napiersky's  6eiträ§pe  IIL  84,  fvo  auch  ein  Bericht  MuIIer*8  an 
das  Livländische  Ober-Consistorium  vom  28.  November  1705  sich  abge- 
tbuckt  befindet,  desgl.  zwei  Schreiben  an  dasselbe  vom  7.  und  28.  Januar 
1708.  AehnUche  Benchle  der  Prediger  aus  dem  Anfange  des  JVUI.  Jahr- 
hunderts giebt  es  noch  viele.  Man  vergl.  K.  6.  Sonntag,  Historisches 
aus  dem  Anfange  des  XYIII.  Jahrhunderts  —  in  Graves  Magazin  für 
Protestantische  Prediger  in  Rassland,  1817.  S.  188—192.  255—256. 
1818.  S.  88-92. 

Müller,  Eberhard  (ni.  275.). 

S fitze  hinzu: 
Demonstratio  invicta  praeexislentiae  filii  Del   ante-Marianae  et 
anle-mundanae,  e  Scripturae  S.  leslimonüs,  quibus  docetur,  Fl- 
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lium  DEI  extitisse^,  antequam  mitteretur,  nasceretur,  Camem 
assumeret,  exiret  a  Patre,  descenderet  e  coelq,  et  veniret  in 
roundum,  ante  Johannen) ,  tempore  Propbetarum ,  inde  ab  £c-^ 
clesiae  orig^ne,  ab  ipsa  mundi  creatione,  &  ab  aeterno^  ab  ex- 
ceptionibus  Photinianorum  solide  vindicatis,  et  pro  asserenda 
fide  Calholica  laculenter  confirmatis  instituta.  Praes.  Abraha- 
mo  Galovio.    Wiltebergpae«  1654.  251  pag.  und  2  unp.  S.  4. 

Maller,  Ernst  (in.  276.). 

Die  zweite  Ausgäbe  von  Ludert  Kr a  m  e r*s  Diss.  de  religione  mos- 
covitica  erschien  zu  Giessen  1662  in  12.  Deutsch  unter  dem  Ti- 
tel: Moskowischer  Irrglaube,  verdeutschet  ausgegeben- von  M. 
Ludert  Kramern  aus  Riga  und  gedruckt  zu  Giessen  bei  An- 
ton Utz  mit  einer  Vorrede  von  Ernst  Müller,  Prediger  zu 
Giessen.  {Auf  der  Rig.  Stadtbibüolhek  unter  Geschichte  sub 
No.  2116.) 

S.  276.  Z,  14.  V.  u.  lies  Salomonis. 

Müller,  Ferdinand  (m.  277.),  ist  Gouvemements-Secre- 
tair,  Mitglied  der  Hterafrisch-praktischen  Bürger-  Verbindung  zu  Riga, 
um  deren  Schulen  er  sich  Verdienste  erwarbeti  hat,  und  thätiges  Mit- 
glied des  Naturforschenden  Vereins  in  Riga. 

Leichlfassliche  Deutsche  Sprachlehre,  mit  erläuternden  Beispielen 
zum  Gebrauch  für  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Zweite 
verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  Riga,  1835.  VIII 
und  343  S.  8.  —  Dritte  verbesserte  und  vermehrte  Aufl. 
Riga,  1847.  329  S.  8. 

Kopfrechnenexempel,  mit  Angaben  zweckmässiger  Regeln  und 
leichter  Vortheile  der  Berechnungen.  Ein  Hand-  und  Hüirs- 
buch  für  die  Schule  und  das  Haus.  Biga,  1831.  68  S.  Quer  4.  - 
Zweite  verbesserte  Aufl.  Riga  u.  Milau.  1841.  66  S.  Quer  4.  — 
Dritte  Aufl.  Ausgabe  Hir  den  Lehrer.  Riga,  1857.  114  S. 
8.  —  Dritte  Aufl.  Ausgabe  für  den  Schüler,  ebend.  103  S.  8. 

Der  Naturfreund,  oder:  erster  Unterricht  in  der  Sternkunde  und 
Naturlehre.  Ein  Schul-  und  Hausbuch  in  katechelischer  Form. 
Riga,  1834.  169  S.  8.  Mit  1  SteindruckUfel.  —  Zweite  sehr 
vermehrte  Aufl.  1835.  200  S.  8.  —  Dritte  Ausg.  Berlin, 
1839.  176  S.  8. 

Sittenspiegel  oder  Tugend  und  Laster  zur  Nachahmung  so  wie 
zur  Warnung  dargestellt  in  Beispielen,  die  aus  der  Bibel,  der 
Weltgeschichte  und  dem  täglichen  Leben  entlehnt,  und  nach 
der  Reihefolge  der  im  Lutherischen  Katechismus  enthaltenen 
Hauptlehren  der  Religion  geordnet  sind.  Ein  christliches  Lese- 
buch für  die  Schule  und  das  Haus.    Berlin,  1836.  532  S.  8. 
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Leichtfasslicher  Unterricht  im  Rechnen,  fQr  Schulen  und  zur 
Selbstbelehnine.  Rijra,  1838.  380  S.  8.  —  Antworten  zu  den 
im  leichtfasslichen  Unterricht  im  Rechnen  enthaltenen  Aufgaben. 
Riga,  1838.  57  S.  8.  —  Zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Aufl.  Riga  und  Moskau,  1842.  J345  S.  8.  —  Dritte  Atffl.  ebend, 
1850.  353  S.  8.  —  Vierte  Aufl.  ebend.  1858.  353  S.  8. 

Erheiterungen  für  die  Jugend.  Beslehend  in  kurzen  Erzählungen, 
Fabeln,  Räthseln,Charaden,Logogryphen,  Anagrammen,  Räthsel- 
fragen,  in  Beispielen  von  Einfalt,  Unklugheit,  Thorheit,  Gedan- 
kenlosigkeit,  Geistesgegen^Nrart ,  Klugheit,  Wilz,  List,  Ver- 
schlagenheit, Verkehrtheiten  in  schrifilichen  Aufsätzen  etc. 
Rißa  und  Mitau,  1839.  VIR  und  207  S.  8.  —  Zweites  Bänd- 
chen ;    ebend,  1842.  VUI  und  280  S.    8. 

Deutsche  Schreibvorschriflen  in  methodischer  Stufenfolge  und  mit 
einer  Anleitung  zum  Gebrauche  derselben.  Riga,  im  Selbst- 
verlage. 1840j 

Die  Pflichten  eines  Kindes  zu  Hause  und  in  der  Schule,  durch 
lehrreiche  Erzählungen  erläutert.     Riga,  1845.  60  S.    8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Erdbeschreibung  und  Geschichte,  für 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Riga,  1847.  79  S.  8.  — 
Zweite,  verbesserte  und  slark  vermehrte  Auflage.  Ebend,  1850. 
152  S.  8.  —  Die  dritte,  verbesserte  und  stark  vermehrte  Aufl. 
ist  im  Druck. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Naturbeschreibung  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung Russlands.  Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga, 
1848   200  S.    8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Menschenkunde  nebst  einer  kleinen  Ge- 
sundheilslehre. Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga,  1849.  11.  u. 
76  S.  8.  (Zu  vergl  Inland  1849.  S.  484)  (Die  Recension  des 
Reciors  Oiio  zu  MüMhausen  in  der  paed.  Re\aie  v.  Mager 
fottges.  v.  Scheibert,  Langbein  und  Kuhr,  October  und 
November  1852.  XlfL  Jahrg.  Bd.  XXX,  XXXI,  XXXII  befindet 
sich  abgedruckt  im  Inlande  1853.  S.  147.) 

Einleitung  in  die  Bibel  und  kurze  Erklärung  einiger  Begriffe, 
welche  in  dem  Religions-Unterrichte  vorkommen.  Für  die 
Schule,  so  wie  für  einen  Jeden,  dem  es  um  deutliche  Begriffe 
in  der  Religion  und  Moral  zu  thun  ist.     Riga,  1851.  93  S.  8. 

Dr.  Marlin  Luther's  kleiner  Katechismus  mit  kurzen  Erklärungen, 
nöthigen  Bibelsprüchen ,  Liederversen  und  Denksprüchen  ver- 
sehen. Für  den  ersten  Religions-Unterricht.  Riga,  1854. 60 S.S. 

Letzte  herzliche  Rede  an  Confirmanden  bei  deren  Entlassung  aus 
der  Schule.     Riga,  1860.    8. 

Aufsätze  im  Hacker  sehen  aalender: 

1841.  Ueher  die  Wichtigkeit  der  Grabhäuschen.  —  1844.  Ver- 
dauungskraft und  Nahrungsmittel  des  Menschen.  —  1845.  Ich 
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rede  so  viel,  und  es  hilft  nichts!  —  1846.  Bitte,  an  Ehemänner. 
Halle  der  Mutter  Manches  zu  Gute,  und  denke  daran,  dass 
auch  du  eine  Mutter  hast.  —  1848.  Bitte  an  Ehemfinner,  kQnf- 
tige  und  jetzige.  Sei  als  Bräutigam  mehr  Mann  und  als  Mann 
mehr  Bräutigam.  —  1850.  Elternftreuden ,  Eltemjammer.  — 
1851.  Der  Gottestempel.  Ueber  den  Umgang  mit  Menschen. 
Fasslich  dargestellt  fur^s  Volk.  —  1852.  Ueber  den  Umgang 
mit  Menschen  (Schluss).  Lass  keinen  Dritten  in  deine  Ehe  kom- 
men. —  1853.  Die  Predigt  des  Frühlings.  Der  Lebens- 
sommer. Nimm  als  Ehemann  Liebe  als  Liebe  und  nicht  als 
Pflicht.  Der  blaue  Montag.  —  •  1854.  Herbstgedanken. .  Die 
Winternacht.  Eifersucht  ist  nicht  Liebe.  —  1855.  Die  Sternen - 
schrift.  Mache  deine  Frau  nicht  zur  Köchin  —  1856.  Die  Gra- 
ber. Sei  Herr,  sei  es  aber  vor  Allem  über  dich  selbst  —  1857. 
Scheue  kein  Scheuern.  Das  Erntefeld,  ein  Bild  der  Vergel- 
tung. —  1858.  Ueber  einige  wichtige  Pflichten  gegen  die  Au- 
gen. —  1859.  Der  Liebe  Adel.  Begrüssungsarten  verschiede- 
ner Völker.  —  1860.  Der  Bund  der  Herzen. 

Aufsätze  im  Mütter  sehen  Kalender: 
1847.  Leichenhauser.  —  1849.  Das  Verputzen  der  Kinder.  — 
1850.  Vergiss  nicht,  dass  die  Frauen  mehr  Zeit  haben  un- 
glücklich zu  sein ,  als  wir  Männer.  —  1858.  Bitte  an  Ehemän- 
ner. Die  rechte  Mitte.  —  1860.  Des  Reichlhums  Glück  und 
Plage.  Von  dem  Einflüsse  der  Thiere  auf  Belehrung  der 
Menschen. 

Aufsätze  in  den  Rigaschen  Stadtbläitem  : 

1843.  Strassen -Pflaster.  S.  357.  358.  Einfache  Vorrichtung 
zur  Entdeckung  des  Scheintodes  im  Grabe  (mit  2  Lithogra- 
phieen).  S.  389—391.  396—399. 

1844.  Plattirwaaren-Fabriken.  S.  37.  38.  42—44.  Papiermache. 
S.  45.  46.  Das  Kartenspiel.  S.  70.  71.  Ueber  Schnaps-  und 
Wein-Physiognomien.  S.  124 — 126.  Düngung  der  Obstbäume. 
S.  143.  Die  NeusiUber-Waaren.  S".  156—159.  Die  Zeit  hat 
keine  Zeit.    S.  333.  334.     Anfang  beim  Ende.  S.  38&— 390. 

1845.  Alte  Wetter-Regeln  und  Zeichen.  S.  12—14.  38.  39.  70. 
71.  HO.  111.  151.  182.  183.  214.  215.  246.  247.  286.  287. 
327.  350.  Auf  oder  mit?  S.  22.  Wo  siut  die  Seligkeit?  S.  27. 
28.  Klage  über  die  Gebrechlichkeit  der  Fabrikate  neuerer  Zeit. 
S.  28.  29.  Was  ist  ein  Roman?  S.  45—47.  Mosaik  von 
Wolle.  S.  75— 77.  149—151.  Unverdiente  Rüge.  S.  87  Die 
Mittagsstunde,  ein  ehelicher  Alkoholometer.  S.  258 — 261. 
Ich  bin  doch  Schuld,  oder;  Der  häusliche  Friede.  S.  21)7—269. 
Hexen-Glaube,  Tortur  und  Todesstrafe.  S.  274—277.  Erin- 
nerungs-Regeln für  Geschlifls-Treibende.  S.  336—341.  Ueber 
Graphit.  S.  348—350.  358. 
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1846.  Die  Bereiloiig  des  Papiers.  S.  236—238.  243-246.  252. 
253.  Das  8cbäcbten  der  Jaden.  S.  260-  262.  268—271. 
276—279. 

1848.  Schüffiihri  Ri^^'s.  S.  7.  15.  55.  62.  71.  78.  86.  94.  Bnige 
Worte  aber  den  Nothslaod  in  onseren  Tagen.  (Ein  Aufruf  xur 
Erriehtang  einer  Annen^olonie  bei  Riga)  S.  129 — 131. 

1849.  Gewissenlose  Handelsieote  im  Aaslande.  S.  33 — 36.  lie- 
ber die  Wirkung  des  Branniwein-Genasses.  S.  66.  67.  Mas- 
sigkeitsbel5rderang.  8. 188 — 190.  Scbulmeislerieiden.  S.  195. 
196.  203—206.  209—211.  Weiblicher  Gemeingeist  S. 
211—213.  Frauenfreiheit.  S.  220;  Fraaenschläge.  S.  221. 
222.  Häuser  zu  verschenken !  S.  235.  236.  Mädchenvereine 
för  pranklose  Kleidung.  S.  236.  237.  Mittel  zar  Vertilgung 
ein^s  gewissen  Ungeziefers.  S.  237.  238.  Behördendeutsch. 
S.  241— 244.  Kinderbälle.  S.  297.  298.  Welt,  was  willst 
du  von  mir?  S.  310—312.  320—322.  328—330.  335—337. 

1850.  Erlebnisse.  S.  38.  30.  Der  Heringsfang.  S.  213—218. 
221  -226.  Dampfschiffe.  S.  230--233.  237—242.  245-249. 
253—256. 

1851.  Ueber  Thierquälerei.  S.  73—75.  77—80. 

1852.  Die  schwarze  Pest  im  14.  Jahrhundert.  S.  280—284. 
294—296.  Ein  Wort  über  Volksschule.  (Aus  der  Schrift:  Die 
Idee  der  Volksschule  nach  den  Schriften  Dr.  Fr.  Schleierma- 
chers.  Dargestellt  von  Dr.  Th.  Eisenlohr).  434--438. 

Die  Aufsätze  in  den  folgenden  Jährgängen  des  Stadiblatts  sind  me 
unier  den  frühem  entweder  mit  — r,  oder  mit  M.,  oder  mit  M — r. 
oder  mit  F.  M,  oder  aber  auch  ohne  Cldffre  bezeichnet, 

Vergl  Alboin  Academicam.  Dorpat  18512.  No.  &07. ,  wo  er  durch  ein  Ver- 
sehen  mit  dem  Advokaten,  spätem  Zand/virihen,  Ferdinand  Müller  {mit 
Biga  gebürtig)  verwechselt  worden  ist.  Auch  in  der  zweiten  (Octav-)  Aus- 

fabe,  Dorpat,  1853.,  hat  dieses  Versehen  noch  nicht  berichtigt  werden 
Onnen. 

Müller,  Friedrich  Karl  Hugo  (m,  278.),  nnträe  als 
Jnspector  und  Lehrer  der  Ereisschtde  zu  Walk  mit  dem  Range  eines 
Coüegien-Secretair ,  am  15,  December  1836  entlassen,  privatisirte 
hierauf  zu  Biga  und  starb  auf  einer  Heise  in  der  Gegend  von  Nor- 
va  1841, 
Burg  Wenden,  Gedicht  in  drei  Gesängen.  Riga,  1839.  34  S.  kl.  8. 

Aliiller,  Hermann  (m.  281.). 
Z.  10  V,  tf.  staH  Sennerts  /.  Hennerts. 

maller,  Jakob  (in.  282.). 

Vtrgl  Ph.v.  Willi gerod  tm  Inlande  1839.  Sp.  660.  1840.  Sp.  247.  756. 
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Müller,  Immanoel  Jacob  (in.  282.),  wurde  in  Jena  auch 
Dr.  der  Chirurgie,  gestarben  den  21.  September  1838. 

Fergl.  Inland  1838.  Sp.  655. 

Müller,  Karl  Johann  Georg  (in.  284),  bekleidet  das 
Amt  eines  Ober- Arztes  am  ArankenhiBnise  für  Seefahrer,  war  Mitstifter 
und  erster  Präsident  des  Naturforschenden  Vereins  zu  Riga,  ist  Mit- 
glied der  dortigen  Gesellschaft  praktischer  Aerzte.  Er  ist  Collegienr 
Assessor. 

Hatte  Antheil  an  den  Beobacbtungen  und  Erfabrungen  über  die 
epidemische  Cholera.  In  Protokoll-Extracten  der  Versammlun- 
gen sammüicber  Aerzte  Rigas  zur  Zeil  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  pholera-Epide'mie  (herausgegeben  von  Dr. 
L.  Dyrsen  und  Dr.  B.  F.  Baerens)  Riga,  1831.  176  S.  8.,. 
nachgedruckt  zu  Hamburg,  bei  Eriö,  182  S.  gr.  8. 

Beiträge  zur  Pathologie  und  Therapie  der  Bronchitis  infantum,  in 
den  Mitlheilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  zu  Riga.  Erste  Sammlung,  1839.  S.  94.  Miscellen; 
ebefnd.  S.  179-202  am  Schlüsse. 

Fall  einer  Enteritis  occulta  nebst  Section  m  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde, herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte 
zu  EUga.  I.  Bd,  Riga,  1851.  S.  253^257*  Der  Aderlass  in 
der  Pneumonie;  ebend.  S.  439 — 528. 

Vier  Falle  von  Eclampsia  puerperarum  mit  Opium  behandelt  von 
den  DD.  Bereut,  Müller,  v.  Reichard  und  Staeger, 
ebend.  Bd.  II.  1851.  S.  355—362.  Unter  den  Miscellen,  S.  495 
ebenfalls  zwei  Fälle  von  Eclampsia  puerperarum,  mit  Opium 
behandelt  von  Seh wartz.  Bereut,  Müller. 

Anzeige  der  zu  Dorpat  1854  erschienenen  Inaugural-Dissertation  des 
Dr.  med.  B.  Savitsch:  Meletemata  de  acidi  arsenicosi  effica- 
cia;  ebend  Bd.  III.  1854.  S.  327—330;  de^l.  der  Inaug.-Diss. 
des  Dr.  med.  J.  de  Kosakiewicz;  Cholerae  asiaticae  in  no- 
socomio  militari,  quod  anno  1853  tempore  aestivo  in  vico  Kras- 
noje  Selo  institutum  erat,  decursus  et  cura ;  ebend.  S.  333-334.  - 
Ueber  die  Fettsäuren  von  der  generellen  Formel  (C  H^ 
n  0^  und  ein  neues  Glied  derselben:  Hordeinsäure.  (v.  Mag. 
Beckmann)  Dorpat,  ebend.  IV.  1.  S.  136—137.  Quc^edam 
de  Cholera  epidemia  anno  1853  Dorpatum  aggressa,  auctore 
A.  Brasche;  ebend.  Heft  2.  §•  137—139.  Quaedam  de 
camphora,  carboneo  sesquichlorato ,  Cumarine  vanillaque 
meletemata,  auctore  A.  Malewski;  ebend.  S.  144 — 146. 
Nonnulla  de  cordis  pondere  ac  dimensionibus  imprimis  ostio- 
rum  et  valvularum  atrio-ventricularium  ratione  hablta,  auctore 
F.  Wulff,  ebend.  Heft  2.  S.  149—151. 
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Necrologe:  vofi  Dr.  David  Demclrius  Levy  und  Dr.  Adolph 
Schrenck  m  rfew  Beitragen ,  Bd.  IV.  Heft  1.  S.  159—162, 
von  Dr.  Karl  Heinrich  Wilhelm  Sodoffsky,  ebend.  Heft  2. 
S.  175—178. 

Anzeige  van  Dr.  W.  Sodoffsky*s  Schrift  Ueber  die  Behand- 
lung der  Kranken  auf  dem  Lande,  mit  Berücksichtigung  der 
Ostseeprovinzen  Russlands.  Riga,  1845.  im  Extrablatte  zur 
Rig.  Zeitung  1845»  No.  228.  und  229.  und  im  Inlande  1845. 
Sp.  895. 

Stellte  zusammen: 

Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848.  Collect! v-Arbelt.  (Separat- 
Abdruck  aus  den  Beiträgen  zur  Heilkunde)  Bd.  I.  S.  1 — 106.) 
Zusammengestellt  von  Dr.  J.  C.  G.  Mttller.  Riga,  1849. 
134  S.  8.,  mit  einer  vergleichenden  Uebersicht  der  Cholera 
in  Riga  von  den  Jahren  1831  und  1848. 

Die  Cholera  in  Riga  im  Sommer  1858,  m  den  Beitragen  zur  Heil- 
kunde. IV.  Heft  2.  S.  87-  93. 

Desgleichen  enthalten  Manches  van  ihm:  Auszuge  aus  den  Proto- 
kollen der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  I.  Proto- 
kolle der  Sitzungen  vom  18.  September  1857  bis  3.  September 
1858.  (Als  Manuscript  für  die  Mitglieder  der  Gesellschaft  ge- 
druckt).   Riga,  1858.  55  S.  8. 

Gab  heraus:  Correspondenzblatt  des  Naturforschenden  Vereins  zu 
Riga.  Erster  Jahrgang  1845— 1846.  Riga,  1846.  191  S.  8., 
darin  van  ihm:  Rede  bei  der  Eröffnung,  S.  10—12.  Ueber 
Weiden,  S.  22,  23.  Beiträge  zur  Flora  von  Livland.  Erster 
S.  61-62.  Zweiter  S.  68—71.  Dritter  S.  106—107.  Zwei- 
ler Jahngang  1846—1847.  Riga,  1847.  101  S.  8..  darin  von 
ihm  selbst:  Beiträge  zur  Flora  von  Livland,  S.  20—25.,  S. 
48—50.  GemeinschaftHch  mit  Dr.  W.  Sodoffsky.  Drit- 
ter Jahrgang  1849.  Riga,  1849.  196  S.  8.  mit  3  lithographir- 
ten  Tafeln ;  darin  van  ihm :  Zur  Flora  der  Ostseeprovinzen,  S. 
124—128  {mit  enier  Anmerkung  von  Heu  gel),  /m  VI.  Jahr- 
gange, herausgegeben  von  F!  A.  Buh  so,  Dr.  phil. ,  und  M. 
R.  Goltfriedt,  Cand.  phil.  1852—1853.  Riga,  1853,  be- 
findet sich  van  Dr.  Müller:  Versuch  eines  Vegetalionsgemäl- 
des  von  Oesel,  S.  1—26.  Der  IX.  Jahrgang,  1855—1856, 
Riga,  1857.  172  S.  8.  nebst  Tabellen»  ist  redigirt  von  Pr.  phil. 
F.  A.  Buhse  und  Dr.  med.  J.  C.  G.  Müller.  Barin  befindet 
sich  van  letzterem  jedoch  kein  besonderer  Artikel;  ebenso  hat  zu 
dem  X.  Jahrgang,  Riga,  1858,  184  S.  8  ,  redigirt  ron  Dr.  med. 
C.  J.  G.  Müller  und  E.  L,  Seezen  der  Erstgenannte  keinen 
Beitrag  geliefert. 

Aafs&tze  im  Inlande,  z.  B.  Sendschreiben  an  den  Redacteur  des- 
selben über  die  Stellung  der  Brüder-Gemeinde  in  den  Ostsee 
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Provinzen  1844;  Bemerkungen  Ober  dieselbe:  No.  17.  Sp. 
261—268;  femer  Briefe  über  Narva  1856.  No.  8.  und  22. 
Der  Wasserfall  bei  Narva  1857.    No.  45. 

Graf  von  Miinnich,  Burchard  Christoph  (111.284.). 

Beilrag  zur  Lebensgeschichte  des  Grafen  Burchard  Christoph  v. 
Münnich,  niitgetheilt  von  Graf  Reinhold  v.  Stackeiberg 
in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  III.  S.  353—372 
(enthält  den  Abdruck  des,  auf  dem  Gute  Lunia  bei  Darpat  befinä- 
lichen,  Familienbuchs). 

Die  Ebauche  pour  douner  une  id^e  de  la  forme  du  Gouvernement 
de  TEmpire  de  Russie  ist  ins  Russische  übersetzt  im  PyccKiii 
BtCTHHKx  v.  Polewoi,  1842.  Th.  V.  S.  76—134.  (Diese 
Schrift  ist  e'ne  Geschichte  der  wichtigsten  Begebetüieiten  in  Buss- 
land  von  dem  Anfange  des  VIII.  Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1762. 
Buschingm seinen  wöchentlichen  Nachrichten,  II.  Jahrgang, 

5.  40  sagt,  der  Graf  habe  diess  Buch  1763  geschrieben  und  ihm 
zur  vorläufigen  Durchsicht  Obersandt). 

Im  PyecKiS  bscthhitl.  1841,  Buch  L  S.  13&— 139.  steht  daoHCKa, 
no4aHHafl  Mhhhxomi  npcAi»  BCTyn^euieMi  bi  PyccKyio  ciyxcöy 
(bi  MapTs  1721aro  ro4a). 

Der  Bericht  an  die  Kaiserin  Anna  erschien  Russisch  im  CsBepHbiM 
ApxHB-B  q.  1  (1822.  No.  3.)  S.  205  ff. 

PocciHCKaflf  ApMiA  bi»  1732  ro4y,  im  C-bbcphuh  ApxBBX,  tomx 
XVIII.  (1825.  No.  22.)  S.  202  ff.  (vergl  Afonassjew's  Re- 
gister  zum  CssepHbifi  ApxHBi  im  I.  Bde.  des  Archivs  von  Ka- 
latschew,  S.  51.). 

Tagebuch  des  Feldzugs  in  der  Krim  in  den  Jahren  1735 — 1736, 
in  den:  Beiträgen  zur  Geschichte  des  Russischen  Reichs,  von 
Dr.  Ernst  Herrmann,  Leipzig,  1843.  S.  117—229,  mit  einer 
Vorrede  vom  Herausgeber  (nach  dem,  m  dem  Königlich  Sächsi- 
schen Archiv  zu  Dresden  befindlichen,  Original-Mamiscr^tj. 

Münnich*s  Briefe  btfmden  sich  noch :  a)  m  Büsching's  Maga- 
zin für  die  neue  Historie  und  Geographie,  Theil  17.  (Halle, 
1782):  BriefMünnich*s  an  seinen  Vater,  aus  Warschau  vom 

6.  Juli  1720,  und  Briefwechsel  mit  Catharina  II.  (Diese  Briefe 
sind  zur  Ergänzung  der  im  III.  Bde.  des  Bösching^c/^«n  M^- 
^SiZins  abgedruckiefi  Lebensbeschreibung  Münnich's  erschie- 
nen) ;  b)  HHCbMO  <frejib4Bf apmajia  MHHHxa  ir&  HMneparpHin»  Exa- 
TepHHS  II.  0  BajETiäcKOMi  noprs  —  18aro  Ikuh  1764,  bi  ore- 
HecTBeHHbixi»  sanHCKaxi»  n.  CBHHbHna,  t.  HL  (1820)  No.  6.; 
c)  4oiua4X  0  coÖpaniH  h  B34aHiH  BCtxi»  PoccIhcrbxi»  yKasoBi 
H  perjaMeHTOBX,  no4aHHb]H  1755  ro4aMaH  14  —  bi  oretiecT- 
BCHHbixx  sanecKaxi  IlaBJa  CBHHbHna.  Ton  V.  1821  ro4a 
CTp.  270—277. 
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Aeme  BUie  m  der  Walhalla  hei  Regentlmrir:  '•  Walhalla't  Genossen,  ge* 
schildert  durch  Könie  Ludwig  den  Ersten  von  Bayern,  d^  GrQnder  Wal>- 
halla's.     (Zweite  Aufl.  Muuchcn,  J847.  gr.)  S.  249.  250. 

Vergl  C.  L.  Blum:  Ein  Russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Jo- 
hann Sievers  Dcnkwurdigiteilen  etc.  Vier  Bde.  1857—1859  an  vielem 
SieUen,  —  B.  Bergminb's  Peter  der  Grosse  als. Mensch  und  Regent. 
VI.  335  ff.  (schon  früher  in  den  Neuen  Iiü.  Blattern  1818).  — Henna dy: 
PyccKic  OeJi4^Mapaiaaa  Dacareja  Bnftjiiorpa^aqecKi«  posucKaBia. 
CTaTbi  I.  Ml  Russischen  Invaliden  No.  128.  vom  12.  Juni  lb56.  BoeH- 
Buft  dflaaiM-  ne4a«eeKifi  Jckcbkobi,  ■34aBaeiibiM  o6niecTBOH%  Boenauxi 
■  »laTepaTop  >bt»  h  nocBsmeHBUB  Ero  HMoepaTopcKOMy  Bejavecrsy  Fo- 
cy4apfo  HMQipaTopy  AjieKcaa^py  HBKOJaeBflqy.  H34aBie  sropoe.  Towh 
VIII.  C.  neTep6ypr&,  1855.  crp.  679—684.  Biorpa^ia  poeciicniai  re- 
BepaJBCCBiiy  OB«  b  ♦e4fc4iiapmajioBX,  BaBTuiii^Ka«eBCKaro. 

Freiherr  rOn  AI iinnie|i,  Christoph  Wilhelm  (lll.  288). 

S.  2S8,  Z.  4,  lies  „der**  st,  „des  nachfolgeoden.*'  und  Z  17,  v.  u. 

„Moisekats*'  st.  „Moisekahs.** 

Miintzei,  Johann  Georg  011.289.). 
S.  289.  Z.  9.  V.  u.  Hes  „der"  statt  „des.* 

Maihel ,  Christian  Wilhelm  (m.  290.),  erhielt  1818  das 

Erinnerungskreuz  von  1812;  feierte  sein  öOjähriges  JmtsjuMfest 

am  6.  Juni  1843,  zum  Consistorialrath  emamit  1844;  gestorben  den 

13.  August  1847. 

Vermischte  Sprachbemerkungen  im  Mag.  der  Lett.  lit.  Ges.  ü.  2. 
S.  169—174  (1830).  Bemerkungen  zu  Dr.  J.  G.  Fleischer's 
Zusammenstellung  ]elü.«'Cher  Pflanzennamen,  ebend.  IV.  2. 
S.  71—95  (1833)  unier  der  Chiffre  x.  y.  z.  Einige  im  Sten- 
derschen  Wörterbuche  nicht  befindliche  oder  in  anderer  Be- 
deutung vorkommende  Wörter  und  Redensarten,  eibend.  S. 
106—157.    Orthographische  Bemerkungen,  ebend.  S.  188. 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  lU.  87.  —  Ulmann't  Mitth.  Ylll.  74.  —  In- 
land 1843.  Sp.  276.  und  1847.  Sp.  787.  —  Neuer  Nekrologr  der  DcuUchen 
XXV.  946. 

mathel,  GoUlieb  Friedrich  (m.  291). 

Vergl  Napiersky't  Beitr.  III.  8& 

Müthol,  Johann  Ludwig  (ni.  291.) 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Die  Geschlechts^Vormundschafl  nach  Livländiscbem  Rechte  von 
Joh.  Ludw.  Muthel,  ehemaligem  Professor  des  Livlandischen 
Rechts  in  Dorpat,  in  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  und  Dr.  C.  0.  v. 
Ma  dai*s  theoretisch-praktischen  Erörterungen  aus  den,  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  geltenden  Rechten.    Bd.  I.  S.  185-'203. 

Vergl  C.  F  Burdach  Ruckblick  auf  mein  Leben.  —  Die  Kaiierliche  Uni- 
versität Dorpat  während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wir- 
kens, Dorpat,  1852.  S.  53  und  60. 
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Muraeas ,    Ambern  Lorenzsoho   (m.  294.),  aus  Ma- 
rienstadt  in  Schweden  gebürtig,    immatriculirt  den  16.  September 
1636,  dq>.  den  15.  September, 
Vergl  Mitth.  aus  der  LivL  Gesch.  Vm.  159.  519. 

Musaens,  Karl  (in.  294.),  gestorben  in  Ilmenau  den  25. 
JuH  1831. 
Z.  8.  V.  u.  St.  Berlin,  1704.  9  Bog.  -  /.  Berlin,  1705.  38  pag^.  S.  fol. 

Mussinann,  Johann  (m.  295.),  schrieb  sich  eigenhändig 
Musmann,  kann  in  Alt-Autz  nur  bis  1714 im  ^nte  geblieben  sein. 
Seine  Disp.  theo!,  ist  4%  Bog.  stark. 

Afylich ,  Gottfried  Georg  (nr.  295.). 

ifandschriflHch  hinterliess  er:  Verzeichniss  sfimmtlicher  Kirchen 
und  ihrer  Prediger  von  Anfang  der  Reformation  bis  auf  jetzige 
Zeiten  der  Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen,  wie  auch 
des  Stifts  Pilten  in  alphabetischer  Ordnung.  (Kurländische  und 
Piltensche  Kirchen-  und  Prediger -Matrikel).  —  Eine  Ab- 
schrift derselben  unter  dem  Titel:  Alphabetisches  Verzeichniss 
aller  Kirchen  der  Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen 
wie  auch  des  Piltenschen  Kreises,  wobey  ihre  Prediger  seit 
der  Reformation,  so  viel  man  deren  hat  ausfindig  machen  kön- 
nen, bemerkt  sind,  -  befindet  sich  im  Besitze  des  Dr.  A.  B  u  c  h  - 
holtz  m  Biga,  der  sie  mit  reichen  Zusätzen,  meist  aus  archivälv' 
sehen  Quellen,  versehen  hat. 

Möglichst  ausführliche  Nachrichten  von  den  beiden  Kirchen  zu 
Nerfl  und  Hsenberg,  ihren  Widmungen  und  ihren  Predigern 
bis  zum  Jahre  1793  (Nerflsche  Kirchenchronik). 

Slylich ,  Heinrich  Kari  (lll.  297.),  war  Arzt  auf  Würzau 
in  Kurland  und  starb  um  1833. 


N. 

von  Napierskjr ,  Kari  Edlnard  0n.  300.) ,  erhieU  1838 
den  St,  Annen-Orden  3ter  Clas9$;  1839  den  Rang  eines  Hofraths, 
1844  den  eines  tJoüegienrathes ,  1849  auf  sein  Ansuchen  den  Ab- 
schied mit  voller  Pension;  ward  wieder  angestellt  als  Mitglied  des 
B^aaschenCensur-Comites  im  Januar  1851 ;  zum  Staatsrathe  beför- 
dert 1852,  mit  dem  AÜerthume  vom  21.  Januar  1851 ;  zum  Bitter 
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de$  St.  StOfMaus-Ordetu  2.  Gasse  emmmi  24.  Aprü  1857.  Er 
wurde  1832  von  der  Omversität  &mgsberg  zum  Dr.  der  FM.  crtxti^ 
wie  es  in  dem  JHphm  heisst  fj^apter  luadeniam  enuUihnem  UM$ 
Jiistoricis  compkaribus  publice  comprobaiam*^ ;  hai  Aniheä  an  der 
Stiftung  der  lett.-Hterär.  Gesellschaft  1827  und  der  Geselischaft  für 
Geschichte  und  Merthumskunde  der  Ostsee-Provinzen  1834^  und  ist 
ordentliches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  zu  Mitau  seit  1823,  der  königl:  dänischen  Gesellschaft 
für  nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1833,  der  kömg- 
Uch  preussischen  deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg  seit  1834, 
Correspondent  der  beim  Ministerium  der  Volks-Aufklärung  gegründe- 
ten Archäographischen  Commission  für  Bussland  seit  1838,  correspond. 
und  EhrenrMitgüed  des  ehemal.  Wetzlarschen  Vereins  für  GeschidUe 
und  Alterthumskunde  seit  1838,  carrespondirendes  MÜgUed  des 
thüringisch-sächsischen  Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen 
Alterthums  und  Erhaltung  seiner  Denkmale  seil  1841,  correspondi- 
rendes  und  Ehren-M^gHed  des  VerMs  für  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde Westphalens  zu  Münster  und  Paderborn  seit  1841,  correspon- 
direndes  Mitglied  der  ehstländischen  literarischen  Gesellschaft  zu  Be- 
val  seit  1842,  der  kaiserl,  Academie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 
tersburg seit  1843  und  Ehrenmitglied  der  letiisch-Hterärischen  GeseB- 
schaft  in  Riga  seit  1843,  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft  bei 
der  kaiserl.  Universität  Dorpat  seit  1849,  und  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseqnrovinzen  Russlands  zu 
Riga  seit  December  1849,  wirkliches  Mitglied  der  Kaiserlichen  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  AlterthOmer  Russlands  bei  der  Univer- 
sität Moskau  seit  18**;  auch  permanentes  Mitglied  des  statistischen 
Gouvemements-Comite  für  Lhland  seit  Januar  1850,  Ehrenmit- 
glied der  Kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  seit 
Aprü  1850  und  Mitglied  des  Gelehrten-Ausschusses  des  Germanischen 
Museums  z^  Nürnberg  1859. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzußgen: 
Chronologischer  Gonspect  der  lettischen  Literatur  von  1587  bis 
1830,  mit  theilweiser  Benutzung:  von  Dr.  K.  6.  Sonntages  hand^ 
schriftlich  hinterlassenen  Notizen  zur  lettischen  Literatur  von 
1700  bis  1825,  bearbeitet.  Mitau,  1831.  281  S.  6.  Macht 
auch  das  2.  und  3.  Stück  vom  3.  Bde  des  Magoz*  der  lett 
literär.  Gesellschaft  —  Die  Fortsetzungen  s,  weiter  unten. 
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De  diplomate,  quo  Albertus,  episcopus  Livoniae,  declaratur 
princeps  imperii  roinano-germanici,  num  authenticum  sit,  et  quo 
anno  datum:  disquisilio  historico-diplomaüco-critica.  Rigae  et 
Dorpati,  1832.  36  S.  8.    (Eig.  seine  Jnauffuraldissertaiion.) 

Beilage  zu  den  in  Riga  erscheinenden  Zeitschriften  (über  Taub- 
stummen-Unterricht.    Riga,  1831)  4  S.  8. 

*Wtaf)ixha  pat  to,  fd  ac  a)ß%tf^tbvi ,  e^beenu  un  bfe^reenu  jatutraf^^, 
Tab  fot^lera^ebrga  ta^bab«  (Riga  1831)  2  Blatt.    4. 

*Progr.  Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofs  Sylvester  vom 
Jahre  1449,  worin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit 
einigen  Erläuterungen.    Riga,  1833.  18  S.  4. 

*lndex  corporis  historico-diplomatici  Livoniae,  Esthoniae,  Curo- 
niae;  oder:  Kurzer  Auszug  aus  derjenigen  Urkunden-Samm- 
lung, welche  für  die  Geschichte  und  das  alle  Staatsrecht  Liv-, 
Ehst-  und  Kurlands ,  mit  Unterstützung  Sr.  Majestät  des  hoch- 
seligen Kaisers  Alexander  I.  von  Russland  und  auf  Verwilti- 
gung  Sr.  Msgestät  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  111.  von  Preus- 
sen,  aus  dem  geheimen ,  ehemaligen  Deutsch-Ordens-Archive 
zu  Königsberg  von  den  Ritterschaften  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands 
zusammengebracht  worden  ist,  und  wie  solche,  mit  einigen 
Stucken  aus  inländischen  Archiven  vermehrt,  bei  Einer  Edlen 
Ritterschaft  des  Herzogthums  Livland  aufbewahrt  wird.  Auf 
Veranstaltung  und  Kosten  der  verbundenen  Ritterschaften  Liv-, 
Ebst-  und  Kurlands  herausgegeben.  Ister  Theil,  vom  Jahre 
1190  bis  zum  Jahre  1449  incl.  Riga  und  Dorpat  1833.  XVI  und 
375  S.  —  2ter  Theil,  vom  Jahre  1450  bis  zum  Jahre  1631 
ind. ,  mit  einigen  Anhängen.  Ebend.  1835.  414  S.  FoL  Unter 
der  Vorrede  steht  sein  Name.  Für  die  Herausgäbe  dieses  Werkes 
erhielt  dessen  Bearbeiter  von  Sr.  Moj.  dem  regierenden  Kaiser, 
dem  solches  gewidmet  ist,  eine  werthvoUe  goldene  Tabatiire,  von 
Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Grossßrsten  Thronfolger  eine 
Erkenntlichkeits-Erklärungy  von  den  damals  regierenden  Königen 
Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preussen  und  Carl  XIV.  Johann  von 
Schweden  tmd  den  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  von  Preussen 
und  Oscar  von  Schweden  goldene  Medaillen. 

Hatte  Antheil  an  der  Zusammenstelhmg  der  *^(tara«bfeefma^  un  lubg« 
fd^anad,  preeff^!  braubfebm  un  ffoblmeiflereem  fawabi  faliftad  td 
fnxbtad  ammata'grabmatad  )>teeffdb  fiutera  braubfed'mabjitajeem 
ftceeiDU  n>a(fn  (Riga,  1834)  32  S.  8. 

"^Progr.  Nachrichten  von  dem  Rigischen  Gymnasium  für  das 
Schuljahr  1834—1835.    Riga,  1835.  10  S.  4. 

Begründete  mit  und  leitete  die  Herausgabe  der  *Monumenta  Livoniae 
antiquae.  Sammlung  von  Chroniken,  Berichten,  Urkunden 
und  andern  schrütlichen  Denkmalen  und  Aufsätzen,  welche  zur 
Erläuterung  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  dienen. 

5* 
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liier  Bd.  Riga,  Dorpat  und  Ldpa^,  1835.  XVI  and  444  S.  — 
2ter  Bd.  mit  zwei  Liüioerapliieo.  Riga  imd  Ldpagr,  1839. 
VIIL  28.  VIIL  166.  XXXYL  238,  16.  32  S.  —  3lcr  Bd.  Mo- 
ritz Brandts  Chronik  and  CoDectaneen  (herans^e^eben  von  Dr. 
C.  y  K.  Paacker).  Ebend.  1842.  XXm.  185.  DL  342  S.  — 
4ter  Bd.  Beilrage  zor  altem  Geschichte  der  Stadt  Riga. 
Auch  mit  dem  Tüd:  Riga'a  ähere  Geschichte  in  lieber- 
siclit,  Urkunden  und  alten  AnCseichnangen.  Ebatd.  1844. 
CCCLVl  und  320  S.  —  5ler  Bd.  I.  Barthol.  Grefenthals  Uvl. 
Chronik,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge;  ü.  Urkun- 
den und  Actenslucke  zur  Geschichte  des  letzten  Erzbischofe 
von  Riga.  Markgrafen  Wilhelm  von  Brandenburg,  and  seinerzeit 
Juch  mit  dem  Titel:  Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Barth.  Grefenlhal 
und  in  einer  Sammlung  der  auf  jene  Zeiten  bezüglichen  Urkun- 
den. Ebend.  1847.  22  unp. .  LV.  X.  und  748  S.  4.  Er  leerte 
darin :  Thomae  Hiaem's  ehst-.  lyf-  und  letUandische  Geschichte.^ 
Nach  der  Originalhandscbrift  herausgegeben  (macht  den  ganzen 
Iten  Bd.);  -  im  2ten  Bde.:  Nachtrag  zu  Thomae  üiaem's  Ehst-, 
Lyf-  und  Lelüundischer  Gescbichle.  zum  erstenmal  herausge- 
geben. Vlil  und  28  S.  —  Actenstücke  zur  Geschichte  der 
Noideschen  Händel  in  Kurland  zu  Anfang  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderU.  XXXVI  und  238  S.  mit  einer  Steindrucktafel.  — 
im  4ten  Bde. :  Kurze  Uebersicht  der  alleren  Geschichte  der 
Stadt  Riga  von  1200  bis  1581.  Versuch  einer  grundlicheren 
Behandlung  derselben;  nebst  einem  Anhang  von  Urkunden, 
CCCLVl  S  ;  Das  Buch  der  Aeltermänner  grosser  Gilde  in  Riga; 
S.  CCCLVII— CCCLXV  und  286  S. ;  Melchior  Fuchs,  weiland 
Bürgermeister  der  Sladt  Riga,  Historia  mutati  regiminis  et  pri- 
vilegiorum  Civitatis  Rigensium  1654.  S.  287—320.  —  im  5ten 
Bde. :  Der  letzte  Erzbischof  von  Riga,  Markgraf  Wilhelm  von 
Brandenburg.  Eine  Relation  nach  Urkunden,  als  Einleitung 
zu  diesem  Bande.  LV  S. ;  Urkunden  und  Actenstücke  zur  Ge- 
schichte des  letzten  EB.  von  Riga,  MGr.  Wilhelm  von  Bran- 
denburg, und  seiner  Zeit  S.  123—706.  Dieser  Band  ist  Sr. 
Majestät  dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  von  Preussen  dedi- 
ehrt  und  wurde  dem  Herausgeber  mit  der  grossen  goldenen  Jlfe- 
daille  für  Kunst  und  Wissenschaft  belohnt, 

Oab  heraus  zusammen  mit  Dr.  K.  L.  Grave:  ^Sammlung  von  geist- 
lichen Liedern  und  Liederversen.  Riga,  1835.  32  S.  kl.  8.  — 
2ter  Abdruck.  Ebend,  1837.  32  S.  kl.  8.  —  3ter,  mit  einem 
Anhang  versehener  Abdruck.  Ebend,  1840.  32  S.  kl.  8.  — 
4ter  Abdruck.  Ebend,  1843.  32  S.  —  5ter  mit  einem  Anhange 
versehener,  geänderter  und  vermehrter  Abdruck.  Ebend,  1845. 
30  S.  gr.  8. 
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*£in1adang  zur  öffentlichen  Prufting  und  feierlichen  Entiassun^  im 
hiesigen  Gymnasium  etc.    Riga,  1839.  8  S.  4. 

Redigirie  die  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-, 
.Ehst-  und  Kurlands,  herausgegeben  von  der  GeseilschaA  fQr 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  russischen  Ostsee-Provin- 
zen. Ister  Bd.:  Mit  einer  Sleindrucktafel,  Riga  und  Leipzig, 
1840.  522  S.  —  2ter  Bd.  (Mit  einer  Steindrucktafel).  Ebend. 
1842.  569  S.  —  3ter  Bd. :  Mit  zwei  Abbildungen  und  einem 
Facsimile  in  Steindruck  und  zwei  Tabellen.  Riga,  1845.  514  S.  - 
4ter  Bd.  mit  4  lilbographirten  Tafeln.  Ebend,  1849.  541  S.  — 
5ter  Bd.  2.  und  3.  Heft.  Ebend.  1850.  S.  273—506.  —  6ter 
Bd.  Ebend.  1851.  557  S.— 7ter  Bd.  Mit  3  Tafeln  in  Stein- 
druck. Ebend.  1854.  511  S.  —  8ter  Bd.  Mit  zwei  Lithographien. 
Ebend.  1857.  550  S.  —  9ter  Bd.  1.  und  2.  St.  Ebend.  1858. 1859. 
316  S.  8. .  und  lieferte  darin:  Ueber  die  Quellen  und  Hülfsmit- 
tel  der  livl.  Geschichte  L  61—89;  Urkunden  L  165—173; 
IL  478—484;  m.  104—116;  *IV.357— 435;  *V.  311-392; 
*VI.  227-303;  357'-420;  Vn.  343-432;  Zur  livl.  Chroni- 
kenkunde  L  419 — 449;  Handschriftliche  Sammlungen  zur  livl. 
Geschichte  in  St.  Petersburg  IL  81 — 102;  Auctarium  indicis 
corporis  historico-diplomatici  et  epistolaris  Livoniae,  Esthoniae, 
Curoniae  II.  140 — 156,  etuch  besonders  abgedruckt  17  S.  8.; 
Nekrologe  (Albanus,  Grave,  Tielemann)  IL  165—188.  IV. 
200—212;  Auctarium  n.  indicis  etc.  IL  485—544,  auch  be- 
sonders atfgedruckt  60  S.  8.;  Bruchstück  einer  Reimchronik 
des  D.  0.  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  III.  129-133; 
Verzeichniss  sämmtlicher  Ehrenmitglieder,  Stifter,  ordentl.  Mit- 
glieder und  Correspondenten  der  Gesellschaft  IIL  161 — 182; 
Neu  entdeckte  Urkunden  zur  livl.  Geschichte  III.  307—327; 
'^Die  Feldzüge  der  Russen  in  Livland  und  der  Livländer  in 
Russland  um  das  Jahr  1480.  IV.  88—147 ;  ^Anzeige  ()es  Sup- 
plementum  ad  historica  Russiae  monumenta  IV«  536 — 541 ; 
""Einiges  aus  ,der  älteren  Geschichte  der  öffentl.  Bildungsanstal- 
ten Riga's  V.  273—308;  Berichtigungen  zu  Bd.  V.  471—476, 
VL  316—318;  Bischof  Meinhard's  Grabmal  (mit  Abbild.),  VI. 
423 — 428;  *Chronolo«^sch-topographisches  und  alphabetisches 
Verzeichmlsö  der  livl.  Ordensgebietiger  VI.  429—523 ;  *Kleine 
Nachträge  und  Berichtigungen  VI.  551—557;  *üeber  das 
Wappen  des  ehemaligen  Herzogthums  Livland  VlI.  461 — 465; 
Bei  Eröffnung  der  öffenUichen  Versammlung  am  6.  December 
1854  gesprochen  VII.  469-481;  Lesefhicht  nebst  Anmerkung 
(über  den  Dorpatscben  Bischof  Friedrich  von  Haseldorf  1268- 
8^^-89)  Vin.  101—116;  Noch  eine  Urkunde  über  den  Verkauf 
des  Klosters  Dünamünde  an  den  Orden  1304  VIII.  116—123; 
*Plettenberg*s  Denkmal  in  der  Kirche  zu  Wenden  vm.  327— 
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330 ;  Burchard  Waldis  VUl.  330—336 ;  Die  Bereicherung  der 
Literatur  der  Geschichte  Liv%  Ehst-  und  Kurlands  in  den  Jah- 
ren 1847—1855  VIII.  465—505,  auch  besonders  abgedruckt; 
Beitrag  £ur  Geschichte  des  Dorp.  Bischofs  Friedrich  v.  Hasel- 
dorf VIII.  505—509 ;  Noch  eine  kleine  Notiz  Ober  Burkard 
Waldis  Vm.  509— 510;  Anmerk.  VIII.  550;  Zwei  Urkunden 
aus  einem  alten  Rigischen  Stadtbuch  IX.  90~  99 ;  Zur  Ge- 
schichte der  Freibauern  in  Kurland  IX.  99 — 104.  Ausserdem 
schrieb  er  noch  für  die  Gesellschaft  Namen- Verzeichniss  sämml- 
licher  Mitglieder  (1857)  32  S.  8.  und  die  Geschichte  derselben 
in  dem  Progr.  zur  Einweihung  des  Rigischen  Museums  (1858). 
*LeUische  Uebersetz.  dreier  Patente  der  livl.  Gouv.  Reg.  vom  Jahre 
1841,  s.  Erste  Fortsetz.  des-Chronol.  Gonsp.  der  lett.  Litt.  S.  100. 

"^Todesfeier  des  weiland  Oberlehrers  und  Hofraths  Dr.  Alexander 
Theodor  Sverdsjö  am  18.  April  1841.  Riga,  1841.  18  S.  8. 
Von  ihm  sind  darin  die  Personalien  S.  6 — 10. 

^Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland. 
Istes  Heft.  Livl.  Kirchen-  und  Prediger-Matrikel.  Ebend,  1843. 
8  unp. ,  10  pag.  und  noch  3  unp.  S.  8.  Unter  dem  Vorworte 
nennt  sich  der  Verfasser.  —  2tes  Heft.  Lebensnachrichten  von 
den  tivl.  Predigern ,  mit  literarischen  Nachweisen,  Ister  Theil 
A— G.  Mitau,  1850.  XII  und  88  S.  —  3tes  Heft.  Lebensnach- 
richten etc.  2ter  Theil  H— P.  Ebend,  1851.  120  S.  —  4tes  Hefl. 
Lebensnachrichten  etc.  3ter  Theil  Q— Z.  Ebend,  1852.  206  S.  8. 

Bericht  an  die  Kaiserl.  Academie  der  Wissenschafleu  über  das 
Werk  Necrolivonica,  oder  AUerthümer  Liv-,  Ehst-  und  bur- 
lands  von  Dr.  Fr.  Kruse.  St.  Petersburg  (1843)  75  S.  8., 
besonders  abgedruckt  aus :  4B'BHa4uaToe  DpHcyxc4eHie  yqpe»c- 
AeHHMX'L  n.  H.  4^nB40BbiM'B  Harpa4'b  (St  Petersburg,  1843.  8.) 
S.  147 — 221 ;  auszugsweise  russisch  im  Journal  des  Ministeriums 
der  Volks-Aufklärung  1843.  Juli  Abth.  IH.  S.  11—25;  und 
vollständig  wieder  abgedruckt  in  F.  Kruse's  Russischen  Alter- 
thümern.  2ter  Bericht  (Dorpat  und  Leipzig,  1845.  8.)  S.  &— 91. 
—  Vergl.  Inland  1845  Sp.  641-645.  -  Für  diesen  Berichi  erhielt 
sein  Verfasser  die  grössere  academische  Medaille  mit  der  Auf- 
schrift :  Evocatis  praemU  Demidoviam  arbitris  Academia.  —  *Be' 
rieht  an  dieselbe  über  das  Werk:  Geschichte  der  dem  russischen 
Kaiserthum  einverleibten  deutschen  Ostseeprovinzeu  bis  zur  Zeit 
ihrer  Vereinigung  mit  demselben  von  A.  v.  Richter  uT  s.  w. 
Riga,  Kymmel,  1857. 1858.  5  Bde.  8.  in  der  4Ba4aaTb-Boebflioe 
Qpacy>K4eHie  y<ipe9K4eBH.  11.  H.  4eMH40BBiM'L  Harpa4'B  (St.  Pe- 
tersburg, 1859.  8.)  S.  193—208. 

^Abdruck  einer  für  die  frühere  Geschichte  des  einst  in  Livland 
herrschenden  Deutschen  Ordens  wichtigen  Urkunde.  Gratula- 
tionsschrifl  an  den  Herrn  Staatsrath  und  Ritter  Dr.  Job.  Friedr. 
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V.  Recke  zu  seinem  ein  und  achtzigsten  Geburtstage  am  20. 
Juli  (1.  Aug.)  1844.    Ebend,  4  unpag.  und  8  pag.  S.  4. 

^Abdruck  zweier  auf  die  ftühere  Geschiebte  des  Deutschen  Or- 
dens und  insbesondere  seine  Verhältnisse  in  Palaestina  Bezug 
habenden  Urkunden,  bei  Gelegenheit  eines  Amtsjubelfestes 
herausgegeben.    Ebend,  1844.  4  unp.  und  8  pag.  S.  4. 

Ditleb  von  Alnpeke.  Ergänzung  des  von  Dr.  Liborius  Bergmann 
herausgegebenen  Fragments  einer  Urkunde  der  ältesten  Liv- 
ländischen  Geschichte  in  Versen,  nach  der  Heidelberger  Hand- 
schrift jener  Reimchronik,  mit  einem  Facsimile  derselben  und 
einigen  Erläuterungen  zum  Druck  besorgt  und  als  Gratulations- 
schrift zur  dritten  Secularfeier  der  Universität  Königsberg  her- 
ausgegeben. Riga  und  Leipzig,  1844.  4  unp.  und  63  pag.  S.  4. 

Erste  Forlsetzung  des  Chronologischen  Conspects  der  lettischen 
Lilteratur,  die  Jahre  1831  bis  1843  umfassend,  nebst  Nachträ- 
gen zu  den  firüheren.  Riga.  1844.  161  S.  8. ,  macht  auch  des 
Magazins  der  lett.  litt.  Gesellsch.  Bd.  VII.  St.  3.  —  Das  Haupt- 
werk 8,  oben.  —  Zweite  Fortsetzung,  die  Jahre  1844  bis  1855 
umfassend.  Mitau,  1858.  131  S.  8. ,  macht  auch  des  Magazins 
Bd.  XII.  St.  1. 

Gab  heraus :  "Varianten  zur  Bergmannschen  Ausgabe  der  Reim- 
chronik Ditleb*s  von  Alnpeke  aus  der  Heidelberger  oder  Pfäl- 
zer  Handschrift  dieser  Chronik  (Riga,  1845)  16  S.  4. 

'^Beitrag  zur  Geschichte  des  ehemaligen  Bisthums  Dorpat.  Ge- 
widmet dem  Hochehrw.  Herrn  Pastor  Eduard  Philipp  Körber 
etc.  zum  Feste  seiner  funfeigjährigen  Amtsfübning  aui  22.  Juni 
1846  von  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  Alterthumskunde  der  Ostsee -Gouvernements. 
Ebend.  1846.  12  S.  4. 

'^Chronologischer  Abriss  der  älteren  Geschichte  Livlands.  (Ebend. 
1848)  46  S.  kl.  8. ,  auch  im  Anhange  des  Livl.  Kalenders  von 
W.  F.  Hacker  f.  1849  und  1850. 

*Livoniae  Commentarius  Gregorio  XIII.  P.  M.  abAntonioPos- 
sevino,  S.  J. ,  scriptus,  nunc  primum  editus  e  codice  Biblio- 
thecae  Vaticanae,  addito  prooemio  et  adspersis  nonnullis  ^n- 
notationibus.  Accedunt:  Ejusdem  litterae  ad  nominatum  Epi- 
scopum  Vendensem,  Abbatem  Trzemesnensem,  et  Regis  Ste- 
phani  Bathorei  instructio ,  'Georgio  Radzivilio ,  totius  Livoniae 
Praefecto,  ad  provinciae  huius  regimen  data,  nee  non  ejusdem 
Regis  litterae  ad  J.  D.  Solikowski  de  curandis  Rigae  templis  ca- 
tholicis.  Rigae,  1852.  XIV  und  37  pag.  4.  Unter  der  Vor- 
rede nennt  sich  der  Herausgeber  dieser  der  Universität  Dorpat  zit 
ihrem  Jubelfeste  am  12.  December  1852  von  Seiten  der  Gesell- 
schaft für  Gesch.  und  Alterth.  der  Ostseprovinzen  gewidmeten  Schrift. 
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^ie  Gildehftuaer  zu  Rigra.  Gedenkblatt  zu  der  am  2.  Februar 
1853.  von  der  Rigischen  Bürgrerschall  begangenen  Feier  ihres 
500Jährigen  Besitzes  dieser  Häuser.    4  S.  gr.  8. 

ß/ach  seinen  MUfheüungen  ist  bearbeitet:  TpaiioTbi,  KacaiomiflCH 
40  CBOXcenii  CtBepo8ana4Hoi  PocciH  cb  Pbtom)  h  ranaeHCKH- 
MH  ropo4aifB  wb  Xn,  Xin  h  XIV  vtm.  HaflAenbi  vh  pwK- 
CKOMi  apxEBS  K.  8.   HamepcKBarb  r  HSAanbi  Apxeorpa«H- 

VeCKOK)  KOMMHCCiefO.     (Gl  8  JlITOrpa«HpOBaBHbIMH   CHUaiKaMH.) 

CaiiKTaeTepÖyprB,   bi  Tiinorpa«iH  HunepaTopcKoä  AKaAeMis 
HayiTB.  24  ungez.  S.  fol. 
*Die  700  Jahre  der  Geschichte  Livlands.  Programm  zum  runf  und 
zwanzigjährig.  Stiflungstage  der  Ges.  für  Gesch.  u.  Atlerthomsk. 
der  Ostseeprovinzen.    Riga,  1859.  US.  gr.  4. 

Hatte  Antheil  an  der  Herausgabe  der  *'Scriptores  rerum  Livonica- 
rum.  Sammlung  der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichts- 
denkmale von  Liv-,  Ehst-  und  Kurland,  in  genauem  Wieder- 
abdrucke der  besten ,  bereits  gedruckten,  al>er  selten  gewor- 
denen Ausgaben.  Ister  Bd.  Riga  und  Leipzig,  1853.  XII 
und  906  S.  --  2ter  Bd.  Ebend.  1848.  XXVI  und  804  S.  gr.  8. 
und  Heferle  darin  namentlich:  Animadversiones  nonnullae  ad  Sil- 
vam  documentorum,  Hansenianae  editioni  Originum  Livoniae 
adljectam,  I.  319—408;  m  der  Ausgabe  der  livl.  Reimchronik 
von  Th.  Kalimeyer,  die  Paraphrase  I.  523—727,  das  Glossar 
S.  784 — 813 ,  md  sonst  noch  hin  und  wieder  Anmerkungen,  die 
in  l  ]  eingeschlossen;  den  *Auszug  aus  der  Deutsch-Ordens-Chro- 
nik, mit  abweichenden  Lesarten,  Anmerkungen  und  einem 
kleinen  Wf»rterbuche  I.  829—908. ;  *Vorworl  Bd.  U.  S.  V— 
XXnL;  *Balth.  Russows  Chronica  der  Prouintz  Lyfflandt,  IL 
1—157,  mit  einem  Wörterbuch  und  Register  S.  159—194; 
'^Thomas  Homer;  Augustinus  Eucaedius;  Dionysius  Fabricius; 
Friedericus  Menius ;  Olaus  Hermelin  IL  369—566 ;  *Friedrich 
Engelken;  Job.  Wol^.  Boeder;  Dan.  Printz  von  Buchau  IL 
657-728. 

^Nachricht  von  einer  Pocken-Epidemie;  im  Ostsee-Prov.  Blatt 
1823  S.  371.  —  ^Gelegentliche  Aufsätze  Ofend.  a.  m.  0. 

*Ueber  den  Ausdruck  Selgawa  fQr  Stadt  und  Qber  alte  lettische 
Zeugeneide :  m  den  Rig.  Stadtbl.  1827  S.  383—385.  —  *Ne- 
krolog  D.  Schlun's;  d^end,  1829.  S.  142—146.  —  *Joh.  Fried- 
rich Sohben  (Nekrolog);  ebend.  1831.  S.  313—316.  —  *Be- 
iperkung  (über  die  Mode  der  langen  Haartracht);  ^end,  1829. 
S.  313—316,  u.  m.  Bedigirte  die  Rig.  Stodtbl.  1851«  No.  1-6. 
tmd äderte  darin ;  No.  1.  S.  1—5.  Die  Einleitung;  No.  5.  S. 
33—38.  Etwas  aus  dem  AUerthume  erörtert  in  der  neuesten 
Zeit  (über  die  alten  Graber  In  Livland  und  J.  K.  Bähr*s  Gräber 
der  Lieven). 
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*Ueber  die  Stellung  der  Familien-  und  Tauftiamen  im  Lettischen ; 
in  dem  Mag.  der  lett.  litt.  Gesellsch.  Li.  S.  22—27  (t828).  — 
Vorerinnerung  und  Anmerkungen  zu  P.  v.  K5ppen*s  Abhand- 
lung über  den  Ursprung,  die  Sprache  und  Litteratur  der  lil- 
thauischen  [oder  lettischen]  Völkerschaften ,  teutsch  Dber^tzt 
von  P.  V.  Schrötter;  ebend,  L  3.  S.  1—112  (1829).  —  Ver- 
mischte Sprachbemerkungen ;  ebend.  IL  2.  S.  174-182  (1830).  - 
^Lettische  Uebersetzung  eines  Manifestes  Kaisers  A 1  e x  a  nd  er  L 
vom  J.  1814 ;  ebend.  IL  3.  S.  100-105  (1830).  —  *üeber8ettung 
einer  englischen  Recension  der  lettischen  Volksliedersammlun- 
gen; ebend,  V.  1.  2.  S.  28-86,  —  "Lettische  Synonyme  mit 
versuchter  Erklärung ;  ebend.  S.  143—148(1835). 

^Nachricht  von  einem  seltenen  alten  Buche;  im  Literär.  Beglei- 
ter des  Prov.  Blattes  1831.  S.  29. 

'^Historische  Lesefhicht,  wo  man  sie  nicht  hätte  suchen  sollen ; 
in  der  Beil.  zur  Allg.  deutschen  Zeitung  für  Russl.  1831  S.  55. 

*Nekrolog  des  livl.  Landralhs  F.  W.  Baron  ungern  Sternberg; 
im  Provinzial-Blall  für  Ehst-,  Liv-  und  Kurland  1832.  S.  57-59. 

*  Aufsätze  in  H.  Trey's  8at»eff*u  kuf4>u  Draiifl«  1832-36, 
unier  der  Chiffre  — e— ;  vergl.  Erste  Forts,  des  Chronol.  Coiisp. 
der  lett.  Litt.  S.  56. 

"Literarische  Nachricht  (über  den  Druck  des  Verzeichnisses  der 
Königsberger  Urkündenabscbriflen  und  der  Hiaernschen  Chro- 
nik); im  Zuschauer  vom  13.  Juni  1833.  No.  3920.,  auch  m  der 
Beil.  zur  Allg.  deutschen  Zeitung  für  Russland  vom  17.  Juni 
1833.  No.  25.  —  "Nekrolog  des  Gen.  Sup.  Berg;  im  Extra^ 
Blatt  2um  Zuschauer  vom  6.  Juni  1834.  No.  4009.  —  "Memoi- 
ren des  Grafen  Rostopschin ,  geschrieben  in  zehn  Minuten  (aus 
dem  Französischen);  im  £xtra-Bl.  zum  Zuschauer  vom  17. 
October  1839.  No.  4912. 

Einige  Nachrichten  von  den  sogenannten  Gurischen  Königen ;  m 
Inlande  1836.  Sp.  49—55,  70—76.  —  "Nekrolog  des  livl. 
Landraths  Baron  Campenhausen;  ebend.  Sp.  703,  783.  —  "Ne- 
krolog des  Oberiehrers  v.  Freymann ;  ebend.  Sp.  735.  —  "Zur 
Geschichte  des  livl.  Handels  im  ersten  Viertel  des  14.  Jahr- 
hunderts ;  ebend.  1838.  Sp.  21—26.  —  Ueber  das  Schloss  und 
die  Comthurey  Dünaburg  (mit  einer  lithographirten  Beilage) ; 
ebend.  Sp.  97—102.  113—123.  —  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Noideschen  Händel  in  Curland  im  Anfange  des  17.  Jahrhun- 
derts; ebend.  Sp.  401—408.  417—424,  433—440.  —  "Reise- 
notizen (über  Wenden  und  DrostenhoO;  ebend.  Sp.  664—667. 
•^  "Nekrolog  des  Gouveniements-Procureurs  Petersen ;  ebend. 
1839.  Sp.  129—132.  —  •Urkunden,  betreffend  die  sogenann- 
ten Curischen  Könige ;  ebend.  Sp.  247-250,  264,  278—282, 
312—314.  —  Ueber  die  Auggaben  der  Alnpekeschen  Reim- 
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Chronik ;  ebend.  1844.  Sp.  581—584.  —  ♦Die  Rigische  Stadt- 
bibliolhek;  ebend,  1845.  Sp.  506—508.  —  Ein  Wort  gegen 
einen  unbilligen  Angriff;  ebend,  Sp.  631—645.  —  Heinrich  v. 
Hagemeister,  eine  biographische  Skizze;  ebend,  1846.  Sp. 
49 — 53,  73 — 79.  —  Erinnerung  an  Joh.  Dan.  Gruber;  ebend, 
1848.  Sp.  273—278.  —  *Beurtheilung  von  Dr.  J.  Paucker's 
Litteralur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Curiands  von  1836 — 
47;  ebend,  Sp.  457—463,  473—480.  —  *üeber  J.  G.  Age- 
luth's  und  C.  C.  J.  Brandts  Schriften ;  eibend,  Sp.  693—696.  — 
*Graf  Bernhard  von  der  Lippe  und  Friedrich  v.  Haseldorf; 
ebend,  1849.  Sp.  363—368,  377—380.  —  *Das  Schloss  zu 
Riga ;  ebend,  Sp.  689—698.  —  Notiz  über  Martin  Beer ;  ebend. 
1850.  Sp.  54.  —  Kann  man  annehmen,  dass  es  einen  Livl. 
Meister  Reymar  im  Jahre  1306  gab?  ebend,  1851.  Sp.  284— 
287.  —  *Bereicherung  der  historischen  Literatur  Liv-,  Ehst- 
und  Kurlands  in  den  Jahren  1847 — 1851 ;  ebend,  1852.  Sp. 
137 — 153.  —  Zur  Berichtigung  (einer  Stelle  in  der  Vorrede  zu 
A.  Possevini  Com.  Liv.);  ebend  1852.  Sp.  934.  —  *Noch  ein 
Wort  über  die  sogenannten  Landfreien  im  alten  Livlande  und 
insbesondere  über  die  Kurischen  Könige;  ebend,  1853.  Sp. 
754—760. 
Beschreibung  und  Erklärung  einer  alten  Denkmünze  (mit  einer 
lithographirten  Abbildung);  in  den  Dorpater  Jahrbüchern  V. 
251—253.  (1836),  €Mch  russisch  übersetzt  im  Journal  des  Mini- 
steriums der  Volksaufklärung. 

Notiz  über  einen  alten  Begräbnissplatz  in  Livland ;  m  den  Sen- 
dungen der  kuri.-Gesellsch.  fär  Litt,  und  Kunst  1,  81-83  (1840), 
auch  wieder  abgedruckt  m  den  Mittheil,  aus  der  livl.  Gesch.  L 
369—376.  —  Dr.  Johann  Friedrich  v.  Recke.  Darstellung  sei- 
nes Lebens  und  Wirkens;  ebend,  TR,  129—143,  auch  in  der 
Gedächtnissfeier  Johann  Friedrich  v.  Recke  in  der  öffentlichen 
Versammlung  der  kuri.  Gesellsch.  für  Lit.  und  Kunst  am  19. 
December  1846.  Mit  Recke's  Bildniss  in  Steindruck.  (Mitau. 
4.)  S.  5—19. 

Livländische  Landeseinigung  vom  Jahre  1435;  mBunge's  Ar- 
chiv L  118 — 126.  —  Katholische  Kirchenvisitation  in  Livland 
im  Jahre  1583  oder  1584;  ebend,  S.  326—334  (1842).  —  Frü- 
hester Streit  zwischen  dem  Orden  und  der  Stadt  Riga;  ebend. 
IIL  313—317.  —  Entgegnung;  ebend,  S.  329—336  (1844).  — 
*Ueber  Th.  Hiaem  und  seine  Chronik;  ebend,  IV.  326—327 
(1845).  —  Verzeichniss  der  Schlösser  und  Güter  in  Livland  zu 
Ende  der  Ordenszeit;  ebend.  VI  ff.  126—145  (1851).  —  Livl. 
Ordens-Chronik  etc. ;  ebend.  VII.  25—69  (1854).  —  Forstenau's 
Darstellung  der  Stodewässerschen  Streitigkeiten:  ebend.  VII. 
151— 184.  —  Zwei  Privaturkunden,  das  Erbrecht  beireffend; 
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dfend,  VII.  223—226.  —  Deutsche  Chronik  des  Ordens  der 
Scbwerdtbruder  und  der  Brüder  des  deutschen  Hauses  in 
Livland ;  ebend,  VIII.  66—82  (1836).  —  Das  uralte  Geschlecht 
von  Meyendorff,  historisch-genealogische  Lesefhicht;  ebend. 
vni.  101—104.  —  Auszüge,  die  Geschichte  Livlands  betref- 
fend, aus  dem  Chron.  Wigandi  Marburg.;  ebend.  Bd.  1.  Zweite 
Aufl.  S.  285—302  (1857).  —  Auszüge  über  Jivl.  Angelegen- 
heiten aus  den  Jahrbuch.  Joh.  Lindenblatls ;  ebend.  S.  303-324. 

'^Die  Landfreien  und  deren  Belehnung;  in  den  Arbeiten  der  kurl. 
Gösellsch.  für  Litt,  und  Kunst  V.  82— 86  (1848).  —  Die  Gra- 
ber der  Li ven  (Anzeige  der  Bährschen  Schrift);  ebend.  X.  1 — 24 
(1851). 

Reihenfolge  der  livi.  Landmeister,  gewöhnlich  Herrmeistef  (do- 
minus magister)  genannt;  im  Bull.  bist,  philol.  del'Acad.  VIII. 
77^88.  auch  besonders  abgedruckt  4  S.  gr.  8.  ferner  in  (fm  Mit- 
theilungen V.  471—476  (1850).  —  Ein  russischer  Verkaufe- 
brief aus  dem  13.  Jahrb.;  im  Bull.  etc.  Vffl.  170—172)  (nebst 
Facsimüe). 

von  Nasakin,  Friedrich  (m.302).  (Die Fami^ schreibt 
sich  gewöhnlich  v.  Nasacken). 

Kleine  Schriften.  Erstes  Bandchen ;  Poetischer  Irrgarten.  Reval, 
1832.  152  S.  8.  (Aus  dem  Momus  ist  Mehreres  wieder  hier 
abgedruckt.    Ein  zweiter  Theil  ist  nicht  erschienen). 

Viele  Correspondenz-Nachrichten,  Nekrologe  u.  s.  w.  m  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands,  herausgegeben  von  Dr.  Fr.  Geo.  v. 
Bunge,  Dorpal,  1836 — 1839.  (Die  Veranlassung,  in  welcher 
diese  Berichterstattungen  und  Mittheüungen  eingestellt  wurden,  fin- 
det sich  in  der  Erklärung  des  damaligen  Ehstl.  Ritterschaftshaupt- 
manns  R.  v.  Patkui  im  Inlande  1839.  No.  27  Sp.  432). 

Gelegenheitsgedichte. 

Neander,  Cfirbtoph  Friedrich  (III.305.) 

Van  der  ersten  Sammbtng  seiner  Geistlichen  Lieder  erschien  auch 
eine  dritte  verbesserte  Ausgabe:  Riga,  1779.  72  S.  8. 

Gab  heraus: 

*Neue  Sammlung  christlicher  Gesänge.  Frankfürt  und  Leipzig, 
1773.  4  unp.,  314  pag.,  6  unp.  und  28  S.  Ist  kein  Hochdruck 
Jener  ersten  Sammhmg,  wie  S.  306  Z.  16.  inig  gesagt  worden, 
sondern  ein  von  Neander  zum  Gebrauch  bei  gemeinschaftlicher 
Privatandacht  besorgtes  Gesangbuch,  und  enthält  zwar  auch  Lieder 
von  ihm,  aber  ebenso  von  anderen  Verfassern,  als  von  Geliert, 
Klopstock,  Gramer,  Schlegel  und  Anderen,  nebst  vielen 
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alten  Hedem,  die  fremden  lAeder  jedoch  hfn  und  wieder  wn  ihm 
verändert.    (Ob  420  enggedr.  Seiten  ?) 

FergL  über  ihn  auch  H  eerwagen's  Lieder-Literatnr  L  219— 221.  II.  352.— 
H.  Döring!  Deutsche  Kaozelredner,  S.  260. 

jNedderhor,  Heinrich  (m.  308.)  (auch  Niederhof), 
1699  Notarm  des  Com,  ecdesiasHci  zu  Pemau,  Diaconus  zu  St. 
Mcolai  1701,  voc.  den  16.  Deceniber. 

Vergl  Napiersky's  Beiträgre  III.  99. 

Neimbts ,  Jobann  Eberhard  (in.  308.). 

Genealogische  Tabelle  der  Herren  von  Stempel,  wie  selbige 
aus  Westphalen  aus  dem  Osnabrügschen  herstammen,  und  wie 
sich  diese  Familie  in  Cur-  und  Liefland,  auch  Litthauen  in  ver- 
schiedenen Branchen  und  Häuser  ausgebreitet  hat;  Aus  zuver- 
lässigen Nachrichten  und  Urkunden  Anno  1771  zusammenge- 
setzt. Drei  in  der  Breite  zfisammengestellte  Bogen.  (Es  giebi 
hiervon  Eocemplare  mit  dem  Familienwc^jpen  und  ohne  dasselbe). 

Neresins,  Joachim  (in.  310.).  Pastor  in  Friedrichstadt 
seit  1690,  m  Doblen  seit  1696. 

Freiherr  von  Nettelbla  oder  Nettelbladf,  Christian 

(Ul.  312.). 

In  der  von  ihm  verfassten  und  von  seinem  Sohne  Karl  Friedrich  Wil- 
helm Freiherrn  v.  N.  herausgegebenen:  Vorläufigen  kurtzge- 
fasstep  Nachricht  von  einigen  Klöstern  der  H.  Schwedischen,  Bri- 
gitte ausserhalb  Schwedens,  besondres  in  Teutschland;  mit  Ur- 
kunden und  Kupfern.  Frankfurt  und  Ulm,  1764.  198  S.  4. 
ausser  den  unpaginirten  Vorstücken,  enthalten  S.  23 — 30 :  Dritte 
Abhandlung  vom  Kloster  Mariendal  in  Liefland  bei  Reval  {pur 
nach  gedruckten  Quellen  und  ffulfsmitteln). 

Neudahl ,  Johann  (ni  313.).  Pastor  zu  Torgel  und  Fen- 

nem  1669,  ordinirt  vom  Generalsuperintendent  Preuss,  zu  Neuhof 

d.  I.  Neu'Pebälg  1677,  vocirt  4.  Juni,  angetreten  1678,  zu  Sesswe- 

gen  ujtd  Losem  16S3,  vocirt  4.  JuH.  Jsseksor  des  Äokenhusenschen 

oder  Wendenschen  Unter-Consistoriums  den  15.  Juli  1692,  vom  Gen. 

Sup.  ad  interim  bis  auf  Vorstelbmg  durchs  Consistorium  zum  Propst 

constituirt  im  März  1701,  wurde  gefangen  nach  Moskwa  weggeführt 

nach  1705,  wahrschebUich  1707  und  starb  in  der  Gefangenschaft 

zu  Pleskau  vor  dem  3.  Februar  1708. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  97. 

Neuhansen ,  Christian  Gotthold  (m.  313.).  Pastor  zu 
Wenden  und  Arrasch,  ordinirt  in  der  St.  Jacobikirche  zu  Biga  von 


Neuhausen ,  Johann.  —  Neumeister,  Erdmann  Qoithelf.    77 

Prcpst  Wiesenes^om  25,  Januar  17il;  zu  JFobnar  den 8.  Ja- 
nuar 1713;  Propst  des  Rigaschen  Kreises  1728,  jissessar  des  Lhh 
ländischen  Ober-Coisisioriums  1718  oder  1728. 
Vergl  Napiersky's  Beilr.  III.  98. 

JVeubauseD  oder  Nibasins,  Johann  (m.  314.),  morde 
zu  Dorpat  am  16,  August  1639  immatriculirt.  Das  Revaische  Gym- 
nasium hatte  er  bereits  1637  besucht.  Die  Professur  der  GriecM- 
sehen  Sprache  in  Beval  vertauschte  er  mit  der  Stäle  eines  Baths- 
Secretats  und  keihrte  bald  nach  Deutschland  zurück.  Er  war  Paul 
F 1  e-m  m  i  n  g's  Schwager. 

Oratio  aug:uralis.  De  vera  et  solida  eruditione.  Habita  in  Gym- 
nasio  Revalieusi  Die  23.  Augusti  Anno  1664.  Revaliae,  1664. 
9  Bog.  follo.  (Angehängt  sind  Lateinische  Denksprüche  von 
Mag.  Just.  Deinr.  0 1  d  e  k  o  p ,  M.  Joachim  S  a  1  e  m  a  n  n ,  David 
Cunitius,  Joh.  Henr.  Ladovius  und  einem  Anonymus), 

Verschiedene  Gelegenheits-Gedichte,  darunter  2  Lateinische  auf 

der  Bev,  Gymn.'Bibl. 

Vergl  Inland  1840.  Sp.  264.  —  i85a  Sp.  533.  —  Hilth.  an»  der  LivL  Ge^h. 
Vni.  105. 

von  Nenmann,  Johann  Georg  Josias  (in.  316.), 
wurde  später  von  der  Kmerlichen  Canceüei  mit  vielen  Arbeiten  und 
Entwürfen  betraut,  die  grösstentheils  als  Grundlagen  zu  Gesetzge- 
bungs' Akten  dienten,  besass  das  Gut  KaHtino  im  Gdowschen  Kreise 
und  starb  auf  dem  Gute  Marinowka  im  Zarskoje-Seloschen  Kreise  des 
St,  Petersburgschen  Gouvernements  den  13,  December  1855, 

Er  entwarf  bereits  in  den  ersten  Jähren  seines  Dorpatschen  Aufent- 
halts einen  ausfdbrlichen  Plan  zu  einer  geographisch-histori- 
schen Rundj^eise  durch  das  ganze  Russische  Reich.  Dieser 
dem  Conseil  vorgelegte  Plan  wurde  in  einigen  Beziehungen  später 
bei  Verfolgung  wissenschaftlicher  Beisezwecke  zu  Grunde  gelegt. 

Fandschriftlich  existiren  von  ihm  eine  Menge  von  geschichtlichen, 
rechtshistoriscben  etc.  Arbeiten, 

Vergl.  Inland  1855.  Sp.  157.  —  Ewers  Studien  zur  gründlichen  Kenntniti 
der  Vorzeit  Russlands  (Dotpat,  1830).  ^  dieser  Arbeit  befinden  sieh  Bei- 
trftge  von  Neumann's  Sohne;  der  Vater  hat  Antkeil  an  fiwers 
Studien, 

IVenmeister^  Erdmann  Gotthelf  (in.  317.).  Mitglied  der 
Deutscheti  Gesellschaft  zu  Leipzig;  ordinkt  16.  Mai  1781;  erhieU 
1818  das  Erinnerungskreuz  an  1812.  Gestorb.  am  26.  August  1832. 
Vergl  Napiertky*s  Bdtr.  UL  96. 


78         Neaner,  Geor^.  —  Neus,  Alexandcnr  Heinrich. 

Nenner  oder  Niner,  Georg  (m.  317.) 

J&ne  im  Jahre  1627  zu  Eiga  angefertigte  EmUUchrift^  enthaltend 
Auszög:e  aus  B.  Russow,  Sal.  Henning:,  so  wie  Notizen 
von  den  Rig.  Oberpastoren  Georg  Neuner  und  Hermann 
S  a  ni  s  0  n ,  befindet  sich  im  ffayptstaats-Archiv  des  Ministeriums 
der  auswärtigen  Angdegenheiten  zu  Moskwa,  Dieselbe  wurde  von 
dem  Dirigvrenden  des  Archivs,  wirkt.  Staatsrath  Fürsten  M. 
Obolensky  im  Jahre  1842  der  Gesellschaft  für  Geschichte 
und  Mterihumskunde  der  Ostseeprovinzen  mitgetheitt,  enthielt  aber 
nichts  Neues,    (Inland  1843.  Sp.  345  und  380.) 

Vergl  Big.  SUdtbl.  1826.  S.  113.  —  Gadebu8|ch  Livl.  Bibl.  n.  S.  302. 

NeuB,  Alexander  Heinrich  (iii.  318.).  Nachdem  er  im 
Herbste  18S5  an  einem  gefährlichen  Augenäbel  erkrankt  war,  erhielt 
er  1836  einen  Urlaub  auf  4  Monate  zu  einer  Reise  m  das  Ausland 
zur  Wiederherstellung  seiner  Gesundheit,  so  wie  für  diesen  Zweck 
ein  Jahres-Gehalt  als  Unterstützung,  Seit  dem  31,  Januar  1839 
im  Range  eines  CoHegien- Assessors  stehend,  wurde  er  am  1,  Decem- 
ber  1841  des  erneuten  unheilbar  gewordenen  Augenübels  wegen  mit 
vollem  Gehalt  in  Ruhestand  versetzt.  Seitdem  in  Reval  lebend,  nahm 
er  1842  AntheU  an  der  Stiftung  der  Ehstländischen  literairischen  Ge- 
sellschaft; er  ist  ausserdem  Ehren-Mitglied  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat  und  correspondirendes  Mitglied  der  Finni- 
schen Literatur-Gesellschaft  zu  Helsingfors, 

Setze  hinzu: 

Nachrichten  von  den  öffentlichen  Schulen  zu  Hapsal.  (Ein  Schul- 
Programm.)    Reval,  1837.   4. 

Revais  siimmtliche  Namen  nebst  vielen  anderen  wissenschaftlich 
erklärt.     Reval  1849.    8. 

Ehstnische  Volkslieder.  Urschrift  und  Uebersetzung.  Drei  Ab- 
theilungen. Herausgegeben  von  der  Ehstländischen  literairi- 
schen Gesellschaft.  Reval,  1850—1852.  XX  und  477  S.  gr.  8. 
(Proben  erschienen  im  Inlande  bereits  1839.  No.47. 1840.  No.27. 
30.  32.  34.  37.  39.  1841.  No.  28.  29.  35.  41.  42.  47.  49. 
51.  zum  Theil  aus  Knüpffer's  Nachlasse). 

Gemeinschaftlich  mit  Dt,  Fr.  Kreutzwald  in  Werro:  Mythische 
und  magische  Lieder  der  Ehsten,  gesammelt  und  herausgege- 
ben. St.  Petersburg,  1854..  VTII  (Vorwort  von  A.  Schief- 
ner nebst  Inhalts-Anzeige)  und  131  S.  gr.  8. 

Auch  erschien  von  ihm  in  der  Zeitschrift  der  Finnl.  Societät  der 
Wissenschaften  zu  Helsingfors:  Ett  bidrag  tili  jemfSrande 
sprakforskning  af  H.  Neus.  (Ofversättning)  25  S.  8. 


Nielsen,  Christian  Heinrich.  79 

lieber  die  einfkcfaen  Zahlwörter  der  westfinnischen  Sprachen,  in 
den  Verhandlungen  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft  za 
Dorpat  III.  2.  S.  86—101. 

Beiträge  zu  den  Dorpater  Jahrbüchern :  Anz.  des  Schriftsteller- 
und  Gelehrten -Lex.  Bd.  I.  S.  222—227.,  der  ges.  Schriften 
von  Dr.  W.  G.  Krüger;  ebend,  S.  336—339;  der  Dichtungen 
V.  L.Schley;  ebend.  S.  514-518;  desgl.  Bd.  IL  S.  154-158; 
desgl.  Bd.  IV.  S.  452—456;  Collecüon  de  12  vues  d'apres 
Kugelten  et  Hau  par  Gadehaar,  Bd.  IIL  S.  120—123; 
Ueber  die  Volkslieder  der  Ehsten,  Bd.  V.  S.  217—232. 

Uebersetzte:  Die  Insel  der  Glückseligkeit.  Sagenspiel  in  fünf  Aben- 
teuern. Aus  dem  Schwedischen  D.A.  Atterboms.  Erste  Ab- 
theilung. Leipzig,  1831.  294  S.  gr.  8.  Zweite  Abth. ;  ebend. 
1833.  408  S.  gr.  8.  Biezu:  Gesänge  aus  Atterboms  »In- 
sel  der  Glückseligkeit*'  für  eine  Singstimme  mit  Begleitung  des 
Pianoforte,  dem  Dichter  gewidmet  und  componirt  von  Louise, 
regierenden  Grfifln  von  Stollberg-Stollberg. 

Beiträge  zu  Sch\je\chef 8  Esthona. 

Viele  Beiträge  zum  Inlande,  theiis  unter  seinem  Namen,  theUi  unter 
der  Chiffre  H.  N. ,  theile  auch  ganz  unbezeichnet.  Von  den  gröe- 
serefi  sind  namentlich  anzußhren : 

Die  Po^ie  des  Inlands  in  der  I.  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts, 
1845'  No.  46.  Xenien  1846.  No.  48.  Beil.  23.  Sp.  1245.  Die 
Frau  des  Roegutcga  Sp.  1246—1248.  Die  alt-  Estnischen  Wind- 
und  Frost-Gottheiten  1852.  No.  17.  18.  20.  30.  31.  32.  Die 
Geschichte  Hapsals  im  Umrisse  nach  vorhandenen  schriftlichen 
Nachrichten  zusammengestellt;  ebend.  No.  26  und  27.  Wil- 
helm Ludwig  Julius  Friedrich  Baron  von  Rossillon,  1856. 
No.  11.  Die  Veneden  und  Veiten  des  Ptolemaios;  ebend. 
No.  40.  Die  Isten  und  Iduminge  in  Sc6pes  vldsidh;  ebend. 
No.  49.  und  50.  Die  Baninge  in  Sc6pes  vldsidh,  1857.  No.  6. 
Die  Careoten  des  Ptolemaios  und  ihre  Nachbaren;  ebend. 
No.  36.  37.  38.  Der  Volksstamm  der  Inaunxen  bei  Jemandes, 
1858.  No.  11  und  12.  Die  epischen  Dichtungen:  der  Sang 
von  Hiawatha  und  Kalewipoeg;  ebend.  No.  25  und  26.  Das 
Mädchen  von  Marienburg;  ebend.  No.  51. 

Vergl  Jegdr  v.  Sivers  Deutsehe  Dichter  in  RattUnd,  S.  26S— 266. 

Nielsen,  Christian   Heinrich  (m.  321.). 

Von  dem  kleinen  juris^'schen  Wörterbuch  oder  alphabetische  Er- 
klärung der  beim  Rechtsgange  vorkommenden  juristischen 
Ausdrücke  und  Redensarten  erschien  eine  Aufl.  zu  Leipzig, 
1830.  16  Bog.  gr.  8.  (vielieichi  ist  es  aber  auch  nur  ein  neuer 
Titel). 


80  Nindel,  Job.  Friedr.  —  Notmann,  Erich« 


Nindel ,  Johann  Friedrieb  Leopold  (m.  323.) ,  g^Hh 

ren  zu  Biga  den  14,  November  1801,  siudhrte  von  1825  bis  1829 

zu  Dorpat  Jnfangs  Philosophie,    dorm  Median^  war  Kreisarzi  im 

Twerschen  Gouvernement,  Ueramf  Ordinator  an  dem  Marien-Magdor 

knen-ffo^al  zu  St  Petersburg,  zuletzt  Arzt  an  dem  Pamlowski- 

sehen    Cadetten-Corps ,     Staatsrath   und  mehrerer  Orden  Ritter, 

starb  Mitte  Februar  1860. 
Vergl  InUod  1860.  Sp.  200. 

Nodalle^  Michael  Igiiaz  Anton  iflh  Z2Z) ,  geboren  zu 
l&Mgshofen  an  der  Tauber  den  15.  Jum  1788,  besuchte  bis  zum 
12.  Jahre  die  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  dann  auf  das  Gymnasium 
und  Lyceum  nach  Augsburg,  nmrde  1806  als  Stud.  der  PhHosqphie 
in  Würzburg  immatricuHrt,  ging  1808  nach  Heidelberg,  wo  er  Juris- 
prudenz und  Philosophie  studirte,  besuchte  einen  in  Russland  als 
Kaufmann  in  Moskwa  etabärt  gewesenen  Bruder,  der  nach' Kursk 
gezogen  war,  und  kam  von  dort  im  August  1812  tiach  Dorpat,  und 
studirte  Med.  bis  1816. 

von  Nolde,  Magnus  (in.  324.). 

Gotthard  und  Magnat  v.  Nolde,  nach  den  im  Karl&ndiscben  Provinsial- 
Muteum  beflndlichen,  fleiehieitigren  Orig^nal-Geui&lden  geteicbnet  von 
J.  L.  E gering  in  der  Beilage  zum  11  Bde.  der  Mon.  Liv.  ant  (zu  Bo- 
gen 31  nach  S.  XXXVI,  litnographirt  von  D.  Schabert). 

Fergl  Beitrag  zur  Geschichte  der  N  o  ]  d  e  sehen  H&ndel  in  Kurland  Im  An- 
fange des  XVII.  Jahrhunderts,  von  Dr.  C.  E.  Napiersicy,  im  Inlande 
183&  No.  26.  27.  2a -- Akten  tQcke  zur  Geschichte  der  Nold eschen 
Hindel  in  Kurland,  zu  Anfange  des  XVII.  Jahrhunderts,  nebst  Anhang 
gesammelt  und  mitgelheilt  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  tu  den  Monumen- 
tis  Livoniae  antiqaae,  Bd.  ü.  S.  l— XXXV  und  1—238. 

Nothheirer,  Klaadins  Gustav   (lli.    326.),    war  1711 

schon  verstorben,  soll  auch  Priest  des  2.  Theüs  des  Rig.  Sprengeis 

gewesen  sem. 

Vergl  Napiersky*s  Beitr.  m.  101. 

Nothheirer,  Phih*pp  (in.  326.),  wurde  beim  Cons.  ecdes. 

am  S.  i^irt/ 1695  immatricuHrt  und  am  24.  October  in  der  St.  Jo- 

ha^niskirche  zu  Dorpat  vom  GenerahSt^erintendent  Fischer  or- 

dinirt  als  Pastor  zu  Wolfahrt,  wo  er  Hoch  im  April  1698  lebte. 
Vergl  Napier%ky*s  Beitr.  III.  101. 

Notmann^  Erich  gn.  327.),  besuchte  die  Schule  und  das 
Oymtuuium  xu  Riga,  ging  1710  im  JuU  nach  der  (kgpiiutatkm  zu 
Schiffe  über  Dibummde  nach  Stockholm. 


von  Nummers,  Karl  Job.  —  vonOckel,  Peter.  81 

Seine  Accianiatio  befindet  sich  in  Brotze's  Livonica  auf  der  Rig. 

Stadtbibl.    Bd.  XXXI. 
fVrp^Napiersky's  Beitr.  HI.  101. 

Ton  Nummers,  Karl  Johano   (m.  332.),    trat  1783 
zum  z/veiten  Male  in  MUttatr-Dienete  ein. 

Nfenstedt    oder   Njstedt   auch    Neustedt,     Franz 

(HL  333.). 

Franz  Nyenstaedt's  Livländische  Chronik  nebsl  dessen  Hand- 
buch, herausgegeben  von  G.  Tielemann,  (auf  der  Big. 
Stadtbibl,  in  der  Sammlung  Livonica  v.  Brotze,  Bd.  VIII; 
ebend.  eine  Abschrift  in  (fer  Schwariz sehen  Sammlung:  die 
wichtigste  vo«  Dr.  v.  Bergmann  aus  Rujen)  erschien  abge- 
druckt in  den  Monumentis  Uvoniae  antiquae,  Bd.  II.  p.  I — VIII 
und  S.  1—^166,  auch  im  Sonder- Abdruck  Riga,  1837.  4. ,  mit 
einer  Tafel  im  Steindruck,  die  Abbildung  von  Franz  Neustädt*s 
Wappen,  wie  es  über  dessen  Convent  steht,  und  von  seinem  Grab- 
stein auf  dem  St,  Annenberge  unter  Sunzel, 

Vergl  den  Vorbericht  des  Herausgebers  G.  Tielemann  m  dtr  Voitede 
S.  I~VU1.  ^  Big.  Stadtbl.  1810.  S.  81.  --  H.  J.  B.  Rigisebe  Rathaiinie 
(Riga  1857)  S.  56—58. 


Oberlin »  Heinrich  GoUfried  (in.  334.). 

Vergl  Lutherort  Notice  sur  0.  (den  Vater)  Paris,  1826.  Deutech  v.  Krafft, 
Strasb.  1826.  —  Stocher  Vie  dU  (Strasb.  1831)  und  Schuberts  2age 
aus  dem  Leben  0.  4.  Aufl.  München,  1832. 

Oclel ,  Ernst  Friedrich  (m,  335.). 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Erwiedeiung  auf  die  Anrede  des  Kanzlers  Freyherrn  v.  Medem 
in  dem  Gedachtnissfeste  seiner  25jährigen  Amtsführung,  S.  21 ; 
Rede  des  Jubelgreises ;  ebend,  S.  25. 

von  Ockel,  Peter  (in.  338.),   gestorben  äU  wirkHcher 

Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter  zu  St  Petersburg  den  19, 

März  1858, 

Vergl  Inland  165a  Sp.  235. 

Üfachlr.  n.  Fortista.  IL  6 


g2  Oderborn,  Paal.  —  Olai,  Nicolaas. 

Oderborn  j  Panl  (m.  339.). 

Von  Michael  Otto  Becanns  erschien  zu  Wilna  1605:  ^kten 
eines  Religionsgesprachs,  das  er  1599  zu  Mitau  mit  Paul 
Oderborn  gehalten. 

Seine:  de  Russorum  religione  et  ritibus  narratio  ist  wieder  abge- 
druckt in  Adalb.  de  Starczewsky  Historiae  ruth.  Script,  ext. 
Tom  n.  (Berolini  et  Petropoli  1842.  gr.  8.)  No.  XV.  p.  35-44. 
und  seine  Vita  Joannis  Basilidis  ebend.  No.  XVIII.  p.  187-272. 

Oelrichs,  Gerhard  (ni.  341.), 


Vergl  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  Einleitang  in  die  Liv-,  Ehst-und  Kurl&ndische 
schtsgeschichte  8  102  (f)  — 
m.  Bd  n.  S.  83. 


Rechtsgeschichte  (  102  (0  —  £r seh  und  Gruber's  Encyclopädie  Sect. 


Oern^  Johann  (in.  342.),  geboren  in  der  Schwedischen  Pro- 
vim  üpland  1672,  studirte  in  JDorpat,  Vice-Pastor  zu  Bappin  1696, 
ordinki  zu  Dorpat  von  General-Superintendent  Fischer,  disputirte 
am  26.  November  1698  in  Dorpat  unter  G.  Sj  ö  b  er  g  de  cultu  Bei 
naturäli,  wurde  am  12.  September  1699  zu  Pemau  feierlich  zum 
Mag.  phil.  creirt,  Ordinarius  in  Bappin  wahrscheinlich  1701,  nach 
dem  Einfaü  der  Busseti  und  Zerstörung  seiner  Kirche  schon  1703 
(s.  Pern.  litt.^  Pastor  beim  Nierothschen  Begimente  zu  Pemau,  heisst 
auch  noch  Begiments-Pastor  1706  y  Pastor  zu  HaiHstund  Karkus 
1711,  vocirt  den  26.  September,  bediente  auch  Saara  1713-— 1719, 
und  zwar  Anfangs  mit  dem  nachher  zu  FeUin  gezogenen  FUial  Koeppo, 
gestorben  1722. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  102. 

Ton  Oettingen ,  Georg  (in.  342.). 

Fergl  H.  J.  B.  Die  Big.  Rathslinie,  1857.  S.  81. 

Offe,  Benedict  Augnst  Friedrich    (in.    342.),    erhielt 

1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  gestorben  1850. 

Vergl  Inland.  1850.  —  Berkholz  Mitth.  und  Nachr.  IX.  77.  —  Napiers- 
ky's Beitr.  TU.  103. 

Ton  Okonnew,  Nicolai  Alexandrowitsch  (ni.  343.). 

Memoire  sur  le  changement  qu*une  artillerie  bien  instruite  peut 
produire  dans  le  Systeme  de  la  grande  tactique  moderne.  Paris, 
1836.  XVn  und  114  S.  gr.  8. 

Olai  9  Nicolaus  (DL  344.),  war  1641  theol  kct.  et  consist. 
Acrop.  Bev.  Assessor, 
Ein  Lateinisches  Gedicht  auf  der  Bev.  GymnasiahBibHothek. 


Oldekop,  Chr.  Aug.  Wilhelm.  —  Oldekop,  Thcod.        83 

Oldekop,  Christian  August  Wiihelin  (m.  344.),  ge- 
storben als  Redacteur  der  Deutschen  St.  Petersburgschen  akade- 
mischen Zeitung  und  Coüegienrath  zu  St,  Petersburg  den  10.  Fe- 
bruar  1845. 

*Ueber  den  Tod  der  Kaiserin  Maria  Feodorowna  (aus  dem 
Russischen)  Vi  Bog.  folio. 

Betrachtungen  über  die  gegenwärtige  Polnische  Revolution.  Aus 
dem  Russischen  übersetzt.    St.  Petersburg,  1831.  33  S.  8. 

Elemens  de  geographie  moderne  par  M.  J.  F.  Lamp.  Nouvelle 
edition,  entierement  revue  et  augment^e  par  A.  Oldekop. 
St.  Petersbourg,  1832L    8. 

Geographie  des  Russischen  Reichs.  Nach  den  neuesten  Quellen 
bearbeitet.    St.  Petersburg,  1842.  VII  und  246  S.    8. 

Thaddiius  B  u  1  g  a  r  i  n*s  sämmtliche  Werke  erschienen :  Bd.  I.  XVI 
und  204  S.;  II.  216  S.;  III.  IV  und  212  S.;  IV.  IV  und  152  S.  8. 

Iwan  Wuischigin,  I.  XXIV  und  184  S.;  II.  IV  und  188  S.; 
III.  IV  und  220  S. ;  IV.  IV  und  360  S.    8. 

Gab  heraus: 

Der  Russische  Merkur;  foöchentUch  ein  Bogen  gr.  8.,  nebst 
einem  literairischen  Begleiter.    St.  Petersburg,  1831. 

St.  Petersburgsche  Deutsche  akademische  Zeitung. 
Vergl  Inland,  1846.  Sp.  212. 

Oldelrop,  Gustav  Adolph  (III.  345.),  prdpsmcher  Ad- 
fimct  1805,  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  gestorben 
zu  Dorpat  den  25,  April  1838. 
S.  346.  Z.  8,  lies  „^nmmaU."  Z.  23.  ,,ftultttamife/' 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  lU.  103. 

Oldekop,  Justus  Heinrich  (m.  346.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  24,  43  und  58. 

von  Oldekop,  Karl  qo.  347.),  gestorben  als  Genera- 
Ueutenani  (vor  1834), 

Oldekop,  Theodor  (iii.  348.).  war  auch  Assessor  Con- 
sistorH  in  Dorpat  und  fderte  1802  sein  goldenes  Amts-Jubelfest. 
Seine  Gattin  Louise,  geb.  von  der  Osten-Sa cken,  war  eine 
Schwester  des  Oberbefehlshabers  der  J,  Armee,  General'FMmar- 
Schalls  Fürsten  Fabian  von  der  Osten-Sacken. 

6* 


84  Oldenburg»  Heinrich.  —  Olearius,  Adani. 

Oldenburg,  Heinrich  (lil.  348.). 

fergl  Hitlh.  am  der  lavL  Gesch.  VU.  170. 

Oleariasy  Adam  (in.  349,). 

Ein  Deutsches  Gedicht  von  ihm  auf  seines  Landsmanns' Ch.  Michael 
Hochzeit  befindet  sich  in  der  Jtepolsehen  Gynmasial-Bibliothek. 

Die  eräte  Ausgabe  seiner  Reise  erschien  zu  Schleswig  1646  folio, 
mit  Ktfpfem,  Plänen  und  Ansichten  van  Städten  und  Gegenr 
den  aus  den  Jahren  163S—1689.  Die  fernem  Auflagen  des 
Originals  erschienen:  Schleswig,  1647.  4.  ebend.  1656.  fölio, 
ebend.  1663.  folio,  ebend.  1673.  folio,  ebend.  1694.  4.,  Ham- 
burg, 1694.  4.,  ebend.  1696.  folio,  alle  mit  Kupfern  und  Karten. 

Französisch:  Relation  du  Voyage  de  Moscovie,  Tartarie  et  Perse, 
traduit  de  TAlIemand  d*Olearius ,  par  L.  R.  D.  B.  (le  R^ident 
de  Brandebourg,  c.  ä  d.  WIcquefort)  Paris,  1656. 

Voyages  faits  en  Moscovie,  Tartarie  et  Perse  par  Adam  Olea- 
riuB  (depuis  1633—1639)  traduits  de  Toriginal  et  augment^s 
par  le  Sr.  Abraham  Wicqu  efort,  divises  en  deux  parties. 
Paris,  1659.  4.  O^end.  1665.  4.    1679.  4. 

Im  Jahre  1719  besorgte  der  Leidner  Buchhändler  van  der  Aa 
eine  neue  Ausgabe  der  Wicqu efortschen  Uebersetzung, 
nach  dessen  Tode.  Eine  spätere  im  Jahre  1727  in  Amsterdam 
mit  einer  Zueignung  von  P.  van  der  Aa  an  Friedrich  IV. 
König  von  Danemark  erschienene,  führt  den  Titel: 

Voyages  tr6s-curieux  et  tres-renommez  faits  en  Moscovie,  Tartarie 
et  Pento,  par  le  Sr.  Adam  Olearius,  Bibliothecaire  du  Duc 
de  Holstein,  et  Mathematicien  de  sa  Cour.  Dans  lesquels  on 
trouve  une  Description  curieuse  et  la  Situation  exacte  des  Pays 
et  Etats,  par  oü  il  a  pass6,  tels  que  sont  la  Livonie,  la  Mosco- 
vie, la  Tartarie,  la  Medie  et  la  Perse;  Et  oü.il  est  part6  du 
Naturel,  des  Manicres  de  vivre,  des  Moeurs,  et  des  Goutumes 
de  leurs  Habitans ;  du  Gouvernement  Politique  et  Ecciesiastique, 
des  Raretez  qui  se  trouvent  dans  ce  Pays;  et  des  Geremonies 
qui  s'y  observent.  Traduits  de  rOriginal  et  augmentez  par  te 
Sr.  de  Wicqu  efort,  Gonseiller  aux  Gouseils  d'Etat  etPriv6 
du  Duc  de  Brunswick  et  Lunebourg,  Zell  etc.  Auteur  de  TAm- 
bassadeur  et  de  ses  Fonctions  Divisez  en  deux  parties.  Nou- 
volle  Edition  rcvüe  et  corrigee  exactement,  augmentee  cousi- 
derablement,  tant  dans  le  Gorps  de  Fouvrage,  que  dans  les  Mar- 
ginales, et  surpassant  en  bont6  et  en  beaut6  les  precedentes 
Editions.  A  quoi  on  a  Joint  des  Cärtes  Geographiques ,  des 
Repr^sentations  des  Villes,  et  autres  Taille-douces  trfes-belles 
et  tr6s-exactes.  Amsterdam,  chez  Michel  Gharles  Le  Gene. 
Libraire,  ü.  Voll.  1727.  fol.  Die  letzte  Französische  Ausgabe 
erschien  in  Haag  1727. 
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Englisch:  äie  van  Joh.  Davies  besorgten  Ausgäben,  London, 
1666  und  1669.  fol.,  md  im  Auszuge,  London,  1705.  fol. 

Hoüänäisch:  Beschrijvink  van  de  Nieuve  Persianensche ,  öfte 
Orienlaalische  Reyse  welk  door  Gelegentheyt  van  een  Hol- 
sleynesche  Arobassade  aen  den  Konigh  in  Persien  g^eschickt 
is.   Door  Ad.  Olearius.    Utrecht,  1651.     12. 

De  nieuwe  Persiaenz  Reyse  ofte  een  Ostindische  Voyagie,  be- 
schreeven  door  M.  Adamy  Oleary,  ende  nu  in  Neerduyts 
overgeset  door  D.  V.  Wageninge;  t'Amsterdam,  1651,  4. 
Ebend.  1651.  8. 

liäliemsch  (Die  drei  ersten  Bücher  aus  Olearius):  Viaggi  die 
Moscovia  degli  anni  1633—1636  libri  irevacali  dal  Tedesco, 
in  Viterbo,  1658.  4. 

üeber  das  Stammbuch  von  Adam  Olearius  (nebst  MUthdhmgen 
aus  demselben,  welches  sich  im  Besitze  des  Dr.  Vees  enmey  er 
aus  Ulm  befind^)  vom  Akademiker  A.  Schiefn  er  zu  St.  Beters- 
burg —  im  Inlande  1851.  No.  44.  S.  767—772. 

VergL  Kriüsch-literairische  Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis  17W), 
deren  Berichte  bekannt  sind,  von  Friedrich  v.  Adelung,  Th.  U.  St. 
Pclersbuug  und  Leipzig  1046.  S.  299—306.  —  A.  Schief ner  im  In- 
lande 1851.  No.  44.  — Einigte  Erlebnisse  der  Schleswig-Goltorpschen  G&. 
sondtechaft  nach  Persien  auf  ihrer  Fahrt  nach  Reval  im  Jahre  1635  von 
J.  Boubrig  im  Inlande  1858.  No.  33.  —  Müller  Sammlung  Rusg. 
Gesch.  VII.  p.  492.  —  Murray  Discoward  Travels  in  Asia  HI.  p.  49— 
52.  — Treuer  de  Perp.  Amicitia  p.  59— 62.  —  Vergleich  des  älteren  and 
neuem  Russlands  von  C.  Meiner's,  p.  24.  —  Chardin*s  Journal  du 
Voyage  en  Perse  et  aux  Indes  Orientales  II. 

Orlaj,  Iwan  Semenowitsch  (lll.  353.),  geboren  zu 
Bust  im  Maramorossienschen  ComUate  von  Ungarn  1770,  besuchte 
seit  1778  die  Normalschule  in  Munkais,  seii  1780  das  EMgL  Un- 
garische ArcM-Gymnashim ,  in  deti  Jahren  1183  und  1784  aber  das 
Gymnasium  zu  Carlstadt,  bezog  1785  die  Akademie  zu  Grosswardein, 
studirte  hierauf  von  1786—1787  zu  Lemberg,  von  1787—1788  zu 
Pesth  exacte  Wissenschaften  und  Humaniora,  wurde  1788  Professor 
der  Griechischen  Sprache  am  Gymnasio  von  Carlstadt ,  unterrichtete 
auch  im  Italienischen,  Französischen,  Deutschen  und  Buäsischen, 
kam  1790  nach  St. Petersburg,  wo  er  bis  1793  auf  der  medtco-chtrurgt- 
sehen  Akademie  studirte,  wurde  Secr. -Gehilfe  beim  medicinischen 
CoUegio,  ging  1794  zur  weiteren  Ausbildung  nach  Wien,  wurde  1795 
Mitglied  der  physikalischen  Gesellschaft  in  Jena,  kehrte  1797  nach 
St.  Petersburg  zurück,    versah  wieder  die  Geschäfte  des  gel^urten 
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Secretats  hekn  medicMsclien  Coßegü),  erhielt  17 98  den  Grad 
ebies  MedicfhChbrurgen  L  üatse  und  die  AnsteUung  als  Arzt 
des  Leibgarde 'Semenowschen  Begiments,  hielt  1799  öffentliche 
med.  Vorträge,  wurde  1800  Hof-Chirurgus,  1802  Hofrath 
und  1804  Mitglied  der  physikalisch -medicimschen  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  Als  suhstituirter  oder  adj'imgirter  Leib-Chirurg  meldete 
er  sich  in  Dorpat  zum  Erhalt  der  medicinischen  Doctor-HUrde, 
welche  ihm  auf  seine  Dissertation  verliehen  wurde, 

Osann,  GoUrried  Wilhelm  (III.  352.),  ist  jetzt  König- 
Hch-Baierischer  Hofrath,  ordentlicher  Professor  der  Physik  und  all- 
gemeinen Chemie  auf  der  Universität  zu  Würzhurg,  correspondiren- 
des  Mitglied  der  Aöntglich-Baierischen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München,  der  Rheinischen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Mainz, 
der  medidnisch-chirurgischen  in  Berlin^  des  physikalischen  Vereins 
zu  Frankfurt  am  Maiti ,  des  Apotheker-  Vereins  für  das  nördliche 
Deutschland,  der  polytechnischen  Gesellschaften  zu  Frankfurt  am 
Main  und  Wurzburg  und  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft 
daselbst. 

Von  den  „Beiträgen  zur  Chemie  und  Physik"  erschieti  der  erste 
Beitrag,  mit  einer  Steindrucktafel,  Jena,  1822.  8. ,  der  zweite, 
ebend,  1824.  8.;  femer:  „Neue  Beitrüge  zur  Chemie  und  Phy- 
sik." Erster  Beitrag,  1 — 5.  Lieferung,  mit  galvanokausüschen 
Abbildungen,  1843—1846;  6.  Lieferung  (S.  171—202)  Würz- 
burg, 1850.    8. 

Von  der  Messkunst  der  chemischen  Elemente  erschien  e/i^  zweit  e 
Auflage,  Jena,  1827.,  <^te  dritte  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage,  Jena,  1830.  VI  und  117  S.    8. 

Die  Anwendung  des  hydroelektrischen  Stromes  als  Aelzmittel. 
(Mit  Abbildung  von  hydroelektrisch  geätzten  Platten  in  Holz- 
schnitt und  Kupferstichmanier.)    Würzburg,  1842. 

Grundzüge  der  Lehre  von  dem  Magnetismus  und  der  Eleclricit'it. 
Mit  zahlreich  eingedruckten  galvanokaustischen  Abbildungen. 
Würzburg,  1847.  VIII  und  183  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Bedeutung  der  Naturlehre  unter  den  allgemeinen  Wis- 
senschaften, als  Einleitung  zur  Rectorats-Rede,  gehalten  am 
2.  Januar  1849.  (Die  an  diesem  Tage  gehaltene  Bede  ist  beson- 
ders abgedruckt;  vorstehende  Abhandlung  dient  als  Programm.) 

Erfahnmgen  aus  dem  Gebiet  des  Galvanismus.  Erlangeu^  1853. 
76  S.    8. 
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Jn Otto  Linne  £rdmann*s  Journal  für  technische  u.  ökonomische 
Chemie :  Einige  Ideen  über  Heizung  der  Zimmer  nach  dem  ge- 
genwärtigen Standpunkte  der  Physik,  Bd.  XII.  S.  48-53.  Ueber 
die  Versuche  von  Schoenbein,  das  Verhalten  des  Eisens  ge- 
gen den  Sauerstoff  betrefTend ;  ebend,  S.  129 — 141.  Neue  Ver- 
suche über  die  Natur  des  elektrischen  Funkens;  ^end.  S. 
242—249.  Ueber  die  chemische  Theorie  der  Voltaischen 
Säure,  Bd.  XIV.  S.  479-490.  Vorschlag  zu  einer  neuen  Art  der 
Erwärmung,  Bd.  XVI.  S.  226-232.  Verfertigung  starker  Elek- 
tromagnete,  Bd*  XVIII.  S.  486—489.  Eine  neue  Beobachtung, 
zur  Reduction  der  Metalle  auf  nassem  Wege  gehörend;  ebend, 
S.  489—492.  Ueber  eine  physikalische  Eigenschaft  des  Was- 
serstoffgases ;  ebend.  S.  492—495.  Beitrag  zur  Heliographie, 
Bd.  XX.  S.  369—371.  Ueber  eine  Vervollkommnung  des  gal- 
vanoplastischen  Verfahrens,  Bd.  XXIII.  S.  316—317. 

(Vieles  von  diesen,  so  wie  von  den  nachfolgenden  Aufsätzen  ist 
theils  wieder  abgedruckt,  theiis  im  Auszuge  mitgetheilt  in  Ding- 
1  er's  polytechnischem  Journal,  in  dem  pharmaceutischen  Cen- 
tralblatt  tmd  in  verschiedenen  wissenschaftlichen  Zeitschriften), 

Aufsätze  in  Erdmann's  Journal  der  praktischen  Chemie,  z,  B, 
Einige  Mittheilungen  im  Gebiet  der  Hydroelektrik,  Bd.  XXXIX. 
S.  285.  Bemerkungen  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Professors 
Claus,  die  von  Osann  aufgefundenen  neuen  Metalle  im  Pla- 
linrückslande  betreffend ;  ebend,  S.  311.  —  Ueber  Ozon,  Bd.  L 
(1850)  209  —  Ueber  den  Ozon-Sauerstoff  LVII.  Bdes.  V.  Heft 
(1852)  S.  258—263.  Vom  Ozonometer,  LVIII.  385.  Eigeu- 
Ihümliche  Modificationen  des  Wasserstoffs;  ebend.  Aktive 
Modification  des  Sauer-  und  Wasserstoffs ,-  LXI.  500,  des 
Wasserstoffs,  LXIX.  1.  Koniplastik ,  LXIII.  126.  Ueber 
Fluorescenz,  LXVI.  87.  (aus  den  Verhandlungen  der  Wtirzb. 
phys.  med.  Ges.  Bd.  V.)  Ueber  elektrolytischen  Sauerstoff, 
LXVI.  102.  Einwirkung  des  Lichts  auf  Eisenchlorid.  LXVI.  253. 
Ueber  ein  verbessertes  Filtrirgestell  und  eine  Abänderung  der 
pneumatischen  Wage,  LXIV.  314. 

Galvanische  Batterie.  (Die  Kohlenbatterie  in  verbesserter  Form. 
Erlangen,  1857.)  in  Dingler's  polytechnischem  Journal, 
CXLT.  345. 

Das  chemische  Cabinet  der  Universität  Dorpat  in  dem  Pracht- 
werke:  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat,  XXV  Jahre  nach 
ihrer  Gründung.     1827.    fol. 

Zum  Archiv  für  die  gesammte  Naturlehre  v on  K  a  s  t  n  e  r ,  18  Bände, 
Nürnberg,  1824—1830,  so  wie  zu  dessen  Fortsetzung:  Archiv 
für  Chemie  und  Metereologie,  Bd.  XIX— XXVL  des  Haupt-Ar- 
chivs,  von  dem  es  einen  besonderen  Theil  mit  doppeltem  Titel  aus- 
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macht,  doch  so,  dass  Bd..  XVI.  des  Haupt-Archivs  der  ^esamm- 
ten  Natur-Lehre  bereits  Bd.  T.  des  Archivs  für  Chemie  und  Me- 
teorologie ist ,  lieferte  0  s  a  n  n ,  der  mit  vielen  Anderen  auf  dem 
THd  einzelner  Bände  äU  Müherausgeber  genannt  ist,  auch  die  nach- 
folgenden Aufsätze :  Ueber  eine  nothwendigre  Correction,  welche 
bei  der  Bestimmung^  der  Eigengewichte  fester  Körper  in  Wos- 
ser  ia  Anwendung  gebracht  werden  muss,  Bd.  IL  S.  58 — 81. 
S.  271—279.  Ueber  Uralisches  Platin,  briefl.  Mitth.  Bd. 
XVL  S.  129—137.  Das  Nordlicht  in  Würzburg  am  7.  Ja- 
nuar 1831  von  den  Professoren  Schoen  und  Osann,  Bd. 
XVIIL  S.  55—67.  oder  Bd.  HL  des  Archivs  für  Chemie  und 
Meteorologie,  und  sehr  viele  andere  Miitheihmgen. 

Jn  Joh.  Sam.  Traug.  Gehler's  physicalischem  Wörterbuch,  neu 
bearbeitet  von  Brandes,  Gmelin,  Horrer,  Littrow, 
Muncke,  Pfaff,  befhtden  sich  unter  den  betreffenden  Rubri- 
ken auch  viele  Auszüge  und  JVachweisungen  aus  Osann's  Auf- 
sätzen. 

Jh  J.  C.  Poggendorffs  Annaien  der  Physik  und  Chemiß  befin- 
den sich  namentlich  folgende  Aufsätze  von  Osann:  Untersu- 
chungen des  Russischen  Platinerzes,  VIIL  505.  XJ.  311.  XIU. 
283.  XIV.  329.  Widerruf  eines  neuen  Metalls  darin  XV.  158. 
Vorrichtung  zur  Hervorbringung  complementarer  Farben  und 
Nachweis  ihrer  objectiven  Natur,  XXVII.  694.  Bestimmung 
des  specifischen  Gewichts  beim  Schwefel  im  dick-  und  dunil- 
flü98igen  Zustande  und  Zerlegung  des  weinsteinsauren  Kalk- 
Natron  durch  Hitze,  XXXI.  33.  Versuche  über  Phosphores- 
cirang  durch  Insolation  und  Beschreibung  eines  Photometers, 
XXXIIL  405.  Ueber  Ergänzungsfarben ,  XXXVII.  287.  XLII. 
72.  Ueber  Meteoreisen,  XXXVIII.  238.  Scheidung  des 
Broms  und  Jods  von  Chlor,  XXXIX  370.  Periodische  Salz- 
quetie,  XL.  494.  Bestimmung  der.  Gute  des  Mostes,  XLIL 
460.  Verfahren  um  Abdrücke  von  Medaillen^ u.s.  w.  in  Ku- 
pfer hervorzubringen,  LIL  460.  Versuche  über  die  Natur 
des  elektrischen  Funkens,  LV.  121.  Analyse  des,  in  der  Sal- 
petersäure unablöslichen  Rückstandes  des  uralischen  Platins, 
LXIV.  197.  LXIX.  453.  Guajak  als  Reagens  auf  elektrische 
Ströme,  LXVIL  372.  Platin  im  oxydirten  Zustande,  LXVII. 
374.  Bemerkungen  über  die  Darstellung  des  Ozons,  LXXI. 
458.  Bläue  des  Eises  in  hohen  Gebirgen,  LXXII.  468.  Be- 
stimmung des  specifischen  Gewichtes  fesler  Körper,  LXXIII. 
605.  Zur  Kenntniss  des  Ozons,  LXXV.  386.  LXXVII.  592. 
Versuch  zur  Bestimmung  des  Atomgewichts  des  Ozons, 
LXXVin.  98.  Ueber  Gassäulen,  LXXIX.  576.  Ozonreaction 
in  der  atmosphärischen  Luft,  LXXXII.  158.  Natur  des 
Ozons,  531.    Ueber  den  Ozönsauerstoff,  LXXXII.  537.    Be- 
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obachtung  über  das  Neeffsche  Lichtphänomen,  LXXXIX.  600. 
Einige  Bemerkungen  über  Fluorescenz,  XCIV.  S.  640—642. 
Ueber  die  reducirende  Wirkung  des  elektrolylisch  ausgeschie- 
denen Wassersloffgases,  XCV.  311 — 315.  Neue  Thatsache 
in  Betreff  der  Eigenthümlichkeit  des  auf  galvanischem  Wege 
dargestelllen  Wassersloffgases;  ebenä,  S.  315 — 309.  Ueber 
bemerkenswerthe  chemische  Eigenschaften  der  auf  galvani- 
schem Wege  ausgeschiedenen  Sauerstoff-,  und  Wasserstoffgase^ 
XCVI.  8.498—513.  Weitere  Versuche,  welche  die  Verschie- 
denheit des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffgases  ge- 
gen das  gewöhnlich  dargeslelJle  darthun.  XCVII.  S.  327—329. 
Beilrag  zur  Lehre  voo  der  Fluorescenz;  ebend.  S.  329 — 331. 
Den  Ozon-Wassersloff  beireffend,  XCVIU.  S.  181—183.  Ue- 
ber einige  zur  Elektrolyse  gehörige  Erscheinungen;  ebend.  CHI. 
S.  616-620.  Ueber  den  Ozon-Wassersloff.  Erwiderung  auf  eine 
Wiederholung  seiner  Versuche  über  die  reducirende  Wirkung 
des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffs  in  einem  Auf- 
salze  von  Herrn  Magnus  in  Bd.  104.  S.  555.  der  Poggen- 
dorffschen  Annalen  der  Physik  und  Chemie;  ebend,  Bd.  106. 
St.  2.  (1859.  No.  2.)  S.  326—328.  Einfaches  Verfahren,  das 
specifische  Gewichl  fester  Körper  zu  bestimmen ;  ebend,  S.  334. 
Viele  Aufsätze  m  den  Verhandlungen  der  physikalischen  Gesell- 
schaft zu  Würzburg;  desgl,  in  den  Verhandlungen  der  Gesell- 
schalt zur  Beförderung  der  Naturwissenschaften  zu  Freiberg  im 
Breisgau. 

Otlouis^  Johann  (in.  355.). 

Vergl.  Napiersky's  Beilr.  m.  105. 


Padel,  Jürgen  (in.  356.X 

Auszuge  aus  seinem  Tagebuche  lefinden  sich  auf  der  Big,  Stadt- 
bibliothek  in  der  Sammlung  van  Brolze:  Livonica,  Bd  XIV. 
S.  129.  272. 

Vergl  H  J.  B(oetbfahr)  die  Rig.  Rathslinie  S.  49. 

Padel,  Kaspar  (in.  356.). 

Auszöge  aus  seinem  Tagebuche  befinden  sich  in  der  Sammlung  von 
B r  0 1  z  e ;  Livonica  auf  der  Big.  Siadibibliothek  Bd.  XIV.  S.  1 32  ff. 

Paessier ,  Karl  Heinrich  (in.  356.). 

Vergl.  H.  R.  Pa ucker  Esthlnods  GeistlichkeH  S.  30  and  65. 
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Palma,  Ambrosius  0n.  358.)  Ambrosius  und  Mi- 
chael Palmbaum,  Lipsienses,  nmrden  am  9.  Mai  1632  in 
Dorpat  inscribiri,  nachdem  sie  am  5,  ejusdem  in  domo  parenlis  dem 
D.epositionS' Modus  unterworfen  worden  waren. 

Ein  Lat.  Ged.  auf  der  BevalBchen  Gymn.-BibHothek. 
Vergl  Mitthcil.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  152  und  515. 

von  Palmenberg,  früher  genannt  Biesemwinckel, 
Justus  (m.  358.). 

Vergl  H.  J.  B(oethruhr)  die  Rig.  Rathslinie  S.  75. 

Palmrootb ,    Andreas    (Jil.  358.).    Gedruckt  wurde  sein 
Name  Palmroot. 
Vergl  Mitth.  aus  der  livl.  Gesch.  VII.  187  und  189. 

Pander,  Christlau  Heinrich  (jil.  360.),  lebte  in  den 
letzten  Decennien  abwechselnd  in  St,  Petersburg,  vorübergehend  in 
Livland  und  auf  Reisen, 

S,  361.  Z,  10,  lies  nouveau  genre  d*oiseaux. 

Beschreibung:  der  Umgegend  von  St.  Petersburg  .... 

Monographie  der  fossilen  Fische  des  Silurischen  Systems  der 
Russisch-Baltischen  Gouvernements,  auch  unter  dem  Nebentitel: 
Geognostische  Beschreibung  der  Russisch-Baltischen  Gouver- 
nements. St.  Petersburg,  1856.  91  S.  Royal  4.  und  8  Ku- 
pfertafeln. 

Geognostische  Untersuchungen  längs  der  Petersburg-Moskwaer 
Eisenbahnlinie  und  in  einigen  Kreisen  der  Gouvernements 
Wladimir  und  Kalu^a;  aus  dem  ropubiii  >KypnaJii»,  1846. 
No.  10.  m  A.  Ermann*s  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde 
von  Russiand,  Bd.  VI.  S.  250-306.  nebst  einer  Tafel.  —  üeber 
die  Möglichkeit,  die  wirkliche  Kohlenfonnation  mit  Steinkohlen, 
unter  den  Permischen  Schichten,  an  dem  Ostrande  des  Mittel- 
Russischen  Bergkalkbeckens  zu  finden ;  aus  dem  FopH.  >KypH. 
1858.  No.  6.  m  Ermann's  Archiv  XIX.  241-350.  (1860). 

Extrait  d*une  lettre  de  Mr.  P  an  der  au  premier  Secretaire  de  la 
Societ6  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou  (sur  les  Choristites 
Sowerbyi  et  mosquensis);  im  Bulletin  derselben  Gesellschaft 
1852,  IV.  S.  499—500. 

von  Pank,  Eduard  Adolph  (in.  359.),  Uess  sich  1 826 
in  Tuchim  als  fre^racticlrender  Arzt  nieder  y  wurde  noch  in  dem- 
selben  Jahre  vom  Fürsten  BasUius  Mestscherski  als  Hausarzt  enga- 
girt  und  zog  auf  dessen  Gut  Ascheikin  im  Gouvernement  Moskwa, 
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M  Jahre  1830  benutzte  er  einen  kurzen  Urlaub  dazu,  um  seine  An- 
gehörigen  in  Kurland  zu  besuchen  und  das  AccoucheuT'Examen  m 
Dorpat  zu  bestehen.  In  demselben  Jahre  erhielt  er  vom  Moskwa- 
schen  Medicinal-Comptotr  den  Auftrag,  während  der  Cholera-Epi- 
demie von  1830  und  1831  die  ärztliche  Leitung  der  Schutz-CommiS' 
sion  gegen  die  Verbreitung*  dieser  Krankheit  im  Kreise  Wolokolamsk 
zu  übernehmen,  begleitete,  als  der  Fürst  Mestscherski  1832  nach 
Moskwa  zog,  diesen  dorthin  und  vereinigte  seit  1833  mit  seiner  bis- 
herigen SteUung  die  eines  Arztes  am  Moskwaschen  Alexandrinischen 
Waisenr Institute ,  welches  in  Folge  der  Verheerungen  durch  die  Cho- 
lera neu  errichtet  worden  war.  Als  dasselbe  1851  zum  Cadetten- 
Corps  umgestaltet  wurde,  blieb  er  Oberarzt  dieser  Anstalt,  war  zu- 
letzt Staatsrath  und  Ritter  des  St,  Annen-Ordens  2,  Classe  mit  der 
Kaiserlichen  Krone,  Inhaber  des  Ehrenzeichens  ßr  4t5ßUurigen  un- 
tadelhaften  Dienst,  so  wie  der  Medaille  zur  Erinnerung  ati  die  Kriegs- 
Jahre  von  1853  bis  1856;  gestorben  zu  Moskwa  nach  langwieriger 
schmerzvoller  Krankheit  am  10.  October  1858. 

Beobachtungen  über  den  Leberthran  (Ol.  jecinoris  aselli)  beson- 
ders in  seiner  Anwendung  gegen  scrophulöse  Krankheilen;  in 
0  p  p  e  n  h  e  1  m*s  Zeilschrifl  für  die  gesammle  Medicin,  Bd.  XX. 
S.  273 — 353.  —  Erfahrungen  und  Bemerkungen  über  die 
Masern ;  ebend.  Bd.  XXIV.  —  Notizen  aus  der  Praxis ;  ebcnd. 
Bd.  XXV.  —  Einige  Worte  über  Paroütis ;  ebend.  Bd.  XXVII.  — 
Beobachtungen  und  Reflexionen  über  einige  Arzeneimiltel  ge- 
gen Keuchhusten;  ebend.  Bd.  XXVIII.  —  Erfahrungen  und 
Bemerkungen  über  roth-  und  schwarzgefarbten  Harn  in  der 
Wassersucht  nach  Scharlach,  in  prognostischer  Hinsicht; 
ebend.  Bd.  XXXL 

Vergl.  Inland  1858  Sp.  704  und  No.  49.  Sp.  792—794. 

von  Pank,  Otto  Wilhelm  (111.360.),  gestorben  zu  mn- 
dau  den  8.  September  1829. 

Pardo  de  Figuera,  Benito  (in.  362). 
S.  363.  Z.  16.  lies  „Xvqixov.'* 

von  Parrot,  Georg  Friedrich  (in.  367.),  wurde  1830 
ordentlicher  Akademiker  fSr  Physik  und  1840  ehrenvoll  emeritirt, 
gestorben  auf  einer  Besuchsreise  zu  ffelsingfors  den  8.  Juli  1852; 
war  geboren  zu  Mömpelgard  den  5.  Juli  1767  (nach  Ausweise  des 
vorliegenden  Original-Taufscheins), 
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^Robinson  der  Jüngste.  Ein  Lesebuch  fOr  Kinder.  Vorzüglich 
in  technologischer  Hinsicht  bearbeitet  Erster  Theil,  mit 
2  Küpfern.    Riga,  1797.  XVIII  und  364  S.    8. 

Das  ^Programm  zu  meinen  halbjährigen  Vorlesungen  über  die 
Physik  der  Erde"  (Dorpat,  1806)  ist  4  unp.  El.  8.  stark. 

Ein  Brief  von  Georg  Friedrich  Parrot  an  Joh.  Friedr.  Pfaff 
befindet  sich  in  der:  Sammlung  von  Briefen,  gewechselt  zwi- 
schen Johann  Friedrich  P  f a  ff  und  mehreren  seiner  Zeitgenos- 
sen, herausgegeben  von  Karl  Pfaff,  Leipzig,  1853. 

Ein  Schreiben  des  berühmten  Gauss  an  Parrot  befindet  sich 
abgedruckt  im  Inland  1856.  S.  402—404. 

Memoire  sur  les  points  fixes  du  thermometre.  St.  Petersbourg, 
1828.    4.  (avec  deux  planches  grav6es). 

Memoire  concernanl  de  nouveaux  moyens  de  prevenir  tous  les 
accidens  qui  ont  lieu  dnns  les  machines  ä  vapeur.  St.  Peters- 
bourg,  1829.    (avec  une  planche.) 

In  den  Schriften  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  befinden  sich  folgende  Aufsätze  vtm  ihm:  Jn 
den  Memoires,  VT.  Serie,  Sciences  matheroatiques,  phys.  et 
nat. :  Tome  L  p.  25 — 38.  üescription  d'un  nouveau  panto- 
graphe;  —  p.  153 — 180.  Memoire  sur  une  nouvelle  conslruc- 
lion  pour  les  mäls  de  vaisseaux,  avec  une  planche;  —  p. 
417 — 453,  Descriplion  theoriqne  d'ün  alkoholomeire  adapt6 
aux  eaux  de  vie  normales  de  Russie,  avec  une  planche;  — 
p.  501— -562.  Considerations  sur  la  temp^rature  du  globe  ter- 
restre ;  —  p.  657 — 698.  Considerations  sur  divers  objels  de 
g6ologie  et  de  geognosie;  —  Tome  II.  p.  595—630.  Expe- 
riences  de  forte  conipression  sur  divers  corps  coiyoinlement 
avec  Mr.  Lenz  pour  les  observations  (avec  2  planches).  — 
Tome  III.  oder  Sc.  niath.  et  phys.  I.  p.  21 — 33.  Nolice  sur  les 
diamans  de  TOural;  —  p.  247 — 293.  le  lelegraphe  base  en 
tous  points  sur  les  prineipes  de  la  physique ;  —  p.  409 — 437 : 
Memoire  sur  Toxidation  de  la  sufface  Interieure  des  tuyaux  de 
fer  fondu  dans  les  conduiles  d'eau ,  et  sur  les  tuyaux  de  fer 
compares  aux  tuyaux  de  bois  (avec  une  planche) ;- p.  469-486. 
Notices  sur  les  aurores  bor6ales;  —  p.  487 — 516.  Nouvelles 
experiences  en  faveur  de  la  pou«see  des  terres  et  des  murs  de 
revfelemenl  (avec  une  planche);  —  Tome  II.  p.  493 — 674: 
Essai  sur  le  proceS  de  la  Vegetation  m6tallique  et  de  la  cristal- 
lisation,  avec  5  filanches.  —  Sciences  nat.^  IL  1 — 94.  (Tome 
IV  der  Serie) :  Essai  sur  les  össemens  fossiles  des  bords  du 
lac  de  Burlnek  en  Livonie ,  avec  7  planches  et  une  Charte.  — 
(Hiezu:  Rapport  sur  son  second  voyage  au  lac  de  Burtnek,  en 
1835 ;  im  Bulletin  scienUfique,  No.  3.  XXV.)  —  III.  297—426. 
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(Tome  y  der  Serie) :  Recherches  physiques  sur  les  pierres 
dlmatra,  avec  14  tables,  un  tableau  de  Tlmatra  et  un  plan  du 
Wuoxen  jusqu'  k  le  cataracte. 

M  Recueil  des  Actes  1827  p.  49—83.  Sur  les  glaces  polaires 
et  Faurore  boreale  avec  des  noles.  —  1828  p.  119-132.  Idee 
sur  la  nature  physique  des  cometes  (avec  2  planches). 

^  Bulletin  Scientifique:  I.  81 — 87.  89—92.  Memoire  sur  Texp^ 
dition ,  pour  d^terminer  le  niveau  de  la  mer  Cäspienne.  —  IL 
241 — 242.  Nouvelles  experiences  eri  faveur  de  la  theorie 
chimiquo  de  relectricil6.  —  III.  273 — 274.  Memoire  sur  la 
th6orie  de  la  pouss6e  des  terres  et  des  murs  de  revÄtement;  - 
p.  274 — 288:  Note  sur  Tue  Julia  et  les  caracteres  de  souleve- 
ment  (avec  une  planche).  —  V.  128:  Remarque  a  un  extrait 
d'une  lettre  de  Mr.  Girgensohn,  concernant  une  aurore  bo- 
reale; —  p.  187—192:  Lettre  de  Mr.  Parrot  a  Tacad^mie 
des  Sciences  de  Paris;  —  VI.  73-^75:  Lettre  a  TAcademie 
de  Paris;  —  p.  75 — 77.  Bemerkungen  über  Peltier,  Elie  de 
Beaumont  u.  s.  w.  —  p.  138 — 141 :  Notice  sur  un  ph^nomene 
d'optique,  observ6  sur  les  chemins  de  fer.  —  p.  193 — 199. 
Recherches  physiques  sur  les  pierres  d'Imatra.  -  VII.  181-190. 
Description  d'un  tbermometre  barometrique  (avec  un  d'essin);- 
p.  346 — 349.  Phenomene  frappant  d'endosmose  dans  Forgani- 
sation  animale. 

In  dem  Bulletin  der  Moskwaschen  Naturforschenden  Gesellschaft 
HL  293 — 298:  Ueber  die  genauere  Temperatur-Bestimmung 
des  Quecksilbers  im  Barometer  bei  Höhen-Messungen  mittelst 
desselben. 

In  Poggendorffs  Annalen  der  Physik  IV.  219—230.  (1825): 
Ueber  eine  Unvollkommenheit  in  der  bisherigen  Theorie  der 
Ebbe  und  Fluth.  —  XXVII.  234.  Antwort  auf  eine  Anschuldi- 
gung des  Professors  Link.  —  XXXIL  554.  Höhen-Unterschied 
zwischen  dem  Kaspischen  und  Schwarzen  Meere  (bezieht  sich 
auf  Engelhard t*s  und  Parrot's  des  Jüngern  Reise  im 
Jaiire  1811.)  —  Ueber  den  Einfluss  tropfbarer  Flüssigkeiten 
durch  kleine  Oeffnungen  im  Boden  eines  Gelasses;  ebend, 
Bd.  LXVI.  S.  389  IT.  —  Zur  Geschichte  der  Endosmose ;  ebend, 
LXVI.  595  fr.  LXX.  171  ff. 

Bearbeitete  und  beßrderte  zum  Druck:  Physikalische  Beobachtun- 
gen des  Gap.-Lieutenants  von  W  r  a  n  g  e  1  während  seiner  Rei- 
sen auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821,  1822  und  1823  — 
mit  4  illuminirten  Tafeln  und  einer  Landkarte.    Berlin,  1827. 

Im  Jahre  1853  erschien  lu  S(.  Petersburg  ein  lith.  Bildniss  von  Parrot 

Vergi.  Die  goldene  Hochzeitssfeier  von  Georg  Friedr.  Parrot  und  Amalie 

Helene  v.  Hausenberg  am  24.  December  1846.  Ein  Manuscripl  für  Freunde. 

16  S.  8.  —  Die  zu  sei$tem  Andenken  van  Profettor  Dr.  L.  F.  Kaemtz 

in  Dorpat  am  23.  April  1853  Im  grossen  Hörsaale  der  TJnivertitftt  gehal- 
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tene  Gedichtiiiti-Rede  is.  InUnd  1853.  Sp.  349)  üf  meht  im  Prmeke  er- 
schienen.  Auch  die  angekündigte  Biographie  und  Charakteristik  Parrot's 
von  Piaton  Storch  {s.  Inland  1853.  Sp.  613.)  hat  die  Presse  noch  im- 
mer nicht  verlassen.  —  C.  F.  Bordaeh'i  Ruckblick  auf  mein  Leben  S. 
259.  —  Rig.  Stadtbl.  1852.  No.  31.  —  Inland  1852.  Sp.  755—756.  — 
Neuer  Necrolog  der  DeuUchen  XXX.  Bd.  S.  926. 

Ton    Parrot^   Johann    Jacob  Friedrich  Wilhelm 

(III.  374.) ,  war  in  den  Jahren  1831—1833  Rector  der  Vtiiversität, 
erhielt  1833  die  Kaiserkrone  zum  St.  Annen-Orden  2,  Glosse  und 
den  Siaatsraths-Bang ,  gestarben  zu  Dorpat  den  3.  Januar  1841, 

Festrede  am  Krönungstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai 
Pawlowitsch.    Dorpat,  1831.  36  S.    gr.  8. 

Reise  zum  Ararat,  unternommen  in  Begleitung  der  Herren  Was- 
silyFedorow,  Max  B eh ag hei  von  Adlerskron,  Julius 
Hahn  und  Karl  Schiemann:2  Theile  mit  Kupfern  und  einer 
Karte.    Berlin .  1834.  262  und  108  S.    8. 

lieber  das  barometrische  Nivellement;  in  Ledebourls  Reise 
durch  das  Altai-Gebirge,  I.  395—401. 

Von  hohlen  Elektromagneten  und  der  Wirkung  innerer  Spirale 
bei  denselben ;  im  Bulletin  Scientifique  de  TAcademie  Imperiale 
des  Sciences  de  St.  Petersbourg,  I.  p.  121 — 125.  —  Brief  über 
die  Ersteigung  des  Ararat;  ebend,  VII.  356 — 357. 

Kurze  Nachricht  von  meiner  Reise  zum  Nordcap;  im  Inlande, 
1838.  No.  1.  (ist  in  verschiedene  aridere  Journale  Obergeganr 
gen),  —  F.  Parrot*s  Besteigung  des  Ararat  nach  den  Be- 
richten der  Armenier;  ebend.  1838.  No.  37. 

lieber  die  genauere  Temperaturbestimnuing  des  Quecksilbers  im 
Barometer  bei  Höhenmessungen  mittelst  desselben ;  im  Bulletin 
de  la  Soc.Imp.  des  Naturalistes  deMoscou,  III.  283-298(1831). 

lAeferte  noch  zu  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  Bd.  II.  1834.  S.  317—337. 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  A.  v.  Bunge,  Andr.  v.  Loewis  An- 
zeige der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  und  die  beiden 
Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830  ausgeführt  von 
A.  Erdmann.  Berlin,  1833.  —  Bd.  III.  1834.  S.  491— 514. 
gemeinschaftlich  mit  E.  R.  v.  Trautvetter  und  Rathke:  An- 
zeige der  Nouveaux  mismoires  de  la  societ^  imperiale  des  na- 
turalistes de  Moscou,  dedies  a  S.  M.  l'Empereur  Nicolas  I. 
Tome  m.  Formant  le  Tome  IX.  de  la  Collection,  avec  32  plan- 
ches,  Moscou,  1834.  374  S.    4. 

Sein  Bildnite  in  Steindruck  von    Klünder,    auch  von  Schabert,  nach  der 

Zeichnung  von  Hau. 
Vergl.  Kohle  r's  Ord.  Medlcorum  Dorp.    annales  p.  67.  —  Inland   1841. 

Sp.  32.  —  Dem  GediehtDitae  Friedrieh  Parrot*s  (von  Dr.  C  Chr.  Ül- 
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mann,  Trauer -Redeo  u.  s.  w.)  Dorpat,  1841.  18  S.  8.  —  J.  J.  F.  W. 
Parrot  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  1841.  S.  HO — 122.  (von  Dr. 
Carl  Christian  Ulmann). 

TOD  Parrot,  Jobann  Leonhard  (ni.  376.),  gegtarben 

im  August  f836  in  seiner  Vaterstadt,  86  Jahre  alt. 

Zu  seinem  Versuch  einer  Entwickelung;  der  Sprache,  Abstam- 
mung, Geschichte,  Mythologie  und  bürgerlichen  Verhältnisse 
der  Liwen ,  Latten ,  Eesten  u.  s.  w.  erschien  ein  neuer  Titel, 
Berlin,  1839. 

Vergl  Zeitgenossen.  Neue  Reihe  No.  5.  (gesammte  Folge  No.  XXIX.)  S. 
79—89.  (1821).  —  Verhandl.  der  ^eL  Estn.  Ges.  zu  Dorpat  1.  53—62  (An- 
zeige von  Dr.  A.  Hansen). 

TOD  Patkol ,  Johann  Reinliold  (III.  378.). 

Zu  S.  382.  Z.  21,  Gregoro  vius  in  der  Probe  eines  Entwurfs 
von  der  Staatsverfassung  Livlands,  in  C.  F.  v.  Gaspari*s 
Preussen ,  Polen ,  Curland  und  Liefland  etc.  führt  S.  334  die 
„Grundliche,  jedoch  bescheidene  Deduction*'  so  an:  „(Chr. 
Thomasius)  Deduction  der  Unschuld  Johann  Reinhold  von 
PalkuTs  etc.** 

Ueber  die ,  in  Libau  1857  von  Professor  Dr.  T  o  b  i  e  n  erworbene 
und  dem  Central-Museo  vaterländischer  AlterthOmer  bei  der  Kai- 
serlichen Universität  zu  Dorpat  einverleibte,  Abschrift  der  Su- 
plique  der  Livländ.  Ritterschaft  an  den  König  von  Schweden 
aus  dem  Jahre  1692  —  ohne  Zweifel  eine  gleichzeitige  Cqpie  des, 
in  der  Deduction  der  Unschuld  PatkniTs  in  den  Beilagen 
jS.  62 — 68.  abgedrucktenTexies,  —  ist  zu  verglühen  der  Aufsatz 
Patkuliana  von  Professor  Dr.  Tobten  «m  Inlande,  1858. 
No.  8.  Sp.  137—138. 

Zu  S.  384,  Z.  14.  V,  u.  In  Kreyssler*s  Reisen,  L  Band, 
S.  142— 145,  steht  ein  Schreiben  von  Patkul  d.  d.  Warschau 
den  18.  Mai  1700,  und  befinden  sich  Bemerkungen  über  ihn 
S.  135-136. 

2^  S,  385,  Z.  17,  Dieses  Schreiben  ist  von  Sonntag  mitgetheilt 
aus  dem  Livländischen  Regierungs-Archfüe  der  Schwedischen  Zeit 
(jedoch  mit  der  irrthümlichen  Unterzeichnung:  Cronstadt,  den 
3.  (13.)  Januar  1695).  Derselbe  Brief  ist  mit  der  richtigen  Un- 
terschrift: Erwählen,  den  3.  (13.)  Januar  1695.  wieder  abge- 
druckt  nach  dem  Original  im  Inlande,  1838.  No.51.  Sp.  823-824. 

Der  Bericht  des  Pastors  zu  Papendorf  Joh. Gasp.  Tempelmann, 
über  die  am  20.  Februar  1700  in  Wenden  gehabte  Unterre- 
dung mit  Patkul  im  Inlande,  1860. 

Ueber  die  zu  Paris  1714  in  Französischer  Sprache  erschienene 
Sammlung  von  Pa  tkul's  Briefen  ist  Folgendes  zu  sagen,  Ka- 
ramsin  und  Karabanow  übersetzten  dieses  Bw^  1806  in 
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da$ Rvtiische in  zwHTheäen: ÜHCbHa  Hemacraaro  rpä4Mi HBana 
PeHHro.TB4a  IlaTKyjfl,  wid  versahen  es  mit  erläuternden  Jnr 
merkungen.  Beide  Theäe  enthaien  zusammen  77  Briefe.  Aus 
der  Festung  Sonnenstein  schreit  PsLiknl  seiner  Braut  Sophie 
V.  Einsiedel  25  Briefe.  Interessanter  sind  ihre  Antworten 
nebst  dazu  gehörigen  Beilagen ,  im  Ganzen  28.  —  Ausserdem 
sind  in  der  Sammlung  noch  11  Briefe  von  Patkul  an  folgende 
Personen  enthalten:  zwei  an  Flemming,  je  einer  an  den  Livl. 
Offizier  Basora,  an  Peter  den  Grossen,  an  König  Au- 
gust von  Polen,  an  Carl  XII.,  an  Lord  Grandison  in 
London,  an  Dischard  in  der  Schweiz^  an  den  Grafen  Pi- 
per, an  seinen  Neffen  Carl  Patkul.  Zu  diesen  Briefen  ge- 
hHk'en  folgende  Antworten:  zwei  von  Flemming,  je  einer  vom 
Fürsten  Menschikowaus  Wilna  vom  18.  April  1706  (sehr 
merkwürdig),  von  dem  Livländer  Basora,  einem  Freunde 
Patkul's  (sehr  interessant),  von  Peter  dem  Grossen  aus 
der  Festung  Schlüsselburg  vom  2.  August  1706,  von  Lord 
Grandison  aus  London,  vom  Grafen  Piper,  von  Carl  Pat- 
kul an  seinen  Oheim.  AufJ.K  Patkul  beziehen  sich  noch 
drei  Briefe  Peter's  des  Grossen  an  den  König  August  von 
Polen ,  an  den  Römischen  Kaiser  und  an  die  Englische  Köni- 
gin. Femer  befinden  sich  in  der  Sammlung  CarTs  des  XU. 
Manifest  Tur  das  ganze  Litthauische  Ilerzoglhum  aus  Kam- 
schunka  den  29.  Januar  1705;  Brief  des  Polnischen  Adels  an 
den  Papst  Clemens  aus  Warschau  vom  9.  September  1705, 
als  Beilage  zum  Briefe  No'.  35.  von  der  Braut.  Der  Brief  No.  32. 
enthält  das  öfter  in  Zweifel  gestellte  Schreiben  des  Fürsten 
Alexander  Beko  witsch  an  Peter  den  Grossen.  (Im  Ori- 
ginal verheimlicht,  durch  Abschriften  verbreitet).  Zum  Schlüsse 
noch  der  Brief  des  Beichtvaters  von  Patkul,  Faberg  an 
Sophie  Einsiedel  aus  Posnana  vom  3.  October  1707. 

Setze  noch  hinzu: 

Der  Landtag  zu  Wenden  1692.  Nach  dem  Original-Concept 
PatkuTs.  Leipzig,  1841.  72  S.  8.,  enthält:  den  Bericht 
über  den  Erfolg  der  Sendung  der  beiden  Deputirten  Landrath 
von  Budberg  und  Capitain  Johann  Reinhold  von  Patkul 
nach  Stockholm,  zur  Wahrnehmung  wohlhergebrachter  Rechte 
des  Herzogthums  Liefland  vor  dem  Thron  Sr.  Majestät  König 
Carl  XI.  von  Schweden.    Nach  dem  Original-Concept  PatkuTs. 

Eine  Mittheilung  über  Joh.  Reinhold  Patkul  aus  dem  Jahre 
1694,  von  J.  V.  Bohlen,  in  den  Mittheilungen  aus  der  Liv- 
ländischen  Geschichte,  Bd.  VII.  (1854.)  S.  465—469. 

Kurzer  Bericht  von  dem  Tode  des  weltkundigen  Johann  Reinhold 
von  P  a tkul ,  und  wie  er  sich  ^um  Tode  selbsten  beratet  hat, 
nebst  dem  Briefe  des  Regiments-Pastors  Mag.  Lorenz  Ha a gen 
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d.  d.  Casimir  d.  20.  Oct.  1707.  an  Patkuls  Braut  —  befindet 
sich  abgedruckt  im  Inlande,  1848.  No.  20. 

Nach  eioem  MedaiUon  im  Familienbetitze  ein  Bildnis«  PatkuTs  aus  der  Zeit 
von  1692  mit  einem  Facsimile  von  1684.     Vergl.  Inland  1859.  S.  1020. 

VergL  A.  v.  Richter  Gesch.  der  Deutschen  Ostseeprovinzeii  Tb.  11.  Bd.  2. 
S.  152  ff.  —  Emesti  Adolfl  Herrmann  Diss.  Quae  focrint  Patkolii  par- 
tes ineunte  hello  septentrionali.  Jenae,  1847.  25  S.  8.  —  I>eitelben: 
Joh.  Reinhold  Patkul,  Vorlesongrt  gehalten  zu  Jena  auf  der  Rose  am 
15.  Decemher  1847.  m  Fr.  Bfilau's  Neuen  Jahrbüchern  der  Geschichte 
und  Politilc,  184a  December,  S.  494— 518.  — i>ei««/&eft  Actenstucke  aus 
dem  Polnisch-Schwedischen  Kriege,  Livland  betreffend,  vom  Jahre  1699, 
in  Bunge's  und  Paucker's  Archiv  VII.  1—24.  (JHe  hier  miigeiheiUe 
Capitulation  z-wischen  Ihre  K&nigl.  Majestät  in  Pohlen  Augustl  II.  und 
denen  Liefflftndischen  Ständen,  d.  d.  Warschau  am  24.  August  1699, 
nebst  Nachtrag  mag  rvol  aut  Patkul's  Feder  geflossen  sein),  —  0.  A. 
Wernich:  Der  Livländer  Johann  Reinhold  von  Patkul  und  seine  Zeit- 
genossen. Erster  Band.  Berlin,  1849.  XI  und  335  S.  gr.  8.  mit  einer 
Charte.  (Mehr  ist  nicht  erschienen.)  —  Mit  Russischen  Lettern  gedruckt 
ist  im  Jahre  1714  ohne  Nennung  des  2>ruckorts  eine  Schrift  zu  Pat- 
kuTs  Rechtfertigung  erschienen,  welche  von  sehr  wenigen  Bussischen 
Literaten  gekannt  wird;  sie  ist  wahrscheinlich  im  Auslande  gedruckt 
worden.  —  Bericht  des  Pastors  zu  Papendorf,  Johann  Caspar  Tempel- 
mann.  Über  seine  mit  Johann  Reinhold  von  Patkul  am  20.  Februar 
1700  in  Wenden  gehabte  Unterredung,  nach  der  handschrifiBchen  Sammr 
htng  „Patkttliana*  aus  der  Bibl.  des  verstorbenen  Hofgerichts-Präsidenien 
R.  J.  L.  V.  Sam so n-Himmel stiem  mitgethciH  vom  Kirchspielsrichter 
A.  V.  D  e  h  n  zu  Gross-Koppo  im  Inlande  1860  No.  25.  —  Convers.  Lex.  IX. 
Orig.  Aufl.  X.  751— 752.  —  Gutzkow's  Trauerspiel:  Patkul  M  seinen 
Dramatischen  Werken,  Leipzig.  1842.  und  später  wieder  aufgelegt.  — 
Gefangenschaft,  Process  und  Hinrichtung*  des  Joh.  Reinhold  v.  Patkul. 
Halle  (o.  J.)  8.  —  Die  Höfe  und  Cabinette  Europa*s  im  XYIII.  Jahrhun- 
dert von  Fr.  Forster,  3.  Th.  (Potsdam  1839.  8.)  —  Carl  Bonafont, 
Patkul  der  fremde  Mann.  Ein  historisches  Gem&lde,  dramatisch  bearbeitet 
Stuttgart  1804.  114  S.  8.  —  PatkuFs  Tod.  Historische  Erzählung  von 
Maria  Norden.  Hamburg  1836.  290  S.  kl.  8.  (auch  der  Verf.  histor. 
Romane.    3.  Bd.  2.  Ausg.) 

Paucker,   Friedrich  Aiigast  (in.  388.),   mnräe  1826, 

gleich  bei  dem  Jbgtmge  van  der  üimersUät  ßmgerer  Stäbsarzt  bei 

dem  Hospitale  vm  Gatschma,  ging  1828  als  freMUiger  Jrmeearzt 

in  die  Türkische  Can^agne,  kehrte  aus  dieser  im  Sammer  1830  mit 

dem  St,  Annen-Orden  und  der  Kriegs-Medcdüe  zurOck,  um  seine 

neue  Stelle  als  Oberarzt  bei  dem  kaiserlichen  Hospital  zu  Gatschma 

abermals  anzutreten,  zu  welcher  er  schon  im  Winter  1829  ernannt 

worden  war,  und  erwarb  den  Hofraths-Charakter.    Ermordet  von 

der  Hand  eines  m  Fieberirrsinn  befindHchen  Kranken  den  6,  Ja* 

nuar  1837, 

Vergl  Die  Ermordung  des  Hofralhs  upd  Ritters  Dr.  Friedr.  Aug.  Paocker 
in  Gatschina,  aus  einem  Briefe  seines  Bruders,  Dr.  C  J.  A.  Pa ucker 
im  Inlande  1837  No.  6.  S.  89—96;  vergl  mich  ebsnd,  S.66  a.  S.72. 
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Pancker,  Jobänn  Christoph  (jai.  388.),  wurde Mseuor 
de$  Esihi.  Consistoriums  den  30.  Jmwar  1767,  Vicepropst  den  10. 
März  1767,  Propst  1769. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  GdtUichkeit  S.  28,  48»  218.  (mrd  an  der 
leixien  Stelle  durch  einen  Druckfehler  Joh.  Christian  genannt). 

Paucker,  Karl  Julias  Albert  (m.  389.),  erwarb  im 
Mai  1819  zu  Jena  auch  die  philosophische  Doctor-WSrde ,  nahm  im 
Jahre  1820  auch  die  Siede  eines  dritten  hq^ectors  an  der  aderigen 
Pension  und  eines  Lehrers  an  der  Ritter-  und  Domschule  zu  Revat 
an,  welches  Amt  er  zu  Ende  Juni  des  Jahres  1821  wieder  aufgab,  ord- 
nete seit  dem  Mai  1825  die  mit  aufseme  Veranlassung  entstandene  Esth- 
ländische  öffentliche  Bibliothek,  gründete  gleichfalls  einen  juristischen 
und  allgemein  literairiscTien  Leseverein ,  mit  dessen  Leitung  er  zehn 
Jähre  hindurch  betraut  war,  und  war  nicht  nur  in  der  Esthländf- 
sehen  Bitterschafts^Kanzeüa  bei  Zusammensteüung  und  Bearbeitung 
der  genealogischen  Tabellen  des  einheimischen  Adels,  sondern  auch 
in  der  Esthländischen  ProvvmailrGesetz'Commission  als  Mitglied  un- 
ausgesetzt thätig.  Mitglied  des  statistischen  Comites  für  Esthland 
seit  dem  Jahre  1835,  wurde  er  später  Mitbegründer  der  Esthländi- 
schen Utermrischen  Gesellschaft,  wie  auch  deren  Vicepräsident, 
welche  Function  er  bis  an  seinen  Tod  bekleidete,  Bn  Jahre  1836 
Begleiter  des  von  Seiten  der  Esthländischen  Ritterschaft  zur  zweiten 
AbtheUung  der  Allerhöchsteigenen  Kanzeüei  delegirten  Landraths, 
spätem  dvilgouverneurs,  Senateurs  und  Geheimeraths  J.  v.  Grüne- 
MT aldt  behufs  der  Revision  der  Arbeiten  zur  CodifkcatUm  der  Pro- 
vinzial-Rechte  Lh)- ,  Esth-  und  Kurlands ,  wurde  er  am  20.  Decem- 
ber  1837  Allerhöchst  zum  MitgHede  der  Revisions-CJornmission  als 
Vertreter  der  Rechte  der  kleinen  Städte  Esthlands  und  der  Stadt 
Narwa  ernannt,  bei  der  Auflösung  der  Ckmmission  im  Mai  1839  mit 
dem  Range  eines  CoUegien-Assessors  und  einer  Gratification  von 
3000  Rbl.  B,  Ass.  entlassen,  hierauf  am  5,  Februar  1840  zum 
Esthländischen  Gouvemements-Procureur  ernannt  und  am  Schlüsse 
desselben  Jahres  Mitglied  des  Esthländischen  Gefängniss-Fürsorge- 
Comites,  Im  Laufe  des  Jahres  1841  zum  Professor  des  RusHschen 
Rechts  an  der  ümversUät  Dorpat  erwählt,  aber  in  dieser  Eigenschafl 
nicht  bestätigt,  schlug  er  am  Sthlusse  des  Jahres  1842  auch  düe 
Aufforderung  zur  Professur  der  Provimial'Reehte  aus,  war  seU 
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1840  MUgUed  und  seU  1843  JHreciar  der  Esthländischen  AbihHhmg 
der  evangelischen  BWel-Geseüscfutfi  in  Bussland,  begründete  gleich- 
zeitig die  Bettungs'Anstalt  für  verwahrloste  KiMer  auf  dem  St.  An- 
tonS'BergeberBeval  und  war  Präses  des  Verwältungsraths  derselben. 
Zuletzt  zum  Bange  des  Staatsraths  befördert  (1853),  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  für  dreissigßhrigen  untadelhaften  Dienst,  von  seinem 
Monarchen  mehrere  Male  mit  der  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohl- 
wollens und  verschiedenen  Geldgeschenken  belohnt,  erhielt  er  1854 
noch  für  35ßhrigen  tadellosen  Dienst  den  St,  Wladimir-Orden  4.  CL 
Schon  1840  vom  Esthländischen  Oberlandgerichte  mit  einem  schmei- 
chelhaften Danksagun^s-Schreiben  für  seine  20jährigen  Bemühungen 
ah  Manngerichis-Secretair  beehrt,  wurde  er  zu  wiederholten  Malen 
durch  den  officieUen  Dank  der  Esthländischen  Bitierschaft  für  seine 
unausgesetzten  Bemühungen  um  die  Darstellung  der  Bechte  und  Ver- 
fassung der  Provinz,  wie  um  die  Angelegenheiten  der  Adelsd>rpora- 
tion  und  die  praktische  Bechtspflege  ansgezeichnet  Er  war  Mitglied 
der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  seit  1839, 
der  Gesellechaft  für  Geschichte  und  AJterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen zu  Biga  seit  1842,  der  KSnüglich-Dänischen  GeseUschaft  für 
Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1843,  der  gelehrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit  1844,  der  Finnischen  Litera- 
iur-Gesellschaft  zu  Helsingfors  seit  1845,  der  Kaiserlichen  freien 
öconomischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  seit  1848,  so  wie  cor- 
respondirendes  Mitglied  der  Naturforscher-Geseilschaft  bei  der  Kai- 
serlich Lwh  öconom,  und  gemeinnützigen  Societät  zu  Dorp,  seit  1855, 
Gestorben  zu  Beval  an  den  natürlichen  Pocken  den  22,  Nov.  1856, 

Gab  Tier  aus: 

Moritz  Brandis,  esthländischen  Ritterschafts  *  Secretairen, 
Chronik  oder  älteste  Livländische  Geschichte.  Zum  ersten 
Male  in  Druck  gegeben  mit  Anmerkungen.  Riga  u.  Leipzig,  1840. 
XXIII  und  195  S.  4.,  so  wie  dazu  gehörig :  Moritz  Brandis 
Collectaneen  oder  die  Ritter-Rechte  des  Fürstenthums  Esthen. 
Ebend.  1842.  IX  und  342  S.  4.  (enthalten  in  den:  Monumenta 
Livoniae  antiquae,  Bd.  III.  Riga  und  Leipzig,  1842.)  Hiezu 
ist  von  ihm  verfasst  das  Vorwort  zur  Chronik  S.  I — XXIII  und 
dasselbe  zu  ^en  Collectaneen,  so  wie  die  Ausgabe  beider  Qeschichts* 
und  Bechtsdenkmäler  mit  sehr  reichhaltigen  Anmerkungen  verse- 
hen. (Vergl.  die  Anzeige  van  Th.  Kallmeyer  im  Inlande, 
1841.  No,  12.  Sp.  177—182.) 

7* 
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Die  Quellen  der  Ritter-,  Lehn-  und  Landrechte  Esth-  und  Livlands 
mit  Anmerkungen.  Erste  Lieferung.  Dorpat,  1845.  230  S.  8. 
(enthaltend  Die  gemeinen  Lehnrechte  in  einer  niederdeutschen, 
me  es  scheint,  Esthland  eigenthümHchen  Bearbeitwi^der  zur  Ver- 
gleichung  auszugsweise  beigefügten,  Ck)nsuetudines  feudorum, 
nach  der  im  s.  g.  rolhen  Buche  oder  Richtbuche  der  Esthländi- 
sehen  Ritterschaft  befindlichen^  authentischen  Abschrift  aus  der 
Mitte  des  XVL  Jahrhunderts,  S.  1—81;  dann  die  in  demselben 
Rechtsbuche  aufgezeichneten  o/^^  Li  viseben  Bauer-Rechte  S.  82- 
91,  endlich  Esth-  und  Livlands  älteste  Ritter- ,  Lehn-  und  Land- 
rechte in  vergleichender  Zusammenstellung  S.  93 — 203  und 
verschiedene  Lesearten  S.  204 — ^230.) 

Landrath  WrangeiFs  Chronik  von  Esthland  nebst  angehängten 
esthländischen  Capitulations-Punkten  und  Nystadter  Friedens- 
schluss.    DoTpat,  1845.  234  S.  8. 

Gustav  Carlblom's  Entwurf  zur  Kirchen-  und  Religions-Ge- 
schichte vom  Jahre  1792,  fortgesetzt  bis  auf  unsere  Tage, 
Revarl,  1850.  57  S.  8.  ist  ein  Sonder-Abdruck  aus  dem  gemein- 
schaftlich mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit  Unterstützung 
der  esthl.  Ges.  zu  Reval  herausgegebenen  Archiv  ftir  die  Ge- 
schichte Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  Reval,  1851. 
336  S.  8.  (S.  1 — 57).  zu  welchem  Bande  er  ausserdem  noch 
geliefert  hat:  Das  öfTenÜiche  Untersuchungs-  und  das  private 
Anklage-Verfahren  des  XVL  Jahrhunderts  in  peinlichen  Sachen, 
an  einem  Rechtsfall  nachgewiesen  aus  alten  Urkunden,  S. 
133-189. 

Besgl  gab  er  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit 
Unterstützung  der  esthlSndischen  literairischen  Gesellschaft 
heraus:  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands, 
Bd.  Vn.  Reval,  1854.  338  S.  8.,  umf  lieferte  dazu  selbst: 
Namen  der  Edlen ,  welche  von  Esthland  aus  in  den  Freiheits- 
kriegen von  1812 — 1814  für  das  Vaterland  gefochten  und  ge- 
storben ;  nach  Abschriften  von  den  Marmortafeln  des  esthlän- 
dischen Ritterhauses,  S.  97 — 106;  Verzeichniss  fürgelaufener 
Handlungen  nach  Absterben  der  Aebtissin  des  St.  Michaelis- 
Nonnenklosters  um  2.  Julius  1593,  aus  Moritz  Brandis  Pro- 
tokoll, S.  106—112;  Rechte  des  Adels  im  Distrikte  Allentaken 
bei  Narwa ,  aus  des  Mannrichters  Gerhard  Lode  Rechtsbuch 
von  1645  mitgetheilt,  S.  112.;  Karl  XU.  und  Peter  L  in 
Reval;  aus  des  Ck>ll.  Ass.  J.  E.  v.  Siebert  nachgelassenen 
Papieren  zusammengestellt,  S.  113 — 150;  Auszüge  aus  den 
ältesten  Livländischen  Landtagsverhandlungen  von  1643  bis 
1659,  nach  einer  alten  Handschrift  mitgetheilt,  S.  185—216; 
Supplication  der  Landräthe  und  Ritterschaft  von  1621  wegen 
des  Adels  Erbrecht  in  den  Stammgütem  und  des  Privilegü  de 
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non  appellando  des  Oberlandgerichts,  aus  des  Mannrichters 
Gerhard  v.  Lode  Recbtsbuch  von  1645  mitgetheilt,  S.  217 — 
223;  Zeugniss  über  Wierlands  Grenzscheidung  von  Livland, 
S.  226.  Relatio  Fr.  Menü  von  Inauguration  der  Universität 
ztt  Dorpat  den  15.  Octobris  1532;  nach  dem  muthmaasslich 
einzigen  noch  vorhandenen  Exemplar  der  esthl.  öffentl.  Bibl. 
S  242— 271;  Der  Ordens-Voigt,  nachher  Königlich-Dänischer 
Statthalter  zu  Sonneburg,  Heinrich  von  Lüdinghausen, 
genannt  Wolff,  und  dessen  Anspräche  an  Sonneburg  und 
dessen  Gebiet,  S.  28&— 293. ;  Revals  Kriegsdrangsale  in  den 
Jahren  1569,  1570  und  1577  nach  den  Schilderungen  Baltha- 
sar Russow*s,  eines  Zeitgenossen;  ebend.  S.  315 — 338; 
desgl.  gemeinschaftUch  mt^  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und  mit  Unter- 
stützung der  esthl.  lit.  Ges.  Archiv  u.  s,  w.  Bd.  VIII.  Heft  1. 
112  S.  8.,  Reval,  1856.  und  lieferte  selbst  dazu:  Lateinische 
Chronik  vom  Deutschen  Orden  in  Preussen  und  Livland  aus 
dem  Ende  de^  XVI.  Jahrhunderts,  $.58—65;  Deduction  der 
alten  Grenzen  Livlands,  aus  einem  alten  Aktenstück  vom  Jahre 
1667,  S.  84—100;  Copia  testamenU  Militaris  von  1636,  S. 
104 — 106.;  Erkenntniss  iiber  die  Auslieferung  nach  Reval 
veriaufener  Bauern,  vom  29.  Juni  1516,  S.  106—108;  Frie- 
dens-Tractat  zwischen  Schweden  und  Moscovien  in  Betreff  der 
Ueberläufer  und  verstrichenen  Bauern^  publ.  von  dem  Gouver- 
neuren Erich  Axelson  Oxenstjerna  zu  Revall  den  24.  Jan. 
1650,  S.  108-112. 

Gab  herans: 
Der  revidirten  esthländischen  Ritter-  und  Landrechte  erstes  Buch 
oder  die  Gerichtsverfassung  und  das  Gerichtsverfohren  in  Esth- 
land  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beitrag  zur  vaterländischen 
Reehtsgeschichte,  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  zum 
12.  December  1852  dargebracht  von  der  Allerhöchst  bestä- 
tigten esthländischen  lit  Ges.  zu  Reval.  Reval,  1852. 180  S.  8. 

Femer  hinzuzusetzen: 
Die  allgemeine  Umfrage  und  das  Gemeinde-Urtheil  des  Russi- 
schen Rechts.  Dorpat,  1841.  60  S.  8.  (ist  ein  Sonden-Abdruck 
aus  den  theoretisch-praktischen  Erörterungen  aus  den  in  Liv-, 
Esth-  und  Kuriand  geltenden  Rechten,  herausgegeben  von  Dr. 
F.  G.  V.  Bunge  und  ,Dr.  C.  0.  v.  Madai.  Zweiter  Band. 
S.  219-284.)  Zu  diesen  Erörterungen  hat  er  noch  geliefert: 
Noch  etwas  über  die  Veräusserung  des  Pfandes  durch  den 
Schuldner  nach  Estländischem  Landrecht;  ebend.  Bd.  IL  S. 
153—172.  —  Die  Legitimation  durch  nachfolgende  Ehe  nach 
den  in  Esthland  geltenden  Rechten;  ^end.  Bd.  L.  S.  285-309.- 
Das  Testament  der  Madame  Mara.  Ein  Rechtsfall;  ebend. 
Bd.  m.  (1843)  S.  235— 271.— Das  Erbrecht  der  Kaufmanns- 
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Wittwen  nach  Esthlnndischen  Landrechten ,  an  einem  Rechts- 
fall  nachgewiesen;  ebend.  Bd.  IV.  (1845  —  herausgegeben  von 
Dr.  F.  G.  V.  Bunge  in  Reval,  Dr.  C.  0.  v.  Madai  in  Kiel, 
G.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Beval) 
S.  101—126.  —  Rechtfertigung  der  Praxis  hinsichtlich  der  in 
peinlichen  Fällen  üblichen  Lossprechung  von  der  Instanz  mit 
erläuternden  Rechtsfiillen ;  ebend,  S.  293—409.  (Hiegegen  er- 
schien :  Die  Lossprechung  von  der  Instanz  und  ihr  letzter  Ritter. 
Keine  Dcfensionsschrift  von  dem  späteren  Vicepräsidenten  des 
Lwländischen  Hofgerichts  Woldemarvon  Bock.  Supplement- 
heft zum  IV.  Bande  der  Erörterungen.  Dorpat,  1846.  VIII  S. 
offenes  Sendschreiben  an  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  daiirt  Ker- 
scl  bei  Fellin  den  10.  (22.)  Februar  1846  und  119S.  8. ,  welche 
Schrift  von  l>r,C.  J.  A.  Paucker  wi  Inlande,  1846.  No.  22. 
Sp.  508—511  gewürdigt  wurde.  S,  übrigens  Inland,  1846.  Beil. 
zu  No.  25.,  Erklärungen  zu  Sp.  510  des  Inlands  8  S.  8.  von  W. 
V.  Bock  und  E.  J.  Karow,  desgleichen  No. 27.  Sp.  643-644: 
Abgedrungeiie  Erklärung  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge)  —  Bd.  V. 
Reval,  1853.  384  S.  8.  i^  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  unter  Mit- 
wirkung der  Vorgenannten  und  von  C.  H.  Zimmerberg  in 
Dorpat  herausgegeben. 

Das  alte  Recht  der  Czechen,  vorgetragen  in  den  Sitzungen  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  zu  Mitau 
am  12.  August  und  7.  October  1842.  Sonder-Abdruck  aus 
den  Arbeiten  der  Ges.  L  1-67.  (1847.)-Ditleb  von  Alnpeke; 
ebend.  S.  106—114. 

Schon  früher  erschien  eine  Anzeige  von  Prof.  Dr.  Tobien*s  Inau- 
gural-Disserlation.  Die  Prawda  ruskaja,  das  älteste  Rechtbuch 
Russlauds,  nach  allen  bisher  entdeckten  und  herausgegebenen 
Handschriften  verglichen ,  verdeutscht  und  erläutert,  I.  Theil, 
St.  Petersburg,  1844.  94  S.  4.  in  den  Sendungen  der  Kurl. 
Ges-  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  S.  120-125.  (1845.)  —  Berich- 
tigung eines  Irrthums;  ebend,  Bd.  U.  S.  105—108. 

Desgleichen  in  den  Arbeiten  III.  S.  36 — 38.  (1847)  eine  Anzeige 
über  Wold.  Reese*s  Russisches  Schiedsgericht. 

Esthlands  Landgüter  und  deren  Besitzer  zur  Zeit  der  Schweden- 
herrschaft, nach  handschriftlichen  Quellen.  Lieferung  L  Har- 
nen. Reval,  1847.  XXVI  und  128  S.  8.  (Hierüber  eine 
Selbstanzeige  des  Verfassers  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges. 
für  Lit.  und  Kunst  IV.  (Mitau,  1848.)  S.  68-72.)  —  Lieferung  II. 
Wieriand.  District  Allentaken.  Reval,  1849.  XVIII  und  56  S.  8. 

Die  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  aus  den 
Jahren  1836  bis  1846  in  übersichtlicher  Zusammenstellung 
nebst  einem  Anhang.  Dorpat,  1848.  242  S.  8.  (angezeigt  tmd 
beuriheUt  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  i»i  Inlande,  1848.  No.  22. 
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Sp.  457—463.  und  No.  23.  Sp.  473—480.,  desgleichen  be- 
reichert von  demselben  No.  8.  Sp.  137-150.  m  dem  Aufsätze: 
Bereicherung  der  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands,  in  den  Jahren  1847—1851,  und  abermals  ergänzt 
in  dem  auch  besonders  erschienenen  Aufsätze :  Die  Bereicherung 
der  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  in  den 
Jahren  1847 — 1855  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  in  den  Mitth. 
aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIU.  (Riga,  1857.)  S.  465—505. 

*BIick  aufRevals  Denkmäler  der  Vorzeit  und  Gegenwart  Reval, 
1848.  49  S.  8.  (Hegt  hai^tsächUch  den  Mittheilungen  des  Prof. 
Dr.  Fr.  Kruse  über  die  Wohlthätigkeits-Anstalten  Revals  und 
besonders  über  die  lüeinkinder-Bewahranstalt  daselbst  m  der 
Dörptschen  Ztg.  1850.  No.  23—25.  zum  Grunde). 

Der  Guterbesitz  in  Esthland  zur  Zeit  der  Dänenherrschafl,  nach 
Jacob  Langenbek's,  Peter  Friedr.  Suhm's  und  Georg  Mag- 
nus Knüpf fer*s  topographischen  Bemerkungen  zum  Liber 
census  Daniae,  mit  Zusätzen,  Reval,  1852.  134  S.  8.  (ange- 
zeigt und  beurtheUt  von  H.  Neus  im  Inlande,  1853.  No.  14. 
Sp.  281—286.) 

Die  Herren  von  L  o  d  e  und  deren  Guter  in  Esthland ,  Livland  und 
auf  der  Insel  Oesel ,  nach  Urkunden  und  anderen  geschicht- 
lichen Nachrichten.  Ein  Beitrag  zur  inländischen  Adels-  und 
Güter-Geschichte.    Dorpat,  1852.  191  S.  gr.  8. 

Die  Regenten,  Oberbefehlshaber  und  Oberbeamlen  Esthlands. 
Ein  Beitrag  zur  Landesgeschichte.  L  Regenten  und  Oberbe- 
amten Esthlands  zur  Zeit  der  Dänenherrschafl.  Reval,  1855. 
XXII  und  235  S.  8. 

Das  esthländische  Landraths-Collegium  und  Oberlandgericht.  Ein 
rechtsgeschichtliches  Bild.  Reval,  1856.  136  S.  8.  (Gratula- 
tions-Schrifl  der  Esthländischen  literairischen  Gesellschaft  zur 
Jubelfeier  des  vor  fünfzig  Jahren  in  den  Landesdienst  getrete- 
nen präsidirenden  Landraths  Friedrich  von  Krusenstiern 
am  5.  October  1855.) 

In  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  I.  1833.  S.  310—329.  Anzeige 
von  Dr.  Friedrich  George  von  Bunge*s  Beiträgen  zur  Quellen- 
kunde des  Liv-,  Esth-  und  Kurländischen  Provinzial-Rechts. 
Riga  und  Dorpat,  VI  und  132  S.  8.  Erster  Artikel:  über  die 
Quellen  des  Livländischen  Rechts  Deutschen  Ursprungs.  Ebend. 
S.  409—427.,  über  die  Quellen  des  Esthländischen  Ritt'er-  und 
Landrechts  und  den  Plan  zu  einer  rechtshistorischen  Urkunden- 
sammlung, desgleichen  (von  einem  Esthländer)  Reisen  in  meh- 
rere Russische  Gouvernements  (von  Chr.  v.  Schlegel)  Mei- 
ningen, 1818—1833;  ebend.  S.  330—333  und  von:  Manuel 
guide  de  Reval  et  des  environs,  orne  de  vues  (par  H.  de 
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Reutlinger)  Reval,  1833.;  ebend.  S.  462—468.  --  Index 
corporis  historico^iplomatici  Livoniae,  Esthoniae«  Curoniae, 
Tii.  L  Riga  und  Dorpat,  1833.  folio,  angezeigt  Bd.  V.  (1835.) 
S.  126—131.  —  Kurland  unter  den  Herzögen  vor  C.  W. 
Gruse.   Erster  Bd.  Mitau,  1833.  8.  angez.  ebend.  S.  485-495. 

In  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  mit 
der  Unierstatzung  der  Esthl.  lil.  Ges.  herausgegeben  von  Dr. 
Friedr.  Georg  v.  B  u  n  g  e ,  IV.  Bd.  (Dorpat,  1845.)  Die  Strafe 
des  Diebstahls  nach  Land-  und  Stadtrechten  der  Ostseeprovin- 
zen,  historisch  beleuchtet:  1)  nach  Landrechlen  des  XIII.  Jahr- 
hunderts, S.  1 — 20;  2)  nach  Stadtrechten  des  XIII.  Jahrhun- 
derts; ebend.  S.  215—269.  —  C.  H.  J.  SchlegeFs  Leben 
und  Schriften;  ebend.  Bd.  V.  (Dorpat,  1847.)  S.  95—107. 
Ausserdem  in  sämmtlichen  Jahrgängen  sehr  viele  Miscellen  \md 
durch  ihn  zum  Drucke  beförderte  Beiträge  Anderer. 

Anzeigen  und  Recensionen  in  A.  v.  Oldekop's  St.  Petersburger 
Zeitschrift,  in  der  Deutschen  St.  Petersburgschen  Zeitung,  in 
dem  Ostseepro vinzenblatte  von  C.  G.  Sonntag,  indem  Pro- 
vinzialblatte  für  Kur-,  Liv- und  Esthland  von  Dr.  G.  M<erkel 
und  dessen  literair.  Begleiter,  tn01dekop*s  Russish.  Mercur. 

Aufsätze  in  der  Nordischen  Biene ,  in  detn  zu  Dorpat  erscheinen- 
den Refractor,  einem  Centralbl.  Deutschen  Lebens  in  Russl. 
(1836-1837.),  im  Hamburger  unparteiischen  Correspondenlcn. 

Mittheilungen  über  Ursprung  und  Bestand  der  Städte  Ballischport, 
Wesenberg  und  Weisscnstein  ßr  das  Russische  encyclopä- 
dische  Lexicon  von  1838. 

In  den  Miltheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  Allerlhumskunde  der  Russischen  Ostseeprovinzen, 
Bd.  IV.  (1849.)  S.  283—327.  Auszüge  aus  einer  Sammhmg 
Revals  Vorzeit  betreffender  Nachrichten  nnd  Verordnungen  im 
Besitz  des  Ehrenbürgers  und  Consuls  Rathsherrn  Ed.  Fab. 
Hoeppener  zu  Reval. 

lieber  den  Ursprung  des  Deutschen-Ordens,  im  Anhange  zum  Re- 
valschen  Kalender  von  Gressel  für  das  Jahr  1832. 

Einführung  des  Ghristenthums  in  Liv-  und  Esthland,  im  Anhange 
desselben  Kalenders  für  1833. 

Schicksale  des  Deutschen  Ordens  am  Anfange  des  13  bis  zur 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts;  ebend.  1834. 

üngedruckt  sind  von  ihm  noch: 
Eine  ausführliche  Abhandlung  über  Criminalslrafen  (war  für  den 
dritten,  nicht  ins  PubHkum  gekommenen  und  nur  zum  Theü ge- 
druckten Band  des  Jahrbuchs  für  Rechtsgel  ehrte  in  Russland, 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  E.  G.  v.  Broecker  in  Dor- 
pat, bestimmt). 
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Eine  hochdeutsche  Uebersetzung  des  Formulare  procuratorum 
des  Ordens-Syndicus  Dionysius  Fabri. 

Von  ihm  zusammengestellte  Materialien  zur  Geschichte  Esthlands 
sind  m  der  zweiten  Ausgabe  von  Ph.  Willigerod*s  Ge- 
schichte Esthlands  benutzt 

Auch  hat  er  Stammtafeln  des  Esllandischen  Adels  für  die  genea- 
logischen Sammlungen  der  Ritterschaft  bearbeitet. 

Zum  Monde ^  einer  Wochenschrift  für  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Geschichte,  Geographie,  Statistik  und  Litteratur,  begründet 
mit  dem  Jahre  1836  durch  Dr.  F,  G.  v.  Bunge  in  Dorpat,  und 
während  der  ersten  beiden  Jahre  1836  und  1837  herausgege- 
ben unter  Mitwirkung  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und  W. 
Peters-Steffenhagcn  in  Mitau,  lieferte  Dr.'  C.  J.  A. 
Paucker  während  der  häufig  wechselnden  Redactionen  unter 
unausgesetzter  Theilnahme  an  dem  Bestehen  dieses  Blatts  eine  fort- 
laufende Reihe  von  grösseren  wissenscha/tUchselbstständigen  Auf- 
sätzen, Berichterstattungen  und  Notizen,  Miscellen  und  Ne- 
krologe. Sie  sind  grösstetitheils,  soweit  sie  hier  in  Betracht  kom- 
men, bis  zum  Jahre  1846  incl,  aufgeführt  in  seiner  Literatur  der 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  1848,  an  den  verschie- 
denen Stellen  und  durch  die  Chiffre  „/?**  erkennbar,  welche 
Paucker  selbst  gewählt  hat.  Besonders  hervorzuheben  sind  aus 
der  Zahl  dieser  Mittheilungen  die  nachfolgenden  grösseren  Aufsätze: 
Uebersicht  der  gegenwärtigen  Verfassung  und  Verwaltung  des 
Herzoglhums  Esthland,  1836.  No.  3.  4.  7.  8.  9.  10.  —  Die 
Kalender  in  Esthland ;  ebend.  No.  5.  —  Uebersicht  der  neue- 
sten juristischen  Literatur  Livlands ;  ebend.  No.  24.  und  25.  — 
Zum  Schutz  der  geschichtlichen  Studien  mit  besonderer  Be- 
ziehung auf  die  Pro vinzial  Geschichte ;  ebend.  No.  5.  —  Die 
Ermordung  des  Hofraths  und  Ritters  Dr.  Fr.  Aug.  Paucker 
in  Gatschina,  1837.  No.  6.  —  Die  Marien-Casse  ftir  Wittwen 
und  Waisen  der  Aerzte  in  Russland ;  ebend,  No.  50.  —  Esth- 
ländische  Criminal-Statistik  von  1840;  ebend.  1841.  No.  24.  — 
Summarische  Uebersicht  der  1840  bei  den  verschiedenen  Be- 
hörden Esthlands  verhandelten  Rechtssachen,  1841.  No.  26. — 
Uebersicht  der  im  Esthländischcn  Oberlandgerichte  im  Jahre 
1843  entschiedenen  Criminalsachen ;  ebend.  1844.  No.  10.  — 
Die  Gefangnissfürsorge-Comitäten  in  den  Ostsee-Gouvernements 
und  deren  Thäligkeit  im  Jahre  1842;  ebetid.  No.  22.  —  Die 
Gefungniss-Fürsorge-Comitalen  in  den  Ostsee-Gouvernements 
im  Jahre  1843;  ebend.  1845.  No.  36. ;  desgl.  im  Jahre  1844; 
ebend.  1846.  No.  31.  —  Unsere  neuesten  Gesetzbücher  und 
ihre  geschichtlichen  Begleiter:  1)  das  Provinzial- Recht  der 
Ostsee-Gouvernements,  Theil  I.  und  IL  St.  Petersburg,  1845, 
im  Inlandc,  1846.  No.  35. ;  2)  das  Gesetzbuch  der  Criminal- 
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und  Gorreetions-Strafen,  Deutsch,  St  Petersburg,  1846 ;  ebend, 
1846.  No.  36.  und  37.  —  Die  Zeehschen  Wohlthätigkeits- 
Anstalten  für  die  Stadt  Wesenberg,  ebend,  No.  39.  —  Das  Ma- 
rien-Asyl bei  der  St  Annenkirche  in  St.  Petersburg  und  das 
St.  Martinsstift  2u  Erfurt,  verglichen  mit  dem  Rettungshause 
zu  Reval;  ebend,  No.  45.  —  Das  Waisenhaus  zu  Weissenstein ; 
ebend.  No.  47.  —  Ein  Wort  über  die  in  Straf^echtsfällen  zu- 
lässigen nicht  völlig  flreisprechenden  Urtheile.  Zur  Verständi- 
gung fiir  die  Gegner,  1848.  No.  51.  —  *Lebensabriss  des 
Admiralen  Grafen  von  Heiden,  Civil-Gouverneurs  von  Reval 
und  Oberbefehlshabers  des  Revalschen  Ports,  1850.  No.  43.  — 
Der  Esthländischen  Ritterschaft  Hauptmänner  seit  dem  Ende 
der  Ordens-Regierung,  1851.  No.  11.  und  12.  —  Liierairische 
Anzeige  des  Chronicon  Nortmanorum,  Wariago-Russorum  etc. 
auclore  Dr.  Fr.  Chr.  H.  Kruse.  Dorpati,  1851.  im  Inlande, 
1852.  No.  15.  nnd  17.  —  Deduction  der  Familie  derer  von 
Lode,  1853.  No.  15.  und  16.  —  Dift  Anstalten  Eines  Kai- 
serlichen Esthländischen  Collegii  allgemeiner  Fürsorge,  in 
historisch-statistischer  Uebersicht  nach  einem,  zum*  Grunde 
gelegten  Vortrag  des  Hospitalarzles ,  Titulair-Ralhs  Karl 
August  Jordan;  1)  Schulen,  m  Inlande,  1854.  No.  26.; 
2)  Waisenhäuser,  ebend,  No.  27.:  3)  Verpflegung  der 
Armen  und  unheilbar  Kranken,  ebend.  No.  28.;  4)  Kran- 
kenpflege, No.  29. ;  5)  Die  Alexander-Anstalt ,  jetzt  das  Ent- 
bindungshaus, No.  30. ;  6)  gegenwärtiger  Bestand  und  Hülfs- 
mittel  des  Collegü.  —  Die  Wohlthätigkeits  -  Stillungen  des 
weiland  Herrn  Capitains  Gustav  v.  Knorring  in  Esthland, 
1855.  No.  12.  — Das  Familien-Legat  des  Freiherni  Clodt 
VjOu  Jürgensburg,  ebend,  No.  17.  —  Die  Civil-  nnd 
Militair -Oberbefehlshaber  zur  Zeit  der  Kaiserlich  -  Russischen 
Regierung  über  Esthland  und  Reval,  ebend.  No.  19 — 24. 
und  No.  28 — 33.,  und  daraus  in  einem  Sonder  -  Abdrucke, 
Dorpat,  1855.  84  S.  8.  Magnus  Georg  v.  P  au ck er,  ebend. 
No.  40 — 42.  auch  in  einem  Sonder-Abdrucke,  Dorpat,  1855. 
8.  —  Der  Rechtshistoriker'  Karl  Friedrich  Eichhorn, 
nach  dem  Russischen,  ebend.  No.  50.  51.  —  Die  Ca- 
pilulation  der  Festung  Dünamünde  am  8.  August  .1710,  1856. 
No.  20.  und  21.  —  Istomin,  ebend.  No.  22.  —  Rigas  und  Revals 
Ralh  und  die  in  den  alten  Rechten  begründete  selbstständige 
Ralhswahl ,  ebend.  No.  24. 

Beförderte  auch  zum  Druck;  Narvas  Belagerung  und  Einnahme 
von  den  Russen  im  Jahre  1704,  nach  Aufzeichnungen  damali- 
ger Einwohner  Narvas,  vom  Obristen  v.  Pott  milgetheilt,  mit 
Zusätzen  von  Th.  Kallmeyer  im  Archiv  Bd.  VI.  (Reval, 
1851)  S.  225—287, 
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Beßräerie  zum  Druck:  Protocoll  über  die  Conflscallon  von  Job. 
Wolfgang  Boecler*s  Traclat  über  der  einfältigen  Esthen 
abergläubische  Gebrauche  vom  3.  Januar  1685,  m  dem  Vor- 
wort S.  XX — XXI  der  Scriplores  rerum  Livonicarum.  Tom.  II. 
Riga  und  Leipzig,  1853. 

Beßrderie  zum  Druck  und  unterstützte  die  Herausgäbe  ^  hegleitete 
mit  Anmerktmgen  und  bevorwortete : 

Predigt  am  23.  Sonntage  nach  Trin.  gehalten  in  der  Ritter-  und 
Domkirche  zu  Reval  1633  von  Dr.  Chr.  Rein  zum  Andenken 
des  verstorbenen  Oberpastors  und  Consistorialraths  Hoer- 
schelmann,  zum  Besten  des  Dom-Waisenhauses,  16  S.  8. 

Ist  ein  zukünftiges  Leben  denkbar  ohne  Erinnerung  an  die  Ver- 
gangenheit? schriflsgemass  beantwortet  von  Heinrich  Wilh. 
Gh.  Paucker,  zum  Besten  seiner  hinterbliebenen  6  Waisen 
gedruckt.    Reval,  1834.  23  S.  8. 

Erinnerung  an  Christian  Gottlieb  Mayer,  weil.  Superintendent 
der  Stadt  Reval.    Reval,  1850.  39  S.  8. 

Reden  zum  Gedächtniss  des  weUand  Predigers  und  Diaconus  Jo- 
hann Christian  Luther,  zum  Besten  des  Rettungshauses  (ur 
verwahrloste  Kinder  in  Reval,  1853.  38  S.  8. 

Die  Philosophie  unserer  Zeit  und  die  positiven  Wissenschaften, 
von  weiland  Professor  Dr.  Carl  Otto  von  Madai,  bei  Eröff- 
nung der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  lit.  Ges.  zu  Reval,  am 
.24.  Januar  1842  gehaltene  Rede,  nach  des  Verfassers  Tode 
mitgetheUt  im  Inlande,  1853.  No.  26.  Sp.  525—538.  und  be- 
sonders abgedruckt,  Dorpat,  1853.  20  S.  8. 

Oeffentiiche  Bibliotheken  in  Reval  und  insbesondere  die  esthlän- 
tlische  allgemeine  öffentliche  Bibliothek  am  29.  September 
1833,  mügetheiit  dem  damaligen  Domschul-Director  Wehr- 
mann  und  von  diesem  zum  Drucke  beßrdert  m  den  Dorpa- 
ter  Jahrbüchern  Bd.  II.  (1834.)  S.  78  und  79. 

Statut  der  Allerhöchst  bestätigten  esthländischen  literairischen  Ge- 
sellschaft. Reval,  1842. 16  S.  8.,  wieder  abgedruckt,  1850. 16  S.  8. 

Die  esthländische  literairische  Gesellschaft  vom  Juni  1842  bis 
Januar  1844.    40  S.    8. 

Die  Wirksamkeit  der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  lit.  Ges.  vom 
24.  Juni  1844  bis  24.  Juni  1847,  als  Anhang  zur  Literatur  der 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  von  1836 — 1847.  Dor- 
pat, 1848.,  S.  188—223. 

Die  Allerhöchst  bestätigte  esthländische  lit.  Ges.  und  deren  Ge- 
schichte vom  24.  Juni  1847  bis  24.  Juni  1850.  Reval,  1851. 
72  S.    8. 

Nachrichten  von  der  Ausbreitung  des  gölUichen  Wortes  in  Eslh- 
land.  Zur  Erinnerung  des  30jährigen  Bestehens  der  esthlän- 
dischen Bibelgesellschaa  am  4.  Juli  1843.     Reval,   32  S.  8. 
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Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schnd  in  Esthland, 
nebst  Predigt  in  der  Nicolai-Kirche  am  Bibelfeste  zu  Reval  vom 
Pastor  Chr.  Luther,  nebst  Schlusswort  vom  Pastor  A.Huhn, 
Reval,  1844.  40  S.  8. 

Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heil.  Sclirifl  in  Esthland,  nebst 
Predigt  am  Bibelfeste  in  der  Ritter-  und  Domkirche  zu  Reval 
von  Pastor  £d.  Karl  Hall  er.    Reval,  1845.  26  S.  8. 

Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland  vom  Julius  1845  bis 
Julius  1846.  14  S.  8.  (Der:  Nachtrag  zu  der  Miltheilung 
über  die  Verbreitung  der  Bibel  in  Esthland,  hinsichtlich  deren 
Verbreitung  in  Weissensteln  und  St.  Annen  im  Inlande  1847. 
No.  5.  schUesst  sich  dem  im  Inlande  1847.  No.  1.  veröffentlich- 
ten Auszuge  an.) 

Verbreitung  der  helligen  Schrift  in  Esthland  vom  Juli  1846  bis 
Juli  1847.    Reval,  1847.  16  S.  8. 

Predigt  am  Bibelfest  zu  Reval  am  24.  Juni  1848  gehalten  in  der 
Kirche  zu  St.  Olai  von  dem  Propst  und  Oberpastor  Dr.  Chr.  H. 
0.  Girgen söhn  nebst  Jahresbericht.  Reval,  1848.  28  S.  8. 

Weihe-Rede  der  csthl.  Abtheilung  der  Bibel-Gesellschaft  von  Chr. 
Gottl.  Mayer,  weil.  Superintendent  zu  Reval,  nebst  Nach- 
richten über  die  Forlschritte  der  Verbreitung  der  heil.  Schrift 
in  Esthland.     Reval,  1849.  43  S.     8. 

Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  esthl.  Abth.  der  evang.  Bibel- 
Gesellschaft  Russlands  im  Laufe  des  Johres  1849.    26  S.    8. 

Die  Bibelgesellschaft  in  Esthland  und  deron  Wirksamkeit  im  Jahre 
1850.  32  S.  8. ,  desgl.  im  Jahre  1851.    42  S.   8. 

Die  Bibel- Verbreitung  in  Esthland  und  deren  Fortschritte  im 
Jahre  1852.    56  S.   8. 

Die  Bibel-Verbreitung  in  Esthland  in  dem  Jahre  1853.  31  S.    8. 

Nachrichten  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland 
im  Jahre  1854.    36  S.    8. 

Ausserdem  veranlasste  er  den  Druck  von  Bibelberichten  in  Estnischer 
Sprache  während  der  Jahre  1847  bis  1855, 

Die  Retlungs-Anstall  für  verwahrioste  Kinder  auf  dem  St.  Anlons- 
Berge  zu  Reval  um  Weihnachten  1844.  44  S.    8. 

Jahres-Rechenschaft  von  der  Verwaltung  des  Kinder-Retlungs- 
hauses  auf  dem  St.  Anlons-Berge  zu  Reval  vom  1.  November 
1844  bis  1.  November  1845.  12  S.    8. 

Dritter  Jahresbericht  an  die  Gönner  und  Freunde  des  Kindcr- 
Retlungshauses  auf  dem  St.  Antons-Berge  zu  Reval  (von  G.  F. 
Bauer),  Reval,  1846.  20  S.    8. 

Einige  historische  Andeutungen  über  die  allmählige  Entstehung 
der  Rettungshäuser,  Rede,  gehalten  am  4.  Mai  1847  von  Dr. 
Leopold  Gahlnbaeck,  nebst  einem  Jahresberichte  des  Ret- 
tungshauses auf  dem  St.  Antons-Berge.  Reval,  1847.  24  S.  8. 
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Fünfler  Bericht  über  die  Verwaltung  des  Rettungshauses  ver- 
wahrloster Kinder  auf  dem  St.  Antons-Berge  zu  Reval  den  1. 
November  1848.     12  S.   8. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Rettungshauses  auf  dem 
St.  Antons-Berge  in  Reval  vom  1.  October  1848  bis  1.  October 
1849.  16  S.  8. 

Rede  bei  der  Jahresfeier  der  Stiftung  des  unter  dem  Schutze  Ihrer 
Kaiserlichen  Hoheit  der  Frau  Grossfurstin  Gäsarewna  Ma- 
ria Alexandrowna  stehenden  Rettungshauses  in  Reval, 
von  Dr.  Franz  Eduard  Weber,  nebst  Jahresbericht  und  Ge- 
setz des  Kinder-Rettungshauses.    Reval,  1850.  30  S.   8. 

Lieder  und  Reden  zur  Feier  des  Stiftungstages  der  Kinderret- 
tungs-Anstalt  in  der  Dom-Vorstadt  zu  Reval  am  22.  April 
1854.     16  S.  8. 

Lieder  und  Reden  zur  zwölften  Jahresfeier  des  Kinder-Rettungs- 
hauses in  der  Dom-Vorstadt  zu  Reval  1855.    28  S.  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Geschichte  von  Catharinenthal  bei  Reval.    Im  Illustrirten  Reval- 

schen  Almanach  für  1860.  S.  5 — 14. 
Vergl  Inland  1856.  Sp.  780.  Sp.858.  1857.  No.  1.  Biographie. 

von  Paucker,  Afagnas  Georg  (III.  390.),  lehnte  1820 
die  an  ihn  ergangene  Aufforderung  y  als  Nachfolger  von  H  u  t  h ,  für 
die  damals  noch  vereinigte  Professur  der  Mathematik  und  Astronomie 
nach  Dorpat  zurückzukehren ,  so  wie  1831  den  Antrag,  als  ordent- 
licher Akademiker  der KaiserHchen Akademie  der  Wissenschaftennach 
St.  Petersburg  zu  gehen,  ab,  wurde  1836  nach  Ablauf  seiner  25 
jährigen  Dienstzeit  im  Lehr  fache  auf  neue  fünf  Jahre  für  sein  bis- 
heriges Ami  bestätigt  und  1837  mit  dem  St,  Annen-Orden  3,  Qasse 
belohnt,  wohnte  1839  auf  besondere  Einladung  der  feierlichen  Ein- 
weihung der  Hauptstemwarte  zu  Pulkowa  bei  und  wurde  1846,  nach- 
dem er  noch  1842  für  sein  Lehramt  aufs  Neue  gewählt  und  bestätigt 
worden  war,  als  Oberlehrer  und  Observator  am  Gymnasio  zu  Bütau 
nach  35jährigem  Dienste  im  Lehr  fache  förmUch  emeritirt  und  mit 
dem  St.  Wladimir-Orden  4.  Classe  belohnt;  (das  Diplom  des  erb- 
lichen Reichs- Adels  war  ihm  bereits  unter  dem  21.  August  1842  aus- 
gestellt worden).  Vierjähriges  MHgKed  des  engeren  Ausschusses  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  seit  1838 
Schatzmeister,  1846  Geschäftsführer,  wie  auch  eifriger  Mitbeför- 
derer der  Zwecke  des  Kurländischen  Provmzial-Museums  und  Direc- 
tor  der  Kurländischen  BibehGeseUschaft  seit  1842,  später  auch  als 
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Sdkfizmekier  äendben,  —  erkkit  er  bereits  1832  vom  der  Akademie 
der  WiM$en$chafien  zu  St.  Peterwtnirg  den  grossen  Demklowschen 
Preis  für  seine  verglächende  Abhandlung  über  Maasse  und  Gemicbie, 
par  auch  BfdgBed  der  GesOlsdütfl  für  GesckkkU  und  AäerOmms- 
kunde  der  Ostse^rovinzen  zu  Riga,  Corre^ondirendes  Bßtgiied 
der  EhsOändisehen  Wermrisdien  Gesdlschaft  zu  Reväi  und  der 
Sodete  des  sdences,  letires  et  arts  zu  Antwerpen.  Gestorben  zu 
MUau  den  19.  August  1855, 

S.   392.  Z.  28.Hes  „Tome  X    (1826)  p.   158—260   planche 

ni-xm,  2. 

Die  S.  393  aufgeführten  Anzeigten  in  den  lilerairischen  Begleitern 
des  ProvinzialblüUs  von  1828  und  1829  sind  namentlich  fol- 
gende: Ueber  die  Memoires  de  TAcad.  Imp.  des  sciences  a 
St.  Pctersbourg  Tome  X,  —  1828  No.  1  und  2.  üeber  Stru- 
ve'«  vorläufigen  Bericht  1828  No.  5  und  6.  Ueber  Un- 
gern-Sternberg's  Projeetions-Lehre  1828  No.  8.  üeber 
Kupffer's  PreLsschrifl  über  genaue  Messung  der  Winkel  an 
Krystallen  1828  No.  9  und  10.  Ueber  S  i  m  o  n  o  ff :  methode 
directe  du  calcul  integral  und  über  Hausmann's  Darstellung 
einiger  Eigenschaften  einer  gewissen  krummen  Linie,  1828 
No.  12.    Ueber  Senffs  Geometrie  im  Räume,  1829  No.  9. 

Practisches  Rechenbuch  für  inländische  Verhältnisse  in  drei 
Heften.  Erstes  Heft.  Allgemeine  Regeln.  Zweites  Heft.  Han- 
dels- und  Finanz-Rechnungen.  Drittes  Heft.  Administrative 
und  ökonomische  Rechnungen.  Mitau,  1837.  120  S.  8.  und 
1  angehängte  Tabelle  zu  S.  120.  Bd.  II.  334  S.  8.  1  Tab.  zu 
S.  320  und  Zusatz  zur  13.  Tabelle  S.  274.  Drittes  Heft  Xm 
und  124  S.  8.  —  ist  eigentlich  in  der  Weise  erschienen ,  dass 
das  erste  Heft  mit  dem  Sonder-Titel :  Arithmetischer  Leitfaden 
Tiir  Schulen,  Mitau,    1834.,    der  zweite   Band    ebendaselbst 

1836.  und  das  dritte  Heft  1837.  ausgegeben  worden,  sämmtliche 
drei  Hefte  aber  zuletzt  mit  dem  obigen  Haupt-Titel  versehen  sind. 

Gleichzeitig  erschien  auch  eine  zweite  Auflage  des  I.  Hefts,  Milau, 

1837.  8.  Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Aufl.  I.  Theil 
Arithmet.  Leitfaden  für  Schulen.  Ebend.  1840.  VIII  u.  205  S.  8. 
Uebungsbeispiele  oder  viertes  Heft.    Mitau,   1841.  HO  S.  8. 

Geometrische  Analysis,  enthaltend  des  Apollonius  von  Perga 
Sectio  rationis,  spatii  et  determinata,  nebst  einem  Anhang. 
Leipzig,  1837.  XII  und  164  S.  8.  nebst  9  Kupfertafeln 

Die  Osterrechnung  zur  Einführung  eines  bessern  kirchlichen  Ka- 
lenders und  Oster-Kanons.  Riga  und  Leipzig,  1837.  X  und 
96  S.  4.  nebst  37  S.  Tab. 
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Fundamente  der  Geometrie.  Erster  bis  vierter  Gursus.  Con- 
grüeuz,  Parallellinien  und  Aehnliclikeit.  Flächeninhalt  grad- 
liniger Figuren,  einfache  Eigenschaften  des  Kreises.  Elemente 
der  Geometrie  des  Raumes.  Mit  285  in  den  Text  eingedruckten 
Holzschnitten.  Mitau,  1842.  XXI  und  154  S.  8.  Auch  mit 
dem  5 — 8  Gursus  zusammen  441  S.  8.  und  540  in  den  Text 
gedruckte  Holzschnitte. 

Fundamente  der  Geometrie.  Leipzig,  1842.  155—441  S.  8. ,  mit 
255  folgenden  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  (Fünfter 
bis  achter  Gursus). 

Goordinatenlehre.  IX.  Gursus  der  Fundamente.  Mitau,  1842. 
96  S.    8. 

Geometrisches  A  B  G  Buch ;  100  Hauptsätze  aus  den  Fundamenten 
der  Geometrie,  Trigonometrie,  Metrik  und  Stereometrie  in 
ihrer  Begründung.    Leipzig,  1842.  68  S.  8. ,  4  Tafeln. 

Das  A  B  G  Buch  der  Arithmetik.  Eine  Zugabe  zum  praktischen 
Rechenbuche.    Mitau,  1842.  87  S.  8. 

Die  Gaussischen  Gleichungen  der  Bogendreiecke  und  zwei  merk- 
würdige Salze  vom  Raum.  Mitau.  1844.  38  S.   8. 

Fünf  berühmte  Fragen  aus  der  Bildlehre.    Mitau,  1845.  16  S.  8. 

Zur  Grössenrechnuug  in  acht  Abtheilungen.  Mitau,  1846.  XVI S. 
Russ.  üpeAHCJioBie  und  XII  S.  zuvor,  so  wie  207  S.   8. 

Die  Bildlehre.    Leipzig,  1846.  265  S.  8.  und  100  S.  Fügungen. 

Das  elliptische  Potential.  Der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat 
bei  der  Jubelfeier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am  12.  (24.) 
December  1852  mit  dem  Glückwünsche  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  überreicht.  Mitau,  1852. 
12  S.    4. 

Jh  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur ,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  IV.  (1835)  S.  420—452.  Anzeige 
von  L.  Pansners  „Versuch  einer  tabellarischen  Uebersicht  der 
Russischen  Münzen;  Bd.  V.  (1835)  S.  177—217.**  Metrologie 
der  alten  Griechen  und  Römer  (die  auch  besonders  abgedruckt 
und  den  Gymnasien  des  Dorpatschen  Lehrbezirks  mitgetheiU  wurde), 
so  wie  S.  356 — 362 :  „Valvations-Tabelle  römischer  Denarien, 
verglichen  mit  Russischen  Gewichten  und  Münzen.** 

Jh  dem  vierten  Berichte  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St.  Petersburg  über  die  Zuerkennung  der  Demi- 
dowschen  Preise,  St.  Petersburg,  1835.  S.  21 — 57.  Auszug 
aus  seiner  neuen  Bearbeitung  des  I.  Theils  der  Russischen  Me- 
trologie, auch  besonders  abgedruckt  37  S.  8. 

^Schuhmacher's  Jahrbuch  für  die  Jahre  1836  und  1837, 
Stuttgart  und  Tübingen.  8.  S.  74—87:  „Die  Maasse  und  Ge- 
wichte Russlands  und  seiner  Provinzen,  nebst  einem  Nachtrage 
Qm  Jahrgänge  1837). 
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Der,  dem  Mitauschen  Kalender  auf  1828  angehängte  Aufsatz  ent- 
hält  XIV  Tafeln  nebst  Erklärungen  derselben. 

lieber  Feuerkugeln;  im  Mumge  zum  Mitauschen  Kalender  auf 
1833. 

Memoire  sur  une  question  de  G^melrie  relative  aux  tactions  des 
cercles,.lue  2.  Mai  1827;  in  den  Mem.  des  Savans  dtrangers 
de  l'Ac.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg,  Tome  I.  1831, 
4,  84,  5.  pl.  —  Memoire  sur  la  iatitude  de  Fobservatoire  de 
Mitau,  dötermin6e  avec  un  cercle  astronomique  de  Reichenbach 
et  Ertel,  et  sur  Terreur  moyenne  du  milieu  choisi  entre  plu- 
sieurs  observations  war  zum  Abdrucke  ebendaselbst  bestimmt, 
erschien  aber  Deutsch  unter  dem  Titel:  Die  Polhöhe  von  Mitau 
nach  einem  Reichenbachschen  Kreise,  mSchumacher*s 
astronomischen  Nachrichten,  Bd.  VII.  No.  162  und  162. 

Das  astronomische  Längenmaass ;  im  Bulletin  de  la  cl.  ph.  math. 
1851.  S.  200—232. 

Zur  Theorie  der  kleinsten  Quadrate.  Zweiter,  dritter,  fünfter 
Artikel;  ebend,  No.  8.  und  9.  und  No.  14.  und  15.  S.  110-125 
und  239—243.  —  Die  Gestalt  der  Erde ;  ebend, 

(Ein  für  die  Akademie  der  WssenscJiaßen  zu  St.  Petersburg  gleich- 
falls bestimmter  Aufsatz:  lieber  die  Astronomie  der  Alten  — 
blieb  unvollendet). 

Weitere  Berechnung  verschiedener,  auf  das  Kreis verhältniss  be- 
gründeten Zahlen;  m  Grunert's  Archiv  fär  Mathematik, 
1.  1841. 

Sitzungsberichte  der  Kurländischen  Gesellschaft  fdr  Literatur  und 
Kunst,  1850  besonders  erschienen. 

(Er  redigirte  seit  Dr.  J.  F.  v.  R  e  ck  e*s  Tode  1846  die  sämmtUchen 
ins  Publikum  gekommenen  Berichte  der  Gesellschaft). 

In  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst.  Bd.  T.  (1840)  S.  1—18.  Zur  Geschichte  der  Ge- 
sellschaft. —  S.  26 — 32:  Der  Enkesche  Komet  bei  seiner 
Wiedererscheinung  1838.  —  S.  73—77:  Ueber  die  Grenzen 
der  Sicherheit  in  den  Thatsachen  der  neueren  Astronomie.  — 
Bd.  m.  (1847)  S.  12—13:  Schreiben  an  den  Staatsralh  v. 
Recke  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Oberlehrer  Thraemer 
zu  Dorpat,  die  Reinigung  der  Deutschen  Sprache  von  Fremd- 
wörtern betreffend.  (Ausserdem  als  Haupt- Mitredacteur  dieser 
Sendungen  Beiträge  zu  deren  vollständigen  Ausstattung). 

In  den  Arbeiten  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst;  Heft  2.  (1847)  S.  94—134.  Gcsehichtlicbe  und  him- 
melskundliche  Berichte;  —  Heft  3.  (1847)  S.  69—160:  Der 
Lebensvertrag,  zwei  neue  Sätze  und  25  neuberechnete  Lebens- 
tafeln;—  S.  161 — 176:  Baltländische  Lebensstiftungen;  — 
Heft  4.  (1848)  S.  72—87:  Literairische  Anzeigen.  — -  Heft  5. 
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(1848)  S.  57--81:  Aphoristische  Mittheihingen ;  —  Heft  6. 
(1849)8.33-35:  Noliz  über  Lichtenstein;  ebend,  S. 
41—131:  Verschiedene  Mitthciiungen.  —  Heft  8.  (1850)  S. 
99—112:  Gclegenlliche  Millheilungen.  —  Heft  9.  (1851)  S. 
141—^204:  zehn  verschiedene  Aufsätze  aus  dem  Bereiche  sei- 
ner gelehrten  Forschungen. 

Th  den  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evang.  Geistlichkeit 
Russlands,  begründet  von  Dr.  C.  C.  Ulmann,  herausgegeben 
Dr.  C.  A.  Berkholz  in  Riga,  X.  Band  oder  Neuer  Folge  I.  Bd. 
(1854)  41 — 47:  Das  letzte  Mahl  unsers  Herrn. 

Im  Inlande:  Kritiken  und  Studien  (XVIII.  Jahrgang)  1853  No.8.;  - 
Ampdres  Besuch  zu  Cambridge  in  den  Vereinit^ten  Staaten  von 
Nord-Amerika  No.  10. ;  —  Vortrage  in  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  No.  12.  —  Literairische  An- 
zeige von  0.  Ki  e  n  i  tz  Prolegomena  zur  Geschichte  der  Mensch- 
heil No.  13.  — von  A.  G.  Schrenk:  üeberslcht  des  obern 
silurischen  Schichtensystems  Liv-  und  Ehstlands ,  vornehmlich 
ihrer  Inselgruppe  No.  43. 

Im  Inlande  1854  No.  25.  Lit.  Anz.  des  Gorrespondenzblatts  des 
Naturf.  Vereins  zu  Riga.  VL  1 — 12.,  VIL  1 — 4.  Ausserdem 
sehr  viele  einzelne  Notizen  und  gelegentliche  Millheilungen  zttr 
Unterstützung  der  jedesmaligen  Redaciion, 

Kurz  vor  seinem  Tode  ei^^chien: 
üebcrsicht  der  Mondoberflache.     Nach  Beer  und   Maedler; 
im  Inlande  1856  No.  8.  und  10.  und  daraus  im  Sonder-Abdrucke, 
Dorpat,  1856.  16  S.   8. 

Vermessung  des  Embachstroms  in  Livland,  von  seinem  Ausfluss 
aus  dem  Würzjerw ,  bis  zu  seinem  Einfluss  in  den  Peipussee, 
in  einer  Länge  von  12  Meilen,  mit  einem  Spiegelsextanten 
durch  ein  Dreiecknelz  trigonometrisch  im  Sommer  1808  aus- 
geführt; im  Archiv  der  Dorp.  Naturforscher-Ges.  I.  Bd.  I.  Serie 
S.  367—420.  nebst  dazu  gehör.  Karte. 

Tei^gl  seinen  Necrolog  von  seinem  Bruder  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  im  In- 
lande 1855.  No.  40—42.  und  daraus  auch  im  Sonder-Abdrucke,  Dorpat, 
1855.  22  S.  8.  J>ieser  Nekrolog  isi  wörtlich  mederabgedinicki  in  Gru- 
nerl*s  Archiv  der  Malheraalik  und  Physik,  Theil  XXVI.  Heft  1.,  Litera- 
tur Bericht.  S.  1 — 14.  nebst  einem  kurzen,  dem  Verdienste  des  Verewig- 
ten g:ewidmeten,  Vorworte.  —  Die  ersten  Anfänge  der  Astronomie  in 
Dorpat,  von  Professor  Dr.  J.  H.  Maedler,  fw  Inlande  1856.  No.  2.  — 
Pie  Vorrede  zu  seiner  Schrift:  Zur  niedern  Grossenrechnung,  Mitau, 
1846,  in  welcher  er  selbst  ein  vollständiges  Ferxeichniss  seiner  Schriften 
giebt.  —  Rig.  Stadtbl  1855.  S.  307.  (v.  Th.  Beise).  —  Morgen- 
stern's  Dörptschc  Beitr.  I.  799. 

von  Paufflcr,  Friedrich  Nicolans  (111.394),  als  Pre- 
diger zu  Kursiten  introducirt  den  29.  September  1807,  machte  er  sich 

Nachlr.  «.  FortMta.  IL  8 
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nameni^h  auf  dieser  Pfarre  um  die  EtiricMung  wm  Volksschulen 
und  Ausbildung  von  VolksschuUehrem  sehr  verdient,  folgte  1827 
einem  Rufe  nach  Windau  (introdudrt  den  31,  JuHj  und  wurde  als 
Krons-  und  Stadt-Prediger  hieselbst  unter  dem  17,  April  1828  zu- 
gleich Goldingenscher  Propst  und  Assessor  des  Kurländischen  Con- 
sistoriums,  den  16.  November  18S1  Consistoriahrath ,  den  12.  Sep- 
tember 1833  geistlicher  Beisitzer  des  Goldingenschen  Oberkvrchenvor- 
steher-Amtes,  den  8,  November  1835  Ober-Consistorialrath  und  geist- 
liches Mitglied  des  EvangeUsch-Lutherischen  General-CJonsistormms 
zu  St.  Petersburg.  In  Windau  veranlasste  er  den  Bau  einer  neuen 
Kirche  aus  Staatsmitteln,  stiftete  eine  Armencasse  fOr  die  Letten, 
so  wie  eine  Sonntagsschule  für  Deutsche  Lehrburschen.  Jm  Jahre 
1838  zum  Generälsi^erintendenten  des  St,  Petersburgschen  Consisto- 
riäl-Bezirks  erwählt  und  bestätigt  ^  verliess  er  Windau  unter  vielen 
Beweisen  von  Hochachtung  und  Zuneigung  seiner  dortigen  Gemeinde; 
so  z.  B,  wurde  sein,  von  Eggin gk  gemaltes,  Portrait  in  der  Sa- 
cristei  der  dortigen  Kirche  aufgestellt.  Seine  kaiserliche  Mqfesiät 
verlieh  dem  General-Superintendenten  v.  P  a  u  f  f  I  e  r  äiw  -2P.  September 
1840  die  Würde  eines  Vice-Präsidenten  des  Evangeiisch-Lutherisclien 
General-Ckmsistoriums  und  durch  Allerhöchsten  Ukas  am  23,  Januar 
1851  den  Bischofs-Titel;  auch  war  er  successive  zum  Ritter  des  St. 
Stamslaus-Ordens  1,  Classe,  St,  Annen-Ordens  2.  Classe  und  St. 
Wladimir-Ordens  3.  Classe  ernannt  und  von  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität Dorpat  bei  ihrer  50jährigen  Jubelfeier  am  12.  December  1852 
zum  Ehren-Mifgliede  proclamirt  worden.  Auch  war  er  Hausprediger 
des  Prinzen  v,  Oldenburg  und  Mitbegründer,  Berather  und  Leiter 
vieler  gemeinnutzigen  Mstitute  bei  den  Evangelischen  Gemeinden  der 
Eesidenz,    Gestorben  zu  St,  Petersburg  den  4,  Januar  1856, 

Aufsätze  m  dem  Magazin  der  Leu.  lit.  Ges.  ($a(itt){(a  Srbmanna 
fwe^tff,  Bd.  Vn.  I.  S.  1-28.),  m  H.  Trey*s  Lellenfireunde  u.s.  w., 
im  Provinzialblatte  von  G.  Merkel. 

r^r^Z.  Inland  1856.  Sp.  63— 64.  — Th.  Kallmeyer's  Geschichte  der  Kirchen 
und  Predigrcr  Kurlands  I.  Heft  S.  36—39.  —  Inl.  1841.  Sp.789.  —  Pro- 
vinzialblatt  183a  No.  12  —  Satw.  %xo.  1856.  No.  5.  (NachruQ.  —  ßi- 
schof  V.  Pa uff  1er,  ein  Lebensbild  von  Wilh.  v.  Knieriem,  tn  den 
Ulmann-Berkholzschen  Mittheilungen  und  Nachrichten,  XII.  Jahr- 
gang 1856.  S.  140—161.  —  Dr.  C.  E.  Napierskv's  Erste  Forte,  des 
Consp.  der  Lett  Lit.  S.  145.  Zweite  Forts.  S.  122.  —  Satw*  traug«, 
1641.  No.  44.  8.  245-*-24a 
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Paulions,  Joseph  (in.  396.).     Josephus  Pauli  ül- 
speckius  Smolandus ,  wurde  am  6,  September  16S9  in  Darpat  m- 
matricuHrt 
Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gcseh.  VIII.  165. 

Pegau  y  Karl  Emanuel  (m.  398.). 

Vergl  Grave:  Dem  Andenken  verg^angencr  schöner  Tage.  Ein  Familien- 
Blatt  am  12.  Juli  1816  auf  den  Sarg  des  chrwOrdigen  K.  J.  Pegau  ge- 
legt.   Riga  (1816)  15  S.  a  —  Napiersky's  Beiträge,  III.  108. 

Pegins  oder  Pegens  oder  Pegao,  Christoph  (III.  330.), 
mmatricuUrt  den  18,  November  1633,  naeMem  er  am  15,  dem  De- 
posUiom-Modus  sich  untenvorfen;  Pastor  zu  Randen  vor  1662;  pro- 
cessirie  mit  dem  Patron  zu  Ä'awelecht  und  legte  die  Stelle  1663  nie- 
der, lebte  noch  im  Mai  1673,  da  er  beim  DOrptschen  Bathe  um 
Bürgerrecht  und  Braunahrung,  doch  mit  dem  Eide  verschont  zu 
werden,  bittet, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  156,  517.  —  Napiersky's  Bellr. 
III.  109. 

Perbandt,  Heinrich  Karl  (ni.  399.),  heisst  Heinrich 
Friedrich  Karl,  geboren  in  der  Bolderaa  1799,  bewehte  eine 
Privatschuh  Anstalt  und  vom  14,  Lebenswahre  an  das  Gymnasium  zu 
Riga,  studirte  zu  Dorpat  1817  bis  1821  Medicin,  war  Arzt  an  dem 
Mess-hstitute  zu  Moskwa,  hierauf  Arzt  hl  St,  Petersburg  und  er- 
warb  den  Hofiraths-Charakier, 

von  PerewoschtschiL;ow  ^  Wassilj  Matwejewilsch 

(lll.  399.),  war  geboren  zu  Ssaransk  den  1,  October  1785,  auf 
seine  Bitte  als  Professor  bei  der  Dorpatschen  Universität  Atlassen 
den  5,  September  1830,  wurde  im  Jahre  1835  von  der  ehemaligen 
Kaiserlichen  Russischen  Akademie  zu  ihrem  wirklichen  MitgUede  er- 
nannt und  trat  später  in  die  Reihe  der  Ehren-Mitglieder  der  zweiten 
Abtheilung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  ein.  Be- 
reits 1830  war  er  zum  Staatsrath  ernannt,  erhielt  auch  1833  den 
St,  Stanislaus-Orden  3,  Classe,  auch  war  er  in  Borpat  Btector  des 
Professoren-Instituts.  Er  starb  zu  St,  Petersburg  den  6,  October 
1851, 

Vergl  OrqeTbx  HMncparopcKoJi  AKa4eiiiM  HayK>  oo  oT4t4eBiio  PyccKaro 
H3biKa  H  cioBecBocTH  8a  ncpBoe  4eciiTB.i«Tie  cb  ero  vnpesiueBifl,  co- 
CTBAieHBue  no  oiipe4*<ieBiio  OTAAieeia  AKa4eMBKairb  iL  A.  ÜjeTHe- 
BUM%,  M  viTaame  an  vh  ay64vnnu%  TopxeeneBauz»  eo6paHim 

o 
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Axa4eMiK  29.  4eKa6pi»  1851  vom»  b%  4en  ero  ocaoBaaU.  CanrrDcrep- 
6yprL,  1852  crp.  347—349.  —  XCypBaji  MBHHcrepcTBa  Hapo4Haro  npo- 
cvkoieHU  1852.  —  IHo  Kaiserliche  UDivenittt  Dorpat  w&hrend  der  ersten 
50  Jahres  ihres  Dcsteheos  und  Wirkens,  Dorpat,  1852.  S.  105. 

Ton  Pomian-Pesaroviua ,   PanI  Wilhelm  (III.  400.), 
gestarbm  zu  SL  Peterslmrg  dm  2.  Mi  1847. 
Vergl  Inland  1847.  Sp.  624.  —  Russ.  Invalid  1847. 

Peter  der  DQsbiirger  oder  von  Diiabnrg  (HI.  402.). 

Doi  Chronicon  Petri  Dusb.  ist  auch  Lateinisch  epitamirt  und  von 
Jeroschin  in  Deutsche  Verse  g^adU, 

von  Petersen ,  Georg  Gustav  (ni.  403.),  gestorben  als 
Staatsrath  den  21,  Januar  1839, 

Vergl  Inland  1839.  No.  9.  (Necrologp  von  Dr.  Q.  E.  Napiersky  nach  der 
Leichenrede  von  Dr.  K.  L.  Grave).  — •  Rifl^.  SUdibL  1839.  No.  5.  (von 
P.  D.  Wendl). 

von  Petersen ,  Karl  Friedrich  Ludwig  (III.  403.). 

Zwei  novellistische  Erzählungen  «oi  Neujahrs-Angebinde  für  Da- 
men.   (Dorpat,  1817  und  1818.)    S,  Inland,  1856,  Sp.  266. 

Die  Wiege,  ein  Schwank,  erschien  wieder  im  illustrirten  Reval- 
schen  Almanach  auf  1858,  S.  33—40. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Karl  Petersen's  poetischer  Nachlass.  Manuscript  für  seine 
Freunde.  Köln,  bei  Peter  Hammers  Erben  gedruckt  in  diesem 
Jahre  (1846)  XX  und  165  S.  8.  (besorgt  von  dem  ehemaligen 
Buchhändler  Eduard  Frantzen),  Vorausgeschickt  ist  Peter- 
s  e  n*s  Lebensbeschreibung. 

Petersenn,  Karl  Heinrich  (in.  404),  war  Arzt  bei 
Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grossßrstin  Helena  Pawlowna,  Colie- 
gien-Haih,  und  Hess  sich  später  in  Wolmar  nieder,  wo  er  auch 
Stadt--  und  Kreis- Arzt  wurde, 

Bemerkungen  über  das  epidemische  Pestfieber,  welches  im  Jahre 
1828  in  Vama  herrschte ;  in  den  Vermischten  Abhandlungen 
der  Petersburger  Aerzte,  V.  Sammlung  (1835). 

Petersohn ,  Cliristian  Jaalc  (III.  405.). 

Die  gelehrte  Estnische  Gesellschaft  zu  Dorpat  besitzt  unter  ihreti 
handschriftlichen  Sammlungen  auch  eine  von  ihm  T^errOhrende 
Beschreibung  des  Studentenwesens  nebst  dazu  gehörigen  Ab- 
bildungen für  Esthen. 
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Unter  den  Manmcr^tm  der  gelehrten  Estnischen  GeseUsehaft  zu 
Dorpat  befindet  sich  auch  folgendes:  Arifiian  ^aat  $etecfon,  tffi 
fe  mtd  ta  mitUi ,  ja  teggi ,  ja  tuiba6  X^  eOa^ ,  ja  mid  ta  teaba  fai 
f>mma  aOo  feed ,  iffe^ennefett  ilfledpanbut)  ITaUHo^aadta  fee^t,  eOo« 
ütdani*  (9tta4mna0,  1818«) 

Grammalische  Bemerkungen  über  die  Estnische  Sprache  von  Jo- 
hann G  u ts  i  eff.  Aus  dem  Lateinischen  ins  Deutsche  üibcrselzt. 

JHe  von  ihm  mit  Estnischen  Versen  versehenen,  Abbildungen  der 
Dörptschen  Studenten  sind  zwar  vom  akad.  Kimstler  Hart- 
mann  ßr  den  Estn.  $üfiiinee9  in  Dorpat  in  Bolz  geschnitten, 
von  dem  damaiHgen  Herausgeber  {1656)  Pastor  G.  Koerber  zu 
Fennern  indessen  als  „Tyroler  Jünglingsgestalten''  dem  Esthen- 
Volke  vorgeßhrt, 

Peirejus,  Jobann  (in.  406.),  wwde  in  Dorpat  den  16, 
November  1633  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  15.  ejusdem 
mensis  dem  DqM>sitions''Bitus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mittb.  aas  der  LivL  Gesch.  VUI.  155  und  517. 

Petri ,  Johann  Christoph  an.  407.). 

Von  ihm  soll  auch  herrühren: 

^Denkwürdige  Memoiren  des  Grafen  von  Un— st — bg  —  eines 
der  Jetztwelt  grössten  und  merkwürdigsten  Verbrechers.  2  Bde. 
Reval,  bei  Peter  Müller  dem  Aeltem  1807.  8. 

Beitröge  zu  ausländischen  Zeitschrillen. 

Pezold^  Ernst  Johann  Wilhelm  (HI.  409.),  wurde 
1846  Staatsrath,  ist  auch  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Classe, 

Pfaff ,  Johann  Wilhelm  Andreas  (in.  409.) ,  ftar  ge- 
boren zu  Stuttgart  am  3.  December  1774,  starb  zu  Erlangen  den 
26.  Juni  1835. 

Seinen  Schriften  setze  noch  hmzu: 
Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  Morgenblatte  1831.  No.  43—45. 

Pfeiff,  Johann  Jacob  (ni.  413.),  ward  im  Jahre  1638 
nach  dem  Tode  des  Herzogs  Bogislaus  XIV,  von  den  Capitidaretx  der 
Marien-Stiftskirche  zu  Stettin  Jodoc  Neumark  und  Jürgen  Licht- 
fuss  zu  einer  Prediger-Stelle  an  dieser  Kirche  vocirt.  Da  beide  aber 
Anhänger  des  C^mr forsten  von  Brandenburg  waren,  widersprach  der 
Schwedische  Gouverneur  zu  Stettin,  der  Generalmajor  Johann 
Lilliehöck  dieser  Ernennung,  find  sie  wurde  nicht  e/fectuirt.  (Bal- 
tische Studien  III.  153.) 


118       Pflugradi»  Daniel  Christ  —  Plate,  Georg  Ernst. 

Chrysüanonim  militia  Der  Ghrisigläubigen  Ritterschaft.  Das  ist 
gottseelige  Betrachtung  etc.  aus  dem  18.  und  19.  Verse  2.  Kap. 
der  1.  Ep.  Pauli  an  Timotheum.  Bei  christl.  hochansebniichem 
Leichenbegfingniss  des  weyland  Wol-Edlen  etc.  Herrn  Philipp 
V.  Salwik  genannt  Saitlers,  Ihre  König].  Majestätt  zu  Schweden 
wohlbedienten  geheimbten  Hoff-  und  Kriegs-Raths,  auch  Ober- 
sten zu  Ross.  Welcher  Montags  am  20.  September  des  1641. 
Jahres  in  der  Königl.  Residenlz-Stadt  Stockliolm,  Abends  umb 
7  Uhr  im  HErrn  seel.  verschieden  etc.  fürgestetlet  und  zum 
Druck  verfertiget  durch  M.  Johann  Jacob  Pfeiffen,  Diener 
göUl.  Worts  bey  der  Löbl.  Teutschen  Gemeine  daselbst.  Ge- 
druckt zu  Stralsund  durch  Michael  Med  er n  (o.  J.)  44  S.  4. 
(Ist  äusserst  selten  und  ah  ein  nicht  unerheblicher  Beitrag  ziar 
Gesch.  Gustav  Adolphs  von  Wichtigkeit), 

Pflagradt,  Daniel  Christian  (ffl.  416.),   wurde  Letti- 
scher Prediger  in  Dohlen  1776. 

Philipp!,  Johann  Georg  (in.  414.),  nach  Karusen  be- 
rufen den  12,  Julius  1690,   ordhnirt  den  26,  August,  tntrodudrt 
vom  Propst  Sellius  1691  den  6,  September,  wurde  Vice-Propst 
1707  den  12  Januar, 
Vergl,  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  49  uud  S.  298. 

Phragmenins,  Jonas  Johann  (III.  417.). 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  HL  112. 

Plel ,  Zacharias  (in.  417.),  war  1698,  nach  P.  E.  Ko er- 
ber aber  schon  1695,  auch  Pastor  zu  Dfmamände,  jedoch  irr- 
thümüch,  da  Michael  Behrendsm  DimamUnde  als  Prediger  von 
1697  bis  1706  fwfigirte,  Piel  machte  als  vocirter  Adßttict  ßr  Sess- 
wegen  beim  Cons,  eccl.  sein  „wohlbestandeties^  Prediger-Examen  am 
25,  Mai  169S,  zum  zweiten  Male  gefamgen  abgeführt  1708,  gestor- 
ben den  13.  März  1733. 
Vergl  Napiersky's  Bcitr.  III.  112. 

von  Pistohlkors,  Otto  Friedrich  (in.  419.),   gestor- 
ben 1834, 

Plaschnig ,  Tobias  (ni.  420.). 

Verg..  Napiersky's  Bcilr.  111.  113-  —  Busch ing's  Beitrage  zur  Lcbcus- 
gescbichle  denkwürdiger  Personen  VI.  163  IT. 

Plate,  Georg  Ernst  (Ul.   421.),  geboten  im  Hannover- 
schen den  28.   Mai  1784,  erhielt  er  seine  erste  wissenschaftliche 
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Büdimg  auf  dem  Gymnasto  zu  GötHnffen  und  ging  um  Ostern  1801 
zur  Universität  daselbst  über,  um  sich  dem  Studium  der  Theologie 
und  Phßohgie  zu  widmen,  Er  trat  In  das  phUologisehe  und  theolo- 
gische Seminar  und  empfing  im  kaum  angetretenen  20.  Leibenßjähre 
am  4,  Juni  1803  die  Auszeichnung  des  homUetischen  Preises  und 
folgte  noch  in  demselben  Jahre  einem  Rufe  ais  Hauslehrer  in  die  Fa- 
milie des  Barons  von  Mengden  nach  lAvland,  Unter  dem  25.  Januar 
1805  wurde  er  durch  die  Borpatsche  Schul-Commission  als  Ober- 
lehrer am  Gymnasio  zu  mhorg  angestellt  und  widmete  dieser  Unter- 
richts-Anstalt  während  eUf  voller  Jahre  seine  Thätigkeit;  ün  Becem- 
ber  1815  folgte  er  dem  Rufe  als  Studien-Birector  eines  Instituts 
nach  St,  Petersburg,  welche  Stelle  er  wenige  Monate  später  im 
Herbste  1816  mit  der  eines  Oberlehrers  an  der  Beutschen  Haupt- 
schule  zu  St,  Petri  vertauschte,  Jm  Jahre  1818  erging  an  ihn  von 
Bremen  aus  der  Ruf  an  die  im  Jahre  zuvor  gegründete  Emq>tschule. 
Von  seiner  anfänglichen  Stellung  als  ordentlicher  Lehrer  der  Vor- 
schule wurde  er  10  Jähre  darauf  als  zweiter  ordentlicher  Lehrer  an 
die  Handelsschule  versetzt.  Fünf  Jahre  später,  im  Jahre  1833, 
wurde  er  zum  Vorsteher  dieser  Schule  ernannt,  am  25,  Januar 
1855  feierte  er  unter  ehrender  Anerkennung  seifter  Mtbikger  sein 
funfzigßhriges  Amts-JübHäum  und  bald  darauf  am  23,  Juni  die  gol- 
dene Hochzeit;  in  Ruhestand  versetzt  starb  er  am  20,  Juni  1856, 

Wie  sehr  wir  uns  vor  den  Aussprüchen  eines  irrenden  Gewis- 
sens zu  hüten  haben.   Eine  Predigl.   Götüngen,  1803.  28  S.  4. 

Gab  heraus: 
Französische  und  Englische  Lesebücher.    Bremen. 

VergL  Inland  18^.  Sp.  90.    1856.  Sp.  535. 

Gräfin  Plater,  Isabella,  geb,  Gräfin  von  der  Borch 

(UI.  422.),  gestorben  den  26,  Mai  (7,  Juni)  1813. 

Graf  Plater,  Ludwig  (in.  423.),  gestorben  in  der  Ver- 
bannung zu  Paris  183  .  . 

Graf  Plater,  Stanislaus  (fllA2i,l  geboren  im  Mai  1784, 
gestorben  184 , ,  war  Erbherr  auf  Wolstein  und  Wroniawy  im  Kreise 
Bomst,  Landschaftsrath  in  Grossherzogthum  Posen. 

Pleake ,  Gerhard  Johann  (III.  424). 

VergL  Napiersky*s  Beitrftge  UI.  114. 


120      Pockrandt,  Georg  Ludwig.  —  Poelchau,  Peter  Aug. 

Pockrandt ,  Geoi^  Ludwig  OH.  427.). 

Die  Geschichte  von  Kurland  und  Semgallcn  ßandschfiffHch  auf 
der  Dorpatschen  üniversitäts-BibHothek)  enthält  146  und  als 
Anhang  23  S.  kl.  8. 

Poelchan,  Johann  Friedrich  (in.  428.),  war  geboren 
zu  Würzau  in  Kurland,  wo  sein  Väter  Johann  Daniel  P.  Prediger 
war,  den  2.  Februar  1733. 

Poelcbaii ,  Peter  August  (iL  429.),  wurde  t831  Diaco- 
nus  am  Dom,  1S38  Archidiaconus  zu  St,  Petri,  1843  Oberpastor 
am  Dom  und  Assessor  des  Stadt-Consistoriums ,  1848  Oberpastor  zu 
St,  Petri  und  erstes  geistliches  Mitglied  des  Collegii  Scholar cheUis, 
1849  Bigischer  Superintendent  und  Vice-Präsideni  des  Sladt-Conr 
sistoriums,  erhielt  1855  das  goldene  Brustkreuz,  1857  die  Erin- 
nerungS'Medaüle  und  das  Kreuz  zum  Gedächtnisse  des  vaterländi- 
schen Krieges  von  1853  bis  1856,  sowie  durch  Allerhöchsten  Ukas 
mi  das  Ordens-Cupitel  vom  28,  März  1858  den  St,  Slanislaus- 
Orden  2,  Classe,  Die lit,'prakt,  Bürger-Verbindung  ef nannte  ihn  bei 
seiner  25ßhrigen  Amts-Jubelfeier  am  18,  JuU  1853  zum  Ehren- 
Mügliede;  er  ist  femer  Mitstifter  und  Mitdirector  der  GeseUschaft 
für  Geschichte  und  Alterthvmskunde  der  Ostseeprovinzen,  Associe 
der  KönigHch- Dänischen  GeseUschaft  für  Nordische  Altertkumskwuie 
zu  Kopenhagen,  Mitglied  des  Livländlschen  statistischen  und  des 
Gefängntss-Fürsorge-Comites ,  vieler  Versorgungs- ,  üntersiützungs- 
wid  WohWiäligkeiiS' Ausschüsse ,  wie  auch  seil  Dr.  C.  L.  Grave's 
Tode  (1840)  geschäflsfülirender  Secretair  des  Bigaschen  FTttuen- 
Vereins, 

Ueber  die  AngrifTe  auf  dos  in  Riga  und  Livland  sich  In  kirch- 
lichem Gebrauche  befindende  Deutsche  Gesangbuch.  Ein  Bei* 
trag  zur  Würdigung  derselben ,  der  Gemeine  zur  Beruhigung 
dargebracht.  Riga,  1833.  29  S.  8.  —  erschien  auch  in  „zwei- 
ler unveränd.  Ausgabe." 

*Worle  des  Dankes  und  der  Weihe,  am  11.  Deccmber  1841 
gesprocljen  im  Kreise  der  Familie  Pandcr.  Riga  (1849)  lBog.4. 

*Wilhelminc  v.  Sengbusch ,  geb.  v.  ßartholomaei ,  besUUtet  am 
9ten  Oclober  1842.  Ein  Blatt  des  Andenkens  iiir  Verwandle 
und  Freunde.  Riga,  1842.  14  S.  4.  —  Dasselbe  midi  in  8.  16  S. 

Alwine  Friederike  Sexvtcke,  geboren  den  14.  Oclobcr  1789, 
gestorben  den    14.  November,  beerdigt  den   19.  November 
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1843.  Ein  Blatt  der  Erinnerung  für  Geschwister  und  Freunde. 
Riga,  1843.  8  S.  4. 

Predigt  und  Rede  bei  der  Confirmalion  der  Jugend  am  30sten 
April  1844.     Riga.  15  S.  8. 

Rückblick  auf  die  Wirksamkeit  Luthers  in  der  Gedüchtnissfeier 
seines  Todes.  Predigt  am  Sonntage  Sexagcsima  den  10.  Fe- 
bruar 1846  gehalten.     Riga  (1846)  15  S.  8. 

Busstagspredigt  am  15.  Mürz  1850  gehalten.   Riga,  1850.  16  S.  8. 

Ueber  die  Hin<Jernisse  des  Glaubens.  Eine  Predigt  gehalten  vor 
versammeltem  Ralhe  und  Gilden  vor  der  Verlesung  der  Buur- 
sprache  in  der  St.  Petrikirche  zu  Riga  den  25.  September 
1849;  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christl.  Glau- 
bens. Bd.  I. 

Ueber  den  Gewinn  und  Genuss ,  welchen  das  Studium  der  Ge- 
schichte unseres  Vaterlandes  verspricht;  m  den  Miltheilun- 
genaus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands, 
I.  Bd.  (Riga  und  Leipzig,  1840.)  S.  325—338.  —  Harald  v. 
Brackel,  biographischer  Vortrag,  gehalten  am  6.  December 
1851;  ebend,  Bd.  VL  (1852)  S.  427-437,  auch  im  Sonder- 
^drucke,  Riga,  1852.  15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rigaischen  Stadiblättern.  —  Bei  der  Einsargung, 
im  Hause  gesprochen  S.  5 — 6  und  Personalien,  in  der  St. 
Petrikirche  vorgetragen  S.  7 — 10  m  der  von  ihm  herausgege- 
benen Gedächtnissschrifl  auf  Dr.  August  Albanus.  —  Mitthei- 
lung und  Aufforderung  (Regeln  und  Grundsätze  für  eine  kirch- 
liche Armenpflege  in  Riga).  Riga,  den  3.  März  1856.  VsBog. 
4.  —  Mittheilung  (1856).  Beides  als  Beilage  zu  den  in  Riga  er- 
scheinenden Zeitungen. 

*Lcitcnde  Gedanken  für  die  kirchlichen  Armenpflegen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Gemeinden  in  Riga  zunächst  zur  Erfor- 
schung der  Nolhstände.     Riga,  1850.  14  S.  8. 

Die  Gesangbuchfrage  in  Riga.  Ein  Wort  zur  Verständigung  und 
zum  Frieden.     Riga,  1854.  27.  S.   8. 

Dr.  med.  Johann  Christoph  Schwartz,  bestattet  den  22.  Septem- 
ber 1859.  Rede  in  der  St  Pelri-Kirche  gehalten.  Riga,  1859. 
15  S.    8. 

Gab  heraus: 

Abschieds-Predigt  am  Sonnlage  Regale,  den  8.  Mai  1838,  in  der 
Sl.  Pelri-Kirche  zu  Riga,  gehallen  von  August  Albanus, 
Doctor  der  Theologie  und  Philosophie,  Superintendenten  etc. 
Riga,  1830.   22  S.  —  mit  einem  „Vorworte,,  des  Herausgebers, 

Die  Gedächtnissschrift  aufKtxrl  Ludwig  Grave,  geboron  am  2.  Ju- 
lius 1784,  gestorben  am  4.  Januar  1840.  Zum  Besten  des 
Frauen-Vereins.  Riga,  1840.  34  S.  4.  und  lieferte  dazu  die 
Sargschrift  S.  3.     Bei  der  Einsargung  gesprochen  S.  5 — 7. 
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'^Leichenpredigt  und  sfimmtliche  Reden,  die  bei  der  Bestattung 
des  weiland  Superintendenten  Dr.  August  Albanus  von  eini- 
gen seiner  Amtsgenossen  gehalten  worden  sind  am  6.  October 
1839.    Riga,  1840.  25  S.  4. 

Zweiundzwanzigste  bis  zweiundvierzigste  Jahres-Rechenschafl  des 
Frauen-Vereins  zu  Riga.  Riga,  1840  bis  1860.  in  4.  und  Ue- 
ferte  dazu  den  gescMcMUchm  Theil,  so  wie  die  Ansprache  an 
das  Publilcum ;  verfasste  auch  alle  gedruckten  Bekanntmachungen. 

*Rigasches  Gesangbuch  für  Kirche,  Schule  und  Haus.  Riga, 
1853.  XV  und  582  S.  8.  (Die  Vorrede  ist  unterschrieben  am 
Sonnabende  vor  dem  ersten  Advent,  den  28.  November  1853. 
afs  Bßtarbeiter  sind  genannt  Archidiaconus  von  Hedenströn, 
Oberpastor  zu  St.  Johanni  Hillnern,  Diaconus  Nöitingk 
und  Consistorial-Assessor  Oberpastor  Dr.  Berkholz.  Einge- 
führt wurde  dieses  Gesangbuch  in  der  EvangdischrLutherischen 
Gemeine  des  Stadt-Consistoriat-Berirks  mit  dem  Neujahrstage 
1856.  —  2.  Aufl.  Riga,  1856.  8.  mit  Stereotypen  gedruckt. 

Das  Evangelische  Predigtamt  als  das  Amt ,  welches  die  Versöh- 
nung predigt.  Predigt  über  2  Korinther  5,  17 — 21.  in  der 
Domkirch6  zu  Riga  am  Sonntage  nach  Ostern  den  14.  April 
1857  gehalten  von  Ed.  Hillner,  Oberpastor  zu  St.  Johannis. 
Riga,  1857.  17  S.  8.  mit  einem  „Vorwort  des  Herausgebers." 

Die  Zukunft  der  Kirche  Christi;  m  Ulmann*s  Mitth.  und  Nachr. 
IX.  424 — 435  (Vortrag  zur  Eröffnung  der  Synode  der  Prediger 
des  Rigaschen  Consistorialbezirks  am  26.  November  1852). 

Besargte  zum  Druck: 

Neuer  Jahrgang  von  Evangelien  und  Episteln  für  den  rigaischen 
Gonsistorialbezirk.  Mit  Approbation  des  Generalconsistorii.  Zum 
Besten  der  Stadtpredigerwittwen-Casse.  Riga,  1838.  16  S.  8. 
bearbeitet  von  D.  G.  Bergmann,  M.  D.  Taube  und  dem 
Herausgeber ,  der  die  Vorrede  S.  III — VI  vorsetzte. 

Die  Protokolle  der  Synoden  des  Rigaschen  Stadt-Consistorial- 
BezirkSy  welche  von  den  hiezu  für  jede  Sytmde  gewählten  Proto- 
kollführern aufgetwmmen  und  von  ihn  vor  dem  Abdrucke  revidirt 
wurden.  Jn  denselben  blinden  sich  sehr  viele  Jtisprachen,  An- 
träge und  muheüungen  von  ihm. 

In  der  Kirche  gesprochen,  in  der  Sammelschrift:  Die  Bestattung 
Ernst  Theodor  H  e  1 1  m  a  n  n*s ,  weiland  Oberpaslors  am  Dom 
zu  Riga.     Riga,  1850.  S.  10—27. 

Sehr  viele  einzelne  Gedächlniss-  und  Erinncnmgs-Bläller  zur  Feier 
von  öfTcntlichen  und  Familien-Festen  u.  A.  Den  Freunden 
am  21.  August  1853  —  u.  s.  w.,  auch  als  Manuscript 
gedruckte  Reden  und  Ansprachen. 

Vergl.  Inland  1853.  Sp.  610  und  675.  —  Rig.  Sladlbl.  1853.  No.  29.  nach 
der  Rig^.  Ztg. 
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von  Poescbmami ,  Georg  Friedrich  (m.  429.)  >  war 
in  Dorpat  auch  Director  des  allgemeinen  Lehrer-Mstituts  und  Vice- 
Bibliothekar;  als  Mitglied  der  ühiversiiätS'Schulcommissian  erhieli 
er  vom  Kaiser  Ateooander  L  eine  goldene ,  mit  Brillanten  besetzte, 
Dose. 

Bas  Programm:  Einige  Gedanken  zur  Vergleichung  der  alleren 
und  neuem  Erziehung,  Dorpal,  1808.  68  S.  8.  enthält  von 
S.  46 — 68.  Schul-Nachrichten. 

Zu  den  einzeln  gedruckten  Gedichten  gehört  auch:  Am  18.  Novem- 
ber 1806.  (unterzeichnet  G.  F.  P.) 

Politour,  Alexander  (III.  433.),  studirte  von  1818-1820 
MiHtair^  Wissenschaften  zu  Borpat,  trat  später,  nachdem  er  seine 
Anstellung  beim  Livländischen  Kamer älhofe  aufgegeben  hatte,  in  den 
aktiven  Bienst  und  blieb  als  Offizier  im  Türkischen  Kriege  1828. 

Graf  Polus,  Tliomas  (in.  434). 

Bie  Uebersetzung  von  Livonia  perfide  cruentala  etc.  erschien  unter 
dem  Titel:  Das  Mit  höchstem  Unfug  angefochtene  LiefiT-Land 
Oder  Rechts-Beständige  Fürstellung  Von  dem  Feindlichen  Tü- 
ckischen Einbruch  Der  Chur-Sächsischen  Kriegs-Völker  In  Lieff- 
Land.  Der  un partheischen  Ehrbahren  Welt  zu  Reiffer  Beurthei- 
lung  Anheim  gegeben.  Im  Jahre  1700.  2  Bog.  4.  Ausser- 
dem giebt  es  noch  eine  Latehusch-Beutsche  Ausgabe  aufgespalte- 
nen Cohmnen :  Livonia  summa  injuria  impetita ,  vel  asserta  in 
jure  declaratio  de  hostili  et  insidiosa  impressione  turmarum 
Saxo-EIectoralium  in  Livoniam,  orbis  christiani  sincerum  et 
dexlrum  examen  poscens.  Anno  Domini  MDGG.  Oder  das 
mit  höchstem  Unfug  angefochtene  Lief-Land,  das  ist;  Rechts- 
bestdndige  Fürslellung  u.  s.  w.  (2  Bog.  4.)  —  Ber  Beutsche 
Text  ist  hier  gleichlautend  mit  der  erwähnieti  nur  Bcutschen  Aus- 
gabe, der  Lateinische  aber  durchgängig  in  anderen  Worten  und 
Wendungen ,  als  die  Livonia  perfide  cruentata.  Namentlich  ist 
es  hier  ein  schlechteres  Latein ,  in  viel  engerem  Anschluss  an  den 
Beuischen  Text  und  ohne  Zweifel  aus  letzterem  übersetzt,  während 
die  Livonia  perfide  cruentata  das  erste  Original  sein  mag  oder 
mit  der  Beutschen  Ausgabe  zugleich  erschienen  ist.  In  den  Livo- 
nicis  der  St.  Petersburgschen  Kaiserlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek fasc.  I.  p.  59 — 79.  findet  sich  die  Livonia  perfide  cruenlatu 
nebst  der  Deulschen  Version.  Ebenso  bei  Nordberg,  III. 
p.  88 — 94.;  allein  die,  bei  Nordberg  p.  52 — 88.  stehende 
Untersuchung  der  Ursachen  etc.  (Examen  causarum  etc.)  ist 
nichts  Anderes,  als  das  Werk  Hermelin*s:  „Untersuchung 
„der  Ursachen,  mit  Vielehen  der  General   der  sogenannten 
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„sächsisißhen  Truppen  seinen  unvermutheien  und  tückischen 
„Einfall  in  Liefland  in  seinem  Berichtschreiben  kund  machen 
„und  beschönigen  wollen.**  Beide  aufemander  folgende  Stücke 
in  Nordberg;  sind  also  von  Schwedischer  Seite,  und  nicht  etwa 
das  eine  gegen  das  andere  gerietet.  Das,  wogegen  sie  beide  ge- 
richtet  sind,  besteht  in  den  zwei  Schriften,  mit  welchen  der  Säch- 
sische General  den  Krieg  einleitete  und  welche  sich  in  der  Kais. 
öfTenU.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  unier  den  Livonicis,  fasc.  I.  p. 
13 — 20.  finden;  zu  vergL  Nordberg,  Bd.  I.  p,  126. 
Vergl.  Inland  1854.  Sp.  599-600.  (von  G.  Berkholz.) 

Polus  oder  Pole ,  Timotbeus  (IIL  435.). 

In  Fridr.  Menü  Symagma  de  origine  Livonorum  ein  Gedicht  auf 
denseUfen  (Scriplores  rerum  Livonicarum,  U.  514.) 

Gralulatio  im  Anhange  zu  Reinh.  Brocmann^s  Disc.  valed.  Rev. 
1639.  und  in  den  ngonefintixa  dazu,  geschrieben  1634,  ge- 
druckt 1639. 

5.  auch  das  Stammbuch  des  Adam  Oiearius  von  A.  Schief- 
ner »n  Inlande  1851,  No.  44.  Sp.  768. 

Poppen,  Johaon  Fromliold  (m.  437.),  besuchte  die 
Revalsche  Domschule  und  sfudirte  auch  zu  Erlangen;  wurde  Beval- 
scher  Candiäat  am  26.  October  1792,  lAvl  am  14,  Februar  1794, 

Vergl  Napiersky^s  Beitr.  111.  116. 

Poronernsy  JMatthias  Aiiderssobn  (in.  437.).  hnma- 
triculirt  den  24,  April  1648,  nachdem  er  sich  atn  20,  dem  Dep,- 
Modus  unterworfen, 

Vergl.  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  178  und  536. 

Portliaiins ,  Michael  Gustarsolm  (lu.  438.).  Jmmatri- 
cülirt  den  7,  Julius  1642  als  „P  o  t  u  n  n  s„  (?) ,  und  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  am  6,  Julius  aZs^Portanus.^ 

Vergl,  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VlII.  16$  und  526. 

Possevin ,  Anton  (III.  438.). 

Seine  Moscovia  t^^  wieder  abgedruckt  m  Adalb.  de  S  t  a  r  c  z  e  w  s  k  y 
Hisloriae  ruthenicae  scriptores  exleri  Tom  II.  (Berolini  etPetro- 
poli.  1842.  gr.  8.)  No.  XIX.  p.  273—366. 

Neuerdings  erschien  noch: 
"^Livoniae  Commcntarius  Gregorio  XIII.  P.  M.  ab  Antonio  Pos- 
se vi  n  o  S.  J. ,  scriptus,  nunc  primum  ediUis  e  codice  Biblio- 
thecae  Vaticanae,  addilo  prooemio  et  adspersis  nonnullis  anno- 
tutionibus.  Accedunt:  Ejusdem  litterae  ad  nominatum  Episco- 
pum  Vendensem,  Abbatem  Trzemesnensem,   et  Regis   Sie- 
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phani  Balhorei  instructio,  Georgio  Radzivilio,  tolias  Livoniae 
Praefeclo,  ad  provinciae  hijgus  reginien  data,  nee  non  ejusdem 
Regis  lUterae  ad  J.  D.  Solikowski  de  ciirandis  Rigae  lern- 
plis  calholicis.  Rigae,  i852.  XIV  und  37  S.  4.  Unter  der 
Vorrede  nennt  sich  der  Herausgeber  dieser,  der  Universität  Dar- 
pat  zu  ihrem  öOßkr^en  Jubelfeste  am  12.  December  1852  von 
Seiten  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Merthumskunde  der 
Ostseeprovinzen  gewidmeten  Schrift:  Dr.  C.  E.  Napiersky 
(Vergl,  auc^  noch  von  demselben:  Zur  Berichügang  einer  Stelle 
in  diesem  Werke  —  im  Inlande  1852.  No.  50.,  und  Anzeige  im 
Inlande  1853.  No.  13.  unterzeichnet  10.  (Th.  Kailmeyer, 
Pastor  zu  Landsen  und  Hasau.) 

Sein  Bildniss  vor  dem  II.  Bde.  von  Starczewsky  Bist  ralh.  Script,  ext. 
Vergl  Starczewsky  T.  II.  praef.  p.  XV— XXI. 

von  Polt  9  Heinrich  August  Georg  (lii.  439.).   Lebt 

gegenwärtig  im  Auslande;  ist  auch  Dr,  der  Philoscphie. 

Die  im  Jahre  1708  en  regard  damaliger  Gonjuneturen  aus  der 
Stadt  Narva  und  deren  Umgebung  in  das  Innere  von  Russland 
weggeführten  Familien  und  Personen,  aus  Original-Quellen 
mitgetheilt,  —  in  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  Bd.  VIII.  Reval,  1854.  S.  316—338. 

Narva  literata  sive  Catalogus  eruditorum  Narvensium ;  in  Dr.  F. 
G.  von  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands.  Bd.  IV.  (Dorpat,  1845.)  S.  167—182.  —  Narvas 
Belagerung  und  Einnahme  von  den  Russen  im  Jahre  1704, 
nach  Aufzeichnungen  damaliger  Einwohner  Narvas;  ebend, 
Bd.  VI.  (Reval,  1851.)  S.  225—287.  mit  Zusätzen  von  Th. 
Kailmeyer  zum  Drucke  befördert  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker. 

Viele  Mittheilungen  in  den  Verhandlungen  der  Kaiserlichen  minera- 
logischen Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

j4Js  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der 
Ostseeprovinzen  richtete  er  an  diese  eine  umständliche  Beschrei- 
bung von  Aufgrabungen  im  Westpfählischen  Und  die  Auffor- 
derung zur  Mitwirkung  der  Gesellschaft  bei  ähnlichen  Unter- 
nehmungen (S,  den  Sitzungsbericht  von  14.  Februar  1840). 

Praetorius,  Gottlieb  Friedrieh  GU.  440.). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IH.  117. 

Praetorius,  Tobias  (ni.  420.).  Von  ihm  s.  auch  Uffcn- 
b  ach's  Reisen  III.  532.  Bier  heisst  es  unter  Harlem  vom  Februar 
1711:  „Sonst  hätten  wir  auchgemJffermVTdLeioTiiiB  gesprochen, 


126      Preiss,  Adolph  Fr.  Jacob.  —  PrevAl,  Johann  Jaeob. 


van  welchem  wir  in  Ubiebwy  von  Herrn  Lippert  ffehßrt,  dass  er 
eine  Uefländisehe  Historie  schreiben  woUe  und  eine  schöne  BibUothek 
habe.  Er  soü  aber  ein  gar  selisamer  Mann  sein ,  und  ob  wir  gleich 
öfters  zu  ihm  op  het  spaer  by  de  melk  brugge,  aUwo  er  wohnet,  ge- 
schicket, hat  er  sich  doch  allezeit  verleugnen  lassen,  er  woUe  in 
Amsterdam  zu  uns  kommen" 

Preiss,  Adolph  Friedrich  Jacob  (III.  444.),  gestorben 

den  20.  November  1832, 

Rede  zur  Feier  des  ersten  öffentlichen  Gottesdienstes  in  der  neu- 
reparirten  Lettischen  Kirche  zu  Libau,  in  C.  A.  F ehre's  Neue- 
ster Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  Lettischen 
Kirche  (Mitau,  1821.  8.)  S.  29—35. 

Vergl  Worte  der  Erinoerang  an  A.  F.  J.  Preis,  Libau,  1833.  15  S.  & 
(Der  Verfatier  ist  A.  v.  Hennv,  früher  bei  dem  Libauschen  Zollamte 
angestellt,  später  Pireetor  des  Wtnaausehen  Zollamts). 

Preuss ,  Georg  (ni.  446.). 

Ferffl,  NapierskVs  Beitrftge  S.  9.  unter  der  Rubrik:  General-Superinten- 
denten von  Livland.  HI.  118.  —  BlilÜi.  aus  der  Uvl.  Gesch.  YIII.  165, 
170*  174.  —  l]lm.-Berkholz  Mitth.  und  Nadirichtin  Jahrgang  1856. 
S.  526. 

Preuss,  Wilhelm  Gottlob  (III.  446.),  geboren  zu  Lau- 
ban  in  der  Lausitz  am  28.  Mai  1769,  studhrte  zu  Leipzig  seil  1789, 
Uvl.  Candidat  1793,  Bector  der  Schule  in  Walk,  vocirt  1794  und 
von  der  Statthalterschafls-Regierung  bestätigt  am  5.  April;  Pastor 
zu  Walk,  wovon  nun  L\xh de  getrennt  wurde,  1798,  ordimrtSl. 
October;  zugleich  Lehrer  an  der  Kreisschule  daselbst  1804;  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812;  Pastor  zu  Papendorf  1823, 
vocirt  den  19,  Januar;  emeritirt  am  16.  Februar  1842:  gestorben 

den  5.  Mai  1842. 

Fergl.  Napiertky*s  Bdtrftye  III.  lia 

PrevAt,  Johann  Jacob  (III.  448.),  wurde  später  auch 
Arzt  des  Livländischen  CameraUhofs  und  CoUegien- Assessor ,  ge- 
storben zu  Riga  den  15,  April  1850, 

Scharlach;  m  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft 
practischer  Aerzte  zu  Riga.     Erste  Samml.  1839.  S.  117-126. 

Hat  Antheil  an  der  von  Dr.  C.  J.  G.  Müller  in  Riga  zusammenge- 
stellten CoUectiv-Arbeit;  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848, 
Riga.  1849.  134  S.  8. ,  auch  als  Separat-Abdruck  aus  den  Bei- 
trägen zur  Heilkunde,  Bd.  I.  Riga,  1849.  S.  1— 106. ,  indem 
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eme  der  18  zu  dieser  CoüecHv-ArbeU  eingegangenen  Speciah  Ar- 
beiten von  ihm  herrOhrl, 

Printz  voa  Buchau,  Daniel  (III.  447.). 

Sein  Moscoviae  ortus  et  progressus  ist  wieder  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicarum,  IL  685 — 728,  nach  der  Gube- 
ner Ausgrabe  von  1681.  Seine  bei  Starczewsky  tit  Hist. 
ruth.  Script,  ext.  Tom  II.  (Bero)ini  et  Petropoli  1842.  gr.  8.) 
No.  XIII.  p.  21—30.  aus  den  Reruin  Moscoviticarum  auctores 
varii.  Francofurti,  1600.  fol.,  abgedruckte  Ma^i  Moscoviae 
Ducis  Genealogia  kann  nicht,  wie  Starczewsky  in  praef. 
pag.  X  annimmt,  für  das  erste  Cqp,  Jenes  Werkes  angesehen 
werden,  indem  dagegen  die  Vergleichung  beider  spricht,  die  nur 
wenig  Uebereinstimmendes  zeigt. 

Vergh  Vorwort  in  den  Scriptores  reruin  Liv.  Bd.  II.  S.  XXI. 

Printzius,  Ainbern  Hakanssohn  (ill.  449.).  Immatri- 
culirt  den  18,  November  1645,  nachdem  er  am  15,  dem  Depositions- 
Modus  sich  unterzogen. 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  175  und  533. 

Pritzbuer,  Georg  Bernhard  (in.  449),  introducirt  zu 
Schiifen  den  13,  März  1746 ;  Propst  des  2,  TheUes  des  Wmdenschen 
Kreises  den  15.  October  1780, 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  UI.  119. 

Proffen,  Georg  (III.  450.),  hiess  auch  Heinrich,  ge- 
storben als  Staatsrath  und  m,  0.  Bitter  den  9,  Novemher  1850  zu 
Reval, 

Prjtz,  Niels  Nielssohu  (in.   451.).     Nicolaus    Nicolai 
Protz,  Sudermannus ,  wurde  am  25,  Mai  1633  immatricülirt ; 
die  übrigen  mit  ihm  ImmairicuHrten  unierzogen  sich  am  7,  Junius 
dem  Dq>ositions-Modus, 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl  Gesch.  Vm.  152  und  515. 

Pusien 9  Karl  Ernst  an.  452.). 

Lettische  Predigt  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  der  Lettischen 
lürche  gehalten,  in  der  Beschreibung  der  beiden  Jubelfeste, 
die  am  17.  und  19.  Junius  1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert 
worden.    (Königsberg,  1791.  8.)  Beilage  F. 

Dagegen  S.  22—33.  in  den  o.  0.  (aber  Mitau,  1791.  8.)  erschiene- 
nen Beschreibung  des  Ur bauschen  Amts-Jubelfestes  die  Ju- 
beipredigt. 

Vergl.  Napiersky*s  ChronoL  Consp«ck  der  Lettischen  Lileratar  von  1587*— 
1830  No.  160.  und  163. 
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Gab  noch  hermt$: 

Ueb^  das  Wachsen  und  Fortschreiten  der  Gnllar  bei  dem  Rassi- 
schen Volke.  Ein  Yersach  von  Friedrich  Behmer,  Ober- 
lehrer am  Kaiserlichen  Gymnasio  zu  Dorpat.  Als  Einladungs- 
schriA  zn  der  öffentlichen  Prufnngr,  welche  am  20.  Junius  von 
8  Uhr  an  in  der  Kaiserlichen  Kreisschnle  und  am  21.  Jonius 
von  8  Uhr  an  in  dem  Kaiserlichen  Gymnasio  veranstaltet  wer- 
den wird.  Dorpat,  1806.  36  S.  8.  (S.  19--36.  emhäUen  Schul- 
Nachrichten.) 

Vergl.  auch:  Rastmann*!  Lexicoo  DeuUdicr  pseudouyroer  Schrinstcllcr 
D.  107.  nnd  177.  ßn  den  ÄrUkeki  H.  Lent,  mmUr  mekhem  Hamen  er 
das  Buch:  Ritter,  Pbffen,  Geister  —  wid  0.  Starm,  wonaiter  er  die 
drei  Büeher:  Die  eiserne  Uaske,  Romaotische  Gemälde  und  die  Für- 
sten, gesekrieben  haben  sott,  üeher  Ritler,  Pfaffen,  Geister  verffi,  ameh 
BUtter  nir  lit.  Unterb.  165a  S.  573.) 

Rambacb,  Johann  Jacob  (m.  469.},  war  Ätsisient  des 
ünioersiiätS'ininikums  m  Dorpat,  diente  als  Marine-Ärzi  bei  Navarin, 
nmrde  Ober- Arzt  des  Marine-Hospitah  in  St  Petersburg  und  ist  ge- 
genwärtig Medicinahlnspector  des  St.  Petersburgseben  Bäfens^  wirk- 
licher Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Ramzias,  Nicolaus  Johannssobn  (III.  471.).  Immatri- 
culirt  am  21.  September  1635,  unterzog  sich  an  demselben  Tage  dem 
Depositions'Modus. 

Vergl  MlUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUl.  155  und  517. 

Rasch ,  Valentin  (ni.  471.). 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Valentini  Rascii,  Conrecloris,  Rigensis  tumullus  iuitia  et  pro- 
gressus,  mit  angehängten  gleichzeitigen  Urkunden.  Heraus- 
gegeben von  der  Ges.  für  Gesch.  und  Allerthumsk,  der  Oslsee- 
provinzen  zum  50jahrigen  Amts-Jubiläum  des  Livlundischen 
Gen.^up.  Guslav  Reinh.  v.  Klot  (bearbeitet  von  L.  v.  Na- 
piersky).  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8. 

Raspe  oder  Raspias ,  Ludwig  (in.  472.),  kam  1641  um 
die  dritte  oder  vierte  Woche  nach  den  Gütern  Petzen  (Podis)  und 
Testama  zur  Verrichtung  des  Gottesdienstes. 

Vergl,  Napiersky's  Beilr.  IV.  2. 

Ratbke^  Martin  Helnrlcb  (iii.  472.),  erhielt  1830  von 
der  Königlichen  Akademie  der  Wissefischaften  zu  Paris  fiär  seine 
Untersuchungen  über  die  Bildung  und  Entwickehmg  des  Flusskrebses 
den  Month^onschen  physit^ogUchmi  Preis,  wurde  183 .  MitgUed  der 
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Kaiserlichen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa,  erhielt  18S3 
den  St,  Annen-Orden  3,  Classe,  ging  1835  als  Professor  der  Ana- 
tomie und  Zoologie,  so  wie  als  Director  der  anatomischen  Anstalt 
und  des  zoologischen  Museums  der  Universität  nach  Königsberg  m 
Preussen,  trat  sein  neues  Amt  am  1,  Juli  an  und  wurde  einige  Wo- 
chen später  zum  Mitgliede  des  Medidnal-CoUegiums  für  die  Provinz 
Preussen  mit  dem  Charakter  eines  Medicinalraihs ,  1859  aber  zum 
geheimen  Medicinälrath  ernannt.  Beim  Jubiläum  der  Universität  im 
Jahre  1844  wurde  ihm  der  rothe  Adler-Orden  4,  Classe  und  1850 
dieser  Orden  3.  Classe  mit  der  Schleife  verliehen,  Die  Königsberger 
philosophische  Facultät  creirte  ihn  im  Jahre  1842  honoris  causa  zum 
Dr,  der  Phi'osopMe;  mehrere  Akademien  und  gelehrte  Gesellschaften 
ernannten  ihn  zu  ihrem  Mügliede ,  namentlich  die  Königlich-Deutsche 
Gesellschaft  in  Königsberg  zum  ordentlichen  Mitgliede,  die  K^niglichr 
physikalisch-ökonomische  Gesellschaft  zu  Königsberg,  der  Verein  für 
wissenschaftliche  Heilkunde  daselbst,  der  Apotheker-  Verein  im  nörd- 
lichen Deutschland,  der  naturwissenschaftliche  Verein  in  Hamburg 
und  die  Holländische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Hartem  zu 
ihrem  Ehrenmitglieder  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  Göttinr 
gen  und  München ,  die  Königliche  medicinische  Gesellchaft  in  Kopen- 
hagen und  die  biologische  Gesellschaft  in  Paris  zu  ihrem  auswärtigen 
Mitgliede  und  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  Berlin,  London 
und  Paris,  desgleichen  auch  die  Kaiserliche  geologische  Reichs- 
Anstalt  in  Wien  und  die  Kaiserliche  Gesellschaft  der  Aerzte  ebenda- 
selbst zu  ihrem  correspondirenden  Mitgliede,  Am  1.  Juli  1860  feierte 
er  sein  25.  Jubiläum  als  Professor  in  Königsberg.  Gestorben  den  3. 
(15.)  September  1860. 

Hinzuzusetzen  sind  noch: 

Ueber  den  Bau  und  die  Enlwickelung  des  Venensystems  der 
Wirbelthiere.    Königsberg,  1838. 

Ueber  die  Entwickelung  des  Schädels  der  Wirbelthiere.  Königs- 
berg, 1839. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  lanceolatus.  Königs- 
berg, 1841. 

Commentatio  de  animalium  crustaceorum  genßratione.  Regio- 
montl,  1844. 

Untersuchungen  über  die  Enlwickeluug  der  Schildkröten.  Braun- 
schweig, 1848. 
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Bemerkungen  über  die  Carotiden  der  Schlangen  und  Untersuchun- 
gen über  die  Aortenwurzeln  und  die,  von  ihnen  ausgehenden 
Arterien  der  S.iurier;  in  deti  Denkschriften  der  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  Wien  1856  und  1857. 

Aufsätze  Ml  Müllerschen  Archiv  fQr  Anatomie ,  Physiologie  und 
virissenschaftliche  Medicin  %md  m  dem  Wiegmann-Troschelschen 
Archiv  für  Naturgeschichte. 

Abhandlungen  zur  Bildungs-  und  Entwickelungs-Geschichte  des 
Menschen  und  der  Thiere.  Erster  Theil.  Leipzig,  1832.  VII 
und  114  S;  4.  mit  7  Kupfertafeln.  Aus  diesen  „Abhandlungen** 
ist  vorher  besonders  gedruckt  erschienen:  Untersuchungen  über 
die  Geschlechtswerkzeuge  der  Menschen  und  Säugethiere. 
Mit  4  illuminirten  Kupfern.  Leipzig,  1830.  Zweiter  Theil,  mit 
7  Rupfern.     Leipzig,  1833.  gr.  4. 

Anatomisch -philosophische  Untersuchungen  über  den  Kiemen- 
Apparat  und  das  Zungenbein  der  Wirbelthiere.  Mit  4  Kupfer- 
tafeln.   Riga  und  Dorpat,  1832.  133  S.  gr.  4. 

Miscellanea  anatomico-physiologica«  Fase.  I.  De  Libellarum  par- 
tibus  genitalibus.  Regiomonü,  1832.  VIII,  38  S.  4.  mit  3 
Kupfertafeln. 

Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  und  Physiologie.  Reise- 
bemerkungen aus  Scandinavien  nebst  einem  Anhange  über  die 
rückschreitende  Metamorphose  der  Thiere.  Mit  6  Kupfertafeln. 
Danzig,  1842.  VI  u.  162  S.  gn  4.  Auch  als  der  neuesten  Schrif- 
ten der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  3.  Bdes.  4.  Heft. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  lanceolatus,  eines 
Fisches  aus  der  Ordnung  der  Cydostomen.  Mit  1  Kupfertafel. 
Königsberg,  1841. 

Zur  Morphologie.  Reisebemerkuugen  aus  Taurien.  Mit  5  Ku- 
pfertafeln. Riga,  1837.  VII  und  192  S.  gr.  4. 

De  Bopyro  et  Nereide  commentationes  anatomico-physiologicae 
duae.  Cum  tabb.  HI  a^neis.    Rigae,  1837.  62  S.  gr.  4. 

Entwickelungsgeschichte  der  Natter  (Coluber  Natrix).  Mit  7  Ku- 
pfertafeln.   Königsberg,  1830.  IV  und  232  S.  gr.  4. 

Neunter  Bericht  von  der  Königl.  anatom.  Anstalt  zu  Königsberg. 
Mit  einem  Beilrag  zur  vergl.  Anatomie  des  Affen  von  Ernst 
Burda  eh.     Königsberg,    1838.  XVI  und  103  S.  8. 

Ueber  den  Bau  und  die  Entwickelung  des  Brustbeins  der  Saurier. 
Ein  Programm,  durch  welches  die  am  1.  November  d.  J.  statt- 
findende EröflViung  des  neuen  Anatomie-Gebäudes  der  Königl. 
Alb.  Universitru  anzeigt  Dr.  Heinrich  Rathke,  Professor  der 
Anatomie  und  Zoologie.    Königsberg,  1853.  26  S.  4. 

Bemerkungen  über  den  Acholotl  oder  mexicanischen  Proteus ; 
in  Merkel's  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie,  1829. 
S.  212—221.  —  Ueber  die  früheste  Form  und  die  Entwicke- 
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lung  des  Venensysteros  und  der  Lungen  beim  Schaafe;  ebend, 
1830.  S.  63 — 73.  —  Beschreibung  zweier  sehr  seltener  Miss* 
geburten ;  ebend,  S.  368—395.  —  tJeber  die  Bildung  der  Pfort- 
ader und  der  Lebervenen  derSäugethiere;  ebend.  S.  435-438.- 
Ueber  den  Mangel  des  Gekröses  bei  Syngnathus  Ophidion; 
ebend,  S.  439—440. 

Ueber  die  Seeschlange  der  Norweger;  m  Erichson*s  Archiv 
für  Naturgeschichte.  Jahrgang  VIL  Bd.  L  S.  278—288.  (1842.) 

Perothis,  ein  neues  Genus  der  Gephalopoden ;  in  den  M^moires 
presentes  a  l'Academie  imperiale  de  St.  Petersbourg  par  divers 
savants  et  lus  dans  ses  assemblees.  T.  II.  S.  149 — 171,  .so  wie 
S.  172-176.  Erklärung  der  beiden  dazu  gehörigen  Abbildun- 
gen. —  Beschreibung  der  Anchinia ,  einer  neuen  Gattung  der 
Mollusken.  (Von  Professor  Eschscholtz.)  Mitgetheilt  von 
Rathke;  ebend.  S.  177 — 179.  —  Beschreibung  der  Oceania 
Blumenbachü ,  einer  bei  Sewastopol  gefundenen  leuchtenden 
Meduse,  mit  einer  Abbildung;  ebend.  S.  321 — 329.  —  üeber 
einige ,  auf  der  Halbinsel  Taman  gefundene ,  fossile  Knochen 
mit  4  dazu  gehörigen  Tafeln;  ebend.  S.  331— 336.  —  Zur 
Fauna  der  Krym.  Ein  Beitrag ;  ebend.  Bd.  IIL  S.  291 — 454» 
tmd  Verzeichniss  der ,  in  diesem  Aufsatze  vorgekommenen, 
Druckfehler;  ebend.  S.  773. 

Gab  heraus: 

Dorpaler  Jahrbücher  fiir  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  beson- 
ders Russlands ,  gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  DD. 
Blum,  Bunge,  Goebel,  Neue,  Struve,  Friedlän- 
der, Kruse,  Walter  und  dem  Universitäts-Syndikus  von 
der  Borg,  I— IV.  Bd.,  Bd.  I-III.  Riga  und  Dorpat,  Bd.  IV. 
Leipzig,  1833—1835.  (beim  V.  und  letzten  Bde.  Leipzig,  1835) 
hatte  Rathke  nicht  mehr  Antheü,  Er  lieferte  seihst  dazu: 
Bericht  an  das  Gonseil  der  Universität  Dorpat  über  seine  Reise 
in  die  Krym.  Bd.  I.  (1833)  S.  84—86.  (d.  d.  Sympheropol, 
den  16.  April  1833.)  und  B.  244— 248.  —  Ueber  die  Macro- 
cephali  bei  Kertsch,  Bd.  II.  (1834)  S.  527—533. 

Anzeige  von  J.  F.  Brandt  und  J.  T.  L.  Ratzeburg:  Medici- 
nische  Zoologie  oder  getreue  Darstellung  und  Beschreibung 
der  Thiere ,  die  in  der  Arzneimittellehre  in  Betracht  kommen, 
in  systematischer  Folge  herausgegeben.  Berlin,  1829 — 1833; 
2  Bde.  4  mit  63  Kupfertafeln;  ebend.  Bd.  II.  S.  420-433;  des- 
gleichen  in  Bd.  IIL  (1834.)  gemeinschaftlich  mtV  Trautvetter 
und  Par  rot  Anzeige  von:  Nouveaux  Memoires  de  la  Societ6 
Imperiale  des  naturalistes  de  Moscou ,  d6dies  ä  S.  M.  Tempe- 
reur  Nicolaus  I.  Tom.  III.  Moscou,  1834.  S.  491—514.  8. 

In  letztgenannten  Memoires  Bd.  EX.  S.  265 — 281 :  Ueber  fossile 
Knochen  aus  den  Eelsenhöhlen  bei  Schlangenberg. 
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Bemerkaogen  fiber  den  Bau  des  Dieheleslhiani  slorioiiis  und  der 
Lemaceopoda  atellata;  in  den  Aetis  novis  phys.  med.  Acad. 
Caes.  Leopold.  Carol.  XDC.  T.  I.  —  Beiträge  zur  Fauna  Nor- 
wegens ;  ebend.  XX.  Pars  I. 

Beitrfige  zu  C.  F.  Bnrdach*s  Physiologie. 

BeUräge  mJ.  F^v.Eschscholtz  Zoologischem  Atlas,  enthaltend 
Abbildungen  und  Beschreibungen  neuer  Thierarten,  Während 
des  Flottcapitains  v.  Kotzebue  zweiter  Reise  um  die  Welt 
beobachtet.    Berlin,  1829—1831. 

Vergt.  Neue  Preast.  Ztg.  vom  September.  —  Inland  1860.  No.  38. 

Raoeb,  Georg  Adolph  Dietrich  (iil  474.),  war  zu- 
letzt wirklicher  Staat irath,  ConsuHirendes  Mttffßed  des  ßfedidnal" 
Conseiis,  Mitglied  des  med.-philanthr.  Comites  und  vieler  Orden  Bitter, 
früher  successive  Ordinatar  an  dem  Obuchawschen  StadthospUal, 
Arzt  des  WWorgschen  Lan^ßger^Reg,,  Arzt  in  St.  Petersburg, 
Leibarzt  des  Böchstseligen  Kaisers  Nicolai  L,  Mitglied  des  med. 
Com.  im  Min.  der  Volks- Außlärung, 

Bemerkungen  über  die  Cholera-Epidemie  in  St.  Petersburg,  in 
C.  J.  V.  Seidlitz  und  J.  R.  LichtenstaedCs  Miltheiluns^en 
über  die  Cholera-Epidemie  zu  St.  Petersburg  im  Sommer  1831 
I.  15—66. 

Ranlinins,  Johann  (III.  474.).  Joannes  Joannis  Raulinius, 
Goldingia-Curonus,  wurde  am  25.  AprU  f633  in  Dorpat  itnmatricu- 
lirt,  Propst  1662  und  noch  1674  Assessor  des  Livl  Ober-Consisto- 
riums,  1667  Pastor  an  der  St.  Jacobs-Kirche,  erhielt  einen  Adjuncten. 

Ein  Lateinisches  und  Schwedisches  Gedicht  von  ihm  befindet  sich 
im  inix^aXd^iov  zur  Hochzeit  des  Dorpatschcn  Professors 
J.  0.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim.     Riga,  1643. 

Fetgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Ylll.  151.  — Napiersky*8  Beiträge,  IV.  4. 

Raulinius,  Noah  (III.  476). 

Verffl.  Napiertky'i  Beilr.  IV.  4. 

Raupacb ,  Karl  Eduard  (lll.  476.),  erwarb  den  ffo/'raths- 
Charakter,  erhielt  auch  1835  den  St.  Stanislatn-Orden  4.  Classe, 
und  nahm  1846  seine  definitive  Entlassung  von  der  Universität  auch 
als  Lcctor  der  Deutschen  Sprache,  nachdem  er  1828  sowohl  das 
Amt  des  Lectors  der  Italienischen,  als  der  Deutschen  Sprache  nieder- 
gelegt  hatte,  1829  aber  für  letzteres  wieder  angestellt  worden  war. 
NacMem  er  eine  JReihe  von  Jahren  hindurch  eine  Leihbibl.  in  Dar- 


Rauschen,  Gotlfr.  Fr.  —  von  der  Recke,  Ch.  Elis.  Const.     135 

pat  gehalten  hatte,  auch  in  Gemeinschaft  mit  dem  Oberlehrer  Gir- 
g  e  n  s  0  h  n  und  spater  allein  als  Inhaber  eines  Erziehungs-Instituts 
für  die  mämüiche  Jugend  thätig  gewesen  war,  ist  er  gegenwärtig  No- 
tair des  Doerpt-Werroschcn  Oberkirchenvorsteher-Amts,  so  wie  No- 
tair  des  zweiten  Aircltspielsgerichts  Doerptschen  Bezirks i  hielt  öfter 
auch  in  Dorpat  öffentlich  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete  der  Deutschen 
Literatur  und  begab  sich  im  Sommer  1860  nach  St.  Petersburg  und 
Moskwa,  um  daselbst  Vorträge  zu  halten. 

R«iu8chert,  Gottfried  Friedrich  (lli  477.),  wird  auch 
Pastor  zu  Bauske  genannt^  was  aber  wol  zu  bezweifeln  ist,  Pastor 
zuThcal  und  Foelks  den  12,  April  1717,  trat  diese  Stelle  an  den 
1.  Januar  1729,  auch  Assessor  des  Livländischen  Ober  Consistoriums, 
gestorben  deti  11.  April  1749, 
Vergl  Napiersky's  Bcitr.  IV.  5. 

Rausehert,  Joachim  (in.  478.). 

Vergl.  Dr.  Maximilian  Heine:  Mcdicinisch- Historisches  aus  Russland.  Drit. 
ler  Beilrag.    St.  Petersburg,  1856. 

Ravensberg,  Christian  (III.  479.). 

Vergl.  über  die  Uebersetzung  dos  ersten  Thcils  des,  von  J.  J.  ▼.  Essen 
neuvermehrten,  ß  r  e  v e r sehen  Katechismus ,  mit  Hinzulügung  der  bibli- 
schen  Spruche   und  einiger  Fragen,  Rig.  Aiiz.  1767  S.  151  und  S.  171. 

von   der  Recke,   Charlotte   Elisabeth   Constantia 

geb,  Reichsgräfin  Aledem  (III.  440.),  gestorben  zu  Dresden  am 
13,  Aprü  n.  St,  1833, 

Eine  neue  Ausgabe  der  Gebete  und  religiösen  Betrachtungen  (auch 
der  Gedichte)  erscMen  unter  dem  Titel:  Geistliche  Lieder,  Ge- 
bete und  religiöse  Betrachtungen.  Nebst  dem  Vorworte  von 
C.  A.  Tic  d g  e  und  der  am  Grabe  der  Verf.  gesprochenen  Rede 
von  Pastor  Dr.  M.  F.  Schmalz.  Mit  dem  in  Stahl  gestoche- 
nen Bildnisse  Elisas  von  der  Recke.  Leipzig,  1841.  XIX 
und  236  S.  8.  (Davon  S.  224—236:  Grabrede  bei  der  feier- 
lichen Bestattung  der  unvergessiichen  Elisa  Frau  von  der 
Recke,  geb.  Reichsgräfin  von  Modem,  am  16.  April  1833 
gesprochen  von  Dr.  Moritz  Ferdinand  Schmalz,  Pastor). — 
Neue  Auflage,  Leipzig,  1859.  ' 

Nach  ihrem  Tode  erschien: 

Ihr  „Fächer-Album,"  mitgetheili  von  Dr.  C.  v.  Bursy,  itn  in- 
lande  1856  No.  30. 
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Gedidäe  wm  ihr  in  der  Penelope,  Taschenbuch  für  1835. 
Lieder,  Gebete  und  religiöse   Betrachtungen.     Prachtausgabe, 
Leipzig,  1842,  auch  tnFalkenstein*s  Leben. 

Ihr  BUdoiM  io  hohem  Alter  gezeichnet  von  Byczkowski,  lithogrephirt  von 
Schubert,  Dresden  iSO  folio.  Uir  in  Stahl  ^»tocbenet  Bildniss  bei  der 
Pnichtaosflrabe  der  Lieder ,  Gebete  und  religl&scn  Betrachtungen  (Leipzig 
1842),  auch  im  4.  Bde.  von  Karl  Falkentteint  Leben  und  dem  poSli- 
scben  Nachlast  Tiedg^c's. 

Vergl  Biog^r.  Notizen  von  ihr  m  der  austerordentlicben  Beil.  zur  allgemeinen 
Deutschen  Zeitung  1833  No.  162  und  163.  —  Rassmann's  Lcxicon 
Deutscher  pseudouymcr  Schriftsteller,  S.  50.  —  Jegor  v.  Sivers  Deutsche 
Dichter  in  Russland,  S.  85—92.  Awih  noch  Morgenblatt  1844  No.  145. 
S.  580,  wo  sich  ein  Auszug  aus  Horn*s  1844  in  Prag  gehauenen  Vor- 
lesungen über  Deutsche  Dichterinnen  Andet 

Ton  Recke,  Johann  Friedrich  (in.  485.),  besuchie 
1834  auf  einer  Beise  durch  Deutschland  auch  Göttmgen,  wo  er  seine 
Studien  vor  SO  Jahren  beendigt  hatte,  und  wurde  honoris  causa  zum 
Ihr.  der  Philosophie  ernannt,  wohnte  1837  als  Deputirter  der  Kur- 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  der  laQßhrigen  Ju- 
belfeier der  Georgia  Augusta  bei  und  war  der  älteste  von  allen  an- 
wesenden ehematigen  Göttinger  Studenten,  woher  ihm  vielfache  Ehrew- 
bezeugungen  zu  Theil  wurden,  erhielt  am  20.  Juli  1844  bei  Gelegen- 
heit der  glänzenden  Feier  seines  Eintritts  in  das  81.  leben^'ahr  das 
EhrenbOrger-D^lom  der  Stadt  Mtau  und  gekörte  folgenden  gdehrten 
Körperschaften  und  wissenschaftlichen  Vereinen  an ,  als  EhrenrMit" 
gUed  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Moskwa  seit  1809  und  der 
KOnigUch-Preussischen  Deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg,  der 
Naturforschenden  Gesellschaft  in  Moskwa  seit  1820,  der  Gesellschaft 
der  Freunde  der  Bussischen  Literatur  in  St.  Petersburg  seit  1821, 
der  Deutschen  Gesellschaft  zur  Erforschung  der  vaterländischen 
Sprache  und  Alterthömer  in  Leipzig  seit  1834,  dem  KönigKchrSächsi- 
sehen  Verein  zur  Erforschung  und  Erhaltung  vaterländischer  Alter- 
thämer  in  Dresden  seit  1835,  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesellschaft 
fär  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Osiseeprovinzcn  in  Riga  seit 
1836,  —  als  Correspondent  der  philanthropischen  Gesellschaft  in 
St.  Petersburg  seit  1818,  der  Königlichen  Societät  der  Wissenschaften 
zu  Göttingen  seit  1823,  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten zu  St.  Petersburg  seit  1829,  der  Sociäe  royale  des  sciences  in 
Antwerpen  seit  1637,  dem  Institut  historique  zu  Paris  und  der  Esth- 
ländisclien  liierairischen  Gesellschaft  zu  Beval  seit  1842,  —  alsor- 
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dentUches  BütgUed  der  KSnlgUck-Dämschm  GeseSsehaft  für  NordUche 
AHerthumshmde  zu  Kopenhagen  seit  1827,  der  JMeratur-^Geseaschaft 
zu  ReUciamk  auf  Island  seit  1S30,  dem  Naturforschenden  Verein  in 
Riga  seit  1845.  Nachdem  er  während  der  beiden  letzten  Lebens- 
fahre  mit  k&rperUchen  Leiden  zu  kämpfen  gehabt  hatte,  starb  er  zu 
Mitau  am  13.  September  1846. 

Historische  Nachrichten  von  dem  Schlosse  zu  Mitau,  vorgelesen 
in  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  am 
5.  November  1830;  in  den  Monum.  Livoniae  anliquae,  Bd.  II. 
32  S.  4.  (1839.) 

LesefHichte ;  in  den  Quatembern  I.  4.  S.  89.  (1829). 

Schauspiel  in  Mitau  in  früherer  Zeit:  im  Inlande  1844  No.  19. 
Sp.  295—300.  (unterzeichnet  R— e.) 

Ein  Auszug  aus  seinem  Briefe  an  seine  Gattin  über  die  Jubelfeier 
in  Göttingen  befindet  sich  abgedruckt  unter  Napiersky's  Dar- 
stellung seines  Lebens  und  Wirkens  in  den  Sendungen  der 
Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  ffl.  S.  139—140. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Herzoglich -Kurländische  Münzen  (unterzeichnet:  Mitau  im  April 
1844);  th  Koehne*s  Zeitschria  für  Münz-,  Siegel- und  Wap- 
penkunde, VI.  1.  (Berlin,  1846.  8.)  S.  1-27. 

Handschriftlich  hinterliess  er  eine  Presbyterologie  oder  Prediger- 
Geschichte  Kurlands. 

Sein  lith.  Bildoiss  in  den  Sendungen  Bd.  III.;  desgl.  sein  von  Oechs  1822 
in  Gel  gemaltes  Brustbild  im  Kurländischcn  Provinzial-Museo. 

Fergl.  Inlrnid  1844  No.  30.  Sp.  472—476.  (Beschreibung  der  Feier  seines 
81.  GcburUfesies)  und  No.  34.  Sp.  533—536.  (Gratulations-Scbreiben  des 
Mitauscbcn  Magistrats  zu  dieser  Feier).  —  Mit.  Ztg.  1846  Ko.  80.  (Ne- 
crolog  von  W.  Peters-Steffenhagen).  -^  Sendungen  der  KurUndi- 
scheu  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  Bd.  III.  S.  127—143:  J.  F.  v. 
Recke's  Gcdftchtnissreier  am  19.  December  1846  (nämlich  Nachruf  von 
Dr.  Bursy,  Anrede  von  Dr.  Lichtenstein  und  biographischer  Vortrag 
von  Dr.  C.  E.  Napiersky).  —  Inland  1847  Sp.  287  und  1029. 

Reckmann,  Johann  (III.  491.). 

Hermann  von  Brevern's  eigenhändige  Auszuge  aus  Johann 
Rcckmann's  Chronik  der  Stadt  Riga  vonrt  Jahre  1574—1589 
erschien  in  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
lands von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Bd.  IV.  Dorpat,  1845. 
S.  273—291,  mitgetheüt  von  C.  H.  v.  Busse  unier  der  Ueber- 
Schrift:  Excerpta. auss  einem  alten  Diario,  welches,  vermuhl- 
lich  von  einem  Pastoren  von  Riga,  in  Platteutscher  Sprache 
aufgesetzt  worden,  und  zwar  von  Anno  1574  den  7.  Septem- 
ber bis  1600  den  1.  Augusti.  (Die  v.  Brevem  sehen  Auszüge 
reichen  nur  bis  zum  Jahre  1589.) 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  5 


138  Reder,  Hermann.  —  Reimer,  Karl  Leopold. 

Reder,  Hermann  (III.  492.).  Jmtmlriculirl  den  13,  No- 
vember iS32,  nachdem  er  sich  am  10.  November  dem  Depositions- 
Modus  wiiertvorfen  hatte. 

Vcrgl  MiUh   aus  der  Livl  Gesch.  Vill.  153  und  516. 

Regel,  Friedrich  Ludwig  Andreas  (III.  403.). 

Die  „Worte  zum  Herzen  in  einer  Auswahl  von  Prcdiglen  und 
Reden;  aus  dessen  Nachlasse  herausgcffcben  von  Prof.  Rost 
und  C.  F.  V.  Schulze"  erschienen  Gotha,  1827.  22  Bog:,  gr.  8. 

Regiment,  Karl  Friedrich  {\l\,  A^'^.),  gestorben  zu  . . 

von  Reichard,  Goühard  Wilhelm  m.  405),  gebo- 
ren 17 2 S  zu  Alt-Pcbalg,  wo  sein  Vater  Jacob  Johann  für  den 
Grafen  Scheretnefjcw  die  Gidsverfraiixmg  besorge ,  wurde  j»o«  schier 
Mutier,  einer  geb.  Türk,  so  weit  vorbereitet ,  da.ss  er  im  Jahre 
1748  als  Student  der  Theologie  in  IMle  immatricuUrt  wanden  konnte; 
erst  später  ging  er  zum  Studium  der  Mcdicin  über.  Ins  Vaterland 
zurückgekehrt,  trat  er  1762  als  Arzt  beim  Bigaschen  Feldhospitale 
in  Dienst,  wurde  1704  dem,  in  Sibirien  aus  zwei  Regimefitem  Ka- 
vallerie  und  fünf  Regbnentern  Infanterie  errichteten,  Corps  zucom- 
mandirt ,  1766  wegen  schwächliclier  Gestindheit  vet^abschiedet,  1767 
abermals  beim  Big,  Feldhospitale  angestellt,  bei  welchetn  er  mit  einer 
Unterbrechung  während  der  Jahre  1781—1783  bis  zum  Jahre  1780 
verblieb,  um  zur  dritten  Division  übergeführt  zu  werden,  von  der  er 
aber  sehr  bald  wieder  seinen  Abschied  nahm.  Er  und  seine  drei  Brü- 
der Jacob  Johann,  Otto  Fabian  tmd  Casimir  wurden  mittelst  Diploms 
des  Kaisers  Joseph  U.  vom  23.  September  1784  mbilitirt,  am  20. 
März  1703  bei  der  Senats- Her oldie  mit  Bezugnahme  auf  den  Ukus 
von  1721  auch  in  die  Unter  thans c haft  getnäss  Besohltion  vom 
24.  August  1786  aufgenommen  imd  auf  dem  Landtage  von  1707 
wurde  der  erste  derselben  der  LivUindischen  Adels-Liste  einverleibt. 

Reichwald,  GotUieb  Wilhelm  (in.  406),  gestorben 
den  10  December  1835. 

Reimer,  Johann  Hermann  Karl  {}\\A^S^.),  gestorben 
zu  Biga  1831. 

Reimer,  Karl  Leopold  (in.  499.),  geboren  den  28.  April 
1801  zu  Landsberg  in  Preussen ,  der  Sohn  eines  früh&en  Militaw- 
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Arztes  in  Russischen  Diensten,  der  zur  Zeit  der  Französischen  In- 
vasion ein  Hospital  leitete  und  dafür  den  Dank  der  Russischen  Mili- 
tair-Behörden  emdtete,  besuchte  er  die  öffentliche  Schule  seiner  Va- 
terstadt und  studirte  von  1818  an  zu  Königsberg  Mediciriy  beabsich- 
tigte 1819  zu  seinem  Oheim,  dem  Kreisarzt  Dr.  Koester ,  nach  Gol- 
dingen, zu  ziehen,  als  derselbe  eben  mit  Tode  abging,  und  begab 
sich  hierauf  nach  St.  Petersburg,  woselbst  er  mehrere  Jahre  Medicin 
auf  der  medico-chinirgischen  Akademie  studirte.  Hierauf  begleitete 
er  den  von  St.  Petersburg  auf  sein  Landgut  Kibb{ferw  nach  Livland 
ziehenden  Professof  Radioff  und  verbrachte  zwei  Jahre  in  dessen 
Hause ,  wo  sich  ihm  die  Gelegenheit  darbot  in  den  Naturwissenschaf- 
ten und  anderen  Fächern  sich  zu  vervollkommnen,  indem  durch  das 
daselbst  angelegte  Erziehungs-Institut  und  die  läfvdiiche  Umgebwig 
der  Anlass  zu  gelehrten  und  praktischeti  Beschäftigungen  gegeben 
war.  Von  hier  aus  bezog  er  1825  die  Universität  Dorpal,  wurde 
nach  beendigten  Studien  Ordinaler  an  dem  Kalinkin-Hospital  zu 
St.  Petersburg,  darnach  Arzt  bei  der  zweiten  Allerhöchsteigenen 
Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  und  war  auch  Besitzer 
einer  hydropathischen  Anstalt  auf  der  Newa;  gegenwärtig  aber  ist  er 
dem  Stabe  sämmtlicher  Artillerie  zucommandirt,  steht  beim  Stabe 
Sr.  Kaiserlichen  Hoheit,  des  General-Feldzeugmeisters,  Gross fürsten 
Michael  Nicol aje witsch,  ist  wirklicher  Staatsrath  und  Ritter 
mehrerer  Orden. 

Reimers ,  Eberhard  (in.  500.),  geboren  1688  zu  Reval, 
wo  sein  Vater  Axel  Reimers  Polizeibürgermeister  war,  studirte  zu 
Halle  1708—1712,  zu  Jena  1712  wid  1713  und  wurde  Mag.  phü., 
1714  Professor  linguarum  orientalium  am  Gymnasio  seiner  Vater- 
stadt, Propst  des  HI.  Dorpatschen  Sprengeis  1752,  gestorben  den 
24.  Februar  1756  (nach  dem  Laisschen  Kirchenbuche). 

Bei  der  Disserlalio  pbysica :  Oslrea  holsalica  exhibens,  von  Hans 
R  o  s  l  i  n ,  Holmia-Suecus .  die  zu  Kiel  am  7.  April  1708  öffent- 
lich vertheidigt  werden  sollte,  befinden  sich  auch  Lateinische 
Distichen  von  ihm. 

Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  IV.  8. 

Rein,  Gabriel  (m.  ö03.).  Piofessor  der  historischen  mid 
statistischen  Fächer,  hat  zu  verschiedenen  Malen  das  Rectorat  der 
Alexander- Universität  bekleidet,  ist  auch  correspondirendes  Mitglied 


140  lUin,  Kart  Oiristlaii  Friedrieh. 

der  StMbidis^en  HierairiieheH  Gneüschaft  zu  Beval,  der  Gesdh 
sehttft  fir  GeuMekte  und  Mierihumskunde  der  Ostseq^omzen  zu 
lUffa,  Prdue  der  in  Ffmdand  besiehenden  GeteOichafl  der  Wissen- 
schaften, in  den  FhmUbidischen  Adeisiand  erhoben  und  mehrerer  Or- 
den BUter. 

Beurtheäende  Anzeige  von:  Impressions  et  Souvenirs  de  Finlande, 
par  Ch.  St  Julien,  Sl.  Petersbour^,  1834,  in  ifen  Dorpater 
Jahrbüchern,  Bd.  III.  (1834\  S.  305—312. 

Vergl.  Beseiti^ang  dct  Irrtbums,  als  halten  die  Kuren  im  13.  und  14.  Jahr- 
hundert SeeräobenQge  gegen  Finnland  antemommen,  mit  Zogruodele- 
gODg  der  Schrift  des  Herrn  Professor  Dr.  Gabriel  Rein  zu  Helsingfors: 
Pericuhjm  historicum  de  Curonibus  saec.  XII.  &  XIII.  Fenniam  Infebtanü- 
bus.  Helsinfors,  1829.  8.,  von  Dr.  C.  J.  A.  Pa ucker  in  dem  Sendun- 
geo  der  RurL  Ges.  fär  Lit  und  Kunst  Bd.  II.  (1845)  S.  105—106. 

Rein ,  Karl  Christian  Friedrich  an.  504.).  Vom  Be- 
valschen  Bathe  wurde  er  am  17,  Mai  1832  zum  Diaconus  an  der 
St  Nicolairtörche  in  Beval  berufen,  erhielt  am  9,  August  desselben 
Jäkres  von  dem  damaligen  Curator  des  Borpatschen  Lehrbezirks, 
dem  General-Gouverneur  Baron  v.d,  Pahlen,  die  Erlaubmss  dazu,  als 
Oberlehrer  das  Predigtamt  zu  bekleiden  und  wurde  hierauf  am  31. 
August  in  der  St,  NicolairKirche  häroducirt.  Laut  Allerhöchsten 
Befehls  vom  29.  Mi  1834  und  Senats-Ükases  vom  7.  August  1834 
wurde  er  nach  vorhergegangener  Wahl  und  Präsentation  Seitens  der 
Esthländischen  Bitterscha/t  zum  General-Superintendenien  von  Esth- 
land,  Vicepräsidenten  des  Provinzial-Consisioriums  und  Oberpastor 
an  der  Bitter-  und  Bomkirche  Aliergnädigst  ernannt.  Bei  Nieder- 
legung seiner  früheren  Aemter  wurde  ihm  am  1.  September  1834 
eine  Bm^sagung  vom  Bevalschen  Bathe,  unter  dem  25.  September 
eine  solche  vom  Stadt-Consistorio  und  unter  dem  11.  December  von 
der  Borpatschen  Schul-Commission  zu  Theil.  Er  ist  Inhaber  des 
goldenen  Brustkreuzes,  Mitglied  des  St.  Annen-Ordens  2.  CL  u.  s.  w. 

Predigt  am  23.  Sonntage  nach  Trinitatis  gehalten  in  der  Ritter- 
und  Domkirche.    Reval,  1833. 

Synodalpredigt  am  17.  Junius  1840,  gehalten  in  der  Domkirche. 
Reval,  1840. 

Gab  heraus: 

Synodalpf'otokolle  von  1846  und  1847  und  duzu  Beitrag  zur  be- 
schichte des  Esthl.  Prediger-Synodus.  Vortrag  von  Arn.  Fr. 
Knüpffer  1827,  so  wie  spätere  SYnodal-Protokolie. 

Sein  Bildnist  von  Julias  KIQnder  auf  Stein  gezeichnet. 
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Reiafeldt,  Ernst  Eduard  Ferdiaand  0ii.  504.),  war 
Accoucheur  der  Medicinal'  Verwaltung  in  Pensa,  Inspector  der  Kur- 
ländischen, auch  der  Wlltiaschen  Medicinal- Verwaltung,  ging  dann 
als  Oberarzt  des  Müitair-Hospitäls  nach  Dünäburg  und  1853  in 
solcher  Eigenschaft  nach  Riga,    Er  ist  Staatsrath  und  tn,  0,  Bitter, 

MedicinaMopographische  Notizen  über  das  Kurländische  Gouver- 
nement aus  den  letzt  verflossenen  vier  Jahren ;  im  Inlande  1837 
No.  40  und  41  Sp.  665—672  und  681— 687. 

Bericht  über  den  Erfolg  am  Dorotheenbrunnen  in  Milau  für  das 
Jahr  1842;  in  e/er  medicinischen  Zeitg.  Russlands  1844  No.  18. 
S.  141—142. 

Notizen  aus  der  Praxis  im  Jahrgange  1849.  No.  48.  mit  Bezug- 
nahme auf  zwei ,  von  ihm  in  Oppenheim^s  Zeitschrift  für  die 
gesammte  Medicin  Bd.  23.  Heft  1.  mitgelheilte  Fälle  von  Car- 
cinoma testiculi. 

Reinfeldt,  Friedrich  Ernst  (m.  505.),  ist  zu  Dorpat 
am  27,  Junius  1794  geboren;  steht  gegenwärtig  als  wirklicher  Staats- 
rath und  m.  0,  Bitter  in  der  Function  eines  Oberarztes  des  Obuchow- 
schen  Hospitals  zu  St.  Petersburg^ 

Reinkin^,  Theodor  an.  505.). 
S,  507.  Z,  10,  V,  u,Ues  „Gluckstadt." 

Relaad ,  Reeland  oder  Roelandt,  Matthias  (HI.  512.), 
sluävrte  1624  in  Bostock,  1626  in  Wittenberg,  wo  er  Magister 
wurde;  Pastor  zu  UexkuU  und  Eirchholm  1628,  zu  St.  Georg  in  der 
Vorstadt  von  Riga  1631,  Diaconus  zu  St.  Johannis  den  25.  October 
1643,  Wochenprediger  bei  der  Deutschen  Stadtgemeinde  den  17, 
JuH  1646,  Pastor  am  Dom  1656,  Assessar  Consistorü. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  11. 

Remy ,  Franz  (in.  514.).  Emeritirt  als  Schriftßttrer  des 
BörsenrComites ;  gestorben  zu^Bsga  den  25,  Januar  1858. 

Macht  der  Gewohnheit;  eine  wahre  Anekdote,  —  in  Grave's 
Caritas,  2.  Jahrgang,  1831.  S.  150.  —  ^Gedichte;  ehend. 
S.  111,  268. 

^Aufisatze  in  den  Rig.  Stadtblattem. 

*  Viele  Gorrespondenz-Artikel  m  den  ersten  Jährgängen  des  Inlands 
und  in  dem  zu  Dorpat  1836 — 1837  erschienenen  Befractor, 
einem  Centralblatt  Deutschen  Lebens  in  Russland. 

Vergl  InlaDd  185a  Sp.  84. 
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(III.  515.x  ^^^  OberähreciUmi-Rath  des  Uvländischen  Krediisysiems 
bis  183ßy  wurde  dann  Kreisdeputirter  für  den  Pemau-Feüinschen 
Kreis  und  erhielt  den  St.  Stanislaus-Orden  3.  Ciasse;  auf  dem  Land- 
tage von  1847  wurde  er  zum  Landraih  für  den  Esthnischen  Distrikt 
Livlands  erwählt,  damals  aber  nicht  bestätigt.  Später  in  den  Ruhe- 
stand getreten,  lebte  er  abwechselnd  auf  seinem  Gute  Schioss  ffelmet, 
thei's  in  Riga,  Dorpat,  St.  Petersburg  und  dem  Auslande;  auch  wi- 
temahm  er  längere  Reisen,  z.  B.  nach  Oldenburg  und  Griechenland, 
Algier  und  Aegypten;  im  Jähre  1860  begleitete  er  den  Professor 
Dr.  M  a  e  d  1  e  r  nach  Spanien  zur  Beobachtung  der  auf  den  6,  (18.) 
Juli  fallenden  Sonnenfinstentiss  in  Vittoria.  Er  ist  Mitstifter  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen zu  Riga,  war  vielj.  ihätiges  Mitglied  und  Director  der  literai- 
risch-praktischen  Bürger-  Verbindung,  um  deren  Anstalteti  er  sich 
bleibende  Verdienste  erworben  hat,  Associe  der  Aöuiglich-Däftischen 
Gesellschaft  für  Gordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen. 

*Dorstelluiig  der  Verfassung  des  Livlandlschen  Credit  Vereins, 
nach  den  Bestimmungen  des  Grcdilregleraents  vom  Jahre  1802 
und  der  Generalversamiulung^s-Beschlüsse  zusanimengetrag^en 
von  einem  Gliede  der  Oberdircelion.  Dorpat,  1837.  110  S.  8. 
(hl  dem  Vorwort  (von  Dr.  Fr.  G.  v.  Bunge,  der  sich  als  Her- 
ausgeber bezeichnet)  nennt  v.  Rennenkampff  sich  selbst  in 
einem  Briefe  an  den  letzteren  als  Verfasser). 

lieber  einen  Haupttheil  des  Gefangnisswescns,  aus  Privatbriefen. 
Oldenburg,  1843.  42;  S.  8,  (angezeigt  vom  Oberpastor  Dr. 
Walter  tm  Inlande,  1844.  No.  46.) 

Jlele  Aufsätze  in  den  Rigaischen  Stadiblättern,  z.  B,  über  die  in 
den  Sitzungen  der  literairisch-praktischen  Burger-Verbindung 
gepflogenen  Verhandlungen^  gemeinnutzige  Vorschläge  u.  s.  w. 

Aufsätze  im  Inlande,  z.  B.  Zurechlslellungen  1845  No.  4  und  5.  - 
Noch  Etwas  über  Gefängnisswesen  und  Seelsorge  des  Gefange- 
nen ;  ebend.  No.  29. 

Aufsätze  in  der  Rig.  Zeitung  z,  B.  1855.  No.  200  ff.  Ein  Tag  auf 
der  Grunze  zwischen  Ober-Aegyplen  und  Nubien.  Aus  den 
Briefen  eines  Nordischen  Landwirths. 

Ueber  nordische  und  insbesondere  livländische  Alterthümer  aus 
der  vorchrisllichen  Zeit;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete 
der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  I.  Riga  und 
Leipzig,  1840.  S.  315—324. 
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TOD  Rennenkampff,  Karl  Jacob  Alexander  (III.  517.), 

gestorben  zu  Oldenburg  den  9.  Aprü  n,  St.  1854. 

Aufsätze  in  Lotz*s  zu  Hamburg  erscheinenden  Temporalien. 

Von  den  „Umrissen  aus  meinem  Skizzenbuche**  erschien  der  zweite 

Band  (unter  des  Verfassers  Namen)  Hannover,  1828.  VIU  und 

438  S.  8. 

Ueber  Pius  VII. ;  in  der  Wesemymphe,  Novellen  und  Erzählun- 
gen, herausgegeben  von  Theodor  v.  Kobbe  (Bremen,  1831.  8.) 

Vergl  Inland  1854.  No.  18.  (von  C.  H.  v.  Busse)  und  No.  31.  (von  Prof. 
Pr.  L.  Cambecq  in  Kasan). 

RenniDger,  Erhard  Philipp  an.  518.). 
S  519,  20.  lies  „Buch"  statt  „Band." 

von  Renteln,   Eberiiard  (III.  520.),  hiess  auch  Nicolai. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Gcisüichkcit  S.  364  und  385.  —  Inland 
1851.  No.  44.  —  (Ueber  das  Stammbuch  von  Adam  Olearius.svon 
A.  Schiefner,  Sp.  769.  Z.  8.) 

von  Renteln ,  Goithard  (III.  520.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  358  und  365. 

Repjew,  Iwan  Nicolajewitsch  (III.  521.),  gestorben.. 

Rcusner,  Andreas  (jn,  521.),  gestorben  den  26.  Septem- 
ber 1764,  aber  erst  am  25.  Januar  1765  begraben. 

Vergl  Naplcrsky's  Beitr.  IV.  11.,  wo  noch  angeführt  wird,  dass  er  we- 
gen Amtsvemaehiassigungen,  betenders  in  dem  mtübemommenen  Allen- 
dorf,  1740  auf  ein  viertel  Jahr  suspendirt  wurde;  emetHtirt  1763. 

Reusner 9  Martin  Andreas  (in.  521.),  wurde  zwar  Pa- 
stor zu  Lemsal,  aber  hier  nicht  einmal  introducirt,  weil  er  schon 
1755  am  10.  Mai  zum  IHacomis  am  Dom  nach  Biga  berufen  ward, 
angetreten  den  11.  Juni;  den  19.  März  1759  Wochenprediger  und 
noch  in  demselben  Jahre  Oberwochenprediger ;  1764  Pastor  am  Dom 
und  Beisitzer  des  Stadt-Consistoriums ,  1781  Oberpastor  der  Stadt- 
Gemehde  und  Pastor  zu  St.  Petri,  legte  1787  sein  geistliches  Amt 
nieder  und  hielt  seine  Abschieds-Predigt  am  Sonntage  nach  Weihnach- 
ten; gestorben  den  31.  Mai  1789  zu  Biga  und  begraben  den  11. 
Aitgust  in  Ai^atnimde,  hier,  wie  dort  ohne  Begräbniss-FeierHchkeiten^ 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  S.  12. 

Reusner,  Michael  (lU.  522.),  Pastor  zu  Papendorf  1677, 
introducirt  den  17.  Juni,  zu  Ubbenorm  schon  im  September  1680, 
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mterschrM  1710  den  2.  Auffust  zu  Pemau  das  Büdtkehrgesuch 
mehrerer  Prediger  in  ihre  von  den  Russen  besetzten  Pastarate,  ge- 
starben 1715  und  wurde  am  8.  September  „mit  einer  Cerimohn*'  in 
der  Jacobikirche  zu  lUga  beigesetzt.  Das  Wolmarsche  iJrchenbut^ 
führt  ihn  auch  von  1688  bis  1696  unier  den  dortigen  Diacanen  auf; 
diess  ist  aber  gar  sehr  zu  beziveifebi, 

fergl  Napiertky*f  Beitrige  IV.  S.  12. 

Reuter ,  Johann  (in.  523.) ,  n>urde  in  Jhrpat  am  10.  Sep- 
tember 1650  immatricuHrt,  nachdem  er  sich  am  9.  dem  Dq^ositions- 
Modus  unterworfen  hatte,  Pastor  zu  Bonneburg  1656  und  war  als 
solcher  auf  der  Synode  zu  Riga  am  27.  Juni  1664  zusammen  mit 
Pastor  Joach.  Carl  Stadt  Opponent  bei  der  Diqmtation  über  den 
Art.  de  creatione  et  Providentia  Bei,  ~  war  nach  einer  Notiz 
Sonntages  eine  Zeitlang  Katholisch,  suchte  1672  und  1673  Re- 
stitution in  Amt  und  Wurde,  wurde  aber  vom  Ober-Consistorio  ab- 
gewiesen,  Gamisons-Prediger  zu  Kokehhusen  1676,  reiste  1677 
nach  Riga,  um  eine  Verbesserung  seiner  ökonomischen  Lage  sich 
auszuwirken  wid  gerieth  in  Verdacht  einer  Mitwissenschaft  bei  dem 
Mordbrande,  wurde  betrachtet,  als  habe  er  sein  Amt  niedergelegt, 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  S.  13.  —  Rigr-   SUdbL    1810.  S.  69.  — 
MHth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.  180  und 539. 

von  Reiitz,  Alexander  Magnus  Fromhold  (ni.  524.), 
wurde,  nachdem  er  als  Professor  des  Russischen  Rechts  öfter  wis- 
senschaftHche  Reisen  in  die  SOdslawischen  Länder  unternommen,  zu 
wiederholten  Maien  das  Decanat  der  Juristen-FacuHät  und  das  Prä- 
sidium des  AppeUations-  und  Revisions-Gerichts  der  Universität  be- 
kleidet, auch  an  den  Livländischen  Landtags- Verhandlungen  unaus- 
gesetzt Antheü  genommen  hatte,  1840  mit  dem  Range  eines  CoUegien- 
Ralhs  wegen  ^  mit  gänzlichem  Verlust  der  Stimme  verbundener, 
Schwäche  seiner  Gesundheit  von  der  Professur  entbunden  und  lebte 
hierauf  abwechselnd  in  Livland,  wie  auf  den  Gütern  seiner  Gemahlin, 
geb.  V.  Derin,  im  Gouvernement  Pskow.  Nach  Verlauf  mehrerer 
Jahre  trat  er  als  hspector  bei  der  Kaiserlichen  Rechtsschule  zu 
St.  Petersburg  wieder  in  den  Dienst,  wurde  in  diesem  Amte  Staats- 
rath  und  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  2,  Classe,  nahm  aber  1854 
abermals  seine  Entlassung  und  zog  sich  in  das  Gouvernement  Pskow 


von  ReiUz,  Alexander  Magnus  Fromhold.  145 

zurück.  Er  ist  MHglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
tkumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Associe  der  AönigUch-Dämschen 
Gesellschaft  für  Nordische  Merthumskunde  zu  Kopenhagen. 

Von  seinem  Versuch  über  die  geschichtliche  Ausbildung  der  russi- 
schen Staats-  und  Rechts-Verfassung:  erschien  eine  russische 
Uebersetzung  von  dem  Professor  Moroschkin  in  Moskwa 
1836. 

In  den  Dorpater  Jahrbuchern  für  Literatur^  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russland:^,  Bd.  I.  (1833):  Ueber  den  Aufsalz:  ., Ge- 
wohnheitsrecht und  Codification  in  Russland''  in  Mitter- 
ni  aier's  und  Zachariae's  Zeilschrift  für Rechlswissenschaft 
des  Auslandes,  V.  1.  S.  37-42;  —  Die  freien  Landgemeinden 
von  Zernagora  (Montenegro),  Poglizza  und  andere;  ebend, 
S.  101—121.  S.  293-310  und  S.  389—409.  —  Anzeige  der 
Eymundar-Saga.  Eymundi  et  Ragnaris,  Norvegicoruni  prin- 
cipum,  tandem  Polteskae  vel  Polociae  in  Russia  Dynastarum. 
vitae  et  gesta.  Hafhiae,  1833;  ebend,  Bd.  II.  (4834)  S.  3—19 
und  S.  97 — 106.  —  Anzeige  von  Onbiri»  FocyAapcTBeHHaro 
npaea  PocciiicKOH  HainepiH.  Coct.  Kaii4.  <I>HwIOC.  4>aK.  4cpnTCK. 
yHHB.  K.  4(H)raMej[b);  ebend.  Bd.  III.  (1834)  S.  17—46.  — 
Von  dem  Beweise,  namentlich  aus  Anzeigen,  nach' Russi- 
schem Rechte;  ebend.  Bd.  IV.  (1835)  S.  193—214  und 
S.  289-303. 

BjiaropoAMoe  abopahctbo  npH6peAUJBixi  ropo40B'B  h  ocrpoBOBi 
4aJMamH  bi»  cpcAuie  BtKa;  im  }KypHa.a'B  MHHUcrepcTBa  Hapo4- 
naro  npocstnieHia,  H.  IX.  cip.  258 — 281. 

Ein  Manuscript :  Verfassung  und  Rechtszustand  der  Dalmatinischen 
Kustenstädte  und  Inseln  im  Mittelalter,  aus  ihren  Municipal- 
statuten  entwickelt.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Slavischer 
Rechte,  —  nmrde  von  ihm  JS39  der  Äaiserlicheti  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St  Petersburg  bei  der  Demidowschen  Preisver- 
theüung  vorgestellt ,  und  auf  Stoeckhardt*s  Gutachten  mit  der 
kleinen  goldenen  Medaille  belohnt,  (VergL  efenBericht  im  Jour- 
nal des  Minist,  der  Volks- Aufklärung,  Th.  XXVI.  III.  Abschn. 
S.  43—48)  und  erschien  hierauf  zu  Dorpat,  1841.  413  S.  gr.  8 

Sehr  viele  Aufsätze  im  Inlande  unter  Dr.  F.  G.  v.  B unge*s  Redac- 
Hon,  als:  Einiges  über  Form,  Wesen  und  Staats -Canzleistyl 
bei  den  Landtags-Propositionen  zu  Schwed.  Zeit,  1836.  No;  16. 
Sp.  257 — 262.  nebst  Landtags-Propositionen ;  ebend.  No.  17. 
•Sp.  273—281.  —  Nicolaus  Specht,  Revalia  Livonus,  und 
seine  patriotische  Gesinnung,  dargestellt  nach  einer  akade- 
mischen Gelegenheitsschrifl:  de  Livonia,  Wittenbergae,  1629; 
im  Jährgange  1837.  No.  7.  Sp.  105— 112.  — Die  Plandhalter  in 
Livland,  1838.  No.  3.  und  4.  Sp.  33—37.  und  Sp.  49—53.  — 

Nachtr.  u.  Forte.  IL  10 
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*Zur  Geschichte  der  Städte -Repräsentation  auf  dem  Livländi- 
schen  Landtage,  1839.  No.  41. 

Avfsätze  in  der  Russischen  landwirthschnltlichen  Zeitung,  z.  B, 
1845.  No.  102.  Einige  Worte  über  den  Frohndienst  der 
Bauern  (in  JRuss.  Sprache). 

Setze  noch  hinzu : 

Rechtfertigung  meiner  Behauptung  gegen  die  im  II.  Bde.  des 
Jahrbuchs  fQr  Rechtsgelehrte  in  Russland  eingerückten  Bemer- 
kungen, —  im  dritten ,  nicht  ins  PubHhmi  gekommenen,  Bande 
des  Jahrbuchs,  S.  108—115. 

RejmanD,  Johann  IValhanael  (III.  523.),  gebaren  zu 
Riga  den  7.  Mai  1798,  verlor  seinen  Vater,  den  Cand,  der  Theo- 
logie, Johann  Reymann,  schon  im  zweiten  Lehensjahre,  erhielt 
Privat'Unterricht  und  besuchte  die  Areisschule,  vom  Jahre  1813 
an  das  Gymnashmi,  welches  er  inzwischen  verliess,  um  zwei  Jahre 
als  Lehrling  in  einer  Apotheke  zu  verbringen,  worauf  er  von  1815 
bis  1818  seinen  Cursus  im  Gymnasio  absolvirte ;  im  Jalre  1818  be- 
zog er  die  Universität  zu  Dorpat;  nach  beendigten  Studien  wurde  er 
Arzt  im  Innern  des  Reichs  und  lebte  zuletzt  mit  dem  Bange  eines 
CoUegien-Assessors  im  Gouvernement  Orenburg, 

Rhanans,  Jacob  Friedrich  (III.  525.). 

Ver§l.  Th.  Kallmeyer  Geschichte  der  Kirchen  u.  t.  w.  Heft  1. 

Rhode,  Ernst  Friedrich  (in,  528.),  gestorben  als  prak- 
tischer Arzt  zu  Biga  den  24.  Mai  1858. 

Balte  Antheil  an  den  Protokoll-Extrakten  der  Rig.  Aerzte  über  die 

Chotera-Epidemie  1831  und  1848. 
Vergl  Inland  1858.  Sp.  368. 

Rhode,  Johann  Goitlieb  (lU.  528.). 

Vergl  Ra s s m  a n n's  Lexikon  Deu^cher  pseodooymer  Schriasteller,  S.  14.  — 
Dr.  J.  G«  Rhode,  biographisch  dargestellt  von  Nowack,  1835.    8. 

Ton     Richter,     Christoph     Melchior    Alexander 

(III.  536.),  wurde  1840  Lwländischer  Begiertmgsrath ,  war  bei  sehr 
vielen  Commissionen  und  Delegationen  thätig,  bekleidete  zuletzt  die 
Stelle  eines  älteren  Begierungsraths,  stand  in  den  Jahren  1853-1858 
als  Beamter  zu  besondem  Aufträgen  bei  dem  Herrn  General-Gouver- 
neur von  Liv-,  Esth'  und  Kurland,  nahm  als  wirklicher  Staatsrath 
und  Bitter  des  St.  Wladimir -Ordens  3.  Classe  u.  s.  w.  1858  seine 
Bimission  und  privatisirt  seitdem  im  Auslande. 
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'^Essai  politique  et  hislorique  sur  le  pnrlagre  et  la  transmissibilite 
de  la  propriete  territoriale  d'apres  le  principe  de  la  slabilit6  en 
Russie  et  dans  quelques  autres  pays.  Leipsic,  1839.  VIII 
und  95  S.  gr.  8. 

Der  Livlandische  Strafprocess  nach  den  einheimischen  Quellen 
und  den  Hülfsrechten,  mit  Bezugnahme  auf  die  Grundsätze 
einer  richtigen  Processtheorie  und  die  neuesten  Gesetzgebun- 
gen. Erster  Theil.  Riga,  1845.  XIV  und  189  S.  6.  Zwei- 
ter Theil.     Ebend.  1845.  IX  und  126  S.  8, 

Geschichte  der  dem  russischen  Kaiserthum  einverieiblen  deut- 
schen. OsUeeprovinzen  bis  zur  Zelt  ihrer  Vereinigung  mit  dem- 
selben. Theil  I.  Die  Zeiten  der  reingermanischon  Entwicke- 
lung  1158—1562.  I.  Bd.  Die  Eroberung  1158—1237.  Die 
Behauptung  des  Landes  und  die  Innern  Einrichtungen  1237 — 
1347.  Mit  einer  Karte  und  Excurseu.  Riga,  1857.  VIII  und 
351  S.  8.  II.  Bd.  Die  Blülhe  und  der  Anfang  des  Verfalls 
1347—1494.  Die  Kirchenreform  und  die  AuQösung  1494- 
1562.  Mit  einer  Karte,  Beilagen  und  einer  synchronistischen 
Tab.  Riga ,  1858.  IV  und  500  S.  8.  —  Th.  II.  Die  Ostsee- 
landc  als  Provinzen  fremder  Reiche.  1562—1721.  L  Bd. 
Geschichte  Liv-  und  Eslhlands  wahrend  der  Vereinigung  des 
ersteren  mit  Polen.  1562 — 1629.  Mit  einem  Plan  von  Riga. 
Riga,  1858.  IV  und  317  S.  8.  II.  Bd.  Geschichte  Liv-  und 
Esthlands  unter  schwedischer  Herrschaft.  1629—1721.  Riga, 
1858.  IV  und  385  S.  8.  III.  Bd.  mit  dem  HaupUUel:  Die  Ost- 
seelande in  ihrer  provinziellen  Entwickelung.  III.  Bd.  Kur- 
land unter  den  Herzögen.  1562—1795.  Riga,  1858.  2  unp. 
Bl.  und  249  S.  8. 

Aufsätze  im  Inlande  1857 :  Das  Secrelbuch  des  Rigaschen  Bur- 
germeisters Jörgen  Dunte  und  die  Handelspolitik  Rigas  in  der 
I.  Hniae  des  XVII.  Jahrhunderts,  No.  2.  und  3.  —  •Ueber  die 
geschichtliche  Entwickelung  des  Zunftwesens  in  den  OsUeepro- 
vinzen ,  namentlich  in  Riga,  No.  9.  und  10.  (i$f  unterzeichnet 
A.  V.  R.) 

von  Richter,  Johann  Georg  Lebrecht  (HL  536.), 
erhUlt  1832  den  St,  Wladmir-Orden  3,  Ctasse,  1835  den  St.  Stth 
nislauS'Orden  2.  Classe;  durch  AUerhöchsten  ükas  votn  8,  November 
1833  wurde  er  zum  £urUindischen  General-Supermtendenten  und 
Vlee-Präsidenten  des  Kurländischen  Consistariums  ernannt;  gestor- 
ben zu  Mitau  den  ß,  September  1840. 

Gab  heraus: 

Erster,  zweiter  und  dritter  Beriebt  der  Gomit^  der  Karländischen 
Abtbeilang  der  Russischen  Bibel-Gesellschaft    Von  den  Jah- 
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ren  1813,  1814  und  1815  (Im  Auszuge).  Mitau.  116  S.  8. 
(Darin  sind  auch  seine  Scbriften:  Ueber  die  Bibel,  Udfauffd[)ana 
und:  An  das  Kurländische  Publikum  —  wieder  abgedruckt.) 
Ob  auch?:  Vierter  und  fünfler  Berieht  etc.  über  die  Verhand- 
lungen in  den  Jahren  1816  und  1817.  Mitau,  1818.  144  S.  8. 
Ein  Bericht  steht  von  ihm  darin  S.  128  ff.  Vielleicht  cmcipirte 
er  auch  die  darin  S.  85 — 94  vorkommende  und  auch  besonders 
auf  8  S.  4.  abgedruckte  Schrat:  An  das  Kurländische  Publi- 
kum über  Errichtung  von  Biilfsgesellschaflen  zur  Verbreitung 
der  Bibel.  Er  hatte  auch  wohl  wesentlichen  Antheil  an  der  Ab- 
fassung der  Statuten  der  Kurl.  Ablh.  der  russ.  Bibelgesellschait, 
die  sowohl  besonders  erschienen,  als  im  1.,  2.  und  3.  Berichte 
wieder  abgedruckt  sind, 

Vergl  H.  L.  Boehlcndorffs  Progr.  ad  inaugur.  toi.  creandor.  Theol  Doc- 
torum  A.  Albani  et  J.  G.  L.  Richter!  (Dorpati,  1815.  8.)  S.  6—9.— 
Inland  1840.  Sp.  624.  (v.  J.  6.  Zigra.) 

von  Richter,  Lebrecht  Friedrich  (DI.  540.),  erhielt  in 
Dorpat  die  iilbeme  wid  die  goldene  Preis-Medaille;  gestorben  1832. 

Richter,  Rudolph  (m.  544.),  geboren  zu  Werro  den 
1,  Januar  1S03,  früh  verwaist,  war  Arzt  an  dem  Seehospital  in 
Archangel,  darauf  Arzt  bei  der  Bussischen  Escadre  im  Mitte:meere, 
zuletzt  erster  ordinirender  Arzt  an  dem  krenhause  bei  St.  Peters- 
burg wid  Hofrath,  gestorben  1836. 

Riclers,  Heinrich  Wilhelm  Joachim  (HL  544.). 

*Ueber  das  bei  Reval  gelegene  Kaiserliehe  Schloss  Cathnrinen- 
thal,  im  Anhange  zum  Revalschen  Kalender  1826  und  1827; 
*Poutus  de  la  Gardie ;  ebend,  1828. 

Riemann,  Gottlieb  (111.545.),  war  gebaren  1701. 

Vergl  Napiersky**  Beitrage  IV.  1$. 

Riemschoeider,  Adolph  Wilhelm  (iii.  546.),  gestor- 
ben   

RiesenkampflT,  Johann  Georg  Karl  (in,  547.),  ge- 
stoben 1835. 

Riesenkampfl;  Johann  Philipp  (iii.  547.),  gestorben 
zu  St.  Petersburg. 

Kotze bue  in  sdfier  Geschichte  Preussens  citirt  die  Deutsche 
Ordens-Chronik  als  s.  g.  Riesenkamp  ff  sehe  Chronik.    Sie 
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war  aber  nur  im  Besitze  desselben  und  kam  nach  seinem  Tode  mit 
anderen  handschrißichen  Sammlungen  an  die  Universitäts-Bibl. 
inDorpat,  wohin  sie  von  dem  Schwiegersohne  des  Verstorbenen^ 
dem  Leibarzte  Dr.  med.  («eorg  Adojph  Diedrich  Rauch  abge- 
liefert wurde.  Das,  auf  der  Dorp,  Unwersitäts-Bibl  befindliche 
Exemplar  der  Deutsch-Ordens-Chronik  mit  colorirten  Federzeich- 
nungen in  4  ist  in  Schweinsleder  gebunden,  unter  Ab.  154  der 
Manuscripte  in  den  Catalog  eingetragen  und  enthält  die  Notiz: 
Aus  dem  Nachlasse  des  Advokaten  (?)  Riesenkampff 
JB^ekaufl.  (SolUe  also  der  Buchhalter  bei  der  Admiralität  ein  An- 
derer gewesen  sein  ?) 

Vergl  Dr.  F.  G.  v.  Bungre's  Einleitung^  in  die  Liv-,  £»lh-  und  Kurländische 
RechUgreschiclite,  |  5.  p.  2.  —  Dr.  C.E.  Napiersky's  Auszug:  aus  der 
Ciironik  in  den  Striptores  rerum  Livoniiarum  Bd.  1;  S.  829 — 9u6. 

RiesenkampflT,  Reiner  Johann  (111.547.),  hiess  eigent- 
lich Reinhold  Johann ,  Lateinisch  aber  Reinerus  Johannes.  Er 
wurde  ordinirt  den  9.  Februar  1683  mit  der  Bemerkung:  „er  solle 
sich  zu  Martini  nochmals  zum  Examen  steifen,^'  Ben  20,  Januar 
1687  wohnte  er  zu  Pillistfer  der  BWel-üebersetzungs-Commission  bei; 
er  starb  den  13.  November  1689. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  265. 

von  Rinne,  Christoph  Heinrich  (iil.   551.),    gehören 

zu  Beval ,  lebt  gegenwärtig  als  Kirchspiels- Arzt  in  Esihland 

und  ist  Collegienrath. 

Rinne,  Johann  Friedrich  (III.  551.). 

Vergl,  H.  R.  Paucker,  S.  48  und  236. 

Rising,  Johann  Claesson  (ni.  551.)  Johannes  Claudii, 

Ostro^othus ,  wurde  am  24.  Oktober  1635  bei  damaliger  Verlegung 

der  Universität  nach  Beval  an  letzterem  Orte  inscnbirt  und  setzte 

seine  Studien  später  in  Dorpat  fort. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vin.  157. 

von  RiMich,  Christian  Friedrich  (lU.  552.),  geboren 
zu  Biga  den  11.  September  1791,  ein  Sohn  des  Gutsbesitzers  von 
Äiidling,  Hofraths  Christian  Ernst  v.  Rittich,  erhielt  häuslichen 
Unterricht  und  wurde  hierauf  von  seinem  Ohehn,  dem  Prediger 
Kraus  in  Kurland,  für  die  Universität  vorbereitet;  bezog  1810 
die  Hochschule  Wurzburg,  kam  1813  nach  Dorpat  um  seine  medid- 
nischen  Studien  zu  beendigen,  ist  gegenwärtig  als  Hofmedicus,  Arzt 
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der  CanceHei  des  Oberproatreurs  des  heifigsi-dirigirenden  Synods,  und 
bei  dem  hydrographischen  Departement  des  See-MmUteriums ,  wirk- 
licher Staatsrath  und  mehr.  Ord.  Bitter  in  den  Ruhestand  getreten, 

Rivcs,  Alattbias  (lll.  552.).    Matthias  Rivesis ,  Curlandus 
Nobilis^  nntrde  am  2.  August  1649  in  Darpai  immairicuHrt. 
Vergl,  Mitlh.  aut  der  Livl  Gesch.  VUL  179. 

Robst,  Joliano  Bernhard  August  (III.  555.),  gestor- 
ben am  S,  October  n.  St.  1833  in  Umeburg  am  Aervenschlage  auf 
der  ROckreise  nach  Uvfand. 

Rodele,  Jacob  (m.  555.).  Auch  aus  den  Aachrichten  über 
K.  M.  Rodüe^s  Leben  in  den  Weimarschen  Actis  bist,  eccies. 
Beil.  zu  Bd.  III.  S.  383—390.  ist  nichts  Bestimmtes  über  J.  Rod- 
d  e*s  Absi'ammmig  zu  ersehen. 

Roseber ,  Karl  (lll.  557.),  heisst  auch  Christoph,  gebo- 
ren zu  Stuttgart  den  18.  (30.)  Sept.  1800,  besuchte  vom  10.  Jahre  an 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  wtd  trat  mit  14,  Jahren  a!s  Disch 
pei  des  Arztes  Klein  in  medicinische  Unterweisutig  wid  nmrde  nach 
einigen  Jahren  Mitair- Unterarzt ,  bes09gte  auch  die  Hospitälklinik 
und  bildete  sich  weiter  aus,  kam  durch  Vermitteiung  des  Leibarztes 
V.  R  ö  h  I  tiach  St,  Petersburg  tmd  von  hier  als  chirurgischer  GeMdfe 
in  das  Zarskoje-Selosche  Lycewn,  worauf  er  erst  1823— 1S27  sfine 
medicbüschen  Studien  in  Dorpat  absoliirte,  wurde  hierauf  Kreisarzt 
in  Tarn,  dann  Staitarzt  in  Tobotsk,  war  Accouclteur,  dann  steUv. 
Itispector  der  Medicinal'  Verwaltung  daselbst,  zuletzt  aber  Arzt  bei  den 
Mineralquellen  in  Pjatigorsk,  Staatsrath  tmd  mehr  er  Orden  Bitter, 
nahm  seiften  Abschied  im  Jahre  1858  und  pnvatisirt  seitdem  in  Riga. 

Anzeige  der  Ermannschen  Reise  um  die  Erde  Ablh.  I.  Bd.!. 
in  den  üorp.  Jahrb.  Bd.  V.  (1835)  S.  329—349. 

Freiherr  von  Rosen,    Johann  Rcinhold  (iii.  557.). 

Die  Reflexionen  \x.  s.  w.  erschienen  mit  Plänen.  St.  Petersburgs, 
1826.  180  S.    8. 

Roseubergc'r,  Johann  Friedrich  Kasimir  111.  558.). 

Diss.  ph^sico-incdica  de  caiculo  in  glandulis  sublingualibus  re- 
perlo,  vom  Stein  der  untern  Zung^endrüsen.  (Priis.  O.  C. 
Handlwig.)  Rostoch.  1754.  20  S.  4.     iMit  1  Holzschnitt. 
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Roseoberger,  Karl  Olto  (ni.  550.),  war  Oberarzt  des 
Marine-ffospitals  in  Nicolqfew,  Medicmahlnspector  in  Orenburg, 
Oberarzt  an  dem  Hospital  für  syphiitische  Flauen  in  St.  Petersburg 
und  ist  gegenwärtig  bcralhendes  Mitglied  des  Medicinalrafhs ,  Medi- 
cinahBeamter  für  das  Quarantaine-Wesen  im  Medicinal- Departe- 
ment des ~ Ministeriums  des  Innern,  Mitglied  des  Gefängniss-Comites 
in  St.  Petersburg  und  Consultant  bei  dem  Hospital  der  barmherzigen 
Schwestern,  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter.  In 
den  Jahren  1851 — 1852  wohnte  er  als  Deputirter  der  Bussischen 
Begierung  dem  in  Paris  abgehaltenen  internationalen  Sanitäts-Con- 
gresse  bei  und  (^erreichte  der  Universität  Dorpat  zu  deren  Jubel- 
feier im  December  1852  die  nur  in  wenigen  Exemplaren  abgedruck- 
ten ProtocoUe. 

S.  559.  Z.  20.  Ues  „eclampsia**  st.  „eclamsia.** 

Mo>KHO  jiH  BXHacToamee  apeMH  ynpa34HHTi>  KapaHTHHU?  Paatfopx 
AHrjiHCKaro  co^HHCHia:  General  Board  of  heallh,  Report  on 
quaranline.  London,  1849.  CaHKTneTepöypn»,  1851.  64cTp.  8. 

Die  Wasserleilung^en  bei  Konstanlinopel ;  m  den  Dorp.  Jahrbü- 
chern, Bd.  III.  S.  81—85.  —  Brief  aus  der  Türkei;  ebend. 
S.  370-375. 

Aufsätze  in  der  med.  Zeitung  Russlands,  z.  B.  1845  S.  62.  im 
Feuilleton  Bemerkungen,  1848  No.  1.  S.  1—8  und  No.  2. 
S-  23 — 15.:  Impfungen  mit  syphilitischem  Eiter,  welcher  vor- 
her verschiedenen  Warme-  und  Kalte-Graden  ausgesetzt  wor- 
den. —  1858  No.  12 — 18.:  Bericht  über  die,  nach  dem  Krim- 
schen  Kriege  im  Gouvernement  Taurien  im  Jahre  1856  ausge- 
führten Reinigungs-Maassregeln. 

Rosenberger^  Otto  August  (in.  559.). 

Elemente  des  H  all ey sehen  Cometen  bei  seiner  letzten  Sichtbar- 
keit, 1830,  in  Schumacher*s  astronomischen  Nachrichten, 
S.  180.  —  Elemente  des  Halleyschen  Cometen  bei  seiner 
Erscheinung  1682—1831,  in  denselben,  S.  196.  —  Ueber 
die  Störungen  des  Halleyschen  Cometen  von  1682  bis  1759. 
1833.  ebend.  S.  550.  —  Auch  Englisch:  On  the  Elements  of 
Halley*s  Comet.    London  (1832.). 

Berichtigung  und  Notiz,  die  Störungen  des  Halleyschen  Co- 
meten betreffend,  1835,  in  Seh u mache r's  astronom.  Nachr. 
S.  276;  Ephemeride  des  Halleyschen  Cometen  mit  Zuzie- 
hung der  Königsberger  Beobachtung  vom  25.  August  1835 ; 
ebend.  S.  283.  —  Einige  Bemerkungen  über  Störungsrechnun- 
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gen,  zunächst  aber  meine  und  Lehman  n*s  Rechnungen  über 
den  Hall  ey  sehen  Conielcn  betreffend,  vom  Jahre  1835.  S.  288. 
BesseTs  Methode,  aus  geodätischen  Vermessungen  die  wahr- 
scheinlichsten Resultate  herzuleiten,  1827. 

Roseiibergcr,  Otto  Benjamiii  GoUfried  (in.  560.), 
wurde,  nachdem  er  1838  als  Staatsrath  von  detn  Amte  des  Gouvcr- 
ncmenIs-Schukndirectors  emcriiirt  worden  war,  mehrere  Jahre  spä- 
ter auch  als  Lector  der  Lettischen  Sprache  in  Ruhestand  versetzt, 
erhielt  successive  den  St.  Wladimir-Orden  4.  tmd  St.  Stamslaus- 
Orden  2.  Classe  utid  starb  zti  Dorpat  den  7.  Octoher  1856, 

Progr.  Vorschläge,  betreiTcnd  den  Unterricht  im  Multipliciren  und 
Dividiren  nach  der  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  den  Schulen 
eingeführten  v.  Swobodskyschen  Rechnungsraelhode.  Dorpat, 
1834.  22  S.  4. 

Formenlehre  der  Lettischen  Sprache  in  neuer  Darstellung.  Ein 
Versuch  von  dem  Verfasser  des  Conspecls  für  seine  Zuhö- 
rer. Milan ,  1848.  VI  und  331  S.  8.  (macht  auch  des  IX. 
Bandes  2.  Stück  des  Magazins,  herausgegeben  von  der  Lettisch- 
literairischcn  Gesellschaft,  aus. 

Der  Lettischen  Grammatik  zweiter  Theil.  Syntax.  Mitau,  1852. 
3unp.  Bl.  und  124  S.  8.  (macht  auch  das  erste  Stuck  des  X. 
Bdes.  des  Magazins,  herausgegeben  von  der  Lettisch-literairi- 
schen  Gesellschan,  aus.) 

Aufsätze  in  H..Trey*s  Lellenft-eunde,  im  Inlande,  z.  B.  *Die  alle 
esthnische  Gottheit  Judas  1849.  No.  36,  37  und  39  (s.  ebend. 
No.  40:  An  die  Redaction  des  Inlands). 

Uebersetzle:  Den,  vom  Synbd  herausgegebenen  Katechismus  für  Let- 
ten, die  sich  zur  Gricch.  Kirche  bekennen,  unter  nachfolgendem 
Titel:  ihiflibad  SKab^lba«  pirmal«  ecfa^fum«  jeb  t(jfti  fwc^ti-flabfli 
un  tbfd  j^atfifnu  ißa^rUtbfo^^t^  un  par  (abba  teiftd  no  fwc^ta 
walbil^nma  SInnpbo,  un  rafflö«  ccfpeefl«  u«  u>if«aiißftafu  üeifetiffad 
SDiajeftetc«  pan?cl?(ef(^anu,  It^i  mabjif(^>a«a«  ffobW«.  iefttpat^. 
3n^rt{a  Saarmauha  IxxUH,  1843.  61  S.  kl.  8.  und  1  S. 
Druckfehler.  Diess  ist  nämlich  die  Lettische  üebersetzimg  von  : 
HaqaiKa  XpHcxia.iCKaro  y^iCHin,  hjih  KpaxKa/i  CBauieHHaa  hcto- 
pia  H  KpaTKiii  KaTH:cH3HCT».  PaacsiaTpHBaHO  h  040öpeH0  Cbhtuii- 
mHMi  üpaBHTe.ibCTByioniHM'B  CHH040M'b,  H  M34aH0  no  BblCO- 
qanmcMy  Ero  ÜMne  paTopcKaro  BeJiHMecTßa  noBejiii- 
Biio,  4^ifl  npenoAaßaiiifl  bx  YqHJHmaxx.  (IIIecTH4ecflToe  H34aHie. 
MocKBa.  Bt  CHH04ajbH0H  THnorpa<»iif,  1843  ro4a.  73  cxp. 
6.  12  4.  •!.)  tmd  laut  einer  bestätigenden  Bescheinigung  des  IHrig, 
Sgnods  (in  Russ.  Sprache)  auf  der  Rückseite  in  1200  Excn^la- 
ren  gedruckt  (gleich  den  beiden  folgenden  Büchern.)      Es  eni- 
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hmt  dieses  Buch  S.  3—41 :  ^^R  fwf^ti  ftäfifH.  S.  42-56:  3bf« 
5l£attifmd  und  S.57— 61:  $eeliffumd  pee  i(^fa  ftatlifma.  ftrifit* 
(^ad  mabüibad  ive^rn  leefamad  faffofajeem.  Das  erste  Wart  des 
Titels  ist  wol  (in  Druckfehler  (statt  ÄrifH(^a«),  welcher  im  Ver- 
zeichniss  der  Druckfehler  aber  nicht  angegeben  ist,  —  Eine  neue, 
unter  dem  richtigen  Titel:  5trtfti^)ad  ma^}ibad  etc,  veranstaltete, 
Auflage  erschien  Je^rpatf ,  1846.  8. 

Desgleichen  übersetzte  er  in  das  Lettische:  ^Qi>{\^^\\\9ii^  Deetva 
lubafd^anad  (^ra^mata.  Ze^rpatf.  3"^^^^^*^  Saafnianna  IxxiU^. 
1843.  135  S.  gr.  8.  und  noch  1  unp.S.  97oba((u  rabMrajd 
und  1  S.  S)Tilf u  nuffcf(t)aiia.  Ebenfalls  aus  dem  Russischen  nach 
dem  KpaTKiS  Mojihtbocjiob'b.  —  Aeue  Auflage:  Zct^rpath  3*  6. 
Sc^uumanna  atraitneji  brilltd.   1846.  165  pag.  und  1  unp.S.  8. 

Femer:  5lö()Tta  U\t)^  fwebta«  un  Dccwif*la«  gfttur^ic«,  fa  ta  trt 
ScciA  ^afnii^il  un  uö  fn^ebtii  fafnii.  Zcbtpat^  3nbri{a  Saafnidnna 
brilf^«.  1843.  5  unp.  und  166  pag.  S.  in  16  nebsl  1  unp.  S. 
3!)rilf u  mlffefdjaiui ,  ednvechselnd  schwarzer  utid  rother  Druck, 
auch  mit  eingedruckten  Abbildungen  heiliger  Geräthe  (S.  17  und 
134.)  Die  auf  dem  Titel  ertvähnte  ,,8cela  ©af«ua"  ist  wol  nichts 
Anderes,  als  die  Soßhienkh^che  in  Konstantinopel  und  der  ,,&i9ebtd 
falnd"  der  Berg  Aihos.  Diess  ist  eine  üebersetzung  der  Liturgie 
des  heiligen  Johannes  Ghrysostomos  (BoxcecTseHHafl 
(My>K(5a,  Bo  CTbix'b  oqa  namcro  loaHHa  3jiaToycTaro)  aus  dem 
in  der  Kiew-Pelscherskischen  Lawra  gedruckten  Rituale  in 
Slavonischer  Sprache  und  Schrift,  genannt  c-iyMceÖHHio..  Die 
hier  Lettisch  gelieferte  Liturgie  ist  nachher  auch  m  Deutscher 
Sprache  gedruckt  worden,  als:  „Die  heilige  und  göttliche  Litur- 
gie von  unserem  heiligen  Vater  JohannesChrysostomus, 
Erzbischof  von  Konstantinopel.**  St.  Petersburg.  Druckerei 
der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften;  1845.  150  S. 
gr.  12.  (wie  Octav).  Eine  neue  Auflage  der  Lettischen  Üeber- 
setzung erschien:  Jebrpat^,  %  6.  ©(ftuumanna  atraitne«  brille«. 
1846.  5  unp.  und  167  S.  pag.  12. 

Sein  Bildniss  lithographirl  Dorpnt  1843. 

Vergl.  Wie  Gott  mich  luhrl,  so  will  ich  gehen.  £(was  zur  Mtssions-Ge- 
schichte  (v.  F.  M.  Kaiin  ow  a-Zarcm  ba)  Kcval,  1857.  S.  15. 

Rosenius,  Johann  Friedrich  (Hl.  564.),  geboren  zu 
H%urg  den  15.  Dceember  1789,  erhielt  zuerst  häuslichen  Unterricht, 
besuchte  dann  von  seinem  achten  Jahre  an  die  öff^enf liehe  Schule  seiner 
Vaterstadt  und  von  seinem  dreizehnten  Lebenyahre  an  die  Bitter- 
und  DomscJmle  zu  Reval,  studirte  seit  1S06  zu  Dorpat,  wurde  1811 
Dr,  med,  und  Militair-Arzt ,  und  ging  bald  nach  seiner  Anstellung 
als  solcher  zu  Mitau  mit  Tode  ab. 
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Freiherr  von  RoAeokatnpflr,  Gustav  Adolph  (in.565.X 
gestorben  zti  St.  Pitershurg  den  Iß.  April  1S32, 

lieber  die  KpaTKoe  o^oaptnie  KopxqeH  khhfh  bx  BcropH^iecKOM'B 
BH4«  vergl  LiL  Begl.  zum  Provinzialblalle  1827   S.  58. 

S.  568,  Z.  3,  md  6.  lies:  „Kormlschaja  Kniga." 

Die  Tpy4bi  Kommhccih  cocraBwieHiA  saKOHOB'b  shid  wahrscheinlich 
die:  „Unlerlegung  des  Jtisüzminislerii  in  Betreff  der  Organisa- 
tion der  Geselzkomniission,  bestätigt  von  Seiner  Kaiserlichen 
Majestät  nebst  einem  Auszuge  aus  den  an  Seine  Kaiserliche 
MajesUit  über  die  Fortschritte  der  Kommission  abgestatleten 
Berichten  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  verschiedenen  Sprachen 
herausgegeben.**  Erster  Theil.  St.  Petersburg,  1804.  4  unp. 
und  95  S.  4.  und  3.  Tabellen  in  Querfolio,  steht  auch  Deutsch 
in:  Storch's  Russland  unter  Alexander  I.  Lieferung  VIII. 
S.  209—270.  Lief.  Xlll.  S.  38-46.  Lief.  XIV.  S.  37—46. 
Lief.  XV.  S.  165 — 173.,  und  erschien  noch  in  demselben  Jahre 
Russisch,  Französisch,  Englisch  und  Lateinisch,  1805  aber  auch 
noch  Polnisch, 

Ueber  die  reichhaltige  Sammlung  von  Uandschriflen  in  11  Bünden, 
die  sich  auf  die  Geschichte  und  besonderen  Rechte  Liv-  und 
Esthlands  beziehen ,  von  denen  es  hiess ,  dass  sie  am  7.  Novem- 
ber 1824  in  Folge  der  grossen  Ueberschwemmung  zu  St,  Peters- 
burg bei  dem  Buchbinder,  welcher  den  Einband  zu  besorgen  ge- 
habt hatte,  untergegangen  seien,  welche  Nachricht  indessen  auf 
einem  hrthum  beruhte,  indem  sie  sich  später  im  Besitze  eines  Ge- 
schichtsfreundes in  Polen  befand  und  Schritte  zur  Wiedererlangwig 
für  die  Oslieeprovinzen  eingeleitet  wurden,  vergl  Inland,  1837. 
No  30.  Sp.  511—514.  und  No.  31.  Sp.  528-532.  in  dem 
Aufsätze  (von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker)  Baron  RosenkampfFs 
Liv-  und  Esthländische  Handschriflensammlung. 

]m  XI  Bde.  wird  S.  16—66  aufgeführt:  Plan  zur  speciellen  Gren- 
zenraessung  im  Liviündischen  Gouvcrnöment ,  entworfen  im 
Jahre  1792  (von  dem  Kreisrichter  Baron  v.  Ro^e  nka  mpff) 
und  besUUigt  von  dem  Landtage. 

Rosenplaeiifer,  Johann  Heinrich  (lil.  569.),  gestor- 
ben den  15.  April  1S4Ö.  Im  Jahre  1832  wurde  er  Ehren-Mitglied 
der  Lettisch-literairischen  Gesellschaft ;  im  Jahre  1834  legte  er  das 
Assessorat  des  Pemauschen  Stadt-Consistoriums  bei  Außebung  dieser 
Behörde  nieder  (s.  Bunj^e's  Archiv  V.  312.).  Das  Erinnerungs- 
kreuz von  1812  war  ihm  1818  verliehen  worden. 

Von  seinen  Beiträgen  zur  genaueren  Kennlniss  der  esthnischen 
Sprache  erschien  noch  den  20ste  Heft ,  Pernau,  1832.  XII  und 
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169  S.  8.,  und  er  lieferte  darin:  üebcrsicht  der  esthnischen  Li- 
teratur ,  nach  dem  Inhalte  der  Schriften  und  chronologisch  ge- 
ordnet, S.  1 — 41.  —  üeber  einige  Fehler  der  Aussprache, 
welche  die  Eslhen  häufig  machen,  S.  43 — 49.  —  üebersetzun- 
gen  etc.  S.  144—156. 

Ausserdem  gab  er  noch  heraus: 

*^am  3Akedfi^Jta«fa  @eat)ud«    Ißernod,  1831.  15  S.  kl.  8. 
jtoliladre  feäbu? ;  t\)t  iggapätne  melctudetud,  mid  nei(  tcb^c,  fcUd  ja 

wälja  paifitd  tuOeb  täl^t^efepaima.    Pernau,  1845.  16  S.  kl.  8. 
eeifufe'pii^a  jutlud,  ja  monneb  dppetufeb  pänadt.     Ebend.  1845. 

48  S.    8. 

*  Aufsätze  m  H.  Trey^s  gatmecf^u  «auf*u  braufl«  1833.  No.  2^. 

1836.  No.  lö.  1839.  J^o.  11.  50.  1840.  No.  20.  unter  der 
Chiffre  J.  H.  R.  und  in  dessen  ^awabben«  1839.  No.  bi.  unter 
der  Chiffre  46. 

Die  ®anbt  SRarbib  und  @aubi  Aabrib;  m«  Inlande  1841.  Sp.  214- 
218.  —  Hulfsmittel  für  Deutsche  zur  leichteren  Erlernung  der 
Russischen  Sprache,  —  und  noch  Etwas ;  ebend  Sp.  745-748. 

Ob  in  Pernau  jemals  Geld  geprägt  worden ?  m  Bunge*s  Archiv 
für  die  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kuriands,  Bd.  V.  (1847) 
S.  224. 

*  Besorgte  die  Herausgabe  des  zu  Pernau  erscheinenden  esthnischen 

Kalenders. 

HandschrifiUch  hinterliess  er:  Pernuus  Privilegien,  Rechte  und  Ge- 
wohnheiten in  kirchlicher  Hinsicht.  Ein  Versuch.  Pernau,  im 
Februar  1832. 

Lexikalische  Sammlungen.  Ein  Theil  derselben  kam  mit  semen 
übrigen  nachgelassenen  Manuscripten  zur  Estnischen  Sprache  und 
Literatur  durch  Kauf  an  die  gelehrte  Estnische  Gesellschaft  zu  Dor- 
pal;  über  einen  anderen  Theil  dieser  EstniscMeocikographischen 
Sammlungen  behielten  sich  die  Erben  die  Disposition  vor. 

Nach  den,  von  ihm  hitUerlassenen  und  in  die  Sammlungen  der  ge- 
lehrten Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  übergegangenen  Materia- 
lien bearbeitete  der  dim.  Pastor  Kari  Koerber  1860  das  bei 
H.  Laakmann  in  Dßrpat  erschienene  Estnische  Gärtner-Handbuch : 
Aärneri'Tauiat ,  fufl  fced  ((^i^aniced  treib  dppiba,  futbad  temma 
pmma  ata  fee^  n)pib  faba  feiffugi^Hft  taririlifl  aia  robtc,  pu  vilja, 
ja  podfabe  marjab.  S^ire  cn  pantub  uftf  Sfia^ftaUnbec,  ebt 
lubbataja ,  nii^  x^^iSi  tu  fced  cn  taririd  aebad  etteirdtta ;  ja  htiba 
pabbab  aia«(cDiab  nuüb  dTrabuffata.  I.  ja^i^O'ütd  lidfa  24  pKttbega 
IV  und  158  S.  8.  (ursprünglich  nach  J.  H.  Zigra  zusammen- 
gestellt von  Kleek  ampff  undVmhWdi,  dann  nach  J.  H.  Ro-^ 
senplaentcr  vermehrt  und  ergänzt  von  K,  Koerber). 
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Vergl  Ulmann's  MHlheilungen  und  Nachrichten  Bd.  VII.  «1847)  S.  283— 
284.  (Necrologp  vom  Gen-  Sup.  v.  Klot).  —  Napierskv's  BeitrA^  IV. 
S.  18.  —  Jflrgenson:  Kurze  Genchichte  der  estnitchen  Lilcralur  in 
den  VerhAndlungen  der  gelehrten  estnischen  Gescllschafl  zu  Dorpat,  Bd.  I. 
Heft  3. ,  besonders  S.  68  ff. 

Rossiniiis,  Joachim  (III.  573.),  wird  durch  eine  Correctur 
im  Vtsitations-ProtocoU  von  1634  Rossichnlus,  1642  aber  Ro- 
s  c  h  i  n  i  u  s  genannt,  Pastor  zu  Fickel  in  Esthland  1622 ,  ordiniri 
den  6,  November  in  Reval  auf  Anordnung  des  Landtags  vom  Stadt- 
ministerio;  hei  der  esthmschen  Gemeinde  zu  Dorpat  1626,  vocirt  den 
26,  Januar;  zu  Theal  tmd  Fölks  .  ,  .  (schon  1632),  zugleich  auch 
in  Karoten,  wo  er  um  den  5,  Sonntag  zu  predigen  hatte,  Assessor 
des  Dörptschen  Unter-Consisiorü  1636,  soll  auch  Propst  des  2,  Theils 
des  Dorpatschen  Kreises  gewesen  sein  1637 — 164Ö ;  bediente  auch 
Koddafer  und  Allatzkiwwi,  wo  damals  kein  Prediger  war,  seit  1644, 
confirmirt  den  14.  März,  wobei  er  aber  Sagnitz  (d,  i,  Theal  und 
Fölks)  wieder  abgegeben  hatte,  hn  Jahre  1642  wollte  ihn  ein  Theil 
der  Eingepfarrten  durchaus  nach  Odenpaeh  haben;  aber  das  Ober- 
Consislorium  entschied  für  Pastor  L  e  ni  k  e  n  von  Adsel.  Gestorben 
vor  dem  8,  JuU  1645, 

Vergl.  H.  R.  Pauckcr  Esthlands  Geistlichkeit  S.  252.  —  Napiersky's 
Beitrage  IV.  S.  19. 

von  Rotb.  Georg  Philipp  August  (IIL  574.),  gebo- 
ren zu  Pastorat  Cmnapaeh  1783,  studirte  1802—1803  zu  Dorpat 
Theologie,  ging  dann  nach  Deutschland  und  trat  1806  in  Dorpat 
wieder  ein,  wurde  1810,  nachdem  er  Privatlehrer  gewesen  war,  als 
Lector  der  Estnischen  tmd  Firmischen  Sprache  angestellt, 

von  Roth  j  Johann  Philipp  (in.  574.) ,  erhielt  1818  das 
Eritmerungskreuz  von  1812. 

Vergl.  G.  F.  Burdach  Ruckhlick  auf  mein  Leben,  S.  237  ff.  —  Napier- 
sky's Beiträge,  IV.  20. 

Rothorins  j  Benedikt  Petersohn  (ni.  576.).  Benedic- 
lus  Petri,  Stiiolnndus,  wurde  am  19,  November  1644  in  Dorpat 
immatriculirt ,  nachdem  er  am  18.  November  dem  Depositions-Mödus 
sich  unterworfen  hatte. 

Vergl.  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  174  und  531. 

Ruhen ,  Leonhard  (III.  577.). 
S.  578,  Z,  2.  V.  0,  lies :  De  Idololatna. 
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Ruberos,  Karl  Jonassohn  (ni.  578.).  Carolus  Jonae, 
Smalandus,  nmrde  bereits  am  14,  Ociober  1633  in  Dörpai  immatri- 
cuMrt,  unterwarf  sich  auch  an  demselben  Tage  dem  Depositions-Modus. 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.  165  und  517. 

Rudbeck.  Johann  Johannsobn  1.  (111.578.). 

Aus  der,  im  Königlichen  Reichs-Archive  zu  Stockholm  außewahrten, 
Handschrift:  Acta  generalis  visilationis  Esthoniae  Llvoniae  elln- 
griae  sind  6  Urkunden  über  die  Schwedischen  Bauern  auf 
Runö:  Rojö  und  in  Laydes  (Leetz)  mitgetheüt  in  Nya  handlingar 
röronde  Skandinaviens  historia.  Stockholm,  1851.  S.  2 — 11. 
Damach  abgedruckt  mit  Vergleichung  einer  zweiten  Abschrift  von 
Aschanaeus  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Stockholm  in 
C.  Russwurm's  Eibofolke,  Th.  I.  (Reval,  1855.  8.)  S.  189— 
193.  Aus  der  im  Esthl.  Oberlqndgericht  zu  Reval  befindlichen 
Abschrift  tl eilte  der  Archivar  Ferd.  v.  S.amson  Himncel- 
s  ti  er  n  Auszüge  in  der  Esthl.  lit,  Ges,  zu  Reval  mit, 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geisllicbkeit,  S.  8.  —  Entwurf  zur  Kirchen- 
und  Relig^ions-Geschichte  Esthlands  von  weiland  Probst  Gustav  Carl- 
blom,  fortgesetzt  von  Dr.  Julius  Paucker  in  dem  Archiv  fOr  die  Ge- 
schichte Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  (Reval,  1851)  S.  8. 

Rudelius,  Daniel  Simonsohn  (111.580.).   Daniel  Simo- 
nis, Wermelandia-Suecus,  wurde  am  25.  September  1660  in  Dor^ 
pat  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  23,  September  als  Daniel 
Simonis  Rudelius  dem  Depositions-Modus  unierzogen  hatte. 
Vergl,  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  YDI.  S.  180  und  539. 

Ruilolplii,  David  (III.  581.). 

Der  Titel  lautet:  Davidis  Rudolph!  Gryphishag.  Pomer.  Senten- 
tiae  et  proverbia  pro  schola  Rigensi  recusa.  Rigae,  ap.  G.  M. 
Noeller,  MDCLVIII.  126  unpag.  S.  8.  ^m  ^M^  Brotz eschen 
Sammhmg  vermischter  Schriften  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek,) 

von  RfihI,  Johann  Georg  (ni.  581.),  gestorben  zu  St. 
Petersburg  den  17,  December  1846  als  wirklicher  Geheimrath,  Leib- 
arzt am  Hofe  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  und  Jhspector 
des  Medicinalwesens  der  unter  dem  Schutze  der  Eochseügen 
Kaiserin  Maria  Feodorowna  stehenden  Anstalten ,  hatte  im 
Jahre  1837  das  Fest  seines  50jährigen  Staatsdienstes  gefeiert,  bei 
welcher  feierlichen  Gelegenheit  er  den  weissen  Adler -Orden  er- 
hielt; auch  wurde  ihm  eine  zu  seinen  Ehren  geprä0e  goldene  Me* 
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daü^e  überreicht  Er  eObst  hatte  eMffe  Prämien  gestiftet.  Er 
hatte  zu  Erfurt  studirt,  wo  er  auch  Dr,  med,  et  chir.  geworden  war; 
hn  Jahre  1819  erhielt  er  das  Ehrendiplom  als  solcher  von  der  St, 
Petersburger  meitco-chtr^  Akademie, 

KpaTRoe  Bacra&ieBie,  Kam  Aoxmio  otfxo4HT&CH  ci  yMaiHmeo* 
HUMB  H  np.  CaHKTaeTep6yprB,  1838. 

OnbiTB  craTHCTBqecRaro  odoap'KHifl  o  vhcjis  04ep9KeHBbixi  paa- 
aaro  po4a  AymeBSboiH  Be4yraMH  Bt  Poccie.  CaflirraeTep- 
6ypFb,  1840. 

Gab  heraus: 

^apMaKoaea.  A*ia  pyK0B04CTBa  Bpa^aMi  ($t4Ubi\'B,  cocToamHüfb 
Vh  BS40MCTBS  Me4BRO-*BjaBTpoDBqecKaro  KoMHTera  Hmoc- 
paropcKaro  qejoBticajioÖBBarp  otfmecTBa.  CaBKTnerepöyrb 
1829. 

Übersetzte,  in  das  Russische: 
Zimmermannes  Werk  von  der  Einsamkeit.    1791. 

Vergl  Inland  1846.  Sp.  1275  und  temen  Necrolog  von   Dr.  Bredow  tn  der 
medicinisehen  Zeitung  Rutslaods.  1847.  No,  ä 

von  RBhl,  Olto  Friedrich  Paal  (in.  582.),  war  seit 
1789  Eirchenvorsteher  des  Marienburgschen  Kirchsptels,  wurde 
prdpstHcher  Geh&fe  1805,  erhielt  1818  das  Erbmerungskreuz  von 
1812,  Propst  des  Wattcschen  Sprengeis  den  25.  Juni  1819,  Mitglied 
des  St,  Wtadimsr^Ordens  4,  Ciasse  1832,  erster  geistlicher  Assessor 
oder  Ober'-Consistorialrath  im  Reichs-Generaiconsisiorio  bei  dessen 
Eröffmmg  am  15,  August  1833;  gestorben  den  28.  Mai  1835. 

tt0rnnnafdSiana0n»a6rbt ,  ptt  Iße^iterburQad  Sahviffad  broiibfed  mab\u 
tafa  3oMn  SÜbelm  Itnietiem  €e;|elf4)anad  8.  Wn^i  1835 
ftabettU'bafntjd  )>tceff4  dUara  flubbinati.  Zai  Satweefd^u  branbfet 
ißebterbur(|A  pac  palcefamu  )>ciminnefd^anu  uu  tDiffeem  2ahi>ee« 
f d>eem  SibfmmC  un  Aurfemmt  ))ar  preeii(|n  finiiiL  Riga ,  1835. 
15  8.  8. 

Fergl  Napiersky't  Beitr&ge  IV.  S.  22. 

RQssow,  Balthnsar  (IIT.  584.). 

Die  Chronica  der  Provinz  Lyfflandt  ist  neu  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicaruni,  Bd.  IT.  (Riga  und  Leipzig,  1848) 
S.  1—194.  (wovon  S.  J58— 179  Wörterbuch;  S.  180— 194 
Register)  und  erschien  auch  im  Scnderäbdruck. 
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> 
Eine  hochdeutsche  üebersetzung  wurde  veranstäliei  von  Ed.  P ab  s  t, 
Oberlehrer  der  classischen  Allerlhumskunde  an  der  Ritter-  und 
Domschule  zu  Reval,  unter  dem  Titel:  Balthasar  Russow*s 
LivUindische  Chronik.  Aus  dem  Plattdeutschen  übertragen 
und  mit  kurzen  Anmerkungen  versehen.  Reval,  1841.  X  und 
348  S.    8. 

Juch  wurde  zum  Druck  befördert: 

Revals  Kriegsdrangsale  in  den  Jahren  1569,  1570  und  1577, 
nach  den  Schilderungen  Balth.  Russow*s,  eines  Zeitgenos- 
sen, mitgetheilt  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  in  dem  Archiv 
für  die  Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Kurlands  Bd.  VII.  (Reval, 
1854)  S.  316—338. 

Vergl  das  Votwort  zu  den  Soriptores  rcrum  Livonicarum,  Bd.  IT.  S.  IX— XIV.— 
£.  P  a  b  8 1  in  der  Vorrede  zu  Rainer  Hochdeutschen  Uebürsetzung.  —  Die 
Einleitung  ZQ  dem,  der  Ausgabe  in  den  Scriptores  rerum  Liv.  beigefüg- 
ten, Glossar.  —  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit 

Rjander,  Jona»  Gothosohn  (lu.  591.).    Jonas  Gotha- 
nis,  Smolandia-Suecus,  wurde  am  10.  August  1647  in  Ihrpat 
immatricuHrt. 
Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177. 

RjdeDius,  Peter  Alexander  (III.  591.). 
S,  591.  Z.  6.  V,  t/.  lies  „Raupachs"  st,  „Raupauchs." 

Vergl.  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  308—310. 

RyUanas,   Erich  Tbomassohn  (III.  592.).  EricusTho- 
roae  Nylandus  wurde  am  15.  October  1632  in  Jhrpat  immatricuHrt, 
nachdem  er  sich  wol  schon  am  30.  JuU  zum  Depositüms-Modus  ge- 
meldet und  am  13.  October  demselben  unterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VID.  153  und  516. 


Sabler,  Thomas  av.  1.),  studirte  zu  HäOe  von  1752  bis 
1755,  wurde  zum  Collega  bei  dem  Gymnasio  m  Revai  berufen  1759 
den  14.  August,  zum  Pastor  nach  Häfiai  den  20.  März  1762,  ordi- 
nirt  den  11.  Jumus,  laut  Originalbrief  der  Ordination,  introducirt 
den  11.  August.    Er  wurde  1773  den  14.  März  und  nochmais  den 
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25.  Aprü  zum  Oberpastor  nach  Reval  berufen,  nahm  aber  die  Vo- 
cation  nicht  an;  unter  dem  27.  Januar  1780  nmrde  er  zum  Assessor 
Consistorü  erwählt,  beeidigt  den  30,  Januar,   Vicepropst  1786  den 
13.  Februar ,  Propst  1788  den  27.  Januar. 
Fergl.  H.  R.  Paucker  S.  29.  46.  178. 

Sabler,  Thomas  Wilhelm,  heisst  auch  Friedrich 
(IV.  4.) ,  älterer  Arzt  bei  dem  Priobraschenskischen  Hospitale  in 
Moskwa,  Staatsrath  tmd  mehrerer  Orden  Rittir. 

Graf  Ton  Sachsen,  üloritz  (IV.  5.). 

Von  den  Memoires  sur  Tart  de  la  guerre  de  Maurice,  conite  de 
Saxe ,  duc  de  Courlunde  et  de  Semigalle  existirt  eine  Ausgäbe 
par  Bonneville,  1757.  4.  (Soüte  diess  ttwa  die  Pariser 
Ausgabe  unier  gleichem  Titel  sein  f) 

Vergl  (Th.  Kallmeyer):  Graf  Moritz  v.  Sachsen  in  Kurland.  Ekie  histo- 
rische Skizze  von  —  Ji  —  in  dem  Rig.  Ahnanach  für  1859.  Zweiter 
Jahrgang,  S.  53 — 91.  und  daraus  im  Sonderabdruck,  Riga,  40  S.  8. 

TOD  Sahireldt,  Georg  Friedrich  (IV.  8.). 

üeber  die  Kirchenordnung  Für  die  Protestanten  s.  Brolze\s  Livo- 
nica  Bd.  XXXV.  No.  2297  in  der  Big.  Sladt-Bibliothek. 

Sahmen,  GoUlieb  Franz  Immanuel  (iv.  12.),  erhielt 
1833  den  St.  Armen-Ordeti  3.  Classe,  1814  den  St.  Anneti-Ordefi 

2.  Classe,  nachdem  er  1839  Staatsrath  geworden  war;  Mitglied  des 
Porp.  Censur-Comites  seit  1840;  emeritirt  1847 \  gestorben  den 

3.  Mai  1848  zu  Dorpat. 

Ueber  die  Willerungs-  und  Krankheits-Conslitution  der  Stadt  Dor- 
pat in  den  Jahren  182&— 1832,  ~  m  den  vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde,  5.  Sammlung  (1835).  - 
Bemerkungen  über  den  Intestinaltyphus;  ebend. 

Ein  Paar  Worte  über  die  medicinische  Literatur  Busslands,  in  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  II.  (1834)  S.  239—245.  —  Anzeige 
der  Tyretologia  systematica,  usui  academico  accommodata, 
auctore  Prof.  Dr.  H.  Blumenthal,  Cbarcov.  1834.  8.  ebenä. 
Bd.  V.  (1835)  S.  20—32. 

Sein  Bild,  zur  Erinnerung  an  seine  Wirksamkeit^  von  seinen  Schülern  im 
Universit&ts-Clinicum  zu  Dorpat  aufgestellt.  Dasselbe  lithogr.  in  der  Samm- 
lung von  Portraits  der  Professoren  der  Universität  Dorpat,  1837. 

Vergl.  Necrolog  Sahmen*s  von  Professor  Dr.  E.  G.  v.  ßroecker  tm  In- 
lande  1848.  Sp.  41 5-^416  und  daraus  in  mehreren  Sammelwerken.  —  In* 
land  1847.  Sp.  500.  —  Ri|g^.  Zeitg.  No.  133.  vom  12.  Januar  1847. 
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Sabmen ,  Johann  Jacob  (IV.  13.). 

Auszüge  aus  seinem  ^ Alten  Dorpat^'  sind  von  £.  Ph.  Ko  erber  ;R/r 
Kirchen-  und  Predi^er-Geschicbte  Dorpats  seit  der  Reformation 
benutzt  und  werden  im  3.  u.  4.  Doppelhefte  des  III.  Bdes  der  Ver- 
handlungen der  gel.   Estn.  Gesellschaft  zum  Drucke  befördert. 

Sahmeo,  Josepb  Immanuel    (iv.   14.).    EhremnUgUed 
der  Livländischen  ökonomischen  Societät  1807 ;  erhielt  1818  das 
Erinnerungskreuz  von  1812. 
Vergl  Napiersky*«  Beiträge  Vf.  23. 

Salemann ,  Georg  1.  (IV.  15.). 

Von  ihm  soll  auch  eine  „geistliche  Freude''  existiren,  in  welcher 

Luther!  und  Anderer  Lieder  ebenfalls  in  die  Esthnische  Spräche 

übersetzt  sind. 

Vergl.  Wetzel's  Hymoopoeographia,  Th.  I.  HereDsUdt  1719,  S.  119  mier 
dem  Artikel  Johannes  Blume,  und  Neu me ister  de  poSt.  germ. 
p.  16.  —  H.  R.  Paueker  S.  134.  381.  386.  —  Hoppii  Vorrede  zum 
Esthnischen  neuen  Testament  1715. 

Salemann ,  Georg  2.  (iv.  15.). 

Vergl  H.  R.  Paueker  S.  71. 

Salemann,  Joacbim  1.  (iv.  16.) 

Vergl  H.  R.  Paueker  S.  14.  61.  339.  349. 

Salemann,  Joacbim  2.  (iv.  18.). 

Vergl  H.  R.  Paueker  S.  70  und  210. 

Salemann,  Karl  Jobann  (rv.  19.),  gestorben  zu  Reval 

den  29.  Januar  1843. 

Vergl  Inland  1843.  Sp.  84.  —  Zuschauer  No.  5429.  S.  124. 

Salzmann,  Jobann  Cbristian  Priedricb  (iv.  21.), 
war  zuletzt  CoOegien-Secretair ,  gestorben  den  21.  Februar  1833 
zu  Riga. 

Samson,  Clandins  Hermann  (IV.  21.) 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Hermann  Samson.  Beilage  S.  184. 

Samson     Ton    Himmelstiem ,     Georg    Friedrieb 

(IV.  22.),  war  auch  Erbherr  von  Neu-Pigani,  nahm  1853  seine  Dh 
mission  als  Dorpatscher  Landrichter;  wurde  im  Eranckeschen  hr 
stitute  in  Haue  erzogen,  musste  in  seinem  14.  Jähre  oufBefM  des 
Kaisers  Paul  nach  Livland  zurückkehren,  wurde  dann  in  Riga  und 
Reval  in  Prtvat'LehranstäUen  geMdet,  trat  19  Jähre  alt  als  Ordr 
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mmgigeriehU-A^funkt  in  Wenro  und  darauf  in  Darpai  in  den  Dienst, 
war  (hfdmmgtinehter  dei  WerrasdUn  Krei$et  lW9—lBi5,  JOrd^ 
tpiOtHchier  1817,  Landrichter  des  DOrptschm  Kreises  1825,  feierte 
als  stM^er  1850  sein  25jähriges  Amts-JuMläum  und  gkichzeüig  sein 
46/ähriges  Dienst- Jubel  fest ,  Schatzmeister  der  HvL  ökonomischen 
und  gemeinnützigen  Societät,  Ritter  des  St.  Wiadimir'Ordens  der 
4,  Ct.,  Muiber  des  Ehrenzeichens  für  30jährigen  untaddhapen  Dienst. 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Ma^.  HcrmaDn  Samson.    Beilage,  S.  191.  — 
iDland  1850.  8p.  42. 

Samson ,  Hermann  OV.  22.). 

V<m  Hirschen  Gesangbuch  (welches  nach  dem  Aufsatze  in  den 
Rig.  Sladtblättern  1858  No.  33  tmJ  34:  Die  ältesten  Gesang- 
bücher Rigas  in  platt-  und  hochdeutscher  Sprache,  von  Dr. 
Wold.  Gutzeit,  schon  1615  Hochdeutsch  herausgekommen  war) 
erschien  1640  dne  Ausgabe  in  kl,  8.  bei  Gerhard  Schroeder. 
Die  1660  in  12.  erschienene  Ausgabe  ist  namentlich  der  Schwor- 
zenhäu^er-Gesdlschaft  in  Riga  gewidmd;  s,  darüber  Lib.  B  erg- 
mann von  Rig.  Buchdruckern  S.  12  und  13. 

lioch  hinzuzusdzen: 

Nachschrift  zu:  Job.  Brever*s  Indiciae  Sueco-Polonicae  in  am- 
plissima  firequentissimaque  paneg:yri  Rigae  in  Collegio  publico 
carmine  epico  decantatae.  Rigae  4. 

Vorrede  zu:  Ghristophori  Schallen  Oratio  auguralis  de  juvenilis 
institutionis  praestantia,  —  im  Anhange  zu  dessen  Encomiam 
Rigae  totius  Livoniae  metropolis.    Rigae,  1641. 

Lateinisches  Gedicht  auf  Prof.  J.  G.  Gezelius  Vermähhmg  mit 
Gertrud  Gutheim  tm  ^TTi^aXa/uioy,  Rigae,  1643. 

Sinn- und  Denksprüche  in  Adam  Olearius  Stammbuch;  s.  das 
Inland  1851  No.  44.  Sp.  768. 

Seine  Hfxenpredigt,  in  der  Domkirche  zu  Riga  öffentlich  gehalten, 
gedruckt  zu  Riga  Anno  1626,  ist  wieder  abgedruckt  £rt  Eduard 
Pabst's  bunten  Bildern,  2.  Heft,  Reval,  1856.  S.  69—89, 
und  mit  Anmerkungen  versehen. 

Lateinische  Gedichte,  von  denen  sich  einige  auf  der  Königlichen  Bib- 
liothek zu  Dresden  befinden:  namentlich  in  einem,  frühe»  zur 
Taubmannschen  Büchersamnüung  gehörig  gewesenen,  Bande  sub 
No.  169 :  z.  B.  auf  die  Vermählung  des  Sohnes  des  Superintendenten 
Streitberger,  Samuel  mit  der  Tochter  des  Piauenschen  Bür- 
ger Justus  Wolff,  Maria  am  6.  JuH  1601  unter  dem  Titel: 
^Evq>rj^iat**  Witebergae,  6  Quartblälter,/»-««'  Vota  nuptialia 
auf  die  Vermählung  des  Professors  Eilhard  Luibinus  mit  der  Toch- 
ter des Profe38or  Wilhelm  Laurenberg,  Catharina,  Rostock  am 
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3(K  Oetober  1604.  Ex  celebcrrima  Academia  Wiltebergensi. 
Rostock ,  4  Quarlblälter ,  auf  die  Vermählung  de$  Pastor  Dr. 
Johann  Pistorius  in  Riga  mit  der  Tochter  des  Secr.  Philipp 
Dust,  Margareta,  am  17.  Mai  1600.  Witebergae,  6 
Quartblätter,  auf  denen  ausserdem  Lat.  Ged.  von  Basilius  P I  i- 
n  i  u  s  und  Rötger  N  e  i  u  e  r  zu  demselben  Feste  befindlich  sind. 

Gab  heraus: 
Threnodiae  Perillustris  &  Generosi  Domini  Dn.  Benedicti  Ochsen- 
stiern  etc.  etc.  honori  ac  laudi  non  soluni  ob  summas  vitae 
actae  virlutes,  sed  etiam  ob  beatum  obitum  a  Devotissimis  Cul- 
toribus  Scriptae.  Rigae,  1643.  Darin  von  ihm:  Das  erste 
Lateinische  Gedicht. 

Samson's  Bildniss,  lith«  von  J.  G.  Bach  in  Leipzigs  nach  einem  alten  Fa- 
milien-Portrait,  bei  der  B er kholz sehen  Monogpraphie. 

Vergl.  Seine  vollständige  Charakteristik  mit  einer  genauen  Auseinandersetzung 
seiner  Zebens-Ümstände  und  einer  Uef  eingehenden  Vergleichung  des  Ein- 
flusses auf  Mit-  und  Ifachwelt,  wie  der  Anerkennung  Seitens  seiner  Zeit- 
genossen findet  sich  in  der  ausführHchen  Monographie:  M.  Hermann 
Samson.  Eine  kirchenhistorische  Skizze  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XVII.  Jahrhunderts,  von  Dr.  Chr.  A.  Berkholz.  Riga.  1856.  4  unpag. 
Bl.  Titel,  Dedication  und  Inhalts-Uebersicht  und  199  S.  8.,  wovon  S. 
186 — 19.9  genealogische  Beilage  (bearbeitet  von  Dr.  Aug.  Buchholtz), 
nebst  einer  angehängten  Geschlechts-Tabelle  in  4.  Riga,  1856.  —  Rig- 
Stadtbl.  1833.  S.  301.  —  Napiersky's  Beiträge  IV.  24. 

Samson     von    Himmelstiero ,     Reinbold    Johann 

Ludwig  (IV.  32.),  war  bei  der  Jllerhöchtseigenen  Canzellei  Sei- 
ner Kaiserlichen  Majestät  angestellt  von  1829  bis  1840,  Prä- 
sident des  Livländischen  Evangelisch- Lutherischen  Consistoriums 
1843— 1S51,  Mitglied  des  Livländischen  Hofgerichls  1843  und  dann 
wieder  1848,  nachdem  er  die  Stelle  eines  Vicepräsidenten  bereits 
1834  niedergelegt  hatte  ^  als  erster  Rath  des  Livländischen  Hofger 
richts  bestätig  1849,  in  demselben  Jähre  auch  stellvertretender  Prä- 
sident dieser  Behörde  und  wirklicher  von  1851  bis  1855,  in  welchem 
Jahre  er  seine  Dimission  nahm;  wirklicher  Staatsrath  seit  1843; 
Ritter  des  St,  Wlaämir-Ordens  2.  Classe  1843,  des  St  Stanislaus- 
Ordetis  1,  Classe  1850;  besass  das  Eltrenzeichen  für  Ä^V  Jahre 
untadelhaften  Dienstes  seit  1830;  war  Mtt-Ädministrator  des  von 
Samson^cÄey«  FamiUen-Legats  1820 — 1840,  würfle  Allerhöchst  zum 
Vorsitzer  eines,  in  Riga  angeordneten  Comites  für  ein  neues  Wechsel- 
und  Leihbrief'Reglement  ernannt  1828,  war  Mitstifter,  von  1838 
bis  1851  Präsident  und  seit  1851  Ehren-Mitglied  der  Gesellschaft 

für  Geschichte  und  JUerthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga, 
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mtrde  1852  bH  der  MJährigm  Jubelfeier  der  üniversUäi  J>orpa(  deren 
EhrenrJIßtffUed,  1857  auch  Bhren-MUgUed  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Darpat,  erhielt  das  Jndigenat  in  Kurland  1840  und  in 
Oesel  1852,  war  auch  JUitgHed  des  historischenJnstUuts  zu  Paris,  As- 
söcU  der  mdgUch-Dänischen  GesOschaft  für  Ihrdite^  AUerthumsk. 
XU  Kopenhagen,  Erbherr  von  Kurrista  und  Kawershof,  und  durch  seine 
zweite  GemahHn  Maria  Margaretba  Taube  von  der  lasen  Herr  auf 
JLustifer  und  KaHHkuB  im  Oberpahlenschen,  zeitweiliger  Besitzer  der  Git- 
ter Tarma,  KM^erw,  Wissust,  R^ppoka,  Luhdeiihof  und  Drbs,  wdches 
letzere  er  seinem  Sohne  Robert  abtrat;  aus  den  Gütern  Kurrista  und 
Kawer^iüf  büdete  sein  Sohn  zweiter  Ehe  Eugen  eine  v.  Samso  n- 
sche  FamüienrStiftung ,  welcher  der  Vater  als  deren  erster  Nutz- 
niesser  gleicJtfaßs  einen  grossen  Theü  seiner  Sammlungen  (Bücher, 
Mtmuscr^e,  Gemälde  u.  s.  w,)  zuwandte;  gestorben  zu  ürbs  den 
26.  November  1858. 

Ueber  die  Recension ,  welche  der  Dr.  (nacbheriger  Professor) 
Bunge  in  der  Allg.  Lit.  Zeitg.  Mai  1830.  No.  84  und  85.  hat 
abdrucken  lassen,  betreffend  das  Livländische  Erbschafts- und 
Näher-Recht.  St.  Petersburg,  1834.  VÜI  und  132  S.  8.  (Der 
Verfasser  sah  sich  dazu  veranlasst,  die  Exemplare  dieser 
Schrift,  wdche  in  das  Publikum  gekommen  waren ,  wieder  einzu- 
ziehen.    Vgl.  übrigens  das  Inland  1836  Sp.  359  und  402.) 

Uebersetzte: 

W.  Shakespeare's  Hamlet  (als  erster  Band  des  Ganzen), 
Dorpat,  1837.  XII  und  276  S.  gr.  12. 

Desselben  Richard  II. ,  Heiniich  IV.  und  Heinrich  V.  (sind  die  bei- 
den folgenden  Bände  der  Uebersetzung).  Riga,  1848.  XLVI  und 
zusammen  mit  fortlaufender  Seitenzahl  447  S.  8. 

SteUte  zusammen: 

Darstellung  des  Privatrechts  von  lav-,  Esth-  und  Kurland,  die 
Gerichtsordnung  für  die  Ostseeprovinzen  und  die  specielle  fQr 
Livland  und  Oesel.  (Eine,  bei  der  zweiten  Abtheihmg  der 
AUerhüchsteigenen  Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Mqfestät  im 
Jahre  1831  entstandene^  hierauf  in  4  FoHobänden  Hthographirte 
und  an  die  Provincial-Gesetz-Gommissionen  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands  1833  versandte  officieUeArbeit.  Vergl  über  diesdbe 
Dr.  F.  G.  V.  Bunge*s  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländische Rechtsgeschichte,  R^val,  1849.  §  HO.) 

Beurtheilung  des  von  Wolffei  dt  sehen  Werks:  Mittheilungen 
aus  dem  Strafirecht  und  dem  Stralj^rocess  in  Livland,  Estland 
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und  Kurland ,  so  wie  des  (damals  m  Manuscr^e  varUegenden) 
V.  Rieht  er  sehen  Werks  über  den  Livländischen  Strafproeess 
m  der  XIV.  Zuerkennung  der  Demidowschen  Preise.  St.  Pe- 
tersburg, 1846. 

Beurtheilung  von  A.  v.  Richter's  Livländischem  Strafproeess 
(für  die  Akademie  der  J9^enschaften)  im  Extrabl.  zum  Zu- 
schauer 1847.  No.  6089—6091. 

jh  dem  dritten,  rächt  ins  Publikum  gekommenen  Bande  des  Broe- 
eker sehen  Jahrbuchs:  Ueber  verbriefte  Gelder  S.  116-191.  — 
lieber  Pflichttheil  und  Ursachen  der  Enterbung  beiin  Adel. 
S.  192—208. 

^Nekrolog  seines  Vaters  des  Landraths  Kari  Gustav  von  S a di- 
so n,  th  Sonn  tag's  Ostseeprovinzenblatte  1825.  No.  41  u.  42. 

Historischer  Versuch  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in 
den  Ostseeprovinzen  mit  besonderer  Beziehung  ayf  das  Her- 
zogthum  Livland.  Beilage  zum  Inlande  1838.  184  S.  4.  (Selten.) 

Biographische  Skizze  des  früheren  Esthländischen  Landraths, 
nachmaligen  Esthländischen  Regierungsralhs,  Staatsraths  und 
Ritters  J.  G.Berg;  im  Inlande  1845.  No.  17.  (Dagegen  ^^ 
richtigungen  von  dem  damaligen  Esthländischen  Ritterschafls^ 
hauptmanu,  späteren  Livländischen  Givilgouverneurn,  Kammer- 
herrn, Geheimerath  Magnus  v.  E  s  s  e  n ;  »n  Inlande  1845.  No«  30.) 

Bedigirte  die  neue  Goncurs-Ordnung  fQr  das  Livländische  Gouver- 
nement ,  welche  am  10.  Apfil  1828  von  der  Livländischen  Gou- 
vernements-Regierung als  hofgerichtliche  Constitution  zum  Druck 
hef^dert,  aber  bald  darauf  wieder  ausser  Wirksamkeit  gesetzt 
wurde.    (S.  (If^  Baltische  Monatsschrift,  Maiheft  1860.    S.  30.) 

Sein  Bildnjss  in  Oel  v.  Julias  Döring,  desgl.  lithographirt  1845. 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Herrn.  Samsoa  S.  189.  —  Rig.  StadtbL 
1858.  No.  51.  S.  409—412.  (v.  Dr.  Th.  Beise)  inui  daraiu  Inland  1859 
No.  2.  Sp.  31.  —  Nachmf  im  Inlande  1858  No.  51.  Sp.  827.  (von  Baron 
W.  Rosen  zu  Rakemois).  —  Inland  1859  No.  47  und  48.  (von  Dr.  Th. 
Beise).  —  Baltische  MonaUschrift  Mai  1860.  S.  1—38  (von  W.  ▼, 
Bock).  —  J^or  T.  Sivers  DeuUche  Dichter  in  Russland,  S.  239—249. 

Sand,    Johann  David  (IV.  34.),  gestorben  den  19. März 

1834. 

Vergl  Rigr.  SUdtbl.  1834  S.  165—170.  (Necrolog  von  M.  Thiel);  8.  173— 
176.  (Aufforderung  wegen  einer  zu  seinem  Andenken  neu  zu  grün- 
denden Schüler-Bibliothdc  von  A.  Mo  eil  er.) 

Sandhagen,  Andreas  (iv.  34.).  Andreas  Sund hagen, 
soll  heissen  Sändhagen,  Northusa-Thuringus,  immatricuHrt  den  18. 
Januar  1639. 
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Ein  Lateinisches  BegHickimuehungs-Gedicht  in  der  Sammbmg  zur 
HochzeUsfeier  des  Job.  Georg  G  e  z  e  I  i  u  s  mit  Gertrud  Guthemia, 
Riga,  1643. 

Vergl  H.  R.  Paaoker  S.  349.  —  Mitth.  tut  der  Livl.   Getch.  Vn.   172, 
176.    Vm.  164. 

Sarcoriaa,  Daniel  (IV.  35.),  gestorben  nach  den  Actis 
Facultatis  phüos.  de  anno  1704  den  29,  Jprü  dieses  Jahres  sub  mw 
nere  std  Rectaratus,  begraben  den  20,  Junius, 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  LivL  Geteh.  VIU.  187. 

von  KalinowarZaremba  oder  Saremba,   Feiician 

Martin  (IV.  37.),  geboren  den  3.  (15.)  (soU  heissen  4,  (15.)  März 
1794  auf  einem  Gute  Zoroy  bei  Nowogrodek  im  Gouvernement  Grodno, 
verlor  seine  Eltern  in  früher  Jugendzeit,  wurde  im  Hause  eines 
Ondes  erzogen,  kam  16  Jahre  alt  nach  St,  Petersburg  und  soBte 
für  das  Ihgemeur-Fach  oder  zum  Pagen  bestimmt  werden,  wurde 
aber  nach  Dorpat  aufs  Gymnasium  und  zum  späteren  SchiMirector 
Rosenberger  m  Pension  gegeben,  erfreute  sich  des  näheren  Um- 
gangs von  Karl  Petersen,  der  grossen  Einfluss  auf  ihn  gewann, 
studirte  1813^1815  auf  der  Universität  Dorpat,  woütß  nach  Berlin, 
Jena  und  Göttingen  gehen,  wozu  es  aber  nicht  kam,  wurde  am  28. 
und  30.  November  1816  zu  Dorpat  promovirt ,  erhielt  1817  eine  An- 
stellung im  Reichs-CoUegio  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  wurde 
durch  die  LectOre  von  Jun?-Stilling*s  Lebensbeschreümng  auf 
geistliche  Betrachtungen  gefuhrt,  ging  1818  ins  Ausland,  kam  nach 
Basel  und  wurde  ins  dortige  Missions-hstitut  aufgenommen,  ging 
dann  nach  Astrachan,  hielt  sich  zu  Schuscha  in  Armenien  tmter  den 
Tartaren  auf,  kam  in  Lebensgefahr,  ging  als  Prediger  an  das 
Missions-Instiiut  nach  Basel  zurück  und  besuchte  1856  Russland, 

Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  gehen.  Etwas  zur  Missions- 
Geschichte.  Reval,  1857.  33  S.  8.  —  Erschien  in  zweiter  Auf- 
tage (nach  dessen  Vorworte  besorgt  row  J.  J.  H  [  o  s  e  n  h  a  n  s  ] )  unter 
dem  Titel:  Jugendleben  Feiician  Zaremba's,  Dr.'s.  der  Philoso- 
phie und  Missionars  im  Dienste  der  Evangelischen  Missions- 
Gesellschaft  zu  Basel,  von  ihm  selbst  beschrieben.  Mit  seinem 
Portrait.  Motto:  Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  gehn  Ba- 
sel, Verlag  des  Missionshauses.     1858.     35  S.  kl.  8. 

Vergl  C.  H.   v.  Schubert:  Der  Erwerb   aus  einem  vergangenen   und  die 
Erwnrtungp  von  einem  zukünftigen  Leben.    Eine  Selbstbiographie,  111.  Bd. 
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2.  Abth.  (Eriangen,  1856.  8)  S.  395—406.  —  Wie  Gott  mich  fOhrt,  lo 
will  ich  gehen.  Etwas  xur  Missions-Getchichte.  Reval,  1857.  33  S.  8. 
Vorwort  S.  2—7.  —  Inland  1857.  Sp.  282.  —  Necrolog  vt>n  Aug.  Heinr. 
Dittrich  m  den  Ulmann-Ber iLholzschen  Mittheilungen,  Bd.  XIO. 
Jahrg.  1857.  S.  101  ff.  (v.  P.  Eberhard.)  md  im  S<mderdruck$  Riga, 
1857.    60  S.    a 

Sarnicki  oder  Samicias,  Stanislaas  (IV.  37.). 

Der  voOsiändige  Tiiei  der  S,  S8  angeßhrten  Schrift  ist  ßlgenOer: 
Descriptio  veteris  et  novae  Poloniae  cum  divisione  ejusdem 
veteri  et  nova ;  adjecta  est  vera  et  exquisita  Russiae  inferioris 
descriptio,  juxta  remissionem  Commissariorum  Regiorum ,  Et 
Livoniae  juxta  Odoporicon  exercitus  Polonici  redeuntls  ex 
Moschovia.  Anno  a  Jesu  Christo  nato  1585.  36  unpaginirt6 
Blätter  in  folio.  Auf  der  ersten  Seite  des  29,  Blattes  endigt  die  De- 
scriptio Polon.  Lithua.  Rus.  Prus. ;  auf  der  zweiten  Seite  desseh 
ben  Blattes  fängt  die  Beschreibung  Uvlands  an,  mit  folgender 
ausfährUcher  Ueberschrift:  „Situs  et  Ambitus  Livoniae  Provinci- 
arumque  ad  Flumen  Dunam  Sitarum  a  tyrannide  et  metu  ty- 
rannidis  Moschi  liberatarum ,  Stephani  Regis  Poloniae  virtute, 
felicitate  et  perseverantia  exercitusque  ejus.  —  Juxta  itinera- 
rium  exercitus  Polonici  redeuntis  ex  Moschovia.^  Biese  Brück" 
Schrift  ist  gewöhnlich  dem  Werke  von  Stanislaus  Sarnicius: 
„Annalium  Polonorum  Ubri  vm.  410  S.  folio,**  beigegeben, 

Vergl,  Programma  Literarium  ad  Bibliophilos,  Typothetas  et  Bibliopegos, 
tum  et  quosvis  Liberalium  artium  amatores,  JMcii  X  Jozefa  Zaluakiego 
Referendarza  Kor.  opkta  Hebd.  publikowane.  Roku  1732  2.  Jan.  Pag. 
38  sub  voce:  Sarnickii  Stanisl.  etc. 

von  Sartorius ,  Ernst  Wilhelm  Christian  (IV.  38.), 
ging,  nachdem  er  im  Russischen  Staatsdienste  den  CoUegienrathS' 
Rang  erhaiten  hatte,  1833  als  General-Superintendent  von  Ost-  und 
West'Preussen,  gmtUcher  Birector  des  königlichen  Consistoriums, 
Oberhofprediger  und  Examinator  nach  Königsberg  in  Preussen, 
wohnte  im  Inniglichen  Auftrage  öfter  den,  in  Berlin  gehaitenen. 
Evangelischen  Conf cremen  und  kirchlichen  Berathungen  des  JUmtste- 
riums  bei,  erhielt  auch  den  rothen  Adler-Orden  3,  Classe;  gestorben 
zu  Königsberg  den  1,  (13.)  Junius  1859, 

Ist  Christus  auch  zu  uns  gekommen  ?  Eine  Advents-Predigt,  ge- 
halten in  der  Johanniskirche  zu  Dorpat.  Riga  und  Dorpat, 
1832.  20  S.  8. 

Gutachten  über  das  jetzige  Deutsche  Gesangbuch  in  Livland. 
Riga  und  Dorpat,  1833.  27  S.  8.  gedruckt  in  St.  Petersburg. 
(Gleichzeitig  erschienen :  Bemerkungen  über  filtere  und  neuere 
Gesangbücher  in  den  Evang.  Bl.  1833  No.  33  if.) 
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Ein  Wort  über-die  Streitschritt  des  Herrn  Pastor  Bo übrig. 
Dorpat  und  Rigpa,  1835.  14  S.  8. 

Ueber  die  unverbrüchliche  Geltung;  der  kirchlichen  Glaubens- 
Symbole.    Dorpat,  1835.  56  S.  8. 

Rede  am  Krönungsfeste  den  22.  August  1835  gehalten  im  grossen 
Hörsaale  der  Umveiait&t.  Riga  und  Dorpat,  1835.  20  S.  8. 
(zum  Theü  auch  m  B  u  s  c  h's  Evang.  Blattern  i835.  No.  45.) 

Die  Lehre  von  der  Rechtrertigung.  Eine  Gastpredigt.  Berlin,  1836. 

Synodalpredigt  über  Apostelgeschichte  2,  37 — 42,  gehalten  am 

7.  Juni  1838  in  der  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien  zur  Eröffnung 
der  Synode  der  Danziger  GeisUichkeit.   Danzig,  1838.  15  S.  8. 

Die  Lehre  von  der  heiligen  Liebe  oder  Grundzüge  der  evangelisch- 
kirchlichen Moraltheologie.  Erste  Abtheilung  von  der  ursprüng- 
lichen Liebe  und  ihrem  Gegensatz.  Stuttgart,  1840.  X  und 
194  S.  gr.  8.  —  Zweite  Auflage,  Stuttgart,  1843.  XII  und 
196  S.  gr.  8.  —  Dritte  Auflage ;  ihend.  1851.  VH  und  204  S. 

8.  —  Zweite  Abtheilung;  ehend,  1854.  —  Dritte  Abtheilung; 
erste  Hälfte:  von  der  einigenden,  reinigenden,  thätigen  und 
gehorchenden  Liebe ;  ebend.  1851.  XU  und  327  S.  8.; -zweite 
Abtheilung;  ebend,  1856. 

Predigt  über  das  Evangelium  des  V  Advents.  Bei  Eröffnung  der 
Preussischen  Provinzial-Synode  den  1.  December  1844.  Kö- 
nigsberg, 1845.  16  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Nothwendigkeit  und  Verbindlichkeit  der  kirchlichen 
Glaubensbekenntnisse.    Stuttgart,  1845.  VI  und  59  S.  gr.  8. 

Predigt  am  Tage  der  Enthüllung  des  Standbildes  unseres  in  Gott 
ruhenden  Königs  Friedrich  Wilhelm  UL  den  3.  August  1851 
zu  Königsberg  gehalten.    Königsberg,  1851.  gr.  8. 

Ueber  den  alt-  und  neutestamentlichen  Cultus,  insbesondere  Sab- 
bath,  Priesterthum,  Sacrament  und  Opfer.  Stuttgart,  1852. 
Xnund273S.  8. 

Meditationen  über  die  Qffenbarungen  der  Herrlichkeit  Gottes  in 
seiner  Kirche,  und  besonders  über  die  Gegenwart  des  ver- 
klärten Leibes  und  Blutes  Christi  im  heiligen  Abendmahl. 
Stuttgart,  1855.  XVI  und  296  S.  8. 

Die  Bundeslade  und  die  Bundeshauptstücke.  Gotha,  1857.  (Vor- 
lesung zum  Besten  des  in  Wittenberg  zu  errichtenden  Melanch- 
thon-Denkmals). 

Huldigungs-Predigt  in :  Die  feierliche  Erbhuldigung  der  Stände 
des  Königreichs  Preussen  und  des  Grossherzogthums  Posen 
am  10.  September  1840,  der  Huldigungslandtag  des  König- 
reichs Preussen  und  die,  aus  Veranlassung  der  Anwesenheit 
I.  I.  M.  M.  in  Königsberg  stattgeflindenen  Festlichkeiten.  Mit 
Benutzung  amtlicher  Quellen  dargestellt  von  August  Witt 
(Königsberg,  184.  S.  gr.  8.)  S.  95—102, 
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Text  m  Jn^eritO-FoHe  zu  dem  in  Raytä-IoHo  erscMenenm  Rade: 

Marlin  Luther  im  Tode.  Nach  dem  Original-Gemälde  (Brust- 
bild  in  Lebensgrösse)  seines  Freundes  Lucas  Kranach  in 
Stahl  gestochen  von  Eduard  Schuler.    Stuttgart,  1837. 

Fortlaufende  Beiträge  zur  Evangelischen  Kirchenzeitung. 

Aufsätze  in  der  zu  Königsberg  erscheinenden  Qstpreuss.  Zeitg.  z:  B, 
über  die  kirchlichen  Verhältnisse  in  den  Ostseeprovinzen  1845. 

Aufsätze  m  der  freuen  Preuss.  Zeitung,  z,  B.  Kaiser  Nicolaus, 
in  No.  63.  vom  16.  März  1855. 

Vieje  Aufsätze  m  Busches  Evang.  Blättern.  (Der  öfTenfliche 
Gottesdienst.  Eine  Predigt  über  die  neue  Kirchenagende  1834. 
No.  6. — Nur  in  Christo  ist  wahrer  Friede.  Letzte  Predigt  in 
Dorpat  gehalten  183$.  No.  51.  u.  s.  w.) 

Gab  heraus: 

Beiträge  zu  den  theologischen  Wissenscha.flen  von  den  Professo- 
ren der  Theologie  zu  Dorpat.  Erstes  Händchen.  Hamburg, 
1832.  2  unp.  Bl.  und  384  S.-  8.  Zweiter  Bd.  Hamburg,  1833. 
2  unp.  Bl.  und  413  S.  8.  Darin  von  i^;.Bd.  I,  S.  305—347: 
Vertheidigung  der  Lutherischen  Abend mahlslehre  wider  die 
Reformirte  und  Katholische  {mit  einigen  ModificatUmen  schon 
früher  in  der  Evangelischen  Kirchenzeitung  mitgetheüt)  und: 
S.  348-^384:  Vertheidigung  der  lutherischen  Lehre  von  der 
gegenseitigen  Mittheilung  der  beiden  Naturen  in  Christo. 

Predigt,  bei  der  Eröffnung  der  Evangelisch-Lutherischen  Synode 
Livlands  in  der  Stadtkirche  zu  Walk  am  12.  August  1834  ge- 
hallen von  C.  Chr.  Ulmann,  Dorpat,  1834,  angez.  in  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  IV.  (1835)  S.  322—327.  —  Nach- 
richten über  die  Entstehung,  Fortdauer  und  den  gegenwärtigen 
Zustand  der  Evang.-Lutherischen  Gemeinde  zu  Bukarest,  von 
A.  Sarai,  St.  Petersburg,  1834,  angezeigt  ebend.  S.  538-540. 

Einen  Wiederabdruck  der  Augsburgschen  Confession  aus  der  (von 
Sartorius  1830  herausgegebenen)  Polyglotte  bloss  in  Estnischer 
Sprache  besorgte  der  HvL  Landrath  Reinhold  Graf  S tack  ei- 
ber g  zu  EUütfer  unter  dem  Titel:  Udfo  tuiiHi^tud  Uaema  l^aQU' 
ffja  Keifet  ftaarle  Vma  f&tte  mtrxl  ^lug^burgi  iinuqd  petab  9tt« 
gitoggcbudff«,    aadtat   1530,  Dorpat  1844.  48  S.   12. 

Nach  seinem  Tode  erschien. 

Soli  Deo  Gloria !  Allein  Gott  in  der  Höh'  sei  Ehr'  und  Dank  für 
seine  Gnade!  Vergleichende  Würdigung  evangelisch-lutheri- 
scher und  römisch-katholischer  Lehre  nach  Augsburgschem 
und  Tridentinischem  Bekenntnisse  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
Moehler's  Symbolik.    Stuttgart,  1859.  VIII  und  240  S.  8. 

Seiu  Bildnis«  lithograpiiirC. 

yergl  Inland  1859.  Sp.494.  634.786.  836.  —  Reuter's  allg. ReperL für  die 

tbeol.  LiL  und  kirchliche  Slaüstik,   VU.   Heft,   1859.  S.  58—62.   (Necro- 

log  von  Pastor  Hausig.) 
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SttTMiM,  MidiMi  (iv.  41.),  LO^rtrmm 
DorpM  idt  Ir^ffnmg  deueWen  am  13.  Odober  ISM,  im  Mai 
16Si  Beetor  Hattiam  gaum^l,  erkidt  vom  dam  Gemerai-GimDernatr 
Job.  Skytte  d,  d.  Dorpmh  dm  8,  Deeambar  1831  die  BeaUümg 
Ptoft99trit  Mj0^ce$  €i  Km€i€rice$  \9oM  ab€t  woi  htiutmz  Ethiccs^ 
umd  zum  Hcctarai  bt  daitSfUf  u.  s.  w. 

Va-fL  MMIb.  mm  der  UtL  Geacfa.  TU.  169. 

Schaeper,  Jobaon  av.  43.).  Johanses  Scb^per,  Aboen- 
8it ,  warde  am  Z7.  Odober  1648  an  Dorpai  imscribiri, 
VerfL  MMb.  tos  der  Ud.  Gcach.  Vm.  179. 

Scheleo  oder  Sebalenios,  4wc%  Scbedelins,  Joachim 

av.  48.). 

Eim  Lateinisches  Beglfickwunschungs-Gedicht  von  ihm  j/eU  m  der 

Sammlon^  zur  Hochzeitsfeier  des  Professors  Job.  Georg  G e- 

selios  und  der  Gertrod  Gothemia,  Riga,  1643. 
Vergl  Hitth.  «w  der  UwL  GcMh.  VIL  163  nad  173. 

SchcDiog  <Mfer  SchoDiDg,  Geor^  (IV.  51.).  Er  wird 
Magiiter  gemannt  tmd  hatte  schon  am  Sonniage  Beamdscere  1690 
den  LandnfOisengeriehii'Msessor  Christian  Manecken  bei  dessen 
Kbrchensühne  in  puncto  homiädii  in  der  Regimentskirehe  beim  deut- 
schen Gottesdienste  über  Gewisse  QuaesHones  zu  befragen^  wird  auch 
(schon  vor  1691)  Präses  des  XOmgOchen  Krkgs-Omsistorü  und 
1694  den  24.  October  in  den  ProtocoOen  des  Gen.  Gouv.  ein  valetu- 
dinarius  genannt. 

Fer^i.  Napiertk  j*t  Bdtrige  lY.  218. 

Scbepper,  Heinrich  Johannsohn  (TV.  53.).    hnmatri- 

cuUri  in  Dorpat  als  Habsalia-Livonus  den  3.  August  1636. 
Fergl  Mittb.  aus  der  UtL  Gesch.  VIlI..15a 

voD  Scherer ,  Alexander  Aficolans  (rv.  53.). 

Ver^l  G.  Merke  Ts  DeokwfirdiskeiteD  und  CbaraklemUken.  Bd.  n.  S.  144. 

Schering,    Ernst     Friedrich    Christian    Ludwig- 

(IV.  57.),  geboren  zu  Emkenrode  bei  Zelle  im  Februar  1788,  stud. 
zu  Dorpat  in  den  Jähren  1811  und  1812 ,  wurde  bereits  1811  bei 
der  Dorpatschen  üntversUät  CMrurgus  und  erhielt  das  Recht  der 
freien  Praxis  im  Russischen  Reiche,  wurde  hierauf  an  das  Kriegs- 
hospHal  in  Riga  versetzt,  diente  dann  als  Arzt  bei  der  I.  Artmerie- 
Brigade  der  Batterie-Con^agnie  Aö.  2.  und  ist  Jetzt  Stabsdoctor  des 
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LeW-Garde-Reserve-Cavalkne^orps,  mrkUcher  StaaUrath  und  meh- 
rerer Orden  Ritter. 

Scberpentin,  Melchior,  (iv.  57.). 

Vergl  Brotze's  Liv.  Bd.  XV.  Bl.  126  und  127  auf  der  Big.  StadäribUoihek. 

Schiemano ,  Karl  Christian  (IV.  62.) ,  gestarben  .... 

YOD  SchievelbeiD ,  Peter  (IV.  64.),  war  unverehelicht 
md  durch  einen  Fall  gelähmt ;  Archivar  1716,  Obersecretair  1724, 
Obervoigt  1745,  Bürgermeister  1753,  dimittirt  1765,  gestorben  am 
18,  April  1771  (geboren  im  Juni  1687,)  Schon  als  Archivar  fasste 
er  Ifeigung  zu  Forschungen  in  der  vaterstädtischen  Geschichte  und 
legte  Sammhmgen  von  Aktenstücken  und  Notizen  an,  die  spä- 
ter durch  Geschenk  des  Hofraths  v.  Vegesackoneffe  Rig.  Stadt- 
bibliothek  gelangten  und  unter  dem  Namea  der  Schievelbein- 
A  ndreae-Vegesack5CÄ«n  Sammlung  bekannt  sind.  Auch  un- 
terstützte er  Arndt  bei  seiner  Livländischen  Chronik  durch  Mitthei- 
lung  von  Urkunden  und  Aktenstücken, 
Vergl  J.  H.  B(oelh führ)  die  Rigrasche  Rathslinie.  Rigra,  1857.  S.  83. 

ScIiiliiDg,  Johann  Georg  (IV.  65.),  wurde  am  6,  Octo- 
ber  1694  wol  nur  su^endirt ,  da  er  noch  1703  (s,  Pernavia  lit.) 
als  „Adj.  P.  Pernav.  Eccies.  Germ."  vorkommt, 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  31. 

Schink,  Johann  Gottrried  (iv.  66.),  gestorben  den  10, 

Februar  1835, 

Vergl  N.  Necrologr  der  Deutschen    XIII    Jahrg^angr    S.   161—165    (von  H. 
Doeri  ng^.) 

Schirren,  Karl  Hieronjmus  0v.  67.).  Jn  den  ersten 
Jahren  seines  Predigt-Amtes  stand  er  auch  als  Lehrer  am  Holstschen 
Unterrichts-Institute;  durch  seine  Bemühungen  wurde  die  Gründung 
der  Lettischen  Schule  auf  Sassenhof  herbeigeßhrt,  deren  Einweihung 
am  24,  Juni  1838  geschah,  Jm  Jahre  1840  zum  Beisitzer  des  Ri- 
gaschen  Stadt-Consistoriums  und  des  Directoriums  der  Rigaschen 
Hauptsection  der  Bibel-Gesellschaft  erwählt,  betrieb  er  ein  Jahr  spä- 
ter die  Gründung  einer  Lettischen  Hülfs-Section  der  Rigaschen  Bf- 
bel'GeseUschaft ,  wurde  am  25.  October  1846  zum  Pastor  Primarius 
an  der  St,  Johanniskirche  ernannt  und  beging  im  folgenden  Jahre  die 
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Ftkr  seme$  25jäkHgm  Jmt^fuheife$te$.  Auster  temen  eigentü^en 
Beruftpflichten  übernahm  er  äU  Mitglied  des  Jrmehdvrectoriums  $eä 
dem  Jahre  1835  die  speciale  Sarge  für  die  Verpflegung  armer  Wat- 
ten, in  den  Jahren  1825  bit  1837  die  Seelthrge  für  AkxanderMhe 
und  15  Jahre  hindurch  die  Krankenhetuche  bei  den  Leiiitchen  Müi- 
iairt  im  ironthotpitale;  den  MüHat-Cantonitten  eriheüte  er  während 
dertelben  Zeit  den  ReHgiont-ühterricht^  für  welchen  er  tie  mit  Lehr- 
büchefn  vertah.  Seit  dem  Jahre  1857  war  er  alt  Mitglied  det  Ixo- 
länditchen  Gauvernementt-Gefängnitt-Ckmätit  und  vom  November 
1845  bit  zum  Aprü  1846  alt  GHed  der  damalt  ntedergetetzten  tem- 
pofairen  Armen-Committioh  thätig,  Gettorben  zu  Riga  den  22, 
Aprü  1848, 

Auftätze  in  den  Rigaschen  Sladtblättern. 

GemeintchaftHch  mit  K<  G.Faust;  *^me(tbeenu  itn  ^vbt^Xfvi 
CiDangeUumt  un  Sef^toni ,  par  firvceem ,  M  tem  jau  ttxaftttm^ 
Stiege«  ))iMffbtad  SJafni^ai'tcefa  favad  walf}«  ma^iitajeem  in  u^ 
we^Iejug  fprebbifud  faj^tt^t  Ze  patt  fn>e(^ti  fiabfli  par  3efu0  9xu 
fhid  )eef(tianabm  peelifH.  9\\^^ti  pil^fe^td  1838*  6  unp&g.  und 
122  pag.  S.  8.  Die  Lettische  Bearbeitung  des  neuen  Jahrgangs 
von  Evangelien  und  Episteln  für  den  Rig&schen  Consistorial- 
bezirk.  Mit  Approbation  des  General-Consistorii.  Zum  Besten 
der  Stadtprediger-Witlwencasse.    Riga,  1838.  116  S.  8. 

Uebertetzte  int  Lettische; 
"Siffumi  preeffct  be()ru«naubad  Ia(^bi ,  to  W^^tt  pilffe^ta«  fioeineeriu 
(immat^  jet^Üd  23f4^d  SRotpemberA  1838rd  gabbA*    (Statuten  fQr 
die  Sterbecasse  des  Rigaschen  Stadt-Fischeramts,  gestiftet  den 
23.  November  1838.)    Riga,  1839.  19  S.  4. 

Vergl  seinen  Nekrolog  t>  den  fii^.  SUdibl.  1848.  No.  21.  S.  166—169. 

Schlechter 9  Johann  (IV.  67.),  wurde  am  18,  Januar 
1634m  Dorpat  mmatricuHrt ,  nachdem  er  tich  bereite  am  16,  det- 
telben  Monatt  dem  Depotitiont-Modut  unterworfen  hatte, 

Vergl,  Mitth.  «us  der  Livl.  Gesch.  VUI.  156  und  517. 

von    Schlegel  9     Christian    Hieronjmas     Jntitas 

(IV.  67.),  erhielt  teine  gelehrte  Autbildung  auf  dem  Gymnasio  zu 
Weimar,  ttudurte  zu  Jena  1775—1779  Theologie,  ging  nach  Be- 
endigung seiner  Studien  1780  als  Hauslehrer  nach  Etthland  und  nahm 
hier  den  Ruf  alt  Prediger  bei  der  Deuttchen  EvangeHtch-Lutheritchen 
Gemeinde  zu  Mohilew  in  Wcittruttland  an,  worauf  er  am  27,  No- 
vember 1782  in  dem  Etthländitchen  ProvinziahConsistorio  ordiniri 


.    von  Schlegel,  Christian  Hieronymus  Justus.  1T3 

• 
wurde.    Später  verHess  er  den  geistlichen  Stand  und  trat  1796  als 

Beamter  bei  dem  Pöst-Departemient  mit  dem  Range  der  VUL  Crosse 

in  den  Cioü-Dienst;  1800  wurde  er  Hoprath,  1805  CoU^nrath, 

1826  Staatsrath  und  1832  wirkt.  Staatsrath:  auch  besass  er  den 

St.  Annen-Orden  2.  Glosse  in  Brilianten,  den  St.  Wladimir-Örden 

3.  Ctasse,  die  Adels-Medaüle  fSr  das  Jakr  I8l2  und  das  Ehren-' 

zeichen  ßr  ÄLV.  Jahre  tadellosen  Dienstes.    Er  war  MUgUed  der 

lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena  seit  1779  und  wurde  Ehren^MitgHed 

der  Esthländischen   Uterairischen   Gesellschaft  zu  Reval  kurz  vor 

seinem  Tode.    Geboren  zu  Jena  den  8.  (19.)  December  1755  (nach 
einer  anderen,  aus  St.  Petersburg  stammenden  Nachricht  aber  den 

20.  December  1757),  gestorben  zu  St.  Petersburg  den  28.  October 

(9.  November)  1842. 

^Reisen  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  den  Jahren 
178*.  1796.  1801,  1807  und  1815.  Bd.  I-V.  Meiningen.  1830. 
mit  lithogr.  Zeichnungen  und  Musikbeilagen.    Taschenformat. 

*Reiseti  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  den  Jahren  1815, 
1826.  1827,  1828.  1829,  1830.  Meiningen,  1830—1834. 
Bd.  VI — X  in  Taschenformat,  mit  lith.  Zeichnungen  und  Musik- 
beilagen (angezeigt  von  einem  Esthländer  in  den  Dorpater  Jahr- 
büchern Bd.  I.  S.  329—333.) 

Etwas  über  Form .  Geist,  Charakter,  Sprache,  Musik  und  Tanz 
der  esthnischen  Nation.  Beiläufig  auch  etwas  über  die  Schön* 
heit  der  deutschen  Damen  in  Esthland,  —  in  Wieland^s 
Deutschem  Merkur,  Weimar,  1787  und  1788. 

Beitrag  zum  besseren  Verstehen  der  Leidens-  und  AufefstehungS" 
Geschichte  Jesu.    Riga ,  1789.  284  S.   8. 

Gedanken  über  die  Nothwendigkeit  der  Religion  in  einem  Staate, 
m  Seh  ro  eder*s  St.  Petersburgscher  Mona^schnft  zur  Unter- 
haltung und  Belehrung  für  dai  Jahr  1806  Bd.  H.  S.  270—279. 
Bd.  III.  S.  59—62.  —  Etwas  über  Manieren .  Gewohnheiten 
und  Schwelgereien  in  Calcutta;  ebend.  Bd.  n,  S.  15—21; 
Bd.  m.  S.  45-53  und  S.  247—260.  —  Esthnische  Rathsel, 
ebend.  Bd.  II.  S.  61-64.  Auflösung  derselben  S.  250  und  251 ; 
—  Hebraeisches  Nationallied;  ebend.  Bd.  II.  S.  206-210.  - 
Hebrajsche  Elegie,  Bd.  UI.  S.  139-143.  —  Auf  dem  Meere 
bei  einer  Windstille  niedergeschrieben,  vielleicht  mehr  als  Phan- 
tasie ;  ebend.  Bd.  Ol.  S.  29--32.  —  Wahrheit  oder  Mährchen, 
aber  gewiss  unterhaltend,  S.  32 — 44.  —  Physiognomie  der 
Bäder  zu  Baden  in  der  Markgrafschaft  gleiches  Namens  im  XV. 
Jahrb.,  DI.  167—174.  (Aue  diese,  in  der  St  Petersburgseben 
Monatsschrift  befindlichen  Artikel  sind  mä  S— I.  bezeichnet^ 


174         Seblecrel,  Gotüieb.  —  von  Schloezer,  Christian. 

F#r|fl.  Sehles^el't  Leben  und  Schriften,  vorgetragen  am  15.  September 
1853  in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Allerhöchst  bestftligten  Estbh 
Iftndischen  literairischen  Gesellschaft  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  tu  Dr. 
F.  G.  y.  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
V.  1.  S.  95—107.  (1847.) 

Scblegel ,  Gottlieb  (IV.  68.). 

Zu  S.  77.  Z.  7.  und  Z,  2.  v,  u.  Das  kleine  liturgische  Handbuch, 
so  fvie  die  Sammlung  von  Formularen  u.  s.  w.  sind  aus  Versehen 
S.  80.  noch  ein  Mal  angezeigt  worden, 

S,  78.  Z.  16.  V,  u.  /.  „explicaüo"  st  „explicatis.„  S.  80,  Z.  14 
und  15,  yySammlungen.'' 

Seine  Abhandlung  von  der  Mode  u.  s.  w.  stand  auch  in  den  Ko- 
nigsberger  Intelligenzblättern. 

Die  Zahl  seiner  zu  Riga  herausgegebenen  Programme  und  Schul- 
schriften wird  in  Gol  dbeck's  lit.  Nachr.  von  Preussen  II.  176 
auf  44  angegeben,  und  ausser  den  namhaft  gemachten  werden  noch 
foigende  angezeigt: 

Fortgesetzte  Gedanken  von  den  Wendungen  etc<  (3tes  Stuck) 
Riga  1777. 

Eines  Wohledlen  und  Hochweisen  Raths  der  Kaiserlichen  Stadt 
Riga  Gesetze  (ür  die  Schüler  der  Stadt-Domschule  (auch  mit 
dem  Lot.  Titel:  Leges  nobil.  et  ampl.  Senatus  Civitatis  Rigensis 
de  officiis  docentium  in  schola  cathedrali  Civitatis  Rigensis) 
Riga,  1773.    Deutscher  und  Lateinischer  Text  gegeiniberstehend. 

Zu  seinen  Schraten  gehört  noch : 

Vermischte  Betrachtungen,    dem  Professor  Teske  bei  seiner 

ersten  Annahme  der  Akademischen  Rector-Würde  gewidmet. 

Königsberg,  1760. 

Vergl  auch  noch  Kirchen-  und  Ketzer-Kalender  aufs  Jahr  1781.  Haeresiopel. 
in  der  Ecclesia-Presse  (ist  in  Sachsen  erschienen.)  —  Oberp.  v.  Essen's 
Tagebuch-Notizen  in  den  Rig.  Stadtbl.  1825.  S.  171. 

Sehlepegrell ,  Jacob  Heiorich  (IV.  81.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  51  und  285,  nfo  er  aber  Scheppegrell  ge- 
tuumt  wird. 

▼OD  Schloexer ,  Aiignst  Ludwig  (iv.  86.). 

Unter  dem  Namen  seines  mütterlichen  Grossvaters  M.  Job;  Jos. 
H  äi  g  0 1  d :  Neuverändertes  Russland.  Erster  Theil.  Riga  und 
Leipzig.  1767,  1768,  1771.  Zweiter  Theil.  Ebend.  1772. 
Beilagen  dazu  2  Theile.    Riga,  1769,  1778. 

Fergl,  Rastraann*s  Lexicon  Deutseher  pseudonyroer  Schriftsteller.    S.  77. 

von  Schloezer,  Christian  (iv.  89.),  starb,  nachdem  er 
seine  letzten  Leben^dhre  unstät  und  unsvOrdig  zugebracht  hatte,  zu 
Wiesbaden  im  November  1832. 


Scblun,  Joh.  Daniel.  —  Schmalx,  Job;  Friedr.  Leber.     175 

Zu  S.  91.  Z.  13.  Der  zweite  Bd.  von  Aug.  tudw.  v.  Scbloezer*s 
öftentl.  und  Privatleben,   Leipzig,  1828,  iti  293  S.  gr.  8.  ttark. 
Vergl  Biorpa«aqecidi  CioBap»  MocxoBciraro  yaiiieparrera,   1855. 

SchloD^  Johann  Daniel  (iv.  91.). 

ffttfidschriftHch  hinierUess  er: 

1.  Vollständiges  Verzeiebniss   der  Ritter   des   St    Andreas- 
Ordens. 

2.  Vollständiges  Verzeiebniss  der  EUlter  des  St.  Georgen-Ordens. 

3.  Verzeiebniss  Russiseber  Schriftstellerinnen   mit  biograpbi- 
scben  Näebricbten  und  Scbriften-Angaben. 

4.  Verzeiebniss  der  in  Kupfer  gestocbenen  und  Htbograpbirten 
Bildnisse  merkwürdiger  Russen  und  Russinnen. 

Diese  Bandschriften  gingen  durch  Verkauf  Ober  in  den  Besitz  der 
Senateure  Graf  C,  J.  Cbwostow  t/nii  K.  M.  Borosdin,  der 
wirklichen Staatsräthe D.i.  Jasykow,  G.  A.  Rosenkampff, 
B.W.  Rus$au*s,  W.  G.  Anastassewitseb,  W.  J.  Bercb 
undi.  A.  Polewoi's. 

Vergl  Nord.  Biene  vom  30.  April    1849.  No.  94.     Erinnerong  an  J.  D 
Schlun*8  Leben  und  Schriflen  von  A.  Teretchtsehenko. 

Schmalz,  Jobann  Friedrich  Leberecht  (iv.  94.) ,  ver- 
Hess  den  Russischen  Staatsdienst  und  Dorpat  1845,  nachdem  fr 
schon  vorher  die  1834  eröffnete  landwirthschaftHche  Lehr-Amtält  m 
Alt'Äusthof  niedergelegt  hatte,  als.  Staatsrath  und  Bitter  des  St. 
AnnenrOrdens  3.  Classe;  und  ging  ins  Ausland.  Gestorben  zu  Dres- 
den den  11.  (23.)  Mai  1847. 

Eine  zweite  sebr  vermebrte  und  verbesserte  Auflage  der  Anlei- 
tung zur  Zucbt,  Pflege  und  Wartung  edler  und  veredelter 
Sebaafe  erschien  Königsberg  1833.  XVI  und  132  S.  gr.  8. 

Versueb  einer  Beantwortung  der  Frage:  ist  es  gut,  oderwobl 
gar  notbwendig,  dass  die  Landwirtbscbaft  wissenscbafUicb  be- 
bandelt werde?  Eioladungsscbrift  für  die  zu  Altkustbof  bei 
Dorpat  neu  errichtete  landwirtbscbafllicbe  Lebranstalt.  Nebst 
den  Kacbriebten  über  die  Einrichtung  dieser  Anstalt  Riga 
und  Dorpat,  1834.  46  S.  8. 

Aucb  der  Waldbau  darf  nicht  vernachlässigt  werden,  wenn 
Ackerbau ,  Tbierzucht  und  Fabriken  gedeihen  und  auf  eine 
hohe  Stufe  gebracht  werden  sollen.  Einladungsscbrift  zur 
Stiftungsfeier  der  landwirtbscbaftlicben  Lehranstalt  zu  Altkust- 
bof, am  2.  Mai.  Angehängt  sind  einige  Nachrichten  von  die- 
ser Lehranstalt.    Dorpat,  1839.  32  S.  8. 

Anleitung  zur  Kenntniss  und  Anwendung  eines  neuen  Ackerbau- 
systems.     Auf  Theorie  und  Erfahrung  gegründet     Leipzig, 
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1842.  IV  und  107  S.  gr  8.    {Jus  den  Erfahrungen  im  Gebiete 
der  Landwirthschafly  VII.  besonders  abgedruckt,) 

Was  bringt  jetzt  untecallen  landwirthschafllichen  Zweigen  den 
höchsten  Reinertrag?  aus  den  Jahrbüchern  der  Preussischen 
Landwirthschafl ;  in  den  Livländischen  Jahrbuchern  der  Land- 
wirthschaft,  II.  1.  S.  251 — 263.  —  Bemerkungen  über  Merino- 
zucht (ebenfalls  daher)  ebend,  S.  264 — 295;  —  Einige  Bemer- 
kungen über  die  Folgen  eines  nassen  Sommers  (gleichfalls  da- 
her): ebend,  II,  3.  S.  360—366.  —  üeber  Fütterung  der 
Schafe;  ebend.  III.  1.  S.  58—81.  —  Ueber  den  Kartoffelbau 
(aus  den  landwirthschafllichen  Mitth.);  ebend,  V.  2.  S.  221 — 
244.  —  Ueber  die  Benutzung  ausgestochener  Torfbrüche; 
ebend,  S.  245 — 249.  Einige  authentische  Nachrichten  von  der 
Gräflich  Schoenbergschen  Schäferei ,  welche  früher  zu  Hochs- 
bürg  in  Sachsen  stand ;  ebend,  S.  250 — 254.  Ueber  die  Ab- 
lohnung  der  Schnfer  (gleichfalls  daher);  ebend,  V.  4.  S.  365— 
413.  —  Ueber  die  Vorbeurtheilung  der  Lämmer;  ebend,  S. 
414 — 435.  —  Bemerkungen  über  eine  in  meiner  Schaafheerde 
geherrschte  Krankheit;  ebend.  S.  436-461.  —Ueber  die  Fütte- 
rung die  Pferde  mit  Kartoffeln ;  ebend,  S.  462-466.  -  Bericht  die 
Runkelrüben-Zuckerfabrik  betreffend ;  ebend,  VI.  4.  S.  426-433. 

Gegenbemerkungen  zu  dem  v.  Brevernschen  Aufsatze;  in  den 
Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschafl,  Bd.  VII.  Hefl  2.  S.  180-192.- 
Eine  Beantwortung  der  Frage ,  warum  müssen  wir  hier  den 
Winter-Roggen  viel  früher,  als  in  südlich  gelegenen  Ländern, 
z.  B.  in  Sachsen ,  säen  ?  und  dürfen  wir  unsere  Roggenfelder 
im  Herbsle  und  Winter  mit  den  Schaafen  beweiden  lassen; 
ebend.  Bd.  X.  S.  56-64.  -  Resultate  der  Inzucht  (vorgelesen  in 
der  Versammlung  des  Schaaf-Züchtervereins  zu  Dorpat);  ebend, 
S.  65 — 72.  —  Die  Altenburgschen  Lehmmauern  in  Livland 
(vorgetragen  in  der  Versammlung  des  Scbaafzuchter-Vereins 
zu  Dorpat  am  22.  Januar  1836) ;  ebend,  S.  73—77.  —  Erfah- 
rungen über  den  Anbau  des  Rapses  und  des  Rübsens ;  ebend* 
Bd.  X.  Heil  3.  S.  241—249.  —  Eröffnungsrede  in  der  Ver- 
sammlung der  Liv-  und  Esthländischen  Schaafzuchter,  Bd.  X. 
Hefl  4.  S.  507—515. 

Aphorismen  aus  der  Thierveredlungskunde ,  im  Universalblatt  für 
die  gesammte  Land-  und  Hauswirthschaft  von  Putsche  und 
Schubarth.    2.  Bd.  (Leipzig,  1832.  4.)  No.  13. 

Schäferbüchlein  aus  Schmalz*ens  und  Koppels  Anleitung  für 
inländische  Schäfer  und  Schäferknechte;  in  den  Livl.  Jahrb. 
der  Landw.  Bd.  V.  Hefl  3. 

Versuch  einer  Anleitung  zum  Bonitiren  und  Classificiren  des  Bo- 
dens. Ein  nützliches  Handbuch  für  Landwirthe  und  Beamte. 
Leipzig,  1833,  8. 


Schmidt,  Agathus  GotU.  —  Schmidt,  Georg  Friedr.      iT7 

Theorie  des  Pflanzenbaus ,  mit  Beispielen  aus  der  Erfahrung  im 
Grossen  erläutert  und  bestätigt.  Eine  Anleitung  für  Land- 
vrirthe,  Forstmanner  und  Gärtner,  die  den  möglich  höchsten 
Ertrag  aus  dem  Boden  ziehen  wollen.  Mit  einer  Tabelle. 
Königsberg,  1840. 

Van  den  Erfahrungen,  im  Gebiete  der  Landwirthschaft  gesammelt, 
erschien  der  VII.  Bd.  Leipzig,  1842.  gr.  8*  Bteraus  ist  beson- 
ders abgedruckt:  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Anwendung 
eines  neuen  Ackerbausystems.  Auf  Theorie  und  Erfahrung 
gegründet;  ebend,  1842.  8. 

Ueber  das  Ozon  im  Boden  als  der  unerschöpflichen  Quelle  des 
Stickstoffs  und  über  dessen  Verhältniss  bei  der  Vegetation. 
Dorpal,  1845.  gr.  8. 

Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch  das  Innere  Russlands ;  in  den 
ökonomischen  Neuigkeiten  und  Verhandlungen  von  G.  Andrej 
1836.  No.  5.  —  Inzucht  der  Schaafe;  ebend,  1836.  No.  20.  — 
Einiges  aus  der  Pflanzenemährungskunde  in  Beziehung  auf 
Acker-,  Garten-  und  Waldbau;  ebend,  1837.  No.  1.  und  2. 

Einiges  über  die  gewerblichen  Verhältnisse  Russlands;  m  Poe- 
lltz^s  Jahrbüchern  der  Geschichte  und  Staatskunde,  1836. 
Mai.  S.  408—431. 

Ergebenste  Bitte  an  die  Herren  Pflanzen -Physiologen;  m 
Schlechtendars  Linnaea  Bd.  XV.  S.  283— 288. 

Off'enes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  und  Ritter  Dr.  Ju- 
lius Liebig;  in  Sprenge Ts  allgemeiner  landwirthschaft- 
licher  Monatsschrift,  Bd.  IV.  Heft  1.  S.  43—60. 

Jm  Journal  des  Ministeriums  des  Innern  1837  No.  9.  S.  475-506 
befindet  sich  ein  Auszug  aus  dem  Tagebuche  von  Schmalz, 
welches  derselbe  auf  seiner  Reise  durch  verschiedene  Gouverne- 
ments des  inneren  Busslands  während  des  Jähren  1834  in  agrono- 
mischer Bezieht^  geführt  hat. 

Sein  Bildoiss  na6h  Senff,  lith.  von  Schabert  1832  FoÜo.  Desgl.  von 
SchUter,  1837  Folio. 

Vergl.  Inland  1838.  Sp.  395.  —  1845.  Sp.  407-  —  1847.  No.  23.  —  Neuer 
Necrolog  der  Deutschen  XXV.  378.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat  w&hrend 
der  ersten  L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  112  ff. 

Schmidt,  Agathos  Gottlieb  (IV.  100.),  gestarben  zu  . . 

Schmidt ,  Augast  Heinrich  (iv.  100.),  gest,  um  1836, 

Schmidt,  Friedrich  August  Heinrich  (IV.  101.),  ge- 
storben 1841. 

Schmidt,  Georg  Friedrich  (rv.  101.),  gebaren  zu  Dor- 
pat den  28,  November  1804,  gestorben  1829  in  der  Türkischen 

Nacbtr.  n.  ForlMU.  IL  12 
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Cän^ifM  äli  Btmtaür-AnU,  hatte  wm  1S2S—1828  Pharmacie  und 
Medicin  studirt. 

Schmidt,  Johann  (IV.  102.). 

Die  in  der  Bibliothek  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  des  Grossfärsten  Kon- 
stantin PawlO0itsch  zu  St,  Petersburg  befindlich  gewesene 
Abfichrifl  der  genauen  und  vollständigen  Nachrichten  von  den 
Begebenheiten  zu  Riga  in  den  Jahren  1558  und  1559  kam  mit 
der  ManuscriptenrSammhmg  des  FiügeirAdjutanten  Obristen  Jlex- 
androw  an  die  Dorpatsche  ünwersUäts-Bibliothek.  Eine  andere 
Abschrift  befindet  sich  4wf  der  Rigaschen  Stadtbibliothek  Livo- 
nica,  Bd.  XXIX.  No.  2291.  Auch  zu  vergl,  die  Vorrede  zu 
Brotze's  Sammlung,  Bd.  IX. 

Schmidt,  Karl  Gottlob  (IV.  103),  wurde  Consisioriah 
rath  1S49 ,  Propst  des  Piltenschen  Sprengeis  1854, 

Die  Sonn-  und  Festtugsweihe  für  die  Jugend.  Betrachtungen  über 
die  Evangelien  des  ganzen  Jahres.  Milau,  1852.  VIII  und 
287  S.  8. 

*Unmaassgebliche  Bemerkungen  über  das  Natur-  und  Zeitgemiisse 
der  Mässigkeits-Vereine,  m  Dr.  G.  Gh.  Ulmann*s  Mittheilun- 
gen und  Nachrichten  für  die  Evangelische  Geistlichkeit  Russ- 
lands, Bd.  I.  3.  S.  49 — 54.  (hn  Register  ist  der  Namen  des 
Verfassers  genannt,) 

Qato\iU^  fta(^r(a  farunnafct^ana  ar  jauneffeem,  im  Mag.  der  Lett.  lit. 
Ges.  Bd.  IV.  St.  3.  S.  12—206,  auch  besonders  Mitau,  1833. 
137  S.  8. 

Beiträge  zu  den  *8i()fit  fpvfbbttt  uiS  (e^re^m  laflFanii.  9(pgabbati  no 
itttfcm  ftuTfenime«  9Ra(^)ttajecm.  Selgowd,  1839.  VIII  und 
238  S.  (herausgegeben  von  G.  Brasche,  F.  Runtzler  und 
J.  F.  Seeberg),  nameniHch  S.  176—183. 

Nutykszonas  Biblias  aba  Izstostiejszana  Raksta  Sw&ta  Waca  un 
Jauna  Istodiuma  parakstiejta  nu  Basnickunga  K.  Schmidta, 
porlykta  iz  iatwiszkas  meles  un  izdrukowota  nu  Draugim  Lat- 
wiszu  Barnu  Inflantu  zemes.  —  Itiej  gromatinia  tur  iksz  sowonv 
^oporn  winu  synitu  swätus  nustostiejszonu  un  sieszdesmit 
obroziniu  nu  Raksta  Swdta ,  un  moksoj  tikwin  diwid^smit  un 
picas  kapiejkas  sudobra.  Dorpata,  1860.  VI  und  253  S.  kl.  8. 
(Zum  Drucke  beßrdert  von  G.  Baron  Manteuffel-Zoege). 

Viele  Beiträge  zu  H.  Trey's  Lellenfreunde. 

Schnell,  Johann  Georg  (IV.  105.),  zog  erst  am  9.  Mai 

1768  nach  dem  Pastorate  Gross-St.  Johannis ,    da   er  vorher  als 

Hauslehrer  zu  OUusffer  gelebt  hatte. 
Vergl,  Napiersky'i  Beitr&ge  IV.  35. 


Schnetier,  Georg  Matthaeus.  —  Schnitzler,  Job.  Heinr.    179 

Schnelter,  Georg  Matthaeus,  nicht  JM atthiaa  (ly.  35.), 
zum  Oberpasior  der  Deutschen  Gemeinde  oder  zu  St,  Nicolai  in  Per- 
nau  erwählt  den  22.  Aprü  1748. 

Vergl  Napicrsky's  Beiträgpe  IV.  35. 

Schnitzler,  Johann  Heinrich  (IV.  106.),  seit  1839 
correspondirendes  Mitglied  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St.  Petersburg  in  der  historisch-philologischen  Classe, 

Ceheimgeschichte  von  Russland  unter  der  Herrschaft  der  Kaiser 
Alexander  und  N i c 0 1  a u s  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Krisis  im  Jahre  1825.  Deutsch  von  Rob.  Binder.  Leip- 
zig, 1847.  4  Bde.  8.  Auch:  Geheime  Geschichte  Busslands 
unter  den  Kaisern  Alexander  und  Nico  laus  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  Krisis  von  1825.  Grimma,  1847. 
2  Bde.  8. 

Statistique  generale  raisonnee  et  comparee  de  la  France,  dispo- 
see  d'apres  un  plan  nouveau  et  fondee  pour  la  premiere  fois 
sur  un  ensemble  de  documens  ofüciels;  d  Paris,  4  Bde.  jeder 
Band  in  2  Abiheilungen  1842.  8.  (Vergleiche  darüber  die 
Preussische  Staatszeilung,  1842.  Beilage  zu  No.  99.) 

La  Pologne  et  la  Russie.    Paris  1831.  VII  und  52  S.  8. 

Briefe  aus  Paris  über  die  Jahressilzung  von  1830  und  die  unmit- 
telbaren Folgen  der  Juliusrevolution.  Als  Fortsetzung  des 
Umständlichen  Berichts  u.  s.  w.  Stuttgart  und  Tübingen  1832. 
X  und  422  S.  8. 

La  Russie ,  la  Pologne  et  la  Finlande.  Tableau  statistique,  g6o- 
graphique  et  historique  de  toutes  les  parties  de  la  Monarchie 
Russe  prises  isolement.  Avec  3  plans  lilhügraphi6s.  Paris, 
Petersbourg  et  Leipsic,  1835.  XI  und  744  S.  8. 

Augustin  Freyherr  von  Meyerberg,  in  den  Berliner  Jahr- 
büchern für  wissenschaftliche  Kritik.  December  1828.  $. 
901—928. 

Notice  sur  Solger,  in  der  Nouvelle  Revue  germanique,  Octobre 
1829.  —  Les  Nibelungen,  poeme  heroi'que  du  13me  si6cle; 
ebend.  Mai  1830.  S.  1-26.  und  Junius  1830.  S.  101-135.  — 
Notice  necrologique  sur  Mr.  Jean  Schweighaeuser,  in  der 
Revue  encyclopedique,  August  1830.  S.  297 — 319. 

Das  Ministerium  vom  8ten  August  und  die  Kammern  von  1829, 
mRotteck's  allg.  politischen  Annalen,  1830.  Th.  U.  Heft  3. 
S.  165—205. 

Jn  der  Encyclopedie  des  gens  du  monde:  Empire  des  Tsars 
TomeL  1856 

Auch  in  der  Augsburgschen  allg.  Zeitung  seit  der  JuUusiRevolu- 
tion  die  mit  H  bezeichneten  Artikel, 
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180      8eiiob«r,  Gotttob.  —  Sehomer,  Peter  Andensolui. 
Sehobw,  Gottlob  (IV.  107.). 

Ver$l  mck  moeh  H.  Hein«  Mcdkiiibcii-Hitlorisciwt  •»  Riitalaad. 

Seboell,  Kari  Gabriel  av.  109.). 

Virgl  Ntpiertky's  BeHrige  IV.  35. 

Scboen,  Karl  Cbriatoph  (iv.  HO.),  «mcH 
ra(h  und  Ptopst  der  Grobbuchen  JHöcese,  als  sokhar  iü>ermehrere 
Jahre  vor  seinem  Tode  entlassen.  Seine  sehr  reieühätUge  Privat- 
Bibliothek  sollte  über  Libau  nach  Nord-Amerika  verkauft  werden. 
Gestorben  zu  Durben  den  16.  JuH  1S35. 

SebSnInek  oder  Schoening,  Jobana  (IV.  HO.). 

Der  Auszug  aus  seinem  Annotatkms-Buche  befindet  sich  in  Brotze*s 

Liv.  Bd.  XIV  auf  der  Riff.  Stadtbibl.  S.  127  flf. 
Fergl  H.  J.  B(oethffihr)  die  Rigische  Rathstiiüe,  Ri^,  1857.  S.  44. 

Scboeniaod,  Eosebius  (rv.  HO).    Äy.  Stadi-Ckrtdidat 
1705  und  zwar,  da  bisher  der  Superintendent  ganz  allein  vemam 
concianandi  ertheät  hatte    als  der  erste,  der  solpmiter  in  der  Sa- 
cristei  der  Domkirche  examiiwrt  nmrde. 
Vergl  Napiersky'e  Beitrige  IV.  36. 

Scholbacb,  Micbael  (IV.  111.). 

Ein  Griechischer  und  ein  Lateinischer  Druckvers  von  ihm  befindet 
sich  im  AnHange  zu  Reiner  Brocmanii's  Discursus  valedicto- 
rius,  Revaliae,  1639. 

FergL  H.  R.  Paucker  S.  45  und  167. 

Schomer,  Erich  Andemsohn  (iv.  111.),  am  17.  Sep- 
iemper  1634  in  Dorpat  durch  Stgndation  in  die  Reihe  der  akademi- 
schen Burger  getreten,  nachdem  er  sich  am  14.  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte.  Als  Pastor  zu  Oberpahlen  vocirt  den  6. 
Mai  1641,  wurde  er  erst  am  17.  September  1644  canflrmirt,  be- 
diente von  da  am  auch  Tarwast  von  1641 — 1649  und  wurde  hier 
vom  gemeinen  Manne  Erike  Paap,  d.  i.  Vater  Erich,  genannt, 
woraus  die  nichtige  Sage  von  einem  P.  Erich  PAppoder  Paap 
zu  Tarwast  entstanden,  der  ein  geborener  Finnländer  gewesen  u.  s.  w. 

Die  Oratio  de  prudentia  ist  3  Bog,  stark. 

Vergl  Mitth.   aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.   156  und  518.  —  Napiersky's 
Beiträge  IV.  36. 

Schomer,  Peter  Anderssohn  (iv.  112.),  muss  seine 
Professur  in  Dorpat  erst  im  März  1633  angetreten  haben,  da  er 


Schonbergius,  P.  L.  —  Freiherr  v.  Schoullz-Ascheraden,  K.  F.  18i 

am  1.  Sqtiember  d,  /.  seine  erste  Hättjähres-Gage  bezog;  im  Jähre 
1636  wurde  er  zur  Immission  der  Ingermannländisdien  Güter  nach 
Koporje  abdeiegki. 

S.  114.  Z,  6  und  7.  Ues  „Haquini"  st.  „Haguini." 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  164»  172  und  174.  —  Napiersky*s 
Beiträge  IV.  37. 

Scbonbergins  oder  Schoenberg,  Peter  Lorenzsobn 

(IV.  114.),  immatriculirt  m  Dorpat  den  4,  Julius  1637,  nachdem  er 
sich  am  3,  desselb,  Mon,  dem  Deposttkms-Modus  miterworfeti  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch  Vin.  160  und  521. 

Scbopp,  Jobann  (iv.  HO.),  aus  Revai geburtig ,  besuchte 
das  dortige  Gymnasium  1671,  Er  war  zuerst  Vice-Pastor  in  Ko- 
semkina  1689,  welche  Kirche  damals  ein  Filial  der  Schwedischen 
Domkirche  in  Narwa  bildete,  und  Propst  in  Ingermannland,  Von 
da  wurde  er  nach  St,  Petri  bestellt,  unmittelbar  vom  Könige  laut 
Vocation  vom  8.  März  1690,  Das  Kirchspiel  hatte  wieder  von  dem 
General-Gouverneur  den  Pastor  Der  seh  verlangt  und  jener  diesen 
berufen,  ehe  die  Königliche  Vocation  bei  dem  Bischöfe  eingegangen 
war.  Dennoch  hatte  ihn  der  Bischof  G er  l  h  bei  der  Kirchen-  Visi- 
tation 1690  den  3,  August  introducirt.  Er  wurde  firopst  in  Jerwen 
1692  den  21.  Januar,  wird  aber  in  einem  Visilaüüns-Abschied  vom 
27.  Julius  1690  genannt:  „Herr  Pri^süus  J.  Schoppius  von 
St,  Peters-Ktche,*" 
Vergl  H.  R.  Paucker  S«  47  und  235. 

Freib^rr  von  Scbonltz-Ascberaden,  Karl  Friedrieh 

(IV.  116.). 

Eine ,  aus  dem  Bitterschaf ts- Archiv  genommene  Abschrift  des  Livl. 
Staatsrechts  befindet  sich  auch  bei  der  gel,  Estn,  Ges,  zu  Borpat, 

Das  Ascheradensche  und  Römershofsche  Bauerrecht,  gegeben 
von  Karl  Friedrich  Schoultz  im  Jahre  1764  nach  Christi  Ge- 
burt, ist  neuerdings  abgedruckt  in  der  Beilage  A.  (S.  151 — 158) 
2kR.  J.  L.  Samson  von  Hitnmelstiern's  Historischem  Ver- 
such über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in  den  Ostsee- 
Provinzen ,  in  besonderer  Beziehung  auf  das  Herzogthum  Liv- 
land,  Beil.  zum  Inlande  von  1838. 

i!>e5  Freiherrn  K.  Fr.  Schoultz  von  Ascheraden  Geschichte 
der  Reduction  in  Livland  unter  der  Regierung  Karls  XL 
Königs  von  Schweden,  ist  aus  seinem  Versuch  über  die  Ge- 


182    Schreberg,  Bened.  Jonass.  —  Schroeter,  Karl  A.  W. 

schichte. von  Livland  und  dessen  Staatsrecht  (1773)  582  S.  Fol. 
zum  Drucke  beßrdert  von  Professar  Dr.  Ernst  Adolph  Herr- 
m  a  n  n  (gegemväriiQ  m  Marburg^  früher  in  Jena)  in  dessen  Bei- 
tnig:en  zur  Geschichte  des  russischen  Reichs.  Leipzig,  1843. 
S.  81— 116.  —  Eine  Abschrift  des  Versuchs  nach  dem  Exem- 
plar im  Livl.  Ritterschafts-Archive  zu  Riga  befindet  sich  gegen- 
wärtig  auch  in  der  Manuscripten-Sammlung  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesetkchaft  zu  Dorpat  (angefertigt  von  dem  ehemaligen 
Studirenden  der  Geschichte  F  e  r  r  i  e  r  y .) 

Vergl.  Den  Text  des  beireffenden  Aursatzes. 

Schrelierg,  Benedict  Jonassohn  (iv.  119.).  Benedic- 
us  Jonae  Scribenius,   Smolandus,    wurde  am  9,  December 
16S7  in  Dorpal  immatriculirt,  nachdem  er  sich  bereits  am  26.  Octo- 
ber  dem  Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vin.  161  und  521. 

Scliroeder,  Heinrich  Ernst  (IV.  124.),  kam  nach  Liv- 
land 1762  und  wurde  Idvländischer  Candidai  1765;  Subrector  des 
Big.  Lyceums,  vocirt  den  13.  Ociober  1767 ,  wobei  er  häufig  und 
andauernd  an  der  St.  Jacobi-Eirche  zu  Riga  vicarürie;  Pastor  zu 
Feliin,  ord.  den  27.  December  1769;  Propst  des  Pemauschen,  nach- 
her des  Fellinschen  Sprengeis  den  2.  Februar  1782,  emeriiirt  1804; 
seit  1808  befand  er  sich  in  Dorpat^  wo  er  sich  mit  Jugend-Unter- 
richt beschäftige  und  noch  bisweilen  predigte.  Geboren  zu  fVemi- 
gerode  am  Barz  den  11.  Juni  n.  St.  1736,  gestorben  den  27. 
Juni  1820. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  lY.  38. 

Scbroed^r,  Ksrl  (IV.  125). 

Deutsches  Trauer-Gedicht  auf  Bengt  0  x  e  n  s  t  j  e  r  n ,  in  der  Samm- 
lung: Threnodiae,  Rigae,  1643. 
Bochzeits-Gedicht  auf  die  Fabricius-Scheffersche  Vermählung  1643. 

jiergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  38.  —  Inland  1852.  Sp.  278—280.  wo  das 
Vocationi-Schreiben  des  Big.  Baiht  an  ihn  von  Dr.  B(uchhollz)  mit- 
getheilt  worden  ist. 

Scbroeder,  Karl  iMagnns  (iv.  126.),  gestorben  im  De- 
cember 1831. 

Vergl  Prov.  Blttt  von  1833.    Begl  No.  15. 

Schroeter,  Karl  August  Wilhelm  (IV.  127). 

BandschriftUch  auf  der  IMiversitäts-Bibliofhek  in  Dorpat:  De  enien- 
dalione  et  interpretatione  capitis  digestorum  quod  inscribitur 
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de  origine  ex  omnium  magistratuum  et  successione  prudentium 
Gonimenlarius  primus.    Ein  Band  in  4to. 

von  Scliroeler,  Peter  (iv.   127,),   gestorben  am  Ende 

Mai  1846  zu  Goidmgen, 

Vergl.  Inland  1846.  No.  29.  Sp.  584. 

Schnbbe,  Adam  Jobann  (iv.  129.),  Candidat  des  Esth- 

ländischen  Mmisterhtms  1809,  des  Livländischen  1810;  Pastor  zu 

Talkhof  1811 ,  ord,  den  26,  November,  angetreten  den  1,  Januar 

1812;    erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812;   vom  Amte 

suspendirf  attf  Befehl  des  General-Consistoriums  d.  d,  5,  März  1842. 

Gestorben  zu  Dorpat  am  12.  Juli  1845,  seit  Jahren  in  schwere  Pro- 

cesse  mit  dem  Patron  seiner  Pfarre,  dem  Grafen  Gotthard  Andreas 

Man  te u  ff el  zu  Talkhof,  verwickelt. 

Vergl.  Inland  1845.  Sp.  591.  —  Napierrky's  Beitrftge  IV.  39. 

von  Schubert,  Friedrich  Theodor  (iV.  129.). 

Von  seinen  „Vermischlen  Schriften"  erschien  noch  der  vierte  Bd. 
Stuttgart  und  Tubingen,  1826,  so  wie  nach  seinem  Tode  der 
fünfte  bis  siebente  Bd.,  auch  unter  dem  Titel:  Vermischte 
Schriften.  Neue  Folge.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers. 
Leipzig,  1840.  330.  VII  und  325,  326  S.  8. 

Schiinmann,  Johann  Christian  (iv.   135.),  gestorben 

zu  Dorpat  den  17.  April  1840. 

Vergl  Inland  1840.  No.  17.  Sp.  271.  —  Die  Bachdruckereien  der  Ostsee- 
provinzen, von  E.  Rogjnann  im  Inlande  1846.  No.  29.  Sp.  670. 

Schütz,  Markus  (IV.  136.),  zum  Pastor  von  Nüggen  vo- 
cirt  den  25.  Februar  1664,  nahm  sich  1704  des  in  Russische  Ge- 
fangenschaft gerathenen  P.  Matthias  Lemken  an,  indem  er  ihn  zu 
seinem  Adjuncten  erklärte. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  40. 

Schulten,  Karl  (IV.  136.).  Mag.  phil.;  durch  Königliche 
Vollmacht  vom  29.  December  1704  Professor  der  theoretischen  Phi- 
losophie an  der  Universität  Pernau,  trat  sein  Amt  am  10.  October 
1705  (nicht  schon  im  September,  wie  im  gedruckten  Programme 
angegeben)  an,  und  ging  1707  zur  Professur  der  Geschichte  Ober, 
zu  der  er  um  Michaelis  vocirt  wurde ,  wirkte  bis  zur  Auflösung  der 
Universität  und  erhielt  noch  für  den  März  1712  seine  Gage  als 
Professor. 
Vergl  Mitth.  aus  der  LtvI.  Gesch.  VIII.  188  und  192. 
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von  Schulte,  AntoD  Otto  Leopold  (iv.  137.),  gebo- 
ren zu  Aya  den  3,  März  1792,  diente  als  Direcior  der  EaiserHchen 
Lederfabrik,  später  in  Warschau  als  Director  des  Depariemenis  des 
hmem ,  war  wirklicher  Staatsrath  und  Bitter  des  St,  Annen-Ordens 
2.  und  St.  WlaäMr-Ordens  4.  Classe,  gestorben  auf  seinem  Gute 
im  Aostr&maschen  Gouvernement  Hn  JuU  1842  (ermordet  von  seinen 
eigenen  Bauern). 

0  JL&ltmSL  MHHepSUrbHUMH  B04aMH,  xaiTB  HaTypajbBblMH,  TaiCB  H 
HCKyCTBeHHbIMH.      MOCRBS,    1838. 

Ueher setzte  ins  Bussische: 

Hufeland's  Enchiridion  medlcum.  (Eine  längere  Verbindung  mit 
H  u  f  e  1  a  n  d  m  Bezug  auf  magnetische  Euren  und  über  Somnambu- 
lismus veranlasste  ihn  zu  Versuchen  auf  diesem  Gebiete,  die  auch 
die  Aufmerksamkeit  von  GHedcm  des  Eaiserhausßs  auf  üch  zogen.) 

Schultz,  Karl  Alexius  (Iv.  138.),  geboren  zu  Dorpat 
den  28.  März  1788,  lebte  später  auf  dem  Gute  Eokkora  in  der  Mhe 
von  Dorpat,  welches  er  nach  dem  1846  erfolgten  Tode  seines  Vaters, 
des  dim.  Secretairs  Karl  Ludwig  Schultz,  eigenthumHch  erwarb, 
wurde  als  Eirchßpielsarzt  auch  Collegienrath  und  verbrachte  die  letz- 
ten Jähre  grösstintheHs  auf  Beisen  im  Auslande,  hielt  sich  nament- 
lich zuletzt  in  Dresden  auf. 

"^Historisches  Frag-  und  Antworlspiel  zur  Unterhaltung  und  Be- 
lehrung für  Kinder.    Dorpat,  1831.  108  S.  8. 

"^Meine  Reise  durch  Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Italieh 
und  die  Schweiz.  Tagebuch  eines  Livländers.  Dresden  (o.  J.) 
Der  Aussentitel  führt  die  Jahreszahl  1853.  Erster  theil :  405  S. 
kl.  8.  mit  angehängtem  alphabetischen  Begister. 

Schnitz ,  Karl  Johann  (iv.  138.),  geboren  zu  St.  Peters- 
burg 1793  im  Januar,  gestorben  als  wirklicher  Staatsrath  und  meh- 
rerer Orden  Bitter  ebend.  den  3.  März  1858, 
Vergl.  Inland  1858.  Sp.  235. 

Schultz,  Liebegott  Otto  Konrad  (iv«  UO.),  als  Con- 
sistorialrath  und  Pastor  seniot  gestorben  den  8.  Februar  1840. 

ftitrfetnmed  ftai^flu  oro^niata  jet»  ta^bu  (eelu  tdteiffc^ana ,  h%  wc()tA 
leefamad,  iin  jturfemmt  nottffiif^a« ,  nc  n^ejjecm  laifeem  \(\^l\ 
mu^fu  beena^m.  3flgaioa,  1832;  172  S.  8. 
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*9lt\ci^^a  faffami  toaf^xU;  im  Kurl.  Lett.  Kai.  von  1834. 

Drei  Lieder  im  Anhängte  zum  1833  erschienenen  Lettischen  Ge- 
sangbuche (3.  Aufl.  der  ftriftt{(ad  S)feefmad). 

'^SKu^fu  (Sreetitta.  Sechs  Lettische  Lieder  mit  Musik  von  Pastor 
My  lieh  in  Blieden.  Mitau,  1835.  15  S.  Quartfolio  (aus  dem 
Leitenfreunde.) 

*3abntm  ®uttenbergim  Hx  gobbu  un  par  peemittHU  fcbibd  fet>Hn* 
pabrfmitd  bfeefmad  faraffiitad.  Selgaioä,  1840.  48  S.  8.  (Die 
Vorrede  S.  3— 12 1$/ von  W.  Pantenius.) 

Viele  Sonder-Jbdrücke  aus  dem  Lettenfreunde  und  H.  Trey*s 
2)eei9a  »abrbu  mitfi.  etc. 

Gebete  und  Lieder  in  der  Sammlung :   *&te\)lCiMt^xn\\  2)eewa< 
lubofcl^anad.     9{tbfiA,   1841.  8  8.   4.,   auch  eine  andere  Aus- 
gabe, 15  S.  8.  (v.  H.  Trey  ~  flw  SteUe  von  No.  40  und  41 
des  Lettenfreundes  von  1841.) 
üeberseizte  gemeinschaftlich  mit  D.  G,  Cr  oon  in  das  Lettische: 

*®n>ebta  ammata  ((rabmata  preeffcb  Sutera  braiibfed«mabiitaiecm 
ftreeipjU'Walfli.  dtibgi  rafftbd  rrfpeefid  frobna  grabmatu  brifftd. 
1834.  87  S  8.,  nebst  23  S.  ORelMiu  peeUffum«.  (d.  i.  die  neue 
Agende  für  die  Lutheraner  im  Russischen  Reiche,  gedr.  in 
St.  Petersburg,  1833.  96  S  gr.  4.  und  1835.  178  S.  8.;  Re- 
videnten der  Arbeit  waren  G.  R.  v.  Klot  und  K.  L.  Wilpert.) 

Besorgte: 

^Safninad  liffiimt  prceff^^  Suttera  braubfebm  ftteernju  i»alflt.  3e(« 
^mi,  24  S.  8-  (Auszug  aus  dem  am  28.  December  1832 
Allerhöchst  bestätigten  Gesetze  für  die>  Evangelisch-Lutherische 
Kirche  in  Russland.) 

Aufsätze  m  Trey*s  Lettenfreunde. 

Vergl  fnland  1840.  No.  12.  —  Blätter  für  Stadt  und  Land  No.  8. 

Schultz,  Joachim  Christoph  Friedrich  (IV.  141). 

In  dem  Almanach  der  Belletristen  und  Belletristinnen  filr  1782  im 
Artikel  über  Johann  Woirgang  Goethe  und  Jacob  Michael 
Reinhold  Lenz. 

De  la  Rochefoucaulls  Sätze  aus  der  höheren  Well-  und  Menschen- 
kunde.    Deutsch  herausgegeben.    Breslau,  1795.  216  S:  16. 

Vergl.  Rassmann's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Scbriftstellcr  S.  86. 

Schamacher,  Heinrich  Christian  (iv.   154.),   gestor- 
ben zu  Altona  den  28.  Decetnber  1850. 

In  dem  von  ihm  herausgegebenen  astronomischen  Jahrbuch  für 
1836  befindet  sich  auch  der  Aufsatz  von  Dr.  Magnus  George 
V.  Paucker  Die  Maasse  Russlands  und  seiner  Provinzen. 
Dr.  Paucker»/  auf  dem  Titel  als  Mitherausgeber  genannt. 
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VergL  Attronomitche  Nachrichteo  Tom  1.  Juli  1853.  No.  864.  —  Inland 
1853.  No  46.  —  Biographie  von  Dr.  Heinrich  Doering  im  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen,  XXYllI.  Jahrgang,  1850.  Zweiter  Theil,  Weiitiar, 
1852.  S.  838-646. 

Schwabe,  Johann  pv.  157.),  Assessar  cans,  acropolit,  1692 
den  2i,  Januar. 

Von  der  IfypKOBb  Mockobckih  besitzt  die  Kaiserliche  öffentliche 
Bibliothek  zu  St.  Petersburg  vier  Ausgaben  ^  zwei  von  1665,  die 
dritte  von  1710,  die  vierte  von  1720;  säfnmilich  in  Jena,  die 
beiden  von  1665  bei  Jacob  Bauhofer,  die  anderen  bei  Paul 
Ehrich  gedruckt.  Gadebusch  und  Wich  mann  behalten 
also  Recht.  Die  Annahme  em^rAusgabe  von  1662  ist  ein  Irr- 
thum,  dessen  Ursprung  sich  erklären  lässt.  dämlich  in  den 
Ausgaben  ion  1710  tind  1720  steht  auf  dem  Titel:  dissertatio 
quam  ad  d.  18.  October  anno  MDCLXII.  publicae  disquisitioni 
Submillit  Job.  S  c  h  w  a b  e.  IHese  Zahl  MDCLXII.  ist  ein  Druck- 
fehler; steht  doch  auch  in  denselben  Ausgäben  von  1710  und 
1720  unter  der  Vorrede  des  präsidirenden  Professors  J.  C.  Ger- 
hard die  richtige  Jahrzahl  MDGLXV. 

Vergl.  Inland  1854.  No.  36.  Sp.  596.  —  H.  R.  Paucker  S.  25  und  382. 

Schwarfz,  Johann  Christoph  1.  (IV«  159.),  studirte 
auch  tri  Dorpat ,  wo  er  am  27.  Januar  1644  immatriculirt  wurde, 
nachdem  er  sich  bereits '  am  26.  desselben  Monats  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 

Vcrgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vin.  S.  173  und  530.  to  wie  über  die 
IfamenszBge  van  ihm  uud  seiner  1661  verehelichten  Gattin  Hedwig,  geb. 
Nummers  (geboren  zu  Narwa  1646,  gestorben  zu  Riga  1724)  in  ihrem 
1666  bezogenen  Wohtdutuse  und  über  dem  Taufstein  mit  seinem  Namen 
in  der  St.  Johannis-Kirche  zu  Narwa,  Extrablatt  zur  Rig.  Zeirung  1857. 
No.  247. 

Schwartz,  Johann  Christoph  2.  (IV.  160.). 

Das  eine  Exemplar  der  Bemerkungen  über  M.  K.  P.  M.  Snells 
Beschreibung  der  Russischen  Ostseeprovinzen  befand  sich  in 
tf^  Bergmann-Trey^cA^  Bibliothek. 

r<T^/.*  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  TV.  S.  216  ff.  —  Reinhold  Berens 
Geschichte  der  Familie  Berens  S.  69.  —  Rig.  Stadlbl.  1824.  S.  289 
und  386.  —  Lib.  B  e  r  g  m  a  n  n*8  Erinnerungen  S.  342 — 344.  —  H.  J. 
B(oeth führ)  Die  Rig.  RathsUnie.  Riga,  1857.  S.  95.  —  Inland.  1859. 
8.  758. 

Schwartz,  Johann  Georg  (iv  103.),  ist  auch  Mitglied 
der  gelehrten  Eslnischen  GeseUschaft  zu  Dorpat;  erhielt  1856  das 
goldene  Brustkreuz  und  1857  die  Erinnerung-Medaille  und  das  Kreuz 
zum  Andenken  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1853 — 1856. 


Schwanz,  Lewin  Andr.  —  Schweder,  Joh.  Gotth.  DIed.     IST 

"^Allerthümliches  aus  dem  Pölweschen  Kirchspiele  in  Livland;  m 
Inlande  1836.  Sp.  513-516. 

Bericht  über  die  Mässigkeits-Reform  in  Livland;  in  Ulmann*s 
MiUheilungen,  VL  171—184  (1845.) 

Rede,  in  den  drei  Reden  bei  des  Paslors  J.  Kolbe  Beerdigung 
(Dorpat,  1851.  8.) 

Gab  heraus: 

ftcli^ramat  Esthnisches  Schulbuch.  Dorpat  1852—1858.  Bis 
jetzt  sieben  Bändchen.  Darin  von  ihm  selbst:  Rechtschreibungs- 
lehre: gfil^^ifenne  dppetud  digeji  firjotemedfcdt,  im  L  Bdchen. 
VI  und  32  S.  8.  Jartu«,  o.  J.  (1852.)  Feldmesskunst:  «atfu- 
Miiötc  fclletuö  c^f  ttttivarwatub  numrib,  mid  ari»arnt«fe»ramato 
effemplib  pcawab  rcbfenbaini«fe  labbi  »citja  an^ma,  im  Anhang 
zum  n.  Bdchen,  Tartus,  1853.  30  S.  8.  Physik:  fflififa,  el^f 
dpperud  lobub  adjaDe  iöfeiDiftJDeftjj  iDäi^^eDedt,  Bd.  VL  Tartus, 
1855.  106  S.  8.  Geschichte:  Suubinub  oöjabc  \wtmt  amiune, 
Th.  L  Tartus,  1858.  124  S.  8. 

Fergl.  Napi-ersky's  Beilräge  IV.  S.  42. 

Schwartz,  Lewin  Andreas  (IV.  63.),  nmrde  1690  tu 
Le^zig  Magister, 

Schwartz,  Sophie  ^cf&.  Becker  (IV.  464.),  sie  Mess 
Agnes  Sophie.     (VergL  R a s s ni a n n  a.  a.  0.  S.  170.) 

Vergl  Zum  Andenken  von  Sophie  Sch-warz,  g«b.  Becker,  von  Gottlob 
Nathanael  Fischer,  in  den  g^eni«4miutzig^en  Bl«iUem  von  der  literai- 
rischen  Gesellschaft  in  Halberstadt,  Jahrg.  2.  1769.  Stuck  50. 

Sebwebiss  oder  Sebwebesius,  Georg  (IV.  165.),  nfurde 
schon  1700  vom  Könige  aus  Jegelecht  nach  HapscU  berufen,  zog  aber 
erst  im  Januar  1701  Melier ,  weü  unterdessen  wegen  der  Pastorats- 
Ländereien  ein  Streit  ausgebrochen  war,  welche  die  Stadt  hatte 
einziehen  wollen.  Er  war  schon  seit  1697  in  Harrten  Propst  ge- 
wesen, wurde  1702  auch  Propst  der  Strand- Wieck, 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  43,  50,  122,  290. 

Scb weder  y  Jobann  Gottbard  Diedrich  (IV.  166.),  er- 
hielt 1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812.  Gestorben  den  23.  Fe- 
bruar 1833. 

Reden  bei  der  Beisetzung  der  Leichen  weil.  Sr.Exc.  Geheimraths 
GoUhard  Wilhelm  Freiherrn  von  Bud  b e rg  und  Hochdesselben 
Gemahlin  gehalten  am  4.  August  1832.   Milau.  1832.  HS.  4. 

Ursprung  einiger  allen  noch  gebrauchlichen  Ortsnamen  aus  der 
Umgegend  von  Riga;  m  den  Big.  Stadtbl.    1831.  S.  13-15.  — 
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Urkunde  über  die  erste  Wiederabtretung  der  Jacobi-Rirche 
zum  Katholischen  Gottesdienste  zur  Polnischen  Regierungszeit, 
mit  einer  historischen  Einleitung;  ebend.  1833  S.  117  —  119. 
S.  132—135.    S.  139—140. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Der  SUdtdiener  Schrägen;  m  den  Rig.  Stadtbl.  1834.  S.  94—95. 

Vergl.  Napiersky^s  BeilrSge  IV.  S.  43.  —  Rig.   Stadlbl.   1810.  S.  474. 
1833.  S.  73.  S.  1—86.  89—90.  (von  D.  6.  v.  Bergmann)  —  Provin 
xialblatt  1833.  Mo.  14.  (von  Fr.  Heise).  —  U 1  m afl n's 'CataalPredig' 
tcn,  S.  87—100. 

Sehlmann,  Heinrich  (iv.  179.),  als  Pastor  zu  Miau  vo- 
dri  J66J,  zu  üexkuü  und  Kirchholm  1671  den  17,  März,  zum 
Diaconus  am  Dom  zu  Riga  erwählt  den  31,  JuH  1682, 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  45. 

Sebloiann,  Otto  (iv.  179.),  Pastor  zu  Bickem  und  der 
erste  J^functus  generalis  in  Riga  1692;  Pastor  zu  NeuermOhlen 
1694,  vocirt  vom  Gen,  Gouv.  Grafen  Hastfer,  examinni  von  den 
Professoren  und  dem  Consistorio  (zu  PemauJ  am  19,  December  1694 
und  introducirt  vom  Propst  Stübner  am  13,  Januar  1695,  hatte 
auch  Zamikau  zu  versehen ,  welches  schon  1692  Filial  von  Neuer- 
mühten  war, 

Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y *t  Beiträge  IV.  46. 

Seider,  Friedrich  Samoel    (iv.    46.),     gestorben   zu 

Gatschma  den  26.  Juni  1834, 

Er  liess  1802  Vossens  „Hymne  der  Deutschen  in  Russland  an 
Kaiser  Alexander"  unter  seinem  Namen  in  St,  Petersburg  drucken 
und  erhielt  einen  Ring  dafür. 

von  Seidlitz^  Karl  Johann  (iv.  182.),  ist  zu  Rem 
am  6.  März  1798  geboren,  seit  1S36  Medicinal-Inspecior  des  Ports 
tind  Oberarzt  des  Seehospitals,  war  auch  Professor  der  medico- 
chirurgischen  Akademie  in  St,  Petersburg,  consültirendes  Mitglied 
des  Medicinal'Conseils ,  wurde  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer 
Orden  Ritter ,  nahm  seine  Dimission  und  Hess  sich  in  Uvland  nieder^ 
zunächst  auf  den  Gütern  Meyershof  und  ünnipicht  bei  Dorpat,  w^che 
er  bereits  1841  pfandweise  und  1845  erbHch  acquirirt  hatte  und  von 
^welchen  er  das  letztere  später  wieder  verkaufte ,  sodann  m  Dorpat 
elbst,  wo  et*  sich  gleichfalls  besitzlich  machte.  Er  ist  Mitstifter  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen 
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zu  Biga,  der  EitMändischen  lUer airischen  Gesellschaft  zu  Beval 
und  war  eine  Zeit  lang  auch  Mttgiied  der  gelehrten  Estnischen  Gesell' 
Schaft  zu  Darpat. 

lieber  die  Pest  in  der  Russischen  Armee  während  des  Feldzugs 
wider  die  Türken  in  den  Jahren  1828  und  1829,  —  in  Russi- 
scher Sprache,  (üeber  das  Ergebniss  dieser  Arbeit  berichtete 
Medicinai-Inspeclor  Dr.  G.  £.  Meyer  m  ^^  Esthl.  lit.  Ges.  zu 
Reval;  s.  Dr.  C.  G.  A.  Paucker*s  Gesch.  der  Lil.  elc  S.  197.) 

Constantinopel  in  medicinischer  Hinsicht ;  m  den  Dorpaler  Jahr- 
buchern. Bd.  I.  (1833)  S.  61—76,  154—168.  227—244, 
340 — 353.  —  Anzeige  von  P.  TscharukowskI :  Oahirb  cHcre- 
Mbi  npaKTHqecKOH  CHCTCMbi,  ^acTb  I.,  GaHKTneTepöyprL,  1833. 
8;  ebend.  Bd.  lU.  (1834)  S.  97—111. 

Achtzehnter  Bericht  des  Deutschen  ärztlichen  Vereins  zu  St.  Pe- 
tersburg, vom  22.  Januar  1836  bis  zum  21.  Januar  1837;  m 
Hufeland*s  Journal  der  praktischen  Heilkunde  1837.  No.  7. 
S.  112— 12a 

Beitrat^  zur  Geschichte  des  Feldzugs  in  der  Türkei  in  den  Jahren 
1828  und  1829  in  medicinischer  Hinsicht ;  m  den  Vermischten 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  5te  Sammlung. 
(1835)  —  Schlusswort  über  die  Pest;  ebend. 

Lebensabriss  des  an  die  St.  Annenkirche  nach  Petersburg  be- 
rutenen  Pastors  zu  Halljal  in  Esthland  Georg  Wilhelm  Spin  d- 
ief;  m  dem  Vorworte  zu  den  drei  Predigten,  herausgegeben 
zum  Besten  der  nachgebliebenen  Wittwe  und  Waisen  des  Ver- 
storbenen, St.  Petersburg,  1838.  52  S.  8.  S.  I— II. 

lieber  die  Preisfrage,  welche  von  der  Gesellschaft  corresp.  Aerzte 
zu  St.  Petersburg  rucksichtlich  der  Homöopathie  gestellt  wor- 
den, in  Fricke*s  pop.  Zeitschrift  für  die  ges.  Medicin, 
Bd.  VIII.  Heft  4.  S.  504-529. 

Aus  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der  St.  Petersburger  Ges. 
corresp.  Aerzte;  in  Dieffenbach^s  Zeitschrift  für  die  ges. 
Medicin  1837  Bd.  UI.  Heft  4.  S.  542  ff.  Bd.  IV.  Heft  3  und  4. 
S.  368—373  und  S.  516—527.  Beobachtungen  von  Kopf- 
verletzungen. 

Aufsätze  in  der  St.  Petersburgschen  Deutschen  akad.  Zeitg.  1860. 
No.  25  und  105  und  daraus  im  Inlande  1860.  No.  über  die 
Vierteljahrhundertfeier  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  AI- 
terthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Redigirte  miY  L  i  c  h  t  e  n  s  t  a  e  d  t  £fie :  Mitlheilungen  über  die  Cholera- 
Epidemie  zu  St.  Petersburg  im  Sommer  1831.  2  Bde.  St.  Pe- 
tersburg, 1832.  gr.  8.  und  lieferte  dazu:  Beitrag  zur  Geschichte 
und  Behandlung  der  morgenländischen  Brechruhr  nach  Beob- 
achtungen während  der  Epidemie  des  Sommers  1831  in  St 
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Petersburg,  im  zweiten  Bande  S.  3 — 164,  und  Nachtrag  dazu; 
e^^id. S. 200-206.  (VergL  daräder Dr.Lichtenstaedt  dieLit- 
teratur  der  Asiatischen  Cholera  innerhalb  Russlands  m  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  I.  S.  427-  442,  besonders  S.  432.) 

Im  Bericht    iiber   die    Demi dow sehe    Preis-Vertheilung   für 
das  Jahr  1837  befindet  sich  von  ihm  ein  Gutachten 

Sellheim,  Johano  Gustav  (iv.  182.),  war  zum  Kauf- 
mannsstande bestimmt,  hefmxd  sich  bis  1812  im  Geschäft  des  Buch- 
händlers, Commerzienraths  Hartmann  zu  Riga,  kam  hierauf 
nach  Dorpat,  hegleitete  1814  Burdach  nach  Königsberg,  ging 
1815  nach  Warschau ,  wo  er  sich  dem  Examen  als  Chirurgus  unter- 
warf,  ging  mit  der  Armee  nach  Frankreich  und  erhielt  von  dort  zw 
rückgekehrt  im  Hauptquartier  zu  Mohilew  den  Abschied,  war  zuerst 
Arzt  bei  dem  fliegenden  Feld^Lazareth  im  Französischen  Kriege, 
dann  bei  dem  Bussischen  Besatzungs-Corps  in  Larguemines,  hierauf 
Arzt  zu  Marienhauseti  im  Witebskischen  und  zuletzt  Accaucheur  der 
Medicinal'Verwaltung  ifi  Pteskau.  Gebaren  zu  Beq)pin  in  Livland 
den  2.  October  1794,  gestorben  zu  Pernau  1831. 

Sellius,  Joaebim  (iv.  183.).  nnirde  vom  Grafeti  Magnus 
Gabriel  de  la  Gar  die  aus  Stockholm  nach  Hapsal  beruf  en ,  kam 
den  7.  Juli  1675  hieselbsi  an  und  wurde  als  Deutscher  Schioss-  und 
Stadt-Prediger  introducirt  am  25.  Juli  vom  Bischöfe  P fei  ff.  £r 
wurde  an  demselben  Tage  auch  Propst  und  Assessor  Cons.  und  hielt 
seine  Antritts-Predigt  Dom.  9.  post  Trin.  in  der  Schloss-Kirche.  Er 
nahm  sich,  nach  dem  Abgange  des  Bectors  und  Diaconus  Otto 
Tun  der,  der  Schule  besonders  an  und  war  der  erste  Inspector 
derselben.  Die ,  von  ihm  atn  5.  November  1691  in  der  Kirche  zu 
Hapsal  gehaltene,  Erbhuldigungspredigt  (Geistliches  Centrum  u.  s.  w.) 
hatte  er  ohne  Vorwissen  des  Consistorivms  in  den  Druck  gegeben, 
was  das  Consisiorium  im  December  1691  rügte.  Nach  Carl- 
blom's  handschriftlichen  Notizen  soll  er  erst  im  Januar  1692  ge- 
storben sein  und  wurde  am  15.  Juni  desselben  Jahres  begraben. 
Fergl.  H.  R.  Paucker  S.  24  und  288. 

voo  SeDflT,  Karl  August  (IV.  184.),  gestorben  als  Coüe- 
gienrath  und  Bitter  des  St,  Annen-Ordens  3.  Qasse  zu  Dorpat  den 
2.  Januar  1838. 
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Vergl  C.  F.  Bu  rdach  Röckblick  auf  mein  Leben,  S.  234.  -^  Aus  Livland. 
Erinnerung^eu  aus  einer  nicht  g-ar  fernen  Vergang-enheit ,  in  der  Deutschon 
akademischen  St  Petersburger  Zeit^.  1860.  No.  149.  (tjf6«r  «etil  Btgeg- 
tiiss  mit  dem  General-Gouverneur  Marquis  Pauhtcci.) 

von  SeiiflT,  Karl  Julias  (iv.  185.),  machte  seit  1829 
auf  Kosten  der  Krone  eine  Reise  in  das  Ausland  und  starb  zu  Um- 
land im  April  1832. 

Sengbuscli,  Eduard  Ferdinand  (iv.  186.),  geboren 
zu  Dorpai  den  14.  Jprii  1807,  gebildet  in  einer  Privat-Anstatt  zu 
Reval,  studirte  Medicin  zu  Dorpat  1825-1830,  angestellt  bei  der 
Marine  seit  1832,  seit  1836  fungirender  Arzt  am  Erziehungshause 
zu  St,  Petersburg ,  wurde  1851  als  Staatsrath  mit  Pension  Krank- 
heit halber  dimittirt  und  privatisirt  seitdem  in  RevaL 

*  Anzeige  von  Dr.  Haller's  Specimen  medico-topogr.  Revaliensis; 
im  Inlande  1837.  No.  20. 

Gab  heraus  die  vom  Dr.  med.  Carl  Normann  nachg^assene 
Schrift:  0  KaBKaacKHXi  MHHepajbHbixi  BOAax'L.  CaHicrneTep- 
(5ypri  1848. 

Viele  Aufsätze  in  der  medicinischen  Zeitung  Russlands  seit  1844, 
als:  lieber  die  Augenkrankheiten  der  Woljaken  und  Tschere- 
missen  des  "Wjalkaschen  Gouvernements.  —  Ueber  das  Fisch- 
gifl  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  in  Russland  vorge- 
kommenen Vergiftungen  durch  gesalzene  Fische.  -  Vergiflungen 
durch  Käse.  —  Das  Civil-Medicinalwesen  in  Russland.  — 
Viele  einzelne  Recensionen  und  Bearbeitungen  Russischer  Ori- 
ginal-Abhandlungen. 

von  Sejdlitz,  Anton  Florian  Friedrich  (IV.  189.), 
gestorben  als  Commandeur  der  achten  Artillerie-Brigade  zu  Cöln  den 
18,  Februar  1832. 

Sejrard,  Christoph  (iv.  190.).  scheint  derselbe  zu  sein, 
welcher  in  dem  P.  Gxiih^ sehen  Process  mi^  de  la  Barr  e  von  die- 
sem beschuldigt  wurde,  höchst  nachtheilig  von  den  de  In  Barre- 
schen  Töchtern  geredet  zu  haben ,  da  er  dort  bis  1690  Hofmeister 
war  und  sich  hatte  retiriren  müssen,  darauf  Hofmeister  in  Esthland 
fünf  Jahre  lang;  als  Pastor  zu  Pebalg-Neuhof  examinirt  vom  Cons. 
eccles,  den  17,  Februar  1694  und  demnächst  confirmirt,  ordinirt 
0  Dorpat,  introdudrt  von  Propst  Glükk  am  20,  Aprü  1694;  ge- 
storben zu  Nitau  vor  dem  9,  Februar  1703. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  48. 
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Siehnann,  Jobano  Borcfaard  (iv.  190.),  war  Arzt  in 
dem  Gouvernement  Poitawa,  zuletzt  Oberarzt  am  Alexander-hstitute 
zu  Moskwa,  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter, 

Graf  Sievers,  Jacob  Jobaon  (IV.  191.) 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Ein  Russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Johann  Sievers 
Denkwürdigkeiten  zur  Geschichte  Russlands.  Erster  Band. 
Mit  sieben  Bildnissen.  Leipzig  und  Heidelberg,  1857.  X  und 
439  S.  8.  Zweiter  Bd.  Mit  sechs  Bildnissen.  Ebend.  1857. 
557  S.  8.  Dritter  Bd.  Mit  fünf  Bildnissen.  Ebend,  1858. 
489  S.  8.  Vierter  Bd.  Mit  fünf  Bildnissen  und  einer  Land- 
schaft; eibend.  1858.  VUl  und  668  S.  8. ,  bearbeitet  von  C.  L. 
Blum. 

von  Siewald,  Heioricb  (IV.  193),  geboren  den  14,  De- 
cember  1797  auf  dem  Gute  Lawischa  im  Gouvernement  WUebsk,  er- 
hielt die  erste  Jugendbildung  im  älter  liehen  Hause,  besuchte  seit 
1811  das  Gymnasium  zu  Dorpat,  studirte  seit  1815  auf  der  dor- 
tigen Universität,  ging  1816  nach  Heidelberg,  wo  er  3  Jahre  ver- 
blieb und  kam  erst  1821  nach  Dorpat  zurück,  nachdem  er  inzwi- 
schen noch  Bonn  und  Berlin  besucht  hatte, 

Sigisinondi,  Slichaei  (IV.  194.). 

S,  194,  Z,  4,  V,  u.  lies  „wurde"  statt  j,wird.** 

Zu  S,  195.  Der  Oratio  auguralis  de  graecae  linguae  praestantia 
sind  drei  Lateinische  Denkverse  von  M.  Joachimus  S al  e  m  an  n, 
Superintend.  Reval,  M.  Gottfried  Stecher  und  Joh.  Henr. 
Ladovius,  Eloqu.  <&  Hist.  Professor,  so  wie  ein  Griechischer 
Vers  von  Joh.  Horniceus,  P.  P.    angehängt, 

Programm  behufs  Entlassung  von  Peter  Alinus,  pastoris  olim 
Svenonis  Alini  fiiius,  zur  Universität  den  14.  Juni  1691, 
1  Bog.  folio.  Inest:  „De  apostasia.*' 

Baron  von  Simolin,  Alexander  Heinrich  (rv.  195.). 

Aus  der  Zeil  seiner  ersten  ländlichen  Zuräckgezogenheit  auf  dem  vä- 
terlichen Landgute  in  Kurland  stammt  seine  Uebertragung  Hein- 
richs VIII.  von  Shakespeare,  über  die  August  Wilhelm  Schlegel 
ah  würdiger  Altmeister  der  metrischen  üebertragungen  des  grossen  Bri- 
ten, seine  vollste  Anerkennung^ aus^ach.  Seit  1832  mit  Louise  Freyin 
von  Wettberg,  der  Erbtochter  des  Hauses  Gross-Mtdorf  in  Kur- 
land und  der  Letzten  ihres ,  einst  in  den  HannBverschen*Landen  em- 
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gesessefien,  Geschlechts  vermählt,  widmete  er  sich  dem  häuslichen 
und  landwirthscTiaftlichen  Leben  auf  den  väterlichen  Gutem,  in  sei- 
nen Mussestunden  aber  den  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  Adels- 
künde.  Im  Jahre  1834  zum  Kammerherm  des  Königs  von  Preussen 
ernannt,  hielt  er  sich  grösstentheils  zu  Berlin  auf,  brachte  seinem 
Hause  die,  durch  ein  Gutachten  der  Juristen-Facultät  zu  Leipzig 
zur  Gewissheit  gewordene  Entdeckung  zu  Wege,  dass  die  Frei- 
herren von  S  i  m  0 1  i  n  ihrem  Ursprünge  nach  B  a  l  h  o  r  s  sind ,  da- 
her er  auch  diesen  Namen  dem  seinigen  beigesellte,  wurde  theüs  zum 
ordenfl.  Mitgliede  sehr  vieler  gelehrten  Gesellschaften  aufgetkommen, 
vom  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg  aber  in  den  engeren  Aus- 
schluss gewählt,  stellte  das  „goldene  Buch''  der  Kurländischen 
Bitterschaft  während  einer  Reihe  von  Ja^zehenden  zusammen  und 
veröffentlichte  auch  von  Zeit  zu  Zeit  verschiedene  Auszüge  aus  dem- 
selben und  beschäftigte  sich  in  der  letzten  Zeit  vielfach  mit  der  Samm- 
lung von  Nachrichten  zur  Beweisführung  über  die  Herstammwig  des 
Bomcmowschen  Geschlechts  aus  den  Deutschen  Gauen,  wurde  auch 
von  Seiner  Majestät,  dem  Kaiser  zum  Bitter  des  St,  Stanislaus- 
Ordens  2,  Classe  ernannt. 

*Wappensag:en  verschieclener  edler  Geschlechter. 
*Aniheil  an  der  Neuen  Preuss.  Zeitung. 

Gab  heraus: 

Das  Haus  derer  von  Kreu  tz.     Ein  historischer  Abriss.    Leipzig, 

1844.  24  S.   4. 
Stammtafeln  des  edlen  Geschlechts  der  Bathory  von  Si molin. 

Manuscript  für  Freunde  des  Hauses.    (Gedr.  in  Berlin)  1855. 

Vergl.  Das  Haus  Bathory  in  seinen  Verzweigungen  bis  auf  den  heutigen 
Tag  von  Christian  von  Stramberg.  Manuscript  für  Freunde  des  Hau- 
ses (Berlin)  1854.  18  S.  gr.  4.  und  die  van  ihtn  selbst  herausgegebenen 
Stammtafeln  seines  Hauses. 

Simonius,  JoliaDn  (IV.  197.). 

hl  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindet  sich  in  einer ,  aus 
dem  Taubmann^cA^  Besitze  stemmenden  Büchersammlung 
auch  ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  auf  die  Vermähhtngs-Feier 
des  Professors  M.  Martinus  Braschius  und  der  Anna  Schacht. 
Rostochii,  CIOIOVC. 

SingetioflT,  Wulff  (IV.  198). 

Der  „wahrhaftige  Bericht'*  ist  nach  der,  auf  der  Universitäts-Biblio- 
thek zu  Dorpat  beftndlichefi,  mit  der  Sammimg  des  Flügel- Adju- 

Nachtr.  n.  ForUett.  IL  13 
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tonten,  Obmten  AI  ex  an  dro  yit  aus  dem  Mchiasse  Seiner  A'ai- 
serlichen  Hoheit,  des  Grossßrsten  Constantin  Pawlowitsch 
dorthin  gekommenen  Handschrift,  verglichen  mit  der,  auf  der  Rig. 
StadtbibUothek  befindlichen,  Broize sehen  Abschrift  neuerdings 
zum  Drucke  befördert  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch. 
Bd.  IX.  Heft  1.  S.  42—63.  unier  der  Ueberschrift :  Die  Ueber- 
gäbe  Narvas  im  Mai  1558.  Nach  des  Rigischen  Kriegscommis- 
sarius  Wulff  Sing  ehoffs  gleichzeitigem  Bericht,  aus  neuer- 
dings verglichenen  alten  Handschriften  mit  den  Anmerkungen 
Brotze's,  Napiersky's  und  Anderer,  so  wie  einem  Vor- 
wort ans  Licht  gestellt  von  einem  Mitglied  der  historischen  Ge- 
sellschaft in  Riga  (dem  Staatsrath  C.  H.  v.  Busse,  damals  in 
St,  Petersburg.) 

Sjoeberg,  Gabriel  (fWA^Q),  gestorben  den  l.Aprü  1704. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Getch.  VII.  187,  189,  19 i. 

von  Sirerft,  August  (iv.  202.),  geboren  den  30.  Decem- 
ber  17  07  auf  dem  väterlichen  Gute  EuseküU  in  Livland,  erhielt  die 
erste  Erziehung  im  älterUchen  Hause  und  wurde  schon  frühe  durch 
einen  Oheim  mütterlicher  Seite,  den  Professor  Cichorius,  fOr 
das  Studium  der  Medicin  gewonnen ,  besuchte  von  seinem  vierzehnten 
Leben^ähre  an  das  Dorpatsche  Gymnasium  und  studirte  seit  1815 
auf  der  Universität  Dorpat  Medicin.  Nachdem  er  im  Jahre  1839 
das  Gut  Alt-Äusthof  im  Cambyschen  Eirchspide  acqtärirt  hatte,  gab 
er  die  ärztliche  Praxis  in  Riga  auf,  wurde  Landwirth  und  bald  dar- 
auf auch  zum  Kreis-Deputkien  erwählt,  später  Glied  der  Esthn. 
DistrictS'Direciion. 

Operation  einer  eingeklemmten  Bubonocele,  —  m  deti  Mitthoilun- 
gen  aus  dem  Archiv  der  Ges.  praktischer  Aerzte  zu  Riga, 
I.  Sammlung  S.  151—155.  (1839.) 

Hatte  Antheil  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera  in  Protokoll-Extrakten  der  Versammlun- 
gen sämmtlicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeil  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Riga,  1831.  176  S.  8. 
(auch  nachgedruckt  zu  Hamburg.) 

von  Sivers,  Friedrich  Wilhelm  2.  (IV.  204.). 

Auch  zu  vergl  des  Grafen  Jacob  Johann  von  Sie  vors  zu  Bauenhof  Denk- 
würdigkeiten, herausgegeben  von  Prof.  Dr  C.  L.  Blum  in  Heidelberg 
unier  dem  Titel:  Ein  Russischer  Staatsmann  u.  s.  w.  Bd.  IV.  Leipzig 
und  Heidelberg  1858. 

von  Sivers ,  Peter  Reinhold  (IV.  205.) ,  gestorben 
deti  9.  April  1835. 
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Die  Buschliinder  in  Livland,  durch  Feuer  verheert;  m  ^en  Livl. 
Jahrbüchern  der  Landwirlhschaa  VIII.  3.  S.  242—256. 

Aufsätze  in  der  Dorpatschen  Zeitung  von  1835  über  die  Reduc- 
tion  der  Pfandbriefs-Renten. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

Erfahrungen  in  Anwendung  des  Lehm-Mergels  zum  Ackerbau,  — 
mit  Tabellen  —  bearbeitet  von  dem  Ordnungsrichter  P.  v.  Si- 
vers  zu  Holstfershof,  in  den  LivK  Jahrb.  der  Landwirthschafl. 
Neue  Reihenfolge,  6.  Jahrg.  2.  Heft,  Juni  1843.  S.  161—199. 

Vergl.  Zur  Biographie  des  weiland  Livl.  Landratlis  Peter  Rciiihold  von  Si- 
V  e  r  s :  Die  zum  Sludium  der  Baukunst  erforderlichen  Werke.  Ein  Brief 
Goethc*s  aus  dem  Jahre  1796,  im  Inlande  1845,  No.  47.  —  Desgl.  Zar 
Biograpliie  des  weil.  Livl.  Landr^Uhs  Peter  Rcinhold  v.  Sivcrs.  Ein 
Auszugs  aus  den  Briefen  des  Landschaftsmalers  Pascha  Johann  Friedrich 
Weit  seh,  Hcrzoglich-Braunschwcig^schcn  Galloriü-Inspcctors ,  und  seines 
Sohnes  Fr.  Georg  W*citsch,  König^iich-Preussischen- Hofmalers  und  Rcc- 
tors  der  Akademie  zu  Berlin,  an  den  damaligen  Krcismarschali  P.  R.  v. 
Sivers,  »»Inlande  1846.  No.  34;  Beilage  16.  für  Original-Beitr&gc, 
Sp.  822—824.  No.35.  Beil.  18.  Sp.  844-848.  No.  38.  Beil.  19.  Sp.dU— 
916.  No.  46.  Beil.  20.  Sp.  952—956.  (mUgctheiU  vrm  Jegor  v,  Sivers.) 

Skodeisky,  Joachim  Ernst  (iv.  208.),  witrde  Pastor 
zu  Ä'okenhtisen  am  19.  April  1719,  wobei  er  auch  Linden  seit  dem 
8.  April  1721  bediente;  gestorben  den  ?.?.  Aovembet*  1740. 

Vet-gl.  Napicrsky's  Beiträge  IV.  50. 

Skraggc,  Gabriel  (IV.  208),  nntrde  bei  Herstellung  der 
Universität  Dorpat  1691  Professor  det^  Hebraeischen  und  Griechischen 
Sprache  an  dieser  Lehranstalt,  Assessor  Consistorü  cccles.  den  15. 
Februar  1694  und  Pastor  praebendarius  zu  Kawelecht ,  was  er  noch 
1699  war:  1698  Piofessor  der  Theologie.  Nachdetn  die  Universität 
nach  Pemau  verlegt  war,  wobei  er  am  29.  August  1699  eine  Inau- 
gurationsrede  gehalten ,  und  nachdem  er,  wie  es  scheint ,  eine  Zeit- 
lang, wefiigstens  1701,  zu  Dorpat  ohne  akadefnisches  Amt  gelebt 
hatte,  Superintendent  von  Oesel  ( B  a  c  ni  c  i  s  l  e  r  in  Mülle  r's 
Snmml.  Huss.  Gesch.  IX.  248.)  und  1707  am  16.  Juni  Genetal- 
Superintendent  von  Livland  und  Procanzlcr  der  Universität  Pemau  \ 
gestorben  nach  dem  2.  August  1710. 

S.  209.  Z.  14.  lies  „mannö"  st.  „nuind"  und  Z.  17.  „Pernnvlam" 
St.  „Pernaviuni." 

S.  209.  Z.  2.  V.  u.  streicJie  die  Worte  „wie  die  letlische.** 

Vcrgl  Napiersky's  Beiträge  IV.  51.  —  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII. 
179.  184.  193. 
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Skjrlte ,  Bengt  Johaonsohn  (IV.  210.). 

S.  210,  Z,  16,  lies  „Karl"  st,  „Georg.** 

Skjtte,  Johann  av.  213.). 

S,  215.  Z,  18,  V,  u,  Hes  „problemata**  st,  problemate. 
8.  217,  Z,  17,  lies  „ab"  st,  „ap.** 

Sietther,  Simon  Haqainsohn  (IV.  218.).  Simon  Ha- 
quini  nmrde  am  12,  September  1646  in  Dorpat  irnmatricuHrt,  nach- 
dem er  sich  am  11,  September  als  Simon  Haquini  SIetlherus  dem 

Depositions-Modus  unterworfen  hatte, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl  Gesch.  VDL  176  und  534. 

Slevogt,  Wilhelm  Jnihis  (iv.  218.),   gestarben  1834, 

Smetander,  Ingemar  Petersohn  (iv.  220.).  Ingema- 
rus  Petri ,  Westrogothus ,  wurde  am  28.  Mai  1638  immairicuHrt, 
nahdem  er  am  24,  dem  DepasiUans-Modus  sich  unterzogen  hatte, 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vni.  158.  519. 

Smets,  Philipp  Karl  Joseph  Anton  Johann  Wil- 
helm (IV.  220.) ,  später  auch  Pfarrer  zu  ffersel  bei  Bonn ,  war 
1834  Oberpfarrer  und  SchuHnspector  zu  MOnstereifel ,  wurde  1837 
wegen  Kränktichkät  als  Priester  emeritirt  und  1845  als  Dom- 
herr von  COM  nach  Aachen  versetzt,  nachdem  er  bereits  1842 
eine  längere  Reise  nach  Italien  unternommen  gehabt  hatte,  dem 
Papst  Gregor  XVI,  vorgestellt  worden  und  mit  dem  Sprachforscher 
Mezzofanti  in  nähere  Berührung  gekommen  war.  Im  Jahre 
1848  wurde  er  von  der  Aachener  BOrgerschaft  zum  Abgeordneten  für 
das  Frankfurter  Parlament  erwählt,  ging  auch  dorthin  ab,  befiel 
aber  bald  so  schwer  krank,  dass  er  im  benachbarten  Badeorte 
Soden  Heilung  suchen  musste,  und  starb,  nach  Aachen  zurückgekehrt, 
den  14,  October  1848, 

Die  Neuen  Dichtungen  aus  den  Jahren  1824-1830  erscTuenen  zu 

Bonn,  1832.  X  und  142  S.  gr.  12. 
Des  Kronprinzen  von  Preussen  Jubelfahrt  auf  dem  Rheine  am 

30.  October  1833.    Romantisches  Gedicht  in  drei  Gesängen. 

Coeln,  1833. 
Was  that  der  Jesuiten-Orden  für  die  Wissenschaft?  Beantwortet 

in  einem  Verzeichniss   der  vorzüglichsten  Schrifsteller  dieses 

Ordens  und  ihrer  Schriften.     Mit  Hinzufügung  biographischer 

und  bibliographischer  Notizen.     Aachen  und  Leipzig,   1834. 

XXXIX  und  176  S.  gr.  8. 
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Das  Gebet  des  Kindes.  Ein  Andachtsbach  für  die  Jugend  (mit 
einer  Kupfertafel)  (Bonn)  1834.  VIII  und  196  S.  18. 

Kleine  epische  Dichtungen  (enthaltend  Romanzen  und  Balladen, 
Erzählungen  und  Schilderungen,  Parabeln  und  Legenden); 
Köln.  1835.  148  S.  12. 

Spruchlieder.    Zweite,  verbesserte  Auflage,  Köln,  1835.  12. 

Kurze  Geschichte  der  Püpste.  Nebst  einem  Anhange:  Ueber 
den  Primat  Petri  und  das  Mährchen  von  der  Päpstin  Johanna. 
Das  Mährchen  von  der  Päpstin  Johanna ,  aufs  neue  erörtert, 
(als  Anhang  zur  Geschichte  der  Päpste.)  4  Bdchen.  1829. 
Köln.  Dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Köln,  1835. 
XIII  und  265  S.  8. 

Andenken  an  die  erste  heilige  Gommunionfeier.  Ein  Jugendge- 
schenk in  Spruchliedern.  Zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage  mit  einem  Stahlstich,  Cöln,  1835.  12,  (Die  erste 
Auflage  erschien  unter  dem  Titel:  Erinnerungen  an  die  erste 
heilige  Gommunionfeier.  Ein  Jugendgeschenk  in  Spruchliedern, 
mit  einem  Titelkupfer ,  Coeln ,  1830.  1!^.). 

Gott  ist  mein  Heil!  Ein  Gebetbuch  für  Katholische  Christen. 
Nebst  einem  Stahlstich.  Zweite  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage  (mit  Titel  in  Stahlstich ; )  Bonn,  1838.  XX  und  439  S. 
gr.  8. 

Epheukränze,     Neueste  Dichtungen.    Aachen,  1838.  8. 

Gedichte.   Vollständige  Sammlung.  Stuttgart  und  Tübingen  1840. 

Wir  bauen  mit  am  Kölner  Dom.  Eine  Rede ,  vor  der  am  6.  No- 
vember 1845  stattgefundenen  Vorslandswahl  des  Aachener 
Filial-Dombau-Vereins  in  der  Münsterkirche  gehalten.  Aachen, 
1846.  gr.  8. 

„Klänge  aus  Süden"  in  dem  Frankfurter  Gonversations -Blatte 
von  1848. 

*Betheiligte  sich  an  der  Kölnischen  Zeitung. 

^Gelegenheitsgedichte. 

*Beüräge  zu  Wiener  Zeitschriften. 

Gab  heraus: 
Der  Römische  Katechismus,  herausgegeben  nach  dem  Beschlüsse 
des  Gonciliums  von  Trient  und  auf  Befehl  des  Papsts  Pius  V. 
Mit  gegenüberstehendem  Lateinischem  Texte  und  nach  der 
Hauptausgabe  des  Manutius  vom  Jahre  1566.  In  treuer  Ver- 
deutschung nebst  geschichtlichen  Notizen  über  den  Römischen 
Katechismus.  Bielefeld,  1846.  12.  Auch  mit  dem  Titel:  Ga- 
techismus  Romanus  ex  decreto  Concilii  Tridentini,  Pii  V.  pon- 
tlficis  Maximi  jussu  editus  et  promulgatus. 

Schon  vorher  erschienen: 
Concilii  Tridentini,  sacrosancti  et  oecuraenici,  canones  et  decrela. 
Des  heiligen  ökumenischen  und  allgemeinen  Gonciliums  von 
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TrieiU  Canones  und  Beschlüsse.  Nebsl  den  betreffenden 
papstlichen  Bullen  und  einem  vollstandig^^n  Sachregister.  Mit 
gegenüberstehendem  Lateinischem  Texte  nach  der  Plantiniani- 
schen  Ausgabe  von  1596.  In  treuer  Verdeutschung.  Vier  Lie- 
ferungen.   Bielefeld,  1843. 

Jh.  d.  Malou:  Fromme  Erklärung  der  vorzüglichsten  Gebete 
des  Christen ,  zunächst  der  reiferen  Jugend  gewidmet.  Nach 
dem  Französischen.   Neuss,  1843.  8. 

Franc.  Veroni:  Regulae  Fidei  sive  secretio  eorum,  quac  sunt 
de  Fide  Catholica ,  ab  iis ,  quae  non  sunt  de  Fide.  3  Hcflc, 
Crefeld ,  1844  und  1845. 

GcmemschaftUch  miV  J.  A.  M.  B rü h I:  Katholischer  Volkskalender 
für  1842  bis  1847»  mit  Steinzeichnungen.  Neuss,  1841  bis 
1846.   12. 

Uebersetzte  : 

L  a  c  0  r  d  a  i  r  e's  Kanzel  vortrage  in  der  Liebfrauenkirche  zu  Pari.s 
vom  1.  December  1844  bis  zum  19.  Januar  1845  gehallen. 
Nebst  biographischen  Mitheilungen  über  Lacordaire  von 
A.  DuBois  und  A.  Bon  nett  y.  Mit  Anmerkungen.  Neuss, 
1845.  12. 

Aach  seinefn  Tode  erschien; 

Philosophische  Einleitung  in  die  Lehre  des  Cbrislenthums.  Von 
Dyonis  August  Affrc,  Erzbischof  zu  Paris.  Deutsch  mit 
Anmerkungen.  Zweite ,  mit  einer  kurzen  Biographic  des  Ver- 
fassers vermehrte,  Ausgabe.  Aachen,  1849.  XXIV  und 
216  S.    12. 

Vergl  Rassma  1111*8  Lcxicon  Doiilsclier  psciidonymcr  Schriflsteller  $.^,145. 
182  und  196.  —  Keuer  Nccrolog  der  Deutschen.  XXVI.  Jahrgang:  2Thl. 
S.  657—669.  (von  Wilh.  v.  Waldbruhl),  —  Jegor  v.  Sivcrs  Doulschc 
Dichter  in  Russland  S.  278—295. 

Snell ,  Karl  Philipp  Alichael  (iv.  222.). 

yergl.  Inland  1859.  Sp.  759. 

Sodoffskj,  Karl  Heinrich  Wilhelm  (]V.  224.).  Kmr 
lie/he  von  Jahren  hindttrch  war  er  Arzt  auf  den ,  jenseits  der  Ißihia 
belvycnen,  Patrimonial'Gilti'rn  der  Stadt  Riga:  wä?ireful  der  tctztm 
Lcheny'ahrc  des  Dr.  Langenbeck  bis  zu  dessen,  am  Schlüsse 
des  Jahres  1SS5  erfolgtai,  Tode  ricarvrte  er  /w-  denselbeti  als  Po- 
lizei-Arzt;  in  den  Jahren  tS37  und  1838  war  er  in  Dubbeln  als 
Bade- Arzt  angestellt ;  seit  1842  bekleidete  er  die  Stelle  eines  Conser- 
vators  der  Higaschcn  Stadt-Bibliothek ;  bei  dem  tieugcsti fielen  natttv- 
historischen  Vereine  in  lliya  wirkte  er  von  1845-1847  als  Seac- 
tair  und  seit  1848  als  Mit-Redacteur  der  Arbeiten  und  des  Corres- 
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pondenzhlaits,  so  wie  als  Ober-BibUoihekar ;  m  den  Jähren  1831-^ 
1833  Secretair  der  Geseilschafl  praktischer  Aerzte,  ordnete  er  so- 
wohl  die  von  der  Stadt  angekaufte  und  der  Gesellschaft  iibergebene 
Dr.  Wilpert^^Ae  Bibliothek,  als  auch  die  der  GeseOsdurft  ange- 
hörende seit  1847  als  Oberbibliothekar,  war  auch  seit  dieser  Zeit 
Cassaführer  des  Vereins;  seit  dem  Herbste  1856  interessirte  er  sich 
für  das  Zustandekommen  der  Vereinigung  der  vier  gelehrten  Baupt- 
GeseUschaften  Rigas  unter  dem  Namen  des  Museums,  Gestorben  zu 
Riga  den  14,  Mai  1858, 

Der  Aufsatz:  Lepidopterorum  micropterorum  species  ires  novae 
etc.  steht  in  dem  Bulletin  Tom  1.  No.  V.  1829.  —  Ebend, 
Bd,  X.  6.  S.  76—97  (1837):  Etymologische  Untersuchungen 
über  die  Gattungsnamen  der  Schmetterlinge.  —  Bd.  X. 
S.  107 — 116.  Beurtheilende  Anzeige  einiger  neueren  Werke 
über  Schmetterlingskunde;  ebend.  Bd.  X.  S.  117 — 135.  — 
Uebersicht  der  Schmetterlinge  Livlands.  Bd.  XIV.  S.  529- 
536.  —  (1841):  Ueber  die  Behandlung  der  Mikrolepidopteren; 
ebend,  Bd.  XXIV.  2.  512—518.  —  (1851):  Ueber  den  Ullu- 
cus  tuberosus  Lozano ,  Französisch  L'Ulloco.  Letzterer  Auf- 
satz erschien  auch  unter  dem  veränderten  Titd:  Einige  Beob- 
achtungen über  den  Ullucus  tuberosus  (Lozano)  mit  einer  Tafel, 
m  £rman*s  Archiv  für  die  wissenschaftliche  Kunde  von 
Russland;  Bd.  XII.  Heft  2.  Berlin  1853.  (Die  Abbildung  nach 
einem  Exemplar  im  Garten  des  Kunst-  und  Randels-Gärtners 
C.  H.  Wagner  in  Riga), 

Das  Seebad  zu  Dubbeln.     Riga,  1839.  XII  und  183  S.   8. 

Drei  Fälle  von  Glossitis ;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der 
Ges.  prakt.  Aerzte  zu  Riga.  I.  Sammlung  1839.  S.  156  ff.  — 
Ein  Osteostratom;  ^^«Tu/.  S.  162  ff.  —  Misceile;  ebend.  (Er  war 
mit  Dr.  M ende  und  Müller  Mitredacteur).  —  Ueber  die  Be- 
handlung der  Kranken  auf  dem  Lande.  Mit  Berücksichtigung 
der  Ostseeprovinzen  Russlands.  Auch  unter  dem  Titel:  Dr. 
W.  v.  Zoeckell's  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Behandlung 
der  gewöhnlichsten ,  unter  den  Bewohnern  der  Ostseeprovin- 
zen Russlands  vorkommenden  Krankheiten,  für  die  Gutsbe- 
sitzer dieser  Provinzen.  Dritte  Auflage,  firei  und  mit  Berück- 
sichtigung neuerer  Erfahrungen  bearbeitet.  Riga  und  Moskwa, 
1845.  482  S.  8. 

Von  ihm  sbid  entworfen  die  Regeln  für  Besuchende  der  lUgaschcn 
Stadtbibliothek.    1  Bl.  4.  (o.  J.). 

Zur  Lehre  vom  Magengeschwür,  ein  Beilrag  zur  differentiellcn 
Diagnose  desselben ,  in  (fen  Beiträgen  zur  Heilkunde,  heraus- 
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gegeben  von   der  Gesellschaft    practischer  Aerzle  zu  Riga 
III.  Bd.  3.  Lieferung,  Riga,  1855.  S.  187—194. 

Vieie  Aufsätze  in  den  Rigasehen  StadtbläUern ,  in  der  Rig.  Zeilg. 
(aus  dem  ExUrablalt  zu  No.  239.  von  1846  der  Nekrolog  des 
Kunst- und  Häudelsgärtners  C.  H.  Wagner  übergegangen  in 
den  neuen  Nekrolog  der  Deutschen,  Jahrgang  1846.  2.  Hälfte. 
Weimar,  1848),  im  Zuschauer,  im  Inlande. 

Viele  Gelegenheitsgedichte  (auch  Beitrage  zu  den  Gesungen  der 
Liedertafel). 

Gab  heraus: 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  Müller:  Arbeiten  des  Naturforschenden 
Vereins  in  Riga.  Erster  Bd.  mit  sieben  Tafeln.  Rudolstadt, 
1848.  XII  und  434  S.  8.  (Die  erste  Lieferung  erschien  bereits 
1847,  das  zweite  Hea  1848,  das  dritte  und  vierte  Heft  1848 
mit  besofidercm  Titel).  Darin  befinden  sich  von  ihm  selbst  fol- 
gende Aufsätze:  Ueber  die  Metamorphose  des  Schmetterlitigs, 
S.  61 — 82.  —  Naturgeschichte  des  Bombyx  Neustria ,  Ringel- 
vogels (Tab.  I,  flg.  1—9)  S.  276—282.  —  Praktische  Bemer- 
kungen über  Tödtung ,  Bereitung ,  Bewahrung  und  Erziehung 
der  Sehmetteriinge  behufs  der  Sammlung  (Tab.  III.  fig.  b) 
S.  331 — 342.  —  Beitrag  zur  Lehre  vom  Schmerz  des  Schmet- 
teriings,  S.  355-364. 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  J.  G.  Müller:  Correspondenzblall  des 
Naturforschenden  Vereins  zu  Riga.  Dritter  Jahrgang  1849. 
V  und  196  S.  8.  mit  3  Tafeln.  In  detn  ersten  Jahrgange 
1845 — 46  redigirt  von  Dr.  C.  J.  G.  Muller,  befinden  sich  von 
Dr.  W.  Sodoffsky:  Rede  bei  Eröffnung  der  Gesellschaft.  S. 
12—14.  (Jeber  geomelra  brumata  (Frühbirnspanner)  S.  17 — 
22.  —  Im  zweiten  Jahrgange  1846-1847.  red.  von  Dr.  G.  J.  G. 
Müller,  S. 36-37.  Nolizen  über  eisenhaltigen  Sand  und  über 
Frühbirnspanner,  S.  57—58.  über  Manna  von  Zawial.  —  Im 
dritten  Jahrgange  S.  41—47.  und  S.  69—81.  Ueber  die  Stör- 
gatlungen  des  Caspischen  und.  Schwarzen  Meeres,  (S.  74—81. 
auf  dem  Uralflusse);  S.  123—124.:  Nachruf  an  B.  A.  Gini- 
mcrthal.  —  Geschichlliches  über  die  Seidenschmetterlinge,  twi 
Jahrgange  X.  S.  57—63.  (1858.)  Ueber  die  rationelle  Fisch- 
cultur,  die  künstliche  Befruchtung,  Ausbrütung  und  Erziehung 
der  Fische  in  sich  begreifend.  I.  Geschichtliches  und  Prakti- 
sches, besonders  in  Bezug  «auf  die  Gultur  der  Salmen  in  den 
Oslsecprovinzen ;  ebend.  S.  105-115.  II.  Geschichtlichesund 
Praktisches  in  Bezug  auf  die  künstliche  Befruchtung  der  im  süs- 
sen Wasser  lebenden  Fische,  welche  Gegenstand  der  Cultur  ge- 
worden sind,  so  wie  über  Fische,  deren  Cultur  angebahnt  zu 
worden  verdient:  ebend.  S.  137 — 145.     III.  Gesetze  zu  ihrem 
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Schutz,  in  ihrer  Ausführbarkeit  in  und  an  der  Duna,  doch 
gültig  auch  für  andere  Flüsse  und  für  Seen ;  ebenä.  S.  153-163. 
In  den  „Beiträgen  zur  Hellkunde,  herausgegeben  von  der  Gesell- 
schaft praktischer  Aerzle  zu  Riga,  Bd.  I.  und  in  dem  Sonder- 
abdrucke  „Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848"  werden  auch 
S  0  d  0  f fsk  y's  Erfahrungen  über  die  Krankheit  mitgetheilt, 

Vergl  seinen  Necrolog  (von  £.  L  Seezcn)  in  den  Rig.  Stadibl.  1858. 
No.  22.  und  daraus  im  Inlandc  1S58.  No.  24.  S.  399-^00.  —  Beiträge 
zur  Heilkunde  t  herausgegebmi  von  der  Gesellschaa  praktischer  Aerzte 
zu  Riga,  Vierter  Bd.  Zweite  Lieferung.  Riga,  1859.  S.  175—179. 
(Nekrolog  von  Dr.  Müller). 

Sokolowski,    Georg  Gustav  (IV.  225.),  gestorben  den 
24,  December  1834, 

Das  Traktat chen:  Jad  iirtbbagd  3a?)fc))«  erschien  1817  und  wurde 
wieder  abgedruckt  als :  SWabboga  3abfep«*  Riga,  1840.  8  S.  8., 
revidirt  von  Ans  Leitan.  Dazu  noch:  *Sta^jid  no  mecna  puif((?ii, 
fam  bifa  tlgofi^ana  v^v  been>abi^jiau  ,^i(n>efu  U\}^t  (Mitau,  1823) 
7  S.  8. ,  übersetzt  aus  den  Wahrhaften  Erzählungen  fiir  Kinder, 
die  gern  selig  werden  und  bleiben  wollen  (o.  0.  u.  J.  24  S.  12.) 
S.  1—6.  von  einem  Letten  und  von  Sokolowski  verbessert, 

Si«Äaö  i>ar  notiffumeem  ecff^  I^eema  »alfliba^;  mi(^tabMi  fiatroee* 
fd^u  bn>e()fe(et)m  pac  atf!bf^cinu  un  pat  apftiprtnaf(!t;anu  eeffc^ 
wecnteeftgad  ti},)ibad  un  mi^Ießtbad  ud  to  ^nngu  3^fu  jtrißn, 
$itmaid  gabba  fra^jum^.  Riga  1833.  208  pag.  und  2  unpag. 
S.  4.  —  Zweiter  Jahrgang  ohne  Titelblatt,  1834.  208  S.  4. 
Die  beiden  letzten  Nummern  sind  herausgegeben  von  H.  F.  E. 
L  a  n  g  e  w  i  l  z.  Das  meiste  in  dieser  Zeitschrift  ist  von  Soko- 
lowski selbst  geliefert,  und  nur  wenige  Aufsätze  stammen  auch 
von  Anderen  her;  vgl.  die  erste  P'ortsetzung  des  Chronologi- 
schen Conspects  der  Lettischen  Literatur  S.  65. 

lieber  eine  Heimgangsgeschichte  und  die  General- Versammlung 
der  Roop-Ronneburgschen  Bibel-Gesellschaft;  in  F.  Busch's 
Evangelischen  Blätlern  L  1832.  S.  217—219. 

Vergl  Napiersky«  Beiträge  IV.  52.  —  Inland  1836.  Sp.  503—505.  — 
Dorp.  Jahrb.  IV.  184.  —  Sieine  eigenen  €i««a*  pat  notiff.;eeff<^  Dcewa  waU 
frtba«  1834.  8.  201—208.  —  F.  Busch's  Evang.  Bl.  IV.  123—136.  — 
Ulmann's  Casual-Prcdiglen,  S.  101—114. 

8okolow$ki,  Paul  Koiinui  31arün  (IV.  226.),  enmi- 
tirt;  privatisirt  in  Dorpat. 
Vergl.  Inland  1859.  Sp.  61i. 

Sommer,  Friodricli  Nnthaiiael  (IV.  228.),  geboren  zu 
Schmieg el  bei  Posen  am  1.  Mi  1199,  wurde  durch  seinen  Oheim, 
den  1815  zu  Riga  verst.  prakt,  Arzt  Hofrath  Dr.  Karl  Benjamin 
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Sommer,  nach  Bussland  gezogen ,  widmete  sich  dem  Kaufmanns'' 
fache,  studirte  dann  zu  Dcrpat  1821  bis  1825  Medicin,  und  hielt 
sich,  nachdem  er  1829  Dr.  med,  geworden  war,  eine  Zeit  lang  in 
Arensburg  auf,  Hess  sich  sodann  als  praktischer  Arzt  in  Riga  nie- 
der und  wurde  hier  1836  auch  Stadt-  und  Polizei-Arzl.  Gestor- 
ben den  20.  Mai  1837. 
Vergl.  fnland  1837.  Sp.  392. 

Sonntag,  Karl  Gottlob  (IV.  231.).  Dem  Rufefuwh  Riga 
Folge  zu  leisten,  wurde  er  hauptsächlich  durch  eine  begeisterte 
Schilderung  Rigas  von  Georg  G  o  1 1  i  n  s  in  Leipzig  veranlasst.  (Rig. 
Sladlbl.  1814.  S.  21.) 

War  nebst  Heydenreich,  Kindervater  und  Weishuhn 
Mitarbeiter  an  der  kritischen  Uebersiciit  der  neuesten  schönen 
Literatur  der  Deutschen;  2  Bde.  Leipzig  1788  und  1789.  8. 

'^Anzahl  der  Einwohner  des  Livländischen  Gouvernements  in  der 
Mitte  des  Jahres  1804,  im  (Häckerschen)  Livländischen  Kalen- 
der für  1805. 

^Einige  historische  Nachrichten  von  den  Li.lJndischen  St'^dten ; 
ebend.  für  1807. 

"^Chronik  des  Jahres  1810  und  einige  Rigasche  Todten-  und  Ge- 
spenster-Geschichten;  ebend.  für  1811. 

*Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  von  Riga;  ebcfui.  für  1817. 

"^Namentliches  Verzeichniss  des  Rathspersonals  und  der  Htiths- 
Canceltey,  mit  Bezeichnung  der  Aemter  des  Stadt-Ministeriums 
und  der  Schul lehrer  in  Riga,  wie  auch  der  Prediger  des  Liv- 
ländischen Gouvernements  ;  ebend.  für  1818. 

^InK^ndische  historische  Notizen ;  ebend.  fiir  1825.  S,  überhaupt 
die  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  483. 

Beiträge  zu  dem  (Miillerschen)  Livl.  Kalender  für  179  . 

Die  Schrift :  Werth  und  Nothwendigkeit  der  christlichen  Religion, 
istfUcht  von  Sonntag,  somfern  von  K.  A.  Schall  md  daher 
hier  zu  streichen. 

Von  der  bei  Mensel  angeführten  Predigt :  Tod  und  Auferstehung 
Jesu,  lehrreich  fiir  das  Hoffen  der  Menschen,  existiren  wohl 
einzelne  Abdrücke,  doch  ohne  Titel  und  bloss  mit  der  Ueberschrift : 
Am  zweiten  Osteilage  1789. 

Noch  hinzuzusetzen : 

Ankündigung  wegen  Herausgabe  der  Monatsschrift  zur  Kenntniss 
der  Geschichte  und  Geographie  des  Russischen  Reichs,  unterz. 
den  6.  April  1790,  Riga,  2  unp.  Bl.  8.  —  Ankündigung,  be- 
ireffend die  Herausgabe  des  zweiten  Halbjahrgangs  derselben 
Zeitschrift,  unterzeichnet  Riga,  den  8.  Dcceniber  1790;  cbcnä. 
2  unp.  Bl.   8. 
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*Der  Frau  Räthin  Grave,  den  7.  Januar  1791,  von  ihrem  Sohne 

K.  G.  S.  2  S.  8. 
*Beini  Tode  unserer  Grossmuller  Eva  Maria,   verw.  Schwarlz, 

geb.  Berens,  den  30.  Deceraber  1791.   2  S.   8. 

*An  Dr.  Dyrscn ,  als  Annette  Bulmerincrj  seine  Gattin  ward,  den 

28.  September  1793.     Ri^^i,  2  S.   8. 
Sein  Tod.   Den  13.  October  1795.   Auf  den  Sarg  Thomas  Zucker- 

becker*s  gelegt  von  Sonntag.     Riga ,  2  Bl.   8. 

*Ueber  die  Ehe  von  V.  Fr.  Grave  und  Kath.  Klatzo.  Ein  ästhetisch- 
diatelisch-ükonomiscb-moralischer  Versuch.  Riga,  1795.  4B1.  8. 

Christina  Margareta ,  Ehegattin  des  Livl.  Gen.  Sup.  Lenz,  geb.* 
den  5.  December  1718,  gestorben  den  27.  Februar  1796. 
Riga,  2  Bl.   8. 

An  den  Coli.  Secr.  Petersohn,  als  seine  Gatün  begraben  ward. 
Den  10.  Juni  1796,     Riga,  2  ßl    8. 

Bei  der  Beerdigung  des   Ralhs  Ludwig  Grave  den  31.  August 

1796  an  der  Gruft  gesprochen.     4  S    4. 
Bei  dem  Leichenbegängnisse  des  Livländischcn  Herrn  Gen.  Sup. 

Lenz ,  den  26.  August  1798  in  der  Kronskirche  zu  St.  Jacob 

in  Riga  gesungen.     2  Bl.  8. 

Die ,  bei  der  Einführung  des  Herrn  Job.  Danckwarl  zum  Livlän- 
dischcn General- Superinlendenl  und  Ober-Consistorialpräses 
gehaltene.  Rede.  8  S.  4.  befindet  sich  auch  in.  den  FormulaTen, 
Reden  und  Ansichten,  IL  S.  189—200.  — Auch  erschien  von 
C.  G.  Sonntag  eine  besondet^e  Ordnung  des  Gottesdienstes 
bei  dieser  feierlichen  Gelegenheit.    4  Bl.   8. 

Unsere  Mutler,  die  verwiltwete  Räthin  Johanna  Sophia  Grave, 
geb.  Schwartz,  ein  Familienblatt,  1800.  13  S.  8.,  befindet  sich 
auch  in  den  Formularen ,  Reden  und  Ansichten  L  S.  429-444. 

Lieder  bei  der  Begräbnissfeier  des  Herrn  Obefpaslors  Arilon 
Baernhoff,  den  26.  November  1800.     2  S.   8. 

Lieder  bei  der  Gedächtnissfeier  des  verewigten  Herrn  General- 
Superintendenten  Danckwart.     4  Bl.   8. 

Ifie  Schriß:  Ueber  Doclor  Dyrsen*s  Tod,  den  d  April  1804,  er- 
schien im  zweiten  Abdrucke  unter  dem  vereinigten  Titel:  Ueber 
Dr.  Dyrsen's  Tod  und  an  Dyrsen's  Grull.     16  S.   8. 

Aufruf  an  das  Landvolk  des  Livländischcn  Gouvernements  im 
Namen  des  Ober-Consistoriums  (vom  Januar  tirtd  März  1807 
datirt).     Riga,  16  S.   4. 

Ankündigung:  Vorlesungen  über  die  Geschichte  Rigas.  1  Bl.  4., 

als  Bcihige  zu  den  Rig.  Sladlbliilleni. 
Kiue  Svibslanzcige  des  JJuchs:    Von   Gott,  seinen    Werken    und 

seinem  Willen,  />*  öfew  Rig.  Stadtbl.  1810.   S.  462. 
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*An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwohner  Rigas.  Riga,  den 

4.  Juli  1810,  hinter  S.  356  der  Rig.  Stadtbl.  von  1810.  (mieder 
abgedruckt  im  Inlande  1854.  No.  1.) 

An  sammülche  H&rrn  Prediger  des  Livländisch-Lettischen  Distrikts. 
Riga ,  1810,  1  S  fol. 

'^Die  Mitternacht  des  Gründungstags  von  Riga.  Ein  Prolog  mit 
Musik  und  Tanz  von  £(in;ßm)  R(ig.)  M(itbürger)  (ob  auch  ge- 
druckt?) 

üeber  die  Subscriptionen  und  Beiträge  zur  Errichtung  von  Frei- 
schulen für  die  bedürftigere  Jugend  weiblichen  Geschlechts 
und  über  deren  seitherige  Verwendung.  Rechenschaft  an  die 
verehrten  Interessenten.  1  S.  fol.  Riga,  den  24.  Decem- 
ber  1810. 

Riga's  Jubiläumsfeier  im  Julius  1810,  fiir  die  Rigaischen  Stadt- 
blStler  beschrieben.  Riga ,  38  S.  8.  (Sonderabdruck  aus  den 
Stadtblattern.) 

Predigt  am  ersten  Jahrhundertfeste  der  Unterwerfung  Livlands 
unter  den  Russischen  Scepter,  gehalten  den  4.  Juli  1810. 
Riga,  16  S.  8. 

Uebcr  das  junge  Grün  des  Frühlings.  Eine  Predigt,  am  2.  Sonn- 
tage nach  Ostern  1813  zu  Dorpat  gehalten  imdf  oi//*  Verlangen 
dem  Drucke  übergeben,    (Dorpat,  1813)  }  6  S.  8. 

Eine  Selbsianzeige  der  Schrift:  Debcr  Missbrauch  und  Gebrauch 
der  Bibel  —  in  den  Rig.  Sladtbl.  1815.  S.  153. 

Von  dem  Katechismus  der  christlichen  Lehre,  herausgegeben 
von  dem  Livlündischen  Oberconsistorium ,  erschiert  die  dritte 
Auflage  zuRiga  1838.    88  S.  8. 

Ueber  die  Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  Rigas  von  1200 — 
1816  s.  Rig.  Stadtbl.  1817.  S.  131,  über  die  Livländischen 
Landlagspredigten  Rig.  Stadtbl..  1821.  8.  159. ,  über  die  Po- 
Ueei  für  Livland  Rig.  Stadlbl.  1821.  S.  289.  Der  Nachtrag  zu 
den  Erinnerungen  an  Roth  aus  Gravc's  Magazin  für  prote- 
stantische  Prediger  im  Russischen  Reiche,    Jahrgang  1817. 

5.  358 — 374.  ist  besonders  abgedruckt. 

Ergab  auch  heraus;  Rig.  Sladtbl.  1817.  No.  1-13.  (s.  die  Bei- 
lage zum  Jahrgange  1821.) 

Im  Februar  1822  erschien  eine  Ankündigung  und  Probe  der  Rig. 
Stadtblätter  für  1822.  (No.  51.  und  52.  der  Stadtblätter  von 
1821  enthaltend)  32  S.   8. 

Sehr  viele  gedruckte  Circulaire  des  General-Superintendenten  und 
Gber-Consistorinl-Refehle  aus  den  Jahren  1803  bis  1826. 

Im  Gonversutionsblatt  1824.  no.  166.  S.  164.  wird  in  dem  Artikel: 
Der  Mörder  Gerhards  v.  Kü geigen  bei  Gelegenheit  der  durch 
den  Diaconus  an  der  Kreuzkirche  zu  Dresden,  Jaspis,  ge^ 
schehenen  Vorbereitung  des  Deliquenlen  Kaltofen  zum  Tode 
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Folgendes  angeßhrt:  Der  Geistliche  halte  ihm  gewisse  Bibel- 
stellen und  kurze  Abschnitte  aus  anderen  Büchern  zum  Lesen 
gegeben,  darunter  einige  Abhandlungen  von  Wolf  zu  Prenz- 
lau  und  von  Sonntag  zu  Riga  über  den  verlorenen  Sohn. 
Stellte  auch  noch  zusammen:  Eines  Kaiserlichen  Livländischen 
Ober-Gonsistoriums  Candidatur-  und  Ordinations-Verordnung. 
Datirt  vom  6.  October  1809  aus  der  Juridik  des  Livl.  Ober- 
Consistoriums ,  11  S.  folio,  mit  einem  Zusätze  aus  der  Juridik 
vom  10.  October  1810,  gedruckt  auf  der  letzten  unpaginirten 
Seite. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Notizen  zur  älteren  Geschichte  der  Hochzeiten  in  Riga,  m  den 
Sendungen  der  Kurländischen  Ges.  für  Lit.  und  Kunst ,  Bd.  I. 
Mitau,  1840.  S.  23-29. 

Seine  Notizen  zur  Lettischen  Litteratur  von  1700  bis  1825  sind  m 
dem  chronologischen  Gonspect  der  Lettischen  Literatur  von 
1587  bis  1830,  Milan,  1831.  8.  (Erste  ForUetzung,  Riga, 
1844.  8. ,  auch  als  YU.  Bdes.  3.  Stück  des  Magazins,  her- 
ausgegeben von  der  Lettisch  -  iiterairischen  Ges.;  —  zweite 
Fortsetzung,  1844—- 1855,  Riga,  1858,  aushals  XIL  Bdes. 
1.  Stück  des  Magazins)  —  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und 
seine  Sammlungen  zur  Livländischen  Prediger-Geschichte  in 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beiträgen  zur  Gesch.  der  Kirchen 
und  Prediger  in  Livland  benutzt  worden. 

Seine  Büste  in  Marmor  io  der  Sakristei  der  St.  Jacobi  •  Kirche  zu  Riga. 
Sein  Bild Diss  auch  von  Haus  wald  lithographirt ;  desgl.  von  A.  Weg^er 
in  Leipzig  als  Beilage  zu  den  B\g.  Stadtbl.  1859.  No.  53.  Das  Ticlk er- 
sehe Bild  ist  auch  IHhographirt  von  Schar  low  (s.  Rig^.  SUdtbl.  1828. 
S.  305.);  eine  ältere  Kreidezeichnung  mit  der  Inschrift:  „Sonntag''  wol 
noch  aus  den  ersten  Jahren  dieses  Jahrhunderts. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV,  54.  Big.  Stadtbl.  1828.  S.  141.  213. 
1852.  S.  243.  257.  1857  S.  453—464.  (Proben  geistlicher  Beredsam- 
keit aus  Riga  vor  60  Jahren).  1859  Beil.  zu  No.  53.  S.  469-492. 
(v.  N.  Asmuss),  auch  als  besonderes  Gedcnkblatt  gedruckt,  mit  dem 
lithographirten  Bildnisse  C.  G.  Sonntag's.  —  MerJceTs  Darstellungen 
und  Charakteristiken  II.  S.  312  ff.  —  Ucber  die  Bezeichnung  der  verschie- 
denen Seelenzusläude.  Dem  Herrn  Mag.  Sonntag  gewidmet  von  F.  A. 
Land  Voigt  Leipzig  1788.  —  Dr.  Ulmann*s  Mitth.  und  Nachr.  für 
die  Evangelische  Geistlichkeit  Russlands,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A. 
Berkholz,  Bd.  XII.  Jahrgang  1856.  S.  534  ff.  Bd.  XV.  Jahrgang  1859. 
S.  279.  (v.  Dr.  C.  A.  Berkholz)  und  S.  243.  (v.  Propst  Willige- 
ro d  c )  —  Zur  Charakteristik  der  Zeit  vor  62  Jahren ;  ein  Brief  S  o  n  n  ta  g's 
an  den  General-Superintendent  Lenz,  vom  December  1791,  mitgetheilt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz  mit  einer  Einleitung  im  Inlande  1854.  No.  8. 
—  C.  F.  Burdach*8  Rückblick  auf  mein  Leben  S.  240. 

Sorbach ,  Theodor  (IV.  250.). 

Das,  ^et  Kelch  m  der  Livländischen  Historie  S.  i98,  stehende, 
Epigramm  befindet  sich  vor  Timann  BrakeTs  Christlich  Ge- 
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Sprech  von  der  grawsamen  Zerstörung:  in  Lifland  1579.  Am 
Schhtsse  des  Gedichts  steht:  Susali.  M.  Theodorus  Sor- 
bachius  F. 

Spafarjew,  Leonti  Wassiljewitscli  (iv.  250.),  ge- 
starben  als  Gen.-JJeut.  des  .See-Mmistenums  zu  Anfang  des  Jahres 
1847, 

Vergl  Inland  1847.  No.  10.  Sp.  214. 

Specht,  Nicolaua  (ID.  252.),    wurde  m  Dorpal  den  15. 

Mai  16S5  immatrict/dirt ;   schon  1640   zum  Diaconus  an  der  St. 

Nicolai-Kirche  in  Reval  erwählt,  nahm  aber  damals  den  Ruf  nicht  em. 

AuszOge  aus  seiner  akademischen  Gelegenheitsschrift:  de  Livonla, 
Wittebergae ,  MDCXXX.  wurden  zusammengestellt  von  Professor 
Dr.  Alexander  V.  Reutz  unter  dem  Titel :  Nicolaus  Specht, 
Revalia-Livonus  und  seine  patriotische  Gesinnung,  —  im 
Inlande  1837.  No.  7.  Sp.  105—112. 

Vergl  k.  v.  Reutz  a.  a.  0.  —  MiKh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII  S.  158.  — 
H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge  S.  357 
und  364. 

Spinky  Jonas  Paulssohn  (IV.  252),  immatriculiri  in 
Dorpat  den  6.  Februar  1641 ,  nachdem  er  an*  5.  desselben  Monats 
sich  als  Austro-Botniensis  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gcscb.«VIII.  S.  167  und  526. 

Spoerer  9  Karl  Heinrich  (iv.  253.).  geboren  im  Pastorat 
Kawelecht  den  22.  Juli  1798,  gebildet  im  älterNchen  Hause,  besuchte 
seit  1813  die  Kreisschuie ,  seil  1815  das  Gymnasium  zu  Dorpat  und 
studirte  seit  1818  auf  der  Universität;  war  früher  Arzt  bei  dem 
J.  Departement  der  Reichs-Domainen  und  bei  detn  Forst-Institute  in 
St.  Petersburg,  ist  gegenwärtig  Oberarzt  an  dem  Alexandra- Kran- 
kenhause  ßr  Frauen;  so  wie  an  dem  Marien-Krankenhmise  für  Arme 
und  Director  der  FeldschererSchtde  bei  detn'  Marien-Hospitale  in 
St.  Petersburg,  wirklicher  Staaisrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 
Erhielt  1860  bei  seiner  Veräbschiedtmg  auch  noch  den  St.  Stanislaus- 
Orden  1.  Classe. 

Mittheilungen  aus  dem  Archive  der  Ges.  prakt.  Acrzlc  zu  St.  Pe- 
tersburg in  Dieffenbach's  Zeitschrift  für  die  ges.  Medicin, 
z.  B.  Bd.  VI.  1837.  S.  99.  Fall  von  glücklich  geheiltem  Teta- 
nus mit  Trismus. 

Aufsätze  h^  der  med.  Zeitung  Russlands:  Ueber  den  Nutzen  der 
verdünnten  Salpetersäure  in  der  epidemischen  Cholera  und 
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einigen  anderen  hartnäckigen  Krankheiten.  1847.  No.  36und 
38.  —  Der  Kamfer,  ein  specifisches  Mittel  gegen  das  Erysi- 
pelas,  1852.  No.  24.  (Von  diesen  Mitiheüungen  ist  Mehreres 
in  Fr.  Oesterlen*s  Pharmacologie  benutzt.  —  Die  abortive 
Behandlung  der  Phlebitis  externa  acuta  durch  äussere  Anwen- 
dung der  Jodtinctur,  1859.  No.  49  und  50. 

Freiherr  von  Stackeiberg ,  Otto  Magnus  (iv.  253.), 
gestorben  zu  Si.  Petersburg  den  20.  März  1S37 ,  war  geboren  auf 
der  Insel  Worms  den  25.  Juli  1786. 

La  Grece.  Vues  pittqresques  et  topographiques,  dessinees  par 
0.  M.  Baron  de  Stackeiberg;  22  Lieferungen,  theils  in 
grossem,  theils  in  gewöhnlichem  Folio,  96  lithographirte  Blät- 
ter enthaltend.  Paris  ,  1'830,  1831.  (angezeigt  von  Otlfr. 
Müller  in  den  Göttinger  gel.  Anz.  1838.   Stück  17.) 

Quelques  mots  sur  une  diatribe  anonyme.  Paris,  182  . .  8.  (ge- 
^^Raoul  Rochette  gerichtet,  ist  selten). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
Ein  mythologisches  Gedicht  S.  287-293.  und  die  Reise  zum  Styx 
S.  293—298.  in:  Hyperboräisch -  Römische  Studien  von  Ed. 
Gerhard,  Zweiter  Theil,  auch  unter  dem  Titel;  Archäologi- 
scher Nachlass  aus  Rom  von  Eduard  Gerhard  und  dessen 
Freunden,  Berlin,  1852.  unter  der  üeberschrift :  Mitiheüungen 
aus  dem  Nachlasse  Otto  von  Stackelberg's. 

Fergl.  Die  Hyperboräisch-Römischen  Stadien  voo  Ed.  Gerhard,  Thcil  U. 
im  Anhange  dazu.  —  Conversations-Lexicon.  Achte  Ausg.  von  1834.  — 
Inland  1837.  No.  17.  Sp.  292.  —  Inland  1853.  No.  9.  Sp.  182—186. 
(zu  seiner  Biograpltie  und  Charakteristik  nach  den  Hyperboräisch-Römi- 
schen  Studien). 

von  Sladeo ,   Karl  Gustav  (iv.  256.), 

Ein,  auf  den  Briefwechsel  mit  J.  C.  Q  u  a  n  d  t  über  die  Lehre  der 
Herrnhuter  bezüglicher  Brief  Staden's  befindet  sich  in  den 
Weimarschen  Actis  hist.-cccles.  Bd.  XIV.  S.  1016—1020. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  56. 

Stahl  oder  Stahel,  Heinrich  (IV.  257.). 

Vergl.  Kurze  Geschichte  der  ehstnischea  Literatur.  Aus  dem  Nachlasse 
des  Scminarinspcctors  Jürgens on  t;i  den  Verhandlungen  der  gelehrten 
Estnischen  Gescllschaß  zu  Dorpat.  Bd.  1.  Erste  Periode.  Von  der  älte- 
sten Periode  bis  auf  Rossinius  und  Stahl  im  zweiten  H^fte  S.  40 — 
52.  —  H.  n.  Paucker  Esthlands  GeisÜichkeit  S.  23,  42,  45,  47,  55, 
182,  220  und  232. 

Stahl,  Karoline,  geb.  Dumpf  ()V.26Q).  kehrte  1832 
aus  Nürnberg ,  wo  sie  sich  aufgehalten  hatte,  nach  Livlanä  zurück, 
und  starb  zu  Dorpat  den  1.  April  1837, 
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Rosalinde  oder  die  Wege  des  Schicksals ,  den  Töchtern  gebilde- 
ter Stande  gewidmet.    Nürnberg,  1833.  VI  und  262  S.  8. 

Vergl.  Jegor  v.  Sivers  DcuUehe  Dichter  in  Russland,  S.  238. 

Slalen,  Johann  Lorenzsohn  (IV. 261.),  «/cä Larssohn. 

Fergl.  Napiersky's  Beitr&ge  IV,  57. 

Freiherr  Ton  Starck,  Johann  Anglist  (iv.  266.). 

Theoduls  Gastmahl  ist  ins  Französische  übersetzt  unter  dem  Titel: 
Enlretiens  philosophiques  sur  la  reunion  de  differentes  commu- 
nions  chreliennes ;  trad.  de  Fallem.  et  enrichi  de  Supplements 
par  TAbbe  de  K.  (Kentzinger.)  Paris,  1818.  8.  -—  Zweite 
Ausgabe,  mit  dem  Namen  des  Uebersetzers ;  ebend.  1822.  8. 

V<m  seiner  Apologie  des  Ordens  der  Frey-Maurer  —  erschien  eine 
vierte,  ganz  umgearbeitete ,  Ausgabe,  Berlin,  1809.  8. 

Moralilät  der  neuen  Ketzer-Jagd ,  Folgen  derselben  und  Absich- 
ten ,  die  man  erreichen  wollen fS.  darüber  Fessler's 

Ruckblicke  auf  seine  70jährige  Pilgerschall,  S.  230  in  der  Note.) 

Vcrgl.  Kirchen-  und  Ketzer -AlmaDach  aufs  Jahr  1781.  Haeresiopel,  in  der 
Ecclcsia-Presse  (ist  in  Sachsen  erschienen). 

Starcke,  Christian  Gottlob  (iv.  269.). 

Vergl  H.  J.  B(oelhführ)  Die  Rig:.  Rathslinie  S.  106.  107.  -  Inland 
1859.  S.  761. 

Starke,  Johann  Heinrich  Augnst  (iv.  270),  erhielt 
1835  den  St,  Annen-Orden  3.  Glosse,  wurde  1837  emeritirt  und  be- 
gab sich  nach  Göttingen,  wo  er  am  5.  December  w.  St.  1841  mit 
Tode  abging. 

Vergl.  Inland  1837.  S.  483. 

Sfarovolskf,   Simon '(iv.  270.). 

Die  Danziger  Ausgabe  seiner  Polonla  führt  den  Titel:  Polonia,  nunc 
denuo  recognita  et  aucla.  Dantisci,  Sumplibus  Georgii  l^oer- 
steri,  1652.  309  S.  kl.  16.  (Die  Beschreibung  von  Livland 
steht  S.  208—218 ) 

Stauwe,  Johann  Ernst  (IV,  271.). 
Z.  8.  lies  „Ewaden"  st.  „Ewanden." 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  58. 

Stecher,  Gottfried  (iv.  271.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  25,  357,  365. 

Ton  Steck,  Erhard  Gotth'eb  (IV.  272.),  war  Dr.  det^ 
Philosophie  und  zuletzt  fföfrath. 
Vergl.  Ostsceprovinzial-BIatt  1823.  S.  415. 
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von  Stegemann,  Ludwig  Reiubold  (iv.  274.),  ge- 
storben, nachdem  er  mittlerweile  auch  mehrere  Jahrein  Wäik  prak- 
ti'cirt  und  zuletzt  an  verschiedenen  Orten  Deutschlands  und  det* 
Schweiz  sich  aufgehalteti  hatte ,  zu  Imgenschwalbach  atn  20,  M 

(1.  August)  1S49, 
Vergl.  Inland 

Steineck,  Wilhelm  1.  (IV.  276). 
Van  ihm  existiren  auch  Deutsche  Trauer-Reden. 

Steiugrüber,  Wilhelm  Friedrieh  (IV.  277),  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812  und  starb  den  19.  Nov.  1834. 
Vergl  Napiersky's  Beitrage  IV.  5b. 

Steltzer,  Christian  Julius  Ludwig  (iv,  278.),  gemr- 
ben  als  EMgUch-Preussischer  Justizraih  und  Hülf sarheiter  bmn 
Criminal'Senat  des  Kammergerichts  zu  Berlin  am  8.  Ocfober  1831 

Von  den  Grundsälzen  des  Prenssischen  gerichtlichen  Processes, 
ein  Handbuch  für  junge  Rech tsgel ehrte,    erschien  der  zweite 

Theil,  Halle,  1803. 

Hinzuzusetzen  : 

Comment.  ad  L.  deceni viralem  de  veneficiis.    Halle,  1795. 

Paraphrasen  von  Alex.  Maan.    ßbend.  4802.  2  Tfieile. 

Ueber  die  Verwaltung  der  Domainguter.    Erfurt,  1803. 

De  necessarie  observanda  inter  vulnera  et  vulnerationes  disiin- 
ctione  in  genere.    Mosquae,  1810. 

Principia  juris  privali  rationalis.     Mosquae,  1812. 

Gedichte  und  prosaische  Aufsätze,  mit  und  ohne  Namen,  in  dem 
Leipziger  und  Vossschen  Almanach,  in  der  ökonomischen. und 
Halleschen  Garlenzeitung ,  m  Reiches  Anzeiger,  im  Genius 
derzeit,  iV»  Leipziger  Jiterairischen  Anzeiger.  Recensionen  in 
der  allg  Literatur-Zeitung ,  in  der  Halleschen  und  det*  Erfurter 
gelehrten  Zeitung. 

Sein  Bildnies   gezeichncl   von   Huber  in   Basel,   in   Kupfer   gestochen  von 

Zelter  in  Wien. 
Vergl.  Hitzig'»  gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825,  S.  277.  —  Neuer  Nekrolog 

der  Deutsolien,  IX.  Jahrgang  1831,  II.  894. 

Stempel,  .^latthias  (IV. 280), 

Hinzuzusetzen  : 
Conciones  totiüs  anni  in  dominicas  et  fesla.    Olivae,  1696.  4. 

Siender,  Ariexander  Johann  (iv.  280.). 

Die  dritte  Auflage  der  «rifiija«  SWa^jiba«  (Brajjmata  u.  s.  w.  er- 
schien Mitau,  1841.  88  S.  8.  und  2  Bl.  lilh.  Schreibesrhrifl 

Nachtr.  u.  FortMli.  If.  ^4 
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und  das  Einmaleins  (besorgt  van  des  Vorf assers  Grossohn 
C.  Stender). 

Die  Zahl  der  von  ihm  zum  neuen  Lelt.  Gcsongbuche  gelieferten  Lie- 
der ist  9. 

Von  dem  alten  Kuriändischen  Gesangbuche  erschien  eine  neue 
Auflage  oder  vielmehr  ein  neuer  Abdruck ,  Milau,  1836.  4  unp. 
636  S.  8. ,  desgl.  1839  wiederhult. 

Die  1793  erschienene  Schrift:  3auna  ®abba  9ße^(ef(^anad  (Ridendo 
dicere  verum)  ist  auch  auf  einzelne  Blätter  gedruckt. 

Die  Tabelle:  *2){!(^tt>ofdl;anad  •&))rcgdi0  erschien  zu  Mitau,  1804  fol. 

Die  1790  erschienene  Bearbeitung  des  Holbergschen  verwandelten 
Bauers:  "^SußedfpeMe  no  Semtnneefa  u.  s.  w.  ist  rec,  in  der  Jen. 
allg.  Lit.  Ztg.  1791.  No.  39.—  Vergl.  Slender's  Leben  mit 
Anmerkungen  und  Beylagen  (Libau,  1805.  8.),  S.  88 — 93. 

Die  neuverbesserte  Lettische  Kirchen-Agende,  Mitau,  1805. 
48  s.  8.,  ist  recensirt  von  K.  G.  Elverfeld  i>i  ^^  wöchenll. 
Unterhaltungen  1805.  IL  353—360;  369—377;  387—394; 
401—409. 

Neben  dem  S)feefinu«ftafenbaT0  ud  181  Itu  gabbu  u.  s.  w.  sindXVÜ, 
Lieder  abgedruckt;  dann  folgt  noch  auf  2  Blättern  eine  Empfeh- 
lung des  Bücherlesens  an  die  Letten  und  besonders  des  9[ufan 
Stneßd. 

Im  53sten  Jährgange  1815  des  Kuriändischen  Lettischen  Kalen- 
ders SReeta  bfeefma  1814  (nach  einem  Liede  des  Mildenh,  Ge- 
sangbuchs), 

Die  AufsätzS  in  der  Lettischen  Quartälschrift  sind  namentlich  foh 
gende:  -iSt^rantfdf^u  ®enn(ta(«  L  1.  S.  22—34.  -@)?r(^ru  ^at)9i' 
fd^ana  L  2  S.  38—41.  ^axhn  fHaht>ita\9,  fad  Senmeefcem 
fatra  me^ncfdjÄ  jobarra  L  2.  S.  92—109.  L  3.  S.  106—128. 
L  4.  77—96.  IL  1.  S.  90—107.  5»o  SRefia*  un  SKaIfa*5Re» 
bu^f^anad.  3e6  no  ta^m  {tttna^m  tal^H  tru(^fumd  Qla()bteed  im 
iid  iiabfamu  latfu  tdfargateed  I.  3.  S.  20—39.  SSeentuHba  (Hier 
im  Schoos  der  Einsamkeil)  T.  4.  S.  55—  57.  Warum  sind  der 
Thränen  u.  s.  w.  I.  4.  S.  68—70.  {piauff^^fu  SJangi  (Auf  dem 
Dorfe  muss  man  haben)  I.  4.  S.  76.  9^0  babbo(u«fo()pf4ana$ 
IL  1.  S.  71—85.  J)cintf(bu  bfcefuii«a  uö  tt)ejj»te()r»a  bfimtaö 
beenii  IL  2.  S.  46.  $ree<;ad  bfeefmitta  (Brüder,  lasst  uns  lustig 
sein)  IL  2.  S.  61.  fflo  -SiDef^tbeenod  un  xomm^  i(^ßenad  fwebtt« 
fdjana«  IL  2.  S.  146—153.  TlowMlH^,  jeb  m  labbauitai« 
m  nefttibb  Pnnam«  tapt  IL  3.  S.  17—25.  3l^fa  ^nm  preeffdj 
fiatiDcefcbeem  fa$  baubfretf  ne  fttina ,  to  fenimcd  un  bafnijad  litfumi 
pawebl  IL  4.  S.  78—80. 

Veröl.  Napiersky*s  Consp.  der  Lett.  Literatur  1831,  so  wie  I.  und  U. 
Foi-lselzung  daxv. 

Stender  9  Friedrich  Wilhelm  (IV,  283,),  gestorben  .  .  . 


Stender,  Joh.  Christian.  —  Slendcr,  GoUh.  Friedr.      2il 

Sfender^  Johaon  Christian    (iv.  290.),  jetzt   Pastor 
senior. 

Besorgte  die  3te  Auflaf^e  der  jtrtflitja  ma())tba  seines  Grossvaters 
GoUh.  Friedrich  Stendcr.  Milau  ,  1841.  88  S.  8.  und  2  Bl. 
lilhogr.  Schreibschrift  und  das  Einmaleins. 

^6br()(a  ^  pcrrcftid*  Auch  mit  de^n  UmsMagtitel :  Seema0 « »afrari. 
I.  1842.  (Leu.  Bearb.  der  Krzahlung:  Der  Adlerhorst  v.  Jo- 
hanna Scho  ppenhauer)  Mitau,  1842.  16  S.  8.  —  Neue 
Aufl.  Ebend.  1852.  16  S.   8. 

Beschreibung  von  Seiburg  in  S  t  a  v  e  n  h  a  g  e  n*8  Album. 

Stender,  GoUbard  Friedrich  (iv.  283.). 

Die  neue  Ausgabe  der  Lettischen  biblischen  Geschichte,  Mitau, 
1790,  enthält  1  Bog.  unp.  556  S.  und  3  Bl.  Reg.  in  8. 

Eine  neue  vermehrte  Ausgabe  der  ftrifiiga  nii^t^jtba  Satirerfc^cem  ))ar 
tdffaibrof4^anu  »mitad  tig^i^a«  jitfa^^rt  farafftita  erscJden  zu  Mitau, 
1841.  88  S.  8.  und  2  Bl.  lithogr.  Schreibeschrift  und  das  Ein- 
maleins, desgl.  vierte  Aufl.;  ebend.  1850.  (besorgt  von  C. 
Stender). 

Von  den  3^»»^^«  ^afaffad  in  Sta^ftt,  tecm  8ahi>eef t^ieem  pat  gubru 
9)?abi(ibu  farafftiti  erschien  die  erste  Ausgabe  zu  Mitau  bereits 
1766,  auch  mit  dem  Deutschen  Titef:  Fabeln  und  Erzählungen 
zur  Bildung  des  Witzes  und  der  Sitten  der  Letten  nach  ihrer 
Denkungs-  und  Mundart  abgcfnsst,  1  Bog.  unp.  und  228  S.  8. 
Die  ^afaffad  im  (Stabfti,  etc.  MiUiu,  1789.  16  und  383  S.  8., 
sind  bereits  die  vermeJtrte  und  tangearbeitete  Auflage. 

Von  den  3aunad  SittiK^  pebi|  jaufabm  mcfbetja^m  pax  gubru  Mu^o 
f  (banu  erschien  eitie  zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage 
unter  dem  Titel:  *£i»flu  giiftf«.  Mitau,  1795.  93  S.  D^tra 
"JbM^.  Ebend  1789.  94  S.  8.  (üiUer  der  Vorrede  zum  zi^eir 
ten  Theile  hat  sich  der  Verfasser  genormt.)  Der  zweite  Theil 
erschien  auch  1789  zu  Riga ,  88  S.   8. 

Sauna  ®abba  Seb(ef4^anad  pei|^}  iffatra  9tiMef(|^aiia0.  SelgawA, 
1782.  2  Bog.  kl.  8.  (Die  Neujahrs-Wönsche  gehören  nicht 
ins  Jahr  1781 ,  wie  Zimmermann  in  seiner  Geschichte  der 
Lettischen  Literatur  S.  72.  sie  ansetzt.  Sind  sie  riel/eidit  noch 
fortgesetzt  fvorden  ?) 

In  der  ®abba  ®ra(^mara  auch  noch  ein  Geflieht  Z)fr(^rq«,  in  L  Quar- 
Ul.  1.  S.  83. 

Mehrere  seinem-  geistlichen  Lieder  stehen  auch  in  dem  neuen  Letti- 
schen Gesangbuche .  herausgegeben  vom  Livlfindischen  Obcr- 
ConsJstorio,  Riga,  1809. 

S  2S7.  Z.  2.  V.  0.  vor:  Gedanken   \ 

Z.  20.  V.  0.  vor :  Saunas  Smoe«       >  setze  * 

S.  288.  Z.  2.  V.  o.  vor:  Stngu  Sx^cd  ; 

14* 
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von  Stern,  Morilz  Leonhard  (iv.  291.),  geboren  zu 
fFeissenstem  den  17,  September  1805,  kam  nach  erhaltenem  haus- 
hohen unterrichte  1818  m  eine  Privat-Lehranstalt  zu  Dorpaty  1820 
auf  das  Gymnasium  daselbst  und  bezog  1823  die  Universität,  gestor- 
ben 1831  im  Polnischen  Kriege  als  MUitair'Ärzt, 

Steuding,  Wendelin  (iv.  291.). 

Vergl  Napicrsky's  Beilrfigc  IV.  50.  —  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  V. 
299  ff.  tu  dem  Auftaize  t<m  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Einiges  aus  der 
alteren  Gescbicbte  der  öffentlichen  Bildungs-Anstalten  Rigas,  -iro  von  ihm 
gesagt  ist.  dass  er  Kenninisse  mit  Eifer  als  Rector  in  nicht  genrökn" 
Kchem  Grade  vereinigte  und  ndi  Uwuicnl  und  Takt  den  Lekrplan  hesser 
gestaltete. 

von  Stjernbjelm,  Georg  (iv.  294.),  wurde  1648  llce- 
Präsident  des  Dörptschen  Hofgerichts  und  nahm  Theil  an  der  Revi- 
sion als  Commissarius;  1656  verliess  er  Dorpat,  wobei  er  einen 
Theil  seifies  Vermögens  einbOsste;  den  Best  brachte  er  auf  ein  Schiff, 
litt  aber  Schiffbruch  und  rettete  nur  sein  Leben,  Die  Königin  Chri- 
stina machte  ihti  zum  Hoßanzler  und  Aniiquarrus  Regni ,  vertraute 
ihm  auch  das  Reichs-ArcMv  an,  das  er  als  Custos  Regni  beauf- 
sichtigte. 

Sein  Bildniss  (ohne  Angabe  des    Malers)   vor  dem  Pantheon,  Stockholm, 
1832.  VI. 

Vcrgl,  Gczclius  und  Svenskt  Pantheon,  Stockholm,  1832.  VI.  —  Bunte 
Bilder  von  Ed.  Pabst,  1.  Bdchen.  1856. 

von  Stjemmann,  Anders  Anton  Ander88on(iv.297.). 

Wahrscheinlich  gehört  ihm  auch:  ^Matrikel  öfwer  S\yeriges  Rikes 
Ridderskap  ocht  Adel.  Stockholm ,  1731.  4  unp.  und  120 
pag.  S.  4. 

*Re8:isler  öfwer  Matrikeln.     Tryckt  Ähr,  1731.   44  S.  4. 

Stobwasser,  Silvester  (iv.  297.). 

Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofs  Sylvester  vom  Jahre  1449, 
^orin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit  einigen  Erläu- 
terungen. (Herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  als 
Programm  des  Rigischen  Gymnasiums.)  Riga ,  1833.  18  S.  4. 

Stossiger,  Karl  Leopold  (iv.  300.),  studirte  auch  zu 
Rostock,  kam  im  October  17Ö6  nach  lAvland,  waa^d  Candidat  den  26. 
Juli  1757,  Pastor  a^funct  zu  Segewold,  ordinirt  den  6,  November 
1757 ;  Pastor  zu  Rodenpois,  Allasch  und  Wangasch,  introdudri 
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dm  15,  Juni  1758;  Biaconus  am  Dam  zu  Miga,  erwählt  den  11, 
Januar  1760,  angetreten  den  27,  Februar;  Archidiacotms  zu  St, 
Petri,  erwählt  den  20,  October,  angetreten  den  21,  November  1764, 

Vergl  Napiersky's  Beiträg^c  IV.  60.  —  Ueber  das  Absterben  des  wohl- 
selig^en  Herrn  Pastor  Stossiger  in  den  Rig#'  Anz.  XIII.  Stuck  vom 
27.  Mftrz  1777  unter  XIY.  Vermischte  Nachrichten  (ein  Gedicht).  J>etgl 
XII.  St.  vom  20.  M&rz  1777  am  Schiasse  (Todes-Nachnpht). 

von  Stoevero,  Gottfried  Georg  (iv.  300.),  gestarben 
zu  Stubbensee  bei  Riga  den  30,  August  1836, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  I.  S.  14  finc.  —  Inland  1836.  Sp.  63|8  and 
Sp.  672.  1859.  Sp.  776. 

Stoll,  Friedrich  Erdmann  (iv.  301.),  wurde  Hvländi' 
scher  (kmdidat  den  28,  Juni  1787;  erhielt  1818  das  ErinnerungS' 
kreuz  van  1812;  wurde  als  Pastor  von  Sissegal  und  Mtenwoga  inr 
trodudrt  den  19,  April  1825, 

Seine  ^anna  bol^f fleref(^ana6  un  laf  if(ffana6  (Sral^mata  erschien  als 
Oitta  ixxtU.  Riga,  1840.  44  S.  8. ,  nebst  lithographirter 
Schreibeschrifl  auf  2  S.  Queerquart,  geändert  und  vermehrt  von 
seinem  Sohne  Karl  Friedrich. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  60. 

Storch,  Ambeni  Andreassohn    (iv.  302.).    Amberus 

Andreae  Stark,  Mariaestadiö-Suecus,  wurde  am  16.  Sqftember 

1636  in  Dorpat  immatricuHrt ,  nachdem  er  sich  am  15,  September 

dem  DeposiHans-Modus  unterworfen  hatte, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.  8.  159  and  519.  (an  leixleter  SUtle 
steht  übrigens  durch  einen  Schreibfehler:  Storre). 

von  Storch .  Heinrich  Friedrich  (iv.  303.),  gestorben 
den  1,  Nov.  1835  als  Vicepräsident  der  Academie  der  Wissen- 
schaften, 

Eine  neue  Ausgabe  des  Cours  d*economie  politique  -  avec  des  notes 
explicalives  et  critiques,  par  J.  B.  Say,  erschien  zu  Paris, 
1823.  4  Voll.  8.  Von  der  Französischen  Ueibersetzung  erschie- 
nen nur  die  beiden  ersten  der  drei  Theile,  in  welchen  das  Ganze 
her€tusgegeben  werden  sollte, 

Jn  der  ^xeHifl  HiiaepaTopcKOH  AKaAeüie  Hayirb  bi  GauKmeTep- 
6ypr«,  3a  1829  h  1830  ro4i>i.     GT4SjeHie  HayKX  hctoph- 

MeCKHXX,  «HJIOwIOniqeCKHX'B  H  nO.IHTH«ieCKHXX.   KHH)KKa  I.  CaHKT- 

nerepßypri:   1831.  cxp.  108 — 113.  befindet  sich  von  ihm  ein 
Aufsatz  unter  folgendem  Titel:   H3CJB40BaHie  Bonpoca:  4^h- 
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CTBHT&IbHO    AH    KOJmCCTBO    tfyMaSKHblX'B     ACHeFL    Bl>    PoCCiH 

He40CTaToqHO  4^111  BuyrpeHHaro  oöopoTa  bi  ceu  HMQepiii;  kükl 
yTBepxcAaerB  F.  4a3apHX  (mrrauo  27.  Maa  1829.) 

Vergl.  Bericht  über  die  offt^nU.  Sitzung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wit- 
scDtchaften  vom  29.  December  1835.  Daraus  abgedruckt  die  Biog^rapliie 
Storcli't  vom  best  Seer.  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
Foss  im  Journal  des  Ministeriums  der  Volks-Aandärung,  1S36,  April- 
heft S.  44  ff.  und  daraus  Deutsch  übersetzt  von  Peter  David  Wen  dt 
in  den  Rig.  Sudtbl.  1837.  S.  75—77,  S.  84-86.  S.  106—111,  S.  117-r 
119,  auch  Übergegangen  in  die  Deutsche  St.  Petersburgtsche  Zeitung. 

Straethovius ,  Andreas  Johann  (rv.  308.). 

Veral.  Napiersky's  Beiträge  IV.  61-,  wo  das  Nähere  über  seine  Lebens- 
Umstände  enthalten  ist. 

Strahsen,  Friedrich  Christoph  (iv.  309.),  war  nach 
detn  Kirchenbuche  der  Domkirche  gebaren  xu  Riga  den  14.  October 
1781 ,  hatte  als  Armenarzt  ai/e  ärztlichen  Functionen  auszttäben  für 
die  gesammte  Krankenpflege  der  Armen  im  Jrmenkrankenhause ,  in 
drei  Verpflegungs-Atistaüen  (dem  St.  Georgert-ffospital ,  dem  Nikolai- 
und  dem  Russischen  AfTnen^tauseJ  und  bei  allen  Bausarmen  der  Stadt 
und  Vorstädte,  hn  Jahre  1834 ,  als  die  Erweitertmg  des  Kranken- 
hauses von  60  auf  113  Betten  einen  grösseren  Zeitaufnxxnd  für  die 
ärztliche  Ordination  erheischte,  gab  er  diese  auf  und  beschränkte 
seine  Thätigkeit  auf  die  drei  Armenhäuser  und  alle  Hausarmen  der 
Stadt  und  Vorstädte.  Im  Jähe  1840 ,  nach  26ßhrigem  Wirken, 
wurde  ihm  die  verdiente  Anerkemmng  seiner  rastlosen  Thätigkeit 
durch  die  Bewilligung  einer  lebenslänglichen  Pension ;  hn  Jahre  1844 
bat  er  um  die  Entlassung  von  der  Function  des  Hausarmen- Arztes 
des  Mittnischen  Vorstadttheils ,  im  Jahre  1848  von  der  des  Haus- 
armen-Arztes  der  St,  Petersburgsclien  und  Moskwaschen  Vorstadt 
und  behielt  tfiur  die  Besorgung  der  drei  Armenhäuser*  und  der  f/aus- 
armen  der  Stadt,  letztere  unentgeltlich,  hn  August  1858  sah  er 
sich  durch  sein  hohes  Aller  vei-anlasst ,  seine  FSmction  als  Arzt  der 
in  der  Vorstadt  gelegenen  Artnenhäuser ,  des  Nicolai-  und  Russischen 
Armenhauses,  ganz  niederzulegen  und  für  seine  Stellung  als  Arzt  des 
St.  Georgen-ffospitals  und  der  Hausarmen  in  der  Stadt  sich  einen 
Adjuncten  zu  erbitten;  das  Armendirectorium  bewilligte  ihm  bei  die- 
ser Gelegetiheit  in  Anerkemtung  seiner  Verdienste  seifi  ganzes  Gehalt 
als  Pension.    Gestorben  zu  Riga  den  22.  Februar  1859. 
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Ueber  die  Eigenschaften,  welche  eine  gute  Amme  besitzen  muss, 
und  über  das  Verhallen  derselben  beim  Stillen.  Riga,  1841. 43S.8. 

Aufsätze  tm  Häckerschen  Kalender,  z,  B.  1841:  Die  Schlaflosig- 
keit und  die  Mittel  dagegen ;  1842 :  Ueber  den  Scheintod  und 
zu  frühe  Beerdigungen;  1843:  Ueber  den  nachtheiligen  Ein- 
fluss  der  Stube nlufl  auf  den  Menschen  u.  s.  w. 

Ueber  Entzijndung  der  Venen,  in  den  Mittheilungen  aus  dem 
Archiv  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  Erste 
Sammlung,  1839.  S.  162—174. 

Hatte  Antheü  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera.  In  Protokoll-Extrakten  der  Versamm- 
lungen summtlicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie,  redigirt  von  Dr.  B.  F. 
Baerens  und  Dr.  L.  Dyrsen.  Riga,  1831.  176  S»  8. 
(nachgedruckt  Hamburg,  1831.  132  S.  gr.  8.;  neue  Auflage, 
Riga  und  Dorpat,  1831.  IV  und  132  S.  gr.  8.),  so  wie  ander 
CoUectiv-Arbeit:  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahr  1848,  in  den 
Beilragen  zur  Heilkunde ,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
praktischer  Aerzte  zu  Riga,  Bd.  I.  S.  1 — 106,  und  daraus  be- 
sonders abgedrückt  Riga,  1851.  8. — Fortgesetzte  Beiträge  zu 
den  Rig.  Stadlbl. 

Vergl  Inland  ld59.  Sp.  182.  —  Rigr-  Stadtbl.  1859.  No.  17.  und  daraus  aber- 
mals in  den  Beiträgen  zur  Heilkunda.  Bd.  IV.  2.  Lief.  S.  180—184.  (von 
Dr.  J.  C.  Schwartz). 

von  Strandmann,  Jobann  Gustav  Mßgnus  (iv.  311.), 
kehrte  1832  nach  Rom  zurück,  wo  er  1833  von  Papst  Gregor  XVI. 
zum  päpstlichen  Pfaizgrafen  (comes  palatü)  ernannt  wurde.  Ge- 
storben zu  Riga  am  29.  Deceniber  1842.  In  seinem,  zu  Riga  am 
6.  December  1842  errichteten,  Testamente  nebst  dazu  gehörigen 
Codiciüen  vom  7.  und  8.  December  1842  bestimmte  er  seine  beiden 
Erbgüter  Zirsten  im  Erlaaschm  und  Teutschenbergen  im  Pebalg- 
Orrisaarschen  Kirchspiele  Livlands  nebst  den  daselbst  befindlichen 
Kimsisammhmgen  und  der  reichhaltigen  Bibliothek  unter  gewissen 
testamentarisch  niedergesetzten  Bedingungen  zu  einem  v.  Strand- 
m  fit x\ sehen  FamÜien-Mqfordte,  resp.  Legate.  (Vergl  das  In- 
land 1843.  Sp.  429—430.) 

In  dem  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  See-Reisen  und  das 
Interessanteste  aus  der  Länder-  und  Völkerkunde  befinden  sich 
von  ihm  auch:  Reise  des  Fürsten  Gagarin  nach  Neu-Finn- 
land Reise  nach  Moskau  im  Jahre  1808. 

Vergl.  Inland  1843.  Sp.  427—430.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  XX. 
Jahrg.  1842.  Bd.  II.  S.  921—924.  —  Zeitgenossen  H.  XXXV.  und  XXXVI. 
(Bd.  V.  Heft  3.  und  4.)  S.  185—192. 


216      von  Strauch,  Rudolph.  —  von  Slnive,  Fr.  G.  Wüh. 

voD  Strauch,  Rudolph  (iv.  313.),  wurde  zu  Dorpat 
den  3.  April  163S  mmatriculirt. 

Vergl  Das  Stammbuch  des  Olearius  (v.  A.  Schiern  er)   im  Inlandc  1851. 
No.  44.  Sp.  770.  —  Miltheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  V11I.  S.  162. 

Streich ,  Benjamin  Traugott  (IV,  314).  Er  hielt  auf 
dem  Big.  Gymnasio  nach  desseti  Gymnasiai- Reform  unter  Albanus 
exegetische  Varttqge  aber  die  Jnstittitimen  des  Rötnischen  Rechts. 

Das  zuletzt  aus  den  Big.  Sladlbl.  aufgeführte  Fragment:  über  den 
gerichtlichen  Kid  ~  ist  eine  Probe  des  angekimdigten  kleinen 
Gerichts-Spiegels  für  in  Person  vor  der  Behörde  erscheinen- 
den Parten. 

VeigL  Alba u US  Livl.  Scbulblältcr  Jahrgraiig   1»14.   No.  17.  8.  130  if.  — 
BuDgc's  Eiul.  In  die  Liv-,  Esth-  und  Kurlaodische  Rethtsgesehichle  §  102. 

Streubelt,  Otto  Herrmano  (IV..314.),  geboren  zu  Riga 
den  17.  Februar  1785  y  studirte  von  1809—1812,  war  zuletzt 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Strnborg,  Johann  (iv.  316.). 

Von  ihm  existtren  auch  Lateinische  Gelegenheits-Gedichle. 
Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1833.  S.  301. 

von  Struve,  Friedrich  Georg  Wilhelm  (iv.  318), 
fvurde  1832  Staatsrath  183U  ah  Professor  emcritus  der  Dorpat- 
sehen  Universität  und  wirklicher  Staatsrath  ordentliches  Mitglied  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  für 
das  Fach  der  Astronomie  und  Durector  der  neu  gegründeten  Haupt- 
stemwarte  zu  Ihtlkofia ,  ^ter  Geheitnrath,  und  ist  Ritter  des  St. 
Amien-Ordens  1.  Ciasse  mit  der  Kaiserlichen  Krone  ^  des  St.  Slams- 
laus-Ordens  1.  Classe,  des  Sf.  Wladimir-Ordens  3.  Classe,  Inhaber 
des  Ehrenzeichens  fiir  40ßhiigen  imtadelhaften  Dienst ,  Ritter  des 
fiOniglich-Preussischen  Ordens  ,,Pour  le  merüe  dans  les  sciences  et 
les  artSy**  Comandew  de  la  Legion  d'honneur  und  des  Danebf^og, 
Ritter  der  Oesterreichischen  eisernen  Krone  zweiter  Cl. ,  des  Schwe- 
discheti  Nordstern-  und  St.  Olaus-Of^dens ,  des  Preussischen  rothen 
Adler-Ordens  2.  Glosse,  Dr.  honorarius  der  Oxforder  Universität, 
Ehren- Mitglied  der  Urnversitäten  zu  St.  Petersburg,  Moskwa,  Ka- 
san, Kiew,  Charkow  und  Dorpat  (seit  der  50jährigen  Jubelfeier  von 
1852) ,  rmswärtiges  Ehren- Mitglied  der  Finnischen  Gesellschaft  der 
Utssetischaften ,  der  Kaiserl.  Livländischen  öconemischen  und  gc- 
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meimützigen  Societät,  des  Naturforschenden  Vereins  in  Riga,  der 
Hamburger  mathematischen  Gesellschaft ,  der  Geseüschaft  für  Erd- 
kimde  in  Berlin,  der  Cambridge  Phiiosophical  Society,  der  HoUän- 
dischen  Societät  der  Wissenschaften  in  Hartem,  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  J^'ten,  correspondirenccs  Mitglied  de  fAcademie 
des  Sciences  de  Paris ,  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  Berlin,  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Ma- 
drid, der  Batavischen  Gesellschaft  der  Eixperimental- Philosophie 
zu  Rotterdam ,  der  Bottrbonischen  Akademie  zu  Neapel,  ordentliches 
Mitglied  der  Kaiserlichen  Russischen  geographischen  Gesellschaft, 
der  Kaisirlichen  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  und  der 
Kvrländischen  GeseUscMft  für  Literatur  und  Kunst,  auswärtiges 
Mitglied  der  Royal  Society  of  London,  der  Royal  Society  of  Edin- 
burgh, der  Royal  Astronofiücal  Society,  der  Royal  Geogre^hicäl 
Society,  der  Britisch  Association  for  the  advancement  of  Sciences, 
der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  der  Kön, 
Societät  der  Tflssenschaften  in  Kopenhagen,  der  Ostpreussischeti 
PhysicaUsfih-ökonomischen  Gesellschaft,  der  Königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Stockholm,  der  Kötiigl.  *  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Palermo,  des  National-Tnstituts  in  Washington,  der 
American  Academy  of  arls  antl  sciences  zu  Boston. 

Von  den  observationes  astronomicae  insliiutae  in  spccula  univer- 
sitalis  caesareae  Dorpatensis  —  erschien  das  Volumen  VII.  seu 
novae  seriei  Vol.  IV.  observationes  annorum  1827,  1828, 
1829.,  1830  —  Dorpaü,  1838.  XXXVIII  und  235  S.  gr.  4.  — 
Volumen  Vill.  seu  novae  seriei  Vol.  V.  observationes  annorum 
1831,  1832,  1833,  1834,  1835,  1836,  1837,  1838,  Dorpali, 
1839.  LIV  und  299  S.  gr.  4.  (enthäH  S.  1—299.  E.  W. 
Preussii  observationes  per  circulum  meridianum  Reichen- 
bachianum). 

Slellanim  duplicium  et  multiplicium  mensurae  micrometricae  per 
magnuni  Kraunhoferi  tubum  annis  a  1824  ad  1837  in  specula 
Durpatensi  instilulae.  Adjecla  est  Synopsis  observati'onum  de 
stellis  compositis,  Dorpati  annis  18i4  ad  1824  per  minora 
instrumenta  perfectarum.  Editae  jussu  et  expensis  academiae 
seienlinrum  caesareae  Pelropolitanae.  Pelropoli,  1837.  CLXXX 
und  331  S.  fol.  uiax..  nebst  3  Kupfertafeln. 

Ueber  Doppelslerne  nach  den,  auf  der  Dorpaler  Sternwarte  mit 
l'raunhofers  grossem  b'ernrohr  von  1824  bis  1837  angestell- 
ten Mikrometermessungen.     Bericht  an  Seine  Excellenz  den 
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Herrn  Minister  des  öffentlichen  Unterrichts  und  Präsidenten  der 
Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  Geheimrath  v.  Ouva- 
r  0  ff.    St.  Petersburg ,  1837.  54  S.  gr.  8. 

Etoiles  doubles.  Mesures  micrometriques  obtenues  d  l'obser- 
vatolre  de  Dorpat  avec  la  grande  lunette  de  Fraunhofer  de 
1824  a  1837.  Rapport  fait  d  Son  Excellence  Mr.  d'Ouva- 
roff,  ministre  de  l'instruction  publique  et  president  de  Taca- 
demie  imperiale  des  sciences.  St.  Pelersbourg,  1837.  3%  Bo- 
gen,    gr.  8. 

Sur  Temploi  de  Tinstrument  des  passages  pour  la  determination 
des  positions  geographiques.  A  Tusage  des  officiers  de  T^tat- 
miyor-gen6ral  en  Prnssie.  Traduit  de  TAUemand  par  A. 
Schyanoff    (Avec  3  planchtes.)    St.  Petersbourg.  1838.   gr.  4. 

Beobachtungen  des  Halleyschen.Gomelen  bei  seinem  Erscheinen 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpaler  Sternwarte  angestellt.  (Her- 
ausgegeben von  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten.) Mit  12  Steindrucktafeln.  St.  Petersburg,  1839.  gr.  fol. 
Das  auf  der  Pulkowaer  Hai^tstemwarte  befindliche  Exemplar 
enthält  die  delineationes  cometac  originales,  Dorpali  factas 
anno  1839. 

Der:  Vorläufige  Bericht  von  der  Russischen  Gradmessung,  Dor- 
pat, IV  und  23  S.  fol.,  nebst  1  Kupfer,  erschien  mit  neuem 
Titel  1840. —  In  dem  Gatalog  der  Hauptsternwarte  zu  Pulkowa, 
herausgegeben  v.  0.  Struve  (St.  Petersburg,  1860)  wird  von 
W.  Struve  auch  noch  angeführt:  Table  des  positions  geogra- 
phiques en  Russie^St.  Petersbourg,  1843. 

Description  de  l'observatoire  astronomique  central  de  Poulkova. 
St.  Petersbourg,  1845.  556  S.  Imp.  4to  mit  einem  Atlas  von 
36  Tafeln  Abbildungen  und  4  Tabellen, 

Expos6  historique  des  ixavaux  execut^s  jusque  a  la  fin  de  Tauuec 
1851  pour  la  mesure  de  Tarc  du  meridian  entre  Fuglenaes 
70^  40'  et  Ismail  45®  20'  publie  au  nom  de  TAcad.  Imp.  des  sc. 
de  St.  Petersbourg,  suivi  de  deux  rapports  de  M.  G.  Lind- 
hagen  sur  l'expedition  de  Finnmarken  faite  par  ordre  du 
Gouvernement  Norvegien  en  1850  et  sur  les  Operations  de 
Lapponie  ex6cut6es  en  1851  sous  Ics  auspices  de  TAcademie 
roy.  de  Stockholm.  St.  Petersbourg,  1852.  4to.  44  S.  mit 
2  Karten. 

Stellarum  fixarum  imprimis  duplicium  et  muUipIicium  positlones 
mediae  pro  epocha  1830,  deductae  ex  observationibus  mc- 
ridianis  annis  1822  ad.  1843  in  specula  Dorpatensi  instilutis. 
Editae  jussu  Academiae  Gaes.  Petroplitanae.  Petropoli,  1852. 
CCLIV  und  380  S.  Fol. 

Rccueil  des  memoires  presentes  a  TAca demie  par  les  astronomes 
de  Poulkowa.     Vol.  I.    St.   Petersbourg,   1853.     Der  zweite 
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Band  des  Recueil  de  M^moires  present^s  d  l'Acadeniie  par  le^ 
Astronomes  de  Poulcova.  St  Petersboürg,  1859,  ist  van 
seinem  Sohne  Otto  8 1  r  u  v  e  herausgegeben. 
Fondalion  de  Tobservatoire  centrnl  de  Russie  par  FEmpereur 
Nicolas  I.  St.  Pfelersboiir^%  185(>.  .23  p.  gr.  8.  (Vergl  St. 
Petersb.  Deutsche  akad.  Zeitg.  No.  66.  vom  22.  März  1856., 
in  welcher  der  Verf.  selbst  über  diesen  am  29,  December  1856 
gelesenen  Aufsatz  berichtet). 

In  den  Comptes  rendus  de  TAcademie  de  Paris,  1847:  Remar- 
ques sur  la  critique  de  Mr.  Fay  e  d  Paris  relalivement  au  tra- 
vail  de  Mr.  Wich  mann  stir  i(^  parallaxe  de  Tetoile  Groom- 
bridge  No.  1830.  —  1857 :  Note  sür  l'ouvrage  relalif  d  l'arc 
du  meridien  entre  h)  mer  glaciale  et  le  Danube. 

]n:  G  0  u  I  d  s  AstroüomicalJournal ,  1856:  On  the  determjnalion 
at  i^ulkowa  of  the  comparison  stars  used  with  Biela*s  Comet 
(in  its  dififerent  app.  from  1805  to  1846)  obseryed  by  Sabler 
and  Lindhagen,  —  No.  91.  und  92. 

In  den  Memoirs  of  the  astron.  Society  of  London  (und  aus  den- 
selben in  Sonder-Abdrücken)  sind  von  ihn  erschienen:  An  aecount 
of  the  arrival  of  Fraunhofers  large  Telescope  at  Dorpat  1825.  - 
A  comparison  of  observations  made  on  double  stars.  Letter 
to  J.  Uerschfel  by  W.  Struve,  1826.  —  Micrometrical 
measures  of  Saturn  1826 

In  Schumacher's  astronomischen  Nachrichten  finden  sich  von 
ihm  namenUich  noch:  UebeF  das  Fraunhofer  sehe  Filarmicro- 
meler,  Schluss  L  357.  —  Nachrichten  über  die  Russische 
Gradmessung,  L  67.  und  IL  135.  —  Beobachtungen  des  letz- 
ten Kometen  von  1824.  IV.  239.  —  Mikrometer-Messungen 
des  Salums,  Fortsetzung,  IV.  389.  —  lieber  die  Vereinigimg 
zweier  in  Russland  ausgeführten  Gradmessungen,  VI.  381.  — 
Beobachtungen  des  E  n  c  k  e  sehen  Cömeten  auf  der  Dorpater 
Sternwarte  mit  dem  grossen  Refractor  von  Fra u n  h o f e r  an- 
gestellt 1828.  —  Beobachlete  scheinbare  R.  und  Decl.  der 
verglichenen  Fixsterne  1829.  1830.  VllL  153,  154,  184.  — 
Allgemeine  astronomische  Nachrichten  aus  Russland,  X.  285.  - 
Resullale  der  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Russischen 
Gradmessung,  X.  323.  —  Vergleichung  des,  mit  einem  klei- 
nen tragbaren  Durchgangs-Instrnmeiite  von  Ertel  und  der  mit 
dem  Meridiankreise  beobachteten  grossen  Aufsteigung  des  Mon- 
des. X.  333.  —  Resultate  der  Vereinigung  der  beiden  Bo- 
gen der  Russischen  Gradmessung,  ebend.  —  Beobachtungen 
des  Biet  a sehen  Cometen,  1832,  mit  dem  grossen  ReiVactor, 
XIL  17. —  Bericht  über  die  Anlegung  einer  Hauptsternwarte 
lur  iUisslund,  XIU.  17.  ~  Bericht  über  die  Expedition  zur 
Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  zwischen  dem  Schwär- 
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zen  und  Caspischen  Meere,  XIV.  389.  —  Nachricht  über 
die,  für  die  Hauptsternwarte  in  Hamburg  und  München 
bestellten  Instrumente,  XVI.  163.  —  Bedeckung  der  PIeja- 
den  in  Dorpat  1839,  den  19^  März,  XVII.  37.  —  Schreiben 
an  die  Herren  Repsold  in  Hamburg  über  die  Leistungen 
des  von  ihnen  gelieferten  Durchgangs-Instrumentes  im  ersten 
Vertical,  XVHI.  309.  —  Sur  la  grande  lunelte  de  Mery,  XIX. 
281.  — Zusammenstellung  der  Russischen  Beobachtungen  der 
Sonnenflnsterniss  am  7.  Juli  1842.  XX.  225.  —  lieber  Län- 
genbestimmungen  aus  Mondazimuten  und  Mondhöhen.  XX.  247. 

Jn  den  Memoires  de  TAcademie  Imperiale  des  Sciences  de  Sl. 
P6tersbourg  1832:  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Russi- 
schen Gradmessung;  Stcllarum  compösitarum  37  insignium 
mensurae  micromeiricae,  per  tubum  Fraunhoferianum  in  Spe- 
cula  Dorpatensi  instilutae;  (beide  Aufsätze  auch  im  Sonder- 
Abdrucke);  1840;  Additnmentum  in  Mensuras  micrometricas 
1837  editas.  Adjecta  est  disquisilio  de  parallaxi  stellae  et 
Lyrae  (auch  im  Sonder- Abdrucke),  1843:  Sur  le  cocfTicient 
constant  de  Taberration  des  etoiles  fixes,  d<iduit  des  observa- 
iious  executes  a  Poulkowa  par  l'instrument  des  passages  du 
Premier  vertical :  (auch  im  Sonder- Abdruck ;)  1844:  Resultate 
der  1816  bis  1819  ausgeführten  Vermessung  Livlands  (auch 
im  Sondet^ Abdrucke).  1845:  Astronomische  Ortsbestimmun- 
gen in  der  Türkei,  Klein-Asien  und  Kaukasieo,  nach  den,  von 
den  Officieren  des  Kaiserlichen  Generalstabes  1828  bis  1832 
angestellten  Beobachtungen  (auch  im  Sonder-Abdrucke) ;  1848: 
Sur  la  dilation  de  la  glace ,  d'apres  les  cxp6riences  faites  en 
1845  et  1846  a  TObservatoire  central  de  Pulkowa  (auch  im 
Sonder-Abdrticke) ;  bezieht  sich  auf  die  Beobachtungefi  von  Schu- 
macher, Pohrt  und  Moritz;  1853 gemeinschaftlich  mit L id - 
punow:  Positions  du  soleil,  de  la  lune  et  des  planetes,  ob- 
scrv6es  ä  Dorpat  1822  a  1838  (auch  im  Sonder- Abdrucke), 

Jm  Recueil  des  Actes  de  la  seance  publique  1832:  Memoire  sur 
les  etoiles  doubles.  —  1834:  Observatoire  central,  premier 
rapport,  1834;  ebend.: ,  second  rapport,  1834;  Aus- 
zug aus  dem  Berichte  an  die  Commission  der  Sternwarte  über 
die  im  Jahre  1834  für  die  Sternwarte  zu  Pulkowa  bestellten 
Instrumente;  1835:  Nolice  sur  la  coniele  de  Halley  en  1835; 
1836:  Bericht  über  die  Fortsetzung  der  Russischen  Grad- 
messung nach  Norden;  ebend.:  Bericht  iiber  W.  Fedorow's 
Reise  in  Sibirien,  lieber  Hagen's  Oelgemalde,  das  Nord- 
licht vom  18.  (6.)  Oclober  1836  darstellend;  1838:  Auszug 
aus  dem  Berichte  an  die  Commission  über  die,  zur  Beprüfung 
der  für  Pulkowa  bestellten  Instrumente  unternommenen  Reis/e; 
1841 — 1842:  Bericht  über  die  Hau ptsleni warte  Pulkowa  rür 


von  Slrave,  Friedrich  Georg  Wilhelm.  221 

das  Jähr  1842;  du  12.  Janvier  1843:  Sur  la  revision  de  Themi- 
sph6re  Celeste  boreal ,  par  rapporl  aux  etoiles  doubles  et  mul- 
tiples ;  1847 :  Rapport  fait  a  TAcademie  sur  une  mission  seien- 
tifique  dont  il  fiit  Charge  en  1847:  y  annexe:  0.  Struve  sur 
les  inanuscrits  de  Joseph  de  TI  s  I  e  (conserves  aux  obsierva- 
toires  de  Paris  et  de  Poulcowa),  (die  meisten  Aufsätze  auch  in 
Sonder-Abdrücken) . 

hn  Bulletin  scientifique,  1856.  I.  p.  141:  Analyse  des  obser- 
vations  du  pendule  de  Mr.  Lutke;  I.  pag.  164:  Nordlicht, 
beobachtet  am  18.  (6.)  October  auf  der  Sternwarte  in  Dorpat, 
1837.  If.  p  113;  Bericht  über:  Die  eigene  Bewegung  dds 
Sonnensystems »  hergeleitet  aus  den  eigenen  Bewegungen  der 
Sterne,  von  Fr.  Argelan  der,  1837.  8.  II.  p.  209:  Astro- 
nomische Ortsbestimmung  in  der  Europäischen  Türkei ,  Kau- 
kasien  und  Kleinasien;  II.  p.  254:  Rapport  (premier)  sur 
Texpedition  pour  trouver  la  difference  de  niveau  de  la  Mer 
Noire  et  de  la  Mer  Gaspienne;  III.  p.  27:  Second  rapport  (texte 
allemand.)  III.  p.  67:  Ueber  ein,  auf  der  Dorpater  Stern- 
warte befindliches ,  mit  einem  Verticalkreise  versehenes ,  trag- 
bares Durchgangs-Instrument  von  R  e  p  s  o  I  d  (auch  abgedruckt 
«n  Schumacher's  astronomischen  Nachrichten,  XV.  p.  125.) 
III.  p.  127:  Troisieme  rapport  sur  Texpedition  etc.;  III:  p.  153: 
Extrait  d'un  memoire:  Beobachtung  des.  Hatleyschen  Cometen 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellt.  III. 
p.  361:  Rapport  sur  le  voyage  de  Mr.  Fedoroff  en  Siberie; 
III.  p.  366 :  Demier  (quatri^me)  rapport  sur  Texpedition  pour 
trouver  la  difference  de  niveau  de  la  Mer  Noire  et  de  la  Mer 
Gaspienne;  IV.  p.  45:  Rapport  sur  les  travaux  selenographi- 
ques  de  MM.  Beer  et  Ma edler;  IV.  p.  237:  Extrait  d*une 
lettre  de  Sir  J.  H  e  r  s  ch  e  I ,  avec  une  note ;  VI.  p.  179 1  Aus- 
zug aus  der  Abhandlung:  Additamentum  in  mensuras  micro- 
metricas ;  VI.  p.  287 :  Notice  sur  la  Com6te  de  1839 ;  VIII. 
p.  280 :  Sur  la  mesure  des  degres  du  meridian  en  Russie ;  VIII. 
p.  199 :  Sur  les  constantes  de  Tobservation  et  de  la  nutation ; 
(auch  m  Schumacher's  astronomischen  Nachrichten,  XVin. 
p.  289.)  X.  p.  49:  Bericht  über  die  Bibliothek  der  Haupt- 
sternwarte; (auch  in  Schumacher*s  astronomischen  Nach- 
richten XIX;  p.  307.)  X.  p.  129:  Rapport  sur:  0.  Struve 
sur  la  precession  en  regard  au  mouväment  propre  du  Systeme 
solaire  (auch  i»  S c  h  u m ac h e r's  astronomischen  Nachrichten. 
XXI.  p.  65.);  X.  p.  145:  Rapport  sur  le  memoire  de  M.  Pe- 
ters: Numerus  constans  mutalionis.  Hierin  auch  van  ihm: 
rapport  sur  le  memoire  de  M.  Lundahl:  de  numeris  nuta- 
tionis  et  aberrationis  atque  de  parallaxi  stellae  polaris ,  quales 
deducuntur  ex  declinationibus  stellae  polaris,  Dorpati  1822  ad 
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1838  observatis ;  (auch  m  S  c  h  u  m  a  g  h  e  r's  astronomischen 
Nachr.  XXI,  pv  81.);  X.  p.  209:  Notice  sur  l*ins(niment  des 
passages  du  premier  \  ertical  et  sur  ies  resultals  qu*il  a  donnes 
pour  I'aberration ;  (auch  in  Seh  um.  astr.  Nachr.  XX.  p.  193.) 

Im  Bulletin  de  )a  classe  phys.  matli.  I.  p.  122:  Rapport  sur  la 
publication  des  Iravaux  relalifs  au  nivellement  entre  la  Mer 
Noire  et  la  Mer  Caspienne;  I.  p.  257:  Extrait  de  memoire  sur 
Taberration;  (auch  in  Seh  um.  astr.  Nachr.  XXL  p.  57.);  I. 
p.  289:  Table  des  positions  geograpbiques  en  Russie;  IL 
p.  268:  Rapport  sur  un  nouve!  ouvrage  relatif  aux  etoiles 
doubles;  (auch  in  Seh  um.  astr.  Nachr.  XX.  p.  49.)  III. 
p.  273 :  Notice  sur  la  comete  ä  courte  periode  decouverte  par 
M.  Faye;  IV.  p.  44:  lieber  die  1845  auszuführende  Chrono- 
meter-Expedition ins  Innere  Russlands;  IV.  p.  169;  Notiz 
fiber  die  Untersuchungen  des  Eises  als  fester  Körper;  IV. 
p.  337:  lieber  den  Flächeninhalt  der  37  westlieheu  Gouver- 
nements d^s  Europaischen  Russlands;  V.  p.  193:  Observa- 
tlon.s  d'Astree  faites  äPouIkowa;  VI.  p.  77:  Sur  la  denomina- 
tion  de  la  nouvetle  planete  nouvellement  decouverte  au  dela 
de  Torbite  d*üranus.  Ebend.:  lieber  die  Benennung  des  Trans- 
uranischen Planeten  (üebersetzung) ;  VII.  p.  203:  Rapport  sur 
le  concours  des  prix  de  la  Societe  astronomique  de  Londres ; 
VIII.  p.  225:  Rapport  sur  une  nouvelle  determinalion  de  la 
parallaxe  de  Tetoile  Groombridgc.  1830;  VIII.  p.  337:  Resul- 
tats des  Operations  geodesiques  executees  en  1836  et  1837 
dans  la  Province  Ciscaucasienne ;  (Reimprime  dans  la  connais- 
sance  de  temps  poür  1853;  Paris,  1851);  IX.  p.  264—264: 
Schumacher*s  biographische  Skizze;  XI.  p.  113 — 136: 
Rapport  sur  Ies  observalions  de  Mr.  Ljapunow  sur  la  nebu- 
lense  d'Orion  faites  ä  Kazan ;  XI.  p.  :  Sur  la  jonction 

des  Operations   geodesiques    Russes    et   Autrichiennes ;    XI. 
p.  :  Rapport  sur  le  cataloguc  des  eloiles  de  Lalande, 

redige  par  F  ed o  r  e n k o. 

7n  den  npHcy}K4eHiflX'i>  4ci«B40bckhx'l  iiarpaa'B:  1838:  Beurthei- 
lang  der  Geodäsie  V.  Bolotoff.  1842:  Bericht  über:  Acrpoiio- 
MEpiecKiH  cpe4CTBa  Kopa6./ieBO}KAeHiff,  cocraBH^n  C.  3ejieH0u. 
1847:  Beitrag  zur  Beurtheilung  des  Werkes:  Wissenschaft- 
liche Beobachtungen  auf  einer  Reise  in  das  Pctschora-Land. 

In  S ch  uma ch e  r*s  astronomischen  Nachrichten  noch:  Polhöhen, 
mit  einem  kleinen  Universalinstrumentc  von  Ertcl  auf  der 
Reise  bestimmt,  1835.  —  lieber  die  in  den  Jahren  1824  bis 
1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellten  Mikrometer- 
messungen doppelter  und  vielfacher  Sterne,  1836.  —  Be- 
such Seiner  McyesUit  des  Kaisers  in  Pulkowa,   1840;  ebend. 
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S.  391.  Ueber  die  Parallaxe  des  Sterns  a  lyrae;  ebenä.  u.  s.  w. 
und  noch  viele  andere  briefliche  Miitheüimgen, 

-ÄiParroTs  Reise  zum  Ararat ,  1834.  IL  p.  72 — 142:  Zusam- 
menstellung und  Berechnung  der,  von  Parrol  in  Dorpat, 
Tiflis  und  am  Ararat  gemachten,  Pendel  versuche.  Ebend. 
p.  143 — 162:  Auszug  ausFedorow's  astronomischen  und 
trigonometrischen  Beobachtungen,  und  deren  Resultate;  beide 
Aufsätze  sind  auch  in  Sonder- Abdrücken  erschienen), 

Jh  den  SaoHCKH  rii4porpa*HqecKaro  4eno  ^.  IV. :  ynoxpeöjeHic 
HiiCTpyMeHia  npoxoHCAenifl  4.^h  reorpa«RqecKaro  onpeA-ßwienia 
MtcrB.     nepenejTL  «leHTeHaHTi»  E  :b  j  a  r  o. 

In  den  3anHCKH  PycKaro  reorpa^H^iecKaro  oöniecTaa,  I.  S.  43-58. 
O^aopi  reorpa^HqecKaxT»  pa($OT'B  bi»  Poccin.  T.  EaponeHceKafl 
Poccia.  (traduit  du  manuscrit  fran9ais);  IIL  S.  50 — 57:  0  py- 
KOHRCH  AcrpoHOMa  4cJiHJ[a  npHHeceHHOH  bi.  Aapx  PyccKamy 
reorpa*HqecKOMy  oÖojecTBy  KnadeM'B  H.  A.  4ojropyKO- 
BbiMi  (traduit  du  manuscrit  fran9ais);  (wird  in  dem,  vonO. 
Struve  herausgegebenen  Catalog  der  Pulkovaer  Hauptslern- 
warte aber  mit  dem  Zusätze  angeführt:  Cont.  relationem  de 
itinere  a  K  o  e  n  i  g  f e  I  s  et  D  e  1  i  1  i  o  ad  urbem  Beresow  facto. 
Der  Franz,  Text;  Sur  les  manuscrits  de  J.  De  LMsle.  1844. 
48  —  ist  von  Otto  Struve.)  Die  Russische  üebersetzung 
auch  im  Sonder  abdrucke. 

In  der  St.  Pelersburgsehen  Deutschen  akademischen  Zeitung : 
Nachricht  von  der  Gründung  der  Hauptsternwarte  für  Russ- 
land, 1834;  Ueber  die  wissenschaftliche  Bedeutung  der  Kai- 
serlichen Haupslernwarle  auf  Pulkowa,  1839;  Ueber  den 
neuen  Hauplplanelen  Neptun,  1846 ;  Die  Sonnenfinsteriiiss  am 
16.  Juli  1851  in  ihrer  Erscheinung  für  St.  Petersburg  unddes- 
scn  Umgegend  (alle  diesse  Aufsätze  auch  besonders  abgedruckt) 
in  8. 

Gedichte  z.  B.  An  Se.  Excellenz  den  Hoch-  und  Wohlgeborenen 
Herrn  General-Major  und  St.  Wladimir-Ordens-Ritter  Stephan 
von  Schiray  bei  Seinem  Abgang  aus  Walk  im  Namen  des 
Corps  der  OfTiziere  des  Starodubschen  Guirassier-Regiments 
verfasst  von  Wilhelm  von  Struve.  (Gedruckt  mit  Bewilli- 
gung Einer  hochverordnelen  Rigischen  Geusur  von  J.  C.  D. 
Müll  er  privilegirtem  Stadtbuchdrucker)  o.  J.  ein  Bog.  folio. 

Gab  heraus  mit  den  Professoren  DD.  Blum,  F.  G.  Bunge, 
Fricdlünder,  Goebel,  Kruse,  Neue,  Rathke,  Wal- 
ter und  dem  Üntversitäts-Syndicus  C.  von  der  Borg:  Dorpater 
Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  besonders. 
Russlands.  Erster  bis  fünfter  Band.  Riga  und  Dorpat ,  zu- 
letzt Leipzig   1833—1836,   und  Ueferte  selbst  dazu:   Bd.  L 
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S.  494 — 500:  Anzeige  eines  Aufsalzes  des  Magisters  Ser- 
now  vom  Flächeninhalte  des  Russischen  Reichs  in  den  ge- 
lehrten Memoiren  der  Moskauschen  Universität.  Jahrg.  1833. 
Augustheft.  S.  161—161;  Bd.  IV.  S.  164-180:  Auszüge 
aus  den  Briefen  des  reisenden  Astronomen  Wassily  Fe- 
dorow  an  den  Direetor  der  Dorpater  Sternwarte,  nebst  einem 
Briefe  A.  von  Humboldts  an  Fedorow,  von  Struve 
bearbeitet 

Die,  von  ihm  heramgegebenen  Astronomischen  Beobachtungen 
auf  des  Herrn  Gapitains  Otto  v.  Kotzebue  zweiter  Reise  um 
die  Welt  angestellt  von  £.  W.  Pre  US s,  Dorpat,  1830.  46  S. 
4.  erschienen  Russisch  als:  AcTpoHOMOTecida  Ha($juo4eHifl,  npo- 
H3Be4eHHi»ifl  npeScoMi.  üepeB&ii»  BopHcoBi..  nepeB04'B  40- 
noJHCH'B  TapxanoBCKHMX.     CaHicrneTep6yn> ,  1832. 

Gab  heraus  im  Auftrage  der  kaiserlichen  Akademie  der  tfissenschaf- 
ien:  Fedorow*s  vorläufige  Berichte  über  die  von  ihm  in  den 
Jahren  1832  bis  1837  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  Westsibirien 
ausgeführten  astronomisch-geographischenArbeiten.  (Mit  einer 
Charte.)    St.  Petersburg,  1839.    gr.  8. 

Catalogue  de  514  eloiles  doubles  et  multiples  decouvertes  sur 
Themisphere  Celeste  boreal  pour  la  grande  lunette  de  Tobser- 
vatoire  central  de  Poulkova,  et  catalogue  de  256  etoiles 
doubles  principales  oü  la  distance  des  composantes  est  de 
32  secondes  a  2  minutes  et  qui  se  trouvent  sur  Themisphere 
boreal.  Publie  par  Tacad.  imp.  des  sciences.  St.  Petersbourg, 
1843.  XVIII  unÜ  37  S.  folio, 

Librorum  in  bibliotheca  speculae  Pulcovensis  contenlorum  Cata- 
logus  systcmaticus.  Pelropoli  (Lipsiae)  1845.  XL VIII  und 
437  S.  gr.  8. 

Expedition  chronometrique  exccul^e  par  ordre  de  S.  M.  I  Enipe- 
reur  Nicolas  I.  entre  Allona  et  Grcenwich  pour  la  deermination- 
de  la  longitude  g^ographique  de  Tobservaloire  central  de. 
Russie.  Rapports  fkits  k  TAcad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Pe 
tersbourg  par  F.  J.  W.  Struve  et  (le  fils)  0.  W.  Slruvc 
St.  Pei^rsbourg,  1856.  210  S.  Imp.  4.  mit  2  Kupfertafeln. 

Etudes  d*astronomie  Stellaire.  Sur  la  voie  lact^e  et  sur  la  distance 
des  Etoiles  fixes.  Rapport  fait  k  Son  Excellence  Mr.  le  Gomte 
Ouwaroff  etc.  St.  Petersbourg.  1857.  108  und  57  S.  gr.  8. 

Gab  im  Auftrage  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
heraus  und  versah  mit  einem  kritischen  Berichte:  Beschreibung 
der  zur  Ermittelung  des  Höhen-Unterschiedes  zwischen  dem 
Schwarzen  und  Caspischen  Meere  mit  Allerhöchster  Genehmi- 
gung auf  Veranstaltung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaiten  in  den  Jahren  1836  und  1837  ausgeführten  Mes- 
sungen.    Von   G.   Fuss,  A.  Sawitsch  und  G.   Sabler. 
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Naeh  den  Tagebuchern  und  den  Beschreibungen  der  drei 
Beobachter  zusammengestellt  von  G.  S ab  1  er.  St.  Petersburg, 
1849.  GXXVII  und  408  S.  mit  einer  Kupferlafel  und  einer 
lilhochrom.  Karte.  Imp.  4. 

Gab  heraus  und  versah  mit  einer  Vorrede:  Positiones  mediae  stel- 
larum  fixarum  in  zonis  regiomontanis  a  Besselio  ad  an- 
num  1825  reductae,  auctore M.  W e  i ss  e.  Jussu  Academiae Imp. 
Petropolilanae  edi  curavit  et  praefatus  est.  Petropoli,  1846.  4. 

Handschriftlich  auf  der  Bibliothek  der  Pulkowaer  Sternwarte:  Beob- 
achtung des  Bie  laschen  Comelen  in  Dorpat,  1825. 

Beobachtung  des  Bie  laschen  Gometen  in  Dorpat,  1832. 

Desgl.  Dorpater  Beobachtung  des  Bie  laschen  Gometen,  1832. 
Zusammenstellung. 

Beobachtung  des  Encke sehen  Gometen  in  Dorpat,  1825. 

Beobachtung  des  Enck  eschen  Gometen  in  Dorpat,  1828. 

Notiz  über  die  in  Dorpat  1835  angestellten  Beobachtungen  des 
Halleyschen  Gometen. 

Original-Beobachtungen  desselben  vom  Jahre  1839. 

Wissenschaftliche  Briefe  von  der  Reise  1847.  (Dazu:  Rapport 
sur  une  mission  scientifique  en  1847.)    Reisebericht  1850. 

Briefe,  geschrieben  auf  einer  wissenschaftlichen  Reise  im  Jahre 
1853. 

Sein  Bildniss,  gez.  von  Haa,  lith.  von  Schlater,  in  der  Sammlang  von- 
Bildnissen  der  Professoren   an  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat,  1837. 

Vergi  Hälsning  tili  F.  G.  W.  Struve  vid  hans  besök  pä  Stockholms  Obser- 
vatorium 1.  Aug^.  1833,  (Ein  Gedicht  in  Schmedischer  Sprache,  2  Bl 
8.)  —  Librorum  in  Bibliotheca  speculae  Pulcovensis  anno  1858  exeuntc 
contentorum  catalogus  systematicus ;  edendum  curavit  et  praefatus  est 
Otto  Struve;  Pelropoli,  1860,  in  der  Vorrede  (Tnlroducüo)  S.  I— XV. — 
ConversaUons-Lexicon.    Neunte  Original-Aufl.  XIII.  Bd.  728 — ^730. 

Struve,   Karl  Ludwig  (IV.   324.),    gestorben    den    5. 
Juni  183S, 

Geschichte  des  Stadtgycnnasiums.  Siebentes  und  achtes  Stück. 
Von  Michaelis  1830  bis  dahin  1832.  Königsberg,  1832. 
44  S.  8.  — Neuntes  Si^ück.  Von  Michaelis  1832  bis  1833. 
Ebend,  1833.  —Zehntes  Stück.  Von  Michaelis  1833  bis  dahin 
1834.  Beigefügt  Struve's  Abhandlung  de  exitu  versuum  in 
Nonni  Panopalitani  carminibus ;  ebend,  1834.  25  S.  4.  (Die 
Abh.  S.  15-25.)  —  Eilftes  Stück.  Von  Michaelis  1834  bis  da- 
hin 1835.  Ebend.  1835.  14  S.  4.  (Dazu  Rud.  Fatschek 
von  der  Entwickelung  und  Ausbildung  des  Sprachvermögens 
12  S.  4.  in  besonderem  Drucke  nachgeliefert.)  —  Zwölftes  Stück. 
Von  Michaelis  1835  bis  dahin  1836.  22  S.  4.  (Vorausge- 
schickt S.  1 — 10:  Dr.  Gryczewski  „de  nomine  adverbia- 
scente  latino.** 

Nachtr.  n.  ForUcIt.  II.  15 
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Zeugnisse  über  Selbstentzündung  bei  den  Alten ,  m  den  Preassi- 
sehen  Provincialblättern  1835.  Heft  7.;  über  den  einheimischen 
Namen  des  Bernsteins;  ebend.  Hefl;  8. 

Antheä  am  Supplementbande  zu  Joh.  GotU.  Schneider's  Grie- 
chisch-Deutschem Wörterbuche. 

l^of  »Programm  über  die  Deutsche  Declination,''  Dorpat,  1813. 
79  S.  8. ,  enüm  S.  74—79  Schulnachrichten. 

Juvenals  erste  Satyre  u.  s.  w.  Dorpat,  1807,  erschien  als  Ein- 
laäimgsschrift  zu  seinen  Vorlesungen  über  diesen  Dichter. 

Meinem FreundeF.Rambach.  Dorpat,  1813. 1  Bl.  8.  (einGedicht). 

Nach  semem  Tode  erschien: 
Caroli  Ludovicl  Struve,  Directoris  quondam  Gymnasii  urbici 
Regiomontani,  opuscula  selecta;  ed.  Jacobus  Theodorus  Stru- 
V  e ,  PhU.  Dr.  Liter.  Roman.  Prof.  P.  £.  0.  in  Caesarea  Univer- 
sitate  Casanensi.  Vol.  I.  Lipsiae,  MDGCGLIV.  LI  et  260  S.  — 
Vol.  n.  ibid.  eod.  463  pag.  8  maj. 

Vergl,  Vol.  I.  pa^.  Xll — ^XLIX.  der  opuscula  selecta,  tvo  eirie  Lebensbetchreir 
hwng  nebst  vollständigem  Schriften-Verzeichnisse  mtgeiheilt  ist.  —  InteU. 
61.  der  Halleschen  all^.  Lii  Zeitg.  1838.  No.  50.  Sp.  403  und  404.  — 
Inland  1838.  Sp.  432.  —  Neuer  Necrolo^  der  Deutschen,  XVi:  2.  Hälfte, 
S.  577 — 579.  nach  dem  Conv.  Lex.  der  neuesten  Zeit  und  Lil.  —  Con- 
versations-Lexjdon,  Neunte  Original-Ausgabe,  XIII.  Bd.  S.  731. 

Strure,  Ludwig  August  (iv.  329.). 

Seine  diss.  inaug.  exhibens  insignem  casum  rupturae  uteri  etc. 
enthält  50  S.  und  VII  theses  in  4. 

Vergl.  über  den  Historischen  Beridit  über  die  Leistungen  des  mediciniscben 
Klinikums  der  Kaiserl.  Univ.  zu  Dorpat.  Dorpat,  1827.  IV  und  116  S. 
8.  —  Prof.  Dr.  J.  F.  Er d mann  in  dem  Lit  Begl.  zum  Provincialblatte 
fOr  Kur-,  Liv-  und  Esthland  1828.  No.  6.  S.  23—24.  In  Veranlassung 
dieses  Jriikels  und  eini^  gleichzeitig  beim  Conseil  der  Universität  einge- 
legten ProtestaHon  nmrde  die  weitere  Verbreitung  des  historischen  Be- 
richts im  Publikum  eingestellt. 

Strujss,  Johann  Janssen  (iv.  330.). 

Der  voUständige  Titel  der  Deutschen  Ausgäbe  ist  folgender:  Joh. 
Jansz  Straussens  Sehr  schwere,  wiederwertige  und  Denk- 
würdige Reysen,  durch  Italien,  Griechenland,  Lifland,  Mos- 
cau,  Tartarey,  Meden,  Persien,  Türkey,  Ost-Indien,  Japan 
und  unterschiedliche  andere  Länder.  Worinnen  ausserhalb 
der  gewissen  gründlichen  Beschreibung  ermeldeter  Oerter,  und 
derer  Eygenschafft  und  Natur,  wunderliche  Zufälle  und  war- 
hafftige  Geschichte,  angewiesen  werden,  welche  der  author 
selbst  durch  gefiihrliche  Schiffbrüche ,  Plünderungen,  schwere 
Dienstbarkeit  unter  den  Türken,  Persiern  und  vielerley  Unge- 
mach ausgestanden.  Angefangen  Anno  1647  und  vollbracht 
1673,  begreiifende  die  Zeit  gantzer  26  Jahre.  Neben  zweyen 
beygefiigten  Brieffen,  verhandelnde  den  greulichen  Mord,  Ver- 
rähterey  und  Uebergabe  der  SCadt  Astracan,  mit  noch  vielen 
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.  Umstanden;  wie  auch  die  mannigfaltige  Gefahr  und- Elend,  so 
Cap.  David  Buttler  erlitten  und  zu  Ispahan  selbsten  beschrie- 
ben hat.  Verziehret  mit  vielen  schönen  Kupfferstücken ,  vom 
Authore  selbst  nach  dem  Leben  gezeichnet.  Aus  dem  Hollän- 
dischen öbergesetzet  von  A.  M.  (Andreas  Müller).  Amster- 
dam, 1678.  Fol.  mit  Kupfern  —  wieder  aufgelegt  Gotha, 
1832.  8.  —  Die  Französische  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Les 
voyages  de  Jean  Slruys  en  Moscovie,  en  Tartarie,  en  Perse, 
aux  Indes  et  en  plusieurs  autres  paus  etrangers ,  avec  la  rela- 
tion  d*un  naufrage  dont  les  suites  ont  produit  des  effets  extra- 
ordinaires.  Traduit  du  flamand  par  Glanius.  Amsterdam, 
1681.  4.  Lyon,  1682.  12.  Pari^,  1719.  12.  Amsterdam,  1720. 
12.  Ronen,  1724.  8.  Paris,  1838. 12.  —  Die  Englische  Ausg,  führt 
den  Titel:  The  voyages  of  J.Struys  thröugh  Moscovia,  Tartary, 
India,  and  most  of  the  eastern  World :  rendred  out  of  Nether- 
Dutch  by  J.  Morrison.  London,  1683.  4.  -  DerAusz,  inBuss, 
Sprache,  der  die  Reise  aus  Holland  durch  Russland  bis  Kasan  ent- 
hält, erschien  in:  4poBHflfl  PoccüiCKaH  6H(UioeHKa  EJUi  CoÖpaHJe 
4peBH0CTeH  PocciHCKHX'b,  40  PocciacKOH  HCTopiH,  reorpa4»iH  h 
reHea.ioriH  KacaiomHxcfl,  H34aBaeHafl  noMtcaquo  HHKOwiaeMx 
HoBHKOBbiMi.    Cnö.  1773.  8.  T.  L  crp.  40—51.. 

Vergl.  Müller  Sammlung  Russ.  Gesch.  Bd.  VH.  S.  499.  —  Bibliotheqae 
fran<;aise,  ou  histoire  litteraire  de  la  Francb.  Amsterd.  1724.  12.  T.  IV. 
p.  51.  —  Adelung  kritisch-literarische  Uebersicht  der  Reisenden  in 
Russland  bis  1700,  deren  Berichte  bekannt  sind,  Bd.  II.  S.  344—346. 

von  Stuart,   Friedrich  Gustav  (IV.  331.),  gestorben,.. 

Stubbe,  Heinrich  Friedrich  (iv.  331.),  geboren  zu  De- 
mm  in  Preussisch- Pommern  im  Mai  1785,  studirte  seit  1$03  zu 
Greifswalde  Humaniora  und  kam  1810  nach  Dorpat,  um  Median  zu 
Studiren,  war  Arzt  an  dem  Seehospital  'm  Revat,  dann  Arzt  in 
Odessa,  lebte  später  in  BerUn,  gestorben 

Stilbner,  Bartholomaeus  (iv.  331.),  geboren  zu  New 
mark  in  Preussen  am  22.  August  1634,  wurde  Notair  des  Rig.  Wai- 
sengerichts  den  23.  September  1657,  Notair  des  Vogteigerichts  1661, 
Pastor  zu  Adsel  den  4.  October  1661,  Assessor  extraord.  des  Unter- 
Consistoriums  den  4.  Mi  1664,  Pastor  -zu  Kremon  den  10.  Decem- 
ber  1667,  Propst  des  Rig.  Kreises  den  3.  Juli  1671,  Assessor 
extraord.  des  Hvländischen  Ober-Ckmsistoriums  den  24.  Juli  1678, 
Ordinarius  den  17.  Juni  1680,  nahm  seine  Entlassung  von  der  Prä-' 
positur  1693;  gestorben  zu  Riga  am  21.  December  1696  und  be- 
graben am  24.  Januar  1697  in  der  St.  Petrikirche. 
Vergl  Napiertky't  Beitr.  IV.  63. 
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Starmer,  Aognst  Friedrich  (rv.  332),  gestorben 

Sack,  Ernst  Jobana  (iv.  336.),  gebaren  den  18,  JüU 
1788  zu  Wenden,  Hess  mh  nach  beendigten  Studien  aJs  Arzt  zu 
Woknar  nieder  und  war  später  Arzt  zu  Erlaa  m  lAvIanä,  wo  er 
1832  starb. 

Suekaa,  Wilheini  Friedrich  (IV.  337.),  lebte  zuletzt 
als  Privatgelehrter  in  Paris. 

Von  den  Tabieaux  synopUques  de  la  langue  allemande  a  l'usage 
de  Mgr.  le  Duc  de  Bordeaux  —  erschien  la  3eine  edition  ä 
Paris,  1839.  3  Bogen  in  4  und  8  Tabellen. 

Un  mariage  sans  mari  Marie.  Par  Aug.  Lafontaine  et  Mite  Scho- 
penhauer.   Traduit  de  l'Allemand.     Paris,  1835.  4  Voll.  12. 

Seine  Uebersetzung  des  Heeren  ^cAen  Werkes  erschien  unter  fol- 
gendem Titel:  De  la  politique  et  du  commerce  de  peuples  de 
Tanliquit^,  par  A.  H.  L.  Heeren  —  traddt  de  TAllemahd  sur 
la  quatrieme  et  demifere  Edition,  enrichie  de  cartes,  de  plans  et 
de  notes  in6dites  de  Tauteur;  d  Paris.  Tome  I.  XXXI  et  551. 
Tome  II.  470  p.  1830.  Tome  IH.  489  p.  1831.  Tome  IV. 
1833.  III  et  398  p.  Tome  V.  1833.  332  p.  Tome  VI.  1834. 
XI  et  433  p.  8.  mit  X  Tafeln  und  Charten. 

Suik,  Jacob  Gottfried  (iv.  338.),  Äie«  Jacob  Fried- 
rich, geboren  den  6.  März  1786  zu  Jewe,  war  früher  Privatarzt 
im  Gouvernement  von  St*  Petersburg  und  lebte  früher  zu  Moskwa 
ais  Arzt. 

Sutor,  Albert  (iv.  339.)  Propst  den  16.  April  1728  (?). 

Lange  nach  seinem  Tode  ward  ein  Brief  von  ihm  d.  d.  23.  März 
1734,  zur  Geschichte  des  Bauerschulwesens  und  der  Leibei- 
genschaft in  Livland  —  abgedruckt  in  Bunge*s  Archiv,  IV. 
105-109. 

Vergl  Napiertky*s  Beitr.  IV.  64. 

vou  Sveoske^  Arrid  Theodor  (iv.  339.),  gestorben.... 

Srerdsjoe,  Gustav  (IV.  340.). 
Von  ihm  sind  auch  schon  zu  Lebzeiten  einzelne  Gedichte  erschienen. 
Vergl  H.  R.  Paiicker  Estblandi  Geistlichkeit  S.  379. 

Srerdsjoe,  Johaan  (IV.  341.).  Vom  Schwedischen  Dia- 
conat  zu  St.  Michaels  an  die  St.  Mcolmrlärche  berufen  1792,  den 
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15,  April,  zugleich  auch  Mspedor  der  Stadtschulen,  und  zum  Ober- 
pastor  ernannt  1795  den  12,  September, 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  360.  367.  379. 

Sverdsjoe,  Moritz  Adolph    0V.  341.),    gestorben  zu 
Reväl  im  Januar  1848,  als  Coüegien- Assessor  und  Mitglied  der 
EstNändischen  Medicinal'  Verwaltung, 
Wergl.  Inland  1848.  Sp.  112. 

Swätnoi,  Philemon  Nikititsch  (TV.  342.),   nmrde  den 

1,  Juni  1S36  Oberlehrer  der  Bussischen  Sprache  und  Literatur  am 

Gymnasio  zu  Beval  und  starb  in  diesem  Amte  als  CoUegienrRath  und 

Ruter  des  St,  Annen-  und  St,  Stanislaus-Ordens  3,  Üasse  am  12. 

November  18^, 

Progr.  %o  zuBXBTb,  vh  HecTopoBoS  «ItTOiracH,  BbipaxceBie: 
„noHAoma  mrb  H«Mem?''  aiH  h£Cko.d>ko  cjigbi  o  Bapfl»ccKoS 
PycH.    Reval,  1842.  20  S.  8. 

Vergl  Inland  1847.  12te  Beilagfe  von  pftdagogiicben  Anft&tien  xn  No.  51. 
Sp.  (136)  1216,  (vom  Mitherausgeber  Tb.  Thraemer). 

Sylvias,  IVicolaas  Ambernsohn  (IV.  343.).  Am  West- 
gothland  gebürtig ;  immatricuHrt  zu  Dorpat  den  21.  Mdrz  1653. 

Vergl  Mittb.  aas  der  Livl  Gescb.  Vni.  184. 


T. 

Taubenheim,  Gustar  Reinhold  (IV.  349.),  wurde  Pre- 
diger an  der  St,  Petrikirche  zu  St,  Petersburg  1834,  introducirt 
den  27,  December,  auch  Assessor  des  St,  Petersburgschen  Evange- 
lisch'Lutherischen  Consistoriums  seit  dem  19.  August  1835,  erhielt 
unter  dem  26,  December  1844  das  goldene  Brustkreuz  Allerhöchst 
verliehen,  unternahm  im  Sommer  1851  eine  Beise  nach  Jerusalem 
zum  heiligen  Grabe,  feierte  am  27,  December  1859  sein  25jähriges 
AmtS'Jubiiäum  als  Prediger  der  St,  Petri-Gemeinde  zu  St.  Petersburg 
und  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  Consistorialrath ,  so  wie  durch 
mehrere  Beweise  aufmerksamer  Theilnahme  ausgezeichnet.  Er  ist 
nicht  am  19, ,  sondern  am  21.  Mai  1795  geboren. 
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Einige  Reden  und  Worte  bei  verschiedenen  Gelegenheilen  ge- 
sprochen und  zum  Besten  einer  zu  begründenden  Erziehungs- 
anstalt für  verwaisete  und  verwahrlosete  Kinder  dem  Druck 
übergeben.    Riga,  1834.  47  S.  8. 

Gab  heraus:  ^Verzeichnisse  geistlicher  Lieder  zu  einem  allgemei- 
nen deutschen  Gesangbuche  für  die  Evangelisch-lutherische 
Kirche  in  Russland.  Nebst  einem  Anhange.  St.  Petersburg, 
1843.  IV,  151  und  119  pag.  und  5  unpag.  S.   gr.  8. 

Vergl  Napiersky's  Beiträg;e  lY.  65.,  wo  auch  van  semer  Absianmmng  aus 
dem  BurggrafetUhum  Meissen  die  Rede  ist. — Inland  1851.  Sp.  533.  und 
1860.  Sp.  426.  (Anzeige  des  Lateinischen  Gratulations-Gtdichts  yom  Ober- 
Bibliothekar  Dr.  Chr.  Fr.  Walther  in  St  Petersburg  zu  seinem  25iähri- 
gen  Amts-Jubelfeste  durch  Professor  Dr.  Victor  Ziegler  in  Dorpat.) 

Tecnon,  Johann  (iv.  349.). 

Das  Protocoll  der  Katholischen  Kirchen-Visitation  in  Livland  vom 
Jahre  1613  von  Johann  Tecnon  und  Pater  Erdmann  Tolgs- 
dorff  in  einer  Copie  van  J.  C.  Brotze  nach  einem  Exemplar 
im  Rigaschen  Stadtarchive  mit  Vergleichung  anderer  Handschrif- 
ten und  mit  Anmerkungen  zu  dem  Texte  von  Brotze  ist  aus  dem 
Besitze  des  CanststoriahRaths  Ph.  £.  Ko erber  zu  Wendau  ab- 
gedruckt  m  B  un  g e's  Archiv  Bd.  I.  S.  23—77.  , 

Vergl  Brotze's  Livonica  auf  der  Rig.  SUdtbibliolhek  Bd.  XIV.  S.  151— 
162.  —  Napiersky's  Beilr.  FV.  S.  66. 

Teg^elmeister  oder  Tegelmeier  oder  Tegelnieier, 
Sjlvester  (IV.  350.).  Jn  dem  üepk  in  sehen  Prediger- Verzeich- 
nisse heisst  es:S^\v.  Tegetmeier,  qui  ab  Od  er  bor  nio  (Paul 
Odenborn's  Predigten  von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolken^ 
Riga,  1591)  dicitur  Hamburgensis ,  in  manuscripto  vero  aliquo 
Livonico  Rostochiensis ,  eodem  imno ,  quo  Knopius ,  appulit  et 
in  aede  D.  Jacobi  sacra  administravit.  Primam  autem  concionem 
Anno  1525  Wolmariae  habuit. 

Vergt  Knoepken,  Tegelmeyer  und  LohmOller,  die  drei  Männer  der 
Reformation  in  Livland  und  ihre  Zeit ;  von  Friedrich  D  s  i  r  n  e ,  damal. 
Cand.  thfol.  zu  Fellin ,  gpe^enw.  Prediger  in  Saratowschen  Gouvernement, 
in  der  Dorpater  Zeitschrift  für  Theologie  und  Kirche.  Erster  Band  1860. 
2.  Heft  S.  235—258.  —Die  ältesten  Gesanghücher  Rigas  von  G(utzeit) 
tu  den  Rig.  Stadthlättcm  1858.  No.  33  und  34. 

Temler,  Alexius  Friedrich  (iv.  352.),  gestorben  zu 
Dorpat  183L 

Terser,   Dante!  Petersohn  (IV.  352.).  Daniel  Petri  Ter- 
serus,  Wesmannus ,  nnxrde  am  2,  August  1649  in  Dorpat  imma- 
MctUirt. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl  Gesck  TOL  179. 
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Tetsch ,  Karl  Ludwig  (iv.  354.). 

Der  Aufsatz:  Von  dem  Zu^nde  der  Evangelischen  in  Carland, 
steht  in  den  Weimarschen  Actis  historico-ecclesiaslicis ,  Th.  11. 
Band  2.  No.  4.  S.  738 — 747.  —  Herrenhulischo  Bewegungen 
in  Livland  und  Gurland;  ehend,  Th.  44.  Bd.  8.  No.  9.  —  Le- 
ben und  Ende  sei.  Herrn  Johann  Wilhelm  Weinmanns;  eibenä, 
Th.  48.  Bd.  8.  No.  6.  S. 909—912.  —  Verfolg  der  Nachrichten 
vom  Herrnhutianismo ;  ebenä,  Th.  48.  Bd.  8.  No.  7.  S.  913 — 
932.  —  Neuerbaute  Kirche  %\x  Libau  in  Curiand;  ebend,  Th.  42. 
ßd.  7.  S.  850-861. 

Teubler,  nicht  Teubeler,  Johann  Christoph  (IV.  356.), 

war  geboren  den  10,  Februar  1721. 

Vergl  Dem  wohlg^ebohroen ,  Hochgelahrten  und  Hocheriahraen  Herrn  Hof- 
rath  und  Doctor  Teubler,  dem  ftlteslen  praktischen  Arzt  in  Riga,  an 
seinem  74.  Geburtstage,  den  X.  Februar  MDCCXCV  von  den  s&mmt- 
lichen  hiesig^en  Aerzten  und  Wundärzten  g^ewidmet,  1  Bogen  foL  (iSSfi 
Gedicht.) 

Thaa voDiu8 ,  Abraham  Georgsohn  (iv.  356.).  Abra- 

hamus  Georgii  Tavonius,   Finno,  wurde  am  24.  S^tember  1645 

in  Dorpat  immatricuUrt. 

Vergl  Mitth.  ans  der  Uv\  Gesch.  YDI.  175. 

Thiel,  Matthias  (iv.  357.),  wurde  1832  Cansistorialrath, 
1838  Pastor  Primarius  an  der  St,  Petrikirche  und  erster  geistlicher 
Beisitzer  des  CoUegU  scholarchalis ,  1839  Bigascher  Siqferiniendent 
und  Vice-Präsident  des  Stadt-Consisioriums ,  erhielt  auch  1836  den 
St,  StamslauS'Orden  damaliger  IV,  Classe,  JUitstifter  der  GeseO- 
schüft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostse^ovinzen, 
im  Jahre  1834  einer  ihrer  Bu-ectoren,  nachdem  er  in  den 
Jahren  1821  bis  1825  bereits  Birector  der  Uterairisch-prakti- 
sehen  Bürger  -  Verbindung  gewesen  war.  Auch  wurde  er  zum 
MUgliede  des  Comiies  für  die  üntersitUzung  der  durch  die  Cholera  in 
Riga  1831  Verwiiiweten  und  Verwaisten,  zum  MitgUede  des  statisti- 
schen, des  Gefängniss-Comites  u,  s,  w,  ernannt  und  nahm  an  den 
Berathungen  vieler  wohUhätigen  Vereine  AntheU,  Gestorben  zu  Biga 
den  8,  Februar  1843. 

Von  der  Lettischen  Uebertrag^ung  von  Dr.  Martin  Luthers^  Le- 
ben, besorgt  v.  D.  G.  v.  Bergmann,  erschien  nach  des  Ver- 
fassers und  üebersetzers  Tode  die  dritte  Auflage,  Riga,  1852. 
105  S.  in  8.,  nachdem  die  zweite  bereits  1833»  115  S.  8.  er- 
scMenen  war. 


232        Thoerner,  Karl  Gust.  —  Thorwarth,  Joh.  Heinr. 

Verfasste  die:  Rechenschaft  über  den  Ankauf  der  Brotzeschen 
Sammlungen  für  die  Stadtbibliothek  durch  eine  SubscripUon 
des  Publikums,  2  ßl.  4  unpag.  datirt  Riga  den  2.  November 
1821.  und  unterzeichnet:  J.  E.  Fenger,  M.  E.  Reimers, 
M.Thiel,  G.Tieleroann. 

Bi  den  Rig.  Stadtbl.  183 L  S.  387.  befindet  sich  eine  Bekamt" 
machung  von  ifun,  hhalis  deren  er  einen  namhaften  Preis  auf  die 
Entdeckung  des  verloren  gegangenen  Manuscripts  zum  dritten 
Theile  von  Arndt's  Li vländischer  Chronik  aussetzte.  (Ueber 
seinen  bedjeutenden  Beitrag  zur  Herausgäbe  der  Monumenta  Li- 
voniae  antiquae  vergl  die  Uebersicbt  der  neuesten  Literatur 
der  viktetländischen  Geschichte  im  Inlande  1836.  Sp.  746.) 

Vergl  Rig. Stadtbl.  1843.  S.66— 69.  (von  P.  D.  Wendt).  1844.  S.  113.  — 
Milfheflangeo  aus  der  LivUUidUcben  Getebicbte,  Bd.  IT!.  S.  384—392. 
(vom  Consistorial-Ralh  Friedrich  Beite).  —  Zuschauer  No.  5426  aod 
No.  5430  von  1843.  ->  lolaDd  1843.  Sp.  67. 

Thoemer,  Karl  Gustav  (iv.  360.),  geboren  zu  Dorpat 
den  12.  Becember  1797,  besuchte  die  krtisschule  und  das  Gymna- 
sium,  studirte  daselbst  1815  bis  1821,  mar  Arzt  der  L  Brig.  des 
Marine 'ArtiUerie- Corps,  dann  Oberarzt  des  Marine -Ho^ak  zu 
St.  Petersburg,  gestorben  als  Staatsrath  und  Bitter  1846. 

Ueber  die  epidemische  Brechruhr;  m  v.  Seidlitz  und  Lichten- 
8 taedl*s  Mittheilungen,  I.  S.  203— 233. 

Thomas,  Adolph  (ly.  360.),  gdnfren  in  der  Nähe  von 
Kasan,  wo  sein  Vater  Professar  der  geographisch^aiistischen  WU- 
senschaften  und  EvangeHsch-Lutheriseher  Prediger  war,  den  3.  Sep- 
tember 1805,  studirte  zu  Dorpat  in  den  Jahren  1823-^18!^,  wurde 
MäUair-Arzt  und  starb  1831. 

Thomas,  Gastar  0V.  360.),  Zwillingsbruder  des  Vorigen. 
Geboren  bei  Kasan  den  3.  Septbr.  1805,  studirte  er  zu  Dorpat  in  den 
Jahren  1823—1828,  wurde  MUitair-Arzt  und  starb  zu  Vama  1828. 

Thorwarth,  Johann  Heinrich  (iv.  360.). 

Der  Titel  der  S.  361  zuerst  genannten  geistlichen  Rede  ist  folgender: 
Vorbereitungs-  und  Abendmahls-Rede,  der  Christlichen  refor- 
mirten  Gemeinde  zu  Mitau ,  bey  Ermangelung  eines  eigenen 
Predigers  fibergeben.  MiUiu,  1738.  54  S.  4.  (auf  der  Big. 
Stadtbibliothek  unter  den  Theologicis  No.  3354.). 

Fergl.  Weim.  Acta  hist.  eccles.  Bd.  XIV.  S.  154—158.  —  Zur  Geschichte 
der  Ref.  Kirche  in  Riga,  nach  Urkunden  und  Archivnachrichfen,  von  Fr. 
Beise,  im  Inlande  1837.  No.  4.  und  5. 
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Tideboehl,  Jobann  Cbrisliao  (TV.  363.). 

Ytrgl.  über  ihn  Klee's  Pilgerschaft  durch  Land  und  Leben,  S.  25  ff. 

Tiebe,  Hermann  Friedrieb  (iv.  364.),  gestorben 

Handschriftlich  hinterHess  er  eine  Grammatik  der  Letliscben 
Sprache,  welche  bei  der  Lettisch- lUer airischen  Gesellschaft  in 
Riga  aufbewoM  wird. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  70. 

Tiedemann,  Dietricb  (iv.  365.). 

Der  Versuch  einer  Erklärung  des  Ursprungs  der  Sptachö  enthält 
1  Bl.  Vorrede  und  256  pag.  S.  6. 

Tiedemann,  Paul  (iv.  365.). 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 
Aufsätze  aus  seinem  Nachlasse  in  Trey*s  SDeewa  »o^rbu  miUü* 
tateem  pabri^fd^eem  fauna  (^raj^mattaa.  ^itma  fe^ja.  Riga,  1836. 
S.  17—25.  49-58.  145—154.  204—213.  O^tta  ff^«-  S. 
464-458.  476—479.  (1837.)  Xref*a  feM«.  1838.  S.  433- 
439.  unter  der  Ziffer  II. 

Ton  TiedewitK,  Olto  Friedrieb  Ernst  (iv.  36$.), 
gestorben  .... 

Tiedge,  Cbristopb  August    (iv.    368.),   gestarben  zu 

Dresden  den  8.  März  1841, 

Vergl  Neuer  Necrolog  der  DeoUcben  XIX.  901. 

Tielemann,  Gottbard  Toblas  (iv.  369.),  verwaltete 
das  Amt  eines  StadtbtbHothekars  bis  an  seinen  Tod  und  starb  zu 
Riga  den  27,  December  1846. 

*Ueber  die  Kunst.    Ein  Versuch Leipzig,  1808. 

Einiges  zur  Alterthumskunde  der  Deutsch-Russischen  Ostseepro- 
vinzen, —  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  III. 
Riga,  1845.  S.  139—146. 

Einiges  zur  Geschichte  der  Rigischen  Wasserkunst  nebst  einer 
kurzen  Beschreibung  derselben ,  im  Inlande  1846.  No.  14. 

Sein  handschriftlicher  Kacklass,  meistens  Excerpte  aus  den  B r  o  tz e- 
schen  Sammlungen  und  Abschriften  alter  Urkunden  enthaltend^  ist 
Eigenthum  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Russischen  Ostseq^rovinzen  zu  Riga  geworden. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
Einiges  üder  die  ehemaligen  alten  Denkmäler  der  rigischen  Dom- 
kirche, in  den  Mittheilungen  aus  der  Livländischen  Geschichte, 
Bd.  V.  Riga,  1850.  S.  467—470. 
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Klage  um  den  Bruder,  aus  dem  LettiBchen  übeFsetzt,  in  Ed. 
Pabst'8  bunten  Bildern,  2.  Hea.    Reval,  1857.  S.  93—94. 

Vergl.  Inland  1847.  Sp.  16.  und  80.  —  Mittheilungpen  aus  der  LivUndischen 
Geschicbto,  Vierter  Band,  Riga,  1849.  S.  200—212.  (MU  Zugrundekgmtg 
einer  Autobiographiß »  aus  der  sieh  sehr  vieles  über  T's  Lebenslauf  er- 
gänzen tässi)  von  Dr.  C.  E.  Napiersky. 

Tiemroth,  Johann  Friedrich  (IV.  370.),  auch  Tini- 
rolh,  gestorben  den  12,  Mai  1795, 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV,  71. 

Too  Tieeenhausen »  Heinrich  (iv.  372.). 

üeber  die  Berichtigungen  zu  B.  R  ü  s  s  o  w's  Chronik  s,  die  Vor- 
rede zu  den  Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  XI. 

Tiling,  Heinrich  Friedrich  Adolph  (iv.  373.),  ver- 
hraekie  seine  letzten  Lebensjahre  in  ländlicher  Buhe  und  starb  auf 
dem  Pastorate  Mtau  den  17,  December  1837, 

^Wechsel- Verhältnisse  zwischen  Riga  und  den  hauptsächlichsten 
Seestädten  und  Wechselplälzen,  mit  welchen  Riga  im  Handels- 
verkehr steht  Riga.  1818.  44  S.  8.  (Unter  der  Vorrede 
nemä  sich  der  Verfasser,) 

Die  Correspondances  sur  tous  les  objets  du  commerce  de  Riga 
avec  Modules  de  toutes  sortes  de  documents  et  pi^ces  qui  s'y 
raporteni,  suivis  d'un  Dictionfrahre  de^  lermes  d^  mer,  phrases 
et  expressions ,  qui  sont  d'usage  en  fait  de  navigation  et  de 
commerce  maritime ,  pour  servir  d'instruction  aux  jeunes  com- 
mer9ants  et  pour  faciliter  la  corresppndance  aux  negociants; 
äRiga.  1804.  haben  auch  den  Deutschen  Titel:  Anleitung  zur 
Französischen  Handels -Gorrespondenz  in  Briefen  über  alle  Ge- 
genstände des  Rigaschen  Handels,  nebst  Formulairen  von 
kaufmännischen  Dokumenten,  und  einer  Sammlung  von  Kunst- 
wörtern und  National-Ausdrucken ,  die  beim  Seewesen  ftblich 
sind.  Riga,  1804.  148  S.  und  1  Bogen  (enthaltend  Errata, 
Subscribentenliste  und  Table  des  matieres)  8.  (Erschien  übri- 
gens anonym,) 

Die  Gommercial  Correspondances  on  all  Kinds  of  Commission- 
Shipping  and  Exchange  business  in  Riga.  In  the  English  and 
German  language  with  examples  ofCircuIar  letters,  letters  of 
advise,  credit,  recommodation  etc.  as  süso  a  collection  of  the 
terms  of  Art  and  Phrases  entployed  in  matter  of  Navigation 
and  maritime  Trade.  Riga,  i&H,  —  erschienen  auch  mit  dem 
Deutschen  Titel:  Handlungs-Correspondenzen  über  alle  Gom- 
missions-Expeditions-  und  Wechsel-Geschäfte  in  Riga.  In  der 
Deutschen  und  Englischen  Sprache.  Mit  Beispielen  von  Cir- 
culair-,   Ad  vis-,  Credit-,  Empfehlungs -Schreiben   etc.   nebst 
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einer  Sammlung  der  Kunstwörter  und  Redensarten,  die  bei 
der  Schiffahrt  (sie)  und  beim  Seewesen  üblich  sind.  Riga, 
1804.  Vs  Bog.  und  198  S.  8.  (Unter  der  „Vorerinnerung" 
nermt  sich  der  Verfasser.) 

Die  Correspondenlien  voer  de  voornaamste  Verscheepingen  van 
Riga,  en  van  andere  Bezigheden^  die  aldaar  verriebt  worden, 
met  voorbeelden  van  Circulairen,  Advys-,  Credit- en  Recora- 
mendatie-Bricven  i  als  mede,  eene  Verzanieling  van  Konst* 
woorden  en  Spreekwysen ,  die  by  de  Scheepvaart  en  by  den 
Zeehandel  gebruikelyk  zyn.  Daarby  is  gevoegd  Een  Aanhang- 
sei  van  vermengde  Stukjes  en  Plaalsen  mit  sommige  der  beste 
hollandsche  Schryvers.  In  de  Nedenduitsche  Taal,  met  Uitleg- 
gingen  in  het  Hoogduitsch,  Riga,  1805.  8.,  erschienen  auch 
mit  dem  Deutschen  Titel:  Holländische  Gorrespondenzen  über 
die  hauptsächlichsten  Expeditions-  und  andere  Geschäfte, 
welche  in  Riga  betrieben  werden,  mit  Mustern  von  Circulairen-, 
Ad  vis-.  Credit- und  Empfehlungs- Schreiben,  und  einem  Aus- 
zuge der  Kunstwörter  und  Redensarten,  die  beim  Seehandel 
gebräuchlich  sind,  nebst  einem  Anhange  von  vermischten 
kleinen  Aufsätzen  und  Schriflstellen ,  aus  einigen  der  besten 
holländischen  Autoren.  In  der  Holländischen  Sprache  mit 
Erklärungen  ins  Deutsche.  Riga,  1805.  iVs  Bogen  und 
127  S.  8.    (Unter  der  Dedication  nennt  sich  der  Verf.) 

Vergl  Inland  1838.  No.  1.  Sp.  15. 

Tiling,  Robert  (iv.  379.),  gründete  in  Baaske  ein  ffospi- 
t€d,  dem  er  mehrere  Jahre  hindurch  vorstand,  gab  aber  später  die 
medicinische  Praxis  auf  und  wurde  Landwirih ,  wobei  er  sich  als 
Landarzt  nebenbei  beschäftigte.    Er  ist  CoÜegienrath  und  Ritter. 

Ueber  Syphilis  und  Syphiloid.    Mitau,  1833.  63  S.  8. 

Ueber  Milch-,  Molken-  und  Mineralwassercuren  im  Inlande.  Mi- 
tau. 1851.  20  S.  8. 

Die  Medicin  auf  naturwissenschaftlicher  Grundlage  in  physiolo- 
gisch-therapeutischen Fragmenten  aus  der  Praxis.  Mitau  und 
Leipzig,  1851.  139  S.   8. 

Ein  Manuscript:  Fragment  aus  der  Praxis,  resp,  70  und  37  Quart- 
Seiten  stark,  enthaltend  die  Charakteristik  seines  ärztUchen  Wir- 
kungskreises ne^st  einer  Topographie  der  Stadt  Bauske  und  ihrer 
U^ebung,  so  wie  medicinische  Lebensfragen  und  Aphorismen, 
Betrachtungen  über  das  künstliche  ffeiiverfahreh  und  über  Typhus, 
Typhoid  und  Pseudotyphus,  1851. 

Tizfnann,  Daniel  (IV.  379.).  iViicÄ  Körber's  Prediger- 
Notizen  in  Uebereinstimmung  mit  den,  auf  dem  Dimamimdeschen 
Pastorate  beftndUchen,  Nachrichten  gestorben  bereits  1695. 
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JHit  XU  Riga,  1680  gedmekie  Rede  soü  er  aU  StaäUdhOUr  ge- 
kauen  haben, 

Varfl  Nftplertky*!  Beltr.  Vi.  71. 

Toenie,  Karl  Georg  (iv.  380.).  gestorben  als  äUester 
EsihMMiseher  Cameralhofsrath,  ßtaatsraih ,  RUter  des  St  Wladi- 
mir-Ordens 4,  und  St  Annen-Ordens  2.  üasse,  auch  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  für  35jährigen  untadelhaften  Dienst  zu  Reval  den 
29.  October  185t. 

von  Traatvetter,  Erost  Christian  (iv.  388.),  nna-de 
1838  als  CoUegienrath  vom  Amte  des  Oberlehrers  am  Mitauschen 
Gymnatio  emerUirt,  war  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Teutsche 
Sprache  und  AUerthwn  zu  Berlin,  der  A'aiserHchen  Naturforscher- 
Gesellschaft  zu  Moskwa,  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Älter- 
thumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga ,  der  Kaiserlichen  Russi- 
seihen  geogrcphischen  Gesellschaft  zu  St  Petersburg,  viefßhriges 
leitendes  Ausschuss-MUgüed  der  Kurländischen  Geseüscha/t  für  Lite- 
ratur und  Kunst,  so  wie  Mitglied  des  Kurländischen  Provinciat- 
Museums f  bis  an  seinen  Tod  unausgesetzt  thätig.  Geboren  zu  Wiizeih 
rode  im  Sachsen-Meiningenschen  den  20,  Juli  n.  St,  1780,  gestorben 
zu  MHau  den  14.  Januar  1859. 

De  parlibus  orationis  commentatio,  Schulprogramm  des  Mitau- 
schen Gymnasiums.     Mitau,  43  S.  8. 

De  novo  systemate  botanico  brevim  notitiam  dedit  E.  Ch.  Traut- 
vetter, in  cf«m  Bulletin  de  la  Soeiet^  Imperiale  des  Natura- 
listes  de  Moscou.  Annee  1841.  No.  III.  S.  509—528.  (audi 
im  Sonderabdrucke).  —  Das  Laubwerlc  oder  der  Spross  (ftrons) 
als  eine  Blume  in  Nacheinanderfolge ;  ebend,  Annee  1842. 
No.  in.  und  besonders,  —  Novum  systema  theriologicum  brevi  in 
conspectu  posuit  . .  .  ebend.  Vol.  XVI.  Annee  1843.  No.  in. 
(auch  im  Sonder- Abdrucke).  —  Lione  und  die  neueren  Pflanzen- 
grelehrten.  (Vertheidtgung:  der  Systematik);  eftemf.  Tom.  XXVI. 
Ann^e  1853.  No.  I.  S.  112—157.  (auch  im  Sonder- Abdrucke). 

Kurzg^efasste  Darstellung:  eines  neuen  Systems  der  Pflanzenlehre; 
^e/erLinniia  XVI.  Bd.  6.  Heft,   S  551— 582.   Halle,  1842. 

Ueber  die  Betreibung  des  Griechischen ;  in  den  Sendungen  der 
Kurl.  Ges.  für  Literatur  und  Kunst,  Bd.  I.  Mitau,  1840.  S.  87— 
89.—  Ueber  W.  Toporow*s  Deutsche  Verslehre  1846; 
ebend.  Bd.  III.  Mitau,  1847.  S.  13—14.  —  Anordnung  der 
Thierlehre ;  ebend.  S.  79 — 95.  (auch  im  Sonder- Abdrucke),  — 
Der  letzte  Auftritt  aus  dem  Wintermährchen  von  Shake- 
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s  p  e  a r  e ;  ebend,  S.  96 — 98.  —  Die  Sage  von  Hamlet  bei  S  a  x  o 
mit  Shakespeares  Trauerspiel  verglichen  und  sternkundig 
erklärt;  ebend.  S.  98-104.  —  Der  Inhalt  des  Shakespeare- 
schen  Trauerspiels  Macbeth ,  verglichen  mit  der  Deutschen 
Sage  von  Grün ewald;  ebend,  S.  104 — 105.  — Der  Ausle- 
ger (Philologus);  ebend.  S.  106-112.  (auch  im  Sander-Jbdrucke 
erschienen). 
Ueber  D  o  el  1  e  n*s  Juvenal ;  m  ^^  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  für  Lit. 
und  Kunst,  I.  Heft,  Mitau,  1847.  S.  101-105.  —  A.  v.  Hum- 
b 0 J  d  t's  Kosmos ;  ebend.  Heft  II.  Mitau,  1847.  S.  81-87. — 
Schriften  über  das  neue  Griechenland ;  ebend.  Heft  3.  S.  75  — 
93.  —  Ueber  De  Wal  Niederländische  Sagenlehre;  ebend, 
Heft  5.  S.  1 — 10.  —  Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  König- 
lichen Gesellschaft  für  Nordische  AUerthumskunde  zu  Kopen- 
hagen; ebend.  Heft  6  Mitau,  1849.  S.  35— 41.  —  Ueber  C. 
von  PauCker's  Demophom  oder  Orestes;  ebend    S.  180-182. 

Die  Mille  Germaniens;  in  den  neuen  Jahrbüchern  der  Geschichte 
und  Politik,  herausgegeben  von  Fr.  Bülau  VIII.  Jahrgang. 
XI.  Novemberheft.  Leipzig,  1845.  S.  439—447.  (bezieht  sich 
auf  ein  ungedrucktes  grösseres  Werk:  Die  alte  Erdbeschreibung 
Germaniens).  —  Entwickelung  der  Begriffe  Nation,  Staat  und 
Kirche,  mit  Beziehung  auf  W.  E.  Gl  ads  ton  es  Schrift:  Der 
Staat  in  seinem  Verhällniss  zur  Kirche;  ebend.  IX.  Jahrgang. 
XI.  Novemberheft.  1846.  S  446—457.  —  Blick  auf  die  Ge- 
schichte   der  Juden:   ebend.  X.  Jahrgang.  2.    Bd.  December 

1847.  S.  509—530.  —  Die  Zukunft  der  Juden;  ebend.  1848. 
Januarheft.  S.  72 — 80.  —  Aufgabe  über  das  Aeltestenreeht 
(majoratus)  und  das  Jfingstenrecht  (minoratus);  ebend,  1848. 
Septemberheft.  S.  270  ff. 

Die  Geschichte  als  Wissenschaft  und  als  Lehrgegenstand;  m 
Jah  n*s  Archiv  für  Philologie  und  Pädagogik,  Bd.  XIIL  Heft  3. 
(Auszug  aus  einer  grösseren  ungedruckten  Schrift;  enthält  auch 
die  Eintheüung  der  Staatsformen  und  die  Eintheihmg  der  Weltge- 
schichte in  Zeitalter  und  Zeiträume  nach  dem  gegensätzlichen 
Lehrgebäude),  —  AUerthumskunde  und  Grammatik ;  ebend,  Bd. 
IX.  Heft  3.   1841.  —  Was  ist  Alexander   v.  Humboldt's 

Kosmos  den  Gymnasien  ?  Ebend Die  Nibelungen-Sage 

im  Virgil  .nachgewiesen ;  ebend 

Erklärung  einiger  inländischen  Ortsnamen ,  im  Inland,  Jahrgang 

1848.  No.  4k).,  48.,  50.  und  51.  —  Ethnographisches  über  die 
Letten,  die  Litthauer  und  die  allen  Preussen,  im  Inlande  1851. 
No.  39.,  40..  41.,  47.,  48.,  50.,  53.  und  1852.  No.  7.  — 
Einiges  aus  der  Nordischen  Sageulehre,  insbesondere  der  Let- 
tischen (nach  einem  handschriftlichen  Werke:  Neue  Auf- 
schlüsse über  die  Edda);  ebend.  1850.  No.  14.,   34.,    39., 
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40«  —  Freie  Bearbeitung  der  Gedanken  eines  alten  Letten 
über  die  Erziehung:  der  Lettischen  Kinder  auf  dem  Lande; 
ebend,  1852.  No.  47.  (Vergh  Auch  eine  Ansicht;  ebend,  Jahr- 
grang  1853.  No.  4.  Sp.  65.)  —  Der  alle  Lette ,  der  Verf.  des 
Aufs.:  „Auch  eine  Ansicht^  und  auch  ein  Dritter;  ebend,  Jahrg:. 
1853.  No.  10.  —  Neukirch*s  Dichterkanon;  1853.  No.  6. 
(Vergl  Neukirch's  Dichlerkanon  von  Gambecq;  ehend. 
1853.  No.  42.  DL  und  Neukirch*s  Dichterkanon  von  Neu- 
kirch; ebend.  1853.  No.  51.  Sp.  1074)  —  Etwas  über  Lehr- 
bücher; ebend,  1853.  No.  10.  —  Sieben  Sprachunarlen  im 
Teutschen ,  die  auch  hier  zu  Lande  vorkommen :  ebend,  1853. 
No.  29.  und  30.  —  Nachtrag:  zu  dem  Aufsatze :  Sieben  Sprach- 
unarten im  Teutschen;  1853.  No.  36.  (vergl.  Entgegnung:; 
ebend,  No,  39.  lU.)  —  Ueber  die  neuntägige  Woche  bei  den 
alten  Lilthauern  und  Siaven.  Nebst  Erklärung  der  sieben- 
tägigen Woche;  ebend,  Jahrg.  1853.  No:  52.  —  Nachricht  von 
der  Bibliothek  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst;  ebend,  1855.  No.  26. -Leistungen  und  Aussichten  für  das 
Lettische  abseilen  der  Lettisch-literairischen  Ges. ;  ebend,  1856. 
No.  19. —  Von  Kirchhoffs  Gewächssammlungen  und  von 
dfem  unterrichte  in  der  Gewächslehre;  ebend.  1856.  No.  38.  — 
Zur  Lettischen  Schriflenkunde,  1857.  No.  7. 

In  Russischer  Sprache  ist  erschienen,  zum  Drucke  beßrdert  m  der, 
von  der  KaiserUchen  Russischen  geogrcphischen  Gesellschaft  zu 
St,  Petersburg  angefertigten,  üebersetzung :  Ost-Suevien  oder 
alte  Erdbeschreibung  des  östlichen  Slavenlandes. 

Zu  den  van  ihm  herausgegebenen  Quatembern  lieferte  er  zahlreiche 
Beiträge. 

Vergl  Inland  1859.  Sp.  103—104.  —  Rig.  Ztg.  1859.  No.  20.  —  Oersci- 
CKÜ  BSCTBunb,  1859.  No.  12. 

von  Trautvetter,  Ernst  Rudolph  (rv.  393.),  1835 
Dtector-Gehulfe  des  botanischen  Gartens  zu  St.  Petersburg,  wurde 
Professor  der  Botanik  und  Director  des  neugestifteten  botanischen 
Gartens  der  St.  Wladimir-  Universität  zu  Kiew  1836,  nachdem  er 
einige  Jahre  vorher  als  Director-Gehülfe  des  botanischen  Gartens  und 
Privatdocent  bei  der  Borpater  Universität  angestellt  gewesen  war, 
wurde  Rector  der  Eiewschen  Universität,  1859  als  wirklicher  Staats- 
rath  und  m.  0,  Ritter  in  Ruhestand  versetzt,  1860  Birecior  der 
landwhrthschaftHchen  Lehr-Anstalt  zu  Gorygorezk  und  Ritter  des 
St,  Stanislaus-Ordens  1,  Classe. 

Grundriss  einer  Geschichte  der  Botanik  in  Bezug  auf  Russland. 
St.. Petersburg,  1837.    gr.  8. 
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Plantaruni  imagines  et  descriptiones  floram  rossicam  illu- 
strautes.  Monachii  (Slullgarl)  1845.  8.  GeMrt  zu  der  Flora 
Rossica,  sive  enumeratio  plantarum  in  totius  imperii  Rossici 
provinciis  Europaeis ,  Asiaticis  et  Americanis  hucusque  obser- 
vaiarum.    Stuttgart!,  1845.  gr.  8.    I.    H. 

Die  pflanzengeographischen  Verhältnisse  des  Europäischen  Russ- 
lands.   Erstes  Heft.  Riga.   Zweites  Heft;  ebend.  1850.  82  S.  8. 

Uebersicht  der  ecrecTBeHHUX'B  ceMeäcTBi  m  der  Flora  der  Gou- 
vernements des  Kiewschen  Lehrbezirks^  EerecTBeHHafl  HCTopifl 
ryÖepniH  KieBCKaro  yqeÖHaro  OKpyra.  BoTamnca.  ^acrt»  reo- 
rpa«HqecKafl.  KieBi,  1851.  S.  Nachricht  von  Rud.  v.  Traut- 
vetter*s  botanischer  Beschreibung  der  zum  Kiewschen  Lehr- 
bezirk gehörenden  Gouvernements,  von  St.  tm  Inland,  1853. 
Sp.  931. 

Ueber  die  Seneciones  des  Kiewschen  Gouvernements,  5  S.  — 
Ueber  die  Ürticaceae  des  Kiewschen  Gouvernements,  7.  S. ; 
in  den  Meierndes  biologiques,  tires  du  Bulletin  physico-mftthe- 
matique  de  TAcademie  Imperiale  de  sciences  de  St.  Petersbourg 
Tome  II.  2  livraison,  100  p.  in  8.  avec  tröis  planches  lithogra- 
phiees,  1855. 

Salicetum  sive  Salicum  formae,  qaae  hodie  innotuere«  descriptae 
et  systematice  depositae.  Fasciculus  primus,  continens  salices 
plejandras  et  monandras,  mit  4  dazu  gehörigen  Tafeln,  m  den 
Memoires  präsentes  ä  TAcademie  Imp.  de  St.  Petersbourg  par 
divers  savants  et  lus  dans  ses  assembl^es.  Tome  III.  p.  607 — 
636.  —  De  Pentastomoni  genere  commentatio ;  ebend.  Bd.  IV. 
p.  227.  -  Middendorfia,  genus  plantarum  novum;  ebend.  Bd. IV. 
S.  489. 

Phanerogame  Pflanzen  aus  dem  Hochnordeu  Sibiriens ;  in  der 
Lief.  I.  von  Dr.  A.  Th.  v.  Middendorffs  Sibirischer  Reise. 
Bd.  L  1847.  190  S.  4.  mit  8  lith.  Tafeln, 

Salicetum  sive  salicum  formae,  quae  hodie  innotuere,  descriptae 
et  systematice  dispositae;  im  Bulletin  Scientifique  der  Kaiser- 
lichen Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  I. 
129.  —  De  Pentastemone  genere  commentatio;  ebend, 
T.  V.  No.  22.  S.  342.  —  Eine  neue  einheimische  Pflan- 
zengattung, aufgestellt  und  beschrieben;  ebend,  VI.  p. 
184.  —  Eine  neue  Pflanzenart  (Mirabilis  planiflora)  aufgestellt 
und  beschrieben ;  ebend,  p.  215.  —  Ueber  Afyssum  minutum 
Schlecht. ;  ebend.  p.  291.  —  Eine  neue  einheimische  Pflanzenart 
(Faldermannia  parviflora)  aufgestellt  und  beschrieben;  ebmd. 
VII.  p.  21.  —  Ueber  Lotus  circinnatus  Trautv.  und  Lotus  Can- 
dollii  Trautv. ;  ebend,  VIII.  p.  209.  —  Ueber  die  mit  Trifolium 
verwandten  Pflanzengattungen;  ebend.  p.  267.  —  De  Same- 
raria  et  Isatide  generibus  commentatio;    ebend.  p.  341.  »-^ 
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liiddendorfia,    genus  plantarum  novum  propositum;    ^enä, 
IX.  p.  151. 

Skizze  der  Klassen  und  Ordnungen  des  natürlichen  Pflanzensy- 
slems;  im  Bull.  phys.  math.  Bd.  VIII.  No.  21.  S.  331.  —  Ueber 
die  Gypernecea  des  Kiewseben  Gouvernehients ;  ebend,  Bd.  X. 
No.  23.  S.  362.  —  Ueber  die  Polyzoneae  des  Kiewschen  Gou- 
vernements ;  ebetid.  Bd.  XI.  No.  23.  und  24.  S.  378.  —  Ueber 
die  Seneciones  des  Kiewschen  Gouvernements;  Bd.  XII.  No. 
21.  und  22.  S.  350.  —  Ueb^er  die  Grocus-Arten  des  südwest- 
lichen Russlands;  ebend.  Bd  XVII.  S  329. 

Verbesserte  Charaktere  einiger  Papilionaceen ;  in  der  Flora  183 
No  15.  S.  239  ff. 

Beurtbeiiung  von  Wiedemaun's  und  Weber*s  Beschreibung 
phanerogamischer  Gewächse  von  Ehst-,  Liv*  und  Kurland;  im 
Inlande,  1853.  No.  10. 

Ueber  Betula  davurica  Pall.,  mit  1  Tafel;  im  Bulletin  de  la 
Societe  des  Naturalistes  de  Moscou  1857.  No.  III.  S.  445-452. 
—  Enumeratio  plantarum  songoricarum  a  Dr.  Alex.  Seh  renk 
annis  1840—1843  coUectarum;  ebend.  1860.  No.  I.  S,  55— 
162.  —  Conlinuaüo  I.;  No.  II,  S.  450—534. 

GemeinschaflHch  mit  Rathke  und  Parrot  dem  Jüngeren:  An- 
zeige der  Nouveaux  Memoires  de  la  societe  Imperiale  des  na- 
turalistes de  Moscou,  dedies  i  S.  M.  TEmpereur  Nicolas  I. 
Tom.  Ili.  Moscou,  1834.  8.;  In  den  Dorpater  Jahrbüchern, 
Bd.  III.  (1834)  S.  491 — 514.  —  Anzeige  des  Index  seminum, 
quae  hortus  botanicus  Imp.  Petropolitanus  pro  mutua  commu- 
tc^tione  offert.  Accedunt  animadversiones  botanicae  nonnullae. 
Edid.  F.  E.  L.  Fischer  et  G.  A.  Meyer.  Petropoli.  1835. 
8.;  ebend.  Bd.  IV.  (1835)  S.  457—480. 

von  Trautvetter,  Friedrich  Wilbelin  (iv.  394.),  ge- 
storben   

Der  Schilfroggen  (Seeale  arundinaceum)  durch  botanische  Gründe 
und  ökonomische  Erfahrungen  als  die  ergiebigste  und  aller- 
wärts  gedeihlichste  constante  neue  Roggenart  dargestellt.  Mit 
2  Steindrucktafeln.  Dresden  und  Leipzig,  1840.  4  unp.  und 
27  pag.  S.  gr.  8. 

Graf  von  Tredern,  Lndwig  Sebastian  (iv.  395.). 
Der  Sohn  eines  FranaMschen  Emigranten  ^  hatte  er  sich  in  Diensten 
der  Russischen  Marine  längere  Zeit  zu  Beval  aufgehalten  und  det- 
selbst  die  wissenschaftlichen  Studien  begonnen,  deren  Resultate  er 
später  nach  Fortsetzung  seiner  Studien  zu  Göttingen  und  Jena  ver- 
öffemUchte. 
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Vergl.  Bille  um  eine  Nachricht  über  die  Literaturgeschichte  unseres  Vater- 
landes, besonders  an  diejenigen  Herren  gerichtet,  welche  in  den  Jahren 
1806 — 1808  in  Jena  oder  GoUingcn  studirt  haben,  von  dem  Akademiker 
Dr.  C.  £.  V.  Baer  im  Inlande  1836.  No.  15.  Sp.  253—256.  und  zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  Trcdern;  ebend.  No.  23.  Sp.  391. 
und  392»,  so  wie  eine  darauf  bezugliche  Notiz  von  P.  v.  T.  ebend. 
No.  34.  Sp.  592.  —  Inland  1847;  No.  4.  Sp.  74.  —  Dr.  C.  J.  A.  Pau- 
cker  die  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands  aus  den 
Jahren  1836—1847,  S.  184.  —  Inland  1859.  Sp.895.  im  Sitzungsberichte 
der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst. 

Trej*),  Hermann  (IV.  396.),  wurde  1846  als  Evangelisch- 
Lutherischer  Prediger  nach  A'owno  versetzt  und  starb  auf  einer  Be- 
suchsreise zu  Riga  den  21.  Januar  1849. 

Äa  2)ccwa  fatpoft^ana  ceffc^  gatrocef^u  bafnijabtti  fwe^tbeend«  m 
fwc^tfdg  irr  jaturr.  Rig^a,  1834.  16  S.  8  (ist  ein  Auszug  aus 
der  neuen  Kirchen-Agende).  —  *Zweite  Auflage  unter  dersel- 
ben Titelüberschrift  und  mit  der  Nachschrift  am  Schlüsse:  2tra 
Drille,  fo  ßatn>cef(^;u  Draubfe^m  irr  faga^baji«  ^.  Step,  Wfffle« 
pi(fe(^ta  loejjafaid  ma(i§ila)d  pec  3a^ita'bafnija0.  Riga,  1834. 
16  S.  8.  —  *Dritte  Auflage  unter  dem  Titel:  Äottcfte«,  jeb  fd 
S)cen)a  falpofc^ana  eeff$  Satn)eef({)u  bafnigabm  fve^tbeetiM  un 
fwefetfb«  irr  jaturr.  (3fc^a  brilfe.)    Riga,  1838.  16  S.  8. 

ftd  ga^iid  pafaul^  ar  frißigu  ti^jibu?  ®tabfii,  fo  ]pa()rtuIfoia  Ü  9Ba(y}« 
waQobad  %  ^.  2:  r  e  9 ,  9ii|iged  piUf ei^td  njejjafai«  ma^jitai«  pee 
3abtta  bafnij^ad.  £ce  biroi  pirmi  kifi,  no  pirmeem  waffaraö« 
fme^tfeem  lit^bf  pabn}ef}am  (Sxic^ox  U\nx  feptitam,  jeb  no  33f(|ia 
flabba  libbf  1073f*a  pej^j  «riftu«  peebfimf^ana«-  Riga,  1846. 
120  S.  8.  (Kirchengeschichte  von  der  Gründung  der  ersten 
christlichen  Gemeinde  in  Jerusalem,  vom  ersten  Pfingstfeste 
an  bis  zum  Jahre  1073  Christi.  Zeitrechnung.) 

ßeschreibung  des  Grabdenkmals  zweier  livl.  Bischöfe  aus  dem 
14.  Jahrh.  zu  Lübeck ;  in  den  Milth.  aus  der  )ivl.  Gesch.  III. 
152-157. 

Gab  heraus: 

*Zci  Sätweefcbu  fauf^u  brauga  ersten  bis  vierzehnten  Jahrgang, 
1832-1845  incl.  und  vom  XV.  Jahrgange  1846.  Nö.  1—9. 
72  S.  8.  Diese  Zeitschrift  musste  auf  Befehl  des  General-Gou- 
verneurs Golowin  vom  28.  Februar  1846  zu  erscheinen  aufhören. 

*SDeen>a  loabrbu  mibtotajeem  tebafdt)abud  fprebbitud,  Ii(^bfibad,  ßa^« 
j!ud,  bfeef mad  nn  fltina^,  ar  jittu  tdpatt  ffiibfemmed  fd  Aurfemmed 
ma(^jitaju  pali()()u  pa  mafabm  gra(^mata(!m  fafra(!tad.  Erster 
Jahrgang.  Riga,  1836.  480  S.  8.  —  Zweiter  Jahrgang.  Riga, 
1837.  480  S.  8.  —  Dritter  Jahrgang.  Riga,  1838.  480  S.  8. 
(Diese  Zeitschrift  erschien  in  Heften  von  drei  Bogen,  deren  zehn 

*)  In  seinen  letzten  Lebensjakren  schrieb  er  seinen  Kamen  Treu;  sein 
zweiter  Vornamen  war  Johannes. 
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dnen  Jährgang  ausmachen ,  und  den  ümcMagtHei  hatten:  iCeeva 
ma(^tbu  mt^fotaieem  pabrt()f4feem  jattna  grat^mottita.) 

'^Sahoeefi^u  btauga  pawabbond,  als  Beiblatt  zum  Lettenfreunde  mm 
Anfange  des  Jahres  1844  bis  zum  Jyfhören  des  Lellenfreundes 
am  Schhisse  des  Februars  1846. 

(Zu  aßen  diesen  Zeitschriftm  lieferte  der  Herausgeber  ausser  der 
Ordnung  und  Sichtung  des  Materials  sehr  viele  Beiträge,  nament- 
lich in  den  paoabbond  unter  der  Zahlenziffer  54.) 

-&we(»tu  8u^gfd)anu  gra(»mata  preeffcl^  falDateem,  fu^fcem  Sutera 
tiöiba.    Riga,  1837.  48  S.  8. ;  (wieder  abgedruckt  1838.) 

Z)af4^obad  9)e(»ru'n>aaol)a«.    ^itma  UVt^.    Riga,  1838.  47  S.  8. 

aXat^ttitta  Sutera  OXafajd  ftatfifmi«.  Riga,  1838.  24  S.  8  (mU  zwei 
Anhängen  Ober  die  Bücher  in  der  heiligen  Schrift  und  über  die  Be- 
deutung der  christlichen  Feste).  Dieser  Katechismus  erschien  auch 
ohne  die  beiden  Anhänge  Deutsch  und  Lettisch:  Martin  Luther's 
kleiner  Katechismus.  Deutsch  und  Lettisch.  SNa^rtma  Sutera 
mafat«  jtattifmid.    SBal^^ifft  un  Sativiffi.    Riga,  1838.  25  S.  8. 

Sittitad  padr  9Ka(^tditu  fiuteru  uit  tecm  jittee m  tt)i(»teem ,  fad  l^f^* 
»o)uf4t  tanni  latfft,  fab  wittfcb  ttjjtbu  atffaibtoja,  un  fad  ipe^l 
mu(^fu  been&d  peemtniieiamt.    Riga,  1838.  47  S.  8. 

9t(^beied'fat{tfmud  jeb  Sutera  fwebta  bet^rniuma^^tba  ar  baubf  bi^be^ 
(ed  n)a(^tbe<m  »airota  nn  idffaibrota;    tutflabt  arri  acro^ua^d 

Jite(»fu«f ubbfef(3banad ,  vibtO',  ivaffata«  un  e()baniu4ub(tfd)onad,  nn 
o^ti  betrat  bil^beled^kvabrbu  rabbitaii.    Riga,  1838.  96  S.  8. 
ftrißigad  bfcefmod ,  par  ^ibdeeprceynafct^auu  farratvit^reem,  fam  Su' 

tera  Hßlba,    (Riga,  1838.)  8  S.  8. 
•&ff)t)la0'bebTnu  2)cen)a«lubaf(banad.    Riga,  1841.  8  S.  4.    Eine 

zweite  Ausgabe  erschien  Riga,  1841.  15  S.  8. 
^oe^^tad  gubrtbad  (^tabmara ,  jeb  fdfiiga  mab^tba ,  fad  jati)^  un  fa 

jabfi(^a)o ,  pe^)  biiibeled  flabflecm  un  (eejtbal^ui.    ^fo^(mcißereem 

un  f ro(^lad«bebineem  par  labbu  latwiffi  pa()rtulfota*    Riga^  1841. 

124  S.  8   (wurde  zur  oOßhrigen  Amt^fubelfeier  ihres  Verfassers, 

des  Consistorialraths  und  Pastors  zu  Lemburg,  .1.  G.  A  g  e  1  u  t  h , 

gedruckt). 

j^ataififd^anad  n)a()rbt «  SDeewagalbueeffem  par  labbu  fojcafflitt ,  nn 

bfeefmad.    (Riga,  1840.)  4  S.  4. 
&totf^ti  f!a^ftt  id  SDecwa   wa^rbeem  idtaflftti   wo  ^u(|ufl  3)5bner, 

^bbaf(^u  un  ®arrfatna  ma^^itaja.    ^irma  baffa.    Riga,   1841. 

132  S.  8.    D^tra  batta,    Riga,  1841.  96  S.  8. 
^prcbbilid,  fad  tappid  tetftd  weenä  bafnija,  fab  tat  bvaubf^  tatfija(^d 

fobtibad  bcebribu  itlu    (Riga,  1838.)    10  S.    8. 
Za\^9  fef^pabefntit  (eepad  4gmilteucefbd.    1839.  Riga,  20  S.  8. 
Sut^Afd^ana ,  to  »Cj^öd  fatfbd  gttti  frifliti  jihvefi  Jßa  flunbaf^m  f fattiju« 

}d>i ,  n>oi  san)enu  laifä,  \m  jeef^anä,  xeoi  }ittd  U^U  taiti.  Riga, 

1840.  4  S.  4. 
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S)tn)enn  tmx^tm  ne  xtan  falpc^t.     ^prebl)i(t«,  fo  3al^tta«beena 

2:irfc«  bit)bcrci^»e()tf6d  fhibbmojo.    Riga,  1840.  8  S.  4.  - 
3)ecn>d  palibbf  jaunu  a^bbu  fa^ft!  -^prcbbittd,  fa^i^^^d  weenft  bafmjä, 

fab  faut)id  bcbt)U'(atfa  Hja  paliffufd^i  nmfHjjtot  un  famiffiifd^u 

Rig:a,  1842.  8  S.   4. 
*Perfd)ini,     fo  wcegli  »arr   iÄmab^UccÖ.     Riga,   1843.  24  S.  8. 

^eme  Auswahl  von  Liederversen  aus  dem  Livländiscben  Lettischen 

Gesangbuche,   von  J.  G.  Ageluth,  nach  Vorgang  Seiler^s 

in  dessen:  „Religion  in  Gedenkspruchen.'O 
^^arbu  niaid  pa  nKbnef(^cem ,  jcb  ma^jiba,  fa^bi  batbi  faimneefeem, 

ar  fauMi  faimi  WhM  mcbiicfi  pe^j  fa^rtad  jafha^ba.    Riga,  1842. 

48  S,   4.     (von  A.  Leilaii.) 

Ueberseizle: 

Da^ti^a  mebbud  (ab^tc  iö  hi  afinitta  faina  fttiftud ,  jeb  i^f«  pama(»t« 
f^^anad  wdbrbd ,  to  iriflpccm  fwcbtcem  un  grehtneefeem  pat  labou 
irr  farafflijtd  Zobmad  SBtlfof,  mi  fad  te  td  ffiabjwaflobad  pabr« 
tulfobt^*  Riga,  1839.  30  S.  8.  (Honigtropfen  aus  dem  Felsen 
Christus  von  Wilkok.) 

Mehrere  obrigkeitliche  Verordnungen,  Bekanntmachungen  und 
Verhal  lungs-Regel  n . 

Ausserdem  sind  von  ihm  verschiedene  Ankündigungen  der  von  ihm 
herauszugebenden  ZcitschriÜen  ,  Miltheilungen  etc. 

Die  Manuscriptensammitmg  und  ein  Theii  der  Bibliothek,  die  vater- 
ländische Sammhing  enthaltend,  gelangten  nach  des  Besitzers 
Tode  durch  Kauf  an  die  Livländische  Ritterschaft. 

Sein  Blldniss  lithog^rapliirt. 

Vcrgl  Riff.  SladlM.  1844.  S.  25—26.  —  Inland  1844.  Sp.  71.  —  Bl.  für 
Slädl  und  Land  1844.  No.  4.  —  Inland  1847.  Sp.  327.  —  Inland  1849. 
Sp.  88.  —  Inland  1849.  No.  16.:  V.  Elwas  iiber  die  Treysche  Biblio- 
thek in  Riga  No.  20  und  21.  -—  Necrolog  von  A.  Do  ebner«  und  daraus 
Riff.  Stadlbl.  1849.  No.  23  und  24.  ~  Inland  1851.  No.  49.  Sp.  857: 
Die  Bibliolhck  des  \%'ciland  Pastor  Trcy. 

Triniii.s,  Karl  Beriilitird  (iv.  397.).  Die  KaiserUche 
Akademie  der  Hissenschaften  ertheiite  ihm  1836  den  Auftrag ,  die 
wichtigsten  botanischen  Sammlungen  des  Auslandes  zu  besuchen,  und 
er  fiitirte  denselben  mit  bedeutendem  Erfolge  für  die  Wissenschaft 
und  für  das  Museum  der  Kaiserlichen  Akademie  in  Berlin,  Leipzig, 
Halle,  Göttmgen,  Dresden,  Prag,  Breslau,  Wien,  Stuttgart  und 
München  aus.  Jn  letzterer  Stadt  wurde  er  im  März  1837  von  einem 
Schlag' Anfalle  betroffen,  der' sich  im  folgenden  Monate  zu  Dresden 
wiederholte.  Im  Mai  1838  kehrte  er  in  Begleitung  eines  nahen 
Verwandten  nach  St.  Petersburg  zurück  und  starb  daselbst  am 
29.  Februar  (12.  März)  1844  in  den  Armen  der  Seinigen. 

16* 
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*Zur  Erinnerung:  an  unsere  Uulerballungen  über  allgemeine  Na- 
turgeschichte in  den  Jahren  1829  und  1830.  Ohne  Druckort 
und  Jähr;  (aber  wahrscheinlich  St.  Petersburg  1831)  ist  nicht  in 
den  Buchhandel  gekommen  und  enthält  die  Vorlesungen  über  Na- 
turgeschichte vor  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Gross- 
fürsten Cesarewitsch  Thronfolger. 

*GemdnschaftUch  mit  L  Liboschitz  noch:  Tableau  botanique 
des  genres  observ^s  en  Russie  et  dispose»  selon  la  m^thode 
naturelle,  a  Vienne,  1810,  fol.  max.  1  feuille. 

Die  Flore  des  environs  de  St.  P6lersbourg  et  de  Moscou  —  Tome 
I.  (III.  cahiers)  erschien  auf  2iA  S.  in  gr.  4to,  mit  Kupfern. 

Herrn  Raspails  Abhandlung  über  die  Bildung  des  Embryo  in  den 
Gräsern  und  Versuch  einer  Classification  dieser  Familie,  aus 
dem  Französischen  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet, 
erschien  zu  St.  Petersburg  1826.  XII  und  121  p.  8. 

Zusätze  und  Berichtigungen  zur  clavis  agrostographiae  antiquioris 

erschienen  in  der  Flora  oder  Hegensburger  botanischen  Zeitung 

1823.  I.  p.  229—231. 
2>/«  Species  graminum ,   iconibus  et  descriptionibus  illustrata  er- 

schien  in  der  Reihenfolge:  Vol.  I.  1828.   Vol.  II.  1829.    Vol.  HI. 

1836.  —  cum  360  tabulis,  Petropoli,  4. 
'^'Genera  plantarum  ad  familias  suas  reducta.     Petropoli,  1835. 

399  p«  4.   (Jh  sehr  wenigen  Exemplaren  abgezogen  und  vertheüt.) 
Die   dramatischen  Ausstellungen   erschienen  Berlin,    1820.    auf 

268  S.   8. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum  pentas  prima.  Con- 
veutui  Acad.  exhibita  15.  Febr.  1815;  m  den  Memoires  de 
TAcad.  V.  Serie,  Vol.  VI.  p.  485—496.  —  Graminum  decas, 
descriptionibus  et  iconibus  illustrata.  Conventui  exhibita  30. 
Jun.  1824.;  ebend.  Vol.  X.  p.  333 — 347.  —  Graminum  genera 
quaedam  speciesque  complures  definitionibus  novis  illuslravit. 
Insunt  Arenaceae  et  Stipaceae.  Conventui  exhib.  2.  Septemb. 
1829. ;  ehend,  VI.  Serie.  Sciences  malh.  phys.  natur.  Tom  1. 
p.  54 — 93.  —  Graminum  genera  quaedam  (Poacea)  illustrare 
pergit.  Conv.  exh.  28.  Apr.  1830. ;  w  den  Mem.  de  TAcad. 
Tom  I.  p.  353—496.  —  Gramina  in:  Bongard,  Observations 
sur  la  Vegetation  de  Tile  de  Sitcha.  Lu  le  4.  Mai  1831.;  in  den 
M^m.  Tom  II.  p.  169 — 174.  —  Andropogoneorum  genera 
speciesque  complures  definitionibus  novis  illuslravit.  Con- 
ventui exhib.  25.  April  1832.;  in  den  Mem.  Tom  U.  p.  239— 
337.  —  Gramina  in  Bunge:  Enumeratio  plantarum  Chinae 
borealis.  Conventui  exhib.  7.  Mart.  1832. ;  in  den  Memoires 
present^s  ä  TAcad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Pdlersbourg  par 
divers  savants,  Tom  II.  p.  143 — 147.  —  Paniceorum  genera 
retractavit  speciebusque    compluribus  illustravit.      Conventui 
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exhib.  25.  Oct.  1833. ;  m  den  M^moires,  Tom  III.  p.  89-355.  — 
Bambusaceas  quasdam  describit.  Conventui  exhib.  3.  Jul. 
1835.;  in  den  Mem.  Tom  V.  p.  613—629.  — -  Gramina  in 
Bunge:  Verzeichniss  der  im  Jahre  1832  im  östlichen  Theilc 
des  Altai-Gebirges  gesammelten  Pflanzen.  Gelesen  am  6.  Fe- 
bruar 1835.;  m  den  Memoires  presentes  ä  TAcad.  Imp.  par 
divers  savants.  Tom  II.  p.  326—327.  —  Graminum  in  hisce 
actis  a  se  editorum  generibus  ac  speciebus  supplementum 
addit.  Conventui  exhib.  11.  Decemb.  1835.;  in  den  Mem. 
Tom  IV.  p.  1—107.  —  Genera  graminum  exposuit  III.  Pha- 
laridea.  Conventui  exhibuit  18.  Jan.  1839.;  in  den  Mem.  Tom  V. 
p.  47 — 90.  (Etiam  seorsim  s.  t  Phalaridea  exposuit.  Pelro- 
poli,  1839.  4.)  —  Genera  graminum  exposuit.  IV.  Oryzea. 
Conventui  exhibuit  18.  Oct.  1839.;  in  den^^m,  Tom  V.  p. 
167 — 188.  (Etiam  seorsim  s,  t.  Oryzea  exposuit,  Petropolii 
1839.  4.)  —  Genera  graminum  exposuit.  V.  Agrostidea :  Vil- 
fea.  Conventui  exhibuit  5.  Jun.  1840.;  in  deti  M6m.  Tom  VI. 
p.  23 — 134.  (Etiam  seorsim  s,  t.  Agrostidea.  I.  Vüfea  expo- 
suit. Petropoli,  1840.  4.)  —  Gramina  Agrostidea :  Agrostea 
exposuit.  Conventui  exhibuit  5.  Febr.  1841.;  in  den  Mem. 
Tom  VI.  p.  247—390.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Agrostidea.  II. 
Agrostea  exposuit.  Petropoli,  1841.  4.)  —  Gramina  Agrostidea: 
Stipacea  exposuerunt  C.  B.  Trinius  et  F.  J.  Ruprecht. 
Conv.  exhib.  10.  Jun.  1842.;  in  den  Mem.  de  TAcad.  Imp.  des 
sciences  de  St.  Petersbourg,  Tome  VII.  p.  1—189.  (Etiam 
seorsim  s.  t.  species  graminum  stipaceorum.  Auetoribus  C. 
Trinius  et  F.  J.  Ruprech t.    Petropoli,  1842.  4.) 

Gramina;  mLedebourii:  Flora  Altaica  Tom  I.  p.  73 — 123. 
Gramina;   m  CA.  Meyer's  Verzeichniss  der  Pflanzen,  welche 

1829—1830  im  Kaukasus  und  in  den  Provinzen  am  westliehen 

Ufer  des  Kaspischen  Meeres  eingesammelt  worden  sind.    St. 

Petersburg,  4.  p.  13—27. 
Gramina  examinavit  in  opere:  Plantarum  novarum    vel  minus 

cognitarum,   quas  in   itinere  caspio  -  caucasico  observavit  £. 

Eichwald.     Fascic.  I.  II. 
Graminum  in  America  calidiori  ab  £.  Poeppig  lectorum  pugil- 

lus  primus ;  in  der  Linnaea,  Vol.  X.  p.  291 — 308.  —  Zenke- 

ria,  novum  graminum  genus  e  tribu  Festuceorum ;  ehend.  Vol. 

XI.  p.  150-152. 

/m  Bulletin  Scientifique,  I.  p.  17 — 20:  Nouvelles  considerations 
sur  la  construction  de  la  fleur  des  graminees.  Lu  le  18.  Mars 
1836.  —  Ebend.  p.  66  ff.:  Classification  des  graminees.  —  Sur 
les  dents  et  les  cheveux  de  Thomme.  Ebend.  p.  33  ff.  —  und 
Deutsch:  üeber  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  mensch- 
lichen Haare  und  Zähne.    Eingesandt  der  Akademie  am  1.  Mai 
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1835. ;  in  den  Actis  Acad.  Caes.  Leopold-Carol.  nalur.  Curios. 
Vol.  XVIU.  T.  I. 
Gramina  pleraque  deleriuinavit  in:  enumeratione  planlarum,  quas 
in  itinere  per  privinciam  Talysch  collegit H. Fr.  Hohen acker; 
im  Balletin  de  la  Sociale  Imp.  des  naturalistes  de  Moseou,  1838. 
No.  UI.  p.  242—250. 

Discours  sur  les  voyages  d  entreprendre  en  Russie  sons  le  rap- 
port  k  rhistoire  naturelle;  im  Recueil  des  Actes  de  la  scance 
publique  de  TAcad.  Imp.  des  Sciences  de  St.  Pelersbourg;  tenu 
lo  29.  Decbre  1827.  p.  87—98.  —  Discours  sur  Total  actuel 
des  sciences  naturelles ;  im  Recueil  des  Actes  de  la  Seance 
publique  de  FAcademie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  P6ters- 
bourg,  tenu  le  29.  Decbre.  1828.  (daraus  auch  Deutsch) 
p.  83-107. 

Handschriftlich  bei  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St,  Peters- 
burg: Theorie  de  la  fructification  des  graminees.  Memoire 
present^  k  la  Soclele  Imp.  des  naturalistes  deMoscou,  1818.  — 
Collectanea  Agrostographica.   Mss.   Vol.  I.  1818.  p.  33—50. 

Gramina  Petropoiitäna ,  1823.  (vide  Ruprecht  Symbolae,  1846.) 

Semina  graminum  s.  de  genericis  graminum  notis  a  semine  pe- 
tendis.  Prfesente  et  lu  a  TAcaddmie  Imp.  des  sc,  de  St.  Pe- 
tersbourg  le  18.  Juin  1827. 

Nomenciator  Agrostographicus,  1831,  cum  perpetuis  adnotationl- 
bus.   (vide  S  t  e  u  d  e  1  Nomenciator  Editio  II.) 

Zur  Geschichte  des  botanischen  Museums  (des  Herbariums  und 
der  Bibliothek)  bis  zum  Ende  des  Jahres  1833.  Zehn  Jahre 
nach  meinem  Eintritt  in  die  Akademie  der  Conferenz  im  Januar 
1834  übergeben.  —  Phytologische  Bemerkungen ,  die  Gräser 
betreffend,  1835.  (Collect.  Agrostographica  Mss.  Vol.  VI. 
p.  311—314) —  Gramina  in  itinere  1836  exa'minala.  —  Allge- 
meinste Ansicht  über  die  Gräser.  Vortrag,  gehalten  in  der 
Versammlung  der  Deutschen  Naturforscher  und  Aerzte  in  Jena 
1830. —  Gramina  Herbarii  Sprengeliani  explicata,  1836.  Mss. — 
Varia  ad  graminum  gcnera  et  species. 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 

Gedichte  von  Dr.  Cari  Bernhard  Trinius.  Mit  der  Biographie 
des  Verfassers  nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  zweien 
seiner  Freunde.  (Generalmajor  Dr.  med.  M.  E.  v.  Bulme- 
rincq  und  wirkl.  Staatsrath  Dr.  G.  A.  D.  v.  Rauch)  Berlin, 
1848.  VI  und  273  S.  8.  Darin  S.  1—34.  Biographie  des 
Verstorbenen  von  Dr.  M.  E.  v.  Bulmerincq,  S.  25—32. 
über  die  wissenschaftlichen  Verdienste  von  Trinius  vom  Aka- 
demiker Ruprecht  und  S.  32—38.  ein  sehr  vollständiges 
Schrillenverzeichniss ,  das  hier  benutzt  worden  ist. 
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Der  Ahorn  (Gedicht) ;  in  Ed.  P  a  b  s  t's  bunten  Bildern,  2<  Heft, 
Reval,  1857.  S.  45—47. 

Vergl.  das  oben  angeführte  Vorwort  zu  den  Gedichten.  —  Trinius  Nelcro- 
log  von  M.  Fu8  8  im  Recueil  des  Actes  de  la  Seance  publ.  de  l'Acad. 
Imp.  tenue  le  29.  Decbre.  1844.  St.  Petersbourg,  1846.  (DaiM  auch  sein 
Bildniss.)  —  Jegpor  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  214— 216. 

Troeder,  Karl  Ferdinand  (iv.  399.),  geboren  zu  St. 
Petersburg  1792  als  Sohn  eines  Ausländers^  besuchte  das  St.  Peters- 
burgsche  Gymnasium  bis  1809,  kam  hierauf  auf  die  medico-cMrur' 
gische  Akademie  und  bezog  sodann  die  Universität  Dorpat;  1811 
war  er  Arzt  hei  der  zweiten  Kosaken-Legion  unter  Frey  gang» 
stand  unter  dem  Fürsten  Hepnin  nach  der  Le^zi/er  Völker- 
Schlacht  bei  den  MUitair-  Lazarethen  in  Sachsen  und  kehrte,  mit 
dem  eisernen  Kreuze  geschmückt,  nach  St,  Petersburg  zurOck; 
stand  später  in  Staatsdiensten;  gestorben  .  .  . 

Trottonius,  Peter  (IV.  399.).  Petrus  TroUonis,  Smo- 
landus,  wurde  am  25,  September  1637  zu  Dorpat  immatricuHrt, 
nachdem  er  sich  an  demselben  Tage  dem  Depositions-Modus  unter- 
zogen hatte. 

Von  ihm  existirt  auch  ein  Lateinisches  Gedicht  zur  Hochzeitsfeier 

des  Professors  Gezelius  1643. 
Vergl.  Mittli.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  161.  und  521. 

Tnihart,  Ernst  Anton  Immannel  (IV.  400.),   gestor- 
ben zu  Riga  den  2,  März  1835, 
Vergl  über  ihn  Rig.  Stadtbl.  1835.  S.  97  ff.  (von  D.  Wen  dt.) 

TuDzelmann,  Georg  Günther  (IV.  401.).. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  341.  352.  359.  366. 

Tnrdinus ,  Peter  (iv.  402.) ,  wurde  zwar  am  25,  April 
1632  zu  Dorpat  immatricuHrt,  war 'aber  keinesweges,  wie  bei 
Kelch  Liefl.  Hist.  S.  555.  gesagt  ist,  der  erste  Student  und 
Depositor  auf  der  neugestifteten  Universität,  welche  Stelle  vielmehr 
Benedictus  Baazius,  Juneeopensis ,  Smolandus  —  einnimmt. 

Vergl  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  151..  m  er  Rector  Sebolae  Dorp. 
genannt  wird.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  während  der  ersten 
L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  8.  Anm.  13. 

Tvethovius ,  Lorenz  Jobannsohn  (iv.  402.).  Lauren- 
üus  Joannis ,  Smolandus ,  wurde  am  31,  August  1634  in  Dorpat 
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immairicuMrt ,  nachdem  ei*  sich  am  29.  desselben  Monats  dem  Depo- 

sitions-Moäus  unterzogen  hatte, 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  156.  und  518. 

TjMaens,  Jacob  Anderssohn    (iv.    402.).     Jacobus 

Andreae,    Sudermannus    und    Petrus   Andreae,    Sudermannus 

(wahrschemlich  sein  Bruder)  nmrden  am  13.  Februar  1642  zu  Dor- 

pat  immatriculirt. 
Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Geschichte,  Vm.  169. 

Tjdich ,  Joachim  (IV.  403.).    Er  soll  sich  im  Polnischen 
Kriege  1575  ausgezeichuet  und  später  studirt  haben. 

Proverbia  Salomonis,  additis  precibus  aliquot  metnce  concinna- 
tis.     Gand.  8. 

Oratio  ad  Polonos  in  publico  conventu  Varsoviae  recitata.  Var- 
soviae,  1557.    4. 

/n  der  Dereczinschen  alten  Urkunden-  und  Schriften-Sammlung 
finden  sich  von  ihm :  1)  Schreiben  aus  Riga  den  12.  August  1577 
an :  die  semptlichen  von  Tiesenhaussen ,  auch  allen  anderen 
des  Gebiets  Kockenhaussen  und  den  Orten  zubehörig  von  Adel 
vnd  einwohnenden  vnderthanen.  (Ermähnung,  sich  cm  den 
Herzog  Magnus  als  einen  Deutschen  Fürsten  zu  ergeben.) 
2)  Ein  Lateinisches  Schreiben  an  den  Livländischen  Admini- 
strator Johann  Chodkiewicz.  (Ein  Concept,  tioch  undatirt, 
aber  unterschrieben,  welches  im  Text  viele  Verbesserungen  und 
zur  Seite  Zusätze  hat,  Inhalt:  Bestreben,  den  Administrator  für 
Herzog  Magnus  zu  interessiren.) 

Vergl.  Mitth.  ans  der  Livl.  Gesch.  Bd.  II.  S.  86—302.,  besonders  S.  95  fine 
in  dem  Aufsatze  van  Dr.  C.  £.  Napiersky:  Handschriniiche  Sammliin- 
gen  zur  Livläudischen  Geschichte  in  St.  Petersburg,  eine  Skizze,  —  nach 
Prof.  Ustrjalows  Aufsatz  im  Journal  des  Mlu.  der  Volksau klärung, 
April  und  Juni  1837.  —  M.  F.,  SeideTs  Bildersammlung,  erläutert  von 
G.  G.  Küster.  Berlin,  1751.  fol.  S.  78.,  wo  auch  sein  Büdniss  im  An- 
hange No.  33. 


ü. 

Udam ,  Johann  Eberhard  (IV.  404). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands   Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge, 
S.  26.  49.  260.  273. 

von  Clenbrock,  Heinrich  1.  (iv.  404),  ist  der  vierte 
Bürgermeister  dieses  Namens  m  der  Verfassungs-Geschichte  Rigas, 
m  den  Bath  erwählt  1628,  Bürgermeister  1649,  gestorben  den  11. 
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Februar  1655.     Er  war,  obgleich  Literat,  AeJtermann  der  grossen 
Güde  vor  seinem  Eintritt  in  den  Bath,  und  Erbherr  auf  Stubbensee, 
welches  Gut  seinem  Vater,  dem  Bürgermeister  gleichen  Namens,  am 
n,  März  1562  dofiirt  worden  war, 
Vergl  (H.  J.  Boethführ)  Die  Rjg.  Rnthslinie,  S.  63. 

von  Ulenbrock,  Heinrich  2.  (IV.  404.),  war  ein  Sohn 
des  Bathsherrn  Gerliard  von  Ulenbrock  und  Assessor  des  Land- 
gerichts, 

¥on  Ulmann  9  Karl  Christian  (IV.  405.),  war  1834  mit 
auf  der  Wähl  zur  Livländischen  Gener al-Superintendentur  und  wurde 
1835  zum  Assessor  des  Livländischen  Provincial-Consistoriums  er- 
wählt und  bestätigt,  folgte  aber  einem  anderen  gleichzeitig  erhaltenen 
Bufe  als  Professor  der  praktischen  Theologie  an  der  Universität  zu 
Dorpat  den  10.  Mai  1835,  erhielt  auch  von  der  Universität  zu  Jena 
das  Diplom  eines  Doctors  der  Philosophie,  war  Mitglied  der  Schul- 
(Immission  1835—1836,  Decan  der  theologischen  Facultät  1837 — 
1838,  zum  Coüegienrath  avancirt  1840,  Becior  der  Universität  in 
den  Jahren  1839—1841 ,  und  zugleich  Stellvertreter  des  abwesenden 
Curators  des  Dorpatschen  Lehrbezirks  vom  Mai  bis  zum   August 
184/ ,  lehnte  um  dieselbe  Zeit  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zur  Kur- 
ländiscken  General-SuperintendetUur  ab ;  vom  Amte  eines  Professors 
entlassen  im  November  1842,  zog  er  nach  Engelhardshof  im  Kre- 
monschen  Kirchspiele  und  im  Januar  1844  nach  Biga,  wo  er  in 
demselben  Jähre  Bath  in  der  Oberlandschulbehörde  wurde  und  sich 
bei  gemeinnützigen  und  Wohlthätigkeits- Anstalten  vielfach  bethätigte. 
Jm  Jahre  1856  wurde  er  zum    Vicepräsidenten   des  Evangelisck- 
Lutheriscfien  General-Consisforiums  in  St.  Petersburg  ernannt,  wohnte 
im  August  desselben  Jahres  der  Kaiser- Krönung  in  Moskwa  bei  und 
erhielt  den  St.  Annen-Orden  2.  Classe  mit  der  Kaiserlichen  Krone, 
später  den  St.  Stanislaus-Orden  1.  Classe  und  1858  die  Wurde  eines 
Evangelisch- Lutherischen  Bischofs.    Er  ist  Mitglied  der  Lettisch- 
literairischen  Gesellschaft  seit  1827  und  war  deren  Director  für 
Livland  seit  1844,  wurde  Mitglied  der  literairisch-praktischefi  Bür- 
ger-Verbindung zu  Biga  1845  und  deren  Director  bereits  1846, 
wurde  zu  ihrem  Ehren-Mitglied  ernannt  bei  seinem  Abgange  von  Biga 
1856,  war  auch  Director  der  Bigaschen  Section  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  in  Bussland  seit  1844,  so  wie  corresp.  Mitglied 
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der  E$ihUnäi$chen  litierairischen  Geseiischa/t  seit  1S48  undpemut' 
nenies  Mitglied  des  statistischen  Gouvemements-Ckmites  für  lAvland 
von  1850—1856,  Ehren-Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte 
und  Alterthumsk.  der  Ostseeprav,  bei  deren  25jälir,  Jubelfeier  1859. 

Predigt  bei  der  EröfTniing  der  evangelisch -lutherischen  Synode 
Uvlands  in  der  Stadikirche  zu  Walk  am  12.  August  1834  ge- 
halten.   Dorpat,  1834.  32  S.   8. 

Casual-Pi  ediglen.     Riga,  1835.  VI  und  1 14  S.  8. 

Acht  Predigten  gehalten  in  den  Jahren  1835—1839  in  Dorpat, 
Walk  und  Kremon.     Dorpat,  1840.  162  S.   gr.  8. 

Dem  Gedächtnisse  Friedrich  Parrot's.     Dorpat,  1841.  18  S.  8. 

^Sammlung  geistlicher  Lieder  Für  Gemeindegenossen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Kirche.  Riga  und  Moskau  (1843)  XVI 
und  516  S.  8.  nebst  8  Seiten  Notenbeila'ge,  einige  kirchliche 
Melodieen  enth.iUend  —  Zweite  Auflap:e,  Riga,  (1846)  VIII  und 
628  S.  kl.  8.  —  Drille  AuO.  —  Vierte"  Aufl.  —  Fünae  Aufl.  — 
Sechste  Aufl.  —  Siebente  Aufl.  (ohne  Jahrzahl)  628  S.   8. 

*2a  3)een)a«(a())a  9Ra()rtitta  Suttera  uuifaid  fatliffid  i^teiffd  itn  iöffat« 
broQtd  ar  five^ta  rafjlu  roa^rbccm  im  ar  (ecla  fatllf a  pafi()ou,  Sat« 
weefct^u  2)ee»a  braubfe()m  ba^ipa^t«  par  (itfi|)f4;anad  nn  lijuiba« 
apftiprinaf^anu.  Riga,  1844.  IV  und  122  S.  8.  —-  2te  Aufl.; 
ebend.  1847.  IV  und  122  S.  8. 

'^Instruction  ftsr  die  Kreislandschulbehörden  (Riga,  1845)  4  S.  fol. 

^Instruction  für  die  Revidenten  der  Landschulen.  (Ebend,  1845) 
8  S.  fol. 

''Srit^mtma  labbumt,  fad  no  pCebferfc^aHad  jc&aOd.  Ebend,  1845. 8 S.S. 

(Sittna  itd  mifpeem  Satirrefdbrcm ,  fad  pee  Sutfera  tl^jibad  f abtaubfe« 
f(f)anad  peebcrr  no  [Ribiied  btbbeled^haubfcd.   Riga,  1845.  22  S.  8. 

*Mil  C.  H.  0.  Girgensohn,  C.  L.  Kachlbrandt,  C.  F.  Ky- 
ber,  F.  F.  und  G.  G.  Schilling:  S)fcefmu  (itaj^mata ,  eeff4> 
fa  tiffabbi  ta^d  apraflad  fd  arri  jaunad  ((acrt^ad  bfeefmad  :c.  Riga, 
1846.  8  nnp.  und  748  pag.  S.  8.,  nebst:  3)<ema'lu()gf((;anu« 
flrabniata  k.  127  S.  8.  -  Zweite  Aufl.  ebend,  1847.  -  Dritte  Aufl. 
ebend.  1849.  —  Vierte  Aufl.  ebend.  1850.  —  Fünfte  Aufl. 
ebend.  1855 ,  in  gleicher  Stärke .  Er  besorgte  die  Redactlon  und 
lieferte  dazu  folgende  Original/ieder :  No.  15.  16.  17.  104.  431. 
450.  698. ;  arbeitete  auch  No.  554.  und  663.  ganz  um. 

Ueler  de;n  Geist  der  Zeit.  Festrede,  gehallen  zu  Dorpat  im  April 
des  Jahres  1836.     Hamburg.  1846.  28  S.  8. 

*2H)bci\e.    Riga(i846)  16  S.   8. 

*Handbuch  kirchlicher  und  häuslicher  Erbauung  für  Gemeinde- 
genossen der  evangelisch-lulherischen  Kirche.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  cvan&elisch-kitherisclie  Kirche  Russlands. 
Riga,  1847.  VII  und  343  S.  kl.  8. 
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*9'io()ta«  fltobttiatitta,  für  ecff(^ö  atroftbama«  ta^«  »aiJabPgafa«  bfecf* 
}m9,  Iu(^gf4ana«  un  ma^jiba«  preeffd^  falbateem  int  jitteem  8uttera« 
btautfed  (of^^eHecm,  fad  pu  (eelatot  gtat^mata^nt  ne  vatr  tift 
Ebend.  1847.  121  S.    12. 

*aRc(bi|iw8ra(>matina,  für  miffo«  IBibfemme«  8atn?eff*u  guttera* 
braubfcd  bfeefmu«jjra()mat&  watjabflgad  melbtiad  loarr  atx^ft,  ffo(^' 
la^m  un  braubfef^m  ^ar  labbu  fafiftad.  Ebend.  1850.  Vlll  und 
4  S.  8.  nebst  2'/4  Bog:en  lilhogr.  Melodieen. 

Deutsche  und  Lettische  Gelegenheitsgedichte. 

*Bediffirte  die  Dfeefminn«  Satroeefdju  bcbrnccm  im  jaitnefteem  ffobW» 
ina|i&  Uli  UM  bfeebaniad  ii0  toeeint  itn  arr  iid  watraf  bal^iiu 
Sativerf((it  tautat  f^abbata«  no  6atn>eef(bu  brau()U  beebribad.  Riga, 
1845.  6  unp.  und  52  pag.  S.  Queerfolio  (lithographirl). 

Bitte  um  Unterstützung  (bei  Sammlung  ieltischer  Volkslieder);  im 
Magazin  der  Lettisch-Hterairischen  Gesellschaft  IIT.  2.  3.  S.  282 
(1831).  —  Bemerkungen  zu  den  Lettischen  Pflanzennamen  des 
Herrn  Dr.  Fleischer  und  zu  den  Bemerkungen  des  Herrn 
Pastor  Müthcl  darüber;  ebend.  IV.  2.  8.  96—105.  (1833).  — 
Ueber  die  Feststellung  der  lettischen  Orthographie  durch  die 
lettisch-literairische  Gesellschaft;  ebend,  IV.  2.  S.  166-168. — 
Relation  über  die  verschiedenen,  durch  vorstehenden  Vor- 
schlag zur  Feststellung  der  lettischen  Orthographie  veranlassten, 
Bemerkungen;  eberid.  IV.  2.  S.  215 — 250.  —  Recension  der 
beiden  gedruckten  Lettischen  Uebersetzungen  der  Augsburg- 
schen  Confession ;  ebefid.  V.  1.  2.  S.  86—121.  (1835).  — 
Vorerinnening  zu  dem  Versuche  einer  Anleitung  zur  Kenntniss 
des  gestirnten  Himmels  für  lettische  Schulen;  ebend.  V.  1.  2. 
S.  227—231.  —  St<it)U9  flnna«  par  to,  fo  v>ec  bebbefö  rebfam; 
ebend.  V.  3.  b.  S.  1—35.  (1837),  auch  a's  SDofdrabu  rafjiu 
fiabiumd  K.  3<^i^<>^^^^^  baSad  o^ttai^  i^abbal^;  dazu:  2)ebbef(t 
ruüi«  (Riga,  lithographirt  1838)  1  S.  Patent-Folio. 

"Aufsätze  in  H.  Trey*s  8atw.  ta»fd)u  braug«  1832-1834.  40.  41. 

(s.  Erste  Forts,  des  Chronol.  Consp.  der.  Lettischen  Lit.  S.  58. 

Zweite  Forts.   S.  128.)  und  1844.  No.  42.,   unier  der  Chiffre: 

—Im—,  und  in  dess.  »^awabb.  1840.  No.  33.,   1846.  No.  3., 

tmter  der  Chiffre  50. 
Recension   der  lettischen    Uebersetzungen   der    Augsburgschen 

Confession ;  in  den  Dorpaler  Jahrbücher,  L  506-509.  (1833).  — 

Ueber  Lettische  Volkslieder;  ebend.  II.  S.  393—407.  (1834). 
*Fünf  Lettische  Kirchenlieder,   unterzeichnet  U. ,   in  der  dritten 

Auflage  der  ^rifliivid  £>fee|niad,  SSIbfemmcd  bafni^iid  im  mabja« 

bfecbania«  (Riga,  1833.  8.) ,  mid  im  ircfc^ai«  pcdiffum«  no  rocj* 

jabm  Uli  jaunabm  tfecfmabm,  S.  671  ff. 
*J.  J.  F.  W.  Parrot;  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  1841. 

S.  110—122. 
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*  Viele  Gedichte  m  P.  E.  Schatz's  ißirma  (aftfc^ana«  gra^»« 
mata  (Riga,  1844.  8.    Zweite  Auaag:e.  Mitau,  1847.  8.) 

Woher  der  Stamm  der  Letten?  im  Inlande  1834.  Sp.  734—736. 

Fragen  in  Betreff  der  Bemerkungen  ober  Ähren  s  Joh.  Hornung; 
im  Inlande,  1845.  Sp.  601—904.  609—613.  —  Kurze  Er- 
klärung auf  ein  offenes  Sendschreiben ;  ebend,  Sp.  778-780.  — 
Auch  noch  mehrere  gelegeniUche  Aufsätze  in  diesem  Blatte,  so 
wie  in  den  Rig.  Stadtbl  ittern. 

'^De  languore  schoiastico ,  in  den  Pädagogischen  Beilagen  des  In- 
landes, 1847  zu  No.  31.  Sp.  675.  (87.) 

Rede;  m  (/^Jahresfeier  der  Rigaschen  Sectiou  der  Evangelischen 
Bibelgesellschaft  in  Russland,  am  11.  Februar  1845  (Riga, 
1845.  8.)  S.  4—13.  —  Rede;  in  der  Jahresfeier  etc.  am  10. 
Februar  1846,  S.  4—11.  —  Ansprache;  m  der  Jahresfeier  am 
9.  Februar  1847,  S.  8 — 16.  —  Ansprache;  in  der  Jahresfeier 
am  1.  Februar  1848,  S.  4 — 13.  —  Ansprache;  m  der  Jahres- 
feier am  6.  Februar  1849,  S.  4—14.  —  Vortrag  (über  die  (5e- 
schichte  der  Bibel- Verbreitung  bei  den  Letten);  m  ^er  Jahres- 
feier am  5.  Februar  1850,  S.  14 — 33.  —  Ansprache;  in  der 
Jahresfeier  am  18  Februar  1851,  S.  4—17.—  Auch  die  fol- 
genden Ansprachen  m  den  Jahresfeiern  bis  zu  seinem  Abgange 
von  Riga  im  Jvhre  1856. 

Rede  vor  dem  Hinaustragen  des  Sarges  zur  Kirche;  m  (/rr  Be- 
stattung E.  T.  Hellmann's  (1850)  S.  4—9. 

Predigt  am  14.  Sonnlage  nach  Trinitatis;  in  C.  A.  Berkholz 
Zeugnissen  des  christlichen  Glaubens,  I.  S.  234—246.  (1850.) 

Klage  um  den  Bruder,  aus  dem  Lettischen  tibersetzt;  in  Ed. 
Pabst's  bunten  Bildern,    2.  Heft,  Reval,  1857.  S.  92— 93. 

Gab  heraus: 

Mitlheilungen  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Geistlichkeit 
Russlands,  herausgegeben  unter  Mitwirkung  der  Glieder  der 
Theologischen  Facultüt  an  der  Universität  Dorpat  und  mehrerer 
Geistliehen  Russlands.  Erster  Band.  1 — 6.  Heft.  Dorpat, 
1838—1839.  90  S.  mit  2  Tabb.  100,  100,  94,  96  und  90  S. 
mit  4  Tabb.  —  Zweiter  Band,  ebend,  1839—1841.  639  S. 
mit  3  Tabb.  —  Dritter  Band,  ebend.  1841—1842.  616  S.  — 
Vierter  Band.  1842—1844.  592  S.  —  Fünfter  Band.  Riga, 
1844—1845.  604  S.  —  Sechsler  Band,  ebend,  1845— 1846. 
600  S.  —  Siebenter  Band,  ebend.  1847—1848.  620  S.  — 
Achter  Band,  ebend.  1851.  630  S.  —  Neunter  Band,  ebend, 
1852.  612  S.  und  1  angeh.  Tab.  folio.  —  Zehnter  Band,  ebend. 
1854.  (ist  bereits  der  neuen  Folge  erst  er  Band,  fortgesetzt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz)  602  S.  8.  —  Von  Bd.  IV.  Heft  3. 
an  steht  der  Verlagsort  Riga  auf  dem  Titel  und  von  Bd.  VI.  Heft  5. 
an  fehlt  darauf  die  „Mitwirkung  der  Glieder  der  theologischen 
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Facullät  an  der  Universität  Dorpal."  Dei*  Herausgeber  Dr.  C. 
Ch.  Ulm  an  n  selbst  lieferte  zu  diesen  Mittheilungen  und  Nach- 
richten an  grösseren  Aufsätzen:  Die  Forderung:,  dass  ein  fester 
Standpunkt  in  der  Theologie  gewonnen  werden  solle,  I.  1. 
S.  5 — 22.  —  Lesefrüchle  unb  Gedankenspane  in  Bezug  auf 
Amts  Verwaltung  und  Amtsleben  des  Geistlichen;  ebend.  S.  34- 
40.  —  Beurtheilung  des  Evangelischen  Liederschatzes  von 
Albert  Knapp,  mit  Rücksichtnahme  auf  die  an  ein  kirchliches 
Gesangbuch  in  unserer  Zeit  zu  stellenden  Forderungen,  I.  2. 
S.  28-87.  —  Uebersicht  der  homiletischen  Leistungen  neuerer 
Zeit  in  der  Deutsch- protestantischen  Kirche,  IlL  46 — 64. 
240—252.  581—587.  —  Ueber  die  gedeihlichste  Vorbildung 
evangelischer  Geistlicher  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf 
die  Evangelisch-lutherische  Kirche  Russlands,  IV.  239-290.  — 
Die  Bearbeitung  der  Liturgik  in  neuester  Zeit,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Werke  von  Vetter,  Ehrenfeuchter  und 
Klaepper,  IV.  452 — 481.  —  Die  Anordnungen  der  Cultus- 
handlungen  in  der  Lutherischen  Kirche,  IV.  499—531.  V. 
103 — 145.  —  Die  kirchliche  Statistik  nach  ihrer  neuesten  und 
ersten  vollständigen  Bearbeitung  (von  Julius  Wiggers)  IV. 
540—566.  V.  44—79.  —  Das  Neueste  für  Prediger-Biblio- 
theken und  theologische  Lesecirkel,  V.  240—252.  370—374. 
565-573.  VI.  57—66.  257-270.  446—465.  571—583. 
VIIL  53-63.  162—173.  258—264.  469—485.  575—584.— 
Bemerkungen  zu  dem  „die  evangelische  Kirche  in  den  deutsch- 
russischen Ostseeprovinzen**  überschriebenen  Artikel  in  R  h  ein  - 
waldt's  Allgem.  Repertorium,  Februar-  und  Märzheft  1844. 
V.  252 — 267.  —  Thesen  über  kirchliche  Privatvereine  und 
Privatandacht-Versammlungen,  V.  399—400.  —  Die  neuesten 
Bearbeitungen  der  Katechetik  (Kraussold  und  Palmer)  V. 
443 — 469.  —  Liturgik  in  ihrer  verschiedenen  Gestaltung  auf 
dem  Boden  der  Reformirten  und  Lutherischen  Kirche,  V. 
440-564.  —  Die  im  Jahre  1844  in  Russland  herausgegebenen 
Bücher  in  deutscher ,  lettischer  und  ehstnischer  Sprache,  VL 
145—151.  —  Bemerkung  zu  M.  G.  Kauzmanns  „Auch  ein 
Wort  über  die  Berliner  88  und  Claus  Harms,**  VI.  336-339.— 
Die  christliche  Kirche  und  ihre  Entwicklung,  Beurtheilung  der 
Loeheschen  Schrift  „drei  Bücher  von  der  Kirche**  und  derBun- 
senschen  „die  Verfassung  der  Kirche  in  der  Zukunft,**  VI.  340- 
375.  545—555.  —  Die  im  Jahre  1845  in  Russland  heraus- 
gegebenen Bücher  in  deutscher  und  lettischer  Sprache,  VI. 
556—562.  —  Die  im  Jahre  1845  in  ehstnischer  und  im  Jahre 
1846  in  deutscher,  lettischer  und  ehstnischer  Sprache  in 
Russland  erschienenen  Schriften,  VII.  62 — 64.  465 — 471.  — 
Zur  Geschichte  der  Volksbildung  und  der  Landschulen  in  Liv- 
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land,  VII.  103 — 164.  —  Ein  liturgisches  Curiosum  aus  der 
Livl.'indischen  Kirchengeschi chle  vom  Jahre  1775.  VII.  286 — 
290.  —  Theodor  Crögcrs  Process  wegen  eingeführter  Collegia 
f»ictatis  und  Irrlehren,  VII.  425 — 446.  —  Andeutungen  über 
Vermiltelung ,  namentlich  auf  pastoralcm  Gebiete,  VII. 
550-571.  -  Der  rhythmische  Kirehengesang,  VIII.  103-152.  — 
Ein  Wort  über  das  Verh;illniss  der  Kirche  zur  Volksschule; 
ehend.  S.  152 — 162.  —  Die  im  Jahn;  1847  in  Ilussland  er- 
schienenen Bücher  in  Deiiischcr,  Lcltischcr  und  Ehstuischer 
Sprache;  ebend.  S.  264 — 271.  —  Das  Neueste  für  Prediger- 
bibliotheken und  theologische  Lc^^ccirkcl;  ebend.  Bd.  IX.  S. 
58-66.  142—150.  352-370.  453-465.  579-588.—  An- 
zeige des  Gebelbuchs  von  Eduard  Weber:  Zu  uns  komme 
Dein  Reich;  ebend.  S.  271  —  270.  —  Anss.rdem  ist  in  der  Ru- 
brik: „Nachrichten"  das  meiste  von  ihm,  und  die  „Miscellen" 
sind  durchaus  alle  von  ihm.  Veiiicr  licferle  er  zu  der  neuen  Rei- 
henfoige  derselben  Miiiholhin'^cn  und  Nachrichten,  herau.«gcge- 
ben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz;  B6.  X.  oder  der  neuen  Rei- 
henfolge Bd.  I.  S.  268—280.  (/aneinschaftlich  mit  dem  Heraus- 
ffeber  C.  A.  Berkholz:  Zur  Literatur  des  Inlandes,  S.  492 — 
496.  —  Zur  Literatur  des  Auslandes,  S.  562—563.  —  Zur 
Lil.  des  Inlandes,  Bd.  XIU.  Neue  Kolge,  IV.  Bd.  1857.  S. 
197 — 211. —  Die  Springcrscclc  in  Ingcrmannland,  Bd.  XV. 
Neue  Folge  Bd.  VI.  1850.  S.  89-94.  —  Hirtenbrief,  bei 
Veranlassung  der  Ucbersendung  der  Allerhöchst  bcsUiliglcn 
Statuten  der  Unlerstützungs-Kassc  für  evangelisch-Lulherische 
Gemeinden  in  Russland  (besonders  gedruckt  und  hier  wieder  ab- 
geätvcktj  -  Ebend.  S:  256-269. :  Geschlossene  Parochicen  oder 
freie  Beichtkreise? 

^Sinna^-un  flabfli  par  SDecuni  ivulfilbad  (cctaipni.  ^{-^irmaid  fiabium^. 
Riga,  1847.  18,  25,  32,  20,  16,  17,  16,  16.  28  und  14 S. 
DWrai«  fraljjimi«.  Ebend.  1849.  16,  26,  16.  26,  26,  16,  28, 
21  uud  20  S.  —  a:rcfcl)ai3  fratjum^.  Ebend  1850.  13,  15, 
29,  29,  39,  24  S.  Dazu  lieferte  er  selbst  —  im  1.  fra^jum«  : 
I.  9Ra()Ttina  Siittcra  v^l't^cjad  ^ecl1a(^ ;  II.  jla  Sa^iti^faßad  laiitid 
yaliffufct^i  ))ar  fri|lißu  taittu;  VII.  ^d  SBibfemm^  tcejju  ma()jitaju 
go()bajnf4)i ,  fad  faivii  anniiatii  50  gabbnd  tvalbiji^;  VIII.  Si5e(^( 
n)e|)aid  £)ectvd  bfi^md ! ;  IX.  Jto  preqadMita^ji^a  ))afpe()jttfl  9}et« 
Sf^Ianb  faQÄ«;  XI.  ^ßolifarpö,  ftriftiiö  (ee^inccf«;  XII.  31t« 
irr,  ha  idfaifa  un  tarn  tc(vp  ive^I  wairaf  bo^rd  uii  jitd  irr  ^\)lft^, 
»airaf  ne  fd  tccfa  irr,  bct  Uww  udcct  trii()jt6a;  im  2.  frabjiimiS: 
I.  2)  3nbtifd  no  3i^ivencd ,  civanoeüuma  tijjibad  a^\\\^'k^mtl», 
2)  Sitbd  pabo()md ;  II.  jld  £)ecwd  miff ionaru  ®obatu  tDabbtjid  im 
idivabbijid;  III.  2)  RafyU  haU  e(^(e^f{iad>'ba{(d  SSa^ifemm^; 
V.  fptecjad '  ma^jtba  ®reenlanbeef4)5d. 
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Sein  Bildttiss  hlh.  in  der  Samml.  von  PorirniU  der  Professoren  der  Kaiser!. 

Univ.  zu  Dorpat  1837,  —  Sein  Bildni$s  lith.  in  Folio  1856.  —  Vor  dem  Rig. 

Almnnach  1860. 
Vergl  Napiersky's  Bcilräge  IV.  S.  76—80.  —  Rig.  Stadlbl.  1841.  S.  75. 

1856.  S.  63.  —  Die  Vorgunge  in  Dorpat  im   November  1842,  von  dem 

Professor  Dr.  C.  0.  v.  M  a  d  a  i .  in  der  Beil.  zur  Augsb.  alig.  Zeitung  No.  172. 

und  173.  vom  21.  und  22.  Juni  1843.  —  Rigascher  Almanach  hcrausgcg. 

von  W.  F.  Haccker.  Dritter  Jahrg.  1860.  (mit  ü  1  m  a  n  n's  Bildnisse). 

Ulrici  oder  Ulrich,  Geor^  (IV.  406.),  eigentlich  Ul- 
richs, hei  Bergmann  I.  44.  freilich  Ulrich,  aber  nicht  ganz 
richtig;  denn  Lateinisch  nannte  er  sich  GregoriusUlrici.  Als 
Pastor  bei  der  St.  Georgskirche  in  Riga  vicarirte  er  bereits  1059, 

Vergl  Napiersky's  Beitrage  IV.  80. 

Ulrici  oder  Ulrich,  Herbert  (IV.  406.). 

Verschiedene  Gedichte  in  Deutscher  SpracJie,  so  z.  B.  ein  Ini- 
x^aXdf.uov  zur  Vermählung-  des  Profe.ssors  Joh.  Geo.  Geze- 
I  i  u  s  mit  Gertrud  G  u  l  h  e  i  m ,  Riga ,  1 643. ,  desgl.  auf  das 
Fabricius-Sc  he  ff  ersehe  Hochzeilfest,  Riga  1643. 

Undenius,  Peter  Karlssohn  (iv.  407.),  immalriculirt 
ah  Petrus  Caroli  Undenus  den  29,  August  1637,  nachdem  er  sich 
am  25.  ^usdem  bereits  dem  Bepositions- Modus  unterworfen  hatte. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  in  der  Sammlung  zur  Begläckwünschung 
des  Professors  Joh.  Geo.  Gezelius  bei  dessen  Hochzeitfeier 
mit  Gertrud  Guthemia,  Riga,  1643. 

Vei^l  Mittb.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  S.  161.  und  521. 

Unge  oder  Ungius^  Peter  Johann.sohn  (iv.  408.).  A^^ 

in  Dorpat  wol  nicht  studirt ,  da  sein  Name  in  der  Matrikel  nicht  zu 
finden  ist. 

Freiherr   voo  Uiigern-Sternberg,   Eduard  Albert 

Moritz  (IV.  409.),  war  GutsbesUser  in  Esfhland  auf  Lassila  und 
starb  im  Jahre  1841. 

Freiherr  von  Ungern- Stern berg,  Gustav  Jacob 
Friedrich  (IV.  410.),  gestorben  deti  9,  April  1845. 

Harfenkliinge  zum  Besten  der  Cholera- Waisen  herausgegeben. 
Reval,  1832.  XII  und  155  S.  8. 

Beförderte  mSchieicher's  Esthona  Gustav  C  a  r  1  b  1  o  m*s  Nach- 
richten über  Hapsal  zum  Drucke. 

Ihm  scheint  noch  beigelegt  werden  zu  können:  *Dramalische  Ver- 
suche.   Erster  Band.     Hadassah,   Schauspiel  in  fiinf  Aufzü- 
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gen.  Mannheim,  in  der  Schwan-  und  Götzschen  Buchhand- 
lung, 1819.;  auch  mit  dem  zweiten  Titel:  Hadassah,  Schauspiel 
in  fiinf  Aufzögen.  Mannheim ,  in  der  Schwan-  und  Götzschen 
Buchhandlung,  1819.  137  S.  8.  (Das  Personen- Ferzeichniss 
besagt,  dass  Hadassah  die  erste  Gemahlin  des  Königs  von  Persien 
und  Indien  Ahasverus  tmd  bei  den  Hebräera  unter  dem  Namen 
Esther  bekannt  war.  In  einem  Exemplar,  das  von  dem  Verf, 
einem  August  Schuhmacher  i619  geschenkt  worden  war 
und  welches  später  dem  Staatsraüi  C.  H.  v.  Busse  in  St.  Peters- 
burg vorlag,  steht  bemerkt :  „ von  Ungern-Sternberg.  Dies 
kann  Niemand  anders  gewesen  sein ,  als  der  Freiherr  Johann 
Friedrich  von  Ungern-Sternberg;  denn  ihm  allein  Ist  die 
Hadassah  beizulegen.*' 

Freiherr  von  UDgern-Siernlierg,    Otto   Christian 

Sigisinond  (IV.  412.),  wurde  1830  Vteepräses  der  (Kommission 
zur  Untersuchung  des  bisherigen  Geschäfts- Verfahrens  im  Uvländi- 
sehen  Hofgerichte,  deren  Präses  der  damalige  General-Gouverneur 
Baron  von  der  Pakten  war,  besass  früher  Neu-NOggen  bei  Dorpat^ 
in  den  dreissiger  Jahren  Karritz  in  Esthland,  zog  in  den  vierziger 
Jahren  wieder  ganz  nach  Dorpat,  wo  er  sich  als  Mitdirector  des 
Hülfs- Vereins  der  Bibel-Gesellschaft  u.  s.  w.,  um  die  Armenpflege 
und  das  Gemeinwesen  verdient  machte.    Gest.  am  26.  März  1861, 

Aus  der  Vorzeit  Wesenbergs;  iw  Inlande  1837.  No.  33,  34.  36. 

und  37. 
Viele  Mittheilungen  und  Nachrichten  in  den  Evangelischen  Blättern 

von  Dr.  B  u  s c h.    Dorpat,  1832—1840. 

Cppendorff,  Johann  (]V.  415.). 

Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium.  Rii^ae,  d.  21.  Junii  1679; 
eine  grosse  Bogenseite  hoch. 

Progr.  ad  aud.  orat.  valedictor.  Alexandri  Gonradi  Medici,  Liv. 
Rigae.  d.  4.  Junii  1681 ;  eine  grosse  Bogenseite  hoch. 

Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d.  8.  (14.)  Oct.  1632 ;  ebenso, 

Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d. (14.)  Junii  1690;  ebenso. 

Der  Titel  des  Programms  von  1692  ist  genauer  der  folgende: 
Progr.  ad  examen  et  actum  orator.  (Memorabilis  admodum  sors 
ecciesiac  evnngelico-Lutheranae  diverse  ab  heterodoxis  agita- 
tae)  Rigae,  d.  18.  Junii  1692;  1  Bogen  fol. 

Desgl  erschien  ein  ebensolches:  Rigae,  d.  10.  Junii  1693;  1  Bog. fol. 

Ber  Titel  des  Programms  von  1694  ist  genauer  so:  Progr.  ad  exa- 
men et  actum  osator.  (Innocua  de  firmata  aetate  praesagia  in 
tenellae  aetatis  conditione  notandae.)  Rigae,  d.  23.  Junii  1694; 
1  Bogen  folio. 
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Progr.  ad  exanien  et  actum  oralor.  (Amica  pietatis  ac  iiteraturae 
conspiratio.)    Rigae,  d.  14.  Juiüi  1695;  1  Bogen  folio. 

Das  Programm  von  1697  hat  den  genaueren  Titel:  Prog.  ad  aud. 
orat.  parentalem  Joannls  Knollii  in  memoriam  Caroli  XI  Sueco- 
rum  etc.  regis.     Rigae,  d.  24.  Novembris  1697 ;  1  Bogen  fol. 

Das  Programm  von  1698  hat  den  nachfolgenden  Titel:  Progr.  ad 
examen  et  actum  orator.  (Cura  publici.)  Auf  dem  Titel  ist  nichts 
Genaueres  enthalten;  die, ^  am  Schlüsse  von  S.  417.  enthaltenen, 
Worte:  „in  tribus  statibus  vitae  humanae**  stehen  nicht  auf  dem 
Titel,  sondern  sind  dem  Inhalte  des  Programms  entnommen* 
Rigae,  d.  (18.  Junii)  1698.   1  Bog.  fol. 

Die  Inscriptio  in  inauguralionem  -  oder  vielmehr  „in  regiae  unctio- 
nis  XIV  Decembris  anni  superioris  peraclae  recordationem"  — 
von  1698  (eine  Votiviafel)  ist  zwar  von  ü  p  p  e  n  d  o  r  f  verfasst, 
aber  nicht  mit  seinem  A'amen  versehen;  sie  trägt  bloss  die  Unter- 
schrift: Carolinum,  quod  Rigae  Livonum  est,  Lyceum. 

Vergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  V.  299.  in  dem  Aufsatze  von  Dr.  C.  E. 
Napiersky:  Einiges  aus  der  älteren  GeschiclUc  der  olTcntlichen  Bil- 
dungs-Anstaltcn  Rigas. 

Uraelius,  Faderus  Arvidsobn  (IV.  418.),  immatricuHrt 
als  Faderus  Arvidi  den  19.  Junius  163S,  nachdem  er  sich  am  3. 
dem  DepositionS' Modus  unterzogen  hatte,  später  Pastor  zu  St*  Bar- 
tholomaei  und  St.  Marien- Magdalenen  in  Livland,  gestorben  kurz 
vor  dem  19.  Juli  1662. 

Vergl.  Miith.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  162  und  522.  —  Napiersky's 
Beilräge  IV.  81. 

Urbau,  Friedrich  Kasimir  (iv.  419.). 

Gedichte  beim  Abgange  von  Landsleuten  in  Jena  1785  und  1786> 
desgl.  in  Göttingen  1786. 


V. 

Valeriani,  Karl  (IV.  421.),  immatriculirt  wahrscheinlich 
gemeinschaftlich  mit  seinen  Brüdern  Bartoldus  und  Valerianus  Va- 
leriani  den  26.  November  1632,  nachdem  sie  sich  am  10.  November 
dem  Depositions- Modus  unterzogen  hatten. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch,  VIU.  154  und  516. 

Vesfring,  Heinrich  1.  (iv.  427). 

Vergl.  H.  R.  Pauckcr  Eslhl.  GeisU.  S.  337.  348  und  363. 

Nachlr.  n.  ForUeU.  II.  17 
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VesMngy  Heinrich  2.  (iv.  428.). 

Fergl  H.  R.  Paucker  EslhL  GeisU.  S.  47  und  144. 

Yestring^  Lorenz  (iv.  428.),  em  Sohn  des  esthmschen 
Pastors  und  deutschen  Diaconus  zu  Pemau  Johann  Vestring, 
Vicepastor  zu  Testama,  ordmrt  den  13,  Februar  1698,  Ordinarius 
1700,  klagte  1704  über  grässliche  Misshandlungen,  die  ein  Capitain 
Paul  V.  Essen  an  ihm  verübt  hatte,  und  die  seinen  Tod  am  18. 
December  1704  zur  Folge  gehabt  haben  mögen.  Das  Nähere  über 
diesen  Vorfall  ist  (leider  jedoch  verstümmelt)  mitgetheUt  von  Ktrch- 
Spielsrichter  A.  v.  Dehn  iu  Gross-Köppo  bei  Fellin  aus  den  Akten 
des  Pemauschen  Landgerichts  im  Inlande  1860.  No.  52.,  wogegen 
der  Einsender  übrigens  seine  Venvahnmg  eingelegt  hat,  im  Inlande 
1861.  No.  5.  Sp.  68 — 69.  und  worauf  später  ein  vollständiger  Ab- 
druck besorgt  worden  ist, 

Vergl  Napicrsky'»  Beitr.  IV.  82. 

Vestrlng,  Salomo  Heinrich  (IV.  429.),  Pastor  vicarius 
zu  Äawelecht  für  den  damals  mit  der  Uebersetzung  der  Bibel  ins 
Dorpt'Esthnische  zu  Riga  beschäftigten  Pastor  Adrian  Virgin  1690, 
esthnischer  Pastor  zu  Pemau  1692,  vocirt  vom  Könige  Carl  XI, ,  zu- 
gleich für  Tor  gel,  wurde  „abgesetzt^  (oder  doch  wohl  tmr  suspen- 
dirtj  durch  Unheil  „als  der  Heterodoxie  und  Blasphemie  schuldig,** 
die  er  in  einer  am  2,  October  1708  gehaltenen  Gerichtspredigt  sollte 
geäussert  haben,  und  d^m  Statthalter  zur  Execution  empfohlen  den 
10,  September  1709;  das  UriheU  wurde  aber  zu  Stockholm  gehöbeti; 
er  bediente  zugleich  Torgel  seit  1711  „ohne  Vocation,  bloss  auf 
Bitte  der  Gemeinde,  weit  sie  verlassen  gewesen;**  Propst  1711 ; 
gestorben  den  28.  April  1749  nach  Slßhriger  Lebensunruhe  in  sei- 
nem 60,  Amtsjahre. 
Vergl  Napiersky's  Bcitr.  IV.  82. 

Vetter,  Konrad  (iv.  430.). 
Von  8.  36—94.  im  Anhange  zur  Historischen  Erzählung  geht 
dann:  Schutzschrifl  und  Rettung  Bilibaldi  Pirck heimers ,  Ge- 
schlechters vnnd  Khalsherrens  zu  Nürnberg ,  an  den  löblichen 
Stattrhat  daselbsten,  im  Namen  der  Kloslerftrawen  bey  S. 
Clara  zu  Nürnberg,  darinnen  Rechnungschafl  ihres  Lebens 
vnnd  Glaubens ,  dann  auch  Antwort  auff  die  Nachreden  ihrer 
Missgönner  gegeben,  vnd  endtlich  begehrt  wirdt,  man  sie 
nicht  mit  Gewalt  auss  ihrem  Kloster  heraussziehen  wolle. 
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Auss  den  öffentlichen  Lateinischen  Track ,  so  vor  vier  Jahren, 
nemblich  Anno  1610  aussgangen,  trewlich  und  ungeßihrlich 
verdeutschet.  Durch  Conraduni  Vetter,  der  Socielaet  Jesu 
Prieslern.  Nach  einer  handschriftlichen  Bemerkung  von  J.  C. 
SchwartzzM  seinem  Exemplar  des  XXVII.  u.  XXVIII.  Stücks 
der  Nord.  Mise,  (auf  der  Big,  StadtbMoihek)  ist  K.  Vetter 
nicht  ein  Mal  für  den  Uebersetzer  der  Bist,  monast.  virg.  S. 
Bened.  Rigae  zu  halten,  sondern  wie  aus  des  üehersetzers  Vor- 
rede zu  ersehen  ist,  soll  Pater  Johannes  Argentus,  von  der 
Gesellscbafl  Jesu  und  damals  Visitator  (?)  des  Lettischen  Krei- 
ses ,  auch  der  Verfasser  der  von  ihm  nach  Ingolstadt  gesandten 
und  daselbst  gedruckten  Uebersetzung  gewesen  sein;  Vetter 
war  also  nach  dieser  Ansicht  Verfasser  des  Anhangs.  -  ^a$  Lateini- 
sche Original  ist  vollständig  wiederabgedruckt  in  v.  Bunge*s  Ar- 
chiv fiir  die  Gesch.  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Bd.  V.  S.  73-95. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  nach  E.  G.  VögeFs  bibl.  biogr.  Luthe- 
rana, Halle,  1851.  auch  die  folgende:  Lutherisch  Jüngst  Ge- 
richt d.  i.  öffentliche  Darstellung  was  Luther  und  alle  Luthera- 
ner an  dem  letzten  Gerichtstage  des  Herrn  für  müchtige  An- 
klager und  Zeugen  ihres  ewigen  Verderbens  zu  erwarten  ha- 
ben.   Ingolstadt,  1612.   4. 

Er  scltrieb  auch  Mehr  er  es  unter  dem  Namen  Conr.  A  n  d  r  e  a  e ,  z.  Ä 
Zweyhundert  Luther,  d.  i.  zweyhundert  Fälle  und  sonnenklare 
Proben  des  Unschuld.  Luthers,  wo  und  welchergestalt  nament- 
lich der  Lulher  an  der  Verwüstung  Teutscher  Nation  und  so 
vieler  Seelen  Verderben,  sich  am  jüngsten  Tage  werde  ent- 
schuldigen können.    Ingolstadt,  1607.   4. 

Vergl,  auch  K.  H.  v.  Busse:  Die  Stiftung  des  St  Marien -Magdalcnen- 
Frauenklosters  in  Riga,  nebst  den  Urkunden  darüber,  t/i  den  Mittheilun- 
gen aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV.    Riga,  1849.  S.  436—458. 

Vieckeu ,  GoUhard  (iv.  431). 

Auf  einer  Abschrift  seiner  Kurzen  Beschreibung  (Big.  Stadtbibl, 
No.  2571.  unter  „Rigensia/  Bd.  XI .^  wird  er  Niclas  genannt, 
(Rig.  Stadtbl.  1839.  S.  403.) 

von  YieÜBghoff  genannt  Scheel,  Christoph  Burchard 

(IV.  433.). 

Discours  sur  quelques  objets  naturels  recueillis  au  Gaucase;  m 

den  Memoires  de  la  Societe  Imperiale  des  Naturalistes  de  Mos- 

cou,  lll.  97—102. 

von  VietinghoflT,   Erich  Johann    (iv.    434.),    wurde 
später  Fellinscher  Preisrichter  und  nach  Niederlegung  dieses  Postens 
Oberkirchenvorsteher-AmtS'Notaire  im  Bigascheti  Kreise,    Gestorben 
zu  Neu- Welke  den  11,  Februar  1858, 
Vergl  Inland  185a  No.  10.  Sp.  169.  ,    ^ 

17* 
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Vincelios,  Burchard  (iv.    435.),  seit   1697  Candidat, 

examinin  den  18,  November;  Feldprediger  bei  der  Schwedischen 

Armee  (vielleicht  bloss  berufen);  Pastor  zu  Ermes,    ordintrt  den 
13.  Februar  1698  u.  s,  w, 

Vergl  Napiertky*s  Beiträgpe  IV.  85. 

Virginius  oder  Verginius,  Adrian  1.  (iv.  435.)  Ju- 
lino  —  Pomeranus,  schreibt  sich  1643  Verginius  und  —  An- 
dreas Verginius ,  wol  zum  Unterschiede  von  ihm  —  Virginius; 
als  Verginius  immatriculirt  den  10.  October  1637  in  Dorpat. 

Lateinisches  Beglücktvünschungs-Gedicht  in  der  Sammhing  zur  Hoch- 
zeitsfeier des  Professors  Johann  Georg  Gezelius  mit  Gertrud 
Guthemia,  Rigae,  1643. 

VergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.   VO.   165.    VIU.  161.  —  Napiersky's 
Beitr.  IV.  85. 

Virginius 9  Adrian  2.  (iv.  436). 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  IV.  86. 

Virginius ,  Andreas  1.  (iv.  439.). 

S.  443.  Z.  5.  Hes  „stalum"  statt  „statu." 

Ein  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacob  Fr  i  den rich*s  Ora- 
tio etc.  Dorpati,  1638;  doch  hat  er  sich  hier  Verginius  unter- 
schrieben. Desgl.  ein  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacobi 
Lotichii  Oratio  de  Musica.  Dorpati,  1640;  (auch  hier  \  er - 
ginius);  Lateinisches  BegJücknnmschungS'Gedicht  zur  Hochzeits- 
feier des  Professors  Joh.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gut- 
hemia, in  der  1643  zu  Riga  erschienenen  Sammlung  (hier  tm- 
terscftreibt  er  sich  Virginius). 

Vergl  Napiersky's  Bcitr.  IV.  87.  —  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU. 
161.  163.  164.  —  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit.  S.  10—12.— 
Inland  1851.  No.  44.  in  dem  Aufsätze  von  A.  Schiefner:  Das  Stamm- 
buch des  Olearius. 

Virginius,  Andreas  2.  (iv.  448.). 

Vergl  Napiez-sky's  Beilr.  IV.  88. 

Vogel,  Aemil  (iv.  450.),  erhielt  den  ersten  Unterricht  in 
Gotha,  besuchte  vom  12.  Lebensjahre  an  das  dortige  unter  Direction 
des  Kirchenraths  Doerif^  stehende ,  Gymnasium ,  bereiste  nach  fünf- 
jährigem  Verbleib  auf  demselbeti  zwei  und  einhalbes  Jahr  lang  eitien 
grossen  Theil  von  Deutschland ,  kam  hierauf  mit  seinem  Vater,  der 
als  Professor  der  Chirurgie  und  Materia  medica  nach  Kasan  berufen 
wurde,  nach  Russland,  wurde  Anfang  des  Jahres  1823  in  Dorpat 
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immairiculirt.    Geboren  zu  Arnstadt  in  Thäriugen  den  4.  Auffust 
1802,  gestorben  als  Militatr-Arzi  im  Polnischen  Kriege  1831, 

Vogei ,  Samuel  (IV.  450.) ,  gestorben  zu  Riga  .... 
Voigt  9  Johann  Friedrich  (iv.  452.) ,  gestorben  den  16, 

März  1844, 

Vergl.  Inland  1844.  Sp.  276. 

Voigt,  Johann  Ludwig  (iV.  454.),  gestorben  zu  Riga 
den  8.  Januar  1835, 

Vergl  seinen  ausführlichen  Necrolog:  von  Dr.  kw%»  Albanus  tn  den  Ri^. 
Sladlbl.  1835.  No,  4.  S.  25—29.  Na.  5.  S.  36—39.  No.  6.  S.  41—45. 
mH  einem  Vorworte  von  P.  D.  Wen  dt.  —  Rly.  Sladtbl.  1823.  S.  142. 
wegen  der  unvollendeten  Abbceehungf  seines  Lehrbuchs  für  die  Luther- 
schule zu  vergl  mit  Stadtbl.  1835.  S.  45. 

Volbergen,  Ulrich  (iv.  455).  Ulricirs  Volbergen, 
nicht  aus  Riga  gebürtig ,  sondern  Ruja  -  Livonus ,  wurde  am  18. 
Juni  1639  in  Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  am  17,  in  aedibus 
Brygmanni,  depositoris  vices  Martino  Faxelio  agente,  dem  Dep,- 
Modus  sich  unterzogen  hatte, 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165  und  524. 

Volkenau,  Johann  (IV.  455.),  hiess  eigentliche^ o\i^\i^ - 
nau.  Geboren  den  19.  November  1789  zu  Wollerstein  in  Baiem, 
nmrde  er  im  Januar  1811  auf  der  Dorpatschen  Universität  immatri- 
culirt ,  verliess  dieselbe  1813  und  stand  eine  längere  Reihe  von  Jähren 
hindurch  als  Arzt  im  Inneren  des  Reichs,  starb  1854  als  Arzt  beim 
Höchsteigenen  Palais  Seiner  Kaiserlichen  Mqfestät,  Arzt  beim  Inge- 

meur-Dep,  und  bei  der  ffaupt-Ingeniewschule  zu  St.  Petersburg. 
Vergl  Inland  1854.  No.  45.  Sp.  756. 

Vollberg,  Karl  Ulrich  Friedrich  (iv.  456.),  gestor- 
ben den  16.  April  1840. 
Vergl  Inland  1846.  No.  19.  Sp.  456. 

Vorsle,  Heinrich  (iv.  456). 

Der  Auszug  aus  seinem  Hand-  oder  Tagebuche  von  1460-1488 
befindet  sich  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  in  der  Broizeschen 
Sammlung  Uvomca,  Bd.  14.  128  b. 

Vulpius,   Heinrich  (rv.  456.). 

f^ergl  Inland  1851.  No.  44.  Sp.  768.  Z.4.  v. u.  wo  von  seinem  am  16.  April  1634 
in  das  Stammbuch  des  Adam  0 1  e  a  r  i  u  s  geschriebenen  Denkverse  die  Rede 
ist;  eine  Gratulatio  von  ihm  in  lateinisch.  Hexametern  befindet  sich  im  Anr 
hange  zu  Reiner  Brocmann's  Discursus  valedidorius,  Revaliae,  1639-  4. 
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Wächter 9  JoMph  GoUfiied  Adolph  ov.  458.),  he- 
tuchU  van  1795— iSOi  das  Gymnaikm  temer  Vaterstadi  und  van 
1801—1807  die  UmversMt  zu  ObmUz;  kam  hierauf  nach  man- 
cherlei Schicksalen  ins  Russische  Reich,  studirU  zu  Darpat  1817 — 
1819  Mediän,  wurde  noch  ds  Student  am  20.  Juni  1818  in  der 
Eigenschaft  eines  steilvertretenden  Prosectars  bei  der  anatomischen 
jtnstaH  in  Dorpai  angesteHt,  verwaltete  diese  St  die  damals  bis  zum 
31.  December  1819  und  bekleidete  sie  später  aufs  Neue,  a/#  £  s ch- 
scboltz  seine  Reise  um  die  WeU  antrat,  vom  19.  Jwü  1823  an, 
auch  nach  des  letzteren  im  Jahre  1826  erfolgter  Rückkehr  bis  zum 
31.  December  1830,  hielt  auch  im  I.  Sem.  1828  Vorlesungen  über 
menschliche  Anatomie  utid  praktidrte  in  Dorpat  bis  an  seinen  Tod, 
lebte  auch,  von  der  AussenweU  streng  geschieden,  der  Verfolgung 
gewisser  archUectonischen  und  Horticuitur  betreffenden  Ideen.  Ge- 
boren zu  Brunn  im  December  1793,  gestorben  zu  Dorpat  den  13. 

Februar  1854. 

Vergl.  Inland  1854.  No.  16.  Sp.  272. 

von  Wagner,  Alexander  Gustav  Leopold  (iv.  459.), 
geboren  den  24,  October  1803  zu  Pemau ,  war  Mititair-Arzt ,  zur 
letzt  Beamter  in  dem  Eisenbahn- Departement  zu  St.  Petersburg, 
$taatsrath  und  Ritter. 

Wagner  9  Friedrich  Wilhelm  (iv.  460.),  wurde  am 
5,  Februar  1834  als  geistlicher  Beisitzer  des  Kurländischen  Consisto- 
riums  bestätigt,  erhielt  indessen  auf  seine  Bitte  laut  Consistoriät- 
Befehls  vom  13,  December  desselben  Jahres  wieder  die  Entlassung. 
Im  Jahre  1841  wurde  er  durch  den  St.  Stanislaus-Orden  3.  Ciasse 
ausgezeichnet  Seine  Gemeinde,  der  er  mit  ausgezeichnet  treuer 
Pflichterfüllung  vorstand,  verdankte  seinen  Bemühungen  die  Errichr 
tung  mehrerer  Schulen  und  die  Anschaffung  einer  neuen  Orgel.  Ge- 
storben bei  einem  Besuche  auf  dem  Pastorate  Buschhof  den  13. 
Mai  1854. 
Lexicographische  Beilrüge,  im  Magazin  der  Lellisch-lil.  Ges.  X. 

3.  Slück,  S.  1—93. 
Mch  sehr  viele  Aufsätze  m  der  Lettischen  Zeitung. 

Fergi  Inland  1854.  Sp.  452. 


Wagner,  Ludwig.  —  Waldis,  Burchard.  263 

Wagner  e^entHch  Wegner,  Ludwig,  auch  Wagener, 
Wagner  (m.  p.)  (iv.  462.). 

Verffl.  H.  R.  Paucker  S.  47.  202.  247. 

Wahr  9  Friedrieh  Daniel  (IV.  462.),  geboren  zu  Körägs- 
herg  am  30.  Mai  1749,  studirte  daselbst,  LivL  Candidat  1770,  er- 
hielt 181 S  das  Erirmenmgskreuz  von  1812, 

S.  462,  Z,  3.  V,  u.  lies  „blK^roc«"  st.  „b(ltn>ee«"  und„  f4>c"  st.  „fcf^e*" 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  91.,  rvo  in  üeberetnsttmmung  mii  G.  Berg:- 
mann*8  Gesch.  v.  Livland  im  Anhange  S.  163.  Königsberg  als  sein 
Geburtsort  angegeben  wird,  während  in  Bd.  IV,  S.  463.  diese  Angabe  in 
Zweifel  gezogen  ist. 

Waldis,  Bnrchard,  eigentlich  Burkard  (iv.  464.).  Die- 
ser zu  seiner  Zeit  nicht  unbedeutende,  aber  lange  vergessene  Dichter 
hat  erst  in  unseren  Tagen  umfassendere  Forschungen  erfahren,  nach 
weichen  seine  Lebens-Umstände  und  seine  Schriften  hier  eine  ganz 
neue  Bearbeitung  erhalten  müssen.  Herstammend  aus  einer  wohl- 
bemittelten  FamHie,  muss  er  eine  hohe  Schule  —  man  weiss  nicht, 
welche,  —  besucht  und  eine  Reise  nach  Rom  gemacht  haben  (Esopus, 
IV.  24.);  wurde  Mönch,  in  welchem  Orden,  wissen  wir  nicht,  viel- 
leicht im  Franziscaner-Orden,  —  und  kam  als  solcher  nach  Riga 
zum  Erzbischofe  Jasper  Linden,  von  dem  er,  als  die  Refor- 
mation in  Riga  Eingang  gewann,  mit  noch  zweien  Mönchen  an  den 
Deutschen  Eaiser  Karl  K  um  Rath  und  ffülfe  geschickt  wurde. 
Diese  Gesandtschaft  fand  den  Kaiser  nicht  in  Deutschland,  wandte 
sich  an  dessen  Stellvertreter,  den  Markgrafen  von  Baden,  und  als 
der  Reichstag  zu  Nürnberg  am  14.  Januar  1524  eröffnet  worden, 
an  den  dort  anwesenden  Cardinal  Campeggi,  und  erhielt  ein  RestUtt- 
tionsedict  für  die  Katholische  Kirche  in  Riga,  mit  Androhung  der 
Acht  im  Falle  der  Mchtbefolgung.  Mit  diesem  bei  Riga  ans  Land 
gestiegen,  wurden  zwei  der  Gesandten,  darunter  Burkard  W^aldis , 
durch  den  Rath  der  Stadt  gefangen  genommen ,  und  nur  der  dritte 
entkam ,  weil  er  schon  bei  Dünamünde  an  das  Land  gestiegen  war. 
Vl^aldis  trat  nach  wenigen  Tagen  oder  Wochen  zur  neuen  Lehre 
Ober  und  erlangte  damit  seine  Freiheit.*)    Erhing  der  neuen  Lehre 

*)  So  unsere  Geschichtsschreiber  Gt^tQniYihXy  Hiaern,  Chytraeus, 
Kelch  und  die  neuem.  Unrichtig  ist  die  seit  Strieder  (Grundl.  zu 
einer  Hessischen  Gel.-  und  Schriflsi-Gesch.  XVI.  425.)  gewöhnliche 
Annahme,  dass  er  drei  Jähre  in  Haft  geblieben  und  von  seinen  Brü- 
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mit  voOer  innerer  Ueberzeugung  an  und  fMerie  üt  zunächst  durch 
das,  von  ihm  gedichtete  und  am  17,  Felnvar  1527  m  R^fa  oitf ge- 
führte und  dann  gedruckte ,  Fastnachtsspiel,  darstellend  die  Parabel 
vom  verlorenen  Sohne  und  den  Grund- Unterschied  zwischen  der  alten 
und  der  neuen  Kirche,  die  Lehre  von  der  Rechtfertigung  durch  den 
Glauben  gegenüber  der  Lehre  der  alten  Kirche  von  den  Werken;  fer- 
ner durch  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  des  ältesten  Rigaschen 
Gesangbuchs  und  durch  Versificbrung  des  Psalters  in  Gesänge  für  den 
kirchlichen  Gebrauch.  Im  Vorworte  zu  dem  Fastnachtsspiele  netmt 
er  sich:  „kangeter  to  Riga,^  d.  i.  Kann-  oder  Zmngiesser ,  so  dass 
er  also  ein  bürgerliches  Gewerbe  ergriffen  hatte  und  betrieb,  doch 
nicht  als  blosses  Handwerk,  sondern  als  einen  Handel  mit  seinen 
Waaren  im  Grossen  und  Kleinen ;  daher  finden  wir  ihn  nach  Andeu- 
tungen im  Esopus  an  sehr  verschiedenen  Orten,  die  er  seines  Han- 
dels wegen  besuchte,  als  zu  Lübeck,  zu  Amsterdam,  zu  Lissabon,  wo 
er  Mohren  aus  Afrika  nackt  zum  Verkauf  ausgestellt  sah,  zu  Mainz 
1536,  zu  Worms,  zu  Naumburg,  zu  Rreslau,  und  treffen  in  dem- 
selben Ruche  andere  OertUchkeiten  so  genau  gezeichnet,  dass  man 
eigene  Anschauungen  vorauszusetzen  hat.  Bt  Riga  muss  er  ein 
grosses  Ansehen  besessen  haben;  denn  er  wurde  seihst  vom  Rathe  in 
Münzr Angelegenheiten  um  seine  Ansicht  befragt.  Desto  auffallender 
sind  die  Andeutungen  von  einer,  in  sein  innerlich  und  äusserlich  thä- 
tiges  Leben  einschneidenden,  Regebenheit,  da  er  (wahrscheinlich 
1538 — 1541)  in  eine  peinliche  Untersuchung  gerieth,  fast  drittehalb 
Jahre  in  gefänglicher  Haft  blieb,  der  Folter  unterworfen  wurde  und 
äusserste  Leibes-  und  Lebens-Gefahr  zu  beßrchten  hatte,  aus  der 
ihn  seine  Rrüder  Hans  und  Bernhard ,  die  von  ihrer  Heimath  Aüen- 
dorf  an  den  Ort  seiner  Gefangenschaft  (wahrscheinlich  Riga)  geeilt 
waren,  unverhoffter  Weise  befreiten  und  ihn  in  das  gemeinsame 
Vaterland  Hessen  zurückführten,  wo  er  wieder  als  Dichter,  zu- 
nächst in  Zeit-  und  Spott-Gedichten  auftritt,  und  1544  (introducirt 
den  13.  September)  zum  Pfarrer  in  Abterode  von  Landgraf  Philipp 
dem  Grossmüthigen  ernannt  wurde.  Er  nennt  sich  nunmehr  selbst 
Propst  und  Pfarrherr  zu  Abterode,  war  aber  nie  Caplan  der  zweiten, 
Gemahlin  des  Landgrafen ,  Margarete  von  der  Säle,  indem  er  sich 

dei*n  Hans  und  Bernhard  freigemacht  sei,  rvas  sich  auf  eine  spar 
tere  Begebenheit  bezieht. 
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nur  ein  einziges  Mal  in  einer  Dedicution  aus  Courtoisie  also  nennt, 
und  verheirathete  sich ,  als  er  schon  hei  Jahren  war.  Geboren  in 
Hessen  zu  Allendorf  an  der  Werra  14** ,  gestorben  vielleicht  1557, 

De  parabell  vam  vorlorn  Szohn  Luce  am  XV.  gespelet  vnd 
Christlick  gehandelt  nhn  ynnhoU  des  Texls,  ordentlick  na  dem 
geysUicken  vorslande  sambl  aller  vmmslendicheil  vlhgelacht, 
Tho  Ryga  ynn  Lyfflandt,  am  XVIII.  dage  des  Monis  February 
MDXX  VII.  4.  (nur  in  einem  einzigen  Exemplare  auf  der  Biblio^ 
thek  zu  Wolfenbüttel),  —  Neu  ausgegeben  von  Albert  Hoefer 
in  dessen  Denkmälern  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur 
nach  allen  Drucken  und  Handschriften,  zweites  Bündchen, 
Greifswald,  1851.  XL  und  242  S.   8. 

Besorgte  und  versah  mit  einem  Gedichte  unter  seinem  Namen  die  bis- 
her ganz  unbekannt  gewesene  Auflage  der  Kurtz  Ordnung  des 
Kirchendienstes  sarabt  zweyen  Vorreden,  die  erste  an  den  Le- 
ser, die  andere  von  Ceremonien,  An  den  Erbarn  Radt  der 
löblichen  Stadt  Ryga  yn  LeyfHandt.  Mit  den  Psalmen,  vnn 
Götlichen  lobgesengen,  die  jn  Christlicher  Versamlung  zu 
Ryga  ghesungen  werden ,  auffs  newe  corrigert  vnd  mit  vleyss 
gemert.  MDXXXVII.  Am  Schlüsse  bezeichnet  als  gedruckt  zu 
Rostock  bei  Ludowich  Dyetz  (in  der  Kircharbibliothek  zu  Celle); 
wieder  aufgelegt  1549  (früher  in  ffelmstädt);  1674  (StadtbibHO' 
ihek  zu  Lübeck) ;  1592  (Äircheribibliothek  zu  Celle), 

Der  Wilde  Man  von  Wolfenbuttel.  B.  W  (o.  J,  und  0)  (Berlin 
und  Wolfenbüttel.) 

Herlzog  Heinrichs  vonn  Braunschweig  Klage  Lied,  (o,  0.  und  /., 
am  Schlüsse  gezeichnet  B.  W.)  (Berlin) ;  wieder  abgedruckt  im 
Hessischen  Jahrbuche  für  1855.  S.  221—230.  und  daraus  in 
einem  Sonder  abdrucke. 

Wie  der  Lycaon  von  Wolffenbüttel ,  jez  newlich  in  einen  Münch 
vorwandelt  ist.  B.  W.  Anno  MDXLII.  (o.  0.)  (Berlin  und 
Wolfenbüttel). 

Ein  warhaiRigc  Historien  von  zweyen  Mewssen ,  So  die  pfaffen 
im  Hültenberge  bey  Welzfalar  haben  verbrennen  lassen,  Da- 
rumb  das  sie  ein  Monstrantzen  Sacrament  gefressen  betten. 
Item.  Drey  schöner  newer  Fabeln.  Die  Erste:  Wie  die  Welt 
alle  wolthat  mit  vndank barkeit  pflegt  zu  bezalen.  Von  einem 
Pawren,  vnd  von  einem  Lindtworm.  Die  Ander:  Das  ein 
Jeder  in  seinem  ambt  bleiben ,  vnd  andere  Stende  nicht  be- 
geren  noch  vrteylen  solle.  Von  Sanct  Petro,  wie  er  Gott 
sein  wolle.  Die  Drille:  Wider  die  Schmeichler.  Von  dem 
Fuchs,  vnd  dem  WolfFe.  B.  W.  (Am  Schlüsse:)  MDXLIII. 
6  Bogen  in  4.  (hönigl,  Bibliothek  zu  Berlin,  Geh.  Archiv  in 
Königsberg). 
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Vrsprang  vnd  Herkommen  der  zwölf  ersten  allein  Könige  vnd 
Fürsten  deutscher  Nation,  wie  vnd  zu  welchen  zeylten  jr  yeder 
Regieret  hat.  MDXUJJ.  fol.  Am  Schlüsse  steht:  B.  W.  H. 
(d.  i.  Btirkard  Waldis  Hesse.)  Gedruckt  vnd  volendet  in  der 
Keyserlichen  Reichs  Stat  Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt 
den  Eltern.    MDXUJJ.    (fVoJfenbüitel,) 

Esopus,  Gantz  New  gemacht,  vnd  in  Reimen  gefasst.  Mitsampt 
Hundert  Newer  Fabeln,  vormals  im  Druck  nicht  gesehen,  noch 
aussgangen.  Durch  Burcardum  Waldis.  Anno  MDXLVIII.  8. 
Am  Schhisse:  Gedruckt  zu  Franckfurdt  am  Mayn,  durch  Her- 
manum  Gülffcrichen,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug.  (Körägl, 
Bibliothek  zu  Berlin.  Ühiversltäts-Bibliothek  zu  Göttingen.)  Spä- 
tere Ausgaben:  Frankfurt,  1555.  (Berlin),  1557.  (Dresden, 
Berlin),  1565.  (Berlin),  o.  J.  gedruckt  „durch  Wygandt  Hans." 
(LandesMbl  nt  Kassel),  1584.  (Berlin.)  Zugeeignet  „Dem  Er- 
bam,  Namhaflligen  vnd  Weisen  Herrn,  Ern.  Johann  Butten, 
Burgermeister  der  Stadt  Riga  in  Lyffland ,  meinem  günstigen 
Herrn,  vnd  flreunde**  d.  d.  Allendorf,  am  12.  Februar,  1548. 
IHe  Mehrzahl  dieser  Fabeln  ist,  jedoch  mit  einigen  Abänderungen, 
wieder  abgedruckt  in:  Newer  vnd  vollkommener  Esopus  Darin- 
nen allerhand  lustige  Newe  und  Alte  Fabeln,  Schimpfreden, 
vnd  Gleichnussen,  theils  auch  warhafilige  Geschichte,  vnd 
ausserlesene  Historien^  begriffen,  etc.  etc.  An  itzo  zum  ersten- 
mahl  in  Druck  gegeben  Haldricum  Wolgemuth  (sie).  Gedruckt 
zu  Franckfort,  Bey  Johann  Hofern,  in  Verlegung  Johann  Tren- 
deis, 1623;  und  verschiedene  Fabeln  des  Waldis,  doch  ohne 
setten  Hamen,  stellen  in  Eucharius  Eyerings  poöt.  Bearbeitung 
Deutscher  Sprichwörter  (Proverbiorum  copia  1601 — 1602.) 

Eyne  warhafltige  vnd  gantz  erschreckliche  historien ,  Wie  cyn 
weih  jre  vier  kinder  tyranniglichen  ermordet,  vnd  sich  selbst 
auch  vmgebracht  hat.  Geschehen  zu  Weidenhausen  bei  Esch- 
weh in  Hessen  etc.  MDLJ.  4  Bl.  in  4.  Am  Schlüsse  steht: 
Geslellet  durch  Burckhardum  Waldis.  Anno  MDLJ.  Zu  Mar- 
purg  Truckts  Andres  Kolb  —  Auch  in  demselben  Jahre  zu 
Erftjrl  „truckts  Gervasius  Schürner.*'  (Aönigl.  Bibliothek  zu 
Berlin). 

Der  Psalter,  In  Newe  Gesangsweise ,  vnd  künstliche  Reimen  ge- 
bracht, durch  Burcardum  Waldis.  Mit  jeder  Psalmen  beson- 
dern Melodieen,  vnd  kurtzen  Summarien.  Zu  Franckfurt,  Bei 
Chr.  Egenulff.  ~  Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
Mayn^  Bei  Christian  Egenolff.  Anno  MDLIII.  Im  Mayen. 
(Berlin,  Kassel,  Wolffenbüttel ,  Dresden,  Göttingen J  Waldis 
Psalmen  fanden  häufige  Aufnahme  in  die  Gesangbücher  des  XVI., 
zum  Theil  noch  des  AVIL  Jahrhunderts. 
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Die  Ehr  vnd  mannliche  Thaten,  Geschichten  vtid  Gefehrlichkeiten 
des  Streitbaren  Bitlers,  vnd  Edlen  Helden  Tewerdanck:  Zu 
Ehren  dem  Hochlöblichen  Hause  zu  Osterreich,  vnd  Burgun- 
dien,  etc.  Zum  Exempel  aber  vnd  Vorbilde  allen  Fürstlichen 
Blut  und  Adels  genossen  Teutscher  Nalon.  New  zugericht, 
Mit  schönen  Figuren  vjind  lustigen  Beimen  volendet.  —  Am 
Schlüsse:  B.  W.  H.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Main,  bei  Chri- 
stian Egenolff.  Anno  MDLVIII.  Im  Heumon.  (Berlin,  Kassel, 
Dresden);  wieder  aufgelegt:  elend,  1563  folio.  (Berlin,  Wolffen- 
bütiel);  1589  folio.  (Dresden)  1595.  8.  (Berlin,  Dresden), 

Das  Päpstisch  Beych.  Ist  ein  Buch  lustig  zu  lesen  allen  so  die 
warheit  lieb  haben,  Darin  der  Bähst  mit  seinen  gelidern,  leben, 
glauben,  Gottesdienst,  gebreuchen  vnd  Cerimonien,  so  vil 
möglich,  warhaflig  vnd  auffs  kürtzeste  beschrieben,  getheilt  in 
vier  Bucher,  durch  Thomam  Kirchmair.  Mutatio  est  dexterae 
excelsi  MDLV.  (o.  0.)  4.  (Berlin,  Kassel,  Hannover.)  Wieder 
aufgelegt  1556.  (Berlin)  1557.  (vergl.  G.  F.  StrobeTs  Miscel- 
laneen  lilerairischen  Innhalts;  3te  Sammlung,  Nürnberg,  1780. 
S.  109  ff.) 

Wirkte  mit  hei  der  Abfassung  der  Argumentorum  in :  Sacra  Biblia 
a  Budolpho  Gualthero  carminibus  comprehensorum.  Tomus 
prior  in  vetus  Testamentum,  Tomus  alter  in  novum  Testamen- 
tum.    Francofurli,  1556.  8.   wieder  aufgelegt  1560. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Ein  von  ihm  an  den  Rigischen  Bath  gestelltes  Gutachten  wegen 
einer  Münzstempelung  (153*);  in  ^enMitth.  aus  der  Livl.  Gesch. 
VIII.  2.  Stück.  S.  334—336.  (1856.) 

Vergl  ausser  den  im  Lexicon  lY.  S.  465.  angeführten  Quellen  noch:  A. 
Hoefer's  Denkmäler  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur  nach  Drucken 
and  Handschriften,  II.  Händchen,  S.  V— XL  —  Burchard  Waldis. 
Von  Karl  Goedekc.  Hanaover,  1852.  32  S.  8.  und  dessen  £iir  Bucher 
Deutscher  Dichtung,  L  104.  —  Herzog-  H e  1  n r i c h's  von  Braunschweig 
Klagelied.  Mit  einem  Nachworte  über  das  Leben  und  die  Dichtungen 
des  Burkard  Waldis  von  Franz  Ludwig  Mittler;  Vermehrter  Ab- 
druck aus  dem  Hessischen  Jahrbuch  für  1855.  Cassel,  1855.  70  S.  8.  — 
Dr.  C.  A.  Berkholz:  Burchard  Waldis  im  Jahre  1527  in  Riga.  Ein 
Bild  aus  der  vaterländischen  Rerormationsgeschichle.  Riga,  1855.  24  S.  4. 
auch  enthalten  in  den  Miitheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische 
GeisUichkeil  Russlands,  Bd.  XI.  Heft  3.  S.  247—271.  (1855.)  —  Neuer- 
dings hat  der  Herr  Professor  Dr.  C.  Schirren  hei  seinem  Aufenthalte 
in  Stockholm  auch  im  dortigen  Reichs- Archive  HateriaHen  zur  Lebeta- 
geschichte von  Burchard  Waldis  entdeckt  und  Mehreres  daraus  mitge- 
thciU  in  der  zweiten  im  Februar  1S61  zu  Dorpat  öffentlich  zum  Besten 
des  Hülfs- Vereins  in  der  Aula  gehaltenen  Vorlesung  über  die  Zeit  Plet- 
t  e  n  b  c  r  g's.  -  Auch  ncch  zu  vergl.  W  a  c  k  c  r  n  a  g  e  l^  Kirchenlied,  S.  813.  — 
Graesse  Lilcralur-Gcschidite  III.  517.  —  Ucber  die  Bearbeitung  des 
Teuer  dank  von  Burkard  Waldis  s.  das  Inland.  1839.  No.  26.  Sp. 
516—520.  von  K.  AUlcndorff).  —  Hurch.nrd  Waldis,  von  Karl 
R  u  s 8  w  u  r  m ,  im  Inlande,  1856.  No.  20.  Sp.  314—318.  —  F.  W.  Z a c h  a- 
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riae:  Fabeln  und  Enfthlaogen  in  Barchard  Waldis  Manier,  von  J.  J. 
Eschenburg,  Braunschweig,  1777.  —  Ignaz  Hub:  Die  Deutsche  ko- 
mische und  humoristische  Dichtung  seit  dem  XVI.  Jahrhundert  I.  Nürn- 
berg, 1854.  S.  120  fr.  —  Gervinus,  4.  Ausg.  III.  48  ff.  —  Vilmar, 
I.  442  ff.  —  Chytraei  Chronie.    Saxon.   p.  292.  —  Kelch,  S.  170. 

Walenius,  AchaUus  Sarouelsohn  (iv.  465.).  Achaüus 
Samuelis  Walenius,  Suecus ,  nmrde  am  6.  März  1651  m  Dar- 
pai  immatricuHrt. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  181. 

Wallander,  Segwald  Olofsolin  (IV.  466.).  Segvardus 
Olai,  Mariaeslalius ,  Westergothus ,  wurde  am  29.  August  1637 
mmatriculirt  und  ist  wol  eine  und  dieselbe  Person  mit  Sigmundus 
Olai  Westrogothus ,  der  bereits  am  25.  August  desselben  Jahres 
in  aedibus  Decani  deti  Depositions-Modus  erfüllte, 

Vergl  die  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  161  und  521. 

Walter ,  Adolph  (iv.  466.) ,  wurde  später  Arzt  bei  dem 
Corps  der  Berg-hgemeure  in  St,  Petersburg  und  war  zuletzt  Ober- 
arzt am  Seecadettencorps ;  gestorben  ah  Staatsrath  und  m.  0. 
Ritter  1847, 

Walter,  Ernst  Hermann  Piers  Jnlins  (jy.  466.). 
Nach  Dorpat  vocirt  den  26.  Juli  1830,  vom  Prediger-Amte  in  Wol- 
mar  ent/assen  den  18.  August  1830,  gestorben  zu  Dorpat  den  14. 
December  1834, 

NekroloR  A.  F.  Kleinerl*s;  m  ^e/t  Dorpaler  Jahrbüchern,  Bd.  11. 
S.  552 — 565.  (1834.)  und  auch  besonders  aus  denselben  abge- 
druckt Dorpat,  1834.  22  S.  8.  Er  war  Mitherausgeber  des 
I — III.  Bdes.  der  Dorp.  Jahrbucher. 

Vergl  seinen  Necrolog  von  Neue  in  den  Dorp.  Jahrb.  IV.  77 — 86.  —  Neue 
inl.  Bl.  1817.  8.  44.  —  Busch's  Evangelische  Blätter  1834.  No.  52. 

Walter,  Karl  Friedrich  (iv.  467). 

Vergl  Napiersky's  Bcilr.  IV.  93. 

Walter,  Karl  Reinhold  (iv.  468). 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  IV.  93. 

Walter,  Piers  üso  Friedrieh  (iv.  468.),  wurde  1834 
Professor  der  Geburfshülfe ,  der  Frauen-  und  Kbider  -  KrankheUen 
an  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat   (vocirt  den  14.  Januar) 
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und  trat  dieses  Amt  am  22,  März  desselben  Jahres  an,  bekleidete 
bereits  für  1836  und  später  zu  wiederholten  Malen  das  Decanat  der 
medicinischen  Facultät,  übernahm  ausser  der  Direction  der  Klinik 
eine  sich  immer  mehr  ausbreitende  medicinische  Praxis  in  Dorpat 
und  Umgegend,  unternahm  1838  eine  wissenschaftliche  Reise  nach 
Paris,  wurde  1840  für  seine  Theilnahme  bei  der  Bildung  der  Zög- 
linge des  ehemaligen  Professoren- Instituts  mit  dem  Allerhöchsten 
WoJüwollen  belohnt,  nachdem  ihm  bereits  1837  ein  BriUiant- Bing 
verliehen  worden  war,  wurde  1843  Staatsrath,  ging  am  Schbisse 
des  Jahres  1845  nach  St.  Petersburg  und  verblieb  daselbst  mehrere 
Monate  in  Veranlassung  der  ihm  zu  Theil  gewordenen  Auszeichntmgy 
von  Gliedern  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses  zur  ärztlichen  Consulta- 
Hon  gezogen  zu  werden ,  erhielt  1846  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Cl. 
tmd  1852  bei  der  Jubelfeier  des  fünfzigjährigen  Bestehens  und  Wir- 
kens der  Universität  Dorpat  den  St.  Annen-Orden  2.  Classe,  wurde 
1856  tvirklicher  Staatsrath  und  erhielt  das  Ehrenzeichen  für  20jähri- 
gen  untadelhaften  Dienst,  so  wie  die  Medaille  am  Andreas.Bande  zur 
Eritmerung  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1853— 1856,  wurde 
am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  1859  nach  fünfundzwanzigjähri- 
gem  Dienste  als  Professor  der  Universität  Dorpat  ehrenvoll  emeritirt 
und  unternahm  hierauf,  wie  schon  früher  zu  wiederholten  Malen, 
eine  längere  Reise  in  das  Ausland,  von  der  zurückgekehrt  er  sich 
ausschliesslich  der  ärztlichen  Praxis  in  Dorpat  widmete.  Er  ist  Mit- 
glied mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des  hi-  und  Auslandes,  so 
wie  seit  dem  Jahre  1859  Erbbesitzer  des  Gutes  Schloss  Ermes  in 
Livland.  Bei  Gelegenheit  seines  Abgangs  von  der  Universität  am 
Schlüsse  des  L  Semesters  1859  wurde  ihm  von  den  Mitgliedern  der- 
selben ein ,  seine  Verdienste  anerkennendes  und  den  Abschied  feiern- 
des, Ehrenmahl  gegeben. 

Chirurgisch -klinische  Beobachtungen,     ßeriin,  1832.  206  S.  8. 

mit  einer  Tafel  in  Steindruck.     Besonders  abgedruckt  aus  v. 

0  r  a  e  f  e's  und  v.  W  a  1 1  h  e  r's  Journal  für  Chirurgie  und  A ugen- 

heilkunde,  Bd.  XV— XVIII. 
Von  der  Wendung  auf  die  Füsse  bei  vorgefallenem  Arm.  Eine  ge- 

burtshülfliche Abhandlung.   Riga  u.  Dorpat,  1834.  IV  u.  96  S.  8. 

War  Mitherausgeber  der  Dorpater  Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  V.u.  letzter  Bd.  Leipzig,  1836. 
Vergl.  Inland  1859.  No.  23.  Sp.  471—473. 
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Waltber ,  Joatus  Samoel  (iv.  469.)  ^  gestorben  . . . 
Wataon,  Kari  Friedrieb  (iv.  470.). 

9lo  femme e ;  im  Anhange  zum  Kurländischen  Lettischen  Kalender 
für  1818.  —  »0  fouW;  «hend.  für  1819.  —  ^afaffa  (in  Hexa- 
metern); ebend.  IQr  1820.  —  9lo  metfnef«;  e^mf.  für  1821.  — 
0aMaiauhm#,  (|ab^a  gfu^tumd,  CemneeTu  bfeefnia  (mBexa- 
meiern  nach  Donaleitis) ;  ebend.  för  1822.  1823. 

S,  471.  Z.  8,  lies  „dem"  statt  „den." 

i>i;0  Abhandhmg:  „lieber  den  Leitischen  Völkerslamm,  was  für 
V«5lker  su  demselben  gehörten  und  welche  Länder  dieselben 
bewohnten ;"  ist  aus  den  Jabres-Verhandlungen  der  Kuiiändi- 
sehen  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  41.  S.  254—268.  ins  Russi- 
sche übersetzt  t;on D.  Ja sykow  in  dem  Clihi  ore^iecTBa,  1842. 
No.  L  Jan.  Abth.  V.  S.  40—58- 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Ueber  die  Kreewipgen  im  Bauskeschen  Bezirke  Kurlands ;  m  den 
Sendungen  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  L  S.  34-37. 

Weideiiog ,  Jobann  (i v.  482.). 

rergi.  Mitth.  aus  der  Livl.  Geteh.  VH.  164  und  174. 

Weisse,  Johann  Friedrich  (IV.  484.),  ist  gegenwärtig 
Director  und  Oberarzt  des  I.  Finderhospitals,-  Arzt  an  dem  L,  IL 
und  in.  Gymnasio  zu  St.  Petersburg,  »irklicher  Siaatsrath  und  meh- 
rerer Orden  RUier, 

Wellig,  Arnold  Gottlieb,  nicht  Gustav  (iv.  486.), 
wurde  bis  1798  auf  dem  Lyceo  zu  Riga  gebildet,  hierauf  Revisor, 
als  Pastor  zu  Allendorf  ordinirt  den  15.  December  1812  zu  Dorpat 
und  trat  das  Pastorat  an  den  30.  Becertdter  desselben  Jahres;  Pa- 
stor zu  Pemigel  und  St.  Matthaei  den  29.  März  1816;  erhielt  1818 
das  Erinnerungskreuz  von  1312,  Propst  des  Wolmarschen  Spren- 
geis 1837,  als  solcher  auf  seine  Bitie  entlassen  den  15.  Juni  1847, 
legte  einige  Jahre  später  auch  sein  Amt  als  Prediger  ganz  nieder, 
zog  nach  Lemsal  und  hielt  sich  1858  bei  seinem  Sohne,  dem  Ober- 
lehrer Dr.  Theodor  Wellig,  in  Hamburg  auf. 

Die  von  ihm  herausgegebenen  Beiträge  zur  Lettischen  Sprachkunde 
enthaüen  theHs  Arbeiten  von  t/bw  (S.  XI— XVIII,  157—216.), 
theils  tm  C.  Härder  (S.  XIX— XXIV,  1—156).  Ausserdem 
ist  noch  von  ihm  gedruckt  erschienen:  Ueber  lettische  Ortho- 
graphie; im  Magazin  der  Lettisch -literairischen  Gesellschaft, 
IV.  2.  Stück,  S.  182—184.  (1833.) 
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"^ Aufsätze  in  H.  Trey's  Satw.  (aitft^ii  braugd  1835—1843  und 

1844.  No.  1.  2.  3.  6-12.  17-24.  mier  der  Clüffre g,  — 

in  desselben  $a»aHi>nd  1841.  No.  38.  40.  1844.  No.  27. 
tmier  der  Chiffre  16,  —  in  desselben  ^cm^  wa^rbu  mi^^fotajeem, 
IL  S.  56—66.  141.  (1837)  unter  derselben  Ch^e, 

*S)Taubfed  bfccfma,  lab  win^ad  ma^gitai^  50  %atH9  ammatL 
(Riga,  1841.)  1  8.  8.  —  steht  auch  im  iatx».  (auf((u  br.  1841. 
No.  45.  S.  245. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  96.  —  Erste  Fortsetzung  des  chronologischen 
Conspects  der  Lötlischcn  Lit.  S.  58.  —  Zweite  Fortsetzung  desselben 
CoQspecls. 

WelliDg,  Gotiharil  (iv.  487). 

Die  Abschriften  seiner  Berichte  befinden  sich  auf  der  Bläschen 
Stadtbibl.  in  der  Broiz eschen  Sammhmg  Livonica,  Bd.  XIV. 
B1.  20  und  21. 

Weltzien,  Johann  Christian  (iv.  488.),  geboren  zu 
Biga  1767,  gestorben  auf  seinem  Gute  Somel  im  Tormaschen  Kirch- 
spiele Livlands  1829. 

'  Jh  Snegirew*s   Russischem   weltlichen    Schriftsteller -Lexicon, 
Bd.  I.  S.  172.  wird  die  Ha^epTame  Bpaqeönaro  (SjaroycrpoS- 

CTBa  —   HJIH   0    Cpe4CTBaxX;    SaBHCAUlHX'B   OTT»    npaEHTCJIbCTBa 

KB  coxpaHeniio  340poBbii  als  bereits  1795  in  8  erschienen  ange- 
geben —  und  nach  Maximilian  Heine:  Medicinisch-Historisches 
aus  Russland,  III.  Heft.  1856.  S.  6—7.  mit  dem  Jähre  1795, 
als  in  Jarosslaw  gedruckt. 

Vergl  Snegirew  1.  c.  —  M.  Heine  1.  c.  —  Big.  Stadtbl.  1856.  S.  422. 

von  Weltzien,  Konstantin  Emanuel  (iv.  489.),  ge- 
boren den  2.  October  1798  zu  St.  Petersburg,  gestorben  1821. 
S.  489.  Z.  4.  V.  0.  lies  „1819"  statt  „1829." 

Wendebaum,  Johann  Christoph  (iv.  489.),  besuchte 
das  Big,  Lyceum  und  studirte  zu  Dorpat;  Pastor  a^fimct  seines 
Vaters  in  Berson  in  December  1706;  erhielt  im  Frijü\fähre  1707 
vom  Consistorio  den  Auftrag,  die  Dikkelnsche  Gemeine  zu  bedienen, 
nmrde  aber  Ordinarius  zu  Berson  durch  Kihägl  Vocatum  vom  16, 
August  1707  und  unterschrieb  den  2,  August  1710  zu  Pemau  das 
Bückkehrgesuch  mehrerer  Prediger  in  ihre  Pastorate, 

Vergl  Napiersky'a  Beitr.  IV.  97. 

Weniit,  Peter  David  (iv.  489.),    bekleidete  10  Jahre 
hindurch  das  Amt  eines  JHrectors  bei  der  literatrisch-praktischen 
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Bkrger-yerbindimg,  iOä  MkgUed  des  Armm-Diredorkmu  wan  1826 
bis  an  seinen  Tod  die  SUOe  emes  Direciors  des  NSeolmhj&menlUmses, 
feierte  1835  sem  25ßhriges  Prediger-Jubüäum  tmd  1847  sein  25j\ 
Amisfest  als  Prediger  der  Jesus-Gemeinde,  war  Mitstifter  der  Ge- 
sOschaft  fOr  GesddMe  tmd  AUerthumskunde  der  Osiseeprovinzen  in 
Riga,  MUn^ied  der  Jüttrländiscken  GeseHschaft  für  Literatyr  ynd 
Kunst,  so  wie  mehrerer  gelehrten  und  gemeinnützigen  GeseOschaften 
des  Auslandes ,  naihm  auch  an  vielen  Ol  er  airischen  Angelegenheilen 
lebhaften  Antheil.    Gestorben  zu  Biga  den  16.  Februar  1848. 

Von  den  Liedern  der  geselligen  Freude  geweiht  —  erschien  eine 
zweite  Auflage  ais  Rigaisches  Liederbuch  für  Stiftungen  und 
gesellige  Kreise.     Riga,  1844. 

*ißai9eb(ef[(^jna  miffeem  Sttfcfaja  iiabba(\u  im  9ra(»bafä^anad  nanima 
eebfl^motaifeni.  Riga,  1838.  4  unp.  S.  8.  (eine  Uebersetzung 
der  Hausordnung  des  Nicolai-Armen-  und  Arbeitshauses  zu 
Riga  ins  Lettische.) 

Rede,  gehalten  am  10.  November  1832  bei  der  Einweihung  des 
Locals  der  Lutherschule;  m  den  Rig.  Sladtbl.  1832.  No.  46. 
8.370-379. 

Beitrage  zu  verschiedenen  Zeitungen,  als  der  Rig.  Ztg.  und  dem 
Inlande. 

Gab  heraus: 

Rigaische  Stadtblulter,  von  1832—1847 ;  desgl.  die  von  ihm  ge- 
gründeten Blätter  llir  Stadt  und  Land,  auch  als  Beilage  zu  den 
Rig.  Stadtblältern,  1832—1847. 

Sein  Bildnisf  lithographirt. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1848.  No.  8.  S.  58—60:  Nccrolog  von  F.  Tiling.  — 
Inland  1848.  Sp.  140.  fvon  Th.  Beise.) 

Weringius,  logewald  Ambernsohn  Qv.  490.).    Inge- 
valdus  Amberni  Weringius,   wurde   am  13,  September  1649  in 
Dorpat  immatricuürt,    nachdem  er  am  10.  desselben  Monats  sich 
dem  Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl  Getch.  VUI,  179  und  538. 

Wernberg  oder  Warenberg,  Boetbins  (iv.  490.), 
wurde  Conrector  der  Königlichen  Schule  zu  Dorpat  1697  den  27. 
Octöber  laut  Vollmacht  des  Cons.  ecdes.  und  als  solcher  am  12. 
September  1699  zum  Magister  creirt;  Pastor  zu  Anzen  .  .  .  (?); 
erhielt  noch  als  Conrector  am  6.  November  1701  vom  Consistorium 
die  ErlaubtUss,  in  Talkhof  oder  Kkin-Marien  den  Gottesdienst  zu 
verwalten;  Vicepastor  zu  Saara  und  Gutmannsbach  seit  1705  an 


Wetlerstrand,  Bernh.  Gottl.  —  von  Weyrauch,  Aug.  H.    27S 

Brenner*8  Stelle,  der  nach  seinem  eigenen  Briefe  inderRussh 
sehen  Gefangenschaft  vom  Zar  eine  Gemeinde  übertragen  bekommen 
hatte,  daher  Wernberg  bittet,  dass  er  mit  dessen  Frau  sich  in 
die  Revenuen  der  Stelle  nach  den  GOtem  möge  theüen  dürfen.  Ge- 
storben 1710  oder  1711,  Nach  Anderen  flüchtete  er  1710  nach 
Schweden. 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  IV.  97. 

Welterstrand,  Beruliard  Gottlieb  (IV.  492.),  gestor- 
ben zu  Revai  den  20.  September  1S43,  war  geboren  am  9,  Januar 
(nicht  October)  1777. 

Von  dem  Liederbuche  der  Freunde  des  Gesanges  in  Reval  er- 
schien  die  zweite  Auflage  1839. 

Die  S.  627  auf  die  Autorität  von  Rassniann*s  Lexikon  pseudo- 
nymer Schriftsteller  S.  126.  gegebene  JUiitheihmg,  dass  von  ihm 
auch  Gedichte  unier  dem  Namen  »»Musageles*"  erschienen  seien, 
beruht  auf  einem  Jrrthum. 

Er  lieferte  viele  Beilräge  zu  den  vier  Banden  der  Haupt- Ausgabe 
dieses  Schriftsteller-  und  Gelehrten-Lexicons ;  desgleichen  die 
biographischen  Nachrichten  über  den  Oberlandgerichts-Secretair 
Riesenkampff,  Verf.  der  Marginalien  zu  den  Estländischen 
Ritter-  und  Landrechten;  in  Dr.  G.  E.  Napiersky's  Nach- 
trage zu  Thomae  Hiaern*s  Ehst-,  Lyf-  und  Lettländi^cher 
Geschichte  in  den  Monumentis  Livoniae  antiquae,  Bd.  II. 
S.  IV— VI. 

Vergl  Inland  1843.  No.  40.  Sp.  364.  (Necrolog  von  Dir.  C.  J.  A.  Paacker.) 

Wexiodins ,  Olaus  (iv.  494.). 

Veigl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  172. 

Wejgand ,  Johann  Georg  (iv.  495.). 

5.  496,  Z.  11,  lies  „Regiomonti"  stau  „Rigiomonti." 
Zu  S.  499,  die  Abschrift  der  genealogischen  Tabellen ,  welche  die 
Bibliothek  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit,  des  Grossfürsten  Constantin 
Pawlowitsch  besessen  hat,  ist  mit  der  AlexsLndvowschen 
Sammlung  Eigenthum  der  Dorpatschen  ünwersUäts-BibHothek  ge- 
worden, und  befindet  sich  in  der  Alexandre  wschen  Samm- 
lung, Vol.  8.  Mscpt.  Miscellanea  Curlandica  No.  IV.^.  Ä.  ^ 
Register  von  74  Nummern,  welche  auf  diesen  Gegenstand  Bezug 
haben. 

von  Weyrauch,  Angnat  Heinrich  (IV.  500,),  pr^ati- 
sirt  seit  1827  in  Dresden  und  beschäftigt  sich  mU  iheotogisdhm 
Studien, 

N«ditr.  n.  ForUeta.  II.  ^^ 


274      Wiehert,  Karl  Eduard.  —  von  Wildeinauii,  Johann. 

AufKroeckers  Tod.    Den  Freunden  des  Verstorbenen  geweiht. 

Dorpat,  1819.  4  S.  4. 
Beiträge  zu  ausländischen  Zeitschriden. 

Vergl  Jcgör  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  254 — 259.  (nfo 
aber  die  Hachricht,  dass  er  1S52  gestorben  sein  soll,  zu  streichen  ist.) 
—  A.  V.  Wittorf f  im  Inlande  1860.  No.  26.  —  Rig.  Zeit.  1860. 
No.  114.  und  260. 

Wiehert,  Karl  Eduard  (iv.  502.).  hielt  sich  namentlich 
als  praktischer  Arzt  auf  der  LysoJmschen  Hoflage  Zeple  auf. 

von  Wichmann,  Burchard  Heinrich  (iv.  503.). 

lieber  die  Schrift:  Russlands  National-Museum  u.  s.  w.  zu  vergl 
Rig.  Sladlbl.  1820.  S.  233. 

Vergl  SnegIreVs  Lexicon  der  russ.  weill.  Schriftsteller  I.  198. 

von  Wichmann,   Goftlieb  Gottfried  (iv.  505.),  war 
^ter  Arzt  in  Tiflis,  wo  er  1834  mit  Tode  abghig, 

von  Wiedan,  Melchior  1.  (iv.  506.). 

Vergl.  H.  J.  B(oethfahr)  die  Rigische  Ratlislinie  S.  83. 

von  Wiedau,  Melchior  2.  (iv.  506.). 

Vergl.  H.  J.  6(oethfuhr)  die  Rigische  Rathslinie  S.  94.,  auch  Kie.  Stadt- 
blätter 1823.  S.  373. 

von  Wiedau,  Wilhelm  xllelchior  (IV.  507.),  war  ge- 
hören zu  Riga  am  13.  März  1763  und  starb  am  3.  Ocibr.  1834. 

Vergl  Snegirew's  Lexicon  der  russ.  welU.  Schriftst.  I.  199, 

Wigand,  Heinrich  Wilhelm  (iv.  507.). 

Vergl  a  R.  Pauclier  S.  29.  64.  367. 

Wigand ,  Justus  Heinrich  (iv.  508.). 
Z,  14.  lies  „dem"  ttatt  „den." 

Wilde,  Jacob  (iv.  512). 

S.  512.  Z.  11.  V.  u.  lies  „Professor"  statt  „Professor." 

S.  513.  Z,  9,  lies  „xheavO^gunov**  statt  „^savTQwnov.** 

S.  514.  Z,  7.  tt.  6.V.  u.  sind  die  Worte:  Schwedisch  mit  u.  s.  w. 

bis  zu  Ende  wieder  zu  streichen,  da  diese  Uebersetzung  S.  515. 

vollständig  angegeben  ist. 

Wilde,  Peter  Ernst  (iv.  516.). 
S.  516.  Z.  6.  V.  u.  lies  „Treptow"  statt  „Trepto." 

von  Wildemann ,  Johann  (iv.  518).    S.  R.  Mjtis  Secrs 
Duo.  Gurl.  Gonsiliarius,  1643. 
Latemische  Gelegenheitsgedichte. 


Wilhelm,  Herzog  von  Kurl.  —  Willigerod,  Joh.  K.  Ph.    275 
Wiliielin 9  Herzog  von  Kurland  (iv.  518). 

Vergl  Fragmente  zur  Geschichte  des  Herzoges  Wilhelm  von  Kurland,  von 
Freiherrn  v.  Bohlen,  in  den  Milthcilung^en  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII. 
Heft  2.  S.  195—239.,  nebst  Beilagen.  — Mcrzogr  Wilhelm.  Ein  Romao 
in  zwei  Abthcilungcn ,  von  Herinine  Hart.  Magdeburg,  1843.  370  S. 
12.  {s.  Inland,  1844.  Sp.  532,) 

Wiliebrand,  Andreas  (IV.  518.), 

Vergl  Napiersky's  Bcitr.  IV.  99.  und  Inland  1860.  No.  52.  in  den  Mit- 
theilungen des  Kirchspiclsricijters  .  V.  Dehn:  Einige  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Kirchen  und  Prediger  Livlands,  wie  der  Sitten  der  vaterlän- 
dischen Vergangenheit,  Sp.  928  ff. 

Willebrand,  Matibaens  (IV.  519). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Estlands  Geistlichkeit,  365. 

Willerf,  Otto  Christian   (IV.  520.),  gehören  den  20,  Fe- 
bruar 1807,  verHess  1845  Windau  und  zog,  vom  General  Geis  mar 
ßr  dessen  Besitzungen  gewonnen,    nach  Grudek ,    von  hier  nach 
Sieniawa  bei  Schiiomir,  wo  er  noch  gegenwärtig  practicirt, 
Vergl  Inland  1845.  No.  26.  Sp.  446. 

Willigerod^  Johann  Konrad  Philipp . (IV.  520.),  irtir^e 

pensonirt  1837,  gestorben  zu  Reval  den  1.  April  184H. 

Gedrängter  Abriss  der  Geschichte  und  der  Einrichtungen  des 
Gouvernements-Gymnasiums  zu  Reval.  Gymnasial-Programm, 
1836.  23  S.  8.    (auch  im  Sonder- Abdrucke.) 

Das  Gouvernemenls-Gyinnasium  zu  Reval  betrefTende  historische 
Notizen  und  zwar  zuerst  die  Urkunde  über  die  Verwandelung 
des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Reval  in  ein  Gymnasium ,  vom 
16.  Februar  1631 ;  im  Inlande  1836.  No.  49.  Sp.  791—784., 
als  Fortsetzung  dieser  Notizen  aber  die  historische  Darstellung 
im  Inlande  1839.  No.  25.  Sp.  285—390.  und  No.  42.  Sp.  658- 
662.,  desgl  im  Inlande  1840.  No.  16.  und  17.  Sp.  255— 247. 
und  Sp.  262—264. ,  auch  No.  48.  und  49.  Sp.  753—758.  und 
Sp.  769—773.  und  im  Inlande  1841.  No.  39.  Sp.  617—624.; 
ferner  im  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Bd.  I.  S.  88 — 171.:  Das  Gouvernements-Gymnasium  zu  Reval 
im  18.  und  19.  Jahrhundert,  als  eine  sejbstständige  Darstellung 
der  Geschichte  des  Gymnasiums  während  der  Russischen 
Regierungs-Periode,  und  in  Bd.  II.  S.  271 — 300.:  Verfassung 
und  Einrichtung  des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Reval, 
seit  dessen  Stiftung  1631  bis  zum  Jahre  1837. 

Esthland  Betreffendes  aus  Olearius  und  Coxe^s  Reisen;  im 
Inlande  1837.  No.29.  und  31.  Sp.  495-498.  und  Sp.  526-528. 

Biographie  des  Collegienraths  Dr.  Karl  Heinrieh  v.  Kupffer; 
im  Inlande  1838«  No.  34.  Sp.  540—544. 

18* 
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Jobann  Ernst  v.  Siebert,  Coll.-Ass.  und  Lebrer-Inspecter  an 
der  Deutschen  Rreisschule  zu  Reval;  im  Inlande  1847.  No.  10. 
Sp.  201—205. 

Vffrgl  Inland.  1848.  8p.  312. 

Willi§ch ,  Johann  Friedrich  (iv.  522.) 

Vergl  Beilrag  zar  Lebensgetcbichte  des  Grafen  Burchard  Christoph  von 
Mfinnieh.  naitsetheilt  von  dem  Landrathe  Reinhold  Grafen  Stackel. 
b er 9  zu  Elliatfer  in  den  Mitth.  ans  der  LivL  Gesch.  Bd.  HL  S.  356. 

Ton  Willmann ,  Friedrich  Wilhelm  (iv.  522.). 

DU  vierte  verbesserte  Auflage  der  Fabe!n  und  Erzählungen  erschien 
ZV  Reval,  1838.  154  S.  8.  Angehängt  S.  155—192.^  Deppe« 
ttti  tuiba  fett  mara^ioad  »oib  t(ma  füre  i»aewata  Ituno  puub  ptbba« 
U,  jafe  fdbbi  Tiffatd  faba. 

Wilmer,  Johann  (iv.  524.),  geboren  den  28.  Januar  1756 
alten  Styls  in  der  Grafschaft  Spiegelberg  des  Färstenthums  Nassau- 
Oranien-ßHienburg ,  studirte  auf  mehreren  Deutschen  Universitäten, 
namentlich  auch  in  Göttingen  und  Berlin  (?) ,  wurde  von  dem  Erb- 
statthalter der  Niederlande  als  Arzt  bei  dessen  Garde  angestellt  und 
im  Jtdure  1787  nach  St.  Petersburg  äbcommandirt ,  um  in  Russland 
die  ßegenden  Lazarethe  kennen  zu  lernen,  erhielt  auch  in  dieser 
Beziehung  drei  Jahre  lang  seine  Gage  nebst  Zubehör  von  der  Nieder- 
ländischen Begierung,  trat  darauf,  nachdem  er  beim  Beichs-med. 
Coüegio  in  St.  Petersburg  die  WOrde  eines  Doctors  der  Medicin  er- 
halten hatte,  in  Bussische  Dienste,  verUess  dieselben  aber  wieder  und 
begab  sich  nach  Dorpat,  wo  er  bis  zu  seinem  am  20.  December 
1842  erfüllen  Tode,  als  Kreisarzt  inzwischen  eine  Beihe  von  Jah- 
ren hindurch  abermals  in  Kronsdienste  tretend,  practicirte. 
Vergl.  Inland  1843.  Sp.  66. 

von  Wilperty  Jacob  Friedrich  (IV.  525.). 

Die  Schrift:  Auf  Dyrsens   Sarg  als  Beilage  zum  Blatte  über 

Altes  und  Neues  Riga  von  einem  Mitbürger  aus  der  Seele  des 

Freundes.     Den  11.  April  1804,  existirt  in  zwei  verschiedenen 

Abdrücken;  der  erste  enthält  1  Bl.  8.,  der  zweite  2  Bll.  8.,  in- 

deni  der  Titel  auf  der  ersten  Seite  gedruckt  worden  ist. 

Vergl  Rig.  SUdtbl.  1827.  S.   199.  —  H.  J.  B(oethffihr)  die  Big.  Ratha- 
Unie  8.  101. 

von  Wilpert,  Karl  (IV.  527.),  war  auch  SHfter  einer 
nach  ihm  benannten  Unterstützungs-Kasse  für  die  Wittwen  und  Wai- 
sen der  Bigaschen  Aerzte  und  MnierHess  seine  reichhaUige  Bibliothek 
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der  GeseUschaft  praktischer  Aerzte,  weiche  sie  unter  gewissen  Be- 
dingungen mit  den  Sammlungen  der  Big.  Stadtbibliothek  vereinigte. 
Gestorben  zu  Riga  den  3.  März  1839^ 

Vera  Dr.  C.  v.  Wilpert.  Gedächtnissschrm,  herausgegeben  von  Dr.  C. 
L.*  Grave.  Riga  1839.  19  S.  4.  —  Rig.  Stadlbl.  1839.  No.  13.  S. 
129-132.  —  Inland  1839.  Sp.  293. 

Wilstadins,  Jacob  (IV.  527.),  wahrscheinlich  dersdbe 
Jacobus  Petri ,  Smolandus ,  der  am  5.  September  1638  in  Darqat 
immairiculirt  wurde,  nachdem  er  am  4.  als  Jacobus  Petri  (?)  Mista- 
dh/s  in  aedibus  Decani  dem  Depositions-Ritus  sich  unterzogen  hatte, 

Vergl  MItth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  155  und  517. 

Winckler,  Abraham  1.  (IV.  529.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ehstlands  GeisUichkcit  S.  24.  42.  56. 

Winckler,  Abraham  2.  (iv.531.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  85. 

von  Wiiickler,  Alexander  Theodor  (IV.  532.),  gebo- 
ren zu  Reval  den  7.  Januar  1802,  versah  auch  die  Stelle  eines  Ober- 
arztes bei  dem  Hospital  des  Esthländischen  Collegiums  aägememer 
Fürsorge,  wdche  er  später  niederlegte  und  worauf  er  sich  ausschliess- 
lich der  ärztlichen  Praxis  widmete, 

Winckler,  Johann  Abraham  (iv.  532.)^  wurde  am  15. 
August  1748  als  Pastor  adj,  zu  Fellin  ordimrt  und  später  Ordinarius, 
gestorben  im  August  1769, 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  102. 

Winckler,  Reinhold  Johann  1.  av.  532). 

Vergl  H.  R  Paucker  S.  30.  65.  138. 

von  Winckler,  Saiiinel  Reinhold  (iv.  534),  feierte 
am  17,  November  1836  sein  fünfzigjähriges  Jubiläum  als  praktischer 
Arzt ;  gestorben  zu  Reval  den  26.  Mai  1839, 
Vergl  Inland  1836.  Sp.  887.    1839.  Sp.  365. 

Winkler,  Reiuhold  Friedrich  (iv.  535),  geboren  zu 
Wesenberg  1801 ,  stand  zuletzt  als  Arzt  bei  dem  I,  Departement  des 
Ministeriums  der  Reichs-Domainen ,  Staatsrath  und  Ritter. 

Wiraeiis ,  Nicolaus  (iv.  535.). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  185  und  192. 
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Wirdig  9  Sebastian  (iv.  535.). 

Vergl  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  VII.  163. 

Witte  oder  ron  Witten,  Franx  (iv.  539 ),  wurde  als  Ca- 
plan  an  die  Si.Johanniskirche  zu  Dorpai  1525  vocirt  und  sland  noch 
1552  vn  Amte, 

Vergl  Napicrsky's  Beilr.  IV.  104.  --^  Materialien  zur  Kirchen-  und  Predi- 
gcr-Chrouik  der  SUidt  Dorpat  Gesammelt  von  E.  P.  Koerbcr,  Con- 
sistorialrath ,  weiland  Pastor  zu  Wcndau.  Aus  archivalisclirn  Quellen, 
in  den  Jahren  1825  und  1826.  Dorpat,  1860.  8.  Sonder  -  Abdruck 
ans  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschafl  zu  Dorpat 
3.  und  4.  Doppelheft  des  111.  Bandes. 

Witte ,  Henning  (iv.  539.). 

Trost-Schrifl ,  An  der  W^olädlcn,  Gross-  Ehr-  und  Hoch  Tugend- 
sahmen  Fr.  Calharina  von  Helmersen,  Seiner  Magnificeäls, 
Herrn  Hermann  Samson*s,  hiesiger  Sladl  hochmerilirien 
Bürgermeisters  und  Ober-Land voigts,  Hertz- vertrauten  Ehe- 
Liebsten  ,  Als  Sic  Ihres  Erst-gebohrnen  sehr  geliebten  Sohns, 
Herrn  Mauritii  Rennenkampffs,  Auf  der  löblichen  Univer- 
sität Helmstiidt,  in  der  schönsten  Lebens  Blühte,  verblichene 
Leichnam  In  Riga  beerdigen  Hess.  Um  Bezeigung  seines 
Christrgeziemenden  Mitleidens ,  übergeben  von  M.  H.  Witten. 
Gedruckt  durch  Heinrich  Bessemessern ,  1G76.  1  Bog.  4. 

Witte,  Hermann  (iv.  546.). 
S.  547.  Z.  13.  lies  1721  st.  1722  undZ.  1.  v.  u.  „Aboae"  st.  „AbocZ* 

Witte,  Johann  (iv.  548.). 

Epigramma  votivum  ifi  der  Samtnhmg :  AccJamaliones  gratuhitoriae 
Dri  Johanni  Bremero,  Riga-Livono,  Marpurgi  1639. 

Vergl.   Notizen   über  ihn   mich  in  Brotzc*s   Livonica,   Bd.  XV.  S.  19ä  auf 
der  Big.  StadtbibHothek. 

von  Witte,  Karl  (iv.  548.),  bekleidete  zuletzt  die  Stelle 
eines  hrons-Schulen-Jnspectors  und  wurde  als  Staalsrath  1850 pen- 
sionirt,  seit  welcher  Zeit  er  in  Dorpat  privatisirt. 

Freilierr   von   Wittenburg,     Ferdinand    Wilhelm 

(IV.  553.), 

Vergl  Big.  Stadlbl.  1828,  S.  273. 

Wittenburj^,  JMicIiael  pV.  553.),  geboren  1668  auf  dem 
Pastorate  Siuxt  in  Aurland,  wo  sein  Vater  Jereinias  und  sein  Gross- 
vater  Prediger  waren,  besuchte  die  Schule  in  Riga,  studirte  zu 
Wittenberg  und  zuletzt  auch  zu  Dorpvt,  wurdel703  Rector  der 
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Stadtschule  in  Pemau  (oder  in  Darpat?),  Pastor  der  Esthnischen 
Gemeinde  zu  Dorpat  1707,  1708  m  Febmar  mit  den  übrigm 
Einwohnern  von  den  Russen  gefangen  weggeführt.  Während  seiner 
Gefangenschaft  bediente  er  einen  Theil  seiner  vormaligen  Gemeinde 
ein  halbes  Jahr  lang  zu  Wo^ogda,  Als  er  nach  dessen  Verlauf  nach 
Ustfug  gebracht  wurde  und  er  hier  auch  noch  andere  Burger  aus 
Narwa  und  mehrere  gefangene  Offiziere  fand,  so  bediente  er  diese 
Versammlung  nunmehr  sieben  Jahre  und  einige  Monate  ohne  alles 
Gehalt,  Der  Kaiser  gab  ihm  jedoch  ein  Haus  zur  Wohnung  und  ein 
anderes,  um  den  Gottesdienst  zu  halten.  Er  rühmt  femer  die  Wohl- 
thätigkeit  einer  ihm  fremden  Hand,  der  er  viele  Unterstützungen  zu 
verdanken  hatte.  Im  Jahre  1715  erhielt  er  endlich  Erlaubniss,  nach 
Livland  zurückzukehren ,  und  fvurde  nun  Prediger  zu  Kalzenau,  wo 
er  schon  im  August  desselben  Jahres  war  und  womit  das  sonst  (?) 
separirte  Fehl  ein  nun  wieder  verbunden  wurde.  Beide  Kircheti 
traf  er  aber,  nach  seinem  Berichte  darüber,  in  sehr  baufäOigem 
Zustande  an,  und  noch  1718  musste  er  selbst  sich  in  einer  Badstube 
behelfen,  weil  das  sechs  Jahre  früher  in  Fehl  ein  angefangene 
Pastorat  damals  noch  nicht  fertig  war.  Darnach  wurde  er  Pastor 
zu  Jürgensburg  und  Lemburg^  ptäsentirt  im  December  1718,  ange- 
treten 1720;  gestorben  den  15.  August  oder  December  1737. 

Fergl.  Napiersky^s  Beitr.  IV.  104. 

von  Wohnhaas,  Friedrich  (iv.  558.). 

Sein  Bildni58,nach  B  i  e  n  e  m  a  n  n ,  von  Dr.  B  i  1 1  e  r  1  i  n  g  k  aur  Stein  gezeichnet 
und  gedruckt  von  0.  H.  Focgc  in  Libau,  kL  4. 

Wojeikow,  Alexander  Feodorowitsch  diV.SSS.),  ge- 
storben zu  St.  Petersburg  am  16.  Junius  1839. 

AnSchukowsky  von  Wojeikow,  übersetzt  in  K.  von  der 
Borg's  poetischen  Erzeugnissen  der  Russen,  Bd  11.  S.  225-230. 

VergL  Inland  1839.  Sp.  560. 

Wolff,  Heinrich  Samuel  (IV.  564.),  geboren  zu  St.  Pe- 
tersburg den  28.  Juli  1791,  war  Militair-Arzt ,  später  Staat- Accour 
cheur  m  St.  Petersburg,  gestorben  daselbst  1852. 

Wolter,  Johann  Christoph   (iv.  570.),  gestorben  den 
15.  September  1858. 
Vergl  Inland  1858.  No.  42.  Sp.  688. 
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▼on  Woriüft,  Ernst  Friedrich  (iv.  571.),  gestorben 
äl9  Siaattrath  zu  Erom-EUem  in  Eurkmd  in  der  Nacht  vom  16:  auf 
den  /7.  Jtm  1847. 

von    Wöstokow,    Alexander    Gbristophorowitsch 

(IV.  571.),  Jetzt  wirklicher  Siaatsrath  und  vieler  Orden  Bitter,  auch 

mehrerer  gelehrten  Vereine  Ehren-  und  corresp,  Mitglied. 

PyccKaA  rpaiuiaTRKa.  CaHKTneTep<$yprb.  1831.  XXI V'h  408  crp.  8. 
(PereUs  1832  mit  der  grossen  Demidomschen  Prämie  von  der 
Eakerl.  Akad.  der  Wissenschaften  gekrönt;  später  in  verschie- 
denen neuen  Auflagen  umgearbeitet,  verbessert  und  vermehrt,  zu- 
letzt 1857  erschienen.) 

Gab  heraus: 

OcTpoHipoBO  EsaHre^ie  1056 — 1057  ro4a,  ch  npaiOKeHiemb 
rpeqecKaro  reKcra  eeaHrßJiiH  h  cb  rpamMaTHqecicHMH  o^'BflCHe- 
uiiiHB;  CaHicTneTep6ypr&,  1843.  Vin  h  320  crp.  6.  4  4.  Ji. 
nebst  2  unp.  Bi.  und  2  Facsimües. 

*jRedigirte:  dioeapB  aepKOOHO-cjraBimcKaro  h  Pyccicaro  aabiKa, 
cocTaBJieHmi»ifi  BTopum  oTA'SJieHieM'B  HMneparopcKOH  Axa- 
4eMlH  HayiTB.  Toni  I.  GaHKTneTep<5yprB,  1847.  XXII  h  415 
crp.  4*  Tom  II.  1847.  471  crp.  4.  Tomt»  III.  1847.  589  crp. 
4.   Ton  IV.  1847.  487  crp.  4. 

Hatte  Antheü  an  den  Hsb^ctu  II.  0T4.  Hmh.  AKa4eMiH  Haym  und 
lieferte  selbst  viele  Aufsätze  dazu.  Auch  in  den  Berichten  über 
dieiDemidowsche  Preis-  Vertheiluftg  befinden  sich  verschiedene  An- 
tiken von  ihm,  so  z.  B.  18H3  und  1834,  in  welchen  beiden  Jah- 
ren ihm  die  goldene  Medaille  für  seine  BeurtheLung  verliehen  wurde. 
Auch  erhielt  er  1843  abermals  den  vollen  Bemidowschen  Preis  ßr 
die  Bearbeitung  des  OcTpoMipoBO  EBaurejie. 

Ein  vollst.  Verz.  seiner  Schriften  im  bibliogr.  Lex.  der  Akad.  der  W. 

Freiherr  von  VFraogell^  Ferdinand  Ludwig  (iv.  573.), 
Jetzt  Mitglied  des  Beichsraths,  General-Adjutant,  Ehren-Mitglied  der 
Eaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  Admiral  der  Flotte,  vie- 
ler Orden  Mitglied  u.  s.  w. 

IlyremecTBie  no  Ch($hph  h  •^e40BHT0My  Mopio.  2  tomli.  CaHicr- 
nerepdyprB.  1841.  —  npBÖaBJieHie  ki»  nyremecTBiio.  {auch  als 
dritter  Band.) 

Wrede,  Heinrieh  Christoph  (iv.  575.). 

VergL  H.  R.  Paaeker  Ettblaiidt  GeisUicbk.  S. 26.  44.  123.  131.  137.  341. 

Wulf,  Simon  (IV.  576.),  ist  nicht  1784,  sondern  1782  zu 
Haser^th  in  Kurland  gdberen,  war  später  Consulent  bei  dem  Beichs- 
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JusUz-CcUegium  der  Ikh,  Eüh-  vnä  FhmHMisckm  BeehUstichen 
in  St.  Petersburg  tmd  empfing  am  24,  December  1829  die  Taufe  in 
der  Reformrten  Kirche, 

Wnnderer ,  Johann  Dairicl  (iv.  576.). 

Vergl  Rig.  SUdlbl.  1841.  S.  76—79.  (v.  P.  D.  Wendt)  —  KritttcMterai- 
ritche  Ueberticbt  der  Reitenden  in  Rassland  bis  1700,  deren  Beneble  be- 
kannt sind,  von  Friedrich  v.  Adelung,  Bd.  !•  S.  427-^450.,  ffo  €mek 
viele  jhuxäge  aus  seinem  Werke  mt^fetheiU  sind,  —  lieber  Job.  Dav. 
Wuuderer's  Reisen  durch  Kar-,  Liv-  and  Estbland;  im  Inlande  1852. 
No.  26.  27.  und  29.  (v.  C.  H.  t.  Busse.) 

IVuttig,  Johann  Friedrich  Christian  (iv.  577.),  ge- 
storben .... 

Wjbers,   Bartholomaeus  1.  (IV.  577.). 

Vieles  aus  seinen  Colleclaneen  ist  benutzt  von  Job.  Jacob  Sah  men 
in  dessen  altem  Dorpat,  hieraus  von  E.  Tb.  Koerber  in  seinen 
bandscbrifllicben  Sammlungen  zur  Local-Gescbicble  von.  Dor- 
pal,  welche  sich  im  Besitze  der  gelehrten  Estnischen  GeseUsehaft 
zu  Dorpat  befinden  und  ron  Tb.  T  h  r  a  e  m  e  r  zu  dessen  Forschun- 
gen über  die  zwölf  Kirchen  des  alten  Dorpat  benutzt  wurden. 

Wjrbera,    Bartholoniaena  2.  (iv.   578.).     U^er  seine 
späteren  Schicksale  ist  Nichts  zu  ermittetn. 


Ja. 

Zachrisaon,  Johann  Erich  (ly.  578.),  gestorben  auf 
Beilenhof  bei  Biga  in  der  Nacht  vom  14,  auf  den  15.  September  1841. 
Vergl  Inland  1841.  Sp.  «95. 

Zadig,  Abraham  (IV.  579.);  war  ein  besonderer  Anhänger 
der  Chirognomik  oder  Chiromantie;  wurde  Grosskreuz  des  fVestphä- 
tischen  KronenrOrdens. 

*An  dos  Rigische  Publikum.  Riga,  1790.  15  S.  8.  (betrifft  die 
Errichtung  eines  Krankenhauses.) 

Vergl,  die  ausfuhrliche  Schilderwtg  über  ihn  in:  Konig  Jeromo  Napoleon 
und  sein  Capri.  Historisch-humoristischer  Roman  von  E.  M.  Oettinger. 
2le  Aufl.  Leipzig  1361.  8.  1.  185—194.  II.  183—204..  fro  aueh  verschie- 
dene von  ihm  aus  Scheveningen  nach  Kassel  geschriebene  Briefe  abge- 
druckt sind. 
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Zaepelibn,  Peler  Daniel  Friedrich  (iv.  580.),  ge- 
storben .... 

Zaupe,  Michael  (iv.  583). 

Die  Livlundische  Historie  von  1598  bis  1C21  befindet  sich  abschrift- 
lich auf  der  Big.  Stadtbibliothek  in  der  Brotz  eschen  Sammlung 
Livonica,  Bd.  XIV.  S.  123  ff. 

Das  Buch  der  Aeltermänner  grosser  Gilde  in  Riga,  abgedruckt  in 
den  Monumenüs  Livoniae  antiquae,  Bd.  IV.  enthält  in  der 
3.  Abth.  S.  257  ff.  auch  die  eigenhändigen  Aufzeichnungen  von 
Michael  Zaupe. 

Vcrgl.  Rie^.  Stadlbl.  1824.  S.  100  Anm.  —  Das  angerührte  Buch  der  Aeller- 
männer  grosser  Gilde  auch  in  den  späteren  Aufzetchnungen, 

Zawisza  ,  Christoph  (iv.  584.). 

Das ,  auf  der  kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  zu  St.  Petersburg 
befindliche,  Exemplar  der  Carolomachia,  Vilnae,  1606,  stammt 
aus  der  Zaluski  sehen  BÜbUoihek,  ist  das  nämliche,  welches 
J  a  n  0  z  k  i  sah,  und  enthält  von  der  Hand  Z  a  1  u  s  k  i's ,  des  gros- 
sen Sammlers  und  Kenners  Polnischer  Bächer,  bei  dem  Autor- 
namen Z  a  w  i  s  z  a  die  eigenhändige  Notiz :  Sub  hoc  nomine  latet 
Laur.  B  0  i  e  r  u  s  Soc.  Jesu.  Bamii  ist  kein  Pseudonym  gemeint ; 
denn  die  Person  des  Christoph  Zawisza  war  eine  wohl  consta- 
tirte.  Vielmehr  verhält  es  sich  so,  dass  im  Jahre  1606  Boier 
Professor  und  Zawisza  Student  in  Wtbia  waren,  und  dass  das 
unter  dem  Namen  des  vornehmen  Jünglings  herausgekommene  Buch 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sein 
soll.  Janozki  hat  die  ZaJuski  sehe  Anmerkung  wol  absicht- 
lich nicht  berücksichtigt,  vielleicht  ai4s  Artigkeit  gegen  Zrw is- 
za's  Nachkommen.  Bestätigend  aber  ist,  dass  Sotvell  von 
Boier  sagt:  Scripsit  niulla  versu,  sed  ea  aul  suppresso  nomine 
aut  alieno  vulgavit. 

Vergl.  lieber  einige  seltene  Livonica.  •(Mitgelhcill  aus  der  Kaiserlich,  öfleotl. 
Bibl.  zu  St.  Petersburg  von  G.  Berk  holz)  t/n  lulande  1854.  No.  36. 
besonders  S|).  598. 

Zeeh  ,  Johann  Heinrich  (iv.  584.).  Nach  dem  Riiss. 
Invaliden  1843.  No.  12.  starb  auf  seinem  Gute  im  Porchowschen 
Kreise  kurz  vor  Weihnachten  1842  zu  allgemeinem  Leidwesen  der 
wirkliche  Staatsrath  und  Bitter  Andrey  Bogdanowilsch  Zeeh  tm 
62.  Lebensjahre.  Nach  derselben  Nachricht  war  er  im  Laufe  von 
33  Jahren  unermüdlich  im  dienstlichen  Streben  als  ein  ergebener  und 
treuer  Diener  des  Zaren  und   Vaterlandes,  und  erfüllte  stets  mit 
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aUemnur  möglichem  Eifer  die  ihm  auferlegten  Verpachtungen,  in- 
dem er  beständig  die  Geneigtheit  und  Achtung  der  Obrigkeit  genoss. 
Entlassen  aus  dem  Staatsdietiste,  war  er  bereits  1842  als  bei  der 
3,  Abtheilung  der  Allerhöchsteigenen  CanceUei  Sr.  Kais.  MaJ.  und  bei 
dem  Stäbe  des  Gensdarmen-Corps  angestellt  gewesener  Dr,  med.  et 
chir. ,  indem  ihm  die  von  ihm  bezogene  Jahres-Summe  als  Pension 
und  ausserdem  noch  die  Auszahlung  eines  dreimaligen  Jahres-Gehalts 
bewilligt  wurden. 

Vcrgl.  Inland  1842.  Sp.  275.  unter  der  Rubrik  „Pensionen." 

Zeigener,  Cliris(oph  (iv.  585.). 

S.  5S5.  Z.  15.  lies  „Professor"  st.  „Professor." 
Das  Programm  von  1688   nebst  Zeigeners  narralio  ist  eigentlich 
nur  V/i  Bog.  stark. 

Zeiler,  Martin  (iv.  586.). 
S.  586,  Z.  1.  u.  4.  v.  u.  und  S.  587.  Z.  1.  lies  „Zeiller"  st.  „Zeiler." 

Zigra,  Johann  Gotthard  (IV.  590),  war  auch  Mitglied 

m 

der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskimde  der  Ostseepro- 
vinzen zu  Riga,  gestorben  zu  Mitau  den  8.  Januar  1843. 

Der  Müller-Aufsland  in  Mitau  im  December  1792;  inn  Archiv  fiir 
die  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands  Bd.  V.  Heft  3. 
S.  260—268. 

Beiträge  zum  Inlande  1836—1842. 

Vcrgl  Inland  1843.  Sp.  28.  —  Dr.  C.  J.  A.  Pa ucker  Die  Lit.  der  Gesch. 
Liv-,  Eslh-  und  Kurlands  von  1836—1847.  S.  24.  28.  31.  109.  145.  148. 
149.  150.  177.  185. 

Zigra,  Johann  Hermann  (W.h^\),  wurde  bereits  1818 
Mitglied  der  Horticultur-Gesellschaft  in  London,  1828  Ehrenmitglied 
der  fVeissreussischeti  landwirthschaftliclen  Gesellschaft  und  cor- 
respondirendes  Mitglied  der  botanischen  Gesellschaft  in  Havannah, 
1832  Mitglied  der  k'aiserl.  Ges.  zur  Beförderung  der  Waldwirth- 
schaft  m  St.  Petersburg,  1833  Mitglied  der  medico-chirurgischen 
Akademie  in  Wilna,  1837  Mitglied  der  Gartenbaugesellschaft  in 
Moskwa,  1839  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostseeprovinzen  zu  Riga ,  1842  der  Kaukasischen  Ges.  zur  Be- 
förderung der  Landwirthschaft ,  der  Manufacturen,  der  Industrie 
und  des  Handels  in  Tiflis,  1842  des  gelehrten  Comites  des  Ministe- 
riums der  Reichs- Domainen ,  1843  Associe  der  Königlich- Dänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  1844 
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Ehrm-MiigHed  der  Hierauisdhpraktischen  Bärger-^Ver^indung  zu 
Riga,  1845  MUgHed  der  Naturfonchenden  Geeeüschufi  dasdbsi, 
1849  EhreH-MügUed  der  Kurländischen  Ge$e^chaft  ßr  IMeratur 
und  Kunst  und  der  AurL  GartehbaurGesdIschdft  in  Miiau.  Sehr 
h&ufig  wurde  er  durch  Belohnuugen  von  Gi'edem  des  Aüerhöchsfen 
KaUerhames  ausgezeichnet;  bereits  zu  Anfange  des  Jahrhunderts 
erhietf  er  eui  KaiserHches  Geldgeschenk  und  kurze  Zeit  darauf  die 
Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens ,  1804  das  Wohlwollen  der 
Grossfürstin  Grossherzogin  Maria  Pawlowna,  1806  die  goldene 
Medaäle  am  St.  Wladimir-Bande,  1807  von  der  Kaiserin  Maria 
Feodorowna  bei  der  Vorstellung  i»n  Winter-Palais  eine  goldene 
TabalOre,  1809  die  Eröffnung  des  KaiserUchen  WohhvoUens,  1810 
beider  VorsteUung  im  Winter-Paiais  von  der  Kaiserin  Elisabeth 
Alexejewna  einen  Brillant-Ring,  1811  die  Eröffnung  des  Aller- 
höchsten  Wohlwollens,  1815  von  der  Kaiserin  Elisabeth  bei  der 
Durchreise  in  das  Ausland  ein  Geschenk  von  2000  Rubeln  und  1816 
eine  goldene  Tabati^e,  bei  des  Kaisers  Alexander  L  Anwesenheit 
in  Riga  1819  einen  Brillant-Ring,  1821  das  Wohlwollen  der  regieren- 
den Kaiserin,  ebenso  1822  das  beider  Kaiserinnen  und  des  Königs 
Friedriiih  Wilhelm  HL  von  Preussen,  1824  das  der  Kaiserinnen 
Elisabethund  Alexandra  Feodorowna,  BrUlemt- Ringe  von 
Seiner  Majestät  dem  Kaiser  Nico  laus  I.  und  der  Gross fürslin 
Helena  Pawlowna,  im  Jahre  1833  ein  Dankschreiben  des  Kai- 
sers Alexander  IL  noch  als  Grossfürsten:  1834  wurde  Zigra 
erblicher  Ehrenbürger,  im  Jahre  1840  erhielt  er  die  Eröffnung  des 
Allerhöchsten  Wohlwollens  Seiner  Kaiserlichen  Mqfestät  Nicolai  L, 
in  demselben  Jahre  die  grosse  goldene  Medaille  für  Kunst  und  Wis- 
senschaft von  Seiner  Mqfestät  dem  Könige  von  Preussen ,  und  eine 
goldene  Vase  von  der  Kaiserin  Alexandra  feodorowna,  bald 
darauf  das  Wohlwollen  der  Grossfurstin,  Grossherzogin  von  Sachsen- 
Weimar,  eine  goldene  Dose  vom  Herzog  von  Leuchtenberg  und 
1848  den  St.  Annen-Orden  3,  Classe.  Am  14.  October  1845  feierte 
er  unter  grosser  und  allgemeiner  Theänahme  des  Publikums  den  Tag 
der  Erinnerung  an  seine  vor  50  Jahren  geschehene  Einbürgerung  in 
Riga ,  und  am  27.  September  1849  wurde  das  Fest  seiner  goldenen 
Hochzeitsfeier  mit  seiher  treuen  ihm  bald  darauf  durch  den  Tod  ent- 
rissenen, Lebensgefährtin   Wilhelmine,   geb.   von   0 seh  mann. 
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die  Veranlassung  zu  ähnlicher  Auszeichnung,  Nachäem  »  sein 
Garten-EiabHssement  an  den  Kunst-  und  Handels-Gärtner  Ba  e  r  ver- 
kauft hatte,  verbrachte  er  die  letzten  Leben^'ahre  in  sUUer  SSurück- 
gezogenheit  und  starb  zu  Riga  am  5,  Januar  1857, 

Von  dem  öconomisch-grdcüschen  Haqdbuch  iiber  Gemüse-, 
Uopfenbau  und  CuUur  der  Ananas  er^cAi'm  die  drille ,  durch- 
gängig umgearbeilele  und  erweilerle,  Auflage  mit  dem  Titel: 
Oekonomisch-praklisches  Handbuch  über  die  zweckmässigste 
Erziehung  der  Gemüse-Arien,  des  Hopfens,  Tabacks,  Anis, 
Mohns,  Rübsens  und  den  Anbau  der  wichtigsten  FärbekrSuter, 
so  wie  eine  kurze  fassliche  Anweisung  zur  Ananas- ,  Pfirsich-, 
Wein-,  Kirschen-  und  Pflanzen-Treiberei,  nebst  einem  voll- 
ständigen Gartenbau-Kalender.  Riga,  1835.  VIII  und  440  S.  8. 
Eine  Russ.  üebersetz.  erschien  unter  dem  Titel:  XosflÄCTeeHHO- 
npaiemqecRoe  HacTaBJfenie  o  C04ep»caiiiH  bcski  po40B'B  oropo4- 
HJUKi  oBomeH  H  np.  h  np.  Haa^eqeHO  h3'b  cowaeHiä  Haei^CTaaro 
PyccKaro  ca40B04a  Haana  I]  h  r  p  bi ,  nepeB04'B  ci  H-BMCUKaro 
H.  r— ua.  «lacTb  I.  CaHKTnetepöy pn» ,  1840.  212  crp  12. 
^acTb  II.  CauKTneTepÖypnb,  1840.  183  crp.  12. 

Dendrologisch-öconomisch- technische  Flora  der  im  Russischen 
Kaiserreiche  bis  jetzt  bekannten  Bäume  und  Sträucher  nebst 
deren  vollständigen  Cultür  im  Kleinen  und  Grossen  und  einem 
Anhange,  eine  tabellarische  Uebersicht  der  bei  uns  acclimati- 
sirten  nordamerikanischen  Baumarien  enthaltend.  Erster  Bd. 
Dorpat,  1839.  461 S.   Zweit.  Bd.  ebend.  1839.  IV  und  393  S.  8. 

Bemerkungen  über  die  Kartoffelkrankheit;  im  Inlande  1847. 
No.  43.  —  und  andere  Aufsätze  daselbst. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Knollengewächse,  welche  an  die 
Stelle  der  Kartoffeln  treten  können;  in  der  Russischen  land- 
wirlhschaaiichen  Zeitung  1852.  No.  12. 

Die  technologische  Beschreibung  der  verschiedenen  Veredlungs- 
Arten  älterer  und  neuerer  Zeit,  welche  zur  Vermehrung  und 
Erhallung  der  Gewächse  angewandt  werden  (nebst  13.  lithogr. 
Tafeln)  war  im  Manuscript  beendigt,    (s,  Inland  1854.  Sp.  14.) 

Vergl  Inland  1857.  No.  11.  (Nccrolog  von  Dr.  Tb.  Bette.)  JHeserAuftatz 
ist  in  mehrere  Russische  Journale  übergegangen.  —  Inland  1845. 
Sp.  749  ff.'  764  ff.  —  Rig.  Zeltg.  1845.  No.  241.  —  Zutdiaiier  N.  58U.  — 
Ra»f.  landw.  ZcHg.   1845.  No.  90.  und  viele  andere  Russ.  Zeitschriften. 

TOD  Ziminerniaun ,  Dietrich  Leopold  (IV.  594.),  ge- 
baren zu  Ihndangen  1779,  erhiat  1811  von  der  UmversUät  Ihr- 
pat  die  medicinische  Doctorwärde  und  starb  zu  Tuckum  am  23. 

März  1844, 

Vergl  Inland  1844.  Sp.  292. 
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Ziimnermanu ,  Jacob  Andreas*)  (iv.  596.).  Leidenr 
schafllicher  Gegner  des,  zu  seiner  Zeit  in  Livland  sich  ausbreitenden, 
ffermfmiismus. 

Vergi.  Napiersky's  Beilr.  IV.  100. 

Zimmermann,  Johann  (IV. 596.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthl.  Gdtll.  82.  und  301. 

Zimmermann  9  Lorenz  (iv.  597.),  geboren  den  27.  März 

JC40,  Obersecretair  des  Raths  den  27,  October  1&75. 
5.  697,  Z,  13,  lies  „vectig^aJibus*'  statt  „vecllgaübus.'' 
Vergl  H.  J.  B(oethfuhr)  die  Rig.  Ralhslinic.  S.  74. 

Zimmermann ,  Clricli  Ernst  (iv.  597.). 

Ankündigung  d.  d.  Goldingen  den  24.  Juni  1810.  2  S.  8.  m  Be- 
treff seines  Versuchs  einer  Geschichte  der  Lettischen  Literatur. 

von     Zoerkell  ,     Wilhelm     Johann     Engelbrecht 

(IV.   598.),   gestorben  als  Kirchspielsrichter  -  Substitut  zu  Adsel- 
Schwarzhof  den  9,  August  1840. 

Das  Trockenlegen  der  Moore  und  Sümpfe;  in  den  Livlandischen 
Jahrbüchern  der  Landwirlhschafl.  Neue  Reihenfolge,  Bd.  IL 
Heft  3.  S.  20-29. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Dr.  W.  V.  ZoeckelPs  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Behandluns 
der  gewöhnlichsten ,  unter  den  Bewohnern  der  Ostseeprovin- 
zen Russlands  vorkommenden,  Krankheiten.  Für  die  Guts- 
besitzer dieser  Provinzen.  Dritte  Auflage.  Frei  und  mit  Be- 
rücksichtigung neuerer  Erfahrungen  bearbeitet  von  Dr.  W. 
Sodoffsky,  praktischem  Arzte  in  Riga.  Riga  und  Moskwa, 
1845.    482  S.    8. 

Vergl  Inland  1840.  Sp.  543.  (Nccrolo'g  von  Dr  .£.  G.  v.  Broeckcr.) 

Zoege  von  JMannteuflel,  Karl  Magnus    (iv.   599.), 
gest.  auf  seinem  Gute  Harm  in  EstManä  1844,  geb.  ebendtueibst, 

Zoepfel,  GoUlieb  Wilhelm  (IV.  599.),  Staatsrath  und 
Bitter. 

Der  Oeselsche  Seeschlamm;  im  Inlande  No.  32.  von  1841.  (Er- 
wiederung auf  den  Artikel  des  Dr.  Normann  in  No.  18.  des- 


*)  Bruder  von  Franz  Heinrich  und  Sohn  von  Gottbard  Woldemar(7) 
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selben  Jahrganges,  welchem  von  letzlerem  Bemerkungen  über  den 
Oeselschen  Seeschlamm  in  No.  45.  und  46.   des  Jahrgangs 

1840.  und  Gegenbemerkungen  von  Dr.  Zoepffel  im  Jahrg. 

1841.  No.  4.  vorangegangen  waren.) 

von  Zurmiihlen,  Christian  Ferdinand  (IV.  600.),  ^e- 
hören  den  27.  November  1789  (nicht  17SS) ,  gestorben  zu  Orrenhof 
den  3.  Februar  1837, 

von  Zuriitühlen,  Hermann  Alfred  (IV.  600.),  gebo- 
ren den  5.  Februar  1801  j  war  Anfangs  Militair-Arzt  und  wurde 
später  Oberarzt  am  2.  Cadetten-Corps  zu  St,  Petersburg,  Staats- 
ralh  und  Ritter. 


Nachträge  zum  I.  Bande. 


S.  2.  F.  T,  Adelang.  Ihm  gehört  noch  an:  ^Schreiben  des 
Fürsten  Dniitri  Michnilowitsch  Poschnrsky  an  dqn  Römischen 
Kaiser  Mallhias  d.  d.  Jaroslawl  den  20.  Juni  1612.  Zum 
ersten  Male  aus  der  deutschen  Uebersetzung  bekannt  ge- 
macht. St.  Petersburg  1840.  XIII  und  23  S.  gr.  8.  Unter 
dem  Vorworte  nennt  sich  der  Herausgeher,  —  Die  Uebersetzung 
der  Sanscrit' Literatur  in  das  Englische  führt  den  Titel:  An 
historical  sketch  of  Sanscrit  Literature,  with  copious  biblio- 
graphical  notices  of  Sanscrit  works  and  translations.  From 
the  German  of  Adelung,  with  numerous  additions  and 
correcüons.  Dr.  A.  Talboy.  Oxford,  1832.  XVIIl  und 
234  S.  8. 

S.  3.  J.  Adolph! :  Lat.  Gelegenheilsgedichte. 

S.  7.  J.  F.  E.  Albrecht :  *Ehstmndische  Blumenlese  für  1780. 
Reval  und  Leipzig,  bei  Albrecht  &  Comp.  14  uiipag.  Bl.  16. 
Dazu:  ^Poetische  Blumenlese  für  das  Jahr  1780.  Reval, 
bei  Albrecht  &  Comp.  167  S.  16.  mit  drei  Musikbeilagen. 

S.  8.  Alexander  Friedrich  Karl,  Herzog  von  Würtemberg, 
Hoheit.  Ihm  wurde  der  goldene  Adlerorden  durch  das 
Grosskreuz  der  Wurtembergischen  Krone  ersetzt.  —  VergL 
N.  Nekrol.  der  DeuUchen  XI.  Jahrg.  1833.  Th.  II.  Weimar 
1835.  S.  483—498. 

S.  9.  J.  J.  Allengr^n :  Lat.  Vers  zu  Ehren  des  Prof.  J.  G.  Ge- 
zelius  in  efer  Sammlung  zu  dessen  Hochzeitfeier  mit  Gertrud 
Gutheim.    Riga  1643. 

S.  13.  A.  Andreae  MeU  sich  1688  m  WUna  auf,  studirte  schon 
1694  in  Jena,  wurde  1696  in  Wittenberg  Magister ,  verweilte 
danh  in  Dänemark  und  Schweden,  besuchte  die  Universität  m 
Pemau,  ging  hierauf  nach  Thom,  wo  er  zwei  Jahre  lebte,  kam 
beim  Ausbruche  des  Gordischen  Krieges  abermals  nach  lAvlanä^ 
war  auch  als  Feldprediger  im  SchHppenbachschen  Heere  bei 
Sagniiz,  (Aus  seinem  Stammbuche,  das  Dr.  F.  G.  Dumpf  m 
FeUin  besassj 

S.  13.  P.  Andreae:  Lat.  Gedicht  (auf  der  muothek  des  Reval' 
sehen  Gymnamans). 

Nacbtrifc  siun  L  Bd«.  1 


2  S.  T.  Andreae.  —  K.  E.  v.  Baer. 

Lex.  I.  39.  S.  T.  Andreae.  VergL  Merkels  Darstell,  und 
Charakteristiken!.  196.  — J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter 
in  ausstand  S.  162—165. 

S.  13.  F.  Aldressolui  war  em  Ehste  von  Geburt.  —  hn  Lugge- 
misse  rammat  mä  die  beiden  Gebete  S.  23  nicht  von  ihm,  son- 
dern von  0.  R.  V.  Holtz. 

S.  13.  J»  6.  Arndt  gab  heraus:  Stratagema  oeconomicum  oder 
Ackerstudent.  Denen  jungen  ungeübten  Ackersleuten  in 
Lieffland  zum  nöthigen  Unterrichte,  vermittelst  vieljahrigen 
Observationibus ,  audi  fürnehmer  Philosophorum  Placitis 
dargestellt  von  Salomo  Gubert.  4te  Aufl.  Riga,  1757. 
3  unpag.  Blatt,  und  219  S.  nebst  9  ungez.  S.  Register.  8. 
(Auf  dem  Titel  steiht  übrigens:  zum  dritten  male  gedruckt. 
ly.  Lex.  U.  140.) 

S.  14.  H.  Aminck  oder  Aming:  äiebenzehn  Gedichte  in 
deutscher  und  lat.  Sprache  aus  den  Jahren  1637  —  1643  at^ 
der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums,  —  Gratulation 
in  griechischen  Versen,  im  Anhange  zu  R.  Brocmann*s 
Discursus  valedictorius.    Revaliae  1639. 

S.  14.  C.  6.  H.  Arreste  gen.  Barchardi  war  um  1808  bei  der 
ßevalschen  Bühne  angestellt.  —  Der  vollständige  Titel  der  zfi- 
letzt  angeführten  Schrift  ist:  Poscharsky  und  Minin  oder: 
Die  Befreiung  Moskaus.  Historisches  Original-Schauspiel  in 
6  Aufzügen.    Reval  1809.   9  Bliitt  unpag.  und  131  S.  gr.  8. 

S.  16.  A.  J.  Arwidssohn  starb  auf  einer  Besuchsreise  zu  Wiburg 
im  Juni  1858.     Vergl.  Inland  1859.  S.  35. 

S.  18.  E.  J.  Assmuth.  Seine  Predigt  vom  Bekenntnisse  zu 
Christo  steht  m  Dn  C.  A.  Berkh  olz  Zeugnissen  des  christ- 
lichen Glaubens.  1.  Aufl.  Bd.  1.  S.  254—262  (1850).  Fer- 
ner: Beerdigungsrede  auf  Propst  G.  G.  Everth;  ebend.  II. 
334—341  (1851).  —  Vergl.  Eduard  Johann  Assmuth ,  Pa- 
stor zu  Torma-Lohhusu  in  Livland.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  livl.  Kirche,  besonders  ihres  Kampfes  mit 
Herrnhuth,  von  einem  Freunde  Assmuth*s  (£.  Lossius). 
Gotha  1859.  8. 

Lex.  I.  58.  J.  Aulfaras:  Jehovah  transfossus,  Ex  Zachar.  Gap. 
XII.  Com.  X  adsertus.  Diss.  philol.  Praes.  M.  Gebhardo 
Salemann.    Wiltenb.  1684.  2  Bog.    4. 

S.  21.  K.  £•  V.  Baer  wurde  1859  corresp.  Mitglied  der  Pariser 
Academie  der  Wissenschaften;  ist  tsuch  Ehrenmitglied  der  Ges. 
für  Gesch.  und  Alterth.  der  Ostsee-Provinzen  seit  1844 ;  erhielt 
1856  den  St.  Stanislaus  Ord.  1.  Gasse.  Seinen  Schriften  ist 
noch  hinzuzusetzen:  Von  dem  Onerb  SKcneAHiUH  A'a  B3Cjs- 
40BaHifl  KacniHCKaro  pbi6ojoBCTBa  3a  1855  roAi»^  erschien 
die  Fortsetzung  im  Journal   der  Rcichsdomainen   1859  S. 
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171—200.  279—304.  (Der  Schluss  zu  erwmien).  —  Nach- 
richlen  über  die  ethnographisch-craniologiscfac  Sammlung 
der  Kais.  Acndemie  der  Wissenschaften,  Hn  Bull.  phys. 
math.  T.  XVII.  (1868)  No.  12,  13,  14.  p.  177—211.,  auch 
daraus  besonders  abgedruckt  35  S.  4.  tm^f  fortgesetzt  m  den  M6- 
langes  biologiques,  tires  du  Bull,  phys.-math.  T.  III.  livr.  1. 
avec  2  planches.  —  H3Cji«40BaHin  a-m  pacpismenifl  Bonpoca; 
yveHLmaeTCfl  jth  KarmecTBO  pbiCbi  bi  qyACROMi  osepis; 
hn  HCypn.  Mbhbct.  FocyAapcTB.  BMymecTBi»  fherausg,  1841- 
1856  von  A.  Sablozki,  seit  1857  von  Besobrasow)  Bd.  XLIII. 
(1852)  lieft  I.  S.  234  ff.  —  Pbi6ojobctbo  y  AjiaHACKBXi 
ocrpoBOB'B  H  y  ($cperoBX  IIlBeniH;  ebend.  Bd.  LI.  (1854) 
Hell  3.  S.  75  ff.  —  0  KamiHCKoui  pbitSojiOBCTB« ;  ebend, 
Bd.  L.  (1654)  H.  2.  S.  35  ff.  Bd.  LV  (1855)  H.  2.  S.  03  ff. 
139  ff. .  Bd.  LVII.  (1855)  H.  2.  S.  147  ff.,  Bd.  LVni.  (1856) 
H.  2.  S  1.  ff.  —  Oöx  yqpe»c4eBiH  ecTecTBeBHo-HCTopHqecKaro 
uyaea  bx  AcrpaxaHH ;  ebend.  Bd.  LXI.  H.  2.  S.  269  ff.  -r- 
06x  ynoTpedjeHiH  Jb4a  na  loxcHbix'b  öeperaxi  KacoiäcKaro 
uopa  H  0  BeACHiH  ToproBJB  BMi;  ebend,  Bd.  LXI.  (1856.) 
H.  2.  S.  276  ff.  —  noqeay  y  uamaxi  psKi,  TeKynmxi  ua 
c-BBep'b  Jijm  Ha  lorx,  npaBbiH  depen  bbicoki,  a  jtTbbifi 
»BdBieu'b?  im  MopcKOH  CöopuHK-b  Bd.  XXVII.  nicht-ofTic. 
Th.  No.  1.  Jan.  1857.  S.  110—126  (Der  Anfang  dieses  Be- 
richtes im  Journal  des  Minist,  der  Rcichsdomainen  1854).  — 
4onojiHeHie  Kh  CTans :  no^eiiy  u.  s.  w.  ebertd,  Bd.  XXXV  M«^* 
1858  S.  83—104  des  nicht  offic.  Th.  —  Kaspische  Studien; 
im  Bull.  Bd.  XV.  —  :Noch  ein  Wort  über  den  Neftdeghil 
in  Bezug  auf  S.  269  der  No.  17.  des  XV.  Bdes.  vom  Bull, 
phys.  math.;  in  demselben  Bulletin  Bd.  XVL  (1857.)  S.  111 
und  in  den  Melanges  phys.  et  chim.  Bd.  III.  (1857).  —  Der 
aslrachansche  Häring  oder  dif  Alsa  (franz.  Alose)  des  Kas- 
pischen  Meeres;  ebend.  S.  327  ff.;  auch  in  den  Melanges 
russes  T.  III.  p.  525 — 532.  —  lieber  das  Vorkommen  von 
Kropf  und  Crelinismus  im  Russ.  Reiche;  ebend.  S.  357  ff.  und 
m  den  Melanges  russes.  III.  555 — 567.  —  Der  alle  Lauf  des 
Armenischen  Araxes ,  mit  2  Charten ;  im  Bull.  hist.  phil. 
T.  XIV.  1857  p.  305—349.  —  06t>  axnorpa^HMecKaxb  h3- 
cjSAOBaniflX'b  Booöuie  h  bi  PoccIh  bi»  ocoÖchhocth  ;  auch 
im  Russ.  Invaliden  1846  No.  153.  154.  —  Ueber  die  Lapp- 
ländische Tundra;  in  Poggendorfs  Annalen  der  Physik  und 
Chemie  Bd.  XLIII.  S.  188— 19Ö.  —  Bodenlemperatur  von 
Jakutsk;  ebend.  S.  191—192.  —  Klima  von  Nowaja  Semlja; 
ebend.  S.  336-359.  —  Häufigkeit  der  Gewitter  in  den  Polar- 
Regionen;  ebend.  Bd.  XLVIIL  S.  601— 611.  —  Klima  von 
Sitcha  und  den  Russ.   Besitzungen  au  der  Nordwestküste 
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Ameiieas;  etoitf.  S.  129  ff.  des  Ergänz.  Bdes.  —  Van  den 
Beitr.  z.  Kenntniss  Russl.  und  der  angränzenden  Länder, 
ersMen  Bd.  XX.  St  Petersburg  1857.  XII  und  260  S.  8.  mit 
1  Charte  (enthaltend  Wlangali's  Reise  in  die  Kirgisensteppe), 
Bd.  XXI.  1858.  m.  und  187  S.  8.  mit  10  lithogr.  Taf.  (her- 
mugegeben  von  G.  v.  Helmersen). 

S.  38.  h  H.  Bauuiui:  *Gemeinnatziger  Rath ;  im  Pernauischen 
Wochenblatt  1823  No.  6,  S.  47. 

S.  36.  J.  H.  Bamback:  Meine  Begräbnisslieder  —.  auch  he- 
sonders  gedruckt  (Ifitau  1801  ?) 

S.  39*.  B.  6.  Becker.  Vergl.  J.  v.  Si  vers  Deutsche  Dichter  in 
Russland  8.  209. 

(Lex.  1.  87.)  R.  Becker  2.  studirte  in  Jena.  —  Lat.  Distichon 
in  den  Votivae  acclamationes  f.  H.  Proebsting  1629. 

S.  42.  J.  6.  F.  Beise  wurde  1861  MUgHed  des  lAvIändischen 
sla  Hsiischen  ComHis,  -  Die  S.  43.  angezeigte  Predigt  ist  nicht 
gedruckt  worden;  steht  wenigstens  nicht  m  der  Sammlung  von 
Predigten  evangelisch -reformirler  Geistlicher  Deutschlands 
und  der  Schweiz.  Zum  Besten  der  evangelisch  reforuiirten 
Gemeinde  in  Reval  in  Russland  veranstaltet  von  B.  H.  v.  Reut- 
linger  aus  Zürich ,  Pastor  der  ref.  Gemeinde  in  Reval.  Zü- 
rich 1841.  VI  und  364  S.  S.  —  Der  Nekrolog  des  Sup. 
D.  G.  V.  Bergmann  steht  in  den  Rig.  Stadtbl.  1848- 
No.  20.  —  Etwas  zur  Geschichte  des  Papstthums  und 
des  Kirchenstaates.  Nach  verschiedenen  Quellen  bearbeitet; 
im  Feuilleton  der  Rig.  Zeilg.  1860.  No.  34  und  35. 

Lex.  I.  99.  P.  Freikerr  ▼•  Belliagkansen ,  war  Leibarzt  bei 
Kaiser  Paul  7. ,  dann  längere  Zeit  hindxtr^h  Inspector  des  Re- 
valschen  ZollanUs,  bis  er  in  Folge  unglücklicher  Ereignisse  seine 
Entlassung  erhielt  und  im  December  1824  zu  Reval  starb. 

Lex.  I.  105.  J.  Benckendorf  ist  höchst  wahrscheinlich  derselbe, 
der,  aus  Riga  gebürtig,  1622  zum  Raihsherm  erwählt  wurde 
und  am  12.  Juni  1636  (ds  Raihsherr,  Landvoigt  und  Slallherr 
starb.  Vergl.  die  ältere  Genealogie  des  v.  Benckendorfschen 
Geschlechts  im  Inlande  1844.  No.  39.  S.  626.  —  J.  H.  Boeth- 
mhr*s  Rig.  Rathslinie  etc.  No.  515. 

S.  45.  J.  C.  Berens.  Vergl,  J.  v.  S  i  v  e  r  s  Deutsche  Dichter  in 
Russl.  S.  60 — 67.  —  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga,  zuerst 
abgedruckt  im  Zuschauer  1853.  S.  Inland  1853  S.  879  und 
Rig.  Stadtbl.  1855  S.  398.  —  Darmstädtische  allgem.  Kirchen- 
Zeitung  1859  No.  46.  — Dr.  G.  H.  Gildemeister:  Johann 
Georg  Hamann's  des  Magus  in  Norden  Leben  und  Schrif- 
ten 3.  Bd.  Gotha  1857. 

S.  45.  J.  T.  Berent  begmg  am  18.  October  1858  das  Erinnerungs- 
fest  seiner  vor  50  Jähren  erfolgten  Ordinaiion  und  wurde  ztim 
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EkrermUgUeä  der  ktt-liter,  Gesellschafi  ernannt,  Vergl  Big. 
Stadtbl.  1858  No.  43. 

S.  49.  K.  E.  Berg:  Die  im  Lex.  L  UQ  aus  Rosenplänter's  Bei- 
trägen zur  genauem  Kenntniss  der  ehslnischen  Sprache 
1.  11—13.  angezogenen  Poesien  der  Ehsten  smä  wahrschem- 
lieh  van  H.  Bochmann,  vieMcht  auch  die  deutschen  Sprich- 
wörter ebend,  I.  88.  Vergl.  den  Art.  Bochmann  im  Lex.  L 197. 

Lex.  L  121.  R.T.  Berge.  Vergl  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dich- 
ter in  Russl.  S.  213. 

S.  51.  B.  F.  B.  T.  Bergmann:  HcTopiA  IIcTpa  Be.iHKaro.  Goq. 
BeniaMHHa  BeprMana.  nepesejL  cb  HsMemcaro  Eropi 
AwiaAbHHi».  Bropoe  cxcaroe  (KOMnaicTHoe)  H34aHie,  HcnpaB- 
jieBHoe  H  yMHo»ceHHoe.  Tomi  L  ci  nopipeTOMi»  IleTpä  Be- 
jnucaro.  170  p.  —  Tom-l  IL  ex  nopxp.  Kapjia  XIL  154  p.  — 
ToMi  IIL  CL  nopTp.  rpa«a  IlaTKyja  157  p.  GaHKTneTep- 
6yprL  1840.  8.  —  Eine  Uebersetzung  der  Nomadischen  Strei- 
fereien exisHrt  unter  dem  Titel:  Voyage  chez  les  Kalmuks. 
Trad.  de  TAIlemand  par  Mr.  Moris.  Ghatillon  sur  Seine. 
1825.    8.    (s.  Inland  1861  Sp.  500.) 

S.  53.  6.  V.  Bergmann:  Das  Sendschreiben  an  das  LivL  Publi- 
cum, seine  kürzlich  im  Druck  erschienene  Geschichte  be- 
treffend ,  soU  in  der  KaiserL  öfif.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  in 
einem  Ex.  befindlich  sein,  welches  die  Jahrzahl  1775  Irägt; 
da  die  Geschichte  selbst  aber  erst  1776  erschienen  ist,  so  nrnss 
das  Sendschreiben  vor  dem  Erscheinen  der  in  Le^zig  ge- 
druckten und  nach  Buchhändler  Manier  vielleicht  um  ein  Jahr 
vorausdatirten  Geschicke,  in  Eiga  abgezogen  sein,  —  Aver- 
tissement,  betreffend  das  Erscheinen  der  von  ihm  bearbei- 
teten 83  Lettischen  Predigten,  Amtsreden  und  Formulare, 
nebst  der  Inhalts- Anzeige  in  Deutscher  und  Lettischer 
Sprache  und  der  Lettischen  Predigt  auf  den  Neujahrstag. 
21  S.  8.  Angehängt  ist  S.  21—22.  eine  im  October  1793 
unterzeichnete  Praenumerations- Aufforderung  auf  das  Werk 
vom  Stadtbuchdrucker  J.  G.  D.  Müller  in  Riga ,  bei  dem  denn 
also  auch  das  Averüssement  gedruckt  worden  ist,  —  Die  von 
ihm  herausgegebene  Livonicae  bist,  compendiosa  series  Dion. 
Fabricii,  ist  wieder  abgedruckt  in  Script,  ren  Livon.  11.  427- 
510  (1853). 

S.  53.  L.  V.  Bergmann:  '^Zweck  und  Plan  der  vom  Hrn.  Ziegen- 
hagen bei  Hamburg  angelegten  landwirthscbafUichen  Erzie- 
hungsanstalt oder  Grundsätze  einer  guten  Menschenausbil- 
dung. Riga,  0.  J.  14  S.  8. ,  wurde  von  ihm  vieäeicfa  zum 
Drucke  beßrdert. 

Lex.  I.  153.  M.  Bertleff  war  geboren  zu  Muschen  im  Medwiät- 
sehen  Stuhle  1666,  studkrte  als  Jüngling  auf  dem  Gymnashm 
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zu  Hermannstadt,  wurde  auch  daselbst  Orator,  begab  sich 
1684  nach  Königsberg  in  Preussen ,  dann  auf  das  Gymnasium 
zu  Thom  und  endlich  auf  die  hohe  Schule  zu  Dorpat,  wo  er 
am  24,  September  1692  bei  der  phUosoph.  Facultät  examinirt 
wurde  und  die  Magisterwürde  schon  am  1,  Oclober  desselben 
Jahres  erhielt;  ward  zum  Prof  am  Thomschen  Gymnasium 
ernannt  den  18,  Februar,  introducirt  30.  März  1700,  und 
starb  in  grosser  Melancholie  und  unoerhehraihet  am  19,  Januar 
1712.  —  Zu  seinen  Schriften  gehören  noch:  Exodus  Hame- 
lensis  ....  Vergl.  Thornische  Ghronika ,  in  welcher  die 
Geschichte  dieser  Sladt  von  MGGXXI  bis  MDCGXXVI.  aus  be- 
wehrlen  Scribenlen  und  g^laubwürdigen  Documentis  zusam- 
mengetragen worden  von  Jac.  Heinr.  Zer necke.  2le  venn. 
Aufl.  Berlin  MDCCXXVIL  S.  405.  —  Lippisch,  Thorunium 
Hungar.  litteris  deditorum  Matr.  p.  30.  —  J.  Seiverfs  Nach- 
richten von  Siebenburgischen  Gelehrten  und  ihren  Schriften. 
Presburg  1785.  S.  30—31.  —  Inland  1857  No.  49.  Sp.  823. 
1858.  Sp.  479. 

S.  55.  J.  T.  Besser:  Gedächtniss-Schrift  über  den  frühzeitigen 
Tod  des  Freyherrn  von  Ganitz;  m  des  BYeih.  v.  Ganitz  Ge- 
dichten u.  8.  w.  ausgefertigt  von  J.  U.  König.  2te'Aufl  S. 
LXXUI— LXXX.  —  Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter 
in  Russland  S.  11 — 16. 

Lex.  L  170.  Erost  Johann  Bienemann.  Sein  Instrument  war 
eine  sphaera  artifidaUs  universalis.  Er  erhielt  daßr  600 
Thaler  Alberts  vom  Herzoge.  Vgl.  Mitausche  Zeitg.  1779 
Stück  55  und  auch  noch  ein  anderes  StOc^  desselben 
Jahrgangs. 

S.  58.  J*  Bisemwinkel  oder  Bisswinkel:  Triplicatum  tetra- 
distiehon ,  in  den  Threnodiae  auf  B.  Oxenstierna's  Tod.  Ri- 
gae  1643. 

S.  59.  G.  A.  Blasche.  Sein  Bildniss,  lithogr.  von  G.  S.  Wal- 
ther. Reval  4°  —  Vergl.  P.  E.  Hörschelmann's  Worte  am 
Sarge  des  wohlsei.  Hrn.  Prof.  an  der  Ritter-  und  Donischule 
G.  A.  Blasche  gesprochen  am  25.  April  1831.  Reval  1831. 
US.  8. 

S.  59.  G.  J.  Biosfeld.  Seine  bereits  angegebene  Schriften  ste- 
hen y  wie  folgt :  OrHomeme  cy4eöH0H  Me4Hmiubi  kb  npasoBii- 
4SHH0,  H.I.;  in  den  yqeHbra  samiCKH  Hmo.  Kaa.  Yürb.  1846. 
III.  121—165.  —  ^.  2. ,  ebend.  IV.  39—172.  —  ^.  3.  (hu- 
qepTame   cy4e6H0H   MeAHOHHU  a^ä  npaB0BS40B'L) ;   ebehd. 

1847.  I.  1—80.  —  3aMsqaHia  o  boctotooh  xojiep-s,  cbh- 
p-BncTBOBaHceii  bi»  {'opo4'B  KasanH  B:b  1847  ro4y ,  co<5paHHbifl 
Hsi»  Ha6wiH)4eHiH  lipo«.  Me4im.  ^&K'.  Hmh.  Kas.  Yhhb.  ;  ebend. 

1848.  I.  1 — 102.  —  Prolegomena  in  Encyclopaediain  et 
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Melhodologiam  Medicinae;  ebend.  1849.  III.  i — 33f.  — Hc- 
KycTBeHHBia  MHiiepa^ibHbis  boam  bi»  KasaHH.  1856.  8.  —  Ge- 
richtsärzlliche  Begutachtang^  einer  Kinderhand;  in  Henkels 
Zeilschrift  1852.  LXIX.  376.  Ebend.  LXXII.  392.  noch:  Ge- 
ricbtsärztliche  Begutachtung  einer  Kinderhand,  e^em/.  LXXVI. 
202.  -  Weilerer  Bericht  über  den  Unterricht  in  der  Staats- 
arzneikunde an  der  Kasanschcn  Univ.  ebend,  LXXVI.  202.  ~ 
Einige  Bemerkungen  über  die  im  Herbste  1847  in  Kasan 
herrschende  Cholera-Epidemie ,  in  der  Med.  Zeitung  Huss- 
h\nds  1847  No.  47.  S.  373—376. 

S.  63.  K.  L.  Blnm  brachte,  nachdem  er  Dorpat  1851  ver- 
lassen ,  den  folgenden  Winter  in  Frankfurt  a,  M.  zu^  ging 
darauf  nach  Italien  und  kam  im  Winter  1852 — 53  nach  Berlin, 
das  er  im  folgenden  Fiühjahre  verHess,  um  sich  in  Heidelberg 
gofiz  niederzulassen.  Seinen  Schriften  fuge  noch  hinzu:  Ge- 
dichte. Heidelberg  1853.  —  Ein  Russischer  Staatsmann 
etc.  3.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen.  Heidelberg  1858.  489  S.  •— 
4.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen  und  einer  Landschaft.  Ebenä, 
1858.  Vm  und  667  S.  gr.  8.  —  Entwurf  eines  Schema's 
zur  Statistik  Livlands,  mit  einer  angehängten  Tabelle,  entr 
haltend  den  Entwurf  einer  Bevölkerungsliste  für  ein  livl. 
Kirchspiel;  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschaft ,  N.  Rei- 
henfolge. Bd.  L  Heft  2.  (Dorpat  1848)  S.  88—100.  (s.  auch 
Inland  1836.  No. 28.  Sp.  475).  -  Vergl  J.  v.  S  i  v er  s  Deutsche 
Dichter  in  Russl.  S.  267—274. 

S.  64.  H.  L.  J.  F.  Blumenthal,  ein  Sohn  des  praktischen  Arztes, 
Dr.  med.  et  chir.  Joh.  Heinr.  Blumenthal,  der  in  Hasenpoth 
und  der  Umgegend  eine  ausgebreitete  Wirksamkeit  hatte,  wurde, 
frühe  verwaist,  seinem  Vetter,  dem  Pastor  Dr.  Elverfeld  m 
Sackenhausen,  zur  wissenschaftlichen  Vorbildung  übergeben,  be- 
suchte 1821 — 22  das  unter  Döring*s  Leitung  stehende  Gymna- 
sium zu  Gotha  und  absolvirte  sein  Examen  vor  dem  Gotfuxischen 
Consistorium,  bezog  1822  die  Universität  Göttingen,  um  Medicin 
zu  Studiren,  setzte  seine  Studien  seit  1823  in  Dorpat  fort,  wo 
er  1826  die  medicinische  Doctorwürde  erlangte  und  zugleich 
als  Assistent  bei  der  therapeutischen  Abtheilung  des  Unxoersitäts- 
Klinikums  unier  Struve  thätig  war.  hn  Jahre  1827  erhieU  er 
den  Ruf  als  Professor  extraord.  an  die  Universität  Charkow, 
wo  er  in  den  ersten  Jahren  den  Lehrstuhl  der  Geburtshülfe, 
später  den  der  Therapie  und  Klinik  inne  hatte ,  auch  7  Jahre 
hindurch  das  Decanat  der  medicinischen  FacuUät  verwaltete; 
1837  folgte  er  einem  Rufe  als  hspector  und  Oberarzt  des  Ga- 
lizünschen  Hospitals  nach  Moskau,  wurde  1843  auch  Praesi- 
dent  des  Moskauschen  Evangelisdi-lutherischen  Conmtoriums, 
1850  auch  Oberarzt  am  Kmserl.  Erziehungshause,    Er  isK 
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Wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter,  —  Semen 
Schriften  setze  hinzu:  De  cranii  perforntione  in  praxi  obste- 
tricia  evitanda.  Charcovii  1828.  —  Conspectus  rei  obstelri- 
ciae,  quem  in  usum  praelecüonum  conscripsii.  Ibid.  1832.  — 
Pyretologia  systematica,  usui  academico  accommodata.  Ibid. 
1834.  187  pag.  8.  —  Dr.  J.  W.  H.  Ck>nradi  Thcrapia  gene- 
ralis. In  usum  academicum  e  germano  in  latinum  sermonem 
transtuiit  notasque  adjecit.  Gharcoviae  1835.  —  Aufsätze  in 
Rust*s  Magazin,  m  der  Casperschen  Wochenschrift,  dem 
Bpa«ie6HbiH  ^ypHajn»,  Prof.  Busch's  Evangelischen  Blnlterh.  - 
Tagebuch  während  der  Cholera-Epidemie  in  Charkow  1830.  - 
Zur  Charakteristik  Rosenstrauches ;  m  den  Mittheilungen  aus 
dem  Nachlasse  von  Job.  Ambr.  Rosenstrauch ,  fhiherm  Con- 
sistorialrath  und  Prediger  in  Charkow.  Leipzig  1845. 
S.  V — XV.  (besonders  abgedruckt  aus  den  Dorp.  Evang.  Blät- 
tern). —  Gab  heraus  zusammen  mit  Prof.  Dr.  Ancke  und  Dr. 
med.  Lewestamm :  Mitlheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Heil- 
kunde. Im  Verein  mit  mehrern  praktischen  Aerzten  .Mos- 
kau*s  herausgegeben.  Leipzig  1845. 
S.  64.  E.  H*  Bobergias :  Anagramm  auf  die  Vermählung  des 
Dorp.  Prof.  Job.  Getelius  mit  Gertrud  Gutheim  m  der  Samm- 
hmg:  ^Em^aXäfita.    Riga  1643. 

S.  65.  H.  A.  T.  Bock:  Sendschreiben  an  den  beständigen 
Secretar  der  livl.  öcon.  und  gemeinnützigen  Societat;  in  den 
Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschaft.  Neue  Reihenfolge  Bd.  XI. 
Heft  1.  (Jan.  1850).  S.  1—9.  —  Zur  Domainenfragc  (Vor- 
schlag, die  Kronsguter  in  Livland  dem  Adel  in  Erbpacht  zu 
verkaufen);  m  der  St.  Petersburger  deutschen  acad.  Zeitg. 
1859.  No.  16.    Auch  noch  andere  Aufsätze  ebend, 

S.  67.  J.  W.  Boeder:  Aus  d.  IL  Bde.  der  Script,  rer.  Li  von. 
eadstirt  ein  Separatabdruck  (118  S.  gr.  8.),  enthaltend  P.  Ein- 
horn's  Bist.  lett.  S.  1-90.,  F.  £ngelken*s  Newe  Zeitung  etc. 
S.  91-98.  und  Boecler*s  Aberglaube  derEhsten  8.98-118.- 
Nachträgliches  zur  Boecleriana  mter  der  üeberschrift :  Etwas 
zur  Sagengeschichte  der  Ehsten,  7  Sagen,  im  Inlande  1856. 
S.  630. 

S.  70,  K.  F.  T.  der  Borg:  Hymne,  in  der  1300jährigen  Ge- 
dächlnissfeier  der  Gesetzeskraft  der  Pandecten  und  Institu- 
üonen.  Dorpat,  1854.  —  Vergl  Nord.  Biene  1848.  S.  181.  - 
Z.  1.  V.  u.  1.  Notizen  und  setze  darnach  ein  Komma.  S.  72. 
Z.  13  V.  u.  nach  Ausgaben  setze  hinzu:  bestätigt. 

Lex.  I.  226.  S.  Borning.  Richtiger:  DispuUitio  II.  de  indiffc- 
rentismo  religionum  in  genere ;  Erico  Fridlibio  polissimum 
opposila,  habita  Vilteb.  d.  7.  Jan.  1701.  Praes.  Gotil. 
WernsdorfiTio  —  in:  G.  Wernsdorffii  Disputatt.  academicae 
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etc.  Labore  el  studio  Ghph.  Henr.  Zeibichii.  Vol  ü.  (Vitemb. 
1737.  4.)  S.  1186—1527. 

S.  73.  J.  S.  F.  Boobrig^:  Nach  sememTode  erschienEmx^^lSx- 
lebnisse  der  Schleswig:-Holsteinischen  Gesandtschaft  nach 
Persien  auf  ihrers  letzten  Fahrt  nach  Reval  im  Jahre  1635; 
im  Inlande  1858.  No.  33. 

S.  77.  M.  Braoi^r:  Gratuiatio  et  invitatio  pro  restauranda  Biblio- 
theca  Rigensi.  Bigae,  1653.  —  Carmen  gratulatorium  in 
Consulatum  Melchioris  Fuchsit.  —  S.  Rigensia  Bd.  30.  aaf 
der  Big.  StadtbibL  No.  2590. 

S.  77.  J.  D«  Braanschweig  starb  zu  Wohnmr  am  24.  Deeember 
1857,  —  Besorge  die  Herausgabe  der  Mit.  Zeitung  nebst  Lite- 
raturblatt 1844 — 46.  -  der  Kurl.  landwirlhsch.  Zeitung  1844- 
51.  —  Die  Ironie  des  Schiclisals  in  der  Weltgeschichte;  m 
der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung  1852  No.  179.  — 
VergL  Inland  1858  No.  7  und  8.  {von  Th.  Beise). 

S.  79.  Graf  V.  G.  de  Bray :  Von  seinem  Memoire  sur  ia  Livo- 
nie ,  existirt  ein  Sonderabdruck  in  4  avec  2  phanches. 

Lex.  I.  247.  J.  Bremer  hatte  zu  Marburg  studirt  und  war  dort 
1639 18.  Jul.  zum  Mag.  promovirt  worden.  —  Vergl.  Acciama- 
tiones  gratulatoriae  in  lauream  philosophicam,  quae  confere- 
batur  in  inclyta  Academia  Marpurgensi  XV.  Gnl.  Aug.  a. 
MDCXXXIX  Dno  Joh.  Bremero,  Riga  Livono.  Marpurgi 
1639.  iy2ßog.  4. 

S.  81.  J.  A.  Brennecke.  Biblischer  Beweis  u.  s.  w.  (o. 
Druckort)  1819  ist  166  S.  stark.  —  Die  „Zweite,  verb.  u. 
verm.  Aufl.,  Lüneburg  1819. 116  S."  (verdruckt  für:  167 S.) 
8.  ist  wkrkHch  eine  neugedruckte  Aufl.,  wie  sich  aus  der  Ver^ 
gleichung  beider  ergiebt. 

S.  81.  J.  Brever:  2?^^  Induciae  Sueco-Polonicae — decantatae. 
Riga.  6  Bog.  4.  —  Laurus  hieroglyphica ,  Epigrammata 
disticha  in  triada  praenominum  Dno  Bodöckero  datorum ;  im 
Anhange  zur  Oratio  revocatoria  pontificiorum  dogmatum  in 
orthodüxi  et  inclyti  collegii  Rigensis  acroaterio  Ao  —  1637 
Mense  Januario  die  decima  —  memoriler  declamata  a  —  Dn. 
Laur.  Bodöckero,  Ordinis  olim  Franciscani  Presbytero,  Con- 
cionalore  et  Confessario,  nunc  autem  ad  salvificam  religio- 
nem  a  B.  D.  Luthero  propagatam  converso.  Rigae  1637.  — 
Sein  Lehramt  am  Big.  Cfymtuisio  irai  er  mit  folg.  Bede  an: 
Eloquentiae  poeticae  et  oratoriae  aestimaloribus  P.  p.  M.  Joh. 
Brevenis,  Islebiensis.  Rigae  1643.  1  Bog.  4.  —  Lat.  Ge- 
dicht zu  Ehren  Joh.  Bremers,  in  Acciamationes  gratulatoriae 
etc.  (s.  ob.)  —  Zu  den  Gesangbuchsausgaben  mit  Brever*s 
Vorr.  noch  hinzuzusetzen:  Riga  bei  S.  L.  Frölioh.  1745. 
973  pag.  und  27  unpag.  S.;  Gebetbuch  192  S.  8. 


10  J.  Brismann   —  K.  A.  C.  v.  BraiBingk. 

S.  85.  J«  BriOMlB:  Schreiben  d.  d.  Riga,  am  Sonnabend  nach 
Mariae  Geburt  (10.  Sept.)  1530 ;  in  Epistolee  Jo.  Brisroanni 
etc.  ed.  Aug.'Rud.  Gebser.  Regiomonti  1837.  4.  pag.  6—9. 
md  m  Monum.  Liv.  ant  V.  201-203.  —  Sein  leUtes  Schrei- 
ben au8  Livl.  an  Herzog.  Albrecht,  vom  Ostennontage  1831; 
m  den  Mon.  V.  242—245.  —  Seine  kurze  Ordnung  des 
Kirchendienstes  fs.  J.  G.  v.  Buddenbrock*8  Samml.  der  Ge- 
setze welche  das  heutige  Livl.  Landrecht  enthalten  II. 
1598—1619)  üt  hochdeutsch  dbgefasst,  während  die  darauf 
folgenden  Gesänge,  welche  als  Gesangbuch  beirachtet  werden  müs- 
sen, plattdeutsch  und  zum  Theü  lateinisch  sind;  sie  betragen  79 
Blätter  in  der  Ausgabe  von  1530  und  166  Blatter  in  der  von 
1567.  Brismann  ^crAdr/«/t0  Kirchenordnung,  der  plattdeutsche 
Anhang  wahrscheinlich  den  Predigem  A.  Knöpken  und  S.  Te- 
getmeier.  Der  Titel  der  ersten  Ausgabe  ist:  Kurtze  Ordnung  der 
Kirchendienste,  Sampt  eyner  Vorrede  von  Geremonieen.  An 
den  Erbaren  Radt  der  löblichen  Stadt  Ryga^ynn  Liefflandt, 
myt  etlichen  Psalmen  und  göttlichen  Lobgesengen,  die  in 
christlicher  Versammlung  zu  Riga  gesungen  werden.  Rostock 
1530.  —  Der  Titel  des  Gesangbuchs  von  1567:  Körte  Orde- 
ninge des  Kerckendienstes,  Sampt  einer  Vorrede  von  Gere- 
monieen etc.  etc.  Lübeck,  wo  die  K.  0.  Bl.  2—18.  —  Vergl 
W.  Brachmann  in  den  Mitlheil.  aus  der  Livl.  Gesch  V. 
202—210.  —  (W.  V.  Gutzeit)  Die  ältesten  Gesangbücher 
Riga*s  in  platt-  und  hochdeutscher  Sprache,  in  den  Rig. 
Stadtbl.  1858.  No.  33  und  34.  —  Ulmann-Berkholzsche 
Miltheil.  1858.  Heft  3.  S.  242—258« 

S.  88.  R.  Brockmann;  Discursus  valedictorius,  quem  de  natura 
et  constitutione  historiae  cum  Dei  optimi,  maximi  auspiciis, 
in  locum  admodum  reverendi  etc.  viri  Dni  M.  Henrici  Slahlii, 
nunc  Arcbi-Praepositi  Cathedralis  etc.  surrogandus ,  ex  pro- 
fessioue  Graecarum  Literarum  in  Gyinnasio  Revaliensi,  ad 
Pastoratum  ad  D.  Catharinae  apud  Tristferenses  in  Viria 
Livonum  suscipiendum  12.  Februar  curr.  anoi  1639  disce- 
deret,  conscripsit  Reinerus  Brocmannus.  Adjecta  sunt  Pro- 
pemptica  etc.  Excudebatur  Revaliae,  Typis  Henrici  West- 
phali ,  Gymnasii  Typographi.  4V2  Bog.  4.  und  die  angdiäng- 
ten  TlgonsfiTiTixa  etc.  Revaliae  1639.  2  Bog.   4. 

S.  92.  P.  G.  J.  Brosae:  FergL  seinen  Necrolog  von  Professor 
Anke  m  der  Medicin.  Zeitung  Russl.  1858.  No.  15.  S.  119-20. 

S.  96.  K.  A;  C.  T.  BroiningkrUeber  die  Thäügkeit  der  ge- 
meinnützigen und  ökonomischen  Societät  und  die  Herausgabe 
eines  Kalenders  für  das  Landvolk ;  im  Inland  1836.  No.  12.  ~ 
Vergl.  E.  Osüenbrüggen^s  Nord.  Bilder  (Leipzig  1853) 
S.  131-135. 
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Lex.  I.  289.  P.  J«  Bvchholtz:  Nonnulla  de  circumcisione  seg- 
menta ;  hab.  d.  V.  Januar.  1711.  (Praes.  GoUl.  Wernsdorffio)  — 
m;  G.  Wernsdorffii  Disputatt.  academicae  etc.  Labore  et 
studio  Chph.  Henrici  Zeibichii.  Tom.  1.  (Vitemb.  1736.  4.) 
S.  146—172. 

S.  100.  L.  6.  T*  Budberg,  starb  nicht  1846,  sondern  im  Jimi 
1848,     Vergl  Inland  1848.  Sp.  1003. 

Lex.  I.  294.  W.  D.  Freiherr  v.  Budberg  genannt  Bötting- 
hausen.  Einer  seiner  Lehrer  war  namentlich  J.  0.  Hamann, 
welcher  um  selbst  als  seinen  Schüler  bezeichnet  (s.  Schrillen 
herausgeg,  von  Roth  1821). 

S.  103.  J.  6.  Bättner;  0  npe40TBpameHiH  pasjiHBOB'B  pSKi; 
im  HCypH.  mbhbct.  FocyAapcTB.  irnymecrb.  Bd.  XVL  Heft  4. 
S.  94  ff.  (1845).  —  Gcogn.-geol.  Ansichten  u.  s.  w.  auch  be- 
sonders gedr.  Moskau  1854.    30  S,  8. 

S.  105.  A.  V.  Bunge  erhielt  1860  den  St,  Wladim^r-Orden  der 
3.  Classe:  Mittheilungen  iiber  die  von  ihm  gesammelten 
1300  Pflanzenarten,  so  wie  über  den  Charakter  der  Vege- 
tation und  überhaupt  der  botanischen  Physiognomie  Nord- 
persiens;  in  den  Sitzungsprotoc.  der  Kaiserlichen  geogr. 
Gesellschaft  1858  tmd  daraus  im  B«CTHinrB.  —  Plantas  Abi- 
Chianas  in  itineribus  per  Caucasiam  regionesque  Transcauca- 
sicas  collectas  enumeravit  F.  A.  Bnnge.  Petropoli  1858.  20 
S.  4.  —  S.  106.  Z.  4  nach  Altai  setze  ein  Komma.  Zu 
S.  107.  Die  deleclus  seminum  sind  i>on  1836—1857  regel- 
mässig erschienen;  für  1858  unterblieb  die  Fortsetzung;  mit 
dem  Jahre  1859  nahm  das  regelmässige  Erscheinen  wieder  den 
Anfang,  —  S.  108.  Z.  5.  Hes  „Zygophylleon."  —  Ueber 
die  Pflanzengattung  Jurinea;  m  der  Flora  1841.  No.  10. 
S.  153—159.  —  Vorläufige  Nachricht  über  die  hinter- 
lassenen  Sammlungen  von  AI.'  Lehmann  —  nicht  in 
der  Flora  oder  Regensburgschen  botanischen  Zeitung,  son- 
dern in  der  botanischen  Zeitung  von  Schiechtendahl 
und  Mo  hl.  L  Jahrg.  1843.  p.  254  ff.  —  Z.  13.  v.  o.  Ues 
„Stackhousiaceae.**  —  Der  drittletzte  Artikel  v,  u,  muss  nicht 
heissen:  Beitrage,  die  Gattung  Pedicularien  betreffend,  ^oit^€m; 
Die  Gattung  Pedicularis,  die  ganz  von  ihm  verfasst  ist,  — 
S.  109.  Z.  4.  lies  Siphonostagia.  -  Z.  11.  lies  Chamaerhodos.  - 
Die  Reljquiae  Lehmann!  sind  nicht  von  ihm  blas  heraus- 
gegeben, sondern  ganz  von  ihm  bearbeitet;  iti  den  Arbeiten 
des  Naturforschenden  Vereins  zu  Riga  ist  übrigens  nur  ein 
Theil  der  Arbeit  abgedruckt,  —  ^mzuzusetzen:  Die  Russische 
Expedition  nach  Ghorassan  1858  und  1859.  Originalberichte 
des  Botanikers  der  Expedition ;  m  Petermann^s  Mitthei- 
lungen, 1860.  Heft  VL  ^  Allgemeine  Bemerkungen  über 
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die  Flora  von  Chorassan;  in  A,  Ermann's  Archiv  für 
wissenschafUiche  Kunde  von  Russland  XIX.  Bdes.  4.  HeR. 
Berlin,  1860.  S.  600—604. 
S.  110.  F.  6,  V,  Bmgt  wurde  1859  von  der  Ä'urL  GeseUschaft 
für  Literatur  und  Kunst  in  Mitau  und  von  der  Ehstl  liier.  Ges., 
femer  1S59  von  der  Ges.  für  Gesch.  und  Alierth.  der  Ostsee- 
Provinzen  zum  EhrenmitgHede  ernannt,  so  wie  vom  Germani- 
schen Museum  zu  Nürnberg  1S59  zum  Mitgl.  des  Gelehrten- 
Ausschusses;  1859  wirkt.  Staatrath.  Liv-,  Esth-  und  Kurl. 
Urkundenbuch  nebst  Re8:eslen  Bd.  IV.  Reval  1859.  IV  und 
119  S.  Reeresten  und  948  S.  ürkk  und  Re^isler.  4.  -  Versuch 
einer  Geschichte  des  Studiums  und  der  Literatur  des  Russ. 
Rechts  und  der  Rechtswissenschaft  in  Russland  überhaupt ; 
in  Mittermaier*s  und  Zachariae*s  krit.  Zeitschrift  für  Rechts- 
Wissenschaft  und  Gesetzgebung;  des  Auslandes.  IL  440  ff. 
III.  97  ff.  —  Ein  Verzeichniss  der ,  von  ihm  gelieferten,  Auf- 
sätze für  das  Inland  ist  enthalten  in  Paucker's  Literatur 
der  Geschichte  Liv-,  Esth- und  Kurlands  bis  1847. 

S.  121.  K.  G.  H.  F.  Bnrsy:  Das  ehemalige  Bisthum  Dorpat; 
in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  für  Liter,  und  Kunst  I.  114 — 
115.  (1847).  —  Klio  an  Artigenes;  ebend.  E.  87—90.  — 
Berichte  über  fünf  gelehrte  Arbeiten;  ehend.  IV.  57 — 68. 
(1848).  —  Dr.  J.  N.  H.  Lichlenslein ;  ebend.  VL  1—21. 
(1849).  —  Einfluss  metallischer  Berührungen;  ebend,  S. 
134 — 140.  —  Anzeige  von  E.  R.  v.  Trautvetler's  pflanzen- 
geographischen. Verhältnissen  des  Europ.  Russlands ;  ebend. 
IX.  135—140.  (1851).  —  *Friedr,  Siegm.  von  Klopmann; 
im  Inlande  1856  No.  14.  Sp.  201-220. ,  auch  in  einem  Son- 
deräbdrucke  in  8.  —  *Fächer  Album  mit  Vorwort ;  ebend. 
1856  No.  30.  Sp.  471-478.  —  *Wie  man  vor  c.  hundert 
Jahren  den  Einzug  des  Landesfürsteu  in  seine  Residenzstadt 
Mitau  feierte,  m;t  einem  Vorworte;  <?ftc»d.  1857  No.  30. 
Sp.  489-500.  —  Noch  mehr  Aufsätze  ebend. 

Lex.  I.  316.  D.  CahIeD  oder  Calen:  Lat.  Trauergedicht  auf  B. 
Oxenstierns  Tod  in  der  Sammlung  Threnodiae  Rigae  1643. 

Lex.  I.  317.  L,  A.  Cambecq  wurde  1827  Obergerichtsvogt  und 
Syndicus  des  Raths  zu  Dorpat,  1835  von  diesen  Aemtem  wie- 
der entlassen,  1836  Gouverneur  oder  hspector  des  Gymnasiums 
zu  Mschny  Nowgorod,  1838  Prof  ac(/.  der  Rechte  an  der  Uni- 
versität Kasan;  nahm  1856  als  Prof  extr.  und Staatsrath  seine 
Dimission,  worauf  er  nach  Dorpat,  Pemau,  Riga  und  1858 
wieder  nach  Dorpat  zog;  starb  im  Sommer  1859  auf  einer 
Reise  nach  St.  Petersburg.  In  Kasan  wurde  er  Dr.  des  Russ. 
Rechts,  und  war  auch  corresp.  Mitgl.  der  Ges.  für  Gesch.  und 
Alterth.  der  Ostsee-Provinzen  zu  Riga  und  der  Ehstl.  Uter.  Ges, 
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zu  Beval.  —  Hommage,  presente  a  Napoleon  le  Grand, 
Pacificateur  de  TEurope,  le  jour  de  son  entrfee  a  Dresde 
17.  Juillet  1807  (Unterzeichnet:  Cambccq,  homrae  de  letlres). 
1  Blatt.  4.  [möchte  ihm  doch  wohl  nicht  angelten,  da  er  da- 
mäls  erst  eüf  Jahre  äU  war\.  —  Themis  oder  Rechtsstudium 
und  Rechtspflege.  Ein  Handbuch  für  angehende  practische 
Rechtsgelehrte ,  mit  besonderer  Beräcksichtigung  vaterländi- 
scher Gesetze  und  des  Gerichtsgebrauchs  in  Livland.  Dorpat 
1835.  XVI  und  375  S.  8.  (Eine  2te  Ausg.  wurde  1856  anr 
gekündigt ,  ist  aber  nicht  erschienen). . —  *Der  juristische 
Rathsfreund  für  Nichtjuristen.  Ebend.  1835.  VI  und  312  S. 
mit  11  Tabellen  (unter  der  Vorrede  nennt  sich  der  Verf.)  — 
KomndieKT'L  npenoAaBania  nanAeKTOBi».  Kaaaui  1838.  (Leit- 
faden für  seine  Vorlesungen).  —  y^eÖHaa  KUHra  PHMCKaro 
rpancAaecKaro  npasa,  cocTa&jeHHaa  A^a  pyK0B04CTBa  npn 
weuiH  .leKuiH.  Kasant  1845.  —  Der  Concurs  der  Gläubi- 
ger nach  Russischen  Gesetzen ,  dem  Concurse  der  Roemer 
und  dem  gemeinen  Concutsverfahren  in  Deutschland  gegen- 
übergestellt;  m  den  yqeHBia  3anHCKH,  H34aBaeMbifl  HMnep. 
KaaaacKHMi  YAHBepcHTeTOMii  1845.  Hell  HI.  S.  107—148., 
auch  besonders  abgedruckt  1847.  —  Grundziige  des  gericht- 
lichen Verfahrens  in  bürgerlichen  Reöhtsstreitigkeiten  nach 
russ.  Gesetzen ;  russ.  herausgegeben  von  seinem  Sohne  Leo 
Johannes  v.  Cambecq  m  den  Y^eHbifl  3anHCKH  1846.  Heft  III* 
S.  1-52.  Heft  IV.  S.  1-38.  1847.  Heft  lU.  S.  1—42. 
und  daraus  besonders  abgedruckt  Kasan  1847  mit  dem  Neben- 
titel:  «Ein  Versuch  wissenschaftlicher  Bearbeitung  des  Russ. 
Civil process- Rechts.  —  Beiträge  zur  Zusammenstellung  eines 
Cursus  der  Roemischen  Rechtsgeschichte  1853.  —  Aufsätze 
im  Inlande  (z.B.  *Reminiscenzen  1853.  No.  18.  19.) —  Vergl 
Inland  1856.  Sp.  420.  619.  1856.  Sp.  235.  352.  599.  625. 
671.    1859.  Sp.  550  und  575. 

Lex.  I.  318.  S.  Cameen  war  geboren  in  Carlstadt  1658,  geadelt 
am  17,  November  1701 ,  scheint  Vice-Landeshauptmann  auf 
Oesel  gewesen  zu  sein,  —  Vergl  Biogr.  Lex.  III.  171.  —  A. 
M oller i  Fata  Dorpati  S.  68.  —  Mitth.  aus  der  Uvl.  Gesch. 
VIL  179.  190.  198 

S.  128.  Z.  17.  setze  hinzu:  auch  besonders  57  S.  8. 

S.  126.  Freiherr  B.  J.  v«  Campenhauseii.  Vergl  J.  J.  v. 
Essen,  Gedächtnissrede.  Riga  1758,  und  Big.  Stadtbl. 
1856.  S.  9  f. 

S.  146.  H.  Dahl.  Vergl  Geschichte  des  Jenaischen  Studenten- 
lebens von  der  Gründung  der  Universität  bis  zur  Gegenwart 
(1548 — 1858).  Eine  Feslgabe  zum  dreihundertjährigen 
Jubiläum  der  Universität  Jena.    Von  Dr.  Richard  Keil  und 
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Dr.  Rob.  KeU.  Leipzig  1858.  S.  269  ff.  tmd  daraus  S.  278- 
283.  m  der  Nacliricht  vod  einem  Balliseheo  Helden  im  In- 
lande  1861.  No.  35. 

S,  146.  J.  Um  DaUen.  Eine  Christliche  Predige,  by  der 
Lyke  vnd  Begreffniss  dess  Eddelen  vnnd  Erentuesten  Det- 
loffPlaten  ti.  s.  w.    Riga.  Mollyn.   1594.  9  Bgg.   4. 

Lex.  L  153.  Axel  DoeoBlger.  Vergl.  Ulmann-Berkholz 
Mittheilungen  nnd  Nachrichten  Bd.  XVH.  (N.  F.  Vni.)  1861. 
Heft  4.  S.  330. 

S.  155.  6.  F.  Dumpf:  MisceHen  m  den  Mittheilungen  aus  dem 
Archiv  der  Ges.  prakt.  Aerzte  zu  Riga.  Erste  Sammlung  1839. 

S.  156.  L«  Dnnte:  Von  den  Decisiones  mille  et  sex  casuum 
conscienliae  scheint  die  Errurter  Ausgabe  von  1648  nicht  zu 
existiren;  die'Luhec\i'R!\lzehuT^er  von  1664  enihäü  12  unpag. 
Blatt.  Vorstöcke,  984S.  Text  und  24  unpag.  S.  Register  in  4. 

S.  160.  Karl  Edaard  Elchwald,  ist  nur  carrespondirendes  Mit- 
glied der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St, 
Petersburg. 

S.  171.  Johami  Friedrich  Erdmann.  Vergl  Inland  1843« 
Sp.  317.  —  Ein  Denkmal  der  Erinnerung,  von  Prof.  Dr.  G. 
Adelmann  im  Inlande  1861.  Nö.  7.  S.  100—103. 

S.  173.  J.  F.  TOD  Eschacholtz:  Vergl.  Die  Eucemiden  und  £1a- 
teriden  in  Kurland  und  Livland.  Mit  Bezugnahme  auf  einen 
wenig  bekannten  Artikel  von  Eschscholtz ,  von  Kawall ;  m 
der  Stettiner  Entoniolog.  Zeitung:  XIX.  Jahrg.  1858.  No.  10-12. 

S.  175.  E.  ETersmann  gestorben  zu  Kasan  den  14.  April  1860. 
Erinnerungen  aus  meiner  Reise  ins  Auslaud  1857—58; 
im  Bull,  de  Moscoü  1858.  No.  III.  S.  265—304.  —  Vergl. 
Erinnerung  an  Eduard  Friedrich  Eversmann  von  Prof.  Dr. 
Claus  kn  Inland  1860.  No.  30.  und  31. 

S.  180.  Z.  13.  v.  u.  St.  Crapmy //«  Crapuy. 

S.  182.  Marliniis  Nicolai  Fax^Uns.  Vergl  Mitlheilung  aus  der 
Livl.  Gesch.  Vlll.  (nicht  I.)  S.  159. 

S.  183.  K.  Fehre:  Rigasches  Kochbuch.  2te  um  vieles  ver- 
besserte und  vermehrte  Aufl.  Riga  1847.  XVI  und  162  S. 
8.  ^fr  van  Henr.  Daudert  geb.  Franck?) 

S.  185.  F.  6.  Fiodelseii.  Vergl  Denkwördigkeiten  eines  Liv- 
länders  (des  Gen.  Woldemar  v.  Löwenstern),  herausgeg. 
von  Fr.  v.  Smitt.    Leipzig  1858..  I.  5.  II.  180. 

S.  187.  Johann  Fischer  n.  Vergl  Ul  m  an  n's  Mittheilungen 
und  Nachrichten,  herausgegeben  von  Berkholz,  Bd.  XVII. 
N.  F.  Bd.  vm.  1861.  Heft  4.  S.  315—323. 

S.  191,  P.  Flemmlng.  Vergl  BlStt.  für  litt.  Unterhalt.  1858. 
März  8.  239.  Aug.  8.  594.  —  J.  Boubrig,  Einige  Eriebnisse 
der  Schleswig -Holsteinischen  Gesandlschafl  nach  Persien 
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auf  ihrer  Fahrt  nach  Reval  im  Jahr  1635,  tiR  Inland  1858. 
No.  33.  —  Reiselied,  nach  des  6ten  Psalms  Weise,  in  den 
bunten  Bildern  von  Ed.  Pabst,  I.  Heft,  Reval.  1846. 
S.  1 — 4.  —  Auf  Herrn  Leon  Bernullcrs,  Furstlich-Üolstein- 
schen  Gesandten,  HoQunkers  Namenstag,  ebend.  S. 
80-81.  —  An  sich,  Heft  2.  Reval,  1857.  S.  11.  —  An 
seine  Thranen  und  Seufzer,  ä^end,  S.  49.  —  Chor  der 
Moskowilischen  Nymphen  auf  eines  guten  Freundet  Geburts- 
tag; ebend.  S.  116—117.  —  Gottvertrauen;  eftentf.  8.  118. 

S.  201.  J.V*Y.  Freymwm  starb  am  19.  September  J8S9,  Vergl 
Inland  1839.  S.  670. 

S.  202.  Friedrich,  Herzog  zu  Kurland:  Drei  Schreiben  des 
Herzogs  Friedrich  von  Kurland  aus  den  Jahren  1621  und 
1622,  milgelheilt  von  C.  H.  v.  Busse  tn  i/m  Mittheihingen 
aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  III.  (1845)  S.  297-304.  —  Drei 
Schreiben  der  Herzoge  Friedrich  und  Wilhelm  von  Kurland, 
aus  den  Jahren  1620,  1621  und  1632,  mitgetheilt  von  C. 
H.  V.  Busse,  m  den  Wiih.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV. 
(1849)  S.  185—192. 

S.  202.  J.  Frisicii.  Von  ihm  sind  folgg,  Lieder  im  Rig.  Gesang- 
bache vom  Jahre  1664:  1.  Gott,  der  du  reich  und  mächtig 
bist.  2.  Gott,  der  du  unser  Vater  bist  3.  Jesu,  du  gros- 
ser Wundermann.    4.  0  Jesu,  voll  Barmherzigkeit. 

S.  208.  J.  A.  Gerstaeciter  hiess  Friedrich  WilhelBi  Johannes 
Angnst,  nahm  1848  seine  Dimission  und  starb  zu  Hapsal  den 
iO.  Februar  1861,  Somnium.  Oratione  itgata  narratum. 
Schedula  IV.  Revaliae  MDCCCXXXXUL  VUl  S,  4.  —  Sched. 
V.  Ibid.  MDCCCXXXXiV.  VIU  S.  4.  —  Sched.  VI.  Ibid. 
MDCCCXXXXVI.  VIII S.  4.  -  Schd.  VU.  Ibid.  MDCCCXXXXVIH. 
Vni  S.  4.  —  Sched.  VIII.  Ibid.  MDCCCL.  VIII  S.  4.  —  Redi- 
tus  in  patriam.  Parlicula  I.  Revnliae  MDCCCLU.  VHI  S.  4. 
Part.  II.  ib.  MDCCCLVI.  8  S.  4.  —  Vergl,  Inland  1848. 
S.  235.  —  Rig.  Zeitg  1861.  No.  135.  (Necrol.  von  A.  M. 
£.  V.  Hörschelmann.) 

S.  213.  (nicht  113)  K.  6.  Girgensohn:  Naturgeschichte  der 
Laub*  und  Lebermoose  Liv-,  £hst-  und  Kurlands,  nebst 
einer  Charakteristik  derjenigen  Gattungen  und  Arten,  welche 
in  den. genannten  Provinzen  noch  gefunden  werden  könnten, 
so  wie  derjenigen,  welche  in  den  übrigen  Theilen  Russlands 
bisher  aufgefunden  sind.  Gesamme!t  und  bestimmt  von 
Gustav  Karl  Girgensohn.  Aus  dem  Archiv  lür  die 
Naturkunde  Liv- ,  Ehst- und  Kurlands,  zweite  Serie,  Bd.  IL 
(pag.  1-488.)  besonders  abgedruckt  Dorpat  1860.  488  S.  gr.  8. 

Lex.  IL  72.  J.  Godelraann.  Vergl,  Benj.  Bergmann  Magnzin 
IL  2.  S.  122  f. 
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S.  225.  K.  L.  GraTe.  Gad  herauf}  Ueber  das  Haus,  wie  die 
Schule  es  wänscht  Von  F.  von  Freymann.  Mit  einer  Vor- 
erinnening:  heraosgegeben  von  Dr.  K.  L.  Grave.  Riga 
t828.  55  S.  8. 

S.  235.  F.  W.  Halm  wurde  1859  wirklicher  Staatsraih. 

S.  237.  J.  6.  HamaDB.  Das  Denkmal  in  Osnabrück  ist  durch 
^kdg  FHedrich  WUhehn  den  IV.  erneuert  und  befindet  sich  auf 
dem  üeberwasserkirchhofe ,  nordwestlich  vom  Neuthore\  es 
trä0  neben  der  itschrifl :  Viro  Christiano  (f  1788)  auch  die  alte 
Hemsterhttissche  .'»Jud^eis  scandalum,  Graecis  stultitium  elc. — 
Vergl,  Darmstädtsche  allgemeine  Kirchenzeitang  1859.  No.  22. 
vom  28.  Mai  und  No.  47.  übej*  Dr.  C.  H.  Gilderoeister: 
Johann  George  Hamann*s,  des  Magiis  im  Norden,  Leben 
und  Schriften,  3.  Bd.  Golha,  1857. 

Lex.  H.  208.  B.  Heidecke.  Vergl.  K.  L.  Blum,  Ein  Russi- 
scher Staatsmann  IV.  (Leipzig  und  Heidelberg  1858) 
S.  643-644. 

S.  249.  J.  Helwig:  Lal.  und  deutsche  Gedichte  (in  alten  Drucken 
auf  d.  Ehstl.  aüg.  Bibliothek  zu  Revat). 

S.  252.  J.  6.  T.  Herder.  Kritische  Wälder.  7^oyi  {fm  ersten 
tmd  z  w  e  i  t  e  n  Wäldchen  gieht  es  doppelte  Titelblätter,  1 .  W. 
a.  mit  der  Vignette  des  Sokrates  und  dem  Motto  von  Logau: 
Leser,  wie  gefall  ich  Dir?  u.  s.  w.  —  b.  ohne  die  Vignette 
mit  dem  Motto  aus  Quintilian,  L.x.c.3.  Qui  primo  de- 
currere  per  materiam  volunt,  etc.  —  2.  W.  a.  mit  der  Vig- 
nette des  Sokrates  ohne  Motto  —  b.  ohne  die  Vignette  mit  dem 
Motto  aus  uioxiav.  gmogtov  didaaxaX.  Sxonsi  etc. 

S.  271.  Chr.  HHdebrand.  Abschriften  von  Breuers  und  Tiele- 
mann's  Hand  befinden  sich  auch  in  den  Samml.  der  Rig  Stadt- 
bibliothek und  der  Gesellschaft  für  G.  u.  A.  der  Ostseeprov. 

S.  291.  Karl  Abraham  Honnios.  Die  Schrift:  Die  Seebäder 
Hapsals  —  wird  von  H.  Neus  in  der  Rig.  Ztg.  No.  154.  vom 
7.  Juli  (zuerst  in  der  St.  Petersburgschen  No.  141.  vom 
28«  Junius)  ausdfUckHch  dem  Sohne  beigelegt.  (S,  dagegen 
die  Vorrede.) 

S.  292.  Augast  Wilhelm  Hopel.  Vergl.  G.  v.  Fierrery 
im  Texte  zu  Heft  XJI.  des  Stavenhagenschen  Albums 
Baltischer  Ansichten  im  Artikel  Oberpahlen. 

S.  294. .  Heinrich  Johann  Jannau  fHerte  am  10.  Sept.  1861 
seh  50jähriges  Amt^ubelfest  und  erhielt  zu  diesem  Tage  ausser 
einer  beglückwünschenden  Zuschrift  des  Livländischen  Evanr 
gelisch-Lutherischen  Consistoriums ,  der  Dorpatschen  Kreis- 
landschulbehßrde ,  deren  Mitglied  er  seit  ihrer  Gründung  ün 
Jahre  1836  ist,  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dor- 
pat ,  welcher  er  als  Mitstifter  und  Ehrer^ Mitglied  angehört,  in 
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Lateinischer  Sprap^  ein  Festcarmen  van  seinen  Freunien  und 
Verehrern  in  St,  Petersburg ,  ein  gleichfalls  in  St.  Petersburg 
gedichtetes,  von  A.  Küudinger  camponirtes  vierstimmiges 
Festlied  und  van  dem  Präsidenten  der  Bigaschen  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Jlterthumskunde  Dr.  Aug.  Buchholtz, 
eine  beglückwünschende  Zuschrift  bei  üebersendung  des  ihm 
zu  seinem  Jubelfeste  dedicirten,  bei  dieser  Gelegenheit  in 
den  Druck  gegebenen  seltenen  Schriftstücks  urüer  dem  Titel: 
Eiert  Kruse*s,  Freiherrn  zu  Kelies  und  Treiden.,  Doerpt- 
schen  SüftsvogU,  Warhafftiger  Gegenbericht  auf 
die  Anoo  1578  ausgangene  Liefiflendische  Chronica  Bal- 
thasar Russo w*s.  Bei  Gelegenheit  eines  fünfzigjährigen 
Amtsjubiläums  dem  Drucke  übergeben,  Riga,  1861.  2  S. 
Titel  und  Dedication  uiid  42  S.  4.  —  Edelmuth  eines  Na- 
tionalen, im  Inlande  1853.  No.  3.  —  Sollen  die  Ehslen  — 
Ehsten  bleiben?  Ein  Sendschreiben  an  Dr.  B.  bei  Empfang 
seines  Womba  Wido  —  in  dem  St.  Petersburgseben  Montags- 
blatte, herausgegeben  von  Dr.  G.  Schul  tz,  1861.  No.  39.  - 
Vergl.  St.  Petersburger  Montagsblatt  1861.  No.  37.  vom 
11.  September,  No.  41.  und  42.  Ein  seltenes  Fest*  —  Nor- 
dische Skizze,  No.  9.  —  Inland  1861.  No.  39.  (Beschrei- 
bung des  Jubelfesls  von  Pastor  J.  G.  Schwartz  zu.  Poel- 
we).  —  Perno  Postimees  No.  40.  und  41.  (von  Küster 
Nielaender).  —  Das  oben  angezeigte  Festgedicht  von  Dr.  J. 
Schul  tz,  St.  Petersburg,  8  unpag.  Blätter  gr.  4.  —  Journal 
des  Min.  der  inn.  Angel.  Maihefl  1861.  S.  93.  in  der  offic. 
Gesch.  des  Livl.  Landwesens. 

S.  298.  Johann  Christoph  Kaffka.  Jegör  v.  S  i  v  e  r  s  in  den 
Deutschen  Dichtern  in  Russland.  S.  85—84  giebt  einen 
liierairisch-biographischen  Lebens abriss  K  a  f f  k  a*s. 

S.  309.  Andreas  Knoepken.  VergL  Knoepk^n,  Tegel- 
meyer und  Lohmüller,  die  drei  Männer  der  Reforma- 
tion in  Livland  und  (hre  Zeit,  von  Friedr.  Dsirn«/  damal. 
Cand.  theol.  zu  Fellin,  gegenw.  Prediger  an  der  Wolga  in 
d^n  Deutschen  Kolonieen  des  Saratowschen  Gouverne- 
ments —  in  der  Dorpater  Zeitschrift  lyr  Theologie  und  Kirche. 
Erster  Band,  1860 ;  2.  Heft  S.  253—258. 

S.  319.  Peier  Ton  Koeppen  feierte  am  29.  December  1859 
sein  fünfzigjähriges  DienstJubUäum  und  erhielt  den  St.  Wladimir- 
Orden  H.  Classe,  zog  sich  aber  1860  ganz  auf  sein  Landgut  in 
der  Krim  zurüde.  Vergl.  lOö&xeH  Ilerpa  HsaHOBHqa  KeHnena 
29.  4eKa6pfl  1859  ro4a.  CaHKTnerepöypr'B,  1860.  16  S. 
folio  milKoeppen's  Bildnisse,  einer  an|;ehängten  Auto- 
biographie und  einem  vollständigen  Scbrifleü-Yerzeichnisse 
bis  zum  29.  Dccambsr  185  9. 

NachtrSgc  lam  I.  Bde.  2 
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8.  328.  Vrelkerr  Johan  Aftrecht  tm  Eorff.  Der  Brie^ 
weeheel  swieehen  J.  A.  v.  Korff  und  Christiao  Wolff  ist 
äbgeiruekt  im:  Briefe  von  Christian  Wolff  aus  den  Jahren 
1719—1743.  Ein  Beitrag  zur  Gesehichte  der  Kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg.  Heraus- 
gegeben vom  Akademiker  K  u  n  i  k.  St.  Petersburg,  1860. 
XXXV  und  264  S.  8. 

S.  329.    Allgast  Friedrich  Ferdinaad  Kotzebne.     Von  dm 

^Geschichten  für  meine  Söhne''  erschienen  neue  Auftagen: 
Stuttgart  und  Tübingen,  1842.  8.  desgi  1844  und  1845.  — 
lieber  100  Original-Urkunden  aus  dem  Königlich-Preussi- 
schen  geheimen ,  ehemaligen  Deutsch-Ordens-Archiv  zu  Kö- 
nigsberg in  Preussen,  welche  sich  in  Kotzebue's  Nach- 
lasse vorfenden,  211  vergl,  Mitth.  der  Big.  Gesellschaft, 
Bd.  II.  S.  486.  —  Vergl  auch  noch  Cottasches  Ltteratur-BIatt 
1832.  No.  21.  S.  83. 

S.  330.    Morlli  von  Kotzebne ,  gestorben  m  Februar  1861. 

S.  332.    Theophil  Ernst  Kriese,  gestorben />€r  f  u n  f  te 

Blick  erschien  1843  {nicht  1848). 

S.  333.  Barbara  Jidiana  Ton  Kriidener.  Vergl  Frau  von 
Krüdener  nach  Eynard:  Vie  de  Madame  de  Krudener, 
2  vol.  Paris,  1849.  (Thl.  1.  8—11)  von  Prof.  Dr.  C.  Schir- 
ren in  Dorpat  nöbst  angehängtem  Schriften-Verzeichniss 
und  Ver^eichniss  der  Schriften  über  sie  in  der  Baltischen 
Monauschrift,  I.BdesX  Heft.  Februar  1860.  S.  393-422.— 
Jegör  V.  Siver*s  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  140— 
142.  Literairisch-biographischer  Abriss.  —  Auch  zu  vergl 
Juliane  v.  K  r ü  d  e  n  e  r.  Roman  von  Amely  B  0  e  1 1  e ,  1860. 

S.  335.  Eiert  Kruse  s^  Rnssow,  Balthasar.  Die  Russische 
Ausgabe  des  Atlas  ßhrt  den  T^l:  Araacb  r  radjaobi  a^« 
odoapeHia  ncTopin  bcsxi  EaponeScKExi  senejib  h  rocy- 
4apcm,  orB  nepaaro  0x1  Hapo40Hacejieiiifl  40  uoBsSmHxi 
apeneux ,  cocraBjeaüBifi  no  HoavämBMi  HcroqBHKan'B  X. 
Kpyse  CaoBa  nepecnoTpsHHBifl  h  npo40JDKeHHiaa  40  1840 
r04a 4»p.  Kpyse.  OepeB&rB  ci»  HsneaKaro  mecraro  H34a- 
rIh  B.  A.  110  40  0X081.    GaBKToeTep6yprB ,    1843.  h  np. 

S.  335.  Karl  Hermann  Friedrich  von  Krnse.  Er  erhieU 
vonJSr,  Mqfestät  dem  Kaiser  von  Bussland  einen  BriUamtring 
für  die  Herausgabe  des  IV.  Bdes.  des  Seetzensch^n 
Tagebuchs.  Von  ihm  ersdden»  noch :  Ein  Kalender  zur  Be- 
saiehoung  der  Geburtstage  von  bedeutenden  Personen  oder 
aueh  bloss  von  nfiheren  Bekannten  1859. 

S.  345.  A.  T«  ¥•  Knpffer  nmrde  am  /.  Jamtar  1860  zum  Ritter 
des  St.  Slanisiaut^dens  1,  Cl.  ernannt.  Von  der  Russischen 
Ausgabe  der  Tables   psychrometriques  et  barom^triques  a 
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I'usage  des  observations  m6t6orologiques  de  Tempire  de 
Russie  erschien  eine  zweite  Auflage  zu  St.  Petersburg,  1860. 
VII  und  266  S.  8.  —  Untersuchungen  aus  dem  St.  Peters- 
burgsehen physikalischen  Observatorio :  I.  Ueber  die  Elasti- 
cität  der  Metalle,  S.  629—641.  und  II.  Ueber  eine  neue 
Art  von  Vergleichungen  der  Schwere  an  verschiedenen 
Punkten  der  Erde,  S.  643 — 651.;  in  A.  Ermann's  Archiv 
für  wissenschaftliche  Runde  von  Russland  XIX.  Bdes.  4. 
Heft,  Berlin,  1860. 
S.  352.  A.  E.  Kyber:  Bemerkungen  über  den  Morbus  cor- 
diacus  (Pericarditis  scorbutica)  und  über  die  Panacentese  des. 
Herzbeutels  in  derselben,  in  der  Med,  Ztg.  Russlands  1847. 
No.  21,  22,  23,  24,  25. 


Nachträge  zum  IL  Bande. 


S.  4.    Christian  Friedrich  Sclimidt  Ton  der  Lannitz.    Die 

Verleihung  des  Kurlätidischen  Jndigenats  ist  neuerdings  erfolgt. 

S.  8.  Christian  David  Lenz.  VergL  Das  Stammbuch  des 
Livl.  Gen.  Sup.  Christian  David  Lenz.  Von  A.  v.  W(it- 
torff)  im  Inlande  1861.  No.  44.  S.  685-688. 

S.  10*  Jacob  Michael  Reinhold  Lenz.  L.  Tieck  ßhrt  aus 
der  Zeit  des  Moskwaschen  Aufenthalts  von  J.  M.  R.  L  en  z  noch 
folgende  Schriften  an:  I.  Was  ist  Satyre?  An  Herrn  Kauf- 
mann, Gelehrten  und  Geistlichen  zu  Moskwa.  II.  Diver- 
tissement zum  Nachspiel :  Die  Christen  in  Abyssinien  oder 
die  heue  Schätzung.  III.  Ueber  Delicatesse  der  Empfindung, 
S.  314—364.  (Tieck  Bd.  III.  der  gesammelten  Schriften 
am  Schlüsse;  ;.  Jegör  v.  Si  v  ers  im  Inlande  1861.  Sp.  604.)- 
Die  Handschrift  der  Katharina  v.  Siena  soll  sich  in  der 
Sc  bloss  er  sehen  Familie  erhalten  haben.  —  Ueber 
Klinger's  Urheberschaft  des  leidenden  Weibes  s.  auch 
Frankfurter  Gelehrte  Anzeigen  vom  11.  Aug.  1775.  S.  631, 
wo  sich  K 1  i  n  g  e  r  selbst  dazu  bekennt,  —  Eine  letzte  Gedicht- 
sammlung im  Wieland  sehen  Geschmack,  welche  nach 
einer  Nachricht  des  Sohnes  von  Wilhelm  Grimm  in  Mos- 
kwa gedruckt  sein  soll,  hat  nicht  mehr  aufgetrieben  werden 
können.  (VergL  Je^ör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in 
Russland  S.  44.  Derselbe  im  Inlande  1861.  No.  39.)  VergL 
noch  K 0 e p k e :  Ludwig  Tieck.  Erinnerung  aus  dem  Leben 
des  Dichters  nach  dessen  mündlichen  und  schriftlichen  Mit- 
Iheilungen,  Berlin.  1855. — Wagner's  Briefe  von  und  an 

Nschtrige  vom  II.  Bde.  ^ 
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J.  H.  Merk,  Darmstadt  1835  und  1838.— Nicolovius: 
Job.  Geo.  Schlosser's  Leben  und  Ht.  Wirken,  Bonn, 
1844.-Hagrenbach:  Jacob  Sarassin  und  seine  Freunde. 
Ein  Beitrag  zur  Lileraturg^eschichte ,  vorgetrag^an  den  22. 
October  1846.  Basel  1850.  — W.  v.  Mal  zahn  m  £f€n  Blät- 
tern für  lil.  Unterh.  1848.  No.  237.  S.  945.  — üuntzer: 
Frauenbilder  aus  Goethe's  Jugendzeit,  Sloltgart  und  Tü- 
bingen, 1852.— Stoeber:  DerActuar  Salzniann ,  Muhl- 
hausen  1855.  —  Hegner:  Beitrag  zur  äusseren  Kennt- 
niss  und  wahren  Darstellung  Lavater's,  Leipzig,  1856. — 
Jac.  Mich.  Reinh.  Lenze n*s  schriftstellerischer  Nachlass 
und  dessen  Schicksale  von  Jegor  v.  Sivers  im  Inlande 
1861.  No.  39.  (Zu  vergL  derselbe  in  No.  29.  und  46.)  — 
Rcinhold  Lenz,  Leben  und  Werke..  Mit  Ergänzungen  der 
Tieckschen  Ausgabe.  Von  0.  F.  Gruppe.  Berlin  186L 
XVIII  und  388  S.  8. 

S.  22.  Friedrich  I^oewenstein.  Beschreibung  der  Newen 
Welt.  Erstlich  was  für  Zeit-Rechnung  von  derselben  ob- 
handen,  wann  sie  solle  angehn,  und  ob  mans  entweder 
aus  der  Schrift  oder  aus  der  Astronomie  wissen  könne  etc. 
Gedruckt  zu  Lübeck  durch  Valentin  Schmalherz.  Verlag 
Heinrich  Scharnwebers  im  Jahre  1640.  kl.  8.  15  und  311 
und  4  S.  iS.  Inland  1861.  S.  500.) 

S.  25.    J.  W.  L.  V.  Lnce.     Vergl  Inland  1861.  No.  41. 

S.  29.  Gottfried  Heinricli  t.  Magnus  gestorbet\  im  Badeort 
Assern  den  17,  August  1861, 

S.  34.  Otto  Willielm  Masiog.  Vergl  Inland  1861.  No.  41. 
(Die  Estnische  Uteraiur  nach  A  h  1  q  u  i  s  t ). 

S.  36.  Karl  JqUds  Jacob  t.  iWebes.  Er  zog  1S58  nach  Si. 
Petersburg,  wo  er  den  18.  October  1861  starb,  Vergl,  seinen 
Necrolog  von  Berkholz  in  den  Rig.  Stadtbi.  1861.  No.  43. 
und  im  Inl.  186L  No.  45 

S.  48.  Olans  Moberg.  Vergl  Ulmann-Berkholz  Nach- 
richten u.  s.  w.  XVII  (N.  F.  VIII)  Hft.  4.  S.  323—325. 

S.  49.  P.  C  Moier.  Friedenspredigt  1775.  (S.  Inland  1860. 
Sp.  768  fine.) 

S.  49.  Lorenz  Molin.  Vergl  Ulmann-Berkholz  XVII 
(N.  F.  VIII)  Heft  4.  S.  325. 

S.  55.  Cliristian  Eberhard  Morian.  Anna  Sidonia  Moriun 
i/w  Inlande  1852  (nicht  1842)  Sp.  345. 

S.  97.  Johann  Reinhold  von  Patkul.  Vergl.  Was  wollte  Rein- 
Kold  Patkul?  Nach  Herrn  an  n's  Dissertation:  Qnac  fuerint 
Patculii  partes  ineunte  belle  septentrionati?  von  H.  Eisen- 
schniidt,  /m  Inlande  1861.  No.  40.,  No.  42,  und  43. 

S.  134.  Martin  Heinrich  Rathcke.  Nach  seinem  Tode  er- 
schien:   Entwickelung^sgeschichte   der    Wirbelthiere.      Mit 
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einem  Vorworte  von  A.  Ko ein k er.    Leipzig:,  1861.  Vin 

und  201  S.  8.     Vergl  das  Vorwort  von  Koelliker  zu 

dieser  Ausgabe, 
S.  134.    Georg  Adolph  Dietrich  Raoch.    Ehren-mtglied  der 

KaiserUchm  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 

und  1869  auch  Geheknrath. 
S.  141.    Friedrich  Ernst  Reinfeldt  namentlich  bei  der  Feld- 

scheer-Schule  des  Obuchowschen  Hospitals, 

S.  142.  Gustav  Reinhold  Georg  von  Rennenkampit  Be- 
obachtungen des  Herrn  G.  v.  Rerfnen  kämpf  f  bei  der 
Sonnenfinsterniss  am  6.  (18.)  Juli  1860;  mt  Inlande  1860. 
No  49.  Sp.  880-882.  —  Aus  den  Beobachtungen  des  Herrn 
G.  V.  Rennenkampff,  VI,  S.  17-18  w;  Dr.  J.  H.  v. 
Maedler:  Ueber  totale  Sonnenfinsternisse  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Fihsterniss  vom  18.  Juli  1860.  Jena, 
1861.  96  S.  gr.  4.  mit  neun  Tafeln. 

S.  146.  Christoph  Melchior  Alexander  Ton  Richter.  Von 
ihm  ist  noch  erschienene  Geschichte  des  Bauerstandes  in  den 
Ostseeprovinzen  (in  Russischer  Sprache)  1860. 

S.  156.  Johann  Heinrich  Rosenplaenter.  .  Vergl  Inland 
1861.  No.  41.  m  dem  Aufsatze:  Die  Estnische  LHeratur  von 
Ahüijuist. 

S.  158.  Balthasar  Rfissow.  Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Begangene  irrthiimbe  und  Fehler  dess  lieflftndischen  Chro- 
nikenschreibers  Baltasaris  Russouwens.  Abge- 
druckt aus  einem  Codex  mixtus  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Stockholm:  Mise.  Manuscr!  L.  14  fol.  Bd.  II.  S.  437-457; 
in  dem  Archiv  Tür  die  Geschichte  Liv- ,  Est-  und  Kurlands. 
Mit  Unterstützung  der  estlandischen  literairischen  Allerhöchst 
bestitigten  Gesellschaft  begründet  von  Dr.  F.  G.  v*  Bunge 
und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  fortgeführt  von  C.  Schirren. 
Band  VIII.  Heft  2  und  3.  Reval,  1861.  S.  287—313. 
Ist  nicht  der  Gegenbericht  gegen  Rüssow's  Chronik  der 
Provinz  Livland  von  dem  Dorpatschen  Süflsvogl  Eiert 
Kruse;  vergl.  Schriftst.  Lex.  II.  S.  566.  Arndfs  Livl. 
Chronik  II.  S.  237  und  257.  Letzterer  ist  erschienen  unter 
dem  Titel:  Eiert  Kruse's,  Freiherrn  zu  Keiles  und  Trei- 
den,  Dörptischen  Sliflsvogts,  Warhafftiger  Gegen- 
bericht auff  die  Anno  1578  ausgangene  LiefTlendische 
Chronika  Balthasar  Russe ws.  Bei  Gelegenheit  eines 
funf>j?^jährij?en  Amtsjubiläums  dem  Drucke  übergeben. 
Riga,  1861.  2  unp.  Bl.  Titel  und  Dedication  und  42  S.  -4.  mit 
der  Dedication  an  Pastor  Dr.  Heinr.  G.  von  J  a  n  n  a  u ,  zum 
Feste  seiner  fünfzigjährigen  Amtsführung  im  September  1861 
dargebracht  voq  einem    Freunde  der  vaterlandischen  Ge- 
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sdiichte  (dm  PriMenien  der  JiUrhöckit  bestiüifftm  GeseU- 
9ckafl  fibr  GeteMcMe  mid  JUerthumskunde  der  O$iseepromnzen 
zuRiga^  Dr.  August  Bucbholtz,  enlhaUend  den  Abdruck 
tf€r  VOM  Kruse  tm  dmdamaUgen  Bathtverwandten  der  Stadt 
Riga  Franz  Neu8le4tp^«andlf€ii  Entgegnung^  nach  Hdtma- 
Hon  des  ESn.  Poln.  Ndtahrs  Johafin  Maier  und  des  Rom.- 
Knkerl  Notairs  Philipp  Tust). 
9.  160.  Thonas  WlllMtal,  ovcA  Friedrich  Sabler  jetzt  wirk- 
licher Staaisrath. 

S.  160.  Graf  yoi  Sachaeii,  Morili.  Vgl  Fürst  Menschikow 
und  Graf  Moritz  von  Sachsen  in  Kurland,  aus  dem 
Pyccidi  ncTHEKi  -^  in  dem  nicht  officieUen  Theii  der  Kurl. 
Gouvernements-Zeitung  1860  No.91  ß.  — Desgl.  Fürst  Men- 
schikow und  Graf  Moritz  v.  Sachsen  v.  J.  £(ckardl) 
(nach  Schtschebalski);  in  der  Baltischen  Monatsschrift, 
IV.  Bdes.  3.  Heft,  September  1861.  S.  228-272.  —  Vergi. 
Robert  Giseke:  Moritz  von  Sachsen.  Vateiländisches 
Trauerspiel  in  fünf  Akten.  Leifieig,  1860.  IV  und  140  S.*  12. 
S.  auch  die  Feuilleton-Arükel  des  Hamburgschen  Gorrespon- 
denten  1857.  (Inland  1860.  S.  935.) 

S  167.  Enwt  Wilhelm  GhristttB  i.  Sarforios.  Aach  sei- 
nem Tode  erschien  noch  eine  neue  Auflage  der  Lehre  von 
der  heiligen  Liebe  oder  Gnindzüge  der  evangelisch-kirch- 
lichen Mor^llheologie.  Wohlfeiler  Druck.  Stuttgart,  1861. 
XXVIII  und  586  S.  8. —  VergL  Conversations-Lexicon. 
Neunte  Original-Ausgabe.     Bd.  XIL  Leipzig,  18^.  S.  556. 

S.  180.  Karl  Christoph  Schoen.  Gestorben  den  16,  Mi  1855, 
nickt  1835, 

S.  186.  Ueber  Heinrich  Christian  Schnmaeher  noch  zu  ver- 
gleichen: B.  A.  Gould:  Death  of  Professor  Schumacher, 
1851. — A.  Quetelet:  Notice  sur  H.  C.  Schumacher. 
Bruxelles.  1851.  —  W.  Slruve:  Biographische  Skizze  »n 
Bulletin  de  l'Academie  Imp.  des-sciences  d  St.  P^lersbourg; 
cl.  phys.-malh.  1851.  XI  p.  113-136.  — Biographical  Noüce, 
1851.  Menth.  Not.  11.  (Der  Aufsatz  in  den  astronomischen 
Nachrichten  vom  1.  Juli  1853.  No.  864.  ist  von  Olufsen.) 

S.  194.  Peter  Reinhoid  t.  Sievers.  ^m  5,  Mai  1778  (ge- 
mäss der  Urkunde)  in  der  Loge  Minerva  zu  den  drei  Palmen, 
in  Leipzig  zum  Freimaurer  erwählt,  seit  dem  20,  September 
1817  Mitglied  der  Estnischen  GeseUschaft  zu  Arensburg,  in 
den  30er  Jahren  Director  der  Ritterschafts-GOter-Commission 
inLivlandi  gestorben  in  der  Ostemacht  (den  9,  April)  1835 
als  dim.  LivL  Landrath.  —  Ueber  die  Verbesserung  feuchter 
steinerner  Gebiiude,  im  Neuen  ökonomischen  Repertorio, 
Bd.  V.  Stuck  2. 
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a  195.  Gabriel  Skragge.  Da$s  er  am  18.  October  lli^l  als 
Oeselicher  SuperirUenderU  funffiri  hat,  geht  aus  dem  Inlande 
1836  S.  821  in  der  Anmerkung  hervor.  <—  Vergl.  Inland 
1860.  No.  52.  m  dem  Aufsätze:  Einige  Beitrage  zur  Ge- 
schichte der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  wie  der 
Sitten  der  vaterländischen  Vergangenheit ,  %mä  die  darauf 
bezügliche  Erklärung  des  Kirchspielsrichters  v.  Dehn  im 
Inlande  1861.  No.  5.  Sp.  68-69.  — Ulmann-Berkholz 
Mittheilungen  und  Nachrichten  Bd.  XVII.  N.  F.  Bd.  VIII. 
4.  Heft  1861.  S.  325. 

S.  207.  Freiherr  Otto  Nagnus  Ton  Stackeiberg.  Sein  Hterai' 
rischer  Kacldass:  Reise  in  den  Orient,  —  im  Manuscr^ie  — 
kam  1861  durch  Vermittehmg  des  Professors  G^thMV^i  in 
BerUn  und  des  Professors  Mercklin  an  dk  ünhersHäts- 
B^Hothek  in  Dorpat  zur  einstweiligen  Aufbewahrung. 

S.  240^  Friedrich  Wilhelm  Ton  Traatvetter.  VergL 
über  seinen  Abschied  aus  Kiew  Rig.  Zeitg.  1859.  No.  146.  und 
147.  und  daraus  Inland  1859.  S.  549.,  desgl  über  die,  zu 
Gorigorezk  gefeierte  SüberhochTieit  und  die  dabei  bewiesenen 
Ehrenbezeugungen  Rig.  Zeitg.  vom  Jahr  1860. 

S.  255.  Karl  Christian  Clmann.  Ueber  seine  ThäHgkeit  für 
das  Landschulwesen  in  den  Ostseeprovimen  ist  noch  besonders 
zu  vergleichen  der  durch  das  Aprithelt  und  Maiheft  des  Journals 
des  Ministeriums  der  innern  Angelegenh.  fortlaufende  Auf- 
satz: 0  KpecTBSHCKHxi»  mKOJtaxx  Vh  0CT3e8cKHXi  ryÖepniflX'B. 
(S.  2-^49  des  Aprilhefls  und  S.  25—113  des  Maihefts  unter 
der  II.  Abtheilung  Hscjm^oBaniff  h  onHcama). 

S.  256.  Freiherr  Otto  Christian  Sigismund  von  Unyern- 
Stember(^.  Vergl.  seinen  Nekrolog  (von  Dr.  Th.  Beise) 
kl  den  Rig.  Sladtbl  1861.  No.  24. 

S.  261.  Samuel  Vogel,  gestorben  nicht  zu  Riga,  sondern  zu 
Nikolajew  im  Jahre  1820. 

S.  267.  Borchard  Waldis.  Die  Seh  irren  sehe  Vorlesung 
ist  abgedruckt  unter  der  Üeberschrift :  LivKindische  Charak- 
tere, 2)Burchard  Waldis,  in  der  Baltischen  Monats- 
schrift, Juni  1861.  S.  503—524. 

S.  274.  Peter  Ernst  Wilde.  Bas  erste  Heft  der  Livländischen 
Abhandlungen  von  den  Arzneiwissenschaften  ist  schon  vom 
1.  November  1766  datirt.  Die  Umbenennung  des  m  Mitau  seit 
1765  erschienenen  „Landarztes''  erfolgte  wahrscheinlich  mit 
der  Uebersiedelung  nach  Oberpahlen.  Die  Schrift:  „Von  der 
Livländischen  Pferdezucht*'  hat  keine  Angabe  des  Bruckortes 
Biga.  Die  Schrift  ist  später  zwei  Male  neu  aufgelegt  worden, 
das  dritte  Mal  zu  Dorpat  1793  gedruckt  und  veriegt  von 
M.  Grenzius,  gänzlich  umgearbeitet  durch  einen  Ungenannr 
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im.  IMe  erste  jk/fiage,  ef>en$o  die  dritie,  tragen  des^  Ver- 
fatsert  Namen  nicht;  er  wird  bla$  genmmt  im  Vorwarte  zur 
dritten  Auflage. 
Lex.  IV.  582.  Graf  Joseph  Andreas  Zalaski.  ih  der  Manu- 
scnpten-Sammkmg  der  KaiserHchen  öffentlichen  Bibliothek  zu 
St.  Petersburg  befindet  sieh  das  btbUograpldsche  Testament  des 
Grafen,  zum  Theit  gedruckt,  ztm  Theil  mit  beschriebenen 
Blättern  und  vielen  MargintOien  versehen,  in  gr.  foHo,  unter 
nachfolgendem  Titel:  Bibliographia  Zaiusciana.  Exhibens 
III.  ExceU.  atque  reverend.  D.  D.  Jos.  Andr.  Ck)mUis 
in  Zaluskie  Zaluski»  Kioviensis  alque  Czemichoviensis 
episcopi»  heroid  qrdinis  aquilae  albae  equiiis,  tarn  edila 
quam*  edenda  scripla  inspersis  plurimis  notis  alque  obser- 
vaüonibiis  lilterariis  ex  ejusdem  illuslrissimi  praesulis  scrinio 
desumtis ;  —  Opus  liUerariae  historiae  polonae  amaloribus 
jucundam  ac  perutlle  partim  Berdiczoviae  in  typog:ra- 
pheo  Mahano,  partim  Varsaviae  Mizlerianis  coliegiique 
Societalis  Jesu  typis  impressum  annis  176d,  1764,  1765  et 
1766.  Es  enthält  eine  vollständige  Geschichte  der  Zaluski- 
sehen  Bibliothek,  wie  auch  bibliographische  Vorschläge  und  Mit- 
theitungen,  Auszüge  daraus  sind  gedruckt  in:  Catalogue  des 
publications  de  la  bibliotbeque  imperiale  publique  de  Saint- 
Petersbourg,  depuis  sa  fondation  jusqu'en  1861,  ainsi  que 
des  diff^rents  ecrits  qui  la  concernenl  specialemenl ,  ou  qui 
ont  ele  publies  a  son  proüt.  St.  Petersbourg,  1861.  — 
Namentlich  befindet  sich  in  diesem.Ca\A\o%\ie  ein -vollständiges 
Verzeichniss  der  Manuscr^ten-Schätze  abgedruckt.  Auch  über 
denAntheil  des  Grälen  Andreas  Stanislaus  Kostka  Zaluski 
(s,  Lexicon  IV.  581>  an  der  Gründung  der  Bibliothek  (1747) 
befinden  sich  in  dem  Calalogue  Mittheiiungen.  Vergl  noch: 
Bibliotheca  Zaiusciana  in  peculiari  pluteo  seposila.  Catalo- 
gus  librorum  impressorum ,  vel  a  Zalusciis  elucubralorum, 
\el  ab  iis  editorum,  seu  iis  dicatoruin,  seu  eorum  sumplu 
eyulgajtorum.  Syllabus  mss,  ab  iis  elaborulorum  seu  de- 
scriptorum,  singulis  arliculis  ordine  aipbabctico  disposiüs, 
1766. 


